AMTSBLATT DER 

_ PREUSSISCHEN 
“ REGIERUNG ZU 
KÖNIGSBERG 





Xojsilersielsigehtatzieil-igdlgterjor=y410g 








u 


<36604879490019 


<36604879490019 


Bayer. Staatsbibliothek 


wi; 


Digitized by Google 





.. 


./ 


® [3 
ı 
[3 
. 
- 
4 
- = 
. . 
» 
. ' 
. 
N 
’ 
* 
. 
.. 
D 
- 
. 
B 
’. 
* 
‘ 
. 
” 
* 
r 
. 
‘ 
“ 
. 
. 
s - 
- 


Digitized by Google 


 Deffentliger Anzeiger 
AYmt8-DBlattö 
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-Meberfidte 


der in den Monaten Januar, Februar und März 1830 
im Amtsblatt der Königl. Preuß. Regierung zu Königsberg 
erfchienenen Verordnungen und Belanntmachungen 
nach dee Zeitfolge. 
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30, Nov, 1829.) 30 Allerhöhfte Kabinetsordre yom Joften Movember 1829, 
Ueber die Anwendung der Allerhöhften Ordre vom agften 
Movember 1826 wegen Verbreitung der neuen Sceider 
münze in die weltlihen Provinzen der Monarchie, auf 
die öftlihen Provinzen . R - e 


Bekanntmachungen der Könige. Minijterien. 


30.D4. : 31l1Befanntmahung der Röniglihen Minifterien des Sinnen 
und der Finanzen in Betreff des unterm 27. Mai 18° 
gwifchen Preußen und Heffen und dem Königreih Baiern 
und Würtemderg abgefchloffenen Handels. Vertrages „| 52 
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el . Bekanntmachung ded Könige, Ober »Präfidiumsg, 
“ Jar; ur 


20'Die Anfertigumg der, Wagens Uchfen und Schlitten betr, 3 

sıl®gegen des Werzeichniffes der im Jahre 1829 gedrudten! 
und verlegten Schriften 

23] Die diesjährige Sortirung der. feinen Scharfe durch co 
Wagner betreffend 

27\Die. Aufnahme von Schäferlehrlingen auf der Königtigen 


Stamm-Schäferei in Frantenfelde betr, . | 6 
20. gebr. 5 41 Bedingungen der Aufnahme der a aeg zu "Fran« 


19, " 5 
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kenfelde . 

45 Mit der AlcıHöcften Kabinetsordre vom 18 tem Gebruar| 
1830. Die Belobung der Halfs = Vereine jur LUnter= 
rüsung der durch is eg Verungkidten be= 
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} ı0 72 
92. März ; 63 Die Amortifirung verloren gegangener Anerkenntniffe uber 
Militair = Horderungen an das chemulige Kerzogthum 
Warfham betreffend .. . Pi ‚ 131 97 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königt. 
Regierung. 
29. Der di 12) Die Erhaltung der Winterwege und bie lach der Dofen! 
betreffend . 3l ı6 
1jAnderweite Benennung der Kıvier- Beläufe "Soiden und 
Kopung in der Könislichen Alt= Ehnriftberafchen Korft I L 
25 Das Wegfallen der Markt» und EURE bei Reifen 
zu Staatszweden betreffend Ss) 40 


+ Die Cinrihtung einer Unrerfiägunge-An Raft für die Wittiven 
und Waifen der Elementar= Acduliehrer im Hiefigen Res 
gierungss Bezirke betreffend, Cnebft Renulativ disc 

4 Anfalt) - . . . r . 2 
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11. Jan, 1830. 
15.» 
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6 re des ei Sournald der Mathematit bes 
treffend P r 
Die öffentliche Vorzeigung von Menfchen betreffend . 
- Empfehlung einer Schrift über die Hundswurh betreffend 
8. Die Berrennungen der Bataillone im sus EM: 


ment betreffend . . . 
13 Neues Etabliffement: $da’ shoff . 
28 Das Haufiren der polnifchen Juden betreffend . 
39 - en der Kreisphufitus- Stelle in Ofterode 
etrerten 


17|Die Beiträge zur Kleinfädrfchen Feuer» Oocietäts Kaffe 
pto 18:9 betreffend R 

181 Die Wereinigung der Forftien Imten und Sauleden unter 
der Benennung „Oberförfterei: Werwaltung Saus 
leben‘! betreffend . 

ı19)Die Maanfregeln gegen Verbreitung der Memfhenblattern 
und Barioliden betreffend . 

201Das Verzeihniß der in Brüffel geffohlenen Souvelen 

24|Die Ausfhreibung für das Landarmens Haus betreffend 

32]Die Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Mititairdienft 
betreffend 

33/ Die Prüfung der Rift: Ceminarifen in Klein» Dipen 
betreffend . 

46|Die Beranfchlagung” ber Kirhen- und Säuldaue und den 
Empfang des Freibauholjes beireffend . 

z34|MRegen NMahmweifung der Kondufteure . 

38 Die Auflöfung der Obderförftörei Kadippen betreffend . R 
43,Ertratt aus den Redhnungen des Königlichen Landarmen- 
Verpflegungs = Inflituts zu Tapiau f. d. $. 2839. 

371 MWegen des Steinbedarfd zur Chauffee nah Tilfie 

42] Pfüfter’s Tabellen Über Aufgebor= ıc. Befeße betreffend 

4’|Empfehlung des von dem ZYuflize Commilfnrius Gräff zu 
Breslau Heraustzugebenden Berkes: „Sammlung fämmes 
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fiher in den v. Rampbfhen YJahrbücdern ie 
Verordnungen, nad den Materien zufammengejftellt 10) 74 
53, Trauungen Würtembergifcher MER ak ihrer 
Landesgrenze betreffend > 82 
48|Erhaltung alter Kunftgegenftände % betreffend” 79 
49 Die außer Gebrauch gefegten HEISE Sesräbnispläge] 
betreffend ı7] 80 
golMtähere Beftimmungen über die "Abteilung der Mititair- 
pflidt der in Seminarien ausgebildeten Schulamts » Kans 
bidaten u ııı 80 
511Die Kaffation ber eingelöfeten Staates Sgutdfgein«Zint-) 
Koupons betreffend R gI 
56. Die im Jahr 1829 amortifirten Stantspapiere betr. 13 87 
61, Mit der Aücchöchften Kabinetsordre vom ı7ten Januar 
| 1830. Die Theilnahme der Rreisftände an der MWerans 
fagung der Klaffenfteuer und an der vr der ande 
erhobenen Befchwerden betr, . . | 13] 95 
Bekanntmachungen ded Königt. Konfifkoriums. 
35|Empfehlung der Berliner Jahrbüder für MADIMIEESERL 
Kritik . ;7 
29 Die Termine zu den Diejäßrigen Pehfungen pro Minis- 
terio betreffend FF ’ 6 44 
Verordnungen und Bekanntmachungen ded Königl, Die) 
lanbesgericht®, 
14| a, ne der Alteröcten Kabinetzordre vom ırten Junil 3 u “ 
1829. Betreffend die dem Stantsheamten zu laffende 
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8. Ian, 1830. 
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6. Febr, 
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Kompetenz aus feinen Dienft- Einkünften in Nüdicht 
auf die aus unerlaubten Handlungen entftandenen 
Sdulden, 
Mit der Verfügung des Heren YJuftizs Dinifters vom 
gten Suli 182% Die Berehnung des Stempels zu 
Beiprenten =» Verträgen betr. 
Mis der Verfügung bdefielben vom I3ten Juli 18929. 
Leber die Höhe der Strafe für umserlaffens Berichtie 
gung des Bellgtitels, 
Mit der WVerfägung deffelben vom arften Juli 1829. 
Weber die Frage: 06, wenn ein Kypothetenfhuldner, 
‚ wach erfolgter Tilgung der Hypethetenihuld, von der] 
ihm durch das Gefek vom zten April 1837 nadıge= 
faffenen Befugniß, die ihm vom Gläubiger ertheilte 
Kihungsfähige Quittung als Ceflion zur Erlangung 
eines anderweiten Darlehns auf die Stelle der getilge 
ten Schuld zu benusen, feinen Sehrauc machen, jons 
dern die Schuld in dem KHupothetenbuch aänzlıch Löfchen 
laffen will, au feinem Ddienfifälligen Antrage bei der 
Sypothefendehörde eine gerichtliche oder nn 





nnd seien sehen here 
BEE GET 


Beglaubigung nöthig fey? 

e, Mit der Berfigung deffelben vom roten September 
1829. Die Sportel= und &tempelfreiheit für die! 
ftatt der Kpypothefenfheine auszufertigenden KHupother 
fen = Attefte betreffend 

15] Die Kompetenz der Schiebsmänner betreffend . . 
a1lDie Keftfegung monirter Stempel betreffend z 
23|Die Abtretung der Patrimonials Gerichtsharkeit von Sad 
sau an den Staat betr. h R R k | 
36/Das. von dem Geh. Oder Nechnungss Rath v. Naprı d, 
heranszugebende Wert „das Amt dis preuß. Michtsre) 
in- Beziehung auf die Verwaltung des Juftiz» Fonts der 
treffend’ .» ; x ö - ; 
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10. $eb. 183) 44|Die Wollftrefung der gegen Holzdefrandanten feftgefrkten 
Freideitsftrafen ber, . ._. . . ol 68 

3.Mid 58IDie Verwaltung des Provinzials Stempel=Fisfalats von 
DOftpreußen durch den Provinzials StempelsFistal und 
Regierungs= Affeffor Fort beır. . . . 12] 90 

im. ® s | 37|Die jährlich einzufendende Ueberfiht von den anhängig gemer 


jenen Unterfuhungen über Hocverrath,, Läindesverrätherei, 
Münjverbrechen ıc. betr. . » 12] 89 


ı6. = $ 63] Die Abtretung der Pateimonial» Gerichtsöarteit von adeli 


Sauerbaum an ben Staat betr. 


. . * 13 98 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


'6,D6.1829.| ziRönigl, Kalenders Deputation. Beftimmungen für diejenis 
gen weile Kalender herausgeben . . [ ® 
14, 3 ; a]defanntmahung der, Königl. Regierung zu Pofen. Den 


erledigen Kreis» Chirurgen= Poften im VBomsler Kreife 
betreffend . ü 


6. Jan, 1830. 9 Königl. Provinziale Steuer» Direktorat, Vergleihung ber 


Preußifhen, Heffühen, Baieıfchen und MWürtembergichen 
Maafe und Gewichte betr. . 


2 I 


“ 


0 4 16 Königl. Landftalmeiker zu Trafehnen. Das Konfigniren 


der duch Königliche Pandbefchäler pro 1830 zu bededfen« 
‚ben Stuten betr. 


2 
18.0 49 26 Königl. Provinzlals Steuer- Direftorat. Mactrag zur Ber : 
I kanntmadhung vom Öten Dezember 1829, wegen Ausfühe 
| rung des Handelsyertrages mit Baiern und Kaltembers,| 
in Detreff der ausgehenden Edjaafwole . i 
8.5. 5 40|Die aus den Jahren 1855 und 1835 ermittelten Martini; 
Durdfchnittepreife betr. i 


14 
sı 
5, 40 
- . . . 8 60 
2,.Mirn 3 au Provinziale Steuer= Direftorat. Die Verwaltung 
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den Provinzials Stempel» Fielal und Kegierungs s Affeffor 
Sort betreffend Tı 
3. Märzgıgzo.l 531 Daffelde. Die Branntwein = Vereitung aus Zuderwar 
4 betreffend sı| 8: 
5 60 General- Major und KemonteInfpefteur von Beier. Den 
diesjährigen Remontes Ankauf in Rp und Lite 
thauen betreffend r1 
55 Königl. Provinzialz Steuer = Direftorat, "Bie Unterordnung 
der Salyı Faktoreien unter die Haupt= ©tenerämter berr.|11 
64] General» Direktion der Seehandlungss Soyietät, Die Kün 
digung der bei der Seehandlung sub Litt, A, bis ein- 
fhliegtih G, belegten Eapitalien betr, R 13 
s9lFandftallmeifter von Burgsdorff zu Trafehnen, Die dieds 
jährige Benugung der Landbefchäler betr, . . "| 


AHußerorbentlihe Beilagen. 


do, 1. zu No.-a. des Amtsblarts mehält: _ 
Maaf= und Gewicdts=MWergleihung (f. die Befanntmadung 
des hiefigen Königl. Provinzial» Steuer - Direftorats von® 
6. Januar 1830 in No. 2. des Amtsblatte.) . r . Seite 1. 
Rn 2. ju No, 4, des Amtsblarts enthält: 
Vergeichnig der Brillanten, Perlen und Eodelfleine, welche im 
der Wohnimg rer KR. R. Hoheit der Frau Pringeffin 
von Oranien zu Brüffel geflohlen worden fund . er . Seite 7 
Ro. 3. zu Mo, 7. des Amtebfatts enthält: 


Ueber die Wirkfamkeie der Graf Blow von Dennewisiher 
BlindensUnterrichts= Anftalt zu Königsberg in an mr 
send ded Jahres 18:9 . . . . Grite 17, 
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der in den Monaten April, Mai und Yumi 1830 im Amts: 


Blatt der Königl. Preuß. Regierung zu Königsberg erfchienenen - 
Verordnungen und Belanntmachungen nach der Zeitfolge. 
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u Kabimerdordres. 


23. Märzıgz3ol I7lAHerhöchfte Kabinetsorbre, das able der a, 
| |. Hei Sandrachswahlen betreffend a u 145 


Belannemachung der Könige. Minifferien. 


4.Dtär » . Bolßererdnung der Königl. Minifterien des Innern und des 
Krieges, betreffend die nachträgliche Beflimmung zu ber 
Worichrift uber das dei Werfendung von Schiefipulver zu 
beobadhtende Verfchren vom ı7. Dezember 1821, wegen 


des Ausweichens der den ie begegnenden 
Wagen und Schiffe . . . 17| 125 


— 


6 Die Einlöfung der werpreußifchen Tanbfafeficen Binfen 


im Sjahre 1829 betreffend 


| Bekanntmachungen ded Köigl. DbersPräfidiums. 
25.Mir = | 
14| 103 


2 











29. Märy 1830 


29, ® “ 


39% ” = 


13.00 = 
19. 9 = 
24. ’ = 
24. 9 Lu 
29. ® » 
PU 

1. April = 

2 El » 


LLL———: A — 


. . 0 D . £ 
 67'Die Klaffenfteuerfreiheit der Militairs Invaliden betreffend I14 104 





TıllMit der Werordnung der Königl, Polnifhen Megierungs« 
Kommiffioen der Einkünfte und des Schapes vom ı6ten 
Gebruar 1830, Megen Berichtigung der Forderungen aus 
SchagsAffeturangen und Anerkenntniffe der TentealsLiguis 
dationd= Kommiffon =» . . . . 15 

77,Mit der Allechöchften Kabinetsordre vom I3ten März 1830, 

| die interimiftifche Werwaltung erledigter Landrachsämter 
16 
7 


113 


betreffend . . . . . . . 

83] Das Refultar des Wirkens des Schiedsmanns » Inftituts 
in den beiden Preußifchen Provinzen im Jahre 1829 
betreffend . . . R . . . ı 


117 


Regierung. 


zglDie Ableiftung der Militairpflice Folder jungen Pente, die 
fi der te gie Fein widmen, betreffend 

gol@mpfehlung des Werks: Abbildung und Befhreibung aller 
in der Pharmacopoea Borussica aufyefährten Gewächfe 
betreffend . . . . . a . 16) 133 

66 Die Verwaltung des Provinzial» Stempel Hidfalats von 
Oftpreußen betreffend 1 


Berorbnungen und- Bekanntmachungen der Königl. | 
| 


72) Das neue Vorwert „KRarlsrude‘ landrächlih Preuß. 
Holändifchen Kreifes betreffend R 2 . 
73|Die Anbringung der Gefuhe um das Königlihe Pathens 
gefchent. betreffend . . . . . 

84 Die Brunnen Einfaffungen follen von dem fi anhäufenden 

Schnee und Eife frei gehalten werden . . 17] 133 
95 Die Waranz der LazareihrChirurgens Stelle In Keilöberg 
betreffend . = . urn A 17 


15] 114 
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l 
13. Apeil ae 73 Mit dem Minifterialsfefcripte vom 26ften Mär; c., die 
| Ankündigung eines zu wohlchätigen Zweden auf Subferip: 
tion berausjugebenden Bildes des Malers WIRKEN in 


| Berlin betreffend . 16] 118 
14. 0 « g1Die Kollekte für die katholifhe Pfarrkirche in Witkomo 
betreffend - ı9| 138 
In ® s 59 Die Verpflegung der in Unterfuhung Segeiffenen Mitttairr 
Arreftanten auf dem Transport betreffend . 18! 137 
21. =»  e | golMäpere Betimmung über die Ableitung der Mititairpficel | 
der in den Beminarien ausgebildeten Gchulamts:Kan- 
didaten ı8| 138 
a1. = , 93|Die Zahlung des "Snadenmonatsbetrages von Militairs 
Penfionen, Wartegeldern und Snvaliden » Gnadengehalt 
betreffend . . . . . 18) 139 
22. 9 . 92 Oöftbaumpflanzungen betreffend ı8| 139 
27. « Pr 98/Die Beauffihtigung von Grundftäden, auf "weiche milde 
Stiftungsgelder eingetragen find, betreffend 19| 146 
2. » s 99 Ankündigung des Hebammen» Unterrichts für den fommenden 
Sommer . 19! 147 
zo,» > Peer Die Anmeldung der Reditsmittel in Steuer » Kontcaventiond« 
Prozefien betreffend 20] 140 
jo, =» s 102 Erneuertes Verbot wegen Sebrauds einiger fremden geheimen 
Arzneimittel 20] 150 
6. Mai .» ‚| 108, Empfehlung eines Werkes über den Seidendau . 21! 161 
9». m N roziherabgefegter Preis des Chinins l20! ıgr 
10, s s | sıılDte vollfändige Abführung der Ueberfhäfie von den Spe: 
zial» Kaflen betreffend . a1] 163 
ı » « | 114|Die Aufhebung der Einreihung der is jeßt angeordnet gt= 
| wefenen Tertials Nahweifungen von verforgten invaliden 
betreffend . 33! 197 
ı1. 9 e 104 Die Einreihung der Ueberficht von dem während der Schon» 
zeit jeden Jahres in Befchlag BERFIHEHRNER und verfauften 
Wildprert betreffend . . R i 20| ı5r 
P “ 
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Datum| 3 Sad) aılı al&eite 
Z 1, 5 
| 5 & % 
EEE EESEEESGPELungg Bere gr rer 
| | 
> N 1830 109; Die Klaffenftenerpflichtigkeit der Seefahrer betreffend gı] 162 
srolWBegen Befreiung der zur Landwehrs Hebung einbernfenen 
Refeuten der Landwehrs Artillerie von Entrichtung ber 
| Klaffenfteuer während der Uebungszeit a laı! 162 
] I Kündigung und Nüädjahlung 1) der 5 progentigen) 
107! Domainen » Pfandbriefe, 2) der Kurmärkifchen altenlaı] 155 
17. ® „ 117% landfchaftlichen und Städte s Kaflen = Obligationen, undr22 165 
ı19l 3) der Sädfifhen Central » Steuer = Obligationen nn 175 
| treffend . ‚ 
18. » ı15/ Kurze Angabe des Inhalts der Berichte betreffend . aa| ı7ı 
24. 9 e 121/Das diesjährige Seebad Im Kranz betreffend . 24| 185 
26, ® o | 116 Wegen des neuen Abdrucds der ernewerten Kirhene Agende 
für die Provinz Preußen R 23| 172 
27. ® se I ı171Die Annahme und den imtaufch berädigter Kaffen « An- 
weifungen betreffend . aal 172 
a1. ® © 122) Neues Erabliffement Samuelsport im Gandeächlich Sifchs 
baufenfchen Kreife 24| 186 
g. Juni = 129|Die Anzeige Über die in” Königlichen "und Privat» Wals 
dungen fi zeigenden FERNE Mail» Infekten bes 
| treffend 25! 194 
14. ® » | 2271Die Aufhebung der "Seenzfperre gegen KRufland und "Boten 
betreffend . 25] 193 
16,0» | 128jDas Pegitimarlong- Verfahren fr nach Berlin tommende 
SKHandwerter berreffend . 193 
16, s . 133/Mit der Verordnung des Königl. "Minifteriums bed RE 
vom a3ften Mai 1830, das Verfahren bei Unterfuhung 
der Polizeivergehungen betreffend i 26| 199 
7.» » | 1261Die Medaille von Loos zur dreihundertjährigen Zuselfeier 


der Augsburaichen Konfefflon betreffend i 25| 189 

ı7. 0 0 | 130 Prüfung der Schulamts « Kandidaten in Braunsberg "betr. 25: 194 
18. s } 2333| Die Aufldfung der Oftpreußifhen Sorftbeamten» Private | 

Sterbetafien = Sorietät betreffend . e R 26, 201 


[>] 
3 ı7 
[+ 2 o 
- 21 - 
‚Datum| 3 gSuabarlı den 
3 a 
®L' a 
m m m 0 nn nr en ni m Re m 
Bekanntmachungen ded Königl. Konfiftoriumd und 
2 Brovinzial» Schuls Kollegiums. 
— gılDdie Annahme der Schüler der rfien Klaffe der drei höhern | 
, Bürgerfhulen zu Königsberg zum einjährigen Pan 
Mititairdienfte betreffend ; 16| 122 
3. Mai 1930] 100] Bahlfähige Predigtamts» Kandidaten betreffend 19) 147 
27. eo 5 124 Empfehlung der Pflanzen» Terminologie des Dr. RAR] 
betrefiend . 106 
».Zuni » | 123, Die dritte Sätufarfeiet der Uebergabe der Kugesurgfien 
Konfeffion berreffiend . R & 24| 136 
Verordnungen und Bekanntmachungen des König, Dbers 
landesgerichts. 
22.Miı » 74|Die Abtretung der Patrimonials Gerichtsbarkeit von Themes 
dorf an den Staat betreffend » us] 115 
23..® s I: 691Die Beförderung der Korrespondenz Bietfeitiger Berichtes 
Behörden mit den Kaiferl. Ruffifchen Behörden in Libaul 
betreffend » 14) 106 
25.9 e sgK;Mit der Verfägung des Herrn Yuftiz- "Minifters Ereollenz 
vom sten März a. T., die Gebühren für die Stell; von] | 
s Hppothekenfcheinen vertrerende Artejte betreffend - 14. 105 
35. » . 75!Die Abtretung der Watrimoniale Gerichtsbarkeit des adel, 
Surs Höfen an den Staae betreffend 15| I15 
16. April » 87 Mit den he des Herrn u Dinifters Greefleng 
a. vom 2zıflen Dezember 1829, daß Driginals Dofue 
mente in der Megel bei den Akten aufbewahrt werden 
, fellen . . . . 7 133 
b. vom Igten November 1829, Die Veftellung sines 
fistälifhen Bedienten bei Provokation auf Blödflnnigs 
kits= oder Prodigalitäts Prozeffe betreitend » 17] 134 
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6. vom L6ten Movember 1839, die Devofitals Nerwals 
tung bei Patrimomial» Gerichten betreffend . ı7 
d. vom ı7ten Dezember 1829, völlig freifprehende Ers 
| Penntniffe find mit der Poft zu üderfenden “ ı7l 23% 


19. April 1830) 94 Die herausgefommenen Polniichen Pfamdsriefe betreffend ı8] 140 
7. Mai © | 105/Die Verwandlung der von Königlichen Hauptz Zolle und 
‚ Haupt» Steuer= Armtern rechisfräftig feftarfegten Gelds 

Rtafen in Gefängniäftrafen betreffend i i 20| 153 
4. Juni » | 1a5/Empfehlung des Zuftize Commiffarius Gräffhen Werkes! 

i für praftifhe Yuriften betreffend j R . 24| 187 
11. = » | 131 Dss bei Anterfuchung der Lofals Polizei» Vergehungen zu 

beobachtende Verfahren betreffend . . . 25| 195 

18. 0 ©  134/Die Subhaftationen unadelicher ländlicher Grundftäce 26) 203 

Belanntmachungen anderer Behörden. 

ı0.Mürn + 76'Königl. General s Direktion der Serhandlungs » Sozietät, 
Die Kündigung der bei der Seehandlung sub Litt A. 

ö bis einfhlieftih G belegten KRapitalien betreffend . 1a) 205 

10., » . 88/Diefelbe. Din nämlihen Srgenftand betreffend . 17] 136 
a7.»  * | 7oKönigl. Provinzials Osewere Diteftor bierfelt, Die Were 
gleihung der Mheinbaieriden Maahe und Gewichte mit 

ben Preußifchen betreffend . . } . 14; 106 
3 April » | 95 Haupte Verwaltung der Staatöfchulden, Die Beftrafung 
der wiffentlihen Ausgabe falfher Kaflen » Anmweifungen 

betreffend . ‚ x R R . . ı8| 140 
4. = 5 96 Königl, Regierung zu Gumbinnen. Die Vermehrung der 


Leinwandinärfte in der Stadt Geneburg betreffend j18 141 
8. Mai > 106! Königt, Provinzials Steuer» Direftor hierfelbfl. Den Hans 2 
delöverfehr aus den Preußlich+ Helfifihen Vereinsfiaaren 
nad Baiern und Würtemberg im Bejug auf das Zoll, 
mefen bettefend , . . . . . 20| 152 
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der diesjährigen Petri» Partie Mefie in Naumburg an 
der Saale . 


16. ® « | 120|Rönigl. Provinzial» Steuer» Direktor hierfelöft. Den Zofls 


und KHandeld» Vertrag mit Balern und Würtemberg bee 
treffend 


17. Mai 1830| 118 Königl. Provinzial-Steuer-Direftor zu Magdeburg. Wegen | 
22. Juni «= | 135) Derfelde, Wegen Ancıeldung der Zabatspflangungen j | 


Yußerordenilihe Beilagen. 


Ro, 4. zu No. 16. des Amtsblatts enthält: 
VWerzeihniß der Worlefungen, melde auf der Yniverfirät zır 
Königäberg im Sommer » Halbjahr 1830 gehalten mir 
den follen . . . . . Grite 31. 
No. 5. zu No. 21 deö Amtsblarts mit der VerfügungssNo, 1172 enthält: 
Verordnung der Königt. Megierung vom 24ften Mai 1930, 


den Beitritt der verheiratheten Beamten zur allgemeinen 
Wirtwen » Verpflegungss Anftalt betreffend . . . Seite 35. 


ze 1 b y Google 


Veberfidt 
der in den Monaten Juli, Auguft md September 1830 
in Amtsblatt der Könige. Preuß. Regierung zu Königsberg 
erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen 
nach der Zeitfolge. 
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Bekanntmachungen bed König. Ober »Präfidiums. 
137/Die Ernennung eines m. Eenfors in der Stadt 





23. $uni 1830 


Hrilöberg betreffend 27, 217 
17. 3uli = | 151]Die Ernennung des Preufifchen Generals Konfule in 
Merico betreffend . . . . 30 227 


Berordiiungen und Bekannemachungen der Känigl. 


Regierung. 
139 Die Autftellung der Sterbe » Attefte beim Ableben von us 
validen und Militairpenfionairs betreffend . 27| 218 


140 Betreffend die Befreiung der Lohnfuhren von bet Abgabe 
zue Poftkaffe, die zur Babdezeit nah Erany benugt werdenie7]| 212 
23. « #» | 141,Die Beiträge zur Pleinfküdefchen Een > Jar 
nucr bis Juni 1830 betreffend 27 
25 9 » | 146|Die Einrichtung der Forfttaffen zu Mohrungen und zu os 


bentein betreffend 28 
152/Meues evangelifches Kirchfpiet zu "Seauensurg betreffend 30 
138] Die ausgeloofeten Obligationen der DEE" 
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Anleihe aus dem Jahre 1818 betreffend 27| art 
3.Zuli © | 1491Die Heustollekte für die u alpine mn zu Burg bes 
treffend . . 0 D ® Ri 2 224 
3 

















183 Die Sehührenfreiheit und Stempelpflichtigteis der Tanfiheine, . 
Behufs des Beitritss zur Schullehrer Wittwens. und 
Waifens Umerflügungs» Unfalt, betreffend . . 37] 274 
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6. Juli 1830] 1953) Wegen Wertheilung der Kirhen- und Schul= Abgaben bei 
Dismembrationen von Örundflüden . 30] 233 
10. » o | 148|Den Beitritt jur elgımeinen Wittwen- Verpflegungse Ane 
ftalt betreffend . 29) 224 
12. » » | 160/Die Herausgabe einer neuen Sertarte des Bundes Setr. 32| 241 
28. # „ 157|Die neue Gintheilung der IRA TRDEENENn Drtanate im 
Ermelande betreffend . 31] 237 
20, ® s | 161 Borichrift über die Anzahl der” in eine Säornfeintähte, 
| einzumündenden Defen . 33| 242 
30. » e | 163,Die Ankündigung einer Schrift über die Diltaimerafiche 
tung der Preuß. Staatsbürger 331 245 
5, Auguft » | 166 Die Kirchenkollette für die katholifche Gemeine zu Orte, 
j Regierungs ı Departements Trier, betreffend . 253 
5 #9 = | 168/Neues Erabliffement Rudolphswalde , (andrächt, Röffatrhen!” 
: Kid . j + 25£ 
zo. ss  « | 174|Die Erledigung bes Phofitats im Kreife Heitsherg . 261 
. » s | 175|Dte einftweilige Verwaltung des BUUREER in Heitsberg] 
betreffend . 35| 261 
22. » P} 173j Den gewerbsmeifen Auftauf felbk gemonnener tandiwirthfchaftr 
licher Erzeugniffe betwffend . 35] 260 
ı6, + s I ı67/Empfehlung einer Schrift: ‚‚v. Schöinina über fenerfichere 
und wohlfeile Bedahung ländlicher Gebäute . 34| 254 
, # ” 172! Wegen ber zu zahlenden Gnaden-Auartald und Gnaben- 
Monatss Beiträge von Penfionen und Befoldungen 351 259 
7. .| 1908. Shöning’s Vorridtungan Heinen Hehfıladen But Ders 
| Hitung der WVerlekung betreffend 36] 269 
2.» . | 176 Müdfihtlih der Prüfung der Schulamt: Kandidatın in 
Dreeen . 16: 
23. » . sg1 Die Durhfchnittspreife zur Hegulirung de Srhpasiitansne] 
| betreffend . 270 
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184 Das neue Etabliffement gudiwigsiof, Pr. Eylauer Krelfesiz7] 274 

9. Sept. 1830| 1686| Die Beftärigung der Ernennung von Schuljen in den Königl, 
Domainen= und Intendanture Nemtern betreffend . 38] 279 
188; Die Erledigung des Phnfitats im Kreife Allenitein beir, 39; 28r 


10, 

10, 189, Die einftweilige irre des AORTA Kreisphnfikats 
-| betreffend . 39) 281 

16 185|Die Einridtung einer Berk: -gehranfalı zu NeuftadtzEbers- 
walde betieffend . . . . . 38| 277 

! 

Bekauntnachungen ded Königl. Konfiftoriumd und 
Provinzial» Schul, Kollegiums. 

30. Juni = 142|Die Aufnahme von Yünglingen in das Säulheer Seminar 
u Braunsberg betreffend . 27] 214 

6. Zuli 147|Die Prüfungs» Termine für die ieogifgen Kandidaten 
pro Ministerio betreffend . Ie8 220 
150/Die Aufnahme in dad Seminar zu Angerburg, betreffend es] 2125 

‚2 Auguf » 3 177, Mit der Inhaltss Anzeige des Allgemeinen Archivs für die, 
Sefhichrstunde des Preufifchen Stanıs  . . 35] 262 

Berorbuungen und Bekanntmachungen bed König. Diers 

landesgerichtd. I 

28. Juni » | 136|Mit mahftehenden Werordnungen des Könkgl, Drinifteriums 206 
der Zuftiz . . . D . 27\ bis 
vom 1oten Auguft 1829. Ueber die von AYuftizkome a2 

miffarien en cr Termine zum Vers 
tauf von Grundfiüken . 77| 256 

vom »giten Januar Daun Dm Yuftizommiffarien 

flcht das Recht auf erefutivifche Einziehung ihrer 
Sebüdren nur während eines Jahres jun  - 27| 206 
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Vom 237flen Gebruar 1830. In Maifchfteuer» Defraue 

datiomsfällen follen die Gerichte von Amtömegen 

feine Hausfuhungen, um nah Wirchfchafts ıNech.! 
nungen zu forfhen, vornehmen j?7 207 

Vom a2ften Januar 1830. In wiefern Die Stempel 

pflichtigkeit auf die Erbfchaft oder auf den Raten 
ber Erbintereffenten vuhe? 27] 208 

Vom aoften Mär 1830. Ueber Die Stempelfreideit 

der gerichtlihen Verhandlungen is Prozeffen, denen 

nad) der Einleitung zur allgemeinen Gebührentare 
von 1815 die Sporteifreibeit zufteht. . 27] 209 

Mom 2; flen Februar 1830. Kreis » Chirurgen find 

befugt, die Fuhrfoften nah der Entfernung von 
ihrem Wohnort aus zu liquidirem . a7j 210 

2144| Den Ankauf eines für angehende Richter und Kaffenseamte 
nüsiihen MBerkd betreffend . 27j 214 

143] Die Einreihung von Obduftions= und Settions s Berhand 
lungen beireffend . 27| 214 

154|Mit dem Minifterial « Refkript vom 161en Suni 1830, das 
Stempelgefeg betreffend .- 30| 234 

155) Die Abtretung der Patrimonial = - Gerichtsbarkeit Bes Buts 
Wodigehnen an den Staat betreffend . 30| 235 

156 Die Uederweifung der Dörfer Dung:n, Plichten und aber: 

brüd an den Gerichtsbezirt des Königl. Lands und Stadt: | 

gerihts zu DOfterode betreffend . 30] 235 

158, Die Abtietung der Patrimontal - Serichtsbarteit der adelichen 
Güter Comimusin und Galusfen an den Staat betr. 31] 238 
169 Den Stempel zu QWolmachten betreffend . 34] 254 

187; Die Veberttagung der Patrimonial = Jurisdittion von Wers 
Er nershoff an das Rönigl. Land= und Stadtgericht zu Fifch: 


18. Juni 1830 
9. " a 
8. Zul » 
12.0 © 


11, = ® 


„u BE SE 


al ’ 


haufen betreffend . 38] 279 
182 Die Portopflichtigkeit der Korrefpondenz der Yufigkommiffarien 
| mit armen Partheien betreffend ° = . . 36] 270 
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17. Sept. 1830| 190 REN RER des Oberlandetgerichts an die Lintergerichte 
feines Departements. Megen Befolgung der aus dem 282 
often Hefte der v. Kampkfhen Jahrbücher ertrahirten bis 











R 10 Verfügungen des Köuigl, Zufiz-Winifteri . 39] 288 
2. ® . 191) Das niedergefhlagene Porto besreffend . - . 39, 288 
Bekanntmachungen anderer Behörden. | 
[ 1591 Königl. Regierung zu Gumbinnen. Die unterfagte Ausftei-[31 238 
4. Mai »- 164? lung von Maaren zum Verkauf im Aae> Balerhen)?3 247 
U 179 betreffend . 267 
26, Juni * 145 |Rönigl. Provinzial» Steuer - Direktor Hiefelöß. Die te) 
bung des MWegegeldes betreffend 215 
5. Auguft» | 163/Rbnigl. Provinziale Steuer» Direftor Hiefelöft. Die &ibr| 
bung de6 Wegegeldes auf der aiteeniigere Kunftftraße 
betreffend . 33] 246 
6. « . | 165|Königl. Eandfallmeifter v. Burgsdorf. Die Auswahl und 
Konfignirung der Landftuten Behufs deren VBederung 
e durd) Königliche Landbefchäler ps 1831 betreffend 33 247 
9: = 5 170 Königl. Intendantur des Erften Armees Corpse. Die Anzeis 
| gen von ben Berechnungen einzelner Kommandoführer 
über die Verpflegung des Kommandos betreffend . 34, 255 
11. = = 171/Rönigl. General- Kommiffion für Oftpreußen und Litthauen. | 
Die Unterlaffung der Aderdüngung von ®eiten der ®e= 
a sh während der Dauer des Gefhäfts 
betreffend . 34) 256 
18. - . | 178 Haupt = Verwaltung der Staats» Schulden zu Berlin. Die 
| zu 5 Prozent verzinslihen Demainens» Pfandbriefe betr. 35j 265 
16, Sept, » 192 Königl. Spntendantur des Erften Armee«» Corps, Das bei 
Anfertigung von Koftenanfchlägen über baulihe Einrich- 
tungen für verfchiedene Sarnifongebäude zu beobadıtende 
" 4 
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20, Bept. 1830) 193] Rönigl. General » Major und Remonte » Infpekteur Beier, 
Den auf den 6ten Oktober d. %. angefegten Nahmarft 
in erbauen rüdfihtlich der Remontepferde betreffend 39] 290 
2 oe P) 194) Rönigl. Provinzials Steuer» Direktor biefelbft. VBetreffend 
die Erhebung des Wegegeldes auf der Bartenfteiner Kunfts 


ftraße . . . 39| 290 


Yußerordentlide Beilage. 


No. 6. zu Mo, 27. des. Amteblatts pro 1830 mit der Berfügungs = Nums 
mer 146, vom Zten Juli c., enthält: 


Die zu 5 Prozent verzinslihen Domainen » Pfandbriefe betreffend . ®eite 37, 


f 


Vcberfidt 


der in den Monaten Dftober, November und Dezember 
1830 im Amtsblatt der Königl. Preuß. Regierung zu Königsberg 
erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen nach der Zeitfolge, 
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Belannemachungen der Könige. Minifterien. 
4. Oft. 1830| 2302/Rönigl. Minifterium des Innern und der Poltzei. Die 


Sicherheits Vereine betreffend s . . . :43| 307 
24. = f 2217 Könige. Minifterien der Finanıen, des Sinnen und der 

Polizei und des Krieges, Die Verftärtung des Boift- 

(Huges durch das Mlilitair betreffend . . .« 147) 331 


Bekanntmachungen ded Königl. Ober »Bräfibiums, 


222/Den bevorfichenden Provinzial- Pandtag betreffend 
242jDie Ernennung bes Giymnaflals: Pehrers Dr. BEUSSEN 
zu Raftenburg zum Cenfor betreifend 


47| 332 


357 





52 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königt. | 
Nesierung. „I 
\* 


Den Anfang bet Hebammen » Unterrichts betreffend 

199] Die eributive Beitreibung der Tandesherrlihen und andern 
Domalinen= Abgaben und Gefälle berveffend R 

200|Das neue evangelifche Kirchipiel Seebirg betreffend 

203] Die Ernennung des Geheimen Ober» Sinanzrarhs ruft) 

meyer zum wirklichen Geheimen DOber- Finanzrar) und 

Generals Direktor der Steuern betreffend . 42 

204 Mit der Befanntmachung der Haupt-Vrriwaltung der Staats: 

Stulden vom ıflaen Oktober a. c. Die Ausseihung neıter 

aine=Kounons, Series IL zu Kurmärkifch» Rändifchen 

Obligationen betreiiend A . R F 42 
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| 
%. Oft. 1830| 208 Die Wohnungs » Veränderung des Kreis-Wundarztes Weine 


berger betreffend . 44) 315 
18. ® » | 209 Empfehlung eines allgemeinen terminologifchen, Stonomifgen 
Leritons und Spiorifung . 44| 315 
31. = s | zı1/ it der Bekanntmadhung der Haupt-Verwplrung der Staatt- 
fhulden zu Berlin, vom ı5ten Oktober a. c., die Aus» 
reidhung neuer Zinss Coupons Series VI. zu Staattfauld: 
fheihen betreffend . . . . . 1451 309 
21. = » | 212 Neues Erabliffement Chartottenberg } 451 321 
,Nw. «- 213] Mit der Alerhäcdften Kabinetsordre vom 12. Oktober 18:10 ; 
die Allerhöchfte Strafbeftimmung für die unterlaffene Diel 
dung der Kriegereferves und Landwehr» Mannfdaften bei 
Aufenthalts » Veränderungen betreffend . 46| 325 
gg. ® ’ 214. Die Zahlung des Gnabdengehaltis oder Wartegelder an In 
validen bei Veränderung ihres MWohnorts betreffend. . 146] 326 
14 Oft. » | 215/Die Haus» und Kirentollette zum Bau ber FERGENIBEN 
Kirche zu Pautenberg betreffend . “ 316 
27. e » | 216/Die Beranfhlagung der Kirden= und Schulsane” betreffend!g 327 
ı. Nov. ©» I 217) Wegen der Jahresberichte der Stadt» Schuldeputationen . M 327 
3. 3 » 2181 Das zur Kiche Peiften eingepfarrte neue Etabliffement 
Ludwigshoff betreffend 46| 327 
I. ee P) 219|Die Depofital= Tage bei den Regierungs » Depofitorien setr. 46| 328 
9. 4 P 223'Das Verfahren bei Dismembrationen betreffend . « 1471| 333 
14. « 0. ! 224 Die eingeldjeren Staatsfhuldverfchreibungen betreffend . 333 
29. Ott. _ » | 225] Die Gewerbeverhältniffe der fogenannten Vorkäufer in nr] 
e berg betreffend 334 
Nom =» | 226/Die Befugniß der Preußifhen Auden, auf Srund eines] 
bezahlten Geleits 30 Tage lang Handel im Königreich 
Molen zu treiben zu dürfen . . . Aal 93a 
13.0 » | 2:9'Die Führung der Pafvifa= Journale betreffend 48| 340 
16, » s 236/Die Portofreibeit herefhaftlicher Briefe an Königl. Polnifche 
Behörden betreffend . 48| 340 
20. = P} 232'Die neuen Etabliffements Schönmalte, Surgstorf, Gries 
drihsfelde und Perrufhkehmen betreffend 49, 345 
23. » . 234 Die Prüfung der Seeidiffer und derjenigen Steuerleute 
betreffend, welde ein Zeugniß ihrer Fähigkeit: alle Meere 
befahren zu können, zu erlangen wünjchen e » 150] 347 
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6. Dey. 1830 233 [81e unterfagte Annahme fremder Goldmünzen betreffend. |so| 347 
23.MNov, e- | 235|Die Empfehlung eines Werks über die Chemie berreffend sol 348 
9, De. >» 236/Die Rüdgewährung der Behufs Ertrahirung der neuen 
Zins» Coupons eingelieferten Staatsichuldfcheine betreffend|so] 348 
25NNMeues Etabliffemene Eichthal (poinifh Dembowka) . I|sıl 353 
240/Die Kirdhens und Hausbollette für die-evangelifche Gemeinde 
zu Darwis bei Gary in Pommern betreffend . 5ı] 353 
243) Die Errichtung von befondern Stationen zur Bifirung der 
Päffe der aus Polen und Rußland . Preußen kome 
menden Reifenden betreffend F “ . Isa! 357 
244|Nenes Erabliffement Probeberg . . . . I52| 358 


4. ® . 
17,.N, » 


15, D,;. » 


Verordnungen und Bekanntmachungen ded König, Ober 


landesgerichtd. 
21. Sept. » | 196/Die Rüdzahlung der aufgefändigten $ procenfigen Domainens 
Pfandbriefe betreffend . . |40] 29% 


29.» . I 2011 WRit dem Mefkripe des Herrn YZuftigs Minifters Ercelleny 
vom 10. September c., die Form der an das Minifterium 
der auswärtigen Angefrgenpetten zu richtenden. Requifltion, 


wegen Jnfinuation uud Beförderung der Schreiben an 


auswärtige Behörden betreffend . 41] 303 
206'Die Ausfeßung der Mebertragung ber Yurisdittiond» Werwale 
| tung von MWernershoff betreffend . . .« |43 313 
20.©ft. » | 210/Die Ausiöfung polnifher Pfanddriefe betreffend . 44, 316 
23.Mov. » | 237|Die Verwaltung des Parrimonialgerihts von Lubainen betr. Iso 349 


241 Mit dem Neftript des Herren Yuftz= Minifters Ereelleng, 
vom agften Oktober e., die Stempelfreiheit der Hypos! 


thefen» Einrihtungs » Verhandlungen betreffend . . ü 354 





245| Das nicdergefdhhlagene Porto betreffend 358 
246/Die bedingte Schlieung des hiefigen Zuchthaufes "Hetreffend 52] 359 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
197|Rönigl. Regierung zu Danzig. Das PR 
‚ in der Stadı E.bing betr ffiend . . . 
5 - 


10, Sept. 
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14, Dej. 1829| 198]Verein zur Unterftägung der im Jahre 1827 Aberfhiwemmt 
\ geweienen Miederung. Die Unterftüsung der im Aahre 
1827 Überfäftwemme gemwefenen Miederung am linten Mo- 
gathellfer betreffend . . . . . « 140] 293 
24, Srpt.1830] 205 König. General» Commifften Bierfelöft. Die Auswerfung 
eines Plapes zur Obftbaumfchule beireffend - 42] 313 
2.08. s» | 207/Rönial, General- Commiffion bierfeibkt, Die Zusiehung der 
Herren Pfarrer des Kirchfpield und ber Kischenvorftche] 
bei Seperationen betreffend . 43| 313 
diesjährige Winter Meffe zu Naumburg a. d. ©. betr. 46| 329 

ı7. 9 ° | 227Königl. Provinziale Steuer= Direktor zu Königsberg. Mit 

der Allerhödften Kabinetsordre vom often Oftober 18 30, 

wegen fortdauernder Giltigkeit der Erhebungsrolle vom 
| 30ften Oftober 1827 für das Aahe 1831 z . 147] 334 


228|Rönigl. Regierung zu Pofen, Aufforderung am qualifizierte 
Chirurgen zur Mebernahme des Kreiss Chirurgenpoftens 

zu Schroda . ri & . i & . 147 
2311Rönigl. Regierung zu Marienwerder. Die Unterftägung der]. 

durch den Eisgang im Jahre 1827 betroffenen Niederuns 5 

4 


» 
a 
»” 
oO 
ad 
= 
“ 


ger in Weftprenßen betreffend £ . } Ber 
2381 Königl, Oftpreuf, Bentral-LanbeBeuers®ocietäts-Dicektion. | 


Die im Laufe des vorigen Jahres bei der Oftpreuf. Lande, 
Seners Societät vorgefommenen Brandfhäden betreffend 50 


— m nn 
u. 
po 
on 


Nov. + 220 Königl. Provinzials Steuers Direftor zu Magdeburg. Die] 


Außerordentlihe Beilage 


Ne. 7. u No, 40 des Amteeblatts pro 1830, enthält 


Verzeihniß der Vorlefungen, melde auf der Univerfltät ym 
Königsberg, Im Winters Halbjahr 1932 gehalten werden » . . elte 39. 





Sad-,Namen-und DOrt-Regifter 


Amtsblatt. 


Königlich Dftpreußifhen Regierung 


das 5 


für 


ahbr 1830. 





Y. 

Adjudicationg »Befheide find, ausjus 
fertigen, wenn die Befcheinigung über die 
zeblung des Mertbftempeld beigebracht if. 
FM, 10. Mai. ©. 283. 

Agende. Die Anfchaffung derfelben wird em» 
pfoblen R. Abt. f.d. 8. DO. 6. Mai. ©. 172. 

Anerfenntniffe über Forderungen für Lies 
ferungen an bas ehemalige Herzogthum Wars 
fhau, melde verloren gegangen; mie die Ei- 
genthümer fih folche wiederverfchaffen Eins 
nen.- Ob. Pr, 20. März. ©. 97. f. Staatds 


f&hulben. j 
Artillerie Refrugen. f. Klaffenfteuer. 
Arzeneimittel. Die Altonaer Wunderefs 


fenz, die Rangenfchen Pillen und die Möller: 
fhen Fiebertropfen find auf andermweite 5 
Jahre verboten. R. Abt.d. F. 30. Ypr. ©. 
150. — Heruntergefegter Preis der Ehinins. 
R. Abr.d, F. 9.Mai. ©. 151. 


B. 
Bad. Eröffnung ded Gechads zu Eranz. R, 
Abt. d. I. 24. Mai. ©. 185. 


+ Brunnen. _ 
Beamte, Staats, Allerböchfte Rabinetss 
Drbre vom 41. Juni 1829, betreffend bie zu 
belaffende Kompetenz aus dem Dienft: Eins 
fommen in Rücdfiht der aus unerlaubten 
Handlungen entftandenen Schulden. ©. 17. 
Begrabnifi=- Pläse die außer Gebraud ges 
feßt find, dürfen erft nad) 40 Jahren, feit ibs 
rer Schließung, zu andern Zwecken veräußert 
werden. R. Abt. d. %. 1. Märd. ©. 80. 
Befigtitel. Für die unterlaffene Berichtis 
gung ded Befigtiteld fol die gefegliche Strafe 
den Betrag von 50 Rthir. nicht überfteigen, 
3. M. 13. Juli 29. ©. 19. 
Befoldungen u. PBenfionen. Borfrift 
megen Zablung bed Gnaden:QDuartald und 
Bnadens Monats. R. 17. Aug. ©. 259. 
Blindeninftitut. -ahresbericht über die 
Wirkfamteit der Bülow v. Dennewigfchen 
Blinden: Interrichtd +» Anftalt. Beil. No. 3. 
Branntweinbereitung aus Zucderwaifer 
mit der aus mebligen Gubftanzen vermifcht, 
mie foldhe ‚zu, befleuern. Prov, Gt. D. 3. 
Mär ©.82. - 
Drunnen. Die SRENgEn follen von dem 


-  Burhhänpter. 
fi) anbäufenden Schnee und Eiß befreit wer 
den. R. Abt. d. 3. 1. April E. 102. 

Buchhändler. Das Berzeihniß der im 
Jahr 1829 gebrudtten und verlegten Bücher 
ift einzureichen. Db. Pr. 8. Jan. 6.16. 4. 
2.8.1826. ©. 2. 

Bücher, Karten und Rupferflihe em» 
pfohlene: Erelled Journal der Matbematif. 
©. 13. — Ullgemeine faßlihe Belehrung 
über die Kennzeihen und die Verhütung der 
Hundeswuth. ©. 14. — Berliner Jahrbüs 
her für mwiffenfhaftlihe Kritif. ©. 57. — 
Das Amt ded Preuß. Richterd in Beziehung 
auf die Verwaltung des Tuftigfonds vom Ge: 
heimen Dber»Rechnungsrath v. Rappard. ©. 
57.— Zabellarifche Heberficht der allgemeih 
gifeglichen Erforberniffe zum Aufgebot und 
sur Srauung, vom Guperintendent Pfifter. 
©. 64. — v. Kampg Jahrbücher für Preuß. 
Befeßgebung. ©. 74. — Ein Kupferftic) 
dg8 Hrn. Gebauer zur-Unterflügung der durch 
die Heberfhwenmung und Eisgang in Schas 
den gefesten Bewohner der Monardie ©. 
119. — D. v. Schledtendahl Abbildung als 
ler in ber Pharmacopoea Borussica aufge 
führten Gemädhfe ©. 192. — Wegweiler 
zum Seidenbau für Rorb» Deutfchland, inds 
befonbere für Preußen von Boljani, © 161. 
— Die Karte ded Dpertbald zwifchen Frank 
furt und Schwedt von-Roppin. ©. 163. — 
Die Terminologie der Boanjee von Dr. N. 
Dietrih. ©. 186.— Sammlung fämmtli- 
her noch gültigen in den v Kampg Fahrbits 

. ern x. erfchienenen Verordnungen von 
Gräff. S.187.— Geelarte des Gunbes von 


de Eoninte. S. 241.— ' v. Schäning über - 


feuerfihere und mohlfeile Bevachung ländlis 
her Gebäude. ©. 354. —: Anleitung jur 
praftifhen Renntniß der allgemeinen Grund» 
fäße bei der KERNE und Beaufiihtigung 
der Galarienkaffen, für angebende Richter 
und Kaffenbeamten von Mathis. ©. 214. — 
Ueber die Militair «Verpflichtung der Preuß. 
Staatsbürger. ©. 245. — Allgemeines Ars 
chiv für die Gefhichtötunde im Preuß. Staat. 
©. 352. — Belchreibung und Abbildung ei- 
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emäßi ehe Shs 
„ner gweeimäßigen Herellade von v. ning. 
E. 369. — Dr. ber, allgemeines ur 
fched, terminologifches, Ötonomifches Leris 
kon. ©. 315. — Dr. Edubarth, Elemente 
der technifchen Chemie. ©. 348. 
Bürgerfcehulen, höhere f. Militairpflicht. 


&. 


Cenfur in Heilöberg ift dem Bürgermeifter 
Mary Übertragen. Db. Pr. 28. Jun. ©. 21. 
— Zum Cenfor der in KRaftenburg künftig ers 
fcheinenden Wochenfchrift ift_der Dr. Brit 
lomsti ernannt. Db, Pr. 18. Dejbr. ©. 357. 

Chauffee nah Zilfit, Aufforderung zur 
GSteinlieferung. R. Abt. d. I. 17. Febr, — 
Verordnung wegen er. ded Wegenek 
dei, Br. &t. D. 26. Funi. » 215. — Er: 
bebung bes Wegegelded aufder Bartenffeis 
ner Runftftraße. Pr. St. D. 5. Auguft ©. 
246. 290. 

Chirurgen Kreide find befugt, bei gericht: 
li medizinifhen Gefhäften, die Fubrkoften 
von ihrem Wohnort aus zu liquibiren. I. Di; 

923. Febr. ©. 210. . 

Lonful. Ernennung ded Geb. Negierungds 
rath8 Koppe zum Eonful in Merico. Ob. Pr. 
17. Juli ©, 227. 


D. 


Defanats:- Eintheilung im Ermlande, 
N. Abt. f.d.8.V. 18. Juli ©. 237. 
Depofitorium ber Regierung, die Depofis 
tals Gage find der fünfte und gwanzigfte j. M. 
R. 1. Rovbr. G. 38. 
Dismembrationen von Grunbflücen. Die 
Bertheilung der Kirchen: und Schul: Abgas 
ben bleibt den Intereffenten vorbehalten. R. 
6 Juli ©. 233. — Aud) die Abgaben Ber: 
tbeilung bleibt Sache der ntereflenten. R. 
Abr.f d.D.u.F%. 9. Novbr. ©. 322. 
Dofumente, weldhe von ben Partheien in 
Prozeffen zu den Alten übergeben find," follen 
bei denfelben und nicht befonders aufbewahrt 
werden. Ob. 2.®. 16. April ©. 133. 


 Vorselgung. 

Vorzeigung Öffentlihe, von Menfchen, ift 
nur zu geftatten, wenn ein foldhes Andivis 
duum fi in dem Alter befindet, da ihm pie 
Bandesgefege die freie Dispofitiongfähigkeit 
beifegen und daffelbe aus freiem Willen fi) 
der öffentlichen Vorzeigung' untermwirft. RM. 
Abt. d. I. 21. Dejbr. 29 ©. 13. 


"8. 


Wagen: und SKhlitten:Geleid. Micder: 

boite Verfügung wegen Anfertigung der Wa: 
reihe und Schlitten nach der neuen Be: 
ftimmung. Db. Prefid, 7. Ian. 30 ©. 15. 
Y, Bl. * 1828. DD. 8- 


Wege, für die Erbaltung der Wintermege auf 
den Polls und Landftraßen foll geforgt, auch 
den Poften in Notbfällen Beiltand geleiftet 
werden. R, Abt. d. I. 19. Desbr. 29. 6.16. 
A. BI, R. 1829. Chauffee ©.2. 


Wild. Dielleberfiht von dem während ber 
Shonzeit in Befchlag genommenen und vers 
kauften Mildprett ift nur einmal am 8. Gept. 


Zuchthaus. 

-j. I. einzureichen. R. Abt. fd. B.d.D. u. 
5. 11. Mai ©. 151. 

WittwenfFaffe. Wicberbolte Aufforderung 
an die Beamten zum Beitritt. R, 24. Mai 
Beil.5. 6.294. 

wolle Die Gortirung ift Hrn. Wagner 
übertragen. Db. Pr. 19. Jan. 6,37.— Bor: 
fhrift wegen Erportation berfelben nach 
Baiern und Würtemberg. Prov. St. D. 18. 
San. 6.40. 

2. 


Zoll. Die Erbebungsrolle vom 30. Dktbr. 27. 
ift auch für das Jahr 1831 gültig. Prov. 
Gt. D. 17.Novbr. 6.33. — Zollmwefen. 
Handelöverkehr mit Baiern und Würtemberg, 
in Beziehung auf den zu entrichtenden Zoll. 
Pr. St. D. 8. Mai: 6. 152.— Nahmeifung 
der Haupt» Follämter in Baiern und Mürs 
temberg. Pr. St. D. A. Mai E. 182. 

Zuchtbaus in Königäberg, iff für alle ge: 
fhloffen, die aus andern, als den ftädifchen 
Kämmereifonds unterbalten werden. Db.£, 
®. 24. Deybr. G. 350. 
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Ramen: und Drt-Regifter 


; des 
 Oftpreußifhen Regierungd» Amtsblatts 
| für das Jahr 1830. 


Ainhaltss Anzeige, 


I. Beförderungen und Dienft-Berände- 
rungen: 
41) Beim Forftwefen. 
9) Im geiftlihen Stande. 
3) Bei den Juflizs Behörden. 
4) Medizinal: Perfonen. 
5) Regierungds, Rreids, Steuer: und Roms 
munals Beamte. 
6) Beim Schulmefen. 
II. Belobungen. 
III. Kollekten. 
IV. Aubilden und Mefrologe. 
V. Ortsbenennungen, neue und veränderte. 
VI. Verbrecher und Landftreicher die über 
die Gränze gebracht find, 








1. Beförderungen und Dienjt-Beräns 
derungen. 


4) Beim Forftimefen. 


Nibrecht, Ralkulatur Afiftent zum Forfikafs 
fenrendant in Tapiau ©. 235. 

v. Bailtiodz, Forfifandidat zum Forftrefe 
rendarius. &. 101 nn 

Bartke, Unterförfler nad Beining verfegt. 
6%. 


Beförderungen ıc. 
Bendig, Unterförft. in Nemonien, penfionirt, 


34 
Berend, Unterförfter in Lulnoven, penflonirt. 

.24. 
Berg, Jäger, zum Waldwärter in fipome. 

©. 69 


Be, Unterf. von Demfchien nah Br. Baum 
verfeßt. ©. 69. 
Blämcde, Jäger, zum Unterf. in Qupftienen. 


©. 34. 
1 Füger zum Unterförft. in Sjargillen. 
Binde, Fäger zum Unterf. in Hömwelpauf, 


49. 
Bobm, Interf., von Schönberg nad) Gradda 
verfeßt. ©. 101. 
Boy, F. zum Unterf. in Klein Pöppeln. G.76. 
Braun, Unterförfter zu Neurndorf penfionirt. 


©. 46. 

Braufemwetter, Jäger zum Unterf, in Res 
monien. . 34 

Daudert, Yäger zur Verftärkung des Korfts 
fdußes in der Neu» Sternbergfchen Forit ans 
geftelt ©. 344. j 

Draing, Jäger zum Unterförft. zu £yfad. ©. 
317. 6.334. es 

Eichel, Jäger den Unterf. Dienft in Eharlot 
tentbal erhalten. ©. 34- 

Emald, Feldjäger zum Oberf. zu Guttflad,t 
6. 203. 
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Be rberungen 19 

113 eg ER berjäger zum Interf. in [ai 
we 

Genf, Hager um Fri in der Ks 
tbenfhen Heide. 

® mau. Sn Er Sn Waldwärter in Eros 
nau i 

® a $. zum Unterf, zu Lyfad. G.236. 

®ogall, er zur Verflärtung des Forfks 
fhußes zu Er angenommen. G. 62. 

Griefe, Jäger deögleihen u der Alt » Sterns 
bergfchen Korft angeftelt. ©. 344. 

- Bringel, Jger zum Affiftent des Unterf. in 
Biebmübl. ©. 1: 

[») al fchEe, Derförfter zu Rubippen, penfionirt, 


Ei») 7 nig, Unterförft, nad) Mainaberg verfegt. 


Herrmanomäti, 
zu Schönberg. ©. i 


Ser f ie & Zerftaniat - Dberf. zu Föderss 


H I au jum Unterf. zu Statifen. &, 34. 

Hirfh, Jäger RENTE den Belauf Klein 
Bertung. 6.5 

Dof Imeun, Dberförft, in Jmten penfionirt, 


Siger zum Unterförfter 


Kapiel, Unterf. von Sonnau nad Plompen 
verfest. . 34. 

Beulen, Ta Jäger zum Revierjäger in Stab; 
la 

R teinfel, Tiger zum Unterf, in Strumbras 
girren. ©. 5 

Kniefgemäti, Fäger zur Verflärkfung des 
Korff Pe in der Napimoddaer Forft ange 


afiu ng, Sider jum ER im der Pups 

pen fen Sorfl. ©. 317. 

Korftein, 
Ben verfeßt. S 

Rratomw “ JE 
dorf. 

Krau Al X Sl sum Unterf, in Gjusgillen. 


Rraute t, Jäger zum Unterf, in Domfdien. 


Unterf. von Dingmalde nad) Reus 
©. 355. 
„iger zum Unterf, -in Runzens 


ums 


Rasktomsti nr era er bed Korft: 

asktomsti, er zur Bertre ung ed Forfls 

fhuges in der & orpeller Forfl. 6, 359. 

ImENN Säger zum Maldıvart beim Bes 
lauf Damerau. ©, I 

kind, 3. zum lnterf, CE Peiner ©. 271. 

Sindemann, ivalder 3 er zum Unterf. in 
Rufnoyen. ©. 2 

gindenau, Tiger zum Waldwart in Reiches 
nau, ©, 18. 

gindner, 
penfchen For 

zonrsallı Sion rt Unterf. in Neuendorf, 

46 


Lokomwand, 3. zum Unterf. in Reufen. S.344. 
Begwelb, "Säger deögleichen zu Dingwalde, 


Mad, %. zum Unterf. in Säietridten. &. 142. 
M X. liße, Tiger zum interim. Unterförft, zu 
ond 


344 
M . nfe, Unterförit. in Höwelhauß penfionirt. 
42. 
Maron, Dberf. zum Forffmeifter in Modit, 
©. 164. 


Pen zum ai in der Pups 


ten. 
Dan Unterf. in Groß Baum penfionirt, 


69. 

Möller, Intendant. Beamte zu Mobrungen 
bat - die Berwaltung der Korftfaffe erhals 
ten. : 219. 

Mohr, 4 zum RABt je Neuendorf. G. 344. 
Nieder etter, Oberförft. in Gauleden, zum 
Forfkfecr. in Marienwerder ernannt. 6.28. 
Del, Unterf. von Schericten nad Kl. Stein 

malde verfegt. ©. 46. 
ma 9 » Däger zum Revierj, des Belaufs 
ullig, 236. 
Paul, Jäger zur Verftärfung des Korfifchugs 
ed in der Gadlomer Forft angeftellt, er 
» sum Dberf, in Eorpels 
en. 


Pfeiff 2 ei 
’ f & we Revierj. zu Kl. Purden. 6. 256. 
ac atid, Unterf. nad Plaugig verfegt. 
Hg En ‚ Jäger zum Unterförft. in Permauren. 
R . inte, von a a nad Peremtiee 


nen verfegt, © 
c. 2 


Beförderungen x. 
Regler, Unserf. von Wainaberg nah Figehs 
nen ir ©. 101. j 
ur Jäger zum Unterf." in Kichn Parben, 


.45. 

Reihe, Jäg. zum Revierj, zu Grenz. 6.344. 

R . 08, Horfimeifter in Moditten penfion. 
- 164 

R arire, Täger zum Unterf. zu Gtrusten. 
« 317. 

wama@ee, Jäger zum Revierjäger in 
-Grasfau. ©. 101. 

Schmidt, Dberf., bat die Oberförfkerei: Vers 
mwaltung der vereinigten Korflen Frigen und 
Eranz erhalten. ©. 57. 

Schönwald, ald Dberförfter nah Sadlowa 
verfeßt.. ©. 28. 

[S) % 8, Unterf, zu Grenz nad Keuffen verf. 

. 314. 

Sdu Ir Fäger zum Revierjäger zu Ponnaus 
en. ©, 311. 

Shul, Jäger zur PVerflärfung bed Forfk: 
fhußes in der Peipfchen Forft angeft. &. 317. 

Säur, Interf. in Plompen penfion. ©. 34. 

Schwarz, Hegemeilter, bat den den Unterf. 
Dienft in Peremtienen erhalten. & 69. 

Ghwarz, Hegemeilter, bat denfelben zu Pans 
naugen erbalten. 221. 

Schmwermer, Jäger zum Unterförft. zu Vors 
werd. .©. 182. Nach Eichenberg verfegt. 


©. 203. 

Sen Flat en, Oberjäger zum interim. Verm, 
der Dberförfterkelle in Pr. Eitau. ©. 9. 
S;epansti, Jäger zum Revierjäger zu Ras 

fowen G3l. .„_.. 
Ehel, Unterf. nah Wujeinfen verfegt. ©. 34. 
Veberfon, AÄntendant. Beamte in Hobenttein 
bat aud) die Verwaltung der Korftfaffe erhal: 
ten. ©. 219 
Walter, Jiger zum Unterförfker in Lyfadk. 
) 


©. 344. , 
Wafhnomwiß, Unterf. zu Wujenfen pens 
fionirt. 5 34. , 
Meder, hat die Dberförftereis Verwaltung in 

Bauleden erbalten. 28. 
Meefe, Fäger zum Unterf. in Glinfen, 6.101. 
Wide, Unterf, in Rupftienen penfion. ©. 34. 
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Vefdrderungen x. 
Witte, Revieriöriker zum Oberförjter in Br. 
Eylau. ©. 210. 


2) Im geiftliden Stande, 


Breier, Kapl. ;. Beneficiaten an der Ifarr- 
kirche zu Braundberg. ©. 197. 

Trenkel, Vrof, zum Dombrn, bei der Katbe; 
drale zu Frauenburg. ©. 337. 

Gebau er, Rand, zum Katedheten und Rektor 
in Srauenburg. 5.235. Zum Mar. bei der 
evangel. Kirche in Meblfad, S. 330. 

Herholz, Commend, zum Erzpriejier in War: 
tenburg. ©. 314. 

Koiberg, Peobit hat die Beneficintenifelle an 
e Et. Annentapelle in Frauenburg erhalten, 

. 24. 

Krieger, Eonimend, zum Pfarrer in Reimerg; 
walde. ©. 350. 

Kübnapfel, Kapellan zum Pfarrer in Lepg, 


Dr. au, Rektor zum Pfarrer in GStarfenberg. 
298 


. 298. 

Mädelburg, Pfarrer aus Ki. Schdnau nach 
Drengfurth verfegt,. ©. 174. 

Schumann, Kandid. zum Hüflfsprediger in 
Müplbaufen. ©. 75. 

Wendland, Rand, zum Pfarrer zu Rheins: 
wein. G. 203. 

ms ramm, Kand. zum Prediger in Barten, 

. 75 A 


3) Bei den Juflizs» Behörden. 


Dr. Ubegg, Aust. zum Referendar. E&, 202. 

Aurifch, Befreiter zum Erekutor in Neiden- 
denburg. ©. 188. 

Baumann, Protofolf, zum Akt. und. Kend, 
beim St. Ber zu Pillau,. ©. 110. 2920. 

Berent, Ausk. zum Referend. €, 12, 

Beltborn, Ausf. zum Keferend. ©. 45. 

Bötsning, Wahtm. zum Nend, beim St, 
Ber. in Meblfad. ©. 188. 

Böhm, Ausk. zum Referend. ©, 148. 

Boruttau, desgleihen S 174. 

Braufewetter, Juf. Com. zum Direftor 
de8 Kellegüi der Jul. Com. ©. 75: 


Binpfarrungs s Urkunde. 


€. 


@inpfarrungssWrfunde für die evanges 
lifche Gemeine zu Geeburg. R. Abt. fd. R. 
B. 8. ee . 300. 

elbin . Getreide 

gelte :: von fieben Söhnen, f. Pathengefchent. 

Erkfenntniffe in EriminalsUnterfuhungen 
und fiscälifchen Pregeilen, find, wenn die Ans 

efhuldigten von Strafe und Koften völlig 
reigefprochen worden, benfelben durdy die 
Bot zuzufertigen. Db.2.®. 16. Apr._©.135. 
ErecutionssBerfahren gegen Dffiziere. 
.M. 26. Juni ©. 283. — Teilfesung der 
ebühren bei Betreibung ber Landesberriis 
hen Abgaben. R. Abe f.d,8.0,0. Gt 2. 
Ditbr. SG, 29. j 


Steuer» Societätd » Beiträge, Land, 
Ausfhreibung derfelben pro 1829. R, Abi. 
v».%. M. Jun. SE. 27. — Feuer: Gotie 
tätds:Raffe, Kleinftädtifche. Ausfchreibung 
der Beiträge pro 1830._R. Abt. d. . 23. Jun. 
©. 212. — Heu ers Socjetät, ländliche, 


Ueberficht der vorgefallenen Brandfchäbden. 


ae te. Auflöfung der Dfipr. Fort 

orftbeamte. Auflöfung de h + 

’ beamten + Privat» Sterbetaffen » Societät. R. 
48. Juni 6.201, — Borfi:Lebr-Anftalt 
neu errichtete zu. Neuftadt Eberswalde. R, 
Abt. f d.Bd D.u.$. 16. Septbr. 6.277. 
— Forftfahen. Von den in Königl. und 
Privatforften fich zeigenden fhädlihen Walds 
infeften, foll Er Anzeige gemacht werben. 
R. Abt. f d. 8.0.5. 8 Juni ©. 194. — 
Korfiverbredhen Bei Wibderfeglichkeit 
der Korfifrevier ift das zur Unterflügung der 
Forftdeamten angemwiefene Militair berechtigt, 
von feinen Waffen Gebrauch zu machen. M, 
24. Ditbr, ©. 331. 


GBarnifon: Gebäude, Die Anfchlägefollen 


z 


, othefen : Attefte, j 

über FOR, or befonderd gefertigt werben, " 
Intendantur. 16. Septbr, ©. 289. 

Gerichts» Behörden, Preuß. Beldrdes 
rung der Eofrefpondenz; mit den Raiferl. 
Rufitfchen und u olnifhen Bebdrden 
durd) die Ronfuln zu Riga, Libau und Wars 
fhau. Db.2.G. 23. März; ©. 106. : 

Gerreides» Markt» Verfebr in der Stab 
Elbing. R. zu Danzig 10. Septbr. ©. 293. 

Gewerbefteuer. Der Auflauf Iandmwirths 
fhaftliher Erzeugniffe ift fheuerfrei. MR, 12, 
Aug. 6.360. 

Grundftüde, bie von Auftigtommiffarien 
veranlaßte Licitationen, baben nidyt die Kols 
gen eined gerichtlichen Gubhafiation » Verfah: 
rend. 3.M. 10. Auguft 29. ©. 206. 

Güter, abelidhe. Verordnung megen der 
bei Subhaftationen anzufegenden Picitationd: 
Zermine. Db.2. ©. 18. Juni ©. 202. 


PETER, = nad) dem mit Heffen, 
Baiern und Würtemberg abgefchloffenen Ber; 
trage, menn fie niht Waaren, fondern nur 
Mufter bei.fich führen, von den Abgaben in 
den fremden Gtaaten frei, M.d.I.u.d. 5. 
30. Deybr. 29. ©. 52. - 

Holz: Defraudanten. BVollftrelung der 
gegen fie feftgefegten Freibeitäftrafen. Sb. 2. 

« 10. Bebr. &, 68. — Holgdiebflähte, 
ivie foldhe in der jährlichen Rachweifung von 
der geh! der Unterfuhungen einzutragen find. 
IM. 2. Apr. S.284 

SLH Seh aten sAttefte die flatt der Hppos 
thefenfcheine audgefertigt werben , find nicht 

portuls und Stempelfrei. 3. DM. 10. Sept. 
29. E.20.—-Hppotbetens»Attefte. Auss 
fertigung berfelben ftatt der Hypotbefenfcheine, 
D.2.0.3.Mär; S.105.— Hppotbet. 
Ein Hppotbefenfchuldner darf die vom Gläus 
biger erhaltene Quittung, die er ald Eeffion 
zur Erlangung eined andermweiten Darlekng 
nicht gebraucht, wenn folche gelöfcht werben 
fol, nicht yader beglaubigen -laffen. %, 
M. 27. Juli 29. 8.19. — Hypothek, f. 
Stempelfreiheit. = 

2 


Sahrmarkt. 


Jahrmarkt in Bollethen wirb verboten. R. 
Abt.d.%. ©.238. ©. 47. 


Invalide. Die Zahlung ded Gnadenmonatds _ 


Betrages, fol nicht ohne vorbergegangene 

"Genehmigung erfolgen. R. 21. pr. ©. 139. 
— Invaliden und Wartegeld : Empfänger, 
die Jablung ihred Gnadengebalts bei VBerän: 
derung ded Wohports betr. .R. 5. Novbr. 
E. 3%6.— Invalideund Militairpem 
fionaird, Bei ihrem Ableben follen die 
Brebiger dad Gterbeatteft fofost ausftellen 
umd den betreffenden Steuer» Nemtern zufens 
den. R. 26. Juni ©. 112. — Invalidg f. 
Klaffenfteuer. 


4 


-Fuvden. Handelsverkeht im Königreick Polen‘ 


R. 6. Rovbr. ©. 334. — Erneute Bor 
fchrift wegen Ertbeilung der Palfe m, Geleitd+ 
feine an fremde, befonders polnifche Juden. 
R. Abt. d. $.. 11. San, EG. 44. 

Juftiz+ Commiffariens baben das Recht 
zur erecutivifchen Einziehung ihrer Gebühren 
nur während eins Jahres. I. M. 28. Jan. 
©. 206. f. Grundftüdfe — Portopflichtigkeit. 

E s ’, F y B 
- R. 

Ralender, Die Berleger baben die Zufens 
düng der benötbigten Materialien biß zum 1. 
errn, nachzufüchen. Kal. Dep. 6. Desbr. 


* 2. ” ji ’ 

Raffen:Anmeilungen. eber, der von 

der Verfälfhung Kenntniß erhält, bat fol: 

ches der Dbrigkit anzuzeigen. Haupt-Verm. 

der St. Schulden. 3. April S 440. — Br 
fhädigte, welche fi) zum Umtaufc eignen. 
N. 27.M. © 173. — Kaffen. Fremde 
a follen nicht in Jalung genommen 
‚werden. R. 6. Dezbr. ©. 347. — Special 
kaflen follen befonber® bei den Duartal: Abs 
f&hlüffen keine Ueberfchäffe zurück behalten. R. 
10.M. ©. 163. _' | 
irchene und Schulabgaben f. Dis 
membration. — Kirdem u. Schulbaw 
ten. Verordnung wegen Beranfchlagung ders 


R 


Landgeftät. 
felben und dem Empfang ded bazu erfordem 
lichen Freibaubolzes betreffend. R. Abt. f. d. 
8 3.2. Febr. ©. 73. ©. 327. — Kirkhen 
et. Die Anordnung der. dritten GSätulars 
feier der Ucbergabe der Augsburgichen Kons 
feffion. 8. Konfift, 7. Juni 6.185. — Aus 
belfeier_megen der Hebergabe der Augsburgs 
fen Konfeflion, die darauf verfertigten 
Denkmünzen werben empfohlen. R. Abtb. d. 
I. 17-Juni 6.189. — Kirdfpiel. Er 
richtung eined evangelifchen zu Srauenburg. 
R. 25. Juni E. 297. r 
Blaffenfteuer. Bekanntmachung der Aller 
böchiten Kabinet3-Drdre, die Epeilnahme der 
Kreisftände afder Veranlagung der Klaffen, 
fleuer und Prüfung der dagegen erbobenen 
Beihwerden. R. Abt. fd, B.d.d. Gt. 14. 
Mir ©.95.— Klaffenftruer, davon 
find die Bilitair» Invaliden befreit. R. Abt. 
f d.3.0.d. Gt. 24. Mir; E10. — Die 
Refrufen der Bandbiwehr «Wrtillerie, die zu den 
fehswöcentlidden Hebungen einberufen wor: 
ben, find 2 Monate von der Zahlung diefer 
Steuer befreit, .R. Abt. f. d. B.d. d. Gt. 12. 
Mai ©. 162. . 
Rlaffenfteuerpflichrigkeit ber Seefabs 
rer. 8 Abt. fd. 3B.d.d. Gt. 12. Mai ©. 162. 
Rondurftenre follen die vorgefchriebene 
Nahmeifung einreihen. R. Abt, d 6. 
Sehr. ©. 56. 
Roftbarfeiten. VBerzeihniß der in Brüffel 
er R. Abt. d, %, 16. 3. ©. 33. N. 
. R. pro 1829 ©. 4 
Runftgegenftände alte, Denkmäler und 
gefhichtliche Merkwürdigkeiten follen erbaß 
ten werden. R. 1. März; ©. 79. x 


2 


Landarmens»Verpflegungd: Anftitut, 
Ertraft aus ben Redhnungen pro 1899. G.65. 
— Ausfhreibung der Beiträge, : R. Abt, d. 
3. 24. Jun. ©. 39. 

Landgeftät, Anfesung ber Termine zur Rons 
fignirung der Landffuten, Landftallmeifter 3. 
San. S.21.— Bekanntmachung wegen eis 


# 


Landräche, 


ner unter den Randbefchälern Ansgeiredenen 

Krankheit. Landitalmeifter 13. Mär; SG. 90. 
— Anfegung der Sermine zur Auswahl und 
KRonfignirung der Bandfluten. Landflallmeifter 
6. Aug. 6.47. . nn 

Bandräthe Wie ed mit der tnterimiftifchen 
Berwaltung erledigter Pandratbsämter gehalı 
ten werben fol. Db. Pr. 29. Mär; S 118.— 
DVerfähren der Abftimmung bei Landrathss 
wablen. U.R.D. 23. März; ©. 145. 

Landftrafen. Die zur Bepflanzung zu nies 
drigen Preifen aus Königl. Forften verabs 
folgte Seglinge, Sesftämme u. Baumpfäble 
mäffen ihrer Beflimmung ay. verwendet 
ge N. Abt. f. d. 3.0.5 22. Iprü 

„139. - 

Pr . Borläufige . dag 
tie Stände des Königreichd Preußen füch ink 
nächften Winter verfammeln werben. Db. Pr, 
45. Novbr. 6 


Landwehr. h 
des ıften und 2ten Bataillonsd 3ten Landwehr: 


Regimentd. N. Abt.»d. G. 30. Dezbr. 29. 
re Alerhöcfte Rabinetd-Drdre vom 


42. Ditbr., wegen der verfpäteten Meldung - 


der zum Eintritt Verpflicgteten. R Abt. d.T. 
2. Novbr. ©. 325. 
Beibrenten» Berträge, f. Stemyel. 
Liquidationen über die Naturalverpfles 
gung der Kommando’ follen zeitig eingereicht 
werden. Sntend. 9. Aug. ©. 255- 


M. 

Mack: u Gewihtd:Bergleihung des 

Brause mit dem Heffen, Darmitädtfihen, 
aierfhen und Würtembergfchen. Beilage 

"Mo 41. Nachtrag ©. 107- 

Maifchs Steuer. In Defraubationgfällen 
. follen die Gerichte feine Hausfuchungen vers 
anlaffen. 3 M. 28. Febr. 6.207. 

Märkte. Dermebrung der Leinwandsmärkfte 
in der Stadt Gendburg. R. Abt.d. T. 4. 
April ©. 14.— Marktpreife, Martini: 
D 

1833. Gen. Rommiflion 6 60.— Durd: 


# 


. 332 
Veränderung ber Benennung - 


urchfchnittd. Preife für die Jahre 1855 und 


Obduftions s Verhandlungen. | 


fhnittdsMarktpreife zur Regulirung der 
Erbpadten. ©. 270. Monatlidhe 
Marktpreife in Königsberg, für den Mos 
nat Desbr. 29 ©.35. Jan. G.85. Febr. ©. 
94: Marz G.123. Apr G.154. Mai 6.198. 
uns 6. 236. Juli S.251. Auguft ©. 280. 
Sept. Detbr. 6.329. Novbr. S.35n. 
Markt» und Standgelder dürfen bei 
Reifen zu Staatözjwerken nicht erhoben wer: 
den. R. Abt. d. F. 21. Desbr. 29. ©. 40. 
MarftverPkebr. f. Borfäufer. 
Medaillen. f. Kirchenfeft, 
Menfchenblattern Maßregeln gegen Ber; 
breitung berfelben u. der Barioliden, R. Abt. 
‚db. I 18. Jan. ©. 28. N. 2. 8.1825. Schuß: 
oden ©. 8. er 
effen. Deklaration der Maaren, welche 
nac der Mefle in Naumburg verfandt were 
den. Pr. St. D. 17. Mai ©.173. ©. 328. 
Militairs» Arreftanten. Berpflegung ders 
felben auf Trandporten. R. Abt. d. I. 17. 
April S, 137.— Militairdienft. Anmel 
ee einjährigen rien Dienft. R. 
30. Jan. &.535.— Militairperfonen. 
Die Nahweifung von den im Civil verforgs 
ten Invaliden darf nicht in den viermonatlis 
e Zerminen eingereicht werden, R. 10. Mai 
-1711.— Militairpflicht. Die Ableis 
fung derfelben von jungen Leuten, welche 
fidy der Ehierarzeneitunde widmen. R. Abt. 
d. 3.13. Mär; ©, 121.— Den aus den drei 
höheren Bürgerfchulen in Königeberg, aus 
ber’ erften Klaffe mit dem Zeugniß der Reife 
 entlaffenen Schülern ift auch die Begünffis 
‚ gung des einjährigen freimilligen Militairs 
Dienstes zugeflanden, Prov, Sch. Kolleg. ©. 
122. Nähere Beftimmung R, 21. April 6, 


138. 
NTühzen, Bold», f. Kaffen, 
£1 


Obduftiond; und Seftiond» Verhandlungen 
bei welchen Phufiter zugezogen find, follen in 
Abfchrift dem Medizinal+ Kollegio eingereicht 

werden. Db. 2. 8.29, Juni 6.214 — Ob: 


Ober: Landesgericht. 
duftion und gerichtliche Befichligung der 
Leihname von Militairperfonen gehören vor 
bie Milifairgerichte, und die Eivilgerichte find 
nur dann zu fonfuriren berechtigt, wenn die 
Dobuktion zur Feftftellung des Epatbeitans' 
des eines von Eivilperfonen begangenen Bers 
er erforderlich wird. FM. 20. Mai 
7} . 


. 284 
ObersLandesgericht, Veränderung bed 
Fiteld. ©, 163. = #. e R 
ECbft:Baumzucht. Bei jeder Gemeinbeitds 
Auseinanderfegung fol ein Pas zur Obfls 
baumfchule angemwiefen werden, Gen. Komm. 
24. Septbr. ©. 311. 

Offiziere f, Erecrution.: 


Giffe Die aus Rußland und Polen ans 
fommende Bremde follen ihre Päle in Memel, 
Reidenburg oder Drteldburg vifiren laffen. 
N. Abt. d I. 15. Dejbr.. 6.357. — Die ers 
folgten Paßvifirungen folles in die Bifajours 
nale eingetragen werden, R. Abt. d. SF. 13, 
Novbr, G.340 

Pathengefchen? bei fieben Söhnen. Die 
Nahfuhung foll nad den früher ertheilten 
EAESETEEN BAUREIEN, [U.LR. 185 ©. 

‚und 1826 ©. 1. = 

Battimenial. Gerichte. Für die Depofis 
tal» Verwaltung ift der Jurisdiftionarius zu 
forgen verpflichtet Db L, ®. 16. April S, 34. 

DPenfionen f. Belpldungen, m 

pfandbriefe, Domainens,“ Kurmärkifche 
Dbligationen und Gädhfifhe Central» Steuer, 
Dbligationen :werden gekündigt. Haupt: 2. 
d. St. Ed. 1 Mai 1890. ©. 155. 165. 265. 
D6.2.®. 21. Septmbr, &..292. — Der 
jäbrlich einzulöfende Theil der Coupon? von 
Mefpreuß. Pfandbriefen IR aud für das 
Jahr 1829 vollftändig eingelöft. Ob. Pr. 25. 
März; ©. 103. — golnifche, das Verzeichniß 
der zur Einlöfung verlooften,, ift beim Königl, 
Dber : Landesgericht einzufehen. Ob. L. ©. 19. 
April G. 140. 316. j 

noliseis Bergehen. Das bei Unterfuchuns 


Scyafer. 
gen und erlaffenen Strafbeflimmungen zu ers 
laffende Verfahren betreffend. Db. 2, ©. 11. 
Juni 6.195. R. Abt. d. F. 16. Juni 6.19. 
porto miedergefchlagened  foll am Dabreds 
fhluß liquidirt und aus dem ertraordinairen 
2 vergütigt werden. Db. 2, &. 20. Sept. 
- 288. 358. — Porto freiheit der verr: 
fhaftlihen Briefe, welche an die Behörden 
im Königreich Polen befördert werden. R. Abt. 
d. I. 16.Novbr. G.340. — Portopflid 
tigkeit der Korrefpondenz; armer Partheien 
mit den Yuftigtommiffarien. Db. 8, ®, 28. 
Auguft ©.270.— Poftwefen. Befreiung 
der Lohnfubren nad Eranz, während der Bas 
dezeit von der Poflabgabe, R. Abt. d. F. 22. 
Juni 6.212. — Polten f. Wige, 
Predigerrf. Fnvalide, 
Prodigalitdäts-Erflärung. Verfahren 
megen des zur Provokation zu beitellenden Yus 
 fijfomwiffarius, Db.2, ©. 16. April ©. 134. 


N. 


Regierung. Die Berichte art diefelbe follen 
in ber vorgefchriebenen Form abgefaßt wer: 

- den. R. 48.Mai ©, 171. 

Remontes: Ankauf, Beflimmung der Tage 
und Ortfchaften, da folcher flattfinden wird. 
Rem. Infp. 3.Mär; S6 92. — Anfegung eis 
ned Rahmarkts in Gerdauen. Rem. Infp. 
20. Septmbr. &. 290. 

Requifitions» Schreiben an audmär 
tige Behörden, find dem Minifterio der auf; 
mwärtigen Angelegenheiten zur weitern Befär; 
derung offen, oder verfchloffen nebft Abfchrift 
einzureichen. Db. 2. &, 29. Septbr. G. 303. 


IS) 


Salarienfaffe, Haupt s Untergerichts:», 
muß die beffimmten Zahlungen an die Bes 
richte leiften, melde nad dem Empfang die 
Quittung ausftellen. I. M. 4. Juli S. 285. 

Salzfaftoreien find den Haupt: Steuer 
Aemtern untergeordnet. Prov. &t. D. 2. 
Dir 6.83. 

Schäfer. Der Anfang ded Lehrfurfus ber 


Beförderungen ıc 
v. & udbdenbrod, Aust, zum Referendarius, 


. 359- s 

Bundbund, Referend. zum Gecretair beim 
Gt. Ber. in Memel. ©. 75. 

Buntrod, Ger. Diener zum. Gefangenwärter 
in Neidenburg. ©. 138. 

Edler, Ausf. zum Neferend, ©. 110. 

Dietrih, Musfet. zum Ger. Diener zu Wars 
BaRE 6. 317. 

Grafv. Dönboff, Db. 2. Ger. Referend. zum 
Db, 2. Ger. Alleflor. ©. 271. 

Grafzu Dobna, Aust, zum Refer. ©. 45. 

Extftein, Ger. Diener zum Erecutor bei ber 
Kr. Fufl. Kom, in Neidenburg. S.142. Ent 
fagt der Stelle. ©. 18. 

Englin 8, Aust. zum Referend, ©. 155. 

Sauft, Unteroffiz. zum Ger. Diener beim St. 
Ger. in Bartenitein. G: 356. _. 

Fifher, Db. 2. Ger. Aff. zum Direktor bes 
8. u. Gt, Ger. zu Braundberg. ©. 317. 

Förfter, Db. 2: Ger. Rath in’ Infterburg nad) 
Königsberg verfegt. SG. 322. 

Kröhlih, Husk, zum Referend. ©. 314. 

Bäsbed, Refer. zum Affefor ded £, und Gt. 
Ger. in Allenftein. ©. 271. 

Baftell, Aust. zum Referend. ©. 41. 

Geng, freim. Jäger zum lith_Dollmetfcher u. 
Brotofollführer in’Memel. G. 101. 

Biraud, Aust. zum Referend. SG 355. 

Gregoromiusß, Aust. zum Refer. ©. 337. 

v.d. Grdben, deögleihen. ©. 4. _ 

vd. Gröben, Neferend. zum Afjeff. beim Gt. 
Ber. zu Rönigäberg. ©, 39. j 

Brun, &t. Ger. Regiftr. zu Labiau ald Regis 
ftrat. AT an das Db.2, Ger. verfegt. G. 220. 

Beat: Regiftr. UT aum Regiftr. ©. 220. 
einrici, Ausk. zum Referend,. -S. 343. 

v. Horn, Lieut. zum zweiten Galar. Kaffens 
Buchhalter, ©. 197. 

Tedofh, Lu. Gt Richter zu Bartenftein 3. 
Yuflizrath. ©. 85- 

KRabsnig, Aust zum Referend. ©. 62. 
Kaminski, Hauptn, u Db.L.G. Refer. zum 
Db.2. 8. Serretair. ©. 69. 
Srafv. Ranig, De. 2, ©. Rath zum Tribus 

nalsrath, ©. 85. 


A m 


Beförderungen ıc. 
Klebd, Aust. zum Referend. ©. 62. 
Klebsd, desgleihen. G. 197. 
Korella, Db 2, ©, Rath u, Juft, Kom. nad 
Heildberg verfegt. ©. 345. 
Krolt, inval. Unteroffiz zum Gerichtädiener in 
Alenjkein. ©. 42. 
Künsel, Aust. und Referendarius. ©. 153. 
Laf, desgleihen. ©. 148. 
Laubach, Regifte. zum Ob, Regiftr. beim Db. 
2. Ger. 6. 2%. 
Laudien, Aust, zum Referend. ©. 311. 
Paudien, Ralkul. zum Sal. Kaffen» Rendant 
beim Gt. Ger. in Königäberg. S. 316. 
Legiehn, Ausk. zum Referend. ©. 311. 
Lovin, deigleihen. ©. 337. 5 
Marks, Negifte, Af. beim St. Ger. in Kbe 
Kieier ald Regiftrator nad) Labiau verfegt. 


+ 220. 

Maurach, Aust, zum Referend. ©. 197. 
Mathis, Rendant zum erften Kalkul. beim R. 
Db. 8, Ger. ©, 216. ö 
Meier, Referendar, zum Juftigtommiffarius. 

% 


©. 93. ü 

Mifhkat, Gendd. zum Landreiter u. Erecut. 
bei dem 2. u, &t. ©. in Memel. ©. 149. 

Menberr, Ausk. zum Referend. ©. 62. 

Miegel, Regiftr. vom St. Ger. zum Db. P. 
Ber. verfegt, ©. 230. 

Milo, Aust. zum Referend. ©. 326- 

v. Mirbad, desgleihen G. 239 

Miülter, desgleihen ©. 4. 

NRobiling, Ob. 2. ©. Aff. zum Regier. Affef 
for ernannt. ©. 34. 

Papendiec, Aust. zum Referend. S_252. 

Plista, Kaffenaffift. zum Rendant b. Gt. ©. 
in Weblau. ©. 101. 

Neuter, uff, zum Referend. ©. 239. 

Rbau, a G. 322. 

Nichelot, deigleihen ©. 352. 

Robbe, 6.8.6. Refer, zum Juftgamtmann 
in Sröfuld. G.355. 

Romabn, Aust. zum Referend. G. 337. _ 

Rofengartb, Sergeant ald Ber. Diener in 
Heiligenbeil angeftellt, ©. 279. 

Sabm, Raffenaflift, vom Gt. ©. zum Db. !. 
@er. verfeßt. ©. 216. 


m 


# 


WBefdrderungen ik. 
Schenfel, RNeferend. zum a beim £. u. 6t. 
‚zu dr. Holland. ©. 25 
Sherwarh, Unteroffiz. = GBefangenwärter 
in Memel 6. 252. 
Sciefferbeder, Aust, 2. Refer. ©. 110° 
Schnell, Kalt. Geh. zum Kaff. Afüüft. G. 235. 
Scholle, Tribunaldrath ald geb. Yufligrarh 
penfionirt. ©. 75. 
ug, Aust. zum Referend. G. 220. 
en. eh 2 Rendanten nad Als 
lenftein ernannt 
Styepandfkp, Ba. "zum Ger. Diener in 
Dillenberg. ©. 314 
Steffenbagen, Aust, zum fefer. €. 30r 
Stein, Aust. zum Refer. ©. 216. 
Symanomwäti, Depofital- und Salarienfaf, 
fenrendant von Allenfkein, ver Landgericht in 
Königäberg verfegt. S. 4 
Zimm, zweiter Buchhalter Sn Db. 2.8, Sa 
farientaffe zum erften. ©. 147 


14 


v.Zippeldtirh, Aust. zum Refer. ©. 355.- 


Sertitonic v. Baterdfi, Ausf. zum Refer. 


».d. Grenck, Aust, zum ©. 174. 
v. a Aue b, 2. ©. Aff. zum Rath. 


©. 2 
Welle Kaff. AT. z. Regiftr. u. Kaff. Berm. 
beim Änquifltoriat. ©. 216. 
Weiß, Nefer. zum Aff. beim Db.2.G. S. 322. 
Weißgerber, Kalkul. Geh. zum Regiftr. u, 
ri beim Landvogteiger. in Heilöberg. 


©.3 
Weidenmälter, 6.8.8. gg jum Jus 
flijzamtm. in Mehlaufen. ©. 35 
weite, Rend, 3. Meblfad, Ari Depofit KRaff. 
Af. an das 8. Db. 2. G, verf. ©. 164. 
Wiesner, Lu. Stadır.i in Liebftadt zum Tur 
fligrath. 6. 85. . 


4. Medizinal:Berfonen. 


Ebel, Wundarzt 1. Riaffe, ald Geburtöbelf. u. 
ur pr Ye: forenfiiher ®er 

Käfte vereid gt. 967. 

Binsburg, Komp. ER zu em 
&Girurgifchen Verricht. berechtigt. ©. 75. 


Befdrberungen ic. 

Dr. Hayn, zum 1ften an der Hebammen» 
Unterrichts» Anftalt. ©. 

Beeder, PBrovifor als Apibek für eine Heine 
Stadt betätigt. ©. 216 

gengnid, Kand. ber Pharmacie ald Apother 
ker Oter Ktaffe befähigt. . 164. 

Meinreiß, Kand. zum Wundarzt ifter FI. 
ernannt. ©. 1 

Dr. Richter II, zum 2ten Dir. und 1ften Lehr. 
an d. Hebamm. Unterr. Anftalt. 6. 359. 

Schesfe, Kand, der Pharmacie ald Apotheker 
ei Kiaffe befähigt worden. ©. 142. 
Schulz, praftifcher Arzt u. Wundarzt zu Kö 
nigsb. au) ald Geburtsh. beftätigt‘ G. 290. 

Unrub, Kand. atd Wundarzt für eine große 
Stadt approbirt. ©. 110. 

Weinberger, Kreid:Wundarjt, bat feinen 
Wohnort von Mühlhaufen nad) pr. Holland 
verlegt. © 315. 

Dr. Weigenmülfer, interimiffifher Kreit: 
af Soblanıe Kreifes beftätigt. ©. 24. 
Dr. Zub, Kr. Phyfic. in Drteldburg, verfieht 

auch die Poyficatägefch. in Allenftein. ©. 281. 


Erledigte Poften der Medizinalper 
fonen. 


Das Kreispbpficat in Allenftein. ©. 281. 
D RreiägieurgenPehe im Bomfter Kreife, 


Die Lazaretbchirurgenfl.in Heildberg. &. 139. 
Das Kreispbpiifat in 9 Ber ode. ©.60. 
Die Kreischirurgenft. in Shroda. ©. 336. 


5) Regierungds, Kreids, Steuer: und 
ommunals Beamte, 

Bartifius, Regier. Af. zum Reg. R. 6.09. 

Born, Bursbefi iger ald Boniteur vereid. ©. 24. 

Eng eibre ht, Butsbefiger zum Lundgefchiwor: 
nen und Dberfhulj. ©. 75. 

Gore, Regier. Aff., verwaltet dad Stempel 
fiöfalat. ©. 83 

Trep, ebemal. Kammeraffefor zum Detonom. 
Kommiffarius. ©. 116. 

B58K, Kreisfhr. :. Kreisfec, in Dfterobe, ©. 188. 

Heidefeld, Dberfleuerinfpelt. zum Steuer 
rath. ©. 69. 


Beförderungen jc. 

Krüger, Intend. Beamte in Neidenburg zum 
Hheramtmann. ©. 116. 

Labdfien, Intendant, Serret. zum Sarnifonds 
Bermwalt. Infpeftor. ©. 93. 

v.Radenberg, Reg. Rath zum Dber-Regier. 

Rath ernannt. ©. 110., 

- Löffler, Reg. Af. von Gtettin nach Königs 
berg verfeßt. ©. 153- 

Mäsıg, GSteuerinfpector zum sm Borfteh. 
6. 24. Zum Db. St. Infp. ©. 304. 

9unid Birgerm. in ee auf 18 Jahre 
emwäpit 

aan ja Kand. der Matbem. zum Seldmeffer. 


Sagt. 15) 
es. er 


Bon Supernum. 
Kom. Fnftit. Kaffe. 

Sembrisgli, Sanbfeperisraib jum Intendant. 
Beamten in Fifhbaufen. ©. 1 

GStalmeit, 
meffer. ©. 1 

Simpfon, Bednleichen ©. 141. 

ae ‚Znoalibe zum Keeishoten in Allen, 


BE K er ald Landgefchw. im Kreife 
Alenitein angeltellt, ©. 141. 


ge. sum Bandgefchwornen. 6.69. 
ton. zum Detonomietommillar. 


Br Raffenfeir. bei der 


87: 
er der Mathemat zum Feld» 


6) Beim Schulmefen. 


Demwifcheit, Rand. zum Hälfslehr. am Syms 
nafium zu {yd. ©. 222. 
Diofegi, Bebrer 
in Mühlbaufen. 
hen Rehrer en Kirhfchullehrer in 
Bibifhken, ©. 142. 

Friderici, zum ordenil. Lehrer an der Doms 
fyule zu Rs Önigsberg. ©. 93. 

Hagelmweide, Schullebr. aus Schaaden, als 
Hrganift zur a ae Kirche in Rbs 
nigsberg verfegt.. ©. 350 

Dr. 
ri ötollegium. &.35 

Fohn, ‚Lehrer a der Fochterfä. in der Stadt 
Hüpipaufen. ©. 153. 


2 
a. Kantor und Drganift 


agen, zum äten Dberiehrer am Fried» 


Kühn, 6 iatapitain um RERER bei der Ras 
a ationg hule in Memel. ©. 328- 
ewis, Rand. zum äten en am 
„ Cpmnalum zu Raftenburg. ©. 3 
Dr. Biepert, Rektor zum ve böbern 
Bürgerfchule in Demel. ©. 164 
R Er a in Carwinden nad) Hermöborf 
verfeßt. ©. 

Kübfamen, Stu Zheol, zum Rektor in 
Domnau. ©. 
Sıulid, Ron. 
fhule in Memel. 
6 ©. Adjunft zum D Rantor in Serligen: 

ed. ©. 271. 
Zoltkühn, %; ‚ Kantor in Pomunden. 6.397. 
Waf ., 3ter Lehrer am Könige. Waifen 
baufe. ©. 187. 


II. Belobungen, 


Gerig, Dombderr von Ermland hat 2400 Rtl. 
zur Deren von Militair » Invaliden 
ausgefegt. G- 1 

Einige Mitglieder . © Rirgengemeine zu ® Has 
meg. mehrerer Gefchenfe an db. Kirche. 

Die Kirchengemeine zu mr un 

Verzierung der Kirche, ©. 

Mielis, Fer bat der Kirche 
zu Heligenbeit 50 Rtlr. gefhentt. ©. 101- 
Eine Wittwe in Pillau bat gr zen 

Be Kirdye 60 Rtlr. verehrt. ©. 

Sanarigein im Sefenturefäen Kreife, 
die Gemeine —. bewirkter Ausfhmüctung 
ihrer Kirde. ©. MWitttau Kutfcher 
wegen Beine erflitter Perfonen. 


III. Kollekten, 

Zum Bau eined Tatholifchen Echulhaufes in 
Burg. 6. 224. 

zur tnterftlung der Be Gemeine 
u®arz in Pommern. 6.2 

Zum Bau einer evangelifchen Rice in Lauten: 
‚burg, Regier. Bezirtd Marienwerder. ©:3%. 

Sir u se zu Dttweiler Reg. Be. Frier. 


Sir bie katpot. Harrk. zu Wittfomo. 6.138. 


qm ze Lehrer an der Töchter: 


Aubitäum. 
_ TW. Jubiläum. 
Des Dr. Wafianski, Pfarrer an der Eragheims 
{hen Kirche zu Königsberg. ©. 100. 


Nefrologe 
Dei Schlof:Zimmermeifterg Fiiher. ©. 257. 
2. Kreisphufitus Dr. Schleufner zu Heildberg. 
5. 271. 


V. Ortsbenennungen, neue und veränderte, 
Burgsdorf, Etabfifement im Forft+ Revier 
Neu» Sternberg. ©. 345. 
Garlsrub, Vorwerk im Kreife Preuß, Hol 
‚eand. ©. 114. 
-Ebarlotrtenberg, Etabliffement der Stadt 
Naltenburg. ©. 321. 
Eihhtbal, (Dembowfa), Etabliffement-in der 
Eorpellenihen Korft, &. 353. 
Sriedridsfelde, im Forfirevier New-Sterns 
berg.©. 345. 
Goiden, Revier» Belauf in der Königl, Alt 
Ebriltburgfchen Foaft, bat die Benennung 
Kungendorf erhalten. ©. 1. 
Fdasboff, das ehemalige Unterförfter : Etas 
bliffement Ri. Engelau. ©. 17. j 
Ludmwigsboff, Erbpadts: Etabliffement im 
Kreife Pr. Evlau. ©. 274. 
Hetrufhkebmen, Etabliffement im Korftre: 
vier Neu » Sternberg. ©. 345. 
Wrobeberg, (Probarf) Abbau im Drteld: 
burgichen Kreife. ©. 358. 
Kogung, Nevier» Belauf in der Alt+Erift 
burgfchen Forft hat die Benennung Gers 
walde erbalten. ©. 1. 

Samuelsboff, köllmifhes Etabliffement im 
Kreife Fifhhaufen. ©. 185. j 
Shönmwalde, Etabliffement im Forftrevier 

Neu: Sternberg. ©. 345. 


VI. Verbrecher und Landftreicher die über 
die Gränze gebracht find, 
Hirfh Abraham G. 38 Kaski Abrabam ©. 


EERLRBLND RA AL NTLE 
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Verbrecher ıc. 

28. Schmul Abrabam &. 124. Anton Apoldti 
E. 206. Aron Bär E.%906. CThaim Bär. 
424. Tofchel Bär S. 38. Simon Berfenintd 
&. 206. Dofepb Bruuindti G. 324. IIerfon 
Bulomig SG. 206. Barah Chain G 246. 
2. Ehaim 5. 38. Gregorius Ererwindfi 
. 324. Peter Eyiboromsli 6. 324. Filha &. 
38. Natb. Friedmann ©. 124. Jatob Blad» 
komsti ©. 38. Wafil Gregorom E. 35. Job. 
Grziferomälti &. 324. Job. Ebhrift. Friedrich 
ausmann 6.324 Mofes Henfhel G. 38. Ios 
HelHirfh S.124. JudelHirfh S.206. Mid 
Hirfd S.124. Mofed Hirfh SG. 206. Berg 
Zetatene & 324. Aug. Hoffmann nebft Frau 
. 246. Heinr. Holzwih &, 38. Anton as 
cubeit ©. 28. Fr. Jäger G. 206. Hirfh Tan 
tel S. 124. David Ifaac SG. 124. Meier Jan- 
tel &. 124. Leifer Tantel G. 124. Judel Janı 
kl 6.124 Tärael Jantel 6,206. Schmul 
Tantel G. 206. Förael Jantel G. 322. Peib 
Kasti 6. 38._ Paul Koffatit_ 6. 324, Peter 
Komalewdfi G. 246. Elias Laaferr ©. 205. 
Bebr Ladien 6.322. Levin Laugftein E. 206. 
Karl. Sam. Leber S. 34. Ioichel Levin Leifer 
©. 322. Schlom Lerin 6. 246. _Yuda Libo: 
wis S. 206. _ Peifat Martomsti S.38. Wulff 
Martomsti SG. 35. Tond Mayus SG. 206. Fer. 
Mauihel ©. 124. Jurge Menfid S. Mi. Ans 
ton Miroslandfi G. 322. Ludwit Migkus ©. 
206. Ahr. Mofed S.1%4. Wolff Mofed E.206. 
Tob. Nitoforow ©. 246. Jof. Nohim ©, 246- 
Ynfas Palawidd G.206. Janis Perrowig ©. 
38 Marcus Pintus S.2006. Mid. Meitid S 
38. Peter Priigarsti G. 206. 322. Fof. Gab: 
tod ©. 322. Perin Salomon 6.6. Hirich 
Sarrad) 6 38. Eafimir Schidlausti ©. 322. 
Abr. Schimmel S.124. Eliad Shlomm & 38. 
Abr. Shmul S.206. Schimmel Shmul E. 
124. Iantel Shmul 6.134. Zallem Scholem 
©. 38. Iob. Schutomäti G. 206. 322. Franz 
S;egindtus S, 206. QJurge Sywilluß ©. %06- 
Stephan Siwirit 6.322. Mid. Trufis ©. 
206. Chaim Wolf S.124. Hirfh Wolff ©. 
322. Branz Zilauts ©. 38. 





Scheidemänse. 
Lehrlinge beginnt in Srantenfelde in der Mitte 
ded Monats Mai. Db. Pr. 30 Ian. ©. 43. 
— Bedingungen zur Aufnahme. Db. Pr. 20. 


ebr. ©.63. 
$ eidemünze. Verbreitung berfelben in die 


Shiedemänntr, Belanntmahung des Refuls 
tatd der Wirkfamfeit diefer Einrichtung im 
Jebe 1829. Db. Pr. 30. März ©. 127. — 
ind nur befugt, mit den Partbeien zu unters 
bandeln, die in ihrem Bezirk wohnen. Db. 
8. @. 29. Deybr. 99. S.2- . 
Schiefpulver. -Nahträglihe Beftimmuns 
en zu der Vorfchrift Über das bei der Vers 
h ri zu beobachtende Verfahren. M.d. 
ud, 8.4 Mär; ©.125. f. A. 2. R..1822. 


e . 8 - 
Shornftwine. Vorfchrift wegen der Nihs 

ren die nicht vom Schornffeinfeger befahren 

werden könıen. R. Abt. d.$. 20. Juli ©. 


222. : 

Schuldinffrumente, in welchen eine Ebes 
frau fih ald Hauptfchulbnerin befennt, muß 
in Aufehung der lestern die im Landredyt vors 

efchriebene Gertioration gerichtlich erfölgen. 
M. 12. April 5.282. 

Schulamt, Prüfung zur Kandidatur ded 
Schulamt der niht Seminariften in Deren. 
ya. f.dR.06W. 2. Febi. S. 56. — 
Shulamtd:RKandidaten, die in Ga 
ininarien ausgebildet find, werben fofort nad) 
ihrem Austritt au den Seminarien zur milis 
tairifhen Ausbildung angenommen. R. Abt. 
d.F.41Mär; S 80. — -Prüfung der Kandis 
daten in Deren. R. Abt. f.d. S. W. 0. Aus 
sul, 8.3651. — Prüfung derfelben im Ges 
minar zu Braundberg. R. Abt. f.d. G, W, 
17. Juni 6.194 — Schul, Deputatio 
nen ftädtfche, follen die un Jabs 
reöberichte bis zum 15. Dftbr. j. $. einreis 
chen. R Abt. fd. SG W. 1 Novbr. 6. 327. 
— Säullehrer  Regulativ der Unterflügs 
ungs »Anttalt fr Schullehrer : Wittwen und 

aifen. Minift. d. geiftt u. Unter Anftalten 
44. NRovbr, 29 ©.4. — Gtempelpflictigkeit 


meftlichen Provinzen. Kab. Drd. 30. Novbr, 
& . 


7 


Stempel. ’ . 
ber dabei erforderlichen Eauficheine, R. Abt. 
f.d. 6.W. 31. Aug. 6.27. — Shulleh 
rer» Geminarium. ufnabe ver Jüng: 
linge in-dag gu Braundberg. ©. 8.30. Juni 
6 214 —, Seminarium zu Angerburg, Prü: 
fung der Zöglinge,_ ©. 8. 7. Juli 6.235. — 

Schulzen in den Domainens u. Intendam . 
tursYemtern find von den Landräthen zu be; 
ftätigen. R, 9. Sept. 6.279. 

Seehandlungs » Dbligation, Auffün: 
digung der Altern Obligationen. Gen. Dir. 

. St. Sch. 10.Mär; 6.9. 115. 136: — 

Seefahrer f. Klaffenfteuer. 

Seefchiffer und Stewerleute, Prüfung ders 
felden, um die Befähigung zu erbalten, alle 
Meere befahren zu können. $. Abt.d,%. ©. 
347. N 

Sceparation. Die Intereffenten tollen wäbs 
rend der Geparationd + Verhandlungen bie 
Ackerftücke nit unbebüngt laffen. Gen. R. 
41. Aug. G.256. — Bei einer sie ift der 
Bus und Schullehrer des Orts zuzugieben. 

en. Kom. 2. Dftbr. ©. 313. 

Sicherheits + Bereine. Gtiftung derfel 
ben, M.d. 5.0.09. 4.D8Ktbr, 6.307 — 

StaatssPapiere Nahmeilung der im 
Jahre 1829 amortifirten. R. 5. Mär) ©. 87. 
— Dir Nahmeifung der ausgelooften Dbli- 
gationen von der Preuß. Engl. Anleihe befins 
det fi in der Staaatszeitung. R. 29 Juni 
©. 211. — Die VBerabreihung neuer Jinds 
Coupons zu den Kurmärkfchen Stände  Dblis 
gationen betreffend. R. 13. Dftbr. & 310. — 
Uederficht der eingelöften Staats: Schuldvers 
fhreibungen. R. 14..Novbor, ©. 333. — 
Staatds:Ghuldfheine Die eingelds 
ften zinscoupeons follen fo durdhflrichen wers 
den, daß die Nummer und die danebenftebende 
Littra unberäbrt bleibt._R. 5. Märı ©. 81-— 
Verabreihung neuer Zindcoupons. R. 31. 
Dktbr. G.319. — Die Rüdtgemäbrung der 
bebufß der Ertrabirung neuer Zinscoupons 
eingereichten. R. p. 8. 9, Dyjbr. © 348. 

8 erden Soon Berechnung deffelben bei Peibrenten: 
verträgen. I, M. 9. Juli G.15. — Die Ent 
fheidung der vom Gtempelfiäfal gezogenen 


EZ 


Steuer s Rontraventionss Proseflt. - 
Monita, bei DReigraden der Untergerichte, 
gebührt dem Ober: Landesgericht. D6.2. ©. 
8. San. 6.33. — Mandatarien, welde von 
ungeftenpelten oder nicht mit dem vorgefchries 
benen Stempel verfehenen Inftrumenten Ges 
brauch madyen, verfallen nicht in die Stems 
pelftrafe, fondern die Parthei. KM. 30 Apr, 
S.286. — Berichtigung ded Erbfaftsftem: 
peld von den Berlaffenihaften verfchollener 
und gerichtlich für todterflärter Perfonen. I. 
M. 30. Juni S,287. — Bei Straferfennt 
niffen wiser 50 Kılr. ift nur ein Stempel von 
45 Sgr. zu gebrauchen. — Db.2.© 8. Auli 

% Zu den im Yuslande aufgenom: 
menen Bollmadıten muß das Kormular ber 

Preuß. Bollmadısen umgefchlagen werben.» 

Hp. 8. ©. 13. Auguft E.254. — Stempel 

freiheit der_Hv otbeten:EinrichtungssBers 

bandiungen, Db.2.®& 6. Dybr. 6.354. — 

Stempelpflidtigfeit der einzeln Raten 

unter 50Rtlr. ift aufgehoben, nicyt aber die 

Erbfchafts » Regulirungs ; Berbandlungen. $. 

M. 22. Jan 6.2008 — Stempelfreibeit 

der gerichtlichen Verhandlungen, denen die 

Sportuffreiheit bewilligt ift, $-M. 419. Bebr. 

„Se. 8. S. Adjudicationd» Beicheid. — 

©. Sghullkhrer. . 

Steuer » Kontraventiond » Brozeffe 
Auf Diexninffenen Entfcheidungen ber Königl. . 
Negierung follen die uldffigen Rechtsmittel 
unfebtbar binnen 10 Sagen angemeldet wer; 
den. R. Abt. f. d.3.d.d. Gt. 30. April ©. 
150. — » Die von den Hauptfteuers Vemtern 
innerbald,pen Brängen ihrer Befugniß feltge 
fette Gelditrafen können die Untergerichte auf 
den Antrag der Behörden in Gefängnißftrafe 
verwandeln und zur Ausführung bringen. Ob. 
8. ®.7. Mai 6.152. 

Stiftungen. milde. Die Grundflüde, auf 
welchen Gelber aus den Stiftungsfonds ges 
lieben find, follen unter Aufficht gehalten wer» 
den. R. Ab. 2 I. ud... 6%. 27. 
April ©. 147. 

Struafgefengene. Die Statuten deö Pers 
eins für die Befferung derfelben, können uns 
entgeldfih in Empfang genommen werben. N. 


8 


Abt. d. I. 31 Eng Sı 
Beerher ‚Mär; 8.193. — rafe f. 
T. 


Tabadspflansungen. ‚Die vorfchriftd« 
mäßige Declaration muß bid zum Monat Juli 
eingereicht werden. Pr. Gt. ». 22. Juni ©. 


202- 

Tagearbeiter, wie fid foldhe zu legitimi: 
ren, wenn fie y\ nad Berlin begeben. R, Abt. 
d. $. 16. Juni G. 193. 

Taren gerichtliche, für deren Yufnabme am 
Wohnort, er feine Gebühren zu liquidiren. 
F.M.2. Apr S 285 

Tohierärzte f. Militairpflidt. 

Trauungen. Mürtembergfiher Untertbanen 
außerbalb ded Reichs, ohne befondere Landes 
berriiche Erlaubniß, ind ungültig. — R. Abt, 
f.d. 8.3. 28. Febr. ©. 82. 

Tribunal. Beränderung bed Titeld. ©. 163- 


Univerfitdt. Berzeihniß der Vorlefungen 
im Sommer: Halbjahr, Beil. 4. Dad Win: 
ters Halbjahr Beil. 5 

Unterftugung. NRehnung de? Verein für 
die am linken Nogatufer durd Leberfchwen: 
mung Beidyärigten, ®. in Danzig 29. Jani 
E. 293. — Ueberfiht der an die durch den 
Eiggang im Jabr 1897 in der Weilpr. Niede: 

. rung Befchädigten ertbeilte Unterflügung. R. 
in Marienwerder 25. Dftbr. 6.340. 


PIF 


Verbrechen. Die Untergerichte follen bis 
zum 15. Novbr. j.F. die heberficht von begans 
genen Verbrechen einfenden. Di. 2. ©. 12. 
Mari 6.89. f 

Viebfeuche. Die Bränzfperre gegen Ruß: 
land und Polen it aufgehoben, ödleracke, 
fung des Biebd Padolifcher Race, R. Abe, d. 
3, 14. Juni ©. 193. 

zart D f. fine 
orFäufer in Königigeberg, baben fein auds 
fhlieglihes Neht zu diefem Gewerbebetrieb. 
R. 29, Dfibr, 6.334. 
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Ant.» Blatt 


ber 


Königlihen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 
No 1. — 


Königsberg, Mittwoch ben Gten Sanuar 1830, 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Die Revier Beldufe Boidn und Nosurg, im der Königl, Alt» Cpriffdurgfchen 
Korft, find vom Aften Januar 8.3. ab, mit der Benennung 
flatt Goiden . „ » . Kungendorf 


» Roßung « » . . Berdwaide 
Bezeihnet worden. 


Königdberg, den 20ffen Dezember 1829. 


Känigt. Preufifche Regieming. Abtheifung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und KForften. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


Der KreidsChirurgen:Poften im BomftersKreife ift erledige. MWundärzte, welche 
que Uchernahme eined foldhen Poftensd gehörig qualifizire find, merben hiermit aufge: 


Bo. 1 


No. 2. 
Den erledigten 
Kreis: Chirurs 


fordert, fih unter Einreihung ihrer DualififationdsZeugniffe binnen 6 Wochen bei nen» Pofen, 


und zu melden. 
Dofen, den gAten Dezember 1829. 


Königl. Preuß. Regierung. Abrheifung.ded Innern, 


en 


(9) “ 


Bomfer Kreis 
fes, betreffend. 


No. 2. 


— = — x 


E8 ifE norbmwendig , daß diejenigen. melde Kalender herausgeben wollen, die 


Beflimmum gefeglih von und zu entmebmenden Ralender - Materialien allerfpäteftend bid zum 


gen für Dixie: 
nigen, metche 
Kalender hc» 
ausgeben. 


um nn 


iften April des chre, für dag nädhitfoigende Jahr portof ei bei und, unter 
Angabe der bendtbigten Materiolien, im der bereits früber bekannt gemachten Art 
nahfuhhen „ und wenn darunter Jahrmarfıs Verzeichniffe begriffen find, bierzu, fang 
der Nacyfuchende bereitd Kalender veriegt bat, das bidherine gebrunte Tabrmarkıs. 
Berzeihniß planire und mit Papier in Duart: oder Drrav» Kormar durdyicheffen eins 
fende; wenn er aber zum erfienmale Kalender verlegen will, die Orte, für melde er 
die Fabımarkee zu haben wünfte, in alpbaberifher Reibefelge angebe. Gpätire 
Anmeldungen müjfen, in Befolgung der Regel, unbeachter bleiben. 

Die RalendersBerleger baben dagegen zu erwarten, daß ibnen von ben nadge 
fehten Materialien durch unfer HauprKalender-Komtor zugefandt werte: 

4) den 1ften Juni des Jahıs, 
die Normal-Duarb und Normal Komtor:Kalender für dad näflfolgende Fahr, 
2%) den Orten Juli des Jahre, 
die Saprmarkid-Berzeichniffe, die Genealogie und die Poflkurfe deigleichen. 

Eine frühere Einfendung am einen oder den andern Verleger darf nicht erfolgen: 
winfcht aber einer vom ihnen die Zufertigung fämmtliher Materialien zur Erfparung 
ded Po to den 1Oten Juli d.%, fo ift feldyes bei feiner Anmeldung zu erflären. 

Die Einfendung der an unfere Regiffratur abjugebenden zwei Eremplare ber 
berauggegebenen Kalender muß bei deren erfien Verfendung zum Debit erfolgen, weit 
diefe Eremplare zur Prüfung de genauen Abdrudsd nah dem Normalı Kalender 
erforderlich find. « 


Berlin, den Gten Dezember 1829. 


Königlide Kalender Deputation, 
Beguelim Fdeler, 


(Diem der Iifentlihe Anzerger Mo. 1.) 


# 


Deffentliber Anzeiger, 
Na 


Königederg, Mittmod den Hten Januar 1830. 


- 





Sicherheits» Polizei. 


Stedbrief. Auf dem Tronevort nady Eolberg, rine Mrile von Fanenturg, ff 
der nebenihend bezeichnete Milttutr-Stidfling Robasn Srtedrih Lehmann, welder 
wegen Defertlon aus der Feflung Eolberg in Berhuft gemif n, am 43 en Dıyinber D. $, 
entfprongen. 

i Säammelih> Einil- und Militairbrhörden merben erfuht, anf denfelben Ydht u 
haben, ihn im Betrerungsfofle zu verh.ften, und am Die Köatgl. 5 fun,s-Ron mandantur 
gefeg It nach Eolderg abitefern zu laffen. 

, Reufadt, den gatın Dezember 1829. 
Der -Magifrat. 


(9) Dep. (99.) Seihmann, 


Signalement. Derielbe it and Hrknelhetorf in Pommern gebürtig, edangeil- 
fher Meltaton, von Gewerbe ein Orfononi, 39 y br olt, 5 Buß 5 Sol groß, bat heil» 
braunee Haar, runde Stin, bibraune Augenbraunen, Bine Augın, gewöhniihe Nafe 
und Mond, blonden Bart, proportiontrtes Kiun, g’funde Gefichtefsrbe, ovale Befihtes 
bildang, it mittler Stator, fortcht Deuifh, und hat am jedem 3'tgefinger eine Narbe, 

Befleidang: dunfelblantuhne Y de, bräunlidh tuhne Welle mir verfchiedenn 


flefsen bionten KRuöpfen, graniupne Hofen, fhwarzer ıuuder Kilzhut, fhmwarze Militatre 
binde, Icinenes Hemde, 


Stekbrief. Machbenannter Mefrot der Hten Rompaanle des Katfer ranz 
Grenaoter- Regiments Johann Ehmilemefi, aus Danzig gebürtig, von Profeffion eio 
Schloffer, IR defertiet. 

Die Gensd’armerte wird hiemft angemiefen, auf ihn frenge zu ofafliren, im Wetre: 
tungsfalle fiher hierher transporttren,, und an dın genonnten Iruppentheil ia zu 

(a) ıfen. 


%y 


— 2 — 


laffen. Der Offizier, In beffen B’z'rfe berfelbe verhaftet IR, bat mir fofort daron An« 
geige 50 maden 
Berlin, Ya 2iften Dezeniber 1829. 


Köatgl. Preuß, Eh f der GneVarmerle 
(g3.) dv. Lirpelefird. 


Stignalement. Derfeite It 20 Tabr alt, 5 Fuß 6 Zoll 2 Strih groß, bat 
fhwarges Haar, [Hmarze Angenbraunen, große n kiuen Bart, bloffee Befht und 
Grfidtsfarbe. 

Bekleidung: blantachener licherrod, blaue Tuchhofen, Stiefein, und blaue Ind» 
müge mit Schirm. 


Stedbriefs Erledigung. 

Der Im dffentiiben Inzigeer Mo. 44. ter bicfigen KRöntgl, Megterung Rebel 
verfolgte Schnetvermeliier Frtedrih Buchholz ift am 19t:n vd. M. Durch den Bensd’urm 
Löpler im Dorfe Proilfen, Krtf 8 Ind, virhafter worden, 

Königsberg, den 22iten Drzember 1829. 

Dberft und Brigadier dir gen G.ndd’armerte= Brigade, 
v 3telinsft. 


Der in No. 50. dre Öffentiihen Anzelgers der biefigen KRönigl. Regierung pro 1829 
flidse ıflih Derfolgte gefänrtge DV rbreder 
Joranrn Martin Kraufe, and 
srierrihb Wiesnlewsft genannt, 
fft unter dem Mımen EChrifionb VBerfun, In Neusermolenen, Kreifee Hcldefrug, tar 
LE Koibe virhufte, mund dem torigen Köntgl, Lantrashsamte üderklefert 
morden, 


Eben fo find die mir ihm zualeich entforungenen Berbredher 
Frteprib Wilbelm Portlen, und 
Franz Tiezfemig 
bereits her zum Arefte gebr bt 


Könizeberg, den 304en Dejcnber 1829. 
Dberfl und Brigadier der fen Gensd’armerles Vrigade, 
7 3telinett, 


Pe; 


Pr 
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8 mird hierdarh zur Affentiihen Kenntnig aebraht, dep der mittell Stedörief 
002 22ten Dezember 1828 Cöffen licher Yinzeiger Ro. 4. vom Tten Yanuer 1829) ver 
folgte Defirieur Dr6 Könt-l. 190-0 Linien» Infonurie,Nrgimente, Namens Auguf 
Trampenau, mirder ergriff n, mud zur mıleren Unterfuhong Dem Regiaentd-Koms 
mando zu Pofen zusefendt worcen if. 

Köntgsderg, den 19ten Drzemder 1829. 


Könige. Preuß, Regierung. Abtheilung des. Snnern, 


Der Handelstmann David Mofes «ns Dalstno» bat feinen in Schmallıninfen 
am 28ften Dftober d. %. empfinzenen P-B unse lid verloren 

Zur Vermeidung von Mißbrächen uft bemfilven, wird foldes hiemit öffentlich 
bekannt gemodt, N 

Königederg, den 22ften Dezember 1829. 


Köntgl. Pollzei-Prafittam biefiger Haupt» und Nefidenzfiadt. 
Shmidte. 


Der Mül’r» Srfele Ernfl Stadie hat felnen vom Magifrat in Magnit am 
sofen Septemb-r d. %. empfananen Reifrnan ongeblid hier verloren. 

3u Dermeltung von Wifbrdrden mir diefem Legliimatiordı Porter, wird foldes 
biemit zur öffentliden Kenntnip grer. dt. _ 

Königeverg, Den 231len Dezember 1829. 


König. Polizet-Präjidlum bicfiger Hanpte und Kefidenzflade 
Shuhmidt. 


Doch das Rön'glide Diinifterlum der andmwärtigen Angelegenheiten fiad fir Die 
angeblih aus Könt;ederg gebürtigen und in franzöfiihen Hogpitdiern verflorbenen 


MRilleaire R 
4) Bigand Göttelien, 
2) Nobann Krolr, and 
3) Seorye Heintih Krohl 
Die Todtenfhelne eingenanıum 
Die unbfinnten Bermand’en ter Berfio:benen werden hievon mit dem Urkerlaffen 
In Kenninif gefegt. Die fraglihen Lodteniheine gegen einen Legitimationdfgein von une 
iD Empfang zu nehmen. 
Köni,sberg, ten 23ten Dezrmber 1829. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheitung ded Innern. 
(a2) De 


— 


a 


u, ei 


Der zu einem Gnabengebalt von 4 Ntölr. monatlid anerkannte ehemalige Mudte. 
tier des gten Infanterie Regiments, Ehriftopb Gedrmann, bat fetnen bisherigen 
Aufenthalt in biefiger Stade verlaffen und bis jrgt nicht ermittelt werben können. 

 Gedadter Sehrmann wird biedurdh aufgefordert, fid) zum Behuf En pfongnahme 

der für ihn ausselertigten Onadengehalte-Anmriiune, bıt dem Hiefigen Lundmehr. Bataillon 
zu melden; tie rıfo. Ortebehörde, in Teren DO rei fih 2. Gehrmann ater j Kt aufs 
halten dürfte, wird erjußt, ihm von dfefer Aufforderung Kenninig zu eribeiten. 

Könizsberg, den Aıftlen September 1829. ; 


Der General, Major und Kommandenr der 1flen Landwehr-Brizape, 
v. Stülpnagel, 


Der, dur Verfügung des Könt,uhn Kriegs» Minikerloms, Allgemeines Krieges 
Departement vom 22m Februar d. F. zur Einfellung in Gorrifonteuppen in Kloffe A. 
onerfannte ehemalige Fufilier Jalob Rairarts, bat feinen biebertgen Anfenıbaltsort 
Heldendorf, Kreis Lablan, verlaffen, und If im Bereich der dften Eandwehr- Brigade nicht 
30 ermitteln gemefen, E 


Grdahter Rafratis mird dienab anfsefordert, fi zum Behuf feiner U bermei- 
fung an die Garnijon. Eompagnie Dr& gften Infanterie» Regiments‘, mwelder er zugetbeilt 
morden if, bei dem Kommanto DS gjlen Batailons (Röntgevergiden) gften Landmehre 
Regiments birfelon zu melden, oder Demfelren feinen Aufenıhaltsort anzuzeigen. Die 
refp. Orts- und Voltzeibebörden, ‚denen der Aufenthalt des Katratis bekannt iR, werden 
aber erfucht, denf Iren mit dr über ihn ergangenen Beflirmung befanat jumahrn, und 
ihn zu der Melvung dein Hiefizen Bandwehr- Bataillın anzumeifen. 

"  Könl;öberg, den Ten Dezember 1829. 


Da General. Major und Kommandenr der 1 fin Landwehr« Brigade, 
v. Stülpnagel, 


Im vergangenen Herbfle find anf der Saat des Borwerfs Meiferfelde, zu Yufcb- 
feiten dei Domnan gehöria, zwei Pferde gen’ändet morden, ndmlid): 4) eine gelbbranne 
Sıute, 7 Jahr alt, 4 Fuß 4 300 groß, mit Stern und dem gechten Hinterfuß mei bie 
an die Köıhe; 2) eine fbmwarzdraune Stute, 413 Fahr alt, 4 Fıß 4 Fol arof, mit 
Stern und einem Sattelfleden. Bis jegt A bet aller Nacforfbung der Eigenthlimer 
nide auefindig zu machen gemeien, und es gefchleht daher bier vie Aufforderung, Doß, 
wer jeln Eirentbumsrecht an dieien Pferden geltend marhn Fann, Diefelben gegen Bezab, 
long ver Kofen im Hofe zu Pafpkeiten id Empfang zu nehmen beliche. 


Mad 


vr 
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Radftenannte Yandtriefe find abgelöft, nnd werben daber bet der berorfichenden 
Zinfenzablong nebft dem dab«f vorhandenen Eoupond, gramm Enpfangnohme anderer mit 
gleichen Eonpons verfehener Pfandbriefe, einzuliefern gebiten: 


Saugsforallen No. 20. 3 600 Ntblr.; Blsadan No. f. = 1000 Nthle., Blene 
Dan No. 9. a 200 Atbir., Eutrinowen Ro. 10. a 500 Rıbir., Eatılnomen 
Mo. 12 2 200 Rıblr., Eatrinomen Mo. 15 a 500 Rıelr.; Dameren Ro. 5 
a 500 Rtblr.; Duntillen No. 4 5. 6: a 1000 Niblr., Mo. 8. a 400 Rıdlr., 
30. 17 a 700 Rthle.; Drogmalre No. 10. a 500 Nthir., Mo. 44 a 1000 Rıbir.; 
Bunfnfein Mo, 34. und 32 & 50 Rıbir.z Grargeneurg No. 42. a 1000 Rıdır.; 
Sit Fan No. 11. a 200 Ntblr.; Grimmalde No. f. a 1000 Rtblr. ; Yudllein 
Ro 41. a 1000 Rtdir., Mo. 42. St. und 53. a 1000 Rtblr.; Roslıu Ro. 4 
a 1000 Khle., No. 14 a 300 Rthir.; Kowarken No 24 a 100 ihlr., 
32. a 25 Nihir. ond 37. a 300 MRtble.; Arıymrn Mo. 64 a 1000 Kıtblr., 70. 
a 500 Rtolr., 74. 2 300 Rıblr., 75. a 100 Rtblr. ; R.ıdı Mo. 1. a 600 Atblr.; 
Dapıl.flen Ro. 25. a 100 Rıbir.; Pillupöhnen Mo. 6. a +00 Kıhlr., 13. 2 
, 400 Rıbir. 5 Diem No. 2, a 100 Rihlr., 8. = 600 Nihlr , 9 a 400 Rıblr., 
48. a 25 Rıblr. und 24. = 100 XKıblr ;, Rufowen No. 16 = 40 Kıbir., 31. 
a 500 Nehle.; Rdzamen No. 5. a 100 Nthi., Mo. 8. a 50 Niblr.; Reufden- 
dorf No. 18. a 50 Mihlr., 26 a 600 Rıhlr. ; Kl. Rbeln No. 1. a 100 Rtbir. ; 
NRorıllen Mo. 5. a 300 Nthie.; Roffitten No. 12. a 50 Rıhir.; Gtugen Die. 4 
a 1000 Reblr., - 
fänmelich Angerburgiden Dep rtemente. Sollten fie nicht zur Präfentatfon Fommen, fo 
mirn Ddı8 Aufgerot nad Vorfhrift des Landfhafts, Neglements vom 24len Dezember 
1508. $. 388. seq. drranlußt werden. . 
«önigäberg, ben 2aftın Dezember 1829. 


KRöntal. Ofipreuß. General» Landfhafts - Direftfom. 


i 


Dis, & Meile von Martendurg, 14 Mellın von Röntgeberı med Eiblg Delegene, 
and einen Vormerf und Bauerndorf, Atungleihen einem Kıuge In Dtenvorf befehende 
wei Gut Srof-Maraunen, wozu 


20 Hufen 17 Morgen 298 [IR. VBormerfsland and Wickn, 
22 = 8 5 218 - Wald, und 
BB o - 24 . Bauernland, 


51 Hufen 25 Morgen 130 [IR. Rulmfidy, oder 

17T »- 10 - 417» Pefid 
gehören, und mweldes tm Jahr 1827 anf 42.760 Rh. abgefhägt If, fol unter erlefd» 
ternden Bedingungen . 

> am 19ten irbruar 1830, ’ 
a 3 uhr, im Gıfpäfte. Lobale Der Kandfhaft zum freim'itgen Berfanf 


Npf das KRaufıeld muß „5 in DOftpreof. Vfand*riefen deponfrt, und die Tore, f 
wie die Verfaufsteringunsen, tönnen in unierer Regiftratur eingefehen werden. 
Mohrungen, den gOten Nodnber 1829. 


Köntzl. Oftpreus. Landfhafts» Direktion. ' 


Dee on& einem Vorwerk nnd Ertrahte., Bauern!orf beflehende adel. Sut Schönen, 
eine Meile von Wartenbury, 12 Meilen von ‚Rönt;sberg belegen, meldes 


47 Hufen 3 Morgen 184 [JR. Vormerfsland und Wiärfen, 
19 ° »- At . 159 = Mıld, und 
7: ® _T ® 497 + VBanernlund. 
43 Hufen 22 Morgen 240 [IR. Rulmtfh , oder 
9 ®» 1 : 4129 °- Profiih 
enthält, und im Jahr 4827 anf 8039 Rtblr. adgeihägt If, foll in Termino 
den (sten Februar 18379, 
Nahmittıge um 3 Uhr, im Beihäfte-Cokrte der Bandihaft hiefeikft, unter erlefhternden 
Bedingungen. zum freimihtzen Berfrut l’jirtrt, Im Termin oter „u tes Gebots in Oft 
preußtihen Pfanddrtefen Deponirt werten. und können die Werkaufsberingungen und bie 
Tore in unfcrer Neyiirame elrogeichen merden. 
Moprungen, den 10: Norenber 1829 


—_ KönigL Oftpreuß, Kandfhafte- Direktion. 





Aus der im Frifhlag, amiihen der Röntzl Gauledenihen Forlt und dem fFrieb- 
länder ©tadtm Ide. gelegeren Eltirncure Waloung, von welcher die Ablagen zu Eremitt:n 
und Zimman 1% Melle entfernt find, folen 

20 Sthk Stark Holy, 

150 +» Mittels Dolz, 

317 = ‚Riein- Holy, 
noh auf dem Stamm befindiich, 
Freftig den I5ten Yanmar 1830, 


Morgens 40 Uhr, zu Tanlım, fm Hauf- des Raufmann Hrn Helnricih.durd Fiyltatton 
verkauft werden. Kaufttebhader mertrn erjudht, tie bereits bezeichneten Hoyer vporber 
In Augenfd in zu nehmen, zu deren Dorzeisung dır Waldmärter Lindemann ia 
Elifenau (ehemals NeusTeih genannt) braaftragt if. 


- Ein Schäfer, fin dee Behanrlung feiner Echaofe erfahren, und mit glaubbafren 
Bewerfen feiner Broubb rkrit verfchen, finder zum Fünftigen Frühjahr einen Dienk in 
Gr, Sausgarıen bei Pr. Eylun. R 

e 


Br "ne net ar 0 ter Te u —r” 
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Die adel. Bergenthalidenr, aus 3 Bormerfeh and einem Banrrndorf befehenden, 
dei Blihorsbarg im Ermlande, 12 Meilen von Königsberg belegenen, 72 Hufen 18 M. 
62 [IR. Preupiih — obne Die Banerländereien — enthaltenden, im Jahr 1825 auf 
47.325 Rthlr. abgefhägten Güter, follen, weil fi Im legten Eizktatlond- Termin Fein 
annehmliher Känfer gefunden, im Termin 
den 20ften Febrnar F. %., 


Vormittags um 10 Uhr, in unferm Gefhäfts-Eolale, unter erleihternden Bertingungen 
von Neuem zum DVerfanf Hzttirt werden. 

Die Tare und Pizktationd- Bedingungen Fönnen zu jeder 3 it kn unferer Realjlratar 
vorgelegt werden, und muß ber Meifibietende „5 Des ganyın Gebots im Liskations- 
Termin in Ofpreuf. Pfandbriefen ad deposita einzahlen. 


Mohrungen, den A1ten Dezember 1829. 
Königl, Oftprenß. Landfchafts« Direfiion. 


“ 


es find flr das Königl. Forfirenier Taberbrüt machflehrnde Holzverfanfs. Lage 
fefigefent, als: 
4) er erften Dienftag im Monat für die Weldufe Bärenminfel and Reugen, am 
Schilling, anf dem Wege von DOflerote nah Mohrungen. 
2) Jeden erfien und dritten Mittwoch im Monat. für den Belauf Dngen ,. und im 
tnter, wenn das is über den SyillingesGee hält, and) für Die Belänfe Reußen, 
Bärenminfel und Dungen. 
3) even zweiten Mittwoch in Stenfienen für den Velanf gleihen Namens, 
4) Sen vierten Mittwoch für den Belanf Eiifingsbelde dDafelbft. 
5) nn und dritten Donnerflag für die Beläufe Gensten und MWelßdrod fan 
“ enden. 
6) Den zweiten Donnerflag flie den Belanf Schönfelde In dem Dorfe Wonferne, 
7) Ule Freitige für den Selanf Figehnen in der Lnterförfterel gleiden Namens. 
8) > erften er im, Monat in Dem Dorfe Ez'röplenten für ven Belauf 
erau, um 
9) jeden zweiten Sonnabend Im Monat für den Belauf Giballen In der Unterförfterel, 
und für die Königl. Förfterei: 
4) für den Belanf Liebemühl, jeden Dienflag, 
2) = 0 = Gonnenborn, jeden Mittwoch, 
3) = -» so - Grünort, jeden Donnerflag, 
4) 0 = «  Gehlfeldt, jeden Freitag, und 
de. Börifg jeden Sonnabend, 
mogegen jeder Montag Im Monat zur Abmahung anderer Dien n K 
ne ontag ut zug hung anderer Dienfigefehdfte fin Forfihan! 
(b) Hlp 


— 8 — ” 
Holzfänfer merden biebon mit dem Bemerfen In Kenntnig aefeat, daß In obigen 
Terminen, bie ein: für allemal feraetelle find, alle Holzerten und Sortimente eingefhla; 
gen, und vom Stamm, nad dem Wunfche der Käufer, verkauft werden. 
Zusleih werden alle Freiholz; Empfänger aufgefordert, In obigen Terminen, und an 
den bezeigueten Orten, fi) zur Enpfangnahme zu melden. 
Saberbrüd, den sten Dezembır 4829, 


 Rönigl. Ofipreuß, Oberförfteret. 


Die In der hiefigen Foft befimmten Holzverfanfe-Termine werden wie 
fernerhta beibehalten, ndmiich : La j Bil rüber and 


4) für die Beldufe Terwabno and Orulefrüblr, jeden Montag in Nev-Baramen; 
2) für den Belanf Kahl, jeden Dienfleg In der Unterförfterei Kahl; 
3) a . Beldufe B:o Fo und Omulermühle, jeden Donnerfag in der Lnterförfteret 
ro fu; 
4) für den Belauf Rabl, jeden Sr:itag In der Oberförfterel zu Hartigawalde ; 
5) für den Belauf Darauf,» olle 14 Tage jeden Mittmoh Des Bormitia;s in 
Klein-Marunjen, uud des Nahımi rege in E hmwidrichmühle. 


Noch wird mit dem Bemerken befannt gemadt, daß die fefgefehten Holzuerfaufs- 
Sermine nit alıin pünfti’h cdbgehalten, fondren ou Die Holzbedürftigen an diejen 
Tagen beftiedigt werden, und fid) jedesmal um 9 Uhr des Wormittage, mo fie Holz zu 
baben mäünfchen, einfinden können. 


Hartlaewalde, den 241m Dezember 1829. 
Köntgl. Oberjdrkeret Dinszed, 


Zur Verpadtung der hoben and Mirtels Jagd in dem Gtadtwalde zu Wartenturg 
von Lrinitatid 1830 ab, anf 12 mahelnonder (uigende Jahre, ft ht ein Termin anf , 


Donnerflag den 21 fen Fanuır 1830, 
Bormittage, in der unterzeichneten Oberförfterrt an, melden P.cht'ufige wahrzunchmen 
biermit eingeladen werden. .- 

* Sadlowo, den 241en Dezember 1829. 


Konigl. Preuß.. Oberförfteret. 


in den Gudahöfenfeen Gütern m’rd anf Dflern elne Rubpacht von etwa 50 Hdup- 

term erledigt. Mit guten Atteflen vrrfehene, Fantionsfählge Pächter, Finnen ih zu Diefer 
Dacht in dem Hofe Fachehöfen melden. ” 
ill 
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Sillmalde bei Dentfd- Eylan. Das Domintem beabüätiget, feine elgen« 
thümliche hier gelegene holländifhe Windmühle cum Att- and Vertinenzten von Johann 
dv. 3. mmter vortheilhaften Bedingunzen für den Kdurer aus freier Hand In Erbpadt 
anszuthen, wozu ein einzl;er Termin anf 

den ıften März d. %. 


im Hofe Hiefeldft anfieher, zu welhen Kauflicbhaber hieturch eingeladen werten. 
Den 1fien Januar 1830. 


r 


Ein Runkadıtner, der nd mit der Wartung und Behandlung einer Drangerie 
völig befannt If, sowohl über feine Kenntniffe, als über gübrang und Mühternheit 
slandmwärdige Zeugniffe vorlegen Fann, findet eine Stele ia Lindenan kei Braundberg, 


und mofe Dafelbft fi perfönlich melden, 


Belannmachungen für diefen Unzeiger find unmittelbar an das König. Adref 
Comtoir, und zwar dergeftale einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer yu 


fommert, fpäteftens 
Sonnabend, Wormittag um 9 Uhr, 


eingehen müffen. 
Mur gegen Bezahlung kann Einrüfung flat finden. Jede Zeile Fofler 


5 Silbergreofchen. -„.:: 
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- Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 





No 2. ET 


Königsberg, Mittwoch den 13ten Jantar 1830. 





Gefegfammlung für ‚die Könige. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Nummer 17. enthält: 
„Ro. 1217. 


1218. 


1219. 


Vertrag zwifchen. Seiner Majeflät- dem Könige vor Preußen und 
Seiner Durcdlaug,t dem Herjege von SahfensKoburg-Gotba, wegen 


" der Gefälle, welche an der dußern Grenze ded KöniglicdyPreußifchen 


Gebiertd von dem Verkehr ded darin eingefchloffenen Herzoglichs 
Sahfen:Koburg»Gorhaifchen Amted Bolkenrode erhoben werden. 
Tom 4ten Juli 1829. 

Alerböchfte Kabinetdordre vom Aften Dftober 1829, betreffend die 
Anwendung bed 4Affen Kriegsartiteld bei Beflrafung von Diebftäplen 
an Sachen eined_ Kameraden. 

Bekanntmachung, betreffend die Subhaftation ven Grundflüden zur 
Defung der Geldftrafen wegen Steuer; Defraudationen. Vom 1Aten 
Dftober 1829. 


: 1220. MinifteriaErfiärung vom 30flen Oktober 1829. über die mit dem 


Kurfürftenthum Heffen getroffene Vereinbarung, die Gicyerflellung 
der Rechte der GSchriftficher und PBerleger in ben beiderfeitigen 
Staaten wider ben Büchernadhdruf beireffend. 


(2). Ben 


Ro, 4, 


a 4 — 


| Berordnumgen und Belanntmachungen der Megierung. 


Nach einem Erlaffe ded Königlichen Minikeriumd der geiftlihen, Unserriet, 
and Medizinal: Angelegenheiten vom 14ten v, Mid, haben ded Königs Majeftät das 
entworfene Regulativ eimer AUnterflägungd, Anflalt Für die Wirwen und MWaifen der 
ElementarsSchulichrer im bicfigen Regierungdbezirfe zu genehmigen, und derfeiben eig 
Stamm:Kapital von Ein Taufend Thalern aflergnäbigft zu bemilligen ‚geruper. 

Andem wir nun biefed, mit dem 1flen Sanur 1830 sur Ausführung kommende 
Megulartv mebit der Betätigung ded gedachten Königlichen Minifteriumd dur Dis 
Beilage zur Öffentlichen Kenneniß bringen, bemerken wir, daß die Herren Guperintens 
denten und Delane.baldigfl mir weiterer Inftruftion werfehen werden follen. 

Königdterg, ben 2Aflen Deyember 1829 


8 Begierun Asheilung für die Kirchenverwalsung und ba 
Önigt. Preuß. Begierung. Eahache 


Kegulativ 


der Unterftägungs:Anftale für Schulfchrer- Wittwen und Waifen 
im Beziste der Königlichen Regierung zu Königsberg in Preußen. 





Der Imwerk diefer Anfkate üff die Anterflüsong der hinterblichenen Witwen und 
Waifen hriffliher Elemensars Schullehrer dur Tahrgelder. 


‚Abfhritt I. 
Misrgiiedpfhafıe, 


$. 4. Ale Iffenelich amgeftehte und befideigre ElementanSchaffehrer und Wofunkte, in 
Gräben und auf dem platten Lande, auf Königlihen und andern Gtellen, 
melche im dem Megierungsbizirke Königsberg nad) der Eröffnung diefer Anflals 
jum Amte gelangen, find verpflichtet, derfelben vom Scitpunfte ihrer Anftellung 
ab Beizur.eren; fo auch Diejenigen, meichen auf Probe en Schullehrerame 
äbertragen ij}, von dem Zeitpunkte ab, wo fie in dad volle Einkommen treten. 


6.2. 
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k 2 Mubgenommen von der Verpflichtung zum Beitrirte find: 
a) bieienigen nach Eröffnung der Anflalt angeftellten Elenentar » Schulfehrer, 


b) 


welche bei iprer “Anftellung den Einkauf ibrer Ehefrauen in die allgemeine 
Eivil : Wittiven » Berforgungd + Anftalt madhweifen oder den diesfälligen Bor 
bebalt zu rechter Zeit erfüllen. Zur Kührumng diefed NRachmeifed wird 
nämticdy den fchon Berheirarheren ein Zeitraum -von fehd Monaten, von 
ihrer Hnftelung ab, den unverbeiracher Angeftelleen aber, welche eine Ehe 
einzugeben beabfichtigen, eine Srilt von einem Jahre freigegeben. Erfolge 
auch dann der Nachweis nicht, fo fommt dem Berbeitigten Feine Audnahme 
von der im $. 1. ausgebrücten Verpflichtung zu Statten, und fie haben 
foihe dergeftale zu erfüllen, ald wenn. fie vom Tage ihrer Anflelung ab 
diefer Anftalt beigerreten wären. 

Diejenigen Elementar » Schullehrer, welche die Lizenz zum Prebigen haben 
und nuch Eräffnung der Anftale angeftele werden, müfen zjmar die Mits 
gliebfchaft erwerben; die Verpflichtung dazu foll jedoch eriöfhen, wenn 
fie früher ald drei Fahre nach dem Tage ihrer Anfellung ald Schulfehrer, 
in ein Piarrame befördert werben, bergeflalt, daß fie in diefem Kalle von 
allen ferne n Obliegenheiten für die Anfkate entbunden, und ihnen auf. ihr 
Verlangen die bid dahin geleiteten Beiträge ohne Abzug aus ber Kaffe 
der Anflale zuräcgemähre werden follen. 


4. 3. Breimillige können bei der Anfkals bleiben, und refp. derfelben beitreten : 


» 


a) 


b) 


die nah $. 2. litt. b. von der Beitrirtöverpflichtung ausgenommenen 
Schullehrer, Sobald ihre urfprüngliche Berbinbiichkeit ald aufgelöße be 
trachter werben Fann; 
alle hen vor der Eröffnung C$. 1.) angefkellte Elementar» Schulfehrer, 
wenn fle noch nicht das Säfte Bebendjahr Überfchritten haben, und niche an 
&Gronifhen Rrankheiten leiden, die ein baldiged Abflerben befürchten Taffen. 
Der Beitritt fan ihnen daher nur nach Beibringung eincd Taufı 
fheind und eines, von einem approbirten Arzte ausgeftcliten Gefundheitds 
Zeugniffed, welches ihre Freiheit von folhen Krankpeiten ausdrücklich 
befcheinigen muß, und miche After ald vier Wochen feyn darf, geflaster 
werden. 


6. 4. Dergleihen Individuen ($. 3.) müffen ihren freimiliigen Beitritt zu einem 


vor den Superintendenten und zweien Zeugen aufjuncehmenden Protckoll erklären. 
Daffelbe muß aud dann gefchehen, wenn ein freimilliged oder unfreiwilliges 
Mitglied, wie jebem erlaubt iff, eine zweite, dritte oder mehrere Unserflügungds 
Bertionen, bei der Anflals verfichern will. 


(82) g.5 


% 


$. 5- 


$. 6. 


$- 8. 


g. 9. 


$. 10. 


&11- 


— 6 v — 
Die Mitgliedihaft dauert, wenn nidt die Fülle der Ausfchliefung oder dei 
vorfchriftmäßigen Ausfcheidend ($. 12.) eintreten, für die Lebenszeit, obne 
Unterfhied, ob das Mitglied heirarhet, und Wirtmen oder Kinder hinterläßt 


‚oder nicht. 


Allen Aufgenommenen wird vom Borfleheramte der Anflalt C$. 37.) ein 
Receptiond: Schein ausgefertigt, mweldher den Zeitpunkt der Aufnahme ausdrüsft, 
und ibm nebft einem Eremplar diefed Regulativd durch die Reid « Infpili 
zugeftellt wird, 


Abfchnite I. 
VBerpflihtung der Mitglieder. 


Die zum freiwilligen Beitritt berechtigten Scullebrer C$ 3.) gablen zmei 
Thaler Antristägeld; auch find diefer Zahlung diejenigen Schullehrer unter: 
morfen, welhe nad $.1. ber Anftalt beitreten müffen, wenn fie in der durdy 
$. 2. beflimmten Frift ben Einfauf ihrer Ehefrauen in die allgemeine Eivils 
MWirtwensBerforgungd:Anfkatt nicht nachgewiefen haben. Das Untrittägeid muß 
in beiden Fällen, zugleid mit dem halbjährigen Beitrage, im erfton Hebungss 
Termine entrichtet werden. 

Geded Mitglied zahle für jede Unterflügungs: Portion, deren ed mindeftend eine 
verfichern muß, jährlich. voraus einen Beitrag von Einem Thaler 10 Ser, 
an die Kaffe der Antalt. Die Zahlung erfolge in der Regel in balbjäprigen 
Naten zum 1ften Januar und gften Juii. 

Bei denjenigen Gchullehrern, melde ibr Gehalt oder einen Theil deffelben aus 
Gemeine, Kirchen, Schuls oder Königlichen Kaffen bezichen, wird der Beitrag 
durd) Abzug bei den betreffenden Kaffen, zu der Kaffe der Schuliehrer: Wittwens 
und Waifen:Verforgungss Unftale geleifter, und awar möglichft im denfelten 
Terminen, im welchen die Gehälter bi3 jest den Gcyuilebrern gezahle find; 


-jedoch darf der Beitrag im mehr ald zwei Termine niche getheilt werden, 


Adjunfte zahlen den Tahreibeitrag in demfelben Verbättnig, im weldem die 
Einkünfte der Scuiftellen zwifchen ihnen und den Emeriten vertbeilt find, und 
zwar foll diefe Bellimmung auch alddanın Feine Uenderung erleiden, wenn die 
Emeriten vieleicht nicht Mitglieder der Anftalt find. 
Wird ein Mitglied zu einer beffer dotirten Schuiftelle beförderr, und fein Eins 
fommen um 50 Rtbir. oder niche dadurdy erhöht, fo bat ed dem zehnten Theif 
der Zulage ald außerordentlihen Beitrag, ein» für allemal, innerhalb fchs 
Monaten nad dem Antritte ber neuen Stelle, neben dem fellgefegren jährlichen 
Beiseage, 


A 


$.12. 


$. 13: 
$.14. 


oo 


$.17- 
$-18- 


Meireage, an .die ‚Radfe bit Ahfkalt gu entrichten 3 vefieht fi, daf Diefer 
Beltimmung auch die Adjunfte unterworfen find, 

MWent ein Mitglied feines Amess vutfegt, oder im einem andern Regierungd« 
bezirk verfeßt wird, oder fein Amt, außer dem Falle der Emeritirung, nieder 
legt,  Ichtiber ed von der Anflale aus. Daffelbe gefhiehr mit Säullehrern, 
welchen nur interimiftifch oder auf Probe ein Amt übertragen war, 'fobald fie 
nach Ablauf den Pröbegrit oder interimißifchen Dienflverwaltung, ohne Ausfiche 
fernerer Anffellung entiafen werden. ’ 

Der Yusmitt aus diefeom Berein ehe einem Mitgliede auch dann nicht frei, 
wenn defen Ehegattin geftorben, oder die ‚Ehe durd Scheidung aufgeläft it. 
Jedes Mitglied iff verpflichtet, auf Erfordern unentgeltlih Antheil an der 
ENEOREER der Anftale zu nehmen. Baare Auslagen werden nr. 


Abfhnitt u. 
Regte der Anflalt, ' 


15. Die Anfatt genießt alle Nechte einer moralifchen Perfon, 
16. Ihr flebt die erefutive Eintreibung rüdffändiger Antrittägelder und Beiträge 


durch die Polizeibepdrden zu, und zwar wird 


a) von den fäumigen Zablern, 14 Tage nad) Ablauf ded3 Hebungsd:» Termins 
($.7:8.) der Rüdfland und daneben ein Gtrafgeld von 5 Gyr. aufer 
den Erefutiond;Bebühren beigetricben ; 

b) ein Mitglied," mwelhes für zwei Jahre feinen Beitrag wicht gezahlt bat, 
wird erklubirt, und. 

c) beim Abiterben eines Schufiners wird der Rücitand feinen Hinterblicbenen 
von der erffen Unterflügungd Rate in Abzug gebradht, oder, wenn feine 
Unterftügungdberechtigte vorhanden find, aus dem Nachlaffe des Berflors 
benen entnommen, . 

Die Anfkalt darf Gefchenfe, Erbfchaften und Vermächtniffe, wie andere wohl 
tbätige Sinftituce, nach dem allgemeinen Gefegen annehmen. 

Gie genießt die Portofreiheie für den Briefmwechfel- und die Geldfendungen, 
melde zwifchen der Vermaltungsbehörde oder der Haupt:-Inftitusen:Kaffe einers 


“feitd und den KreisFnfpeftoren andererfeird unter dem Rubrum „Scuflehrers 


Wittmens und Maifen»Sahen oder Gelder” vorkommen, mogegen die 
Korrespondenz; und. Geldiendung zwifchen einzelnen Intereffenten. und den 


‚ Sufpektoren oder Vamaltungd und Kafegdepörden porsopflichtig bleibt, 


$. 19. 


- 


f. 19. Zum Bellen der Unfkale ft jäprtic eine KRolidre im den chrifiihen Kichen der 
ganzen Provinz geflatter, 

$.20. Jede Kirchfpield: Schulfaffe zahle ald jdprligen Beitrag Eln Prozent Ifre 
SapredsEinnahme zur Kaffe der Anflalt. 

5.21. a) Die Zinfen ded aus Graard Fonds bemwilligten Kapitals von Ein Taufend 


b) 


Ehafern werden, während der erfien 20 Sabre, don der jährlihen Vers 
theilung ausgefchloffen umd zu mehrerer Befefligung ded Fufliturd dem 
Rapitale zugefhlagen. 


‚Eben fo wird ed mit den Befchenten und DVermächmifen, melde der 


Anftale zugehen möchten, gehalten, wenn die Befchentgeber oder Erbilaffer 
nicht ein Andered feftgefege haben. 

Unterflügungen, welche nicht innerhalb Tabresfrift vom Källigkeitdtage 
erhoben find, verfallen der Anftalt, und bleibt ed der Verwaltungsbehärbe 
überlaffen, ob fie felhe mit zur jährlichen WVertheilung unter bie 
Witwen und Waifen bringen, oder dem Kapitale der Auflalt zugehen 
laffen- will, - 


Abfchnitt IV. 
Regeln Über die Unterflägungd + Bemilligung. 


$.22. Ein Mitglied erhält den Anfpruc auf Unterflügung für feine Fünftige Wirte 
. und für die mit diefer erzeugten ehelichen Kinder, welche ihn überleben, erfk 
er e der Jahresbeitrag von ihm ununterbrochen fünf Jahre pindurd 
geleifter ifk. 

5.23. Die Hinterbliebenen eined Mitgliedes -Können In der Regel von ber Ynfkals 
nicht unterflügt werben, menn daffelbe erft auf dem Krankenbette, von dem e# 
nie auffam, geheiracher hat, Ausnahmen bleiben dem Ermieifen des Borflehers 


amtd vorbehalten. 


6.24. Die Witewe und die Kinder aus einer oder mehreren Ehen ded Verfforbenen 
werben von ber Anfkalt nicht befonderd unterflügt, fondern erhalten zufammen 
eine Portion; Kinder allein werden nur fo lange unterflügt, ats fie dag 
14te Fahr no nicht zurkckgelegt haben. Gind mehrere Kinder, fo tbeilen 
fie untereinander na Köpfen, dergeftalt, daß der Untbeil der Ausfcheidenden 
den übrigen pro rata bid auf das jüngfte Kind zumächft, fo lange. biefed das 
14te Lebensjahre nicht vollender hat. 

Stirbe ein Mitglied als Wittwer, fo erhalten feine Kinder zufammen eine volle 
UnserfügungdPortion durch Vermittlung der vormundfchaftlichen Behörde, 


4.25. 


9.26 


28. Stirbe eine penfionsberechtigte Wirtwe, fo fäls ie Safırged den hinterfiche 
. am Kindern zu. | 
$.27. Berbeiracher fich eine unterfihgungdbserechtigte Witwe, fo behäft fie Beinen 
Anfpruh auf cin Jabhrgeld ; fondern der Antheil derjelben gebt nuf die bins 
serblichenen Kinder über, die dadurch zum Genuß der vollen Penfion gelangen. 


8.28. Die von einem Mitglicde der Anftale gefciebene Ehefrau empfängt nad) deffen 
Tode keine Unterfiigung; den aud der getrennten Ehe vorhandenen Kindern 
aber, die bei dem Woferben ded Varerd noch nicht bad 14te Jahr quräctgelegt 
haben, foll die ganze Penfion zuflichen, £ 

4.29. Der gefchiebene Ehemann erhäte für die MWitemen und Maifen, die er aus 
einer zweiten und fernern Ebe binterläßt, Beinen Anfpruh auf Unterfiägung, 
ed wäre denn, daß er diefed Net nach der jebedmaligen Trennung der Ehe 
durd befondern Einkauf erwirbt, in welchem Balle die oben genannten Beitvitgee 
Bedingungen au bier Pla finden, 

6. 30. Wenn eine unserfiägungäberechtigte Wittme, durch einen allgemeines Aergernifl .. 
gebenden Pebendwandel, nad der übereinflimmenden Erklärung ded Kirchfpields 
Geifttihen und ber Drtspolizeibehörbe, fich der Unterflägung unmürdig nnd bee 
Erziehung ihrer Kinder unfähig gemacht bar, fo geht die volle Unterflügung - 
an die Kinder über, und wird durch DVermittelung der vormundfchaftlichen 
Behörde gezahlt. 

$.33. Die Hinterblicbenen eined fich felbft emtleibenden Mirglieded find von der Bus 
rehtigung zur Mnterfiägung ausgefchloffen; doch mird eine ausnabmömeile 
Bewilligung bei befondern, die Echulbbarkeit wermindernden Umfänden, der 
Regierung auf den Antrag ded Borfleheramtd vorbehalten. 

$. 32. Die Unterfiügung der dazu beredhtigten Wirtmen und Kinder begimmt mit dem 

Tage, an welchem fie den Genuß der Einkünfte ihres Erblafers verlieren, und 
wird jäprlih postnumerando gejapit. 


Abfhnitt V. 
Bersheilung der Jahrgelder. 


9.33. Die Berechnung der Jahrgeider gefhiche did mach Ablauf eines Zeitraums 
von 20 Tahren, dergeflaft, daß nah dem jededmaligen Jahrefichluffe die vor 
bandenen MWittwen und Waifen ermittelt, Dem darmach erforderlichen Unter 
Mügungs Porsioren die disponible Einnahme de3 verfloffenen Jabırd gegenüber 
sefleßt, und hiernach der Betrag der eingenen Portionen ausgchradht wird. 


% 


Men 


$. 34. 


$. 35. 


$. 36. 


$. 37. 


Meil indeffen "bei diefem Verfahren, für die” erfle Zeie der "MWirkjamkeir 
Diefer Anftalt die einzelne Portion gegen die Höhe des Kapitald und die darauf 
fpäterhin zw erwartenden Anfprüce unverhältniimdßig hoch werden Tinnte, 
und um für die Folge die Anfkalt -ficher zu ellen, fol bid nad Ablauf de# 
gedadhten Zeitraums eine jährliche Unserflügungss Portion nicht mehr aid 
8 Rtbir. betragen, und ber Ucherfchuß dem Kapitale zugejihlagen werden, 
Die Berehnung der nach Vorftehendem zu Teiftenden Jahres Unterflügungen 
erfolgt bei der Regierung aus den Materialien, welde ihr theild von dem 
Korfteberamte, theild von der Kaffe zugeben, nad dem Jahredfchluffe. Diefe 
Berehnung fol eine vollitändige Ueberficht der jährlichen Einnahmen und 
daraus zu befkreitenden Ausgaben gewähren, und jedesmal zum ffen Aprit 
dur das Vorfteberamt im dem ffentlicher Bidttern bekannt gemacht werben. 

Den 46tem deffelben Monatd beginne die Zahlung der Jahrgelder aus der 


Central: Kaffe. 


Um den Genuß der Unterflügung zu begründen, muß beziebungsweife von den 
Wirmen und für elternlofe oder denen gleich zu achtende Kinder von der vor: 
mundfchaftlihen Behörde, nad dem Berhrfnif, ein Arteft über den erfolgten 
Tod ded Ehemannes, melches ber Kirchipield: Geiftlihe ausıtelt, eim Arreft 
über dad Alter der im ber Ehe erzeugten, no nicht 14 Jahr alten Kinder, 
und eine Belheinigung des zuffändigen Geifllihen wegen der etwanigen weis 
sern Berheirathung der Witwe -beig:bradht: werben. 


MWitewen können die Unterflügung nur gegen Quittungen erheben, welche von 
den Kirchfpield:Geiftlihen dahin befcheiniget find, daß fie noh am Leben und 
nicht verbeirather find. Wo die Unterfiügungen für Kinder dur die Ber: 
mittelung der vormunbicdaftlichen Bebörde erhoben werden, muß diefe befcheis 
nigen, daß mindeftend noch eines der Kinder am Leben fei; auch find diefe in 
der Befcheinigung einzeln mit Angabe ihres Alterd zu benennen. 


Abfhnitt VI 
Gefhäftsführung und Kaffen: Berwaltung. 

Die obere Peitung der Anfkalt flebt der Regierung zu; dagegen merden die 
fpezieflen Berwa tungd: Gefchäfte, mit Vorbehalt der Generalien und Kaffen 
Unmeifungen, einer perpetuirlihen Kommiffion Übertragen, welche aus einem 
Sculrarh und zweien Schullehrery am Giße der Negierung befleben, und 
den Namen Borfteberame führen fol, 

6. 38. 


. 38. 


„39 


$- 40- 
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Das Borfteheramt handelt ald Vermaltungsbehärde felbfifländig, fo weit nicht 
Ausnahmen dur dad Negulativ beffimme find C$. 31. 34.37.) oder im Bers 
laufe der Gefhäftsführung nod), nörhig gefunden werden, und legt ber 
Kegierung nur. balbjäpılig eine Nachweifung der bemilligten Unterflügungen 
vor. An den Zällen aber, mo die Regierung zu verfügen hat, Iäft das 
Borfleberamt den erfo.deilichen Antrag auf dem fürzeften Wege an biejelbe 
gelangen. 


Das Einzelne führen die geilftichem Anfpektoren in ibren Bezirken aus, wobei 
jedem auf feinen Antrag «in flellvertretender Geiflliher beizugeben, außerbem 
aber auch ein am Infpektionsort oder in bdeffen Nähe mohnender GSchuliehrer 
zujuzihen üf, melder nicht bloß die erforderlichen Ausfertigungen beforgt, 
fondern aud neben dem Infpektor mit VBerantwortlichkeit Uunterfreibt. 


Alle Gefuche und Anfragen, imgleihen Bewilligungen und Befcheide, gehen 
dur den Kreid-Infpektor bejiehungsweife an die Verwaitungsbehörde und an 
die Berheiligten, fo daß ein Gejgäftöverfehr in Berreff der Anflalt nur 
zwifchen dem Voriteheramte und den geifflichen Infpettosen flastfinde. Zu den 
fpegiellen Dbliegenheiten der legtern gehört Folgendes : 


a) Sie prüfen die Gefuche um Aufnahme, und befördern folge nebfl dem 
nöthigen Befcheinigungen mittelft gutachtlihen Berihtd am dad Vor 
fleheramt. i 

b) Sie haben alle Einnahmen aus dem infpektionds Bezirke einzuziehen und 
foihe monatlich an die Eentralfaffe mittelft Deklaration abjufenden, auch 

- darüber ordnungsmäßig ein Manual zu führen. 

Eden fo beforgen fie die Verrechnung der Beiträge auf die aus ber 
Mreovinzial. Schuls oder den fonfligen Kaffen jahlbaren Gehälter und 
Behaltdzufchüffe. . 

©) Die Gefuhe um Unterffügung, mag diefe -regulatiomäßig begründer 
oder fpejieller Entfcheidung vorbehalten fepn, haben fie vorläufig zw 
prüfen. 

d) Sie führen genaue Ber,eichnüffe aller mwirktichen Mitglieder im Infpeftionds 
Boirt und aller unterlügungsberchtigten Mitmen und Waifen nach 
einem von der Regierung vorzufchreibenden Schema, i 

e) Gie fammeln den Ertrag der zu baltenden Kircpenkollefte C$. 19.) aus 
den Pfarrbezirken ein, und führen folden an die Eensrallaffe, mebft den 
fpeziellen Dettararionen der Kirchentollegien ab, 


(€) $. 4. 


$.41. Die Eentraltaffe wird bei der Haupt Kommunal» und Inflituten Kaffe verwat 

tet, welches zum Bellen der Anftalt ganz Eoftenfrei gefchieht. 
6.42, Der Regierung liegt e8 ob, für das fichere Fortbeflehen ber Anftalt Sorge 
zu tragen, Go mie fie demgemäß darauf zu feben hat, daß die nach $. 21. 
und 33. zur Kapitalifirung vorbehaltenen Einnahmen an Zinfen, Bermäde 
niffet, Gefchenken und Zabres:Ucherfchüffen pon dem Borfleheramte gegen 
depofitalmäßige Sicherheit. zinsbar belegt werden, flche ihr das Neche zu, 
awanige Modifikationen diefed NRegulativd mit Genehmigung der höhern Staatds 
bebörde zur Ausführung zu bringen. 


Das angeheftete Regufativ der zu errichtenden Unterfihgungs «Anflalt für die 
Schuflehrer Wittwen und Waifen in den Regierungsbezirke Königtberg wird auf den 
B:und des Allerböchten Kabinetsordre vom Ziften Oktober d. 3. Hiermit überall, 
feinem ganzen, Inhalte nach, beflätigt, und zugleih der Anflalt die Nechte einer 
- moralifchen Perfon, fo wie dem Vorflande .derfelben, unter Auffiche der Regierung, 
die erekutive Gewalt bei Ausführung der Beflimmungen did Negulativs beigelegt. 


Berlin, den jäten November 18929. 


(L. S.) 


Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten. 
— (a4.) vd. Altenftein. 
Beflätigung 
des Regulativs der Schulfebrers 
Wittwen- und MWaifen + Huters 
flügungs:Anftalt in dem Regie 
rungsbezirt Königsherg. 
18,647, 


Yus 


Aus Veranlaffung ded vor einiger Zeit vorgefommenen Falled, daß tin angebs 
liger AYuftralier, erfcheinend im unfreien Zuffande und wider feinen Willen öffentlich 
für Geld gezeigt worden, it vom König, Minifferium de3 Innern. und der Polizei 
nah eingebolter allerböchfter Könige. Genehmigung feilgefegt worden, daß die äffent: 
lihe Borzeigung von Menfchen künftig, wenn auch nad) der Anficht der Polizeibehörs 
den Kein fonfliged Bedenken eintreten möchte, immer nur dann geffattet werden darf, 
wenn das zur Schau zu flelende Andividuum füh ermeislich bereit? im dem Alter 
befinder, wmelched nach ben Landeögefegen eine völig freie Ditpofitiongfähigkeit ver 
leiher, und außerdem die Polizeibehörde fih auf zuverläffige Weife perfichert bat, 
dag ein folches Individium wirklich aus freiem Willen fich der Öffentlichen Borzeis 
gung untermwirft. Gobald nicht diefe beiden Erforbernife vollfiändig eintreten, 
muß die polizeiliche Erlaubniß, ohne welde die Öffentliche Vorzeigung eines Menfchen 


No. 5. 
Die öffentliche 
orjeigung 
von Menfhen 

betreffend. 


63/12 


nicht Gtatt finden, und ohne weldhe baber aud Fein Gemwerbfhein bazu ertheilt wers ” 


den, darf, unbedingt verfagt werben; monsd) fic fämmtliche Polizeibehörden in vors 
kommenden Fällen genau ju achten haben. 
Königsberg, den 2ißen Dezember 1829. 


Känigl. Preuß. Regierung. Wbrheilung ded Innern. 





’ 


Ser dem Anfange ded Jahres 1826 giebt der Königl. Geheime Ober: Baurarh 
Erelle in Berlin ein Journal für reine und angewandte Mathematik heraus, welches, 
nach den Urtheilen von Gachverfländigen, ganz geeignet üb, ein Bebärfnig für die 
Mathematik, welcher noch Feine ähnliche Zeitichrift in Deurfchland gewidmer iff, zu 
befriedigen, und cin gründliche Grudihm diefer Wiffenfchaft zu befdrderm 

Im Auftrage ded Könige. Minifkerii der geifflichen, Unterrichtd. und Medizinals 
Angelegenbeiten, machen wir auf diefed nur 4 Thaler jährlich Koftende Sournaf, 
deffen ausgezeichneten Werth die vorzüglchften Mathematiker Bed Ans und Auslandes 
anerkannt haben, aufmerffam, und empfehlen den Gelehrten», und Bürgerfchulen 
unfered Bermwaltungsbezirkd, den Ankauf deffelden, melder bei direkter Beftellung durd 


die dem Herrn Geheimen Ober Baurarh Erelle für die Verfendung diejed Journals. 


bewilligee Portofreiheit bedeutend erleichtert wird. 
Königsberg, den 13ten Dezember 1829. 


Königt. Preuß. Regierung. Abtheitung ded Sanern, 





(82) . Ä . Bon 


No. @. 
Erelle’s Joe 
nal derRather 
marif, 
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Bon Gehen ded Könige. Minifterii der geifllihen, Unterrichtdi und Mebi;tse 


No, 7. 
über Angelegenheiten ift eine meue Auflage der Schrift: 


wutd. „Wllgemeinfaglihe Belehrung über die Kennzeichen und die Verpürung d 
58/12. „Hundsmurh “ 
Beforgt, und und eine Anzahl Eremplare zum lmfag zugegangen, die für 2 &uy 
bei dem Der Regiftrarter Shammer hiefelbft zu erhalten find. 
Königäberg, den IKten Deyember 1829. 


Königl. Preuß. Regierung. brheilung ded Innern, 


No, 8. Durd allerböchfte Rabinerdordre vom Zten d, M it beflimme morden, dıl 
Die Den dag 4fte und zweit: Bataillon Zten Pandwebrsitegimentsd ihre Verennungen in M 
1a Ars verraufchen follen, daß das biäherige 1fle Beraillen (Bunhbinfche) jege vıl 
atınYandwehr Yre Bataillon (Gumbinnfche), und das biäberige ne DVataillon (Drreiiburgfho) ım 
Reniment, ag 4fte Vatailon (Dresiäburgfche) beißen fell, 

1377/12 Diefe andermweit höchften Ort8 angeortnerin Benennun;, ‚en werden zur Borbeugun 

von Berwehfelungen bierdu:ch zur öffentlichen Kunde gebracht. ; 
Königäberg , den ZOften Dezember 1829. 


Königl, Preuß. Regierung. Abrheilung ded Innern. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ro. Die zu $.3. der Bekanntmachung bed Herrn Kinanz-Minifterd Ercelleng von 
Ken Dezember 1829,  megen Ausführung did Handeliversraged mit Baierm un 
Würsemberg vom 27ften Mai 1829, gehörende Vergleiihung der preufifchen, hei 
fen, baierfchen und mwürtembersifhen Maafe und Gerichte, wird ald Anlage C. ıı 
jener Belanntmachung in der Beilage diefed Stüdd zur Öffentlichen Kunde gebragi. 

Königäberg, den Hten. Januar 1830. 


Der Geheime Finanzracth und Provinzials Steuer Dichter. 
Landmann 


Hiegu der Iffentliche Uingeiger No. 2., mebft der auferorbentkihen Beilage Mo. 43 
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Deffentliher Anzeigen 
— NO..2 


Königsberg, Mittwoch den 13: Tanner 1830, 





Siherheitd.« Bollzen. 


Stedbrief: Der wegen angefhnldiztr Brandfiiftung in Unterfochung ftehende: 
and gegen joratoiffhe Rautlon auf freien Fuß achellte biefige Kaufmann Friedrid 
Bllhbelm Wiesintensrt hat fid feit 3 Wogen von bier entfernt, ohne von feinem 
gegenwärtigen Aufenthalt Anzeige zu machen. 

Dadurch if er driogend verbadtig geworden, fi durch {Flucht oder MWerbergnng 
Der forneren Unterfohurg and Etrafe entziehen zu mollen, und Deshalb werden tie refp. 
Po’; f- und andıre Öffentiihe Wehördrn ganz ergeben erfaht,_ ihn, mo er fib be 


—. a zu verhaften, und gegen Erjiattung dır Kofkın an die unterzeichnete Behörde 
abzali«fern. . 


Stignalement. Der Ranfmann Wieszniemsrt ir 28 ahr alt, etwa 5 Fuß 
4 300 groß, hat vunkelbloudes Rop'- und Barthaar, graue Augen, cine lümpfe Nafe, 
und Kinn, ein hägeres Gefidt, Idlehte Zähne, und einen fhlanfen Köipersam 
€r war mit einem blanen Pelzrod Befleivet, der einen Kragen von Värenfell bat, 

KRöntgeberg, ben Zen Praember 1829. ‘ 


Khntzl. Dfpreng. Inaulfitorkat. 


“ 





Der biermnter fignaltfirte Knecht Martin Dantelczig iR, nahdem Fr die megen 
Degingenen Diedftahle erkannte Strafe vertüßt bat, über Die Grenye nah Polen gebrayt, 
and ihm die Rüdkehr dei zweliäbriger Hefungsftrafe anterfagt, 


Meidenburg, den S0flen Dezember 1829. 
- Rönlgh Bien, Rreid- Joplz, Kommilen, 


(cv) Signale 








®ignalement. Derfelde Ift and dem Dorfe Fürftenwalde gebürtig, ımd hat fih 
im Dorfe Sezufet in Polen aufgehalten, römtfd;fathollfper Religion, 49 YJabr alt, 5 Fuß 
2 300 groß, hat blondes Haar, breite Stfın, blosde Augenbraunm, blaue Argen, fpige 
Neafe, gemöhnlihen Mund, feinen Bart, weiße Zahne, Idngliches Kinn, länglide & fihtes 
bildung, gefonde Brefihtsfarbe, magere Geftalt, fpridpt polntid, hat sine Mine Marbe über 
dem linken Auge, und Fan nidz fihreiber. 2 i 
Belletdang: ein olter grantuchner Ned, eine dergleichen Were, cin Waar graue 
tuhne Hofen, ein Paar graue Strümpie, ein Paar Schuber, eine fdmarzgraue Trüne 
"mit Heinen Chir, und eine weiß» und roihgefreifte leinene Wefe. 





Stedbriefs Erledigung.’ 

Der im Amtsblatt Cöffentliber Anzelser) No. 27. 0. %. vom Roalgl. Fandrathe- 
amte Behrendt fizwallfiste Tonbflumme, fit nach Mtitheilung feibiger Behörde bereite 
wieder ergriffen. ® 

Köntgsberg, den 29flen Draember 48%. 


“Der mittelft Stedbrlefs de® Herrn Ehıfs ber Gensd’armerke, General» Plentenants 
v. Tirpelstirh Erillenz, d. d, Beritn ven 2yften Dezember 0. 3. verfolgte Deferteur 


Johann Ehmilewell 
fft wieder eingebragt. 


Königeberg, den Bien Januar 1830. 
Dberft und Brigadler der Afien Gensd’armerle» Brigade. 
v, 3telinsfi, 


Der von ne mittelft Stedbrief vom 20fen Drjember v. I. verfolgte Häutling 
Foyann Zofedd Emwert Hi heute hier wieder Einyeltefert morden. 


Zaplan, den 2ten Fanuar 1830. 
König Dfiprenß. EandarmensBerpflegunge-Fnfpektion. 


Den Maurergefellen Friebrih Tafob: Chstfian Schulg, mweider fein den 
gy9ten November 1828 In Solgenburg auggefleles und am g6ten November dv. %, in 
Danzig olfirted Wonverbud verloren hat, FH bier am Aten dv, M. ein NReifepag nad 
BWarihun ansgefertigt mörden. . 


Diefes 


2... Jul Tr 
"PR 


Diefes wird zur Vermeldung etwaniger Mißdräuhe mit dem verloren gegangenen 
MWuandertuche hiemit bekannt gemacht, 
 Röntjeberg, den 2ien Januar 1830. 


Königl. Pollzei-Prafidfum biefiger Haupt» und Nefidenzfiadt, 
Shmidie. 


Befanntmadhung. 


Der aus Köniseberg in Preugen gebürtige, tm England verfiorbene Schneidermeifler 
Kobann Lindenam hat Laut Teftament vom 2ten DF:oder 1764 dem hiefigen Iöbenicht: 
fhen Hospital ein Lrgat mit der BGesimwung v’rmadt, Daß von Den Zinfen deffelben 
zwei feiner Verwandten ale Fondtitontrte Hospit Iiten in diefer Anftalt aufgenommen 
Und unentaeldiich Darin verpfl-gt werden follen. 

Da jegt eine Diefer Stellen zu befegen tft, fo werben Die Verwandten des Stifters, 
welche Anfprüche auf Diefribe zu maden gefonnen find, onfgefordert ‚ı fi fpätfiens bie 
zum dften März 1830 bei der unterzeichneten Negiereng zu melden, ud durch glausbafte 

‚zeugniffe in Abficht ihres Bermandic sgrades mit Dem Stifter und Ährer Wendtirftigfeit 
ausjzumwelfen, indem anf fpätere Meldungen niht Nädfiht aenommen werden Fınn. 
Sollte Fb in diefer Zeit Fein Beredbtigter zu der gedaten Stelle melden und ausmwetfen, » 
fo wird alddann mit ihrer andermehtigen Kerleihung nad der Beflmmung des Stiftere 
vorgegangen werden. 

Königsberg, den göten Dezember 1829. 


Känigl, Preuß. Regierung. Hbtheilung ded Innern. 


33 den Pillsufhen Hafenbauten follen maflebende Miaterfalten Isı Wege ter Ans, 
bietung an den Mindeffordernden beigefhafft werden : 


273 Achtel große gefsrenate Feldfteine, 
643 - Deine Kelofeine, jedoch mindeftens 1 Rubitfuß groß, und 
774 Stüd eichene Laifonspfähle, gelpalten, auf einem Ende fismpf zugefp'gt, 
8 Fuß lang und 6 Fuß im Gevierten Hart. 
Der Aussietungs-Termin fteht anf 
den 25flen d. Mte., 


s 
Vormittags um 10 Uhr, in unferm Gefhäfissimmer, Magifergaffe No. 3, an, und fün« 
nen die Bebingongen DafelbR jeden Wors und Nachmittag cingefrhen merden. 


KRönigeberg, den sten Januar 1830. 
Korfieher- Amt Ber Raufmannfdaft. 


(#2) Dis 


DoPäretige Sat Dabihelm, meldes shngefähr eine Melle von Röntgäderg 
entfernt fit, foR auf drei nacheinander folgende Fahre, vom Aßen Juni 1830 ab, verpad» 
ter werden. Des Eizitationd-Termin fleht auf 

ü den arten Febiuir 1830, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dew Depnutirten, "Derrn Dbirlandesgerichts A For 
Sperling, Im *onferenzhanfe des hirfigen Röntal, Oberlandegserigis an, und werden 
Pachtluflige nad Zahlungsfähtae zu Diefem Termine biemit vorgrlaben. 
Die Bahıbevfugungen könneg täaltd in unfrrer Reztfiratur eingefehen werben, 
Könlgäberg, den 22ftlen Dezember 1829. 


König, Preuß. Dberlandeögericht von Dffpreußen. 


Der Mala des biefelsk verfiorbenen Apothrfer Kronshemstn, beftehend im 
einigem Gtliber, Hınd- und BirthihaftsBeräth, Kleidern. Einen und Bitten, fol zu 
defern Untelnanderfegung der Erbin 

den 24ften. Jannar d, 7. 
alhier, fr elmer Öffentlichen Aukılon, aegen baare Bezahlung vırflelgert werden ; meldet 
= pubiifen dir befannt gemacht wird, ® eilien i i a 

Altubarg, den Iten Januar 1830. 


Rönlgl. Oftpreuß, Lande nnd Stadtgerkät, 


Sillmalde bei Dentfb- Enlan. Dos Domtntum beabfihtlget, feine elgen« 
thämliche bier gelegene eg Windmühle cum Att» und Pertinensten von Johannt 
dv. 3. unter vortheilhaften Bedingungen für Den Kdurer aus freier Hand in Erbpadt 
auszuthan, wozu ein einziger Termin anf 

den aften Mid. 
im Hofe biefelbft anftehet, za melden Kaufiehhaber hiedarch eingeladen werten, 


Den iften Januar 1830, 


An den FGuhshöfenfhen Ghtern mird auf DOftern eine Kubpscht von etma 50 Hdips 
tern erledigt. Mit guten Atteften verfehene, Fautionsiäblge Pächter, Fdnnen ih zu Bicfer 
Pacht In dem Hofe Suhspdfen melden. . 


"Eine natrhafte Kenabefigung, 3 Meilen von Köntgibera gelegen, mit 94 Onfen 
Sand, kompletter Wirthihaft und Bodenfaltur im beften Zufonde, IR, Werdndernug 
megen, don Dflern d. 3, ab zw verpadtin; mar melde fih hintere Borfladt No, 14 


Rat 


Machbenannte Yfanderiefe find akgelöfıt, und werden daher bei ber bevorfichäußen 
Zinfenzahlung nebt den dabet vorhandenen Eonpone, gegen Empfangnahmme anderer mit 
gleichen Eonpons verfehener Pfandbriefe, einzuliefern gebeten: 


Bangsforallen Ro. 20. a 600 Nthlr.; Blaadau No. 1. a 1000 Rthlr., Blan- 

dan No. 9. a 200 Rtbir., Eatrinomen Ro. 10. a 500 Rthir., Eatrinomen 

No. 12 a 00 Rthir., Eatrinowen No, 15 a 500 Rivir.; Damıerıu Mo, 2. 

a 500 Rthle.; Dontehen Mo. 4. 5.6. a 1000 Rblr., Mo. 8. a 400 Rthlr. 

Mo. 47. a 700 Rtblr. ; Drozmalde Ro. 10. a 500 Rthir,, Ro. 44 a 1000 Ntblr. ; 

Banfenflein Ro. 31. und 32 a 50 Nıbir. : Erorgendurg No. 12. a 1000 Rehir,; 

Gltofen No. 11. a 200 Rtble.; Grünmalde Mo. 4. a 1000 Rtblr.; Yuditein 

Mo. 41. a 1000 Rtblr., No, 42. 51. und 53. a 1000 Rtblr.; Roslau No. 4, 

a 4000 Rtblr., No. 14 a 300 Rihle; Komahlın Mo. 24. a 400 the, 

32. a 25 Rıhlr. und 37. a 300 Rtble.; Krjywen No. 64. a 1000 Rthlr., 70. 

a 500 Nthlr., 71. a 300 Rıhlr., 75. a 100 Nthle.; Mardt Mo. 1. a E00 Athlr, 

Yapelzften No. 25. a 100 Rthir.; Pillupöhnen Ro. 6. a 100 NRthlr., 43. a 

400 Rihlr.; Pinten Ro, 2. a 100 Rthlr., 5. a 600 Ntblr , 9 a 400 Rthir., 

18. a 25 Rıhlr. und 24. a 100 Rtdlr.;, Nalomen Mo. 16. a 40 Kthir,, 31. 

a 500 Nthlr. ; Rdyamen No. 5. a 100 Rthlr., No. 8. a 50 Athie.; Meufcden- 

dorff Ro. 18. a 50 Mtblr., 26 a 600 Rıhlr.; Mi. Rhein Ro, 11. a 100 Rtdlr. : 

 Nogallen Ro. 5. a 300 Rehlr.; Roffitten No. 12. a 50 Rthlr.; Otagen Mo. 4. 

a a 1000 Rthir., j 

fämmtlih Angerburgfhen Depsrtements. Sollten fie nit ur Präfentation Fommen, fo 

wird Das Aufgehot noch Borfhrift des Landigafts. Neglements vom 24flen Drjember 
1808. $. 388. seq. beranlaßt werben. 

Königsberg, ben 2aften Dezember 1829. 


Königl. Oftprenß. General» Landfhafts- Direktion. 


Das im Erbhanntamt Deutfch-Eylan, 9 Meilen von Elsinz gelegene adelidye Gut 
Frednan, beftehend ans 3 Borwerfen und 2 regulirten Banerdörfern, und mit Aus. 


(Hug Dirfer 
36 Hufen 88 [IR. Borwerksland and WWicfen, 


27 = 47 Morgen 232 []R. Wald, 
Kulmifd), oder 143 Hufen 28 Morgen 214 [IR. Preuß, enthaltend, fol in Termino 
den 16t:m Februar 1830, 
Mahmittigs um 3 Uhr, unter erleihternden Verfanfsbedingungen, in nnferm Gefhdftss 
Lokale zum feriwilligen Verkauf Izitirt werden, 


®) Diefe 


2 


-— 


Diefe und die Tareı, weldhe auf 14.862 Wille. abfhlleßt. Fännen tm amfirer R 
firator en werden, und dient zur Machriht, Daß-ız des Gebots fogleid in Di 
Pfandbriefen Deponirt werden. muß. 

Mohrungen, den Hten Mopember 1829. 


König. Ofiprenf. Saudihafts-Direktion.. 


Es 


Die adel. Theermtihfhen, im Hanptamte Drtelburg, 2 Meilaı non SHhofsbarg, 
45 Deelien von Köntzeberg briegenen,, ans 


49 Hufen 418 Morgen 25 {]R. in 2 Worwerken, 

> .» it = 43 - Bald, 

a + 19 - 433 - _regulieten Banenländerefen, 

418 Hnfen 49 Morgen 271 [IR Kulmif , oder 

268 ‚» wo + 67 «+ Preuß. 
defichenden, im Jahre 4826 auf 26.953 Ntbir. abgefhägten Güter, follen in Termiao 

den 4Tten Fehrzar 1830, 

Nadmittsas um 3 Uhr, dam Gefbältszimmer der unterzeichneten Laudfhaftss Direktion, 
zum freimiligen Verkauf, unter erleihternden Bedingungen, ljitirt werden ; im Termin 
aber mo „5 des Gebots ia Dflpreuß. Pfanddriefen Depomit werden. 


Die Verkaufs» Bebinzungen und bie Tage legen du umnferer Regifiratur zur 
Elofigt vor. 


Mohrungen, ben 9ten Movember 1829. 
Königl. Dpreuf. Landfhafts: Direftion, 


om Öffentlichen Werfanf folgender zur vermitiweten Hauptmann von n 
esiocfuhen Eiquidationdmaffe gehörigen Grunde: me Beflererfähe 


34) des in der Brodbbänfenfirafe sub No. 412. belegenen Mälzenbräuerhaufes nebft 
15 Be Radlfalı Adker und einem Hintergebände, anf 893 Rthie. 43 Sar. 41 Pf. 
gemirDigl; 


2) de‘ vor dem Müblenthor sub No. 264. belegenen Malzhanfes nebft Grasgarten, 
340 Rthle. 44 gr. tarleıt; und 


3y der sub No, 380, belegenen Schennenfitle nebft Gelöchgarten, auf 23 Mehlr. 
26 Bgr. 8 pf. abgefchäkt, 


‚ fteht der einzige peremtorifhe DBietungs. Termin anf 


RER EEE es Zufchl 
em eigen Katbhanfe an, in mwilgen Dem [4 en oo 
arthelt Denn Mid, weg gejeglihe Umfände Feine Ausnahme zuläffig marhen, vr. 


D-%e 


m Wo 


Dte geriötlide Sare'son Diefen Grliaden < 
in or käfreRunen eingefehen Ba, Tu Wabern Ve 
:Zhuteıs, den zöten Dezember 1829- 


Köndgt. Preuß. Sande und Gtadigerfcht, 


Beh dem Oberlandesgerfäite vom Offprenfen If Der Iffentlidhe norhwerrdige Werfauf 
Des Stnbegriffs der im Könige) Preupen und deffen Hauptämtern Preußifh > Mark, 
Hohenfteln, Ofterode, Meivenburg, Ebrifturg ‚ fo:wie im'den Erbhanptämtern Gilgenburg 

und Destfh: Eylau gekgenen, auf 317,743 Kıbl. 27 Ser. 2 Pf. Lındidafıid abae« 

fhägten Lehn- and Alodfat-Rittergütr Gtigenburg, Janfendorf ud © tentenborf 
cum att- et pertinentiis feflgefegt, umd find Dur Das gehörige Gubhaftatlond- 

Batent , weiches bei dem Dberlandesgerihte von Ofiprenßen aushängt, alle Kanfluflige 

y De and Zahlangsfähige ‚aufgeforders worden, ihre Gebote ad protocollum 

gebe, 


Die Kermfe fehen anf wen Oberlamdeögerläte vom „Eflpreufen vor ‚bem zum 
Deputaro ernannten Herrn Oberlandrögerih:srasy Kahl anf 


Den 278 Mi | 
- z0fen Junt und > 1830 
„ zten Oktober 
an. Pad) Ablauf des legten Termind wird, merm nicht gefeg'khe timflänte efne Unsrahne 
nöthig.machen,, ‚der Zufhlag am den Meifblesenden nicht nur erfolgen, fondern andy, 
mar getidtiicher Erlegung des Kanfgelded,, Die eöfhung der fämmtlid eingetragenen, 
fo wie aud der leer ausgehenden Faften und Forderungen, und zwar der legteren ohne 

Wprodnttion der Dofipmente, verfügt werden. 


Auch werden umter demfelben Dachtheile bie etwanfgen ımbefannten Ugnaten oder 
gRftdelehnten der gräflidh Finf w. Hinkenfteinfchen Bamtite,, mehen,, gemäß Der Dispofis 
tionen $. 304. und folg. Tir 18. Ih. 4. des Allgem. Landr- die, ‚cin Borkanfı and 
‚Mähersecht in ‘Qlmfehımg ber zua Bertsufe-gefteflten Güter zunebt, die DF.6.Alltie Dee 
fuguiß bi® zum legten, peremisrifden MBirtungs- Termine, bei Bermeldung.des Brinfes 
des fragithen Worfauf- und Mäherrerhts, nad den Borfpriften $. 616 *it. 20 £b. L- 
des Allgem. Lanvrehts and Zufag 40. Dr6 Ofrprenftfhen ProdinztaeR-hts auszuüben 
obliegt, mund zur Wahrnehmung ber befchriebenen Grrechtfame DW afltı: Kommifjurien 
Banfer, Stere und Nauen, 'dk mit legater Boßmadt zu: werfehen find, als Stelle 
Vertreter vorgefchlagem werden, vorgelaten. 


Die gewannten Güter metden zupörberft fm Garen, mean Daranf aber Fein ans 
mehmfihes Gebot verlantbart werden folkte, in Abtheilumgen, Me den Kanflaflieen In den 
angefegten‘ Lrrminen befammt gemadjt werden, und melde Berrtts der ont fehaftlichen 
Mofhägung zum Grunde gelegen baden, zum Werfaufe ansgeboten, die viesfältgen 
Sepasat- Toren, wie die Hypothetenfhelne, in ber Neziftratse des Oberland sgeridts 
jederzeit zur Einfichs vorgelegs, In den u die einzelnen re" 

j z 


mohln unter andern aehört, daß die Lehnatter als freira Alodlam’ veräußert merden, 
den Rapflufigen eröffnet und die Elzitationd= Verhandlungen tim peremtortihen Bteiunge- 
Sermine, in fo fern nicht ein annehmlihes Gebot für dem ganzen pnbegriff der zu der- 
äußernden Büter erfolgt, wegen Andbletung der einzelnen Güter » Nbtbeilungen zum Ber, 
Faufe dark) Die ganze Woche Ded Montaged, am Dem bir tritte und peremtorliche Die» 
tungs’ermin anfleht, fortgefegt werden. 

Königeberg, den Bten Dftober 1829. 


Königt. Preuß. Dberlandesgeriht von Diipreußen. 


an Folge hohen Anfirages, werden, om den Holzdebit allgemeiner yn befördern, 
für das Röntgl. Forkrevier Rampe, incl der Durch die Auflöfang der bisherigen Ober» 
förferei: Berwaltung Kudippen biemit fombintrten fogenannten Fleinen Helte, die alt= 
Rehenden Ho'zverfaufstage zur ausgedehntern Kenntmig des Yublifums gebradt: 
4) un = Belanf Reufen, am erfien Montage jeden Monats In der Linterförfterel 
enfen; 
2) i er Belanf Priyfopp, am 2ten Montage jeden Monats In der Lnterförfteret 
tintopp ; 
3) für den Belanf Belguhnen, am 3t’n Montage ern Monte In der Unterförfteret 
Selzupnen ; i u 
4) für ben Belouf Difrgunfen, am An Montage ieten Monats In der Unterfär- 
Rerei Dyfiegunfen ; 
5) Knete Belauf Althof, am erften Dienftage i:den Monats in der Waldmärteret 
thof ; 


6) für den Delauf Mafahen, am zten Dienflage jeden Monats in der Linterfür« 
fterei Mafuchen ; 

7) für den Be'anf MI. Bertungen, am 2ten Mittmod jeden Monats im Jagen 5. 
des Belaufs auf der Straße von Allenflein nah Willenberg ; 

8) für den Belauf Brasfan, am Zten Mittwoch icden Monats fin Der Weldndr 
terei Gradfan; 

9) für den Delauf Shönderg, am Arn Mittwoch ieden Monats in der Int ıförs 
fleret Schönberg ; 

40) für don Belauf Klein» Purden, am ifien und Zen Donnerflage jeden Monate In 
dr Unterförfteret Klein s Parden; 

41) für den Belinf Rudippen, amınten Donn'rfage jeben Monats in der Lnterfür- 
flerel Kadippen ; 


42) für 


42) für den -Brlanf-@ricdllenen „ am aften Freitage ieden Monsts in der Unterföre 


Kerel Grieslienen; - . 


13) für den Belauf Gradda, am 2ten Freitage jeden Monats in der Unterförfteret 
Gradba ; 


44) & - Belauf Plansgig, am aten Freitage jeden Monats Im der Unterförferet 
angtz. 


Kamnd,. den Aften Jannar 1830. 
Konlgl, Preuß, Oberförfteret, 


Höherer Beflimmung zufolge, werden bie Holzuerfanfstage im Forfireviere Leinen 
für Diefen Winter flatt der ia öffenilihen Anzeiger pro 1829 No, 47. Pagina 382, 
angegebenen, ganz fn der Art wie für den vorfgen Winter feflgefrgt, und jwar: 


1) jeden Montag In der Wohnung des Oberförftere ; 
2) jeden Mittwoch in der Unterförfterei Nathegrenz, und 
3) jeden Freitag in ber Unterförkerei Neu-Midelsporf. 


Sonnabend den 23ften FJannar d. F., Vormittags 10 Uhr, follen vor dem Math» 
banfe zu Pr. Holland mehrere anf Abgabenrefte abgepfändete Pferde, Ofen, Kühe und 
Schweine, fo wie and) eluiges Hansgeräth, Hffentlih an den Metfibletenden gegen 
gield baare Bezahlung verfauft werden; mozn Kanflaftige hiermit einladet, 


MWeedfenhof, den-Tien Jannar 1830, 
Dis Köntzl. Doma'nenamt Pr. Holland. 


Belfanne 


Betammakhungen Fr diefen Niıyeiger find unmittelbnr «an Bas: Königt, Ainefr 
Eomtoir, und zwar bergeflalt eimufenden, daß fie, um zım nälhiten Ofunnmer ju 
toimen, Tpärefteris » 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, . 
eingeben möüffen. : 
Mur gegen Bezaplımg Fans Einsdtuung Mare finden. ide Zeile Lofler 
5 Silbergrofchen. 


- 
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Außerorbentfie Beilage Nr. 4. 
zu Neo. 2. Dei Amtsbiams. der Königl. DOftpreuß. Regierung. 


TEE" 





w 


Q. 
Maaß- und Getvichts + Vergleihung. | 





A gängenmaaße. 


a. Suße 


- 4 Prenpifhher Sof — 139,43 Partfte Finken, aird An 12 Zu gell 
4 Heffifcher (Darmftädter) Fuß = 110,824 parifer Einten , irn in 10 Zell getheilt, 

4 Balerfder - . — 129,38 . ., » „12° . 

4 Würtembergfäer .« = 120 » „., 0. „410 » D 


Demnah find gleiß: , 
4 Baterfher Hop = 0.9 4,0754 Balerfhe Fuß. 
4 Würtemt. » = 0,9128 SHreuf. | aurap. 50 4,0955 Würtemb. = 
4 Heflüher - = 01% A1,2554 Heifide * 


| Baterfcher 200 = 0,9299 4,0754 Baterfhe 300. 
4 BWürend, - —=U .; Preuf. ol. 1 drenf. a0= {a 9429 Wirtemb. » 
a Heilige » = 0,9589 0462 Hilfe - 


—— 2. — - 


Für den gemöhnlien Gebrauch find glei zu fegen: 





14 Sir | 14 Sotafge 300 = 13)" 
41 Würtemb. » = 10, Prenpifhe Fuß. | 10 Würtemb. » — d Preußifch? Z0M. 
5 Seide.» = 4 23 fie - =. 

b. Ellen. 


4 Prenptihe Ele (= 255 Prenftfhe Ze) — 295,65125 Partjer Einten. 
4 Hfisde = C= 6 franz. Decdmeter) —= 268,9776 . , 


1 Balerfhhe ” . eb aaa —:369,71 L ) » 
1 Würtembe ,» (== 2,144 Bürtemb.Zup) = 279,2888. |.» . 
Demnah find gleid: 


4 Balerfhe Ele = er 
4 Würtemb. « = 0,9210 7 Preuß, Een. | 1 Prenß. Ele— < 1.0858 Wlirtemb, » 


1 Scfige » = 0,8996) 1,1116 Heffifhe » 


Für den gewöhnliden Bebrand find gleich zn fegen: 
8 Balerfde Elm = 10) 
42 Würtemd, » = 13) Preuplihe Ellen, 
0 Sie - = J 


| 0,8006 B aterihe&f’n. 


B. Körpermaaße. 


a. Holzmanße 


4 Vrenptihes Rlafter — 108 Preupifhe Enbiffnf, 
a Hfiher Stdn = 100 Hefffche 5 
4 Buterfhes Rlafter — 126 Baterfpe » 
4 Wü.temd. Klafter — 144 Würtemb. =. 


Demnad find gleid: 


4 Balerfhes Rlaftır — 0, — 1 5559 Bal-rf&e Klier, 
1 Büren. >» — or lHct er 1 Preup. Klftr. oammicmn . 
4 Heffifher St den = 0, = 2,1369 H:fifheSteden 


Sur den gemöhnliden Sehranh find gleich zu fegen: 
BL Balerfhe Klafter = 76 
71 Büren, -» — m Preopifhe Klafter. 
47 Delishe Steden — 22) 


b. Slüffigfeitsmanße. 

4 Prenpiiher Eimer hat 60 Duart, iedes Dvart zu 64 Preuß. Cubifzol, sHter gu 
57,7238 Parkfer Eubitzoll, 

4 Heide Ohm hat 80 Macp, die Macf 4 Cchoppen; die Map hält 2 franz. Eiter 
oder 00.8248 Parifer Eubifzen, 

il Baferfcher Eimer hit 64 Maaß, jede enthält 43 Balerfche Derimal- Eobikjel, adır, 
53,8922 Parkfer Enbitzol. 

4 Würtembergfher Elmir Hat 16 Int oder 160 9 Meihmaaß; die Msaß, zn 4 Ehoppen, 
bat 785 Würtemd, Eubiljol, oder 92 6099 Parlfer Eudirjoh, 


2 Demnad 


— 4 — 


® 


Demnab ftad glei: 


4 B.terfhe Muap =0 9336 g1.0711 Oaterfje Maap 

4 Bürtemb. Heleihmaaf — Lone .. [1 mann > 0,5233 Wärt. 9 Neihmaof 
4 Helliihe Much = 1,1467) A rn 0,5125 Hefe Maof. 
4 Baterfher Eimer —.0,9959 10942 Baterfde Eimer, 
4 Würtembergfh. Eimer = 4,2783 ss ee | on j / 0,2337 Würtemd. Eimer, 
4 Hrfliihe Ohm = 2,3289) 4 10.1294 Heffilde Ohm. 

She den gewöhnlichen Gebraud find gleih zu fegen: 
45 Baferfhe Muof = | 244 Balerfde Eimer = 243) 


5 Würtemb. Heleihmanf — sie 18 Würtemb. Einer — 77) eine 
+ H Mühe Map = J) 3 Hefffhe Ohm = 9) 3 Fer 


© Getreidemanfge. 


4 Biengtfcher Sheffel hat 16 Mengen, jede, von 5 Prev. Eubiffeg, enthält alfo 
9770 7420 Varkfer Eudifzofl. . 

4 Heffiihes Malter bat 4 Simmer, jedes zu 4 Rumpf oder 16 Gefheld; das Gefdeld 
fi der Waoß gl:th, folglich enthält das Eimmer 1613,1973 Parlfer Enkifzol. 

4 Balerfhes Shäffel bat 6 Miten, jeder zu 4 Dierling oter 16 Sehözehntel; Der 
Mengen enthält 34° Balerihe Maof, alio 1868 264 P-rifer Eubifzoll. 

4 Würtembergichrr Schrift bat 8 Gtmri, jedes zu 4 Bterling oder 32 Edieln; das 
Simit enthält 9425 Mürtembergfche oder 1416,8014 Parlier Entik;ol, 


Demnad find gleid: 

4 Buierfhes Schäffel — 4,0457 Preoß 
4 Würtemb. Ehefel = 3,2246 Steftl. 
4 Hefiiihes Malter = 2,3289) 
4 Baterfher Mepen — 0,6743 Prenß. Shreff.l. 

: oder 0,7885 - Min. 


— 1,4831 Balcrfhe Megen. 
| Aa 524810 Würtemb. Simrl, 
") =1,1175 Heffiihe Alamer. 


— Faszı Baierf. Sehsjebnt, 


( Birtend. Sin — 0404 = Cärfel 4 Bed \T yo MBirtens. Edietn. 
oder 6,4491 v Meren. Mete. S— 1,7175 Heffihe Geibelo. 

4: Heffiiges Sinmer = 0562 = Gbeffel. u i 
oder 93156 +» Migem 


4 Baler- 


are 3 - 


4 Baterfhes Sehsjebntel = 0,6743. 
4 Wir temberg. Bterling = us \ Yreop. Degen. 
4 Heffiihes Gefhelb = 0,5822 


Str gemößnliden Gebrand um gieih j5 fegen: 


3 Bılerfhe Mgen = 2 = 


5 Bürtemb. Simel = = Prengifhe Sheffel. 
12 Heffiide Slmmer — J 


3 Baterfhe Sechsjehutel = 2 
5 Wlirtemberg. Bierling — \ Grespiihe Mıgen. 
42 Heffiihe Gefceid = 7) , 


cc. Gewidte. 


4 Prenpifher Eentner hat 410 Pfund, seded 467.711 Erinzöfifge Grammer. 


4 Deififd:r Ceninee » 400 Pfund, » — 500 . ° 
4 Baterfcher Eentne - 100 Pfund, . — 560 . . 
4 Mürtemd. Eentaer » 404 Pfund, +» = 467.728 . B 


edes diefer Pfnnde wird In 32 Forh geihellt. 


Demnad find gleid: 


4 Balerfes Pfund — 1107 0,8352 Boierfhe Pfund. 
ı Butad, - — Je Sl S 4 Würtembergfbes Pfund. 
1 Dffie = — 10690) : a u lo,354 Hıffihe Pfund. 


1 Balers 


ar — 6 — 


4 Balerfcher Eentuer = 1,0885 Preuß. Ecntner, g0,9187 Baterfdde Eentner, 
oder 119,732 Pfund. | oder 91,872 Pfand, 
4 Bürtemb. Eentner —0,9455 Breuß. Erntner, | 1 Prenß. Kr os77 Würtemb Erntner, 


, oder 104,004 Pfand. | gentner — oder 109,996 Pfand, 
4 Heffifcher Gentner =0,9719 Preuß. Erntner, - 14.0290 Heiflihe Eentuer, 
oder 106,904 Pfund, oder 102.896 Pfund, 


Fhr gemöhnliden Gedranh find glei zu fıgen: 
5 Baterfde Pfund — 6 Freu 41 BSaterfhe Eentuer = 12 
4 Birnen -» = 1 DH und, 48 Würtemb. © = 17) Prenf. Eentuem 
14 Hide » = 1) Is Hhe - —_id) 
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Amtd + Blatt 


Königlichen - Prenßifchen Regierung zu Königäberg. 


— No, zZ — 


Königsderä, Misch den 20flm Tanuar 1830. 





Bekanntmachungen bed Rönigl. Ober» Prafldiums. “ 


Die allerhöchfte Verordnung vom 2iften Juli 1827 (Gefckfammlung pro 1823 No, 10. 
Echte 75 u.26) feßt fe, das von VBelauntmachung derfelden ab, die Anfertigung  Unfertigung 
newer Wagen Achfen und Schlitten im Königreich Preußen nur nach folgenden Maafen en 
erlaube fern fol: Sdlitten. 

1) alle neue Achfen an Kurfhen, Pofk, Fracht, Bauer« und allen andern Urten 
vor Wagen, follen dergefiaft angefertigt werden, daß die Breite ded Wagen 
geleifed von der Mitte der Felge bed einen, bis zur Mitte der Felge des 
andern Rades, vier Fuß vice Io Preußifch beerägt; 

2) an allen neuen Schlitten: follen die Kappen oder Gchieifen, ohne die Kröpfung, 
eine Länge von Fünf Fuß fehd Sol, und ein zwei Fuß neun ZoM breites 
Beltife haben. 

Mac 8.3. ber gebachten allerböchften Verorbnung, .. 4 Amok dem tells umb 
Schirrmahern, ald auch den Schmieden, bei drei Thaler Strafe unterfage, Wagen 
Acfen vder Schlitten anders, aid nach den vorfichend angegebenen Manfen einzu 
richten, und bei mwiederholser Uebertrerung diefer Borfcrife,. foll die Strafe verdops 
pet werben. 

Rah $.4: der allerhöcften Verordnung ift nach Ablauf von fechd Jahren, von 
Belanntmahung derfelben, alfo vom Monat Mai 1834 ab, nur der Gchraucdh vom 


Wagen und Schlitten nach den vorbemerkten Manfen erlaube, und ber Gebrau 
(9) andere 


—— 1 — 


anderer Wagen und Schlitten bei Strafe von fünf Thaler im erften Kalle, und von 
jwei bis zehn Thaler in dem folgenden Hebertrerungsfällen. verboten, ” 

Ungeachtet nach vorfichenden Beflimmungen, fomohl für die Berfertiger, ald für 
die Eigenshümer von vorfhriftswidrigen Wagen und Schlitten nur Gefahr und 
Schaden entfliehen Fan, fo find die vorfichenden Borfpriften doch noch nicht überall 
gehörig Feachter worden. Sch finde mich daher veranlaßt, diefeiben hierdurch, fomoh! 
den Verfertigern, ald auch den Eigenthümern ‚von Wagen und Schlitten, zur genaueften 
Befolgung und zu ihrer Sicherung vor Gtrafe und fonfligem Nachtpeil in Erinnerung 
zu bringen, und den Polizeibehörben zu empfehlen, darauf zu halten, daß bei Anfers 
tigung von WagenAchfen und Schlitten vorfchriftämäßig verfahren werde, 

Königsberg, den Tten Januar 1830. 


Der Dber»Präfident. 


No. 41 Die Herren Berleger werden mit Bezug auf die, dur die Amtsbldeter am 
Das Verzeiig (Gen April 1825 erlaffene Belanntmadhung, aufgefordert, dad Verzeichnif der, im 
ee Laufe des verfloffenen Fahred gedruckten und verlegten Schriften, mit Einfehluß der 
ten und verlege Wochen, Monats und allgemeinen Zeitfchriften, ded Schleunigften Bier einzufenden, 


a Königsberg, den Ken Januar 1830. 
Der Dbers Präfidene der Provinz Preußen, 





Berordnungen und Befanntmachungen der Regierung, 


No 12. Dad Königl, Minifferium ded Innern hat durch die Verfügung vom Hten Nos 

Die Erhaltung yernber d.G. Veranlaffung gegeben, den Behörden und v4 FUr Erbattung der Lands 

Pan und Pofifiraßen Verpfliteren bemerflich zu machen, daß alle mögliche Gorge und 

"Hülle der Por. der größe Eifer ammmertgu ft, daß die Minterwege jederzeit im einen fabrbaren 

betreffend. Zuftand gefeßt, darin erhalten, und namentlich bei Anhdufung des Gchneed , deffen 

75/1 Räumung und Ebenung auf den Ehauffeen, Land» und Poflfiragen (bei erflern nach 

j der Verfügung vom 29ften YAuguff d. I. im Amtöblatt Seite 249.) ungefäumt gu 
fcheben fol. A = 

Die Landratbdämter, wie die Kreid-Baubeamten, find zu dem Ende heute mit 

einer ausführlichen Anmeifung zur Erhaltung der Winterwege, imgleichen zur Auf 

räumung der verfchneiten Fabtbahnen auf den Öffentlichen Straßen verfchen, 

j Den 


Den flädriihen fowohl ald den Dorfd: Einfaffen wird, dem gebachten böbern 
Auftrage gemäß, biebei noch erneuert zur Pflicht gemacht, den Pofkten in Gefahr und 
Norhfällen nah Kräften feonele und thätige Hülfe zu Teiffen, wofür die Poftvermal, 
tung alle daraus entflehenden Koften den Hülfeleiftenden pünktlich zu erflatten, und in 


den Fällen, mo befondere Anftvengung nöthig gemefen und vorzügliche Bereitwilligkeit , 


bethätigt worden, außerordentliche Belohnungen zu bemilligen erbörig if, 
Königsberg, den 19ten Dezember 1829. 


Königt. Preuß. Regierung. " Abtheilung ded Innern, 


Dem ehemaligen UnterförfersEtabliffement Klein-Engelau, in der Königl, Imten: 


No. 13. 


fhen Fort, Ianbrärhl. Wehlauer Kreifed, if auf den Antrag bes gegenwärtigen Keanes Etablil. 


Beligerd, mit Genehmigung der Könige, Regierung, der Name 
Ida’shboff 
beigelegt worden. 
Königäberg, den ZOften Dezember 1829. 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Berordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts, 


Alterhöchfte Kabinetsordre, betreffend die dem Staatsbeamten zu 
faffende Kompetenz aus feinen Dienfb-Einfünften in Rückficht 
auf die aus. unerlaubten Handlungen entflandenen Schulden, 
CUfg. Ger. Orb. Tpr. 1. Fit. 24. $. 106 ff., und infonderheit Anhang $. 169.) 


Auf den Bericht dei Staats: Minifferiumd vom 191m v.M und nah dem 
Antrage deijelben, beffimme Ich hierdurch, daß die Vorfhrift im $. 169. ded Anhanges 
zur Gerihtdordnung, nad) weldher die Schulden eined Gtaatdbeamten , die aus 
unerlaubten Handlungen entffanden find, ohne Nückfiche auf eine Kompetenz aus 
feinen Dienft» Einkünften von ibm beizutreiben find, auch auf die Koften einer wider 

(D2) den 


ement da’sı 
of. 


No, 14. 


’ 
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den Beamten verfügten Interfudung, worin derfelde fhuldig befunden ifl, angewender, 
jedoch folgende Maafgaben dabei Beobachtet werden follen: 
74) Einem Beamten, deffen Dienff: Eintänfte an Befolbung und Emoluntenten nur 
bi8 zur Summe von 300 Rehlr.. betragen, darf an denfelben zur Tilgung von 
‚Unterfuchungsfoften kein Abzug gemacht werden. . 
"DD Demjenigen Beamten, der bid zu 400 Rıple. an Dienfl: Einkünften beziche, 
“  müffen 300 Rıblr. frei bleiben, wogegen die Hnterfuchungstoflen bis iu 
100 Rebfr. in mäßigen, zwifchen dem Gericht und der Dienfibehörte zu verab» 
rebenden Abzügen aus dem Dienfl: Einkommen von ihm eingezogen werden Kürfen, 
"Ich überlaffe dem Staatd:Minifterinm, diefe Beflimmung bekannt zu machen, und 
George zu tragen, daß biernach von den Behörden verfahren werde, 


Berlin, den itten Juni 1829. ‚ 

Sriebrih Wilhelm 
- An 
- 3 Staat; Minifferium, 
A. 11305- 





Die Berehmmg des Stempels zu Leibrenten ; Verträgen 
betreffend, 


‚ Im den, dem Gefes vom Teen März 1827 beigefügten Stempels»Tarif ifl dei 
dem Worte: „Leibrentens Verträge” auf $. 4. Burhffabe d. zuräcdgemiefen, während 
die in Bezug genommene Vorfhrift über die Berechnung des Kapitatwershg der Peids 
zente, im 9.4. Buchllabe c: ded Gefeed zu- finden if, - 

Died if in vorkommenden Fällen gu beachten, und bieruach Die betreffende 
Stelle des Zarifd zu berichtigem. 
Berlin, den Gen Fuli 1829- 
Der Juflij-Miniffer 
Sraf v, Daudelmanı, 
In 


fantmeliche Gerichtäbehärben, 
durch Ehnrückung in die Jah 

- bücher, 

A. 7282 . 


Veber 


4 


Ueber die Höhe der Strafe für umnterlaffene Berichtigung. “ 
Befistitels. 


Sn ber Sache bed AJuffigrach& N., nomine Fisci, mider die verehelichte F., 
ft von dem Königl, Stadigerichte wegen unterlaffener Berichtigung ded Befistite, 
auf eine Gudftrafe von 100 Rehlr. erkannt worden E3 muß mun zwar der vers 
ehelichtes » überlaffen bleiben, Died Erfenneniß im geordneten MWrge anjugreifen; - 
für Fünftige Apntiche Fälle wird aber das Kollegium darauf aufmerffam gemacht, 
‚daf bie Strafe für unterlajfene Berichtigung bed Befigtiteld, ta deren Höhe im Gefeg 
nicht ausbrüdlich beflimme if, bad im $. 35. Tit. 20. Th. I, de8 Allgemeinen 
Pantreditd beflimmte Maaf von 50 Behir. nicht überfleigen darf. 

Berlin, den 13ten Juli 4829. 


Der Juffiz-Minifter 
Graf dv. Danfelmanın 


An 
dad Sörigfige Stadtgericht hiefelbfk, 
A, 2646. 


x — 


Db, wenn ein Kppothefen-Schulöner, nach erfolgter Tilgung der 
Hppotheten: Schuld, von der ihm durch das Eefeg vom 3. April 
1824 nachgelaffenen Befugniß, die ihm vom Gläubiger ertheilre 

„ köfchungsfähige Quittung als Ceffion zur Erlangung eines ander: 
weiten Däarlehns auf die Stelle der getilgten Schuld zu benugen, 
feinen Gebrauch machen, fonderi die Schufd in dem Huwotheferes 

buch gänzlich Löfchen laffen voll, zu feinen diesfäffigen Ansteage bei 
der Hppothefen: Behörde eine gerichtliche oder nötnrialifche Ber 
glaubigung nöthig fei? 
"€ ijl die Srage: 
> ob, wenn ein Hppothefen« Schuldner, nad erfolgter Bilgamg der Hpperbefen 


Syuld, von ber ihm durch dad Gefes vom Zten Yprif 1824 uachaelaffencz 
Befugnif, 


r 


Befugniß, bie ihm vom Gläubiger ertheilte Kfhungsfähige Quittung als 
Eefiion zur Erlangung eines “anbermeiten Darlehnd auf die Stelle der gu 
tilgten Schuld zu benußgen, Keinen Gebrauch machen, fondern bie Schuld in 
dem Hppothefenbuch gänztich Täfhen Taffen will, zu feinem diesfäfigen Antrage 
bei ber Hpporhefens Behörde eine geritlihe oder notarialıfche Beglaubigung 
nöthig fei ? : 
einer nochmaligen Prüfung unterworfen, und durch die allerhächite Rabisgtdordre vom 
3ten Juli d. F. entfchieden worden, daß e# einer foichen Beglaubigung nicht bedürfe, 
Sämmtlihe Könige, Gerichtöbebörden werden bierdurch angemiefen, fi hiernadh 
zu achten, und erhält durch biefe allerhöchfte Entfeidung die frühere Verfügung des 
Juli Minifterd ,-vom- 1ften September 1826 ihre Erledigung, 
Berlin, den 2;ften Juli 1829. . 


.. Der Juflig+Winifer 
Orof von Dandelmanın 


Yn 
fämmtliche Königliche Gerichtäbehärden, 
dur Abbrud in den Fahrbüchern, 
A, 7676. 


Die Sportels und Stempelfreiheit für die fiatt der Hypotheken: 
fcheine auszufertigenden Hppsthefen:Attefte betreffend. 


N Auf den Bericht vom 19ten v. M. - wird dem Königlichen Dberlandefgerichte 
eröffnet, daß für die, nad der allerhöchflen Kabinertordre vom 10ten Mai d.F, Hart 
ber Hppothetenfcheine auszsufe tigenden Syporheföhsttefle, die tarındfigen Gtenipel 
und Gebühren entrichtet werben müffen. Wenn dadurch in einzelnen Fällen der Imed 
der Koften » Erfparung nicht erreicht wird, fo folgt daraus Feine allgemeine Sportel, 
und Stempelfreiheit folder, Artgfte, melde, wenn fie flattfinden follte, ausdrücklich 
hätte ausgefprochen werden müffen. , 
Berlin, den 10ten September 1829. 


‚der Zufizs Minifier 
Graf von Dandelmanı. 


An 
dad Könige. Dberlandedgeriche 
au Hamm. 
A. 9308. - 


3 Bor: - 


— 2 pn 


Boıftehende allerhöchfte Kabinerdorbre. und vorflehende Verfügungen des Herrn 
Tuflizs Deinifterd Eprcelleng werden fämmtlidhen Untergerichten im Departement ded 


unterzeichneten Dberlandeögerichtd zur Nachricht und Adhtung hierdurch bekannt gemacht. 
N Königsberg, den 5ten Januar 1830. 


Königl. Preuß, Dberlandesgeriht von Offpreußen, 





Sämmtlihe Schieddmänner im Departement ded unterzeichneten Dberlandeds No, 15, 
serichtd werben in Gemäßheit ber Verfügung ded Herrn Fufkig« Minifters Ercellenz DieRompereny 
vom Zten Dezember d. F darauf aufmerkfam gemacht, daß fie nicht befugt find, nn Bang 
au) mit Partheien zu verhandeln, von denen Feine in’ dem ihnen -angewiefenen Bezirke 
wohnt, fondern ihre Kompetenz nad $. 11. der Verordnung vom 7ten September 
1827 CAmssblatt, Geite 282.) nur auf den Bezirk allein befchränft bleibt, den ihre 
Beitallung ihnen ausdrüdlich zumeifer. | 

Königäberg, den 2gften Dezember 1829. 


Königl.: Preuß. Dberlandeögericht von. Oftpreußen, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Zur Konfignirung der durch Könige. Landbefchäler pro 1830 zu bededfenden No, 16. 


























Landfluten find folgende Termine angefegt worden, ald: De ee 2. 
Königl. Lands 
Tag Durch den Srallmeifker Gerlah | Durch den Geffür- Infpektor 1820 hu Bebet- 
der Konfignirung \ EM kenden Sguten 
der Stuten, zu Schüler zu beirefiend. 
men Sm Dur DET Si m m mn Ve — en een 
den 9. Februar] Taplacden Bormittagsd 
: 410. + Amt. Tapiau dito 
Dee T Par Schmerberg dito 
. 4.4 Rabiau dito 
‚ 13.» Schaafen dito 
» 412.» Sonntag, 
‚15 » Wartnicten en 
a Penten dito 


Der Pr JE 


. 
’ fi 
4 


“- m nn a na erw 


-— un: AO—h hd nn m 


ber Stuten, 
an nun 


ven 19. Februar Keimfallen 


20. 
22. 
26. 


’ 
‘ 
’ 


16. Mär 


un a ee 


April 


Durd den Ze an. 


Earben 
Aubof 
Sugspöfen 





22 — 





Dur Din Geflüt»Tufpekrer 


Schüler zu 
Mn 
Bormittags 
. dito 
dito 
dito z - 
Polepten Bormittags 
Kurkenfelde Nachmittags 
Dentladt Vormittags 
Yıklitten ‚ dito 
Wandlacden dito 
Berdauen ‚dito 
Bennta 8- 
Kortmedien Bermitags 
Ybsarten dito 
Wien dito 
Lieöfen dito 
Baggarben dito 
Schheandfelb dito 
Beybitten Rahmitags 
Seuntag. 
Sl Sormirtags 
Krafidhagen Ratnirnage 
Heildberg Vormittags 
Stolzbägen Dachmistags 
Piihdorf Bormitings 
MWorplad dito 
Echrengen _ dite 
5 »antag. 
Dinpoftäd: Bormittagd 
dito 


0, 1 %arebein 
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Sämmtlich? Herren Bandräie, in deren Kreifen fich die vorgenannten Befchät 
Stationen befinden, erfuche ich biemit dienftergebenfl': jene Termine noch befonderd 
zur allgemeinen Kenntniß- der KreissEingefeffenen bringen und dabei bemerken zu 
wollen, daß auf ben vorfichend nice genannten Befchäls Stationen, me einzelne 
Beichäter zu flehen kommen, die Stuten -bei der erflen Revifiondreife der Geftüts 
Dffizianten verzeichner werden follen, und nur diejenigen Gtuten, welche konfignirt 
werben, mit Königl. Pandbefchälern bedeckt werben Fönnen, alle übrigen aber hievon 
auggefchloffen werden müffen. uch follen bei diefer Konfignation bie nach der Vers 
fügung des Könige. Dberflallmeifterd, Chef fAämmtliher Haupt» und Landgeflüte, 
Heren dv. Rnobelddorf, vom 6ten Juni 1829 Cim 25flen Grüce ded Amtöblared 

ro 1829) zur unentgeiblihen Bebetung burd) ‚Königl, Landdefchäfer fich eignende 
Sanbfkuren aufgewählt werden, 


Srafehnen, den Zten Fanuar 1830: 


Der Königl. Sandftahmeifter 
v. Burgsdorf. 





Nahrihten. 
BGefhentfe an Kirchen. 


Die Gemeine Schmwarzftein, Iandräthlid Naftenburger Kreife, bat zur innern 
Suftandfegung und Ausfhmüdung ihrer Kirche nah und nad "eine nicht unbe 


deutende Summe freimillig zufammengebraht, auch Piebei anderweir shärige Hülfe 
bewiefen. r 


Wir erkennen diefed ald ein Tobendmwerthed Beifpiel bieburch an. 
Königöberg, den ZOften Dezember 1829. 


Känigl, Preußifche Regierung. Mbrbeilung für die Kirchenverwältung und das 
_ - Scäulwefen. 





(€) Herfonab 


DYırfonalı Eheontik 
Die an der Gr. Annens Kapelle Ckarholifchen Hospital» Kirche) in Yrauenburg 
erledigte Beneficiaten-Stelle ift dem bisherigen Probft ded geifllihen Emeriten- Stifts 
zu Croffen, Jean Kolberg, verlichen. 


Dur ein Reftripe bed Herrn Finangı Minifterd Ercellen; vom Sten Dezember 
1829, ift der Steuer Infpeftor Mägig zum Padhofd:Borficher und zweiten Mitgliede 
bed Haupt:Steusramtd Königsberg befördert. 


Der bißherige interimiflifche KRreispbufitus Dr. Weigenmäller zu Labiau iff 
von Seiten ded Königl. Denifteri der geiflichen, Unterrichtds und Medizinalı Angeles 
genbeiten unterm Aten November 1829 in diefer Eigenfhaft für den landrärplid) 
Labiauer Kıeid beftätigt. 


Der vormalige Dekencin,- Herr Heinrih Ferdinand Schröder biefelbfk, 
it auf den Grund der mit ihm amgeftellten Prüfung, ald Defonomie» Kommiffarius 
2ter Klaffe beftätige und in diefer Dualität vereidet worden. 


Dem Yubtliko wird biemit befannt gemacht, baß ber Buräbefiger Born in 
Krapen fchon feit dem Jahr 1819 ald Boniteur vereidige und im Keffort der Generäls 
Kommiffion für Dftpreußen und Litthauen angeftellt ift. 


Da der Unterförfter Behrend zu Buknoyen, in ber Neus Gternberger Korff, 
vom 1ften Januar d. I. mit einer Penfion in Nubefland verfegt worden, fo ifk der 
vacante Unterförfters Dienft won da ab dem invaliden Jäger Johann Friedrich 
Lindemann interimiftifch Eonferirt, 


Witterung im Deyember ı829 in Königäberg. 


Mittel der Barometer» Stände: 


ded Morgens ...% 28 Zoll 6,31 Lin, 
s» Mittags } . 28 ı 6,24 » 
D Abends ‘ . 28 , 6, 28 ‘ 
Mittel ded Monats . ö 28 Z0f 6,28 Lin. 
Größte 


gm ung vo 


— 25 PROEERE 
Größe Barometer» Höhe am Hten bei 
SGN. Wind . . 29 300 0,73 Lin, 
er PBESNKLENDE 6 as 18m 
bei ©. Wind . . 27. : 11,60 +» 





Gröfte Schwanfung . 1 300 4,13 Lin. 


Thermometer» Stände: 


Mittel ded Morgend . r — 9A. 
’ » Mittag » . — 66 + 
D s Abends . . _ 92% 











Mittel bed Monatd . — 838. 


Höcfter beobachteter Thermometer: Stand 

den 16ten Mittags bei D. Wind ' . 0,0 8. 
Niedrigfter beobachteter Thermometer:Stand 

den 26flen Abends bei D, Wind ’ 19,7 + 


Größter Wärmelinterfcieb ; 19,7 8. 


Bemerfungem 


Ein beharrliher hoher Barometer: Stand zeichnet diefen Monat auf. Bon 

‚28 30 6,12 Lin. am 4flen db. flieg bad Barometer Iangfam bis zu ber fehr 
ungewöhnlichen Höhe von 29 Zoll 0,73 Pin. am 2ten Mittags, und erbiele fich im 
folher ungemäpnlihen Höhe an 36 Stunden; fein Stand am Hten Morgend war 
29 ZN 0,13 Lin., und am Teen’ Mittags 29 Zofl 0,30 Lin. Langfam fiel das 
Barometer von biefer Höhe herab, am 14ten bi 28 3of 7,02 Lin.; dann flärker, 
fo daß ed am IKten dad angegebene Minimum erreichte; am 2Zften aber hatte es 
fhon mieber eine Höhe von 28 Zoll 7,89 Lin, erreiht, und bid zur mittleren Höhe 
flieg eö nicht wieder herab. Der hohe Barometer: Stand war .mit Dftwinden bes 
gleitet, die am g5ten wefllich wurden, den Himmel trübten und am 18ten Schnee 
braten; dann wurde die Atmofphäre wieder Kar, der Wind fttich, Bid zum 27flen, 
wo bei Weflwinden Schnee fiel; die legten Tage ded Monatd wären nebelig. Die 
Semperatur war in ben erften Tagen ded Monats fchnel bid-zu 14,5° R. Kälte 
(€2) (am 


— 265 — 
Cam Aten Dorgend) herabgefunten:s mit einigen Schwankungen ging fie wieder im 
die Höbe bid 0° R. am Ten; mun nabım die Kälte wieder zu bid zum 2öflen‘ 
‚wo dad Thermometer Abends did 19,7° R. Kälte gefallen war; von bier flieg 
Daffeibe rafh im die Höhe, und hatte den Ziften nahe den Nullpunke erreicht 
(— 0,48.) 


Deumanm. 


A (Diem dee Afentlihe Anzeige Mo. 3) 
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Königsberg, Mittwoch den 20ftın Sanuar 1830, 





Sicherpeitd + Polizet: 


Stedbrief. Der wegen verbotener Nüdkehe in die Ay rege Städten, au 
zwetidhriger FeRunssftrafe veruetheilte polnifche Jude SJanfel Abraham, welder 
N gualifirst, iR. heute gegen 6 hr Mbends aus dem hiefigen Gefängnig 
entfprungen. 

Ammtlihe Milltalrı and Einil-Behörden werben d b 
im da ningfeft = machen, ng bieber Ag Fr Sa ae 
Sriebiand,, den Hten Januar 1830. 
adl. Pufhkaktenfhe Yartsdifiion. 


©Stgnalement. Der Abraham Jantel if ans Woflitten gebürtig, nnd hat 
fi) auch Dafelbk aufgehalten, mofalidyer Religion, 16 Jahr alt, 5 FB 4 Z0N groß, hat 
fowarzes Haar, bededte Stirn, fhwarze Augenbraunn, fhwarzbraune Augen, lange 
und die Mafe, mittelmäßigen Mund und etwas ftarfe Lnterlippe, weiße und vollzählige 
Zähne, fhwarzen Bart (Im Entfleben), fpige# Kinn, ovale Grfichtsbildung, gefunde Be» 
fiptefarbe, ıft vom fhlanfer Stamm, fpriht Hudif-beu'fh, uud bat eine Marbe quer hber 
dem Zeigefinger redhter Hand. 

BSefleidang: ein alter runder Yllzbnt, ein gelb, und rothbuntes Daldtnd , ein 
alter zerrifener Feinwandsrod, ein fhmwarzer Rod darlıber von Levantin, eine Welle von 
Dunkel nnd heMblan geflreiftem Levantin mit blanfen Knöpfen, meiße Hofen von Klunkere 
Leinwand, und enmpfiederne nene Gtiefeln, vorne mit einem Einfhnltt. 





(ce) | Do 


a, 


Daß ber unten mäber bezeichnete polntihe Jude Jfaac Marcus and Mofiten, 
auf Grund des Erfennintfes des Königl. Ofprenp, Rriminal» Senats dom 4Ttın Mo= 
vemker d %,, nad verbäßter Eirafe, vom Mogiflcat zu Stollupähnen über Die Grenze 
transportirt, und ihm bie Rüdt hr in Die Köntal, Preuß. Staaten bei zmetiähriger 
Fefunasfrafe unterfsgt worden, wird hiemit zur öffentliden Keuntniß gebradt. 

Saplas, den Bien Jansar 4830. 

Köntgl. Presß. Kreis Juflz-Komuiffion. 


Stignalement. Der Marcus Jfaac if ans Wopkiten gebürtig und bat fih - 
auch dafeldfi aufgehalten, mofätiher Neligion, 22 Yahr alt, 5 Buß 5 Zoll arof hat 
blondes franfes Haar, freie Stirn, blonte Augenbraunen, graue Augen, flarfe Mafe, 
Dergleihen Mund, blonden Bart-, quite ‚, mmdes Klon, onıle Befihesbildung, 
gefunde Sefihtsfarbe, if von unterfegter Grftalt, fpricht deatfh und polniih, ift blatter- 
narbig, und bat an ber reten Sekie der BRafe einen großen gelben iSleden. 


Befleldung: araner Mangel Rod, fhwarze Manchefier Wefte, Lelnwandshofen, 
Gtiefelo, [hwarze Müge, gelbes Halsiug. 


Der efngewanderte, aus Danzig aettutige Schmittgefele Johann Rraufe hat 
feinen vom Magtirat Baldenburg, im Murienwerder Reghrungs- Bezirk, am 22fen Aus 
guft v.%. Auf ein halb Fahr Ga dr Melfep 8 in biefiger Stadt am gten d. M. 
verloren: Dahberlegterae, macdhvem ihm cha newer Paß bier behdndigt worden, hierdurch 
amortifirt wird. 

Wehlan, den 12ten Fannar 1830 


Der Magifrat. 





Fa der Nacht nom 2often anf dem 2rReu Dezember ©. %. find fm Gute Neabofl, 
ans dem Hofgebände, kur gemalstamen Einbınch folgende &s hen entwender, ale: 


2 Tiihtüher, Alasitreifen mit Schtllngen roth gezelnet S.C.S.; 22 dergleihen 
Eervienten; 2 Eifhrücher, Nofenmnper,, fbmwarz gräechnet S, C. S ; 24 Dirgleiden 
Geivietten; 4.Tihruh, EitsonersMufer, fhmwarz gezeiinet S. C. S.; 42 dergleichen 
> Died 2.Ihhrüucdper, Feines Mofenmufter, Idmarz ger. 5. C. S.; 48 dergieldden 

eri tten; 4 Ltfhruh, Damprert mit Würfeln, fm. ge5,8.C.S ; 42 dergl. Serbietten; 
3 Lilhtüger, Kreuzuufer, fm. 963. 8.C.5.; 30 dergl. Serotetten; 2 Ttchtücher, 
groß Dambrett, gez wie vor; 22 Dergl. Servietten; 3 Tlihtücder, Elcioes Dambrett, 
ges. wie vor; 36 dergleichen Servietten; 2. Eiichtirher, Tenjlermufler, gez. mie vor; 
24 dergk © rdleiten; 4 Tlfhruh, Atlasfirifen, gez. mie vorz 42 Dergl, Serpieiten; 
4 Lltud, Rofenmufer, gez. wie vor; 6 deral. Gerpierten; 4 Tifdiud, groß Dame 
drett mit Würfeln, gez. mie vor; 42 Serpietien, Etreifen mit Rofen, ge. > vor, 
30 Hund 

s 
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30 Handtücher, Atlasftreifen, fhmarz gezeichnet S.C.S.; 30 Handtücher, neue nebrodene 
Attasftreifen, gez. mie dor; 12 Dandtühr, Dambretifireifige, roth gezeichnet S, C. S.; 
43 Handtücher, Fletn Dambrett, fhwarz gez. S.C.S ; 6 Handtücher, Melnmürflih, gez, 
wie vor; 4 Handtücher, fhmale Atlasfireifen, gez. mie vor; 27 Rüden Handtüder, 
breitfireifig, ges. S.; 15 dergl. glatte, gez. wie vor; 4 Kücen-Tifchtücher, gez. mie vor; 
7 weiße Zuvedssüche, alte, gezeichnet S.; 6 derzl. meur, ohne Zeichen; 417 Konffiffen« 
bezüge, alte, gr3 5.C S.; 15 dergi. neue, ohne Zeilen; 18.Paken, alte, g25.S C.S.; 
9 dergi. neme, ohne Zeihen; 45 bunte Zodeds-Züchen, 0 8.0.8 ;° 26 Ropftiffne 
Züuden, gezeichnet wie vor; 27 Hemden, ge. ES.; 24 Schnnpftüder, gez. mie vor; 
20 Hälshen, ohne Zeihen; 47 Dalstücher, ohme Zeichen; 7 Waor Swirnfirumpfe, ohne 
Zeichen ;- 7 Paar mollene Soden, ohne Zihen; 4 grautuchner Mantel; 4 brain» 
tuchner Uererrod mit Tuchknöpfen; 4 blautudner Ueberro@ mit Tuhfnörfen nnd Mane 
cb-fter » Kragen; 4 fhmwarztuchner Beibrod nit Iochfüöpfen; 4 blauuchner Peibrot mit 
Suchfnöpfen; 4 Paar fhmwarztuhne Sninflelder; 4 Paar grüntuhne Beinflelver ; 
4 Paar grantuhne Beinfiehder; 6 Wellen; 5 meffingne Leuchter; 2 Feine Prafentire 
geller, fhmarz ladirt; 4 filberne Eplöff I, gezeihner mit dem Schügen:Zeiden und dem 
Motto: „Hier Ift der Dl:ig, da zeige Deinn Fleiß, Ein edler Rath ertbeilt Dir Ebr’ 
und Drei; 4 meffigne Roffremafhlne; 5 filberne Eplöffel, ger. J.S: 4799; 2 dergl,, 
ge. H. R. 17995 5 Dergl., ge. S C.8.18035 6 füb Theelöfet, ge.C.S ; 4 filb. 
Morlegelöffel, ges. E.S.;_ 4 filberne Zuderzange, gez. E.S.; 2 filb, Theelöffel, ohne 
Zeichen; 41 filb. Bunfhlöffel, ohne Zeichen; 4 filb. Theefied; 6 Aählerne Kichifcheeren; 
4 welßslechne Koffeemafhine; 4 großer Prafensirteller, fhwarz ladies. 


Jedermann, befonuder& ober die Polljetbehörden, werden ‚bieburd erfadht, wenn der- 
gleihen Sıüude irgend wo zum Worfchein kommen follten, fie in Brihlag zu nehmen, 
den un verdächtigen Suhaber feitzuhulten, und nnd davon gefäligit Nuhrigt 
n geben. 
"4 Möhrnngen, den gten Fananar 1830. . ’ 


Könige. Preuß. Lands und Stadtgeriht. 


10 Rıblv Beloßnung 


Dem Schalzen Shmidt aus Klein» Widerau ff am sten d. SM. ein Fl fner 
‚Ehlitten, mir einem Bferde kefpannt, ans ber hiefiren Stcdt entwendet morden. 

Das Pferd if eine 7 Jahr alte, A-FnP 9 Fol grofe Stute von fudhebranner 
Barbe, mit einem DBIöß und weißen dinfen Hintrrinf ; and) hat Bi-felte anf dem Hinters 
thetle einen fhwarzen Fleden, in der Größe elurs-Thalerd ; das Untergefiel ift blau, 
und der Kafken des Shlirtens unangefrihen, von gemöhnlihen Wreitern. 

Die betreffenden Rönigl. Tollgeibebö:den werben Daher serfoht, zur: Ermittelung des 
Ehäters Die nöralgen Beronloffungen au treffiıon, mud Im Betreiunustell denfelden hier 
gefäliztt anzuzeigen, wofür aledann obige © lohnung andgezchli werben feil, 


Intendantur Elbing, den sten Jannar 1r30. 
(t2) Dem 


[ \ _ 24 u 


"Dem Schalen Bollertun.aus.Menendörf bei Elbing If am 1gten d, SM, in der 
Stadt Elbing elae Firfhäranne S:nte, 5 Jahr alt, mir einem wiißen Hinterfuß , über 
5 Fof groß, mit einem weißen Sprof:n Schlitten, geflohlen worden. Mer zum Wieder: 
defig diefes Pferdes nebft Schlitten dem Eigenthiimer verhilft, erhält von demfelben eins 
ongemefiene Belohnung, 


Die Domalne Balga, zn dem Oftyrenplfhhen Antendantaramt Helltgenbril gehärfg, 
und 7. Meilen von Königsberg, der nähften Handeldftadt, belegen, fol vom iflen Junt 
1830 ab auf 12 bis 18 Fahre anderweitig verpachtet werben. 


Gegenftände der Padıt find: 


4) ne Balga. Doflelde enthält nad ter vorigen Bermefungs- 
edition: 


4372 Morgen 32 [Ruthen Ader, 
6 u 116 s rten, 


721 „ 57 oe . Geparat Wiefen, 
148 +» 4173 = Beldmiefen, 
190° »*. 135 » Noßgärten, 
41235 144 ° MWeldeland, 
45 L 83 ® eiche, 
419 5 56. » Unland. 


Der Ader gehört pt mit 3 zur zweiten and z zur dritten Mloffe, mud nar ein 
Heiner Theil eignet jıh zur vierten Klafe. Die ABiefen haben fm Darhfnitt ven 
6 Fahren 455 Fuder Heu geliefert. 


© Die Bran- und Brenneref, nebR dem Debit in mehreren zum porm en Amte 
Balga zmangspfliihtigen ei ’ : - 


Die nähern Padtbedingungen , fo wie die legten Anfhläge, find in der Megifiratur 
der unterzeichneten Röntzl. Regierung tdglid in den Bormittagsflunden von 9 bie 12 Uhr 
einznfehen, und der Lizttattond- Termin anf 


den 22ften März 1830, 


Vormittags um 44 Uhr, Im Konferenz«Rofale Derfelben vor dem Herrn Departementärath, 
Kegierungsratt Meyländer, anberaumt. . 


Pıhtluflge, melde auf diefe Pacht eingehen mollem ‚werden eingeladen, fid, mit 
den gehörigen Dualtfifationd » Atteften verfehen, zum vorgedadhten Termine einzufinden, 
und Ihre Gebote abzugeben; wobei bemerft wird, daß zur Sicherheit für Die Pacht eine 
Kaution von 2000 Ihalern in Staatspanteren, nebft Dem Dazu gehörenden Eonpond|, oder 
ta andern die gefeglihe Sicherheit gemährenden Dokumenten, glei bei der Eizitaren 
beizubringen und zu deponiren if. 

De 


A) 


Der Zafhlar hängt von der Genehmigung Sr. Ercellenz des Herrn Sinange Mint« 
flerd ab, nud wird bei annehmbaren Geboten glei nah dem Bktungs, Termin nude 
gefsht werden. 

Königsberg, den ten Januar 1830. 


Könige, Preußifhe Negierung. Abeheilung für die direfse Gteuern, Domalnın 
und KForften. 


BPublitandum, 


wegen Weräußerung des WBorwerfs Alt-Bufch, Domainen » Fntendanturasıts 
v- Stargardt. 


Das Im Domalnen = "Intendanturımte Stargardt belegene, bis ultimo 1830 ver» _ 
paßdtete Borwert Alt» Bufc foll vom gen “Juni 1830 ab, uebft den Dazu gehörenden 
Wohn: nnd Wirtbihafts-Gebäuden, Arkern, Gärten und MWieien, welche einen Fläden- 
Snhalt von 20 Hufen 5 Morgen 136 [INRuthen Preuß. Maaß haben, in feinen gegeus 
mwärtigen Räumen nnd ®renzen, obne lebendes und todtes inventarlum, zum vollen 
Eigenthbum, mit der Fagdrnugung verfanft, oder, wenn fetne annehmliden Gebote abge» 
geben werben follten, don da ab, anf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden. zu 

Der Eisitatlons-Termin wird auf 

den 5ten Mär; 1830 r 
In dem Lofale des Domalnen»Intendbanturamts Gtargardt zu Kuczboromo, von bi6 
Mormittags um 9 Uhr ab bid Machmittand um 4 Uhr, vor dem Departements. Rath 
bierdur® anberaumt, und werden Daher Erwerb» nnd Padtlufiige, die fi als Befigs 
und zıhlungsfähtz zu legttimiren, und im Falle der Pacht eine Rautlon von 100 Ntdir. 


fogleih zw beftellen im Stande find, aufgefordert, den Termin wahrgnnehinen und Ihr 
Gebot abzugeben. 


Der Virdußerungs- Plan und bie Eizltattond- Beblagungen können tärlih in den 
Wormlitagefunden von 10 Uhr ab In der Megifrator der unterzeihneten Megierungs- 
Abtheilung eingefehen; Auswärtigen aber wird auf Verlangen eise Rempelfrete Nefcrift 
gegen Koplalten zugefertiget werden, Wu merden die Bedingungen im Termine dem 
Erwerbs» und Pahılufligen vorgelegt werden. ‚ 


Danzig, den 10teu Dezember 1829: 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheifung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forffen. 


(HD Dis 


Die auf P164 Rhlr. 24 Gar. afgefhärte adel. Gut. hc N bei 
z plau, Ei enthan der Oftprenß. Yandihafte-Dir-frion,, fol im Ganzen over fn amet 
Iheilen, unt r möglich zu erl’idhternden Bedfngunsen werkanft, und deshalb jeder irgend 
sw Emäßige Antrag berüdjihtl t werden. Die Pizitatlon gefdieht . 


am stten März Diel, Jahres, 


um dt Uhr Dornitt 96 Im birfigen Bandfchafishanfe, und es E mobt de 
als Die ebergabe bald ftatıfinden EDEN ann fowoht der Zufhlag 


Königsberg, den 10ten Januar. 1830. 
KönlgL Oftpreuß, EandfhaftDiretton, 5 


# 


Das der Dfiprenf. Bandfpafts: Direftion eigenthümtih gebörkge, bei Naftenkurg 
und Nößel belegene, auf 24,945 Ribir. 2 Gar. abgefhänte adlide Ent Baslad (fonk 
Hehfall genannt) foR unter möglihft zu erleichteruden Bedingungen werfauft merden, 


Dazu wird ein Gketungstermin auf 
den 10ten März db. F,, 


Vormittags um 14 Uhr, fm bi figen Bam fchaftshanfe angefer*, und jedem Ranflafliyen 
die Anif-Uung beitebiger, wenn nur ÄIrgend „nnehmberer B.Dingungen, empfohlen. 


Zofhlag und Webergabe können fehr bald erfolgen. 
Königöberg, den 10tem Januar 1830; 


Köntgl. Ofprens. Landfafts- Direkiton. 


; ne nee “ rg a fen . en Dein dom Königsberg, 
som ten “Juni d.f. ab, auf 6 “Frhre, unter den emeinen d e 
bedingungen, ft ein Dletungstermfn anf s andfhaftliden Pad 


den Yien März d. 
Bormittagd um 14 Ihr, im hiefigen, Landfpaftshanfe anderaumt. 


fuchende, die wenigfken® für die Hälfte Ihres f " 
eg Au igften® ff e Hälfte Ihres Gebotes Sicherheit fieden Fönnen 


Königsberg, dem 10ten Yanırar 1830 
Rönigl. Oftprenß. Sandfchafte-Direftion. 


Dis 


im Röbaufchen Kreife beiegene, der Landibaft abiudizkrte, Im Katr 
Im Jabr 1820 auf 3868 ib 8 Sar. 5 pf. abgejhägte Gut Dies eh 
44 Dofen 5 Morgen 194 LIR., foll in termino 
den 1Bten Februar d, 7, 
Nach nittage um 3 Uhr, amdermeirtg zum fr iniligen Werfanf Izttfrt werden. 
Die Tare und Verfaufe-Bedingungen find tn anferer Megijiraser einzufchen. 
Mohrungen, dena gten Jonuar 1830. 


Königt. Oftpreuß. Panpfdafte, Dieekiten. 


Zur beffern Befdrberang ded Holzverfuufs Im Detall, wird Hiemit nod) ein Dritter 
Holzverkuufstag für das biefise Forfirenter, und zwar jeden Freitag, in der Inter 
ferperet ha pr fegefegtz weldes biemit zur allgemrinen Kenumm‘$ Des Publi- 

ume g:bra h. + 
Men, Sternberg, den Bten Fannar 1830. 


Königl. DOberförfterel, 
Doligtett. 


. 


um Berfanf Bon rirca 3000 Riaftern verfchiedener In diefem te fr & 

FRE ni Kloden» und Rulıppelo Hölzer im Forftrenfer ut Oleraben "ie ni vo 

Freitag den sten Februar d. %., 
Des er um 414 Uhr, im Hanfe des Guftmtrth Herrn Barfuhn zu Mehlanden 

efegt. 
= Kaüfufiige werden mit dem Bemerfen zur Einhaltung des Termins eingeladen, dag 
Die Unterförker angemte en find, das Holz auf Verlangen vorzuzelgen. 

Die Lijitattons = Bedingungen werden im Termin defonnt semacht werden, 


Köntzl. Oberförflerei Alt-Sternberg, den 10ten Yannar 1830. 


30m meilbietenden Merfauf von 100 — 200 Klafter tingefchlagen Kieferns® 
hol; im Belauf Adladen, Jagen Ro. 160, und einiger harten Hölzer in den & ufen 
 Dlompen und Mofendberg, fteder auf 
Montag den 25 fen biefes Monats, 
een 2 Uber, ein Lermin bier in Drasfen an; meihes bierdunch deR 
gemadt wird. \ 


Drnsfen, den 1lten Januar 1830. 
Königl. Oderförferel, 


(f2) Ans 


Aus dem unmittelbar am frifhen Hafe gelegenen Belanf Büflermald werden 
den 5ten Febrnar db. %. 


eine bedentende Anzahl fiehender Kiefern-Grämme, Die anfer Brennbol; au Mittel: uud 
. Heine Banhölzer , fomie etwas Schnetdholz enthalten, gnesen eleih baare Bezıblung 
meiftbietend verkauft werden. Der Anfang der Lizktatlon fit um 9 Uhr Bormittags zur 
Stelle im Walde, und wird als Berfammiungsort ber refp. Kauflicbhaber das Gut 
Büfterwalde vorgeichlagen. 


DOberförfterel Göderstorf, den 43ten Fannar 1830- 


Das bei Wärtenburg, 44 Mellen von Braundberg belegene, ans 
40 Hufen 26 Morgen 49 (IR. Rulmtfh, oder 
24 = 1 + 1» Peupiih 
befiebende, dm Jahr 1827 auf 1867 Ntble. abgefhäzte adelihe Gut Tengainen for 


in Termino 
den 19ten fehrwar 1830, * 
Nachmittags um 3 Uhr, fan unferm Geihäftezimmer unter erleiternden Bedingungen 
zum freimiligen Berfauf von Neuem Iigitirt werben. 
Tare und DVerfrufäbedingungen fönnen in unferer Reglkratur vorgelegt, und „Z des 
ganzen Getots muß im Termin in Ofipreng. Pfandbriefen deponirt werden. 
HKoöhrungen, den 20Ien November 1829 ’ 


KRönigl. Oftpreuß. Randihafts- Direktion. 


Die adel. VBergenthalihen , ans 3 Dormwerfen nnd einem Bautrntorf beflehenden, 
dei Biihhofsburg Im Ermilante, 12 Diellen von Königsberg befegenen, 72 Hufen 18 M. 
62 [IR. Preuß — ohne die Banerländerelen — enthaltenden, in Fahr 1825 auf 
17,325 Mthlr. abgefhägten Güter, follen, weil fi km legten Pizktationd- Termin Bein 
annehnliher Käufer gefunden, im Term'n 

den 20ften Fehrmar P.F., 
Bormittsgs um 10 Ihr, fm umferm Gefhäfts,Lofale, unter erleihternten Betingungen 
von Neuem zum Werfiuf IHyitirt werden, 

Die Tıre und Piyfsttond. Bedingunsen fönnen zu jeder 3. ft In muferer Reotileater 
norgrlegt werden, und muß der Melftstetenne „, Des ganyn Gebots Im Lizliatlone« 
Zernta In Oflpreuf, Pfindbriefen ad deposita einzahlen. 

Mohrungen, den Liten Degember 1829. 

Köntal, Oftpreug. Lanrfhafts, Direktton, 
A Nıd- 


Mahbenannte Prandbriefe find abgelöfrt, und werden Daber bei Der beporfichenden 
Sinfenzablung nett den Dabel vorhandenen Eonpong,- genen Empfangnahme anderer mit 
gleichen Eoupons verfehener Pfandbriefe, einzuliefern gebeten: 
Bangdforallen No. 20. a 600 Ntblr.; Blandau No. 1. a 1000 Rthir., line 
dan No. 9. a 200 Atbir., Eatrinomen Mo. 10. a 500 Rthir., Eatrinomen 
Mo. 12 a 200 Rıblr., Eatrinowen Mo, 15 a 500 Nitble.; Dameras No. 3. 
a 500 Rthir.; D.nkllen No. 4. 5. 6. a 1000 Athlr., Mo. 8. a 400 Rıbir., 
Do. 17 a 700 NRthlr.; Drogmalde Mo. 10. a 500 Rhir,, No. 44: a 1000 Kıblr.; 
Ganjenfteln Ro. 31. und 32. a 50 Niblr.: Grorgenturg No. 12. a 1000 Rtbir.; 
Slinfen No. 11. a 200 NAthlr.; Grünmalde Mo. 1. a 1000 Rtblr.; edlen 
Ro. 41. a 1000 Rthir., Ro. 42. 51. nnd 53. a 1000 Retble.; #eilın Ro, 4. 
a 1000 Rıthle., No. 14. a 300 Rihle.; Komwatlen No. 24 a 100 Ntblr., 
32. a 25 Nıhir.. und 37. a 300 Rtble,; Kranwen No. 64. a 1000 Rıhlr., <O. 
a 500 Ntblr., 71. a 300 Rthle., 75. a 100 Nthlr.; Mırdt Mo, 1. a 600 Kthlr. 
Vapelıflen No. 25. a 100 Rthir.; Pillupöhnen Mo, 6. a 100 Nublr., 13. a 
400 Nihlr.; Pilfen Ro. 2. a 110 Rthlr., 5. a 600 Ntblr , 9 a 400 Nuhlr., 
18. a 25 NRıihlr. und 24. a 100 Rtble. ; NRafowen do. 16. a 470 Rıh'r., 31- 
a x00 Nthle.; Ndzgamen No. 5. a 100 Rtblr., No. 8. a 50 Rthir.; Reufdrn- 
dorf No, 18. a 50 Rthlr., 26 a 600 Rıhle. ; Mi. Otheln Ro, 1. a 100 Rtdlr. ; 
NRogallen No. 5. a 300 Rehir.; NRoffitten Ro. 42. a 50 Nthlr.; Stagen No. 4 
a 1000 Rthlr., 

fänmtlid Angerburgiden Depsrtements, Sollten fie nit jur Präfentation fommen, fo 

wird dı6 Aufgebos nad Borfhrift des Landfhafts, Reglemente vom 24ften Dezember 

1808. $- 388. seg. biranlaßt werben. 

Königsberg, den 2aften Dezember 1829. 


Königl. Oftpreuß. General. Bandichafte »Diteftion. 


Fa Folge hoh:n Anfırages, werden, am den Holjbehtt clgeneiner je bite 
fir das Röntgl. Forirrier Namud, inch. der Lurd tie Auflüfung Der Meberigen 2" 
törferet: Verwaltung Auoippen hiemit fombinitten fogenarnten firioın Lıue, DE = 
fichenden Holgverfaufstage zur ansgedehntern Kennmiß des Publifuns geir-@t: 


4) fir den Belauf Reufen, am erflen Montige jeden Moncı ie ze mt Fe 
en; 


Neu Rn 
2) für den Velanf Priyfopp, am 2tem Montage jeden zmut u dr 
Priyfopp ; Er 


3) für ten Belanf Belguhnen, am Ztın Montage ietıs z—ugsn == 
Selzupsen ; 


u SE Ana 

4) nd ig ei Dilegunfen, am aten Montage jeden Monats in der Linterför- 
5) m 2: Selauf u am erfien Dienflage ji den Monats in der Waldwärterei 
6) se Sf Rafıten, am 2ten Dirnftage jebei Monats in der Waterför« 


7) für den Belanf RL. Vertungen, am Qten Miitmodh icden Monats im Jesen 5. 
Des Delanfs anf der Straße von Allenjiein nah Willenberg ; 


3) für den Belanf Grastfan, am ten Mitmoh jeden Monats In der Wıldmärs 
terei Gradfan; 


® für den neun Shönderg, am zten Mittmodh jeden Monats ia der Unt:rför« 
rei &hö nberg 5 


40) für den Belauf Klein» Durben, am fen and Iren Donnerfage jeden t# in 
d>r Unterförfterel Klein: Parden; r Ras J Thona 


41) für den Belınf Kudippen, am 2ten Donnerfiage jeden Monats in der Unterför= 
flerei Kadippın; 


42) für den B-Iauf Wriesiienen, am uften Freitage jeden Monars in der Unt:rförs 
Rerei Brieslienen ; 


13) > oe Belanf Gradda, am 2ten Freitage jeden Monats in ber Unterförfteret 
Grabba; 


44) Dr ie Belanf Plangig," am aten Sreltage jeden Monats in der Unterförfteret 


Ramnd, den iften Januar 1830. 
Kontgl. Preuß. Oberförfteref. 


Ehrca 80 ) Stie Eichen, = fi tbeils zum Shiffe*ran, theild zn Edmillen und 
Shirrholz quallfiziren , foßen in dem früber zum Eteinbediden er Prheie Eıat iffe: 
.: Fr Walde aus freier Hand verkauft wrden. Das Nähere im Lofe 

0 


- 41 - 


Da dr rranlirte Bauer Gottfried Klein zu Koden, zu den Gräflih zn Dohma- 
Shlobittenjhee Lehn- und Majorats-Gütern gehörig, Durch Vertrag ir der Butsberricaft 
die auf feinem DB ıuerbofe haftende Rente abgelöfet hat: fo wird Diefe® hierdurch beiumms 
gemaht und allem, welde dabei ein ntereffe 30 haben vermeinen, überkfen, Gh im 


Dem bieferbft ben 5tem !ebrnar f. F., 


Um 10 Uhr Vormittags, anfiehenden Termine zu melden, fidy den Adtretnurg&Bertrag Höre 
lesen zo I. ffn und ihre Anträge zu maden. Die Michterfheinenden mirffen den Rentes 
Abldfungs- Vertrag gegen fi gelten laffen, und werden in ber Folge mit Einen Eitte 
mendangen gegen denf Iben gehört werden. 


Deushendorf, Den 181en Dezember 1829.- j 
Shfrmader, 
Kretdr Fuftzo Kommiffarins. 





Bekannımachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das König. Mdrefr 
Eoistoie, und zwar dergefals einzufenden, daß fie, um zur näcften Hummer zu 
fommen, fpätefiens s 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben müffen. 
Nur gegen Bezahlung Fann Einrhrfung flat finden. Yede Zeile Fofler 
5 Silbergrofchen. 


Digitized by Google 


Anti.» Slatı 


her 


Königlichen Breußiichen Degierung zu RonigPdeng; 
No. 4 


Könlgäderg, Miımod den 27 fin Januar 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Behufd Ausfchreibung der reglementdmäßigen Beiträge zur Heinftäbefchen Feuer 
Bozlerätd: Kaffe für dad_verflofene Jahr 1829 find heute den Magiflräten ber vers | 


Ro, 
Die erh 


Meinkädt, 


Bundenen Städte, und zwar einem jeben zmel Erempiare der angelegten Repartition (en Feuct» 
mittelft Umfchlaged zugefertiget worden, wovon fie das eine zur Einficht eines jeden Sorictätstege 


Snrereffenten dffentlih auszjuhängen haben. Die Beiträge für den Bedarf von 
32889 Rtblr. 10 Ss. 7 pf. find a 2X pf. jebiger Münze für jeden Thaler 16 
Berfiherungswerthd der Gebäude im Fahr 1829 berechnet worden. 

Die Magifträre werden Hiernähfl angewiefen, den für jeden Drt In der Generak 
Repartition audgebrachten Gefammtberrag mäch dem angegebenen Berbätenif fofore 
auf die einzelnen Grundbefiser nah dem von und ‚beflätigten Spezials Ratafftrum zu 
vertheilen, die hiernadh auf fie treffenden Beiträge einzuziehen, und demmächft fpäsw 
hend in 6 Wochen an unfere Provinzial:Inflitutens und KommunakKaffe abzufüpren, 
gleichzeitig aber und anzuzeigen, wie folched geichehen. 

Da die Kaffe nicht im Stande ift, zur Befriedigung der im Jahr 1829 
Yogebrannten Borfchüffe zu Teilen, fo if die ungefäumte Befolgung obiger Anordnung 
dringexd nothwendig, eb. ed miıd auf die fchnelle Ausführung derfelben nachdrüdtich 


gehalten werben. Eben daher find aud) die noth einzuziehenden Einnahme» Refte auf 


Das firengfie beizurreiben, und die eingehenden Gelder find baldmöglich einzufhiten, 
Königäverg, den 2iften Januar 1830. 
> Königl. Preuß, Kegierung. Werheilung dei Fern. 
u 


(8) Da 


1829 betr, 


973/12. ' 


No, 18. 


— DB 


Da 'dver Dberförfter Hoffmann zu YImten, feinem MWunfhe gemäß, vom 
fen Januar d. 3. ab mit Penfion in den Nuhefland verfegt, der Dberförfter 
Niederftetter zu Gauleden aber bei ber Königlichen Regierung zu Mariemwerder 
ald Korft Sekretair angeftelle ift, fo üft höhern Dres beftimmt, daß die Forften Imtien 
und Gaufeden vom fen Januar d. F. ab unter der Benennung 

DberförftereisBermaltung Gauleden 
oder Königt. Bauleder Forft, vereinigt worden, und ift dem jegt zu Gablomo ange 
ftellten Dberförfter Weber die Verwaltung biefer Forft anvertraut, und fein Wohnfig 
zu Gauieden beflimme. Dagegen der Dberförfter,Dienft zu Sadlomo dem bisher zu 
Brödlaufen, im Negierungsbegzirt Gumbinnen, angeftellteen Oberförfter Schönwald 


Konferirt ; melcyes biemit zus Nachricht ded Yublitumd befannt gemacht wird, 


Ro.. 19. 
Maafrrgeln 
argen Verbreis 
zung der Rn 
fchenblattern 


undDarioliden. 


Königsberg, den 17ten Januar 1830. 


Königl. Preüßifche Regierung. Wbtheilung für die Verwaltung der direften Gtenern, 
Domainen und Koffren. 


Die Berbreitung der echten Menfchenblattern foft In allen Kreifen bed biefigen 
Vermaltungdbezirtd, zeigt zur Genüge, mie wenig die dagegen gegebenen polizeilichen 
Borfhriften beim Erfheinen diefer Krankheit befolger, und, mir Ernft und Nahdrud 
in Ausführung gebracht werden, 

Um Diefem Tauen, der ganzen Provinz glei nachtheiligen Verfahren ınlt allem 
Ernfte zu begegnen, erhalten fAmmtliche Kreis: und Dres:Polizeibehörben,, fo wie die 
Dorföfgulgen und Poligeis:Borftänbe, mieberboft die Auflage, die wegen Tilgung und 
Verhütung der weitern Ausbreitung diefer Seuche früher, und vorzüglich die unterm 


- Döften Auguft 1825 im 46ften Stäf Geite 387. ded biefigen Amtsblattd deffelben 


Sahres örlaffenen Vorfhriften, nicht allein beim Ausbrucde der echten Menfchenblatr - 
tern, fondern auch felbft bei dem ber fogenannten Bariolidten, mit allen denfelben 
zu Gebete tie Mitten, ohne ale Rüctfi it und Auffhub zur Ausführung 
zu bringen. 

Demzufolge werden in der Beilage diefer Verfügung aus ber erwähnten Bes 
Ianntmachung diejenigen Beftimmungen, welche hierbei in Anwendung kommen follen, 
mit dem Beifügen wiederholt, daß alled, was in berfelben gegen die echten Rinder, 
blastern angeordnet if, auch auf die fogenannten Barioliden Anwendung finder, die 
nach den neueften Erfahrungen fich eben fo anftertend und felbft Ähnlich bödartig als 
die echten Kinderblattern zeigen, 
; Hm 


Um die weitere Verbreitung defto mehr zu verhüten, Haben die VWoligeibehärben , 
ferner darauf zu halten, daß nah 9.10. Kinder aus einem Haufe, worin Perfonen 
an Bocken oder Varioliden erfranft find, die Schulen während veffen nicht befuchen, 
noh fie ober die Miederhergeftellten nad $. 5. eher dazu gelaffen werden, ald acht 
Tage nach der vom Arzte befcheinigten Genefung und der vorgefchriebenen Räuderung 
bed Haufes. 

'Die Schutvorflände, Direktoren, Nektoren und Lehrer, werden bei namhafter 
Strafe angewiefen, fein Kind, wider diefe Vorfchrift, fobald fie von ber Krankheit 
auf irgend eine Weife Kenntniß erhalten, in der Schule zu dulden ; die Polizeibehörs 
den aber haben ihnen von den angeftecften Häufern fhleunig Nachricht zu geben, 


Auch) die Krüge, Saft» und Wirchöhäufer unterliegen einer ganz befondern Auf 
merPfamkeit der Ortöpolizeibebörden, und find augenblidlih nah $’5. zu behandeln, 
wenrı darin Rinderblattern oder Varioliden flattfinden. Die Gaftwirthe find auch 
auf den Gefundheitszufteand der Reifenden und Einlogirten eine vorzüglice Achtfamkeit 
zu richten, und wenn bei denfelben irgend ein Verdacht der Blastern oder Barioliden 
einrÄrt, fofort darüber der Drtäpolizeibehörde Anzeige zu machen verpflichtet. 


Nicht allein zur GSicherftellung vor einer nochmaligen Anftetung, fondern au 
zur fchnellen Veendigung der Krankpeit dur Verminderung der Gelegenheiten, folde 
auf Ardere zu übertragen, Haben die erzte uud MWundärzte die Wiederholung der 
Bactination vorzüglich denienigen anzurathen, deren Narben oder fonftige Aeußerungen 
ber den Verlauf ihrer frübern Baccination zweifelhaft machen, ob folde mir fiherm 
Erfoig geiheben ift. 

Rah diefer Verfügung ‚haben Mh dad Publifum und (ämmtliche Polizeibehörden 
und Drröpoligeis Borftände, die SchulsInfpeftoren und Lehrer, fo wie die Kreis. 
Sppfiter, Uerzte und Wundärzte, auf das genauefte und bei Vermeidung nachbrüdlicher 
Strafe zu achten. 


Königäberg, den 18ten Januar 1830. 
Königl, Preuß. Regierung, Worheiiung ded Annern. 


(52  Mudzug 
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Auszug aus der Bekanntmachung vom 25, Yuguft 1825. 


6. 4. 

Ein jeber, ohne tnterfchied, welcher Kenntnig vom Ausbruche der echten Mens 
Tchenblattern erhäls, ift verpflichtet, darüber dem nächflen vorgeorbneten Polizeivorflande, 
in den Dörfern dem Schulen, In den Städten bem Pollzels Magiftrate, hier in Königs» 
berg dein Diftriftd- Rommiffair, binnen 24 Stunden, bei Vermeidung einer Geldfirafe 
von 1 5id 5 Rıhlr., oder verhältnigmäßigen Arrefted, Anzeige zu machen. Yusbefon, 
bere aber find dazu bie Eltern und Angehörigen der Angeftedten, bie Meier, Fabrik 
Anbaber, Brodherren, Geiftlichen, Uerzte, Wunbärzte, Hebammen, Kranfenwärter unb 
Märterinnen, Borfteher öffentlicher Anfalten, Echulehrer und andere Perfonen, twelche 
Durch Ihre Verpältniffe zunächft mit den Kranfen in Berührung fommen, gehalten. 


$. 2 

Die erfle Nachricht, welche darüber die benannten Beamten oder Vehörden erhal 
den, haben fie dem zuftändigen Landratpsamte, hier in Königsberg dem König. Potizets 
Präfidium und dem Phpfifus des Kreifed ungefäumt mitzutheilen, welcher legtere, ohne 
eine höhere Aufforderung abzuwarten, alfobald die Krankheit zu unterfuchen,. gemein- 
Fhaftlih mit dem Drt&polizeivorftande bie bierunter vorgefchriebenen Anordnungen zu 
treffen, und über ben Befund und das Gefchehene, unter Einfendung einer Lifte fämnite 
licher Angefteckten, fofort und nachher während der Dauer der Geiiche alle acht Tage 
an, hier in Königsberg an das hiefige König. Polizei» Präfdium, in den Provinzen 
den betrefienden Eandrarhsdutern zu berichten hat, bie wiederum die Regierung davon 
in Kenntniß fegen werben. 


. % 

Da, mo die echten Poden ausgebrochen find, muß bie poligeiliche Irvangs» Am 
»fung der Schugblattern bei allen übrigen podenfähigen Kindern nach der frübern Bers 
ordnung und ber Verfügung vom 14ten November 4821 ausgeführt werden. Die 
Impfärste haben dabei die Verpflichtung, die Eltern zu belehren, daß die zu impfen; 
den Kinder entweder von ben natürlichen Dlattern fchon angefteckt feien, ober gleich 
nach der Impfung es.noch werden fönnen, die Jmpfung daher möglicher Welfe auch 
fruchtloß feyn möchte. : Diejenigen, mwelche ifre Kinder in foldyem dringenden Falle der 
Impfung entziehen, kriffe die anderweitig ausgedrücdte Strafe von 5 Rehir,, oder, 
wach dem Befinden der Umftände, eine Gefängnißftrafe von 5 Tagen, 





$. & ; 

Die an ben natürlichen Denfchenblattern erkrankten Indivibum bürfen nicht in 
andere Häufer oder gar in andere Drtfchaften verlegt werden, fondern mäffen bis 14 
Tage nad) erfolgter Genefung, bie durch ein von einem approbirten Axjte ausgeftellted, 
von dem nmächfien vorgefegten Polizeivorftande befiegeltes Artrt befcheinigt feyn muß, 
da, wo fie erfranft find, liegen bleiben. Ansbefondere find. alle Dienftherrfhaften ders 
pflichtet, die in ihrem Haufe von den Menfchenblattern befalfenen Dienftböten, im Fall 
fein Unterfommen filr diefelben ausgemittelt, fann, meldies von der Pollzeibehärde als 
den Erforderniffen ber Öffenttichen Sicherheit hinlängiich entfprechend angefehen würde, 
bis zu dem genannien Zeitpunfte bei fich zu behalten und verpflegen zu laffen, 


$. 5 . 

Das Haus, In welchens fich ein folcher Kranfer befindet, fol, ald Sit einer an 
ftecfenden Seuche, der firengften Polizelaufficht unterworfen, jede Gemeinfchaft mit dems 
felden verhindert, und zu dem Ende ‚cine fÄtwarze Tafel niet der Auffchrift: „Hier 
find bie Tenfhenblattern,” am Eingange ded Haufes und an ber Thilre des 
Kranfenzimmerd angebracht werben, Wäre jedoch glaubhaft ertviefen, daß das blatı 
ternde Kind mwirflich geimpft worden fel, und e3 ginge dennoc baraus hervor, baß ente 
weder die frühere Impfung nicht mit der gehörigen DVorficht gefchehen, oder bei einer 
dreimaligen Wiederholung berfelben ohne Erfolg geblieben fei, fo fol auf ber Wars 
nungstafel neben jene Auffchrift binzuaefegt werben: „iedoh ohne Schuld ber 
Eltern.” Die Warnungstafel wird übrigend nicht eher abgenommen, als adıt Tage 
nach der von einem Arzte befcpeinigten Genefung, oder eben fo lange nach dem Begräbs 
nie des etwa an den natürlichen Blättern geftorbenen Individuums, und nachdem bag 
ganze Haus mit den Dämpfen von byperorpgenirter Galzfäure burchräuchert wors 


den ift. Fr 


Bor dem Haufe, In welchem ber Wlatternfranfe Hegt, ift eine Wache anfzufel- 
Ien,, welche daffelbe mit Worficht zu betwachen, und allen denjenigen, telche In bemfels 
ken Hinfihts des Kranfen nichts zu thun haben, den Eintrirt zu vermehren hat. €s 
ift aber dabei die Veranftaltung zum treffen, daß die Betvohner des gefperrten Haufe® 
auf eine zmecfmäßige Weife, jeboch ohme Unterbrechung der Sperre, ihre nöthigen Dee 
dürfnife an Speifen, Getränfe, Urzeneien und fo weiter, erhalten fönnen. 


& 17. 
en den Kranfenfuben muß bie größte Neinlichkeit herrfchen; fie müffen “ 
gere 


- 
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gereinigt und gefege, Öfterd audgelüftet, und, tvo ber behandeinde Arzt ed le le. 
det, mit falsfauren Dänpfen burchräuchert werden. 


$. 8. 

Der Polizeibehärde fteht e& frei, in Fälen, wo die nöthig fcheint, eigene, unter ' 
den Befehlen der Aerzte fichende Kranfenwärter anzuftellen, toelche nicht allein für die 
Verpflegung und Neinigung der Blatterfranfen zu forgen, fondern auch Über die ges 
raue Befolgung aller getroffenen medizinifch polizeilichen RER ju wachen 
haben, 

$. 9% 

Perfonen, welche bad Kranfenzimmer betreten haben, bürfen dad Blatternhaus 
nicht früher verlaffen, ald acht Tage nad) der Genefung oder nad) dem Tode des 
Kranfen. Nur der YUrzt ober ber Geiftliche find hievon, ausgenommen; jedoch wird 
ihnen empfohlen, fi nachher davor zu hüten, mit Anfterfungsfähigen in Berührung 
zu kommen, ehe fie die Kleider getwechfelt und ‚fi getvafchen haben u f.w. Derjenige 
Arzt, mweldyer"die Blatternfranfen behandelt, darf fih für diefe Zeit mit der Schug» 
pocden»Ympfung nicht abgeben, und ed muß biefelbe fo lange einem andern übertra:s 
gen werben, 

$. 10. 
Den Kindern ws bem Kranfenhaufe ift da8 Schulgehen verboten, 


$, 11. 

Die Reichen ber an Menfchenblattern Verftorbenen mälfen bis zur Zeit bed Bes 
gräbniffed (im Sommer noch 60, im Winter noch 8O Stunden) In dem Sterbezimmer 
verbleiben, mit den Kleidern, ih welchen die Kranfen aefiorben ’ ud, in GSärge mit 
verpichten Fugen gelegt, und nicht zur Schau außgeftellt werden.- Gie find bei Nacht 
und FIN zu Grabe zu fahren, und müffen bie Leichentücher und Mäntel nach jedes; 
maligem Gebrauche durchläftet und burchräuchert werden. 


$. 12. 
Der Verfauf vom Betten, Kleibungsitüden und andern Gcgenfländen, welche mit 


Blatternfranfen ober beren Leichen in Berühenng gewefen find, wird bhiemit firenge 
verboten. 


$. 13. 
Die durch ben Ausbruch einer Wlattern- Epibemie verurfachten Koften aller Art 
fallen, wenn die Blatternfranfen . minderjährig find, den Angehörigen berfelben, 
fonft 


fonft ihnen felbf zur Faft; mit Ausnahme jedoch derjenigen Häle, to die Erfranften noch 
nicht anderthalb Jahr alt find, oder durch vorfchriftsmäßige Attefte erwiefen wird, dag 
fie bie menfhenblattern ober Edhjußpocden gehabt haben, ober dreimal vergeblich ger 
impft worden find, ober endlich wegen Kränklichfeit nicht haben geimpft werden ' 


fönnen. 





Sn Verfolg der unterm Arten Dezember v I. gefchebenen Belfanntmadhung der No. 20. 
Berfügung ded Königl. Minifteriumd ded Innern und der Polizei vom 23ften Novems Berzeihnif 
ber v.%., die Verbeißung ber Belohnung für die Ausmittelung der der Prinzefiin Ehe 
von Dranien zu Brüßel entiwendeten Koftvarfeiten betreffend, mird das Verzeichnig Joumelen. 
der Ießteren, nmebft einer Ueberfegung ded erflen Nachtragd von dem Verzeichniffe, in 4931. e 
einer befondern Beilage zur Öffentlichen KRenntnif gebracht, mit der Bemerkung, daß 
nach dem Abrufe eines Stiefel oder Schuhed eined der Diebe, diefer zur gebildeten 
Kaffe zu gebören fcheine. 

-  Königäberg, den 16ten Sanuar 1830. 


Königt. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen deö Dbderlandesgerichtd. 


Auf Anordnung ded Herrn TuftiMinifterd Ercellenz werden fämmtliche Unter, No 21. 
gerichte ded hiefigen Departement? davon in Kenntniß gefegt, daß, wenn ein Unter. Die Sehiseuns, 
gericht daß von den Stempel» Fiöfalen gezogene Monitum für unbegründet erachtet pei betr. 
und die Einziehung ded monirten Stempeld von fich ablehnt, die Feflfegung deffelben + 
Vediglich dem Dberlandesgericht zuftebt. 

- Kinigdberg, den gten Januar 1830. 


Königl, Preuß. Dberlandeögeriht von DOffpreußen. 


‚Gemäß Wefkript ded Herrn FuftipMinifters Ercelleng vom 2aften Dezember v I. No. 22. 
il die von der Weilgerin ded adlichen Guted Gaherau nahgefughte Abtretung ber Se reg 


PatrimonialbBerichtöbarkeit deffelben an ben Staat, mit gänzlihem Erlaß aller Laften nia'Berichtt. 

der Civil, und Kriminals Zurigdiktion genehmigt, und mit Vorbehalt bed erimirten 2 von 

Gerichtäftanded des Gutes und. feiner Befiger bei bem Königlichen Dberlandedgerichte ang re 
von betreffend. 


von Dfkprenßen die Yurisdiktion im Gure dem Königl. Fand und Gtradsgerichee zu 
Zijcphaufen übertragen. j 
Königöberg, den Iften Januar (830. 

Königl. Breug. Dberlandesgeriht von Dflpreugen. 





RNahridtenm. 
Yerfonal:Ehronik. 


Der biöperige Dberlandesgerichtt: Affeffor Herr Wilhelm Karl Nobiling 
ift zum RegierungdAffeffor bei der Dilpreußiihen Regierung ernannt worben. 

Der Unterförfter Schur zu Plompen, in ber Königl. Drustenfchen Forft, if 
vom 1fen Januar d. I. ab mit einer Penfion in den Rubefland verfegt, und bie 
daburch erledigte Nnterförfter » Stelle zu Plompen dem Unterförfler Kapfer von 
Groß Ponnau verliehen worden, weil ber Unterförfters Dienft zu Gr. Ponnau eim 
gegangen if. 

Der Unterförfler Beudig zu Nemonien, in der Königl. Remoniener Korft, if 
vom 1ften Fanuar 8.3. ab mit einer jährlichen Penfion in den Ruhefland verfege, 
‚und die Verwaltung ded Dienfled dem invaliden Jäger Friedrih Wilhelm 
Braufemwerter von da ab interimiftifch übertragen worden. | 

Der Unterförfter Wafhnomig zu Wujewken ift vom Affen Sanuar d.%. ab 
mir einer jährlichen Penfion in ben Kubefland verfegt, und der Unterförfter-Dienft zu 
Wufernden, in der Königl, Napimodder Forft, dem Unterförfier Ehel Konferirs 
worden. 

Der vacante UnterförftersDienft zu Eharlottenthal, in ber Brandenburger Heide, 
Breuß. Eylauer Forft, ift vom 1ften Januar d.%. ab dem invaliden Jäger Michael 
Eichel, jebod vorläufig nur interimiftifch, verliehen worden. 

Da der Unterförfter Wide zu Kupflienen, im der Königl, Alt» Sternbergfchen 
Korft, vom 1ften Januar d. I. ab mit Penflon in Rupeftand verfegt worden, fo ift 
- der vacante Unterförfters Dienft zu Kupftienen bem invaliden Fäger Karl Blümdfe 
vorläufig interimiftifh Fonferirt. 

Der vacante Unterförfter» Dienft zu GSfatiden, im der Königl. Drustenfchen 
Horft, if dem zue Kriegäreferve entlaffenen Jdger Hing vom 1ften Januar d, 9. ab 
zur interimiftifchen Verwaltung übertragen worben. 

Der vacante Waldwärter» Dienft in ber Körhenfgen Heide, Leiper Korft, HE 
den zur Kriegöreferve "entlaffenen Jäger Benfch vorläufig von und interimiftifch 


konferirt, 
U 72 


Didi 


1. Bom Getreide 


Reizen pr. Scheffel 
Roggen . , ’ 
Gerfte , , 
Hafer ’ , 
graue + . 
geh er ‘ , 
Pinfen , ‘ 
Bohnen , ’ 


IL. Bon Biktualien. 


Hofburter 
Lirrhauifhe Butter +» 
Sthrkbutter 

dito Eitingfhe » 
Braupe 
Hirfengräge ‘ 
Hafergrüge , 
Buchmeizengrüge + 
Gerftengrüße - s 
Grücdenmebl . s 
Weizenmehl . , 
Noggenmeb! . 
Berftenmehl , 
Hafermebl D 
Kartoffeln , 


pr. Stein 


pr. Mund 


pr. Scheffel 


ee u u u u u 


- 3 


Durhfehnitts : Markipreife 
der Stadı Königsberg im Monar Dezember 1829. 


Rıl, far. pf. 
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III Bon Fleifhgar 


tungen. 


Kindfleifch 

Schweineflifh . 
Schöpfenfeiih . 
Kalbfleifih j 


Spert, ungeräucherter 


dito geräucherter 
Schmeer . 


pr. Pfund — 
’ j 
’ ° 
a ® 
® ” 
’ ’ 


pr. Tonne 
pr. Gtof 
pr. Tonne 
pr. Anfer 
pr. Dbm 
„pr. Stof 
pr. Pfund 
® : 
pr. Achtel 
pr. Schod 
pr. Eentner 
pr. Stein 


pr. Schodf 


| Nindertalg 
| IV. Bon Konfumtibilien. 
Bier 
5110.— I dıto 
4125|— | Biereffig 
—| 5 3 J Weineflig 
—| 5 — | Branntwein 
2,20 — dito 
31 1 6 ji Käfe, orbinairer 
2111 3 3 dito beiferer . 
21 7. 6 3 Holy, weiches 
225 — Idito barted . 
2 2 — I 6ırob . 
3 15. — Heu 
1,13; — } Wolle . 
ll Hopfen . 
ii { Ever 
—i11! 9 ! Ziegel 





Königsberg, den Ziften Dezember 1829. 
j Könige, Preuß. Regierung. 
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Deffentliher Anzeigen 


— No. A. nn 


Königsberg, Mittwoch den 27 fkıa Januar 1830. 





Siherspeitd + Polizet: 


Stedbrief, And ber biefigen Sarnifon If der unten näher bezeichnete Winsketier 
Karl Zaheran, don der gfien Rompagnle 3ten Infanterie-Regiments, am 12tn Janvar j 


d, &%, defertirt. 

n Eimmtlige Einil» nnd Milftatr: Behörden werden erfucht, anf denfelben Acht zu 
ale Ihn . EHRE su perhaften, und an den Unterzeichneten nad) Königsberg 
adliefern zu laflen. 


Königeberg, den 15ten Fannar 1830. 
hie 3 (04) vd. Kornagfi L, 


Kapltain und KRompagnie= Chef. 


Stgnalement. Derfelbe Ift ans Königsberg gebürtia, evangellidher Neltgiom, 
24 Yahr alt, 5 Fuß 5 Z0M groß, bat fhwarged Haar, runde Stirn, dDanlle Vnaenbrans 
nen, grane Mugen, proportionfrte Mafe und Mund, vollzäbitge Zähne, Heinen Schnarrs 
bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtefarbe, ovale Gefihtsbildung, ift von fAhlanfer Statur, 


und fpridt Deutid. 
Befleldnng: ein brauner teberrod mit fhwarzfammetnem Kragen, eine Fattune 


Welle, ein Baar grane Beinkleiver, ein Paar Gtiefeln, eine blane Müge, 





Warnungs : Anzeige 


Der Fandwehrmann Johann Ranter, von bier, der fon früher wegen Karten, 
legen, Wahrfagen und onbefustem Kurtren in Unterfuhong geflanden, und 4 Wochen 
Befängufgftrofe bügen müffen, hat mwiederholt mit Wahrfagen ang Kartenlegen, Belprehun« 
gen und Kuriren kranker Perfonen fi) abgegeben; mamentlih hat er die Ehefrau des 
Inkmaun Drmensft aus Größ-Pefhienen von Bezanberung zu Furiren verfuht. Er if 
Dafür aufs neue zur Unterfahung gezogen, nnd nach dem lirtek des Röntgl. Oftprenßifchen 
Rrimtnal-Srnats mit adhtmödentlidem Gefängnig und mit Berweifuns aus dem biefigen 
Orte und dem birfigen Amtebezirfe befiraft worden; was birmit zur öffentiihen Renntnig 
sehracht wird, 

MWilenberg, den 12ren Yanıar 1830. 

Köntgl, Prenß. Land» und Stadigeriht. 
ä (84) 3uef 


Zwel Windhunde, der eine Janghaarig, grau, mit melßer Bra und abgeflrater 
Mrutbe, der andere geld, find em nuften Dezmber v. °}. in der Gegend des Eremiitenfdhen 
Fährkruges, zmifhen Königsberg und Toplau, vom Ghlitten abbänden gefonmen. 

E86 wird gebeten, Diefe Hunde im Hofe zu Mipfelm bei Wehlan abgeben zu laffen, 
and follen die für Fütterung, fo mie anderweitig entfiandenen Koflen gern erftattet werden, 


Has der feinen Schäferel des adel, Gutes Faden werden 100 Stüd feine Winttere 
fdaafe, 100 Sthd vergl. ftarfe Hammel, no in guten Jahren, nnd 50 Stüd feine 
Sprungböde von $ bis 4 Yahr alt, vom Wolfhlag No. 4. und 2. ale überzählig, Im 
Ganzen au In Heinen Yoften, zum Berfouf ausgeboten. Sdmmtlides Birch hat bereits 
vor & Fahren die gutartigen Podn überftanden,, if dihtmollig. aud frei von der erb» 
liden Kriufhrit, befannt unter den Namen, ald Trader, Gnubber oder Krenzdreber, und 
dieferhalb zur Zucht wohl zu empfehlen. Kaufliebhaber werten gebeten, vom 2aflen Fes 
bruar d.%. am, fi bier gefältgn zu melden, wobel vorläufig bemerft wird, daß Die 
Mutterfh safe ond Böde bis Mitte Juli d. 3. bier weiden können, und bei der Abholung 
er bezahlt werden dürfen. Die Preife werden annehmlidy gefiellt werden. j 

Anden, bei Preuß. Holland, 4 Meilen von Elbing, dın i4ten Jannar 1830. 


Maäahrenholg. 


Der unterm daten Dezember v. %. verfügte, nothmendige Berfauf der zum Nachlaf 
des Kölmers Ehrifian Reinholdt gehörigen Grundftüde, namınılld 
4) des kölmiihen Gute Klein-Menboff; 
2) des Dauererbes Mulad Mo. 20; 
3) des Nffefuranten-Örundes Alt: Nofenthal No5 
tft anfgehoben. 
Raftenburg, den 17ten Januar 4830. 


Rönigl Preuß. Kand« and Gtadtgerigt. 


Fu Folge hohen Auftrags, werden, „um dem Holzdebit allgemeiner zu befördern, 
für das Röntgl. Fordrevier Ramnd, Incl. Der Durch die Auflöfeng Der bisherigen Ober» 
sörfteret: Bermwaltung Kudippen hiemit fombintrten fogenannten Meinen Heite, die atı- 
fiehenden Holzverfaufstage zur ausgedehnten Kenntniß Des Bublifums gebracht: 

1) für den Delauf Reufen, am eriten Montage jeden Monats In der Unterförfterel 


Reufen; 
2) D nn Belanf Pryfopp, am 2ten Wontage jeden Monats In der Unterförkeret 
rabtopp ; 
3) fü = Belanf Belguhnen, am 3ten Deontage jeden Monats in der Unterförfteret 
elaubnen ; " . 
4) für den Belauf Dikrgunfen, am sten Montage jeden Monats in der Unter[örs 
fterei Dytraunfen ; 


5) dr Belauf Althof, am erften Dienfiage ieben Monats in der Waltwärteref 
D of; , 
| 6) für 


6) für dem Belanf Mafugen, au zten Dienkage jeden Monats in der Unterförs 
a heul RL Bertungen, am gt Mt b jeden M 
r ben Belan ’ en Miitwoh jeden Monats 
n des Delaufs ouf der Gtraße von Allenfein na Willenberg:; neit Im Jegen 6 
8) fbr, ee Forer Grasfan, am Zten Mitimod jedes Monats In der Waldmdr- 
ter rasfan; 
6) . y Fa Schönberg, am Aten Mittwoch jeden Monats ia ber Unterför- 
ere ndera; 
40) für den Belauf Klein« Purden, am 1fen und Zten Donnerflage jeden Monats in 
d*r Unterförfterei Klein s Porden; 
41) für den Belınf Kudippen, am 2ten Donnerftage jeden Monats in der Unterfärs 
flerel Kadippen ; - 
42) für den Brlauf Briesiienen, am ifen Sreitage jeden Monars In der Lnterföre 
fterei Grleslienen 5 
43) für den Belauf Gradda, am 2ten Freitage jeden Monats in ber Unterförfterel 


Gradba ; 
414) - Belauf Plangig, am sten Freitage jeden Monats in der Unterförfterel 
augig. \ 


KRamnd, den 1ften YJannar 1830. 
Kontgl. Preuß. Oberförfteret. 


Buslifandum, 
wegen Veräußerung des Worwerts Ale Bufch, Domaine; Intendanturanıts 
Stargardt. 


Das im Domatsen - Fntendantnramte Stargardt belegene, bid ultimo 1830 Bfte 
Dacdtete Borwert Alt» Buf foll vom dften FJunt 1830 ab, nebfl den Dazn gehörenden 
Wohn nad Wirtdichafts-Gebduden, Aedern, Gdrten nnd Wiefen, melde einen Flächen 
Inhalt von 20 Hufen 5 Morgen 136 [JRuthen Wreuß. Maap haben , in’ feinen geaens 
märtigen Rdumen and Brenzen, ohne Iedendes und sodte® Jnventartum, zum vollen 
Eigenthum, mit der Jagdmugung verfanft, orte, mern Peine annehmlidhen Gebote abge» 
geden merden.follten, von Da ab, anf 3 CIE © Jahre verpachset werben. 

- Der Ptjttationg-Termin wird nf 
den Sten März 1830 

In dem orale des- Domalnen»ntendantgramts Gtrargardt zu Kuczboromo, von be# 
Vormittags nm 9 Uhr ab did Rahmittoas um 4 Uhr, dor Dem Departements. Rath 
bierdar& anberanmt, und werden Daher Ermerbs- nnd Pahhtlufige, vie ih als befigs 
und zohlungsfähtg zu legitimfren, und Im alle der Pacht eine Kaution von 100 Rtplr. 
fogleidh zu beRellen fm Stande find, aufgefordert , den Termin wahrzunehmen and Ihr 
Gebot abzugeben. 

(82) Dur 


Dir Viränßerungd- Plan and die izltatlone» Sedfugungen Finnen täglich In den 
Dormittagsftunden von 10 Uhr ab fa der Regiitratur der muterzeichneten Reglerungs. 
Abtdeilung eingefeben; Auswärtigen aber wird auf Berlangen eine flempelfreie Adfarift 
egen Kopialien zugefertiger werden. Much merden die Bedingungen, im -Kermine den 
Ermwerbs- und Pachrlufigen vorgelegt werden. 

Dinz'g, den 10teu Dezember 1829. 

Königl, Preuß. Regierung. Abrheilung für die. Verwaltung der direkten Gteuern, 
Domainen und Forfken. 


Das Im Löbaufhen Kreife belegene, der Eandfaft adjudizirte, im Jahr 1818 und 
im Jahr 1826 auf 3865 Ntble. 8 Sr. 5 pf. ‚adgefdägte But Wiesntewo, enthaltend 
14 Hufen 5 Morgen 194 [IR., foll in termino 
ben iäten Februar d, ©, 
Nachmittags um*3°ubr, anderweitig zum freiwilligen Derfanf Mzttirt werden. 
Die Lare und Berfanfs-Bedingungen find in anferer Negifrator einzufehen. 
Mohrungen, den gten Janyar 1830, 


Könige. Ofiprenß. Landfchafts, Direkiton. 


Wlr madhen befannt, Daß vom fen April d.F, ab, die Eonrfe son ben Pfand, 
Briefen und übrigen zinsbaren Staates und öffentlichen Papteren, mit Wegloffung der 
Zinfen, von dem Kapttal allein, an der biefigen Sörfe werden fengefeht ond in den 
Eourszetteln notirt werden. 
Königsberg, den 20ften Januar 1830. 


Vorfiehber- Amt der Kanfmannfhaft. 


Dir Krug und die Ziegelef in Pregelömalde bei Taptan, fo mie bie Narbe - Ziegelei 
bei Genslat am Pregel, von sofimmen 157 Morgen Vreuf., will Defigerin, vermittmere 
Sonne vun ac, Uns .. nen, Pe biliz ten, „ Dedeld bei ibe 

onnabend Den Hten Februar ormittage 41 Uhr, neben dem Taplaufchen Rährfruge 
Sermin anfeht. z 8 , id [ij brfrug 


(Berfpätet.) Den 46tin Dezember ward hiefelbft eine Etange Elfen, vnd den 
11ten Januar eine Windhündin, lahm an einem Soße, gefunden, — Der rechtmäßige 
Eigenthümer Fann bie sum 12tem Februar, mnter Erfattung der entflandenen Koften, 
beides wieder erhalten, 


Doninfum Or, Banth, Kreis Pr, Eylan, den 48ten Fannar 1880. 
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Außerorbentlihe Deilage Nr. 2. 

zu Neo. 4. des Amtsblatts der Könige. Oftpreuß, Regierung. 
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Berzeidhniß 
der Brillanten, Perlen und Edelfteine, welche in der Wohnung Zhrer 
Kaiferlich » Königlichen Hoheit der Frau PBrinzeffin von Dranien 
zu Brüffel geftohlen worden find, 


1) Quinze tr&s grands brillants imontes sur resenu d’or et 10 chatons 
montes en argent marque .d’un A. | 
2) Un grand bouquet d’une rose, jonquille, 2 fleurs de Iys er Petites 
fleurs en hrillants, entourdes d’un noeud en rubis. 
3) Cinq noeuds et trois roses en brillants. 
4) Une paire do boucles d’oreilles, de deux grandes poires en bril- 
lants chaque. 
5) Un grand diad&me en brillants. 
6) Un grand saphir oval, entour& de brillants. \ 
7) Un milieu de collier de 3 dmeraudes, dont 2 en Poires non- 
taillees, 
8) Trois fermoirs en amethystes, entourds de brillants, _ 
9) Une paire de boucles d’oreilles en perles. 
10) Un ni de 58 grandes perles. 
11) Un fil de perles, moyenne grandeur, cousues sur velours, 
12) Petites perles, sans nombres, 
13) Deux fleurs de lys en perles. 
14) Un milieu de collier de trois camees, 
15) Un fermoir d'un’ grand cameee, entourd de brillants, ” 
16) Un bracelet, portrait de LL. MM. !Impereur Paul et I’Imperatrice 
Marie, avec cheveux sous diamants, et l’oeil de la providence. 
3 17 Un 


e 


—— 8 — 


17) Un bracelet en malachite avec turquoises, rubis et brillants en 
eurs, ne m'oubliez pas, 

18) Une croix en brillants. 

19) Une turquoise entourde de brillants, 

20) Une croix en topase entourde de brillants. 

21) Un fermoir en turquoise et brillants. 

22) Un bracelet en grenat et amethyste et brillants. 

23) Une paire de boucles d’oreilles en turquoises formee de poires 
surmontees d'un brillant. _ 

24) Un fermoir d’une grande topase ovale enrichi de brillants. 

25) Un bracelet en turquoises en or talisman, 

236) Un Ei « en turquoiset et brillants, ayant pour fermoir une 
grande perle longue, entourde de brillants. 

27) Une boucle de ceinture, turqnoises et brillants, 

28) Un peigne en turgoises et brillants, entoures de gros brillants. 

29) Une petite Sevignd, turquoises et brillants, 

30) Un fläche en turquoises et brillants, 

31) Une boucle en perles fines et brillants, 

32) Une Sevigne de perles fines en poires. 

33) Une poire de topases entourde de brillants. 

34) Une topase, entourde de gros brillants. 

35) Une &meraude gravde, entouree de brillants, . 

36) Deux tetes de boucles d’oreilles en perles rondes entourdes de 
brillanıs, 

37) Une paire de boucles d'oreilles en poires d’dmeraudes non-taillees, 
surmontees d’un brillant et entourdes d'un anneau de brillants, 
les tötes en dmeraudes, 

38) Un bracelet en or, saphir et brillants. 

39) Une paire de boucles d'oreilles de deux poires de perles chaque, 
les tötes en brillants. | 

40) Un saphir cabochon rou6, entoure de brillants, 

41) Un bracelet agathe et en or... . - 

42) Un bracelet en or, avec le portrait de $. M. l’Empereur Nicolas 
grav& sur amethyste, 

43) Un papillon en brillants, turquoises et rubis, 

44) Un Eventail en or et fleurs: Pensdes et no moublier pas, 

45) Quatre &ventails bordes, 


40) Ciug 


En 9 — 


Cing &ventails en ivoire, 
Deux eventails chinois en ivoire, 
Un petit bracelet, en turquoises forme, ne m'oubliez pas, 


49) Un bracelet en or et pierres fines, forme mains jointes, 


50) 
51) 


52) 
53) 
5) 


55) 
56) 
57) 
68) 


"59 
60) 


61) 
62) 
63) 
64) 
65) 
66) 
67) 


6R) 
69) 
70) 
71) 


72). 


Deux bracelets en chrysopales turquoises et or. 

Deux bracelets, chiffres de LL, MM. le Roi et la Reine et_des 
enfans, en turquoises, sur cheveux, 

Un fermoir en or, turquoises et brillants. 

Un bracelet serpent. > 

Un bracelet grand talisman, entour& de pierres fines, chaines 
en or, et ne m’oubliez pas. 

Un bracelet talisman et ne m’oubliez pas, avec 22 brillants. 

Un bracelet de 8 talismans en lapis lazuli, 
Deux boucles en malachites et argent. _ Bo 
Un collier et boucles d’oreilles en dmeraudes et rubis, une eou- 
ronne audessus. 

Un uoeud de $' Cäcile en or, rubis et dmdraudes. : 
Une chaine en or mat formee J'anneaux, & laguelle sont attachds 
cachets etc, 

Une houcle en turquoises et'or. 

Une croix ne m’oubliez pas turquoises et or. 

Un grand crochet talisman et or. 

Une poire en topase entourde de brillants. 

Une chrysopale montede avec petits brillants, 

Un brillant mont& en fermoir. 

Une parure en camdes: diad&me, tr&; grande chaine, tr&s riche 
collier, tr&s‘riche fermoir ä trois camees, idem d un camede, 
boucles d’oreilles, i 

Parure en amethystes: tr&s grande chaine et boucles d'oreilles. 
Parure en opales, tr&s grande. chaine, fermoir » boucles d’o- 
reilles etc. 


'Quantite des perles fines de differentes grandeurs, montdes en 


collier en r&dseaux en bracelets. 

Une guirlande des perles en Aeurs de Iys, et les feuilles vertes 
Artificielles. 

Un &ventail en or massif et brillants. 


a 73) Des 


.- 10070 - e 


Des brillante montös nen ent, chacun separ& et portant on 
73) chiffre du nombre de oo Salt fil&s sur du fl d’argent et 
eousus en partie sur des rubans. 
74) - branche de perles fines, couleur bleuätre, montds avea 
illants, 


75) Un ancien &ventail. 
76) Plusieurs portraits anciens des Grande-Ducs Alexander, Constantin, 
Nicolas et Michel, peints dans leur jeunesse, 





Ueberfegung: 

Erfter Nahtrag 
zu dem DVBerjeichniß der Brillanten, Perlen und Ebdelfteine, welche in 
der Wohnung Ihrer Kaiferlih- Königlichen Hoheit der Frau Prinzeffin 
von Dranien zu Brüffel geftohlen worden find, 

Dräpere Angaben über einige in jener Merzeichniffe angeführten Gegenftände : 
4, Ein großes Bonauet, enthaltend : : tie geigliffene Orödenten, wiegend J Earet. 
23 0 “ - 


” 37 » 
'# f} P} ” ” 22 “ 
52 s a " ” 6 “ 
320 . “ “ . 3 » 
3494 einfach geihliffene Brillanten, wiegend 479 » 
4183 Smaragden . 471 * 
24 Nubinen ” 73 » 
2 Ein Paar brilantene Ohrringe, 2 Brillanten al® Vendelofen 5 114 » 
4 doppelt gefbllffene Brillanten = 10 .» 
. 4 0) a . . 9 » 
4 ” ® ” a ze 
2 e . “ . ya" 
1. 5 . ’ 1; » 
138 Rofeiten, 


- 4: —- 
ig groß:e Baden, 
” ee Reihe 


altend: 
von vieredig gefaßten Schunrkäpen, enthaltend: 
ı Doppelt gefchliffener Brilans, wiegend Fe Earat, 
. = . 


a - . [ 10 . 
5 » . E2 5 u ° 
- » . = » 65, » 
2 » a = . I 
Dis Dieuem 1 - ® . . io 
1 ®. . s . io 
419 » 0) ® . 419 . 
272 * « ” 60 ‚ 
240 einfad ” . ® '} e 

390 Rof:tten. 
a) Ein Zweig oder Kamm in Perlen 2 Perlen ald Pendeloten, .» 9 . 
” ® e . 47 ® 
Rt 1 “ ® ” “ 285 ” 
5 » “ ® . ei ” 
3 s . . 43 ” 
3 doppelt gefhlifiene Brillanten = 5 . 
3 G # . 3 } 
-; . » [ . Sr “ 
; 7 a u .. = [ 
einfach gefhliffene Brillanten - Yu —- 
5) Ein Paar Obringe . ı . . 2 birnförmige Perlen .: . 
. 2 » . “ 17 ” 
2 runde Derlen .» 2 ° 

6) Ein Diadem von Tameen . „ 7 Eameen. _ 

7 doppelt gefbilffene Brillanten = 6 " 
27° 0. 5 . 5 
24  * 5 0 Per 7 s 
795 fa ' . 37 ‘ 

en y Hhrrin 320 Denn 

7 aar ringe -» 8. 2 Sameen. 

j . 2 dopveis gefhliffene Brillanten =» 2 gr 


300 Rofetten, 
8) Tanfend doppelt gefehliffene Brillantın in fildernen Käflen (chatons d’argent) gefaßt, 
‚wiegend 1—3 anf den Earat. 


| Dirientgen , welchen diefe Gegenflände arzelgt werben follten , merden gebeten, fie 
vier er davon den Herrn F. ©. Dutalls, Hof-Inmelkr zu Brüffel, 30 
4 . 
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Königlichen Drenßifhen Regierung zu Königsberg. 


Königsderg, Mitwod den Iren Februar 1830. 





Bekanntmachung des Königl. Ober» Präfdiums. 


Die: Herren Gutöbefiger, welche ch bei den Landrarhdämtern wegen der died« Mo, 23. 
jährigen Sortirung ihrer feinen Schaafe nemelder Baben, benachrichtige ich bierburd, 
daß der Herr Wayner das Gortirungd:Gefgäft an den im nachflehenden Reife-Plan 


demerkten Tagen ausführen wird, 
Rageräglice Gortirungd» Anmeldungen wird der Herr Wagner nichs erfüllen 
Böunen, da feine Zeir bid Mai d.3. befege if, 


Königöberg , den 19ten Januar 1830. 


Der Dber-Bräfident der Provinz Preußen, 
Gy) v. Shöm. 


(6) Reife 


- 
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Reife» Plan 


des Wellfortirer Ham Philipp Wa gner DBehufs Sortirung der 
feinen Schaafe im Königsbergfchen Regierungsbezirk im Zahı 1830, 





nn 
I _Qngabe der Ungate der 
Tage, an mwel- Tage, an mb 


Namen Namen hen dafeibft Namen Namen gen Nafcchg 
der der bie &ortirung der der de Eerritung 
ı Pandrarhätreije.| Güter, en Sandrachdfreie, | Güter, Pr Et 
‘ . aden wird, } finden wır 
f] ee m nn ee 
‚ e 1830. | 1830. 
z nn — 
1. |Wehlau Sanditten vom 25. bie 8. [Heiligenbeit |Lindenau wir 
Ruglad 5 !ierfen 
2. jGerdauen Yolleiken ah zn Be gerne 5. bis 
Trunap om 2. INoiTen 8. Aprif 
Vena 16. März | Keimfaffen | 
Willtam | 
Korkiad vom 23. big 


Standau 26. Aprit 
Raftenburg Pandkeim vom 18. big 
Schrengen 20 März 


Königsbergjfienau 
3. 


| 9. |Eandkreid |Sudnicen er 15. und 
f | 





10. Pr. Eylau |RBeigteden Iüenan. ih 
Dreeldburg- han vom 22. bid Sr 
Jablonten 24. Dir; | Ineufen Pas rRhe, 
5. |Alfenflein |Niceisdorf den 26. Dir; |Sracıen v.1.u,2.Mei 
6. Heilsberg |Ditrihsporf] ; 27. > 
7. |Moprungen !Negelact 11. Friedland |SHermenba, 
Bannerd vom29. März! | gen | 
j | 
| 12. Ip: 


den 21, Aprlt 


Ponarien 5 pie ‚Schmen : 30. + 
Stollen 1 3. Aprit ‚Heland Ghlobitten vom 6. Bid 
Witenau J Juden 8. Mai. 
|Prsterwig 1, . 
Br. Dünfker-) Br ur 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. | 
Zur Unterhaltung ber Landarmen, und Befferungs » Unffalt zu Tapiau find für No. 924. 


das Kahr 1830 . 0 . . a 38,000 Rthlr., Ausfchreibun 
wozu das Königsbergfche Regierung? Departement .. 21.375 + 16.69. 8pf. für das tan 
und dad Gumbinnenfce - ‚ 0 . 16.624 + 13» 4% 1317/1. 
beizutragen haben, unter Genehmigung de3 Königl, Dber, Präfideneen Ercellenz aus: 


sufhreiben. 

Die Behörden find angewiefen, die Beiträge nad) den- für das Sabr 1828 
angeordneten Edg:n mit‘ einem Antchlage von 5 Projent aud) für das Sabr 130 
ju repartiren,-und an die Kaffe der andarmen : Berpflegungs + Infpektion ju Tapiau 
abführen zu Iaffen. 

Nah $. 119. des Reglement? vom 31 fien Dftober 1793 foll die Abführung 
der Beiträge jähriich in den Terminen zum 1flen Januar und 1ften Zuli gefcheben. 
Wir verlegen den erften Hebungs: Germin zum Aften Märg d.%., der jweite bleibe 
zum Ifien Juli d. I. Beide Termine müffen aber auch fo pünktlich von den Zah: 
lungSpfliichtigen eingehalten werden, daß die Hebeftellen in den erften Tagen der ger 
nannten Monate. die Abfenduigen an die Infpeftiondtaffe wunfehlbar machen Eönnen. 

Daf die Beiträge für das, Jahr 1*30 im Berrage von 38000 Reblr. audges 
fHricben werben, beruht darauf, daf der Laxdarmen Fonds in Gemäßbeit des Regler 
ments $. 131. in dem Zuftande erhalten werden muß, dag aus den Mitteln de# 
laufenden Jahres die Bıdürfnife ded Inftirurs auch für den Anfang ded folgenden 
Jahres gedett find, weldes gesenmärtig um fo nöthiger iff, alg die Verwaltung deg 

“- Pandarmen Fonde, nah dem Antrage der Händiichen Pandarmen Kemmiffion, ferner 
bei der Randarmen Berpflegungs » Snfpektion au Zapiau unmittelbar seihicht, E8 
täße fi aber erwarten, daf-im Laufe diejed Yabreg dur der Einfluf der angeords 
neten Unterhaktung der Landarmen in den Kreifen fih fo viel merde erübrigen laffen, 
vm im näcften Jahre eine bedeutende Ermäßigung der aufzubringenden Geldbeiträge 
um allgemeinen Pandarmen Fonds bemilligen zu Können; wenn gleich nad) dem zur 
Öffentlichen Kenntnif gelanuenden Rechnungs Ertraft für das Jahr 1829 jekt aus 
dem allgemeinen Landarmen Kong noch cine viel größere Anzahl von Yudividuen 
unterhalten wird, ald das Reglement vorausfegt, ungeachtet in Folge der nach der 
Berordnung. vom IAten Auguft 1829 zur Einführung gefommene Natural:Qerpflegung 
in den Rreifen der Perfonenbeffand am Schluffe des Fapres 1528 bedeutend ermäßigt 
worden ilt, 

Königäserg, den 24ffen SFanuar {R30. 

Königl. Preug, Regierung. Abrheitung ded Yunern. 
TEE nn 
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Ro.. 25 
Wegfallen der 
ge ts on 
bei Reifen gu 
Staat 
medien. 

1138/12 


Ro, 26 
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&8 iff angegeioe worden, bag von Königlichen Beamten auf ihren Dienftreifen, 
fo wie Einfarfen, weiche zu Staatäjwerten eine Reile zu machen haben, bei Berührung 
der Städte zur Tahrmarkiägeit, die Entrictung der Markt: und Gtandgelder ver; 
langt worben fl, E3 wird daper zur Nahadhtung der Magifträte derjenigen Sıädt , 
in denen eine folhe Erbebung fattfindet, zur Kennıniß der Rinigliden Beamten und 
d3 Publitumd gebracht, daß Königliche Beamten, welche in Dienft- Angelegenheiten 
reifen, und auch alle andere Perfonen, melde in folhen nad) ben Gräbten gefordert 
zu fepn fi) ausweifen können, der Zahlung ber Markt» und Gtandgelder nicht 
unterworfen find. 

Königäberg, den 2iffen Dezember 1829. 


Königl. Preuß. Wegierung. Abtheilung ded Innern. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


YIE Nachtrag zur Bekanntmachung vom Hten Dezember 1829, megen Bus 
führung ded Handelövertraged mit Baiern und Würtemberg 
+ (Dfipreufifched Amtsblatt, Jahrgang 1829. Geite 330.) 
wird zu Ro. 4. Litt. b. derfelben Hinfihtd der nah Baiern und Würsemderg aus, 


. gehenden Schaafwolle Kolgendes feflgefeßt: 


-* 49) Der Waarenführer, welher Schaafwolle dorthin ausführe, hat dem Ausgangs: 
amte, außer dem Urfprungsjeugniffe, eine befondere fhriftlihe Deklaration zu 
übergeben, welche enthalten muß : 

a, die Menge der Wolle, 
b. die Zahl und Zeichen der Kolliß. 
c. den Namen, den Wohnort und daß Gemerde ded Empfängers. 

2) Diefe Deklaration dient zugleich ald Depofitenfchein, imtım die für den Muss 
gangsjol durd; Baare Kaution oder durh Bürgfchait beftellte Sicherheit und 
die Art diefer Sicherheitäbeftellung darauf vermerkt, und ber Ausganz auf ter 
Dekiaration befcheinige wird. 

3) In Baiern und Mirtemberg wird der Eingang der Wolle von dem Einganger 
amte und vom derjenigen -Bebörde im Beftimmungsorte, melde die Urfprungs 
zeugniffe ausjufertigen hat, auf der Diflarasion befeinigt : 


mdaf 


- 4 _ 


„daß die im derfelden näher bezeichnete Wolle richtig angefommen und in 


„den Befig ded genannten Fabritanten, welcher foldhe für fein Benerbe 
„getauft babe, übergepangen fei, * 


monächh die nunmehr völlig befheinigte Deffaration an das biedfeitige Außs 
gangsamı jurüchgefendet, und die bejtellte Sicherheit aufgeboben wird, 


Königiverg, den 18ten Januar 130. 


"Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Steuer: Direktor. 
Für denfelben 
Shlefide, 
Regierungs + Rath. 





Nahridhten. 
Perfonel-Ehronit. 
Gemäf Kefkript ded Herrn YuflizMinifterd Ercellen; vom Iften Januar d. 2. 
And die Dberlandesgerichtd:Ansfulteroren 
Karl Zudwig Müller und 
David Wilbelm Gaftell 
zu Referendarien des Könige, Dberlandesgerihtd von Dftpreußen befördert, 
Gemäß Reftripe ded Herrn ZuflizMinifterd Ercellen; vom ten Januar d. $, 
it der Dberlandeigerichtd+Auskultatoer Hand Herrmann », d. Gräben zum 
Referendarius bei dem Könige. Oberlandedgeridte von DOflpreußen. esnannt. 


Der bisherige Land» and Stadtgerichtd:Depofitals und GSalarien-Kaffen:Rendanı 
zu Mlenflein 


‚ Berdinand Spmandki, Hfk im gleicher Eigenihaft, und zugleid 
ald AIngroffator und Raifhlator an dad Königl. Samläntiihe Landgerihe zu K 
migdberg verfegt mworben. 


Der biöberige Dberlandesgerichtd Kaffen» Affiftent und frübere Unteroffizier der 


"ten Fuß ArriflerisKompagnie, Auguft Schuls, ift zum Depofital und Satarien« 
eh naeh ded Königlichen Band » und Gtadtgerichtd- zu Allenfein beförbene 
wortben, 


Der 


Der invalide Unteroffizier Mihaeı Krott If vom Aften Januar d. Y. ab 
zum erflen Gerichtädiener und Gefangenwärter bei dem Königl. Land» und Grade 
gericht zu Allenflein ernannt worden, 

Dem Unte.förfter Mancde zu Hömelhauf, in der Gaufedenfchen Korff, if der 

vacante Unterförfterdienft zu Neußen, in der Königl. Rammuder Zorft, Eonferirt 
worden. 
Der dur die Verfegung ded Unterförfter Mande vacanı gewordene Unter 
förfterdienft zu Höwelhauß, in der Gauleder Forft, iff dem mit Berforgungs:Anfpruch 
berecptigten invaliden Jäger Jobann Gottfried Auguft Binde, jedoch vor 
läufig nur interimiftifh, von und verliehen worden, 





MWafferftands : Tabelle für den Dionat Dezember 1820. 























Er air } 5 Höher 1 ORlevrigfer 
2 Sen dfien | Ort des Pegels. | Baperitand. 

Be Fuß | 3oM | Frpı 308 
41. Deime [BE BE BE Be Lab [1 Er ee 5 713 

2: chin >» » - + | Robbltude . „200.9 0|l— 7 u 
3  ERME en si ıı aı 8 
4.|Dauar . « . . » Meme . a re di 21 6|—-1|%H 
5. |Geetlef » REN si olyu! a 
U...“ Schippentel . . 2 2... ae 
7. BYafarge. . . * ® WBraunsberg “ . er . 5 9 | 5 | 9 
8 zu ot | Königebig .» 2 2. ao. 7 7.1 6, 3 
©, !EootfensHafen. .» .» ! Wil - ı v2 22a Tele - 


Köntgöberg, den 2oflen Fannar 1830 
Könige, Preuß. Regierung. Mbrheilung ded Junern. 
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Deffentlider Anzeiger 
—— No.5 —— 


Königsberg, Mittmoh den Zten Februar 1830. 





- 


Zum Öffentihen Merfanf folgender zur verwittweten Happtmann von Beffrrerfchen 
erbf&afılihen Yiguidattonremcf: gehörigen Eründe: 


4) des in der Prodkänfenfirafe sub No 412. belesenen Mälznbräuerbaufrs nedft 
au 


44 Morgen Rabdiful: Adır und cinem Hirntergebände, auf 893 Ntblı. 13 Sar. 11 pf. 
gewürdigt; g 

2) did dor dem Müdlentbor sub No. 264. belegenen Malzharfre nıbl Grasgarten, 
340 Nehle. 11 gr. tuplet; und 


3) der sub No, 390. belegenen Schennenftele net G:föhgerten, anf 23 Nehle ” 


26 Bar. 8 Pf. abgefhägt, 


fieht der einzige peremtorifhe BYlıtungs-Termia auf 
ben g2ten März F. . 
auf dem birfigen NRatthaufe an, in mwldem dem Melitfetenden fofort Der Zujdhlag 
ertheit werden wird, menn gefenlihe Umftänte Feine Ausnahme zulaffia machen, 
Die gerihrlide Tre von Diefen Grünten kinn In unfrrer Repifrator in den gee 
wöhnlihen S:{häftsilund:a eingefehen mwercen. 
Zintın, des Asten Drzember 1829. 


e Köntzt. Preuß. Sand» und Stadtgeriät. 


Trachweifung der in den Monaten November und Dezember 1829 
über die Grenze gebrachten Bagabonden. 
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| @ors und Zunamen Ir “ 
4 und zlalı Haare. Stirn. 
j | Drt der Herkunft, ul 
m Be, Mm 
1jArbeitsmann Frida, and Braczonen,] 38 45 blond bededt 
Konezie ia Polen 
A en aus Puajodaps in] 25 a" dito dito 
uplan 
3 Anton Baches, aus Nolggen 195.3 | dito dito 


lenstiihen Gonpernemene 
5'Helnrih Holzwih, ans Pamodinuen‘ 20 5|24| dito dito 


6 Diidael Pleidis, aus Mirfteninten) 25 | 5 28 bond dito 
ımore Henfhel, ans Fanom u. 516 .. langiberedt 
3 Fanls Petromig. ans Schwegften I32 544 man nt drig 
bruun bededt 
9 Karl Samuel Leber, angeblih ans, 31 |5 13 Dunfelbrann |bevedt 
| Hetligentell 
10 Zalem Scholem, aus Schwegften |2215 16 ihmarz dito 
) 


41'Hiefhh Shan, ans Schwistten [so | 5 24] dito dito, 


usa Gregorom, ans bem in 5/1 braun bo® 
je 








12 3ıkob Glabfomsft, aus Rußland |50!5!3 |hmarzgran jfla 





13’ Hl Sara, aus Mamirezen |55 5 3ulfhmarz bededt 


14, Droh Sarrah, aus Wontrd;en. | | 5 3 braun frei 


| 
N RER au6 Vartlinowen | 38,5 ,2 'hmarzgran! dito 


16/Fofhel Bähr, ans Wilitten 22 |5.1—-fhwarz Rarf 
17j8eid Kagfl, and Wllltten 651418 dito dito 
ERW Darkameli, and Wilikten !62;5,6 \blond bededt 
2 Delfad Martamiki, aus Wifitten | 46 I—|—]| dito dito 
20H Abraham, ans Wilitern 12 |--|—| dito frei 
2ulRagfi Abraham, aus Williten 111—l-i dito bo 


Anzentraus 
m un nn nn | ———— 
blond grau längii® 
blau mittel 
dito gemöhnlld 
braun rau funpf 
dito dito mittel 
blond blau diso 
dito gras tang . {ph 
braun dito fptg 
unfeldraun] dito jgemähniih 
hwarz braun dito 
dito dito diso 
dito gran fpig 
braun 'Braon aittel 
gran dito sroß 
fhmwarz dito Rarf 
blond ‚rıs länsiih 
dito dito dito 
dito blau flaıf 
dito braun dito 
dito “dito gewöhnlich 
dito dito ito 


blond 
dito 
dito 7 
tin blond 
Ittel braun 
wöhntth blond 
dito öwarz 
dito dito 
dito gran 
ittel -  Ifchmarz 
dito  Ibrann 
wöhnid blond 
dito dito 
dito dmarz 
m PR 
dito 
dito = 
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Sefihts, Befondere wann n dic u Bonmelden 
farbe, “ ARennzeldhen. ur Behörden. 
hen find, 
F längli& mittel feine 6. Noobr, IPandr.- Amt 
Drteieburg 
dito oval gefund dito dito Pındr.= Amt 
> j Demel 
. dito dito dito dito 9 « dito 
dito dito dito dito 14. ®- dito 
dito dito dito dito 7. * dito 
dito dito dito ein blatter-|27. + dito 
narbig 
länglid bleiy groß feine 29. ©. „Bande Amt 
Reldenburg 
odal gefund mittel dito 3. Degemb. 'Landr.-Amt 
€ Memel 
hängiih dic) dito dito 1. dito 
dito efund dito dito g ‘8: dito 
oval dito dito dito | 9. « dito 
länglih . Ibleih dito aufdem line! 40. --  |Randr..Amt 
I Fu 1 Friedland 
sin . 
behaart dal gefund dito feine 2. = Pandr.= Amt 
+) Memel 
dito dito dito dito dito — dito 
dito länglich dito dito dito _ Lande. -Amt 
Lablan 
ge ber dito dito flein dito — Jito 
aart 
flarf bepaartigemöhnlth Ibleich dito dito _— dito 
dito ldng gefund propstionit, dito _ dito 
länglich vun 4 dito klein dito | — dito 
fpig oval dito dito dıto _ dito 
dito dito blaß dito vr ultter — dito 
Kıdge bus 
(i) haftet 
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Wegen Ban der hiefisen Gchleuienbrüde, und da m Ay der Poralitdt Feine Moth- 
bride anzubrinsen, ti, wird vom 6ten Februar d. 3. ab die Paffo.e der biegen Land» 
nd Pofftrape für Die Diner, des Bauch gefperit, umd Die Paßage in- folgender 
Urt verlegt: 


4) Die von Köntgsbers fommenden Bubrmwerfe biegen js0 Rothen. vor der hi-figen 
Shleufenbrüde, in der Mähe ber biefigen Windmühle, an der js dem Zued 
aufgeftellten Marke rehtö, ober vielmehr nordmerlid ans, fahren 200 Kurhen 
dings dem Feldwege bis zur 2ien Marke gerade anf, biegen damn Iımks. oder 
ihdith ein, fahren dann wieder gerade hiunnter bis zur Zren Marke in den RBeg 
von Eavern nad) Erraapung und anf bemfelben über die hohe Wrüde, inber bie 
Relller-Brüde dis in die Stadt. 


2) Die Fuhrwerke nad KRönfgsberg fahren denfelben Weg umgekehrt, ndmiid: 
alrih am Thor lin?s nad) Zinten bid an den Wegwelfer, dann 16 
” rede Durd ai Hohlweg über die hohe Brädl ey Enverniden Bine 
bis am die Marke, Dann redte umeebogen nordöfltch. gerade ans bis zus 
2ten Marke, von da rechts over füddftli bis in die Dofärake, 
3) Die leitern ubrwerke föünnen, fo lange dus E8 feftliegt, die alte Straße mar 
an der Brüde Über den Pasımar pafliren. 
W:un die Eisbabn unfider wird, mäfen folde aber ebenfalls tie oben vor, 
geichriebene Tour paffiren. 
Dies zur Nachricht für das reifende Pudlifom, 
Ereugburg, den ZTfen Fannar 1830. 


Der Magifrae. 


Das eine Metie von Zaplau und vier Meilen von Rönigsberg, ganz nahe an der 
mad) leterm Ort führenden Eandfiraße gelegene adL, Gnt Popehnen fol dom gten Funt 
d. I. ab, anf feh# nadelnander folgende Fahre, fm Wege der Kizitation anderweitig 
verpatet werden. Zur Öffentlichen Austietung, womit die unterzeichnete :Frıi9- Tufllze 
Zommiffion beanftragt, fieht der Termin biefelbk Im Gefcäfte-?otale Derfelben a 
den 25flen März d. 3, 


Bormittags um 10 Uhr, an, zu weldhem Pachtluftige und Otetungsfählge hiemit einge» 
den werden. 


la 
Die Yahıt- Lizitatlons » Brdingungen foflen In dem anftehend:n Termin Befannt 
naht, „(innen aber au vor Demfelben jederzeit In den Gefhäftsflunden bier einge» 
en werden. 


Saplan, den 25ften Janzar 4830. 
Königl. Prerp. Kreis-FJoplpRommilfion, 


Der Brfiger derer gmilchen Adenburg and rledlınd an Der f* Mharen Alle gelee 
genen Borwirtr Bambein, Ungarben und Wilhelmshähe veubjihtigt, e 
im Wege ver kizltation auf Drei und aud mehrere Jahre zu Berpadten, und werben 
Yadılufige zum Termin anf 

den 26 lten Februar d. %. 
nach Althof dei Frieblamd hinurd ergebenit eingeladen. 

Die Vrrpabtungsr Bedingungen Fö.nen im Hofe zu Ylttof uud and Bei dem 
Stadtrihter Saro In Friediano eingefenen werden. 

Friedland, den 198m Janyar 1830. 


Die zu Trinltarls d. I. nahtlos werdenden Bormerfe Binmenan and Brenls 
Berg, zu Den adel, Meu- Münfterberafhen Gütern gehörig, don Eibing 2 Meilen und 
rühldanfen 4 Melle entlegen, follen in Termino 
den A5ten März d. %, 
Wo:mittags 9 Uhr, im Hofe zu Neu» Müniterberg an den Höcfibletenten anf 1 M# 3 
bintereinander folgende Jahre, amd+rmeitig verpadtet werden. Die Puchrbedingungen _ 
(ud tdglih in der Hiefizen Wirtbiharte-Regiftrarnr elnzufehen. 
Meu-Münperberg, bei Mühlhanfen, den 2iften Tanner 1830. 


Zur Berpadtung der bofen und Mittel-Fagd In dem Gtademalde zu Bart nbarg, 
non Trinttatie 1830 ab bis dahin 1842, alfo anf 12 Jahre, Reht ein modmaliger 
Sermin auf Doonerflag, 

den 18tn Ferrmar d. F., 


Vormittags, fm der unterzeichneten Dbeıförfterel an; den Padtlofige wahrzunehmen, 
eingeladen werden. 
- Gadlowo, den 2iflen Fannar 1830. 
“ Königl, Prenf. DOberförferel. 


Das Königl, Oberförfter, Etibilgement Imten, mit den dazu gehörfgen Ländereien, 
eine Kleine halbe Meile von Topf, 2 Mrlien von MBehleu und 3 Wellen von Allen 
burg entfernt, fol vorldufig anf ein Jahr, vom gen Januar D. J., In Zeitpaht and. 
geboten werben. 

Es fiche hiezu ein Termin auf Montag 
den 15ten Februar d. %, 
ed 7 am 2 Wr, Im Fährfruge bei Toplan an, mozn Id Yidıllebhaber ganz erg 
uf einlade, 

Wuargienen, den 2iften Januar 1830- 

Der Köntalihe Forkmelßer. 
v Normann. 


d2) Di 


=  . — 


Da Bei dem zum Tatra Monember ©. %. Wehnis der MWerpachtong der Domalne 
Zapladen nedt dem Vormerl Petersdorf, der Branı und Brennerel mb (picheret 
* In den Wormerfsirengen, angefandenen Pizitations- Termin Fein ben fergefiiliten Bedtn- 

gungen angemefjen:s Gebot verlantbart if, fo wird Im Anftrage Er. Epcelen, des Herrn 
Flaanz- Minifters ein nener Termin zur Berpichtuug diefer Domaine vom Afen Junk 
4830 ab, anf 6 di6 48 Fahre, mit Bezug auf das Publilindem vom 46ten Mat 8. %., 


und zwar auf 
den g2tem März 4830, 
Vormittags KO Uhr, Im Komferenz.Lokale der unterzeihneten Röntgt. Reg dor dem 
Departementsrarh, Meoterungeratb Meyldnder, anderanmt, und qualifistrte Pad 
kufige,, welche ein binlänglihes Bermögen mad eine baaıs KRantlou von 2000 Ntbir. 
beftellen können, eingeladen, Ihre Gebote abzugeben. 
Köntgäberg,. den töten Fanuar 1830. 


Königi. Preuß. Regierung. Mötheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forffen. . 


Pnblfitfandum, 


wegen Veräußerung des Vorwerfs Alt» Bufh, Domainens Intendanturamts 
Stargardt. 


Das fin Domalnen > Fatendanturamte Stargardt helegene, Bid ultimo 41830 Pers 
padtete Bormwert Alt» Bnfd fol vom gften Junt 1830 ab, n:bfk den D.zu gehörenden 
Mohn: and Wirtbihafts- Gebäuden, Arkern, Gärten nnd Miefen, melde einen Flächen- 
Inhalt von 29 Hufen 5 Morgen 136 [)Ruthen Preuß. Draaß haben, in jenem gegens 
märtfgen Räumen nnd Grenzen, ohne Iebendes und todıes Inventarioh, zum vollen 
Eigenthbum, mit der Faıgbrnuyung Dirfanft, oder, wenn feine annehmlihen Gebote abge» 
geben merden follten, von da ad, auf 3 bi6 6 Jahre vespachtet werden. 


Der Ezltationg-Termin wird auf 
den 5ten März 1830 

fr dem Lofals des Domatpen- Immendantsramts Gtargardt jur Kurzdboromo, von eb 
Vormittags um 9 Uhr ab Dis Nahmittans um 4 Uhr, vor dem Departements. Rath 
bierdbur$ anberanmt, und werden baber Erwerbs. und Pahtkuftse, tie id ale befigs 
und zıhlunasfähtz zu legttimiren, nnd Im alle der Pacht elue Kaution von 100 Nele. 
fogleidy zu beitellen tm Stande find, amfgefordert, den Termin wahrzunehmen and ihr 
Gebot abzugeben. 

Der Biräußerungd= Man nnd die Eizttatlond- B:dlagungen Fännen täalich In den 
Bormittagsjtunden von 10 Uhr ab fa der Wegifratur der unterzeichneten Megterungse 
Wbtheilung eingefehen; WUusmwärtigen aber wird auf Verlangen eine flempelfsele Abisrift 

gegen 


=. —- 


gegen Kopfallen werden. Much merden bie 
Erwards- und Yadılnkiger vorgelegt werden. Sedfugungen. fm Termine Dem 
Danz'g, den 10te@ Dezember 1829. | 


-Römigl, Preuß. Negierung Abtheilung für die Verwaltung. der Dirchen Sreuem, 
önig Domainen und Forften. 


Dr Domalue Balga, zw dem Dftprengifden Tatenvanturamt Hellgenbeil gehärkg, 
und 7 Diellen von Königäberg, der nähen Handelöfladt, belegen , 
4830: ab anf 42.bis 18: Fahre anderweitig a we en > sten Jnat 


Gegenftände der Pacht find: 
4) a en Balga. Doffelde enthält mad) der norkgen Vermefiungs- 


4372 Morgen 32 [,Ruthen Ader, 
61 . e &d 


4116 sten, 
721 ® 97°» Sepuarat Wiefen, 
148 - 13 ® Felomicen, 
2190 »- 135 . Moßgärten, 
4125 » ti > Metdeland, 
5 . 83 » Leiche, 


A19 . 56 » Unland. 


Der Adler gehört ppe. mit Z zur zweiten und £ zur dritten Klaffe, und nur eis 
Aletoer Theil eignet EB zur vierten Klaffe. Die Wie aben 
6 Jahren 455 Fuder Hen geltefert. ah 5% DIORINONE SOR 


- 2) Die Bran- und-Brennerrt, mebk dem Dedis Im mehrere 
Balga zwangepfihtigen Rrlgen. hrerem zum vormaligen Amnte 


Die nähern Pahhtbedingungen, fo wie bie legten Anfläge, find fr der Megifiratur 
der unterzeichneten Röntzl. Resterung täglich in Den Wormittageflunden b bie 
einzofehen, nnd der Lizttattond. Termin auf ED U 

den 22ften März 1830, 


Wormittage um #4 Uhr, far Konferenz-Fofale derfelben vor dem Herrn Departementsrath, 
Megierungeraty Meyländer, anderauns, | 


Yachtlufiae, meide anf’diefe Baht ıingehen wollen, werden eingeladen, fi, mft 
den ng Dvaltfifatlons» Atteflen verfehen, zum vorgedadt-n Termine eingufinden, 
und ihre Gebote abzugeben; mobet bemerft wied, Daß zur Sicherheit für Die Pacht eine 
Kaution von 2000 Thalern in Staatepanteren, nebft Den dazu gehörenten Eönpond‘, ober 
fr andern bie gefeglihe Sicherheit gemährenden Dokumenten, gleih bei der Eizita 
beizubringen und zu: deponisen If. 


Der 


R) 


[u 7 


las hängt von der Genchniyung Gr. Ercellen; des Deren Finanı Mies 
ers ” a ai, Bet er Geboten Kergm dem Ems) ec ud» 


werden. 
ehren, den sten Fanvar 1830. 


König. Preugiihe Regierung, brbeilung für die direkte Steuern, Domainen 
und Korften. 


Dis auf 22164 R bir. 24 Gar. abgefchägte adel. Gut geledstson ei bei 
Sıplau, Elzenthum der Ofipreuß. Eandjhafts-Direftion, fol im Ganzen over in zwei 
Shellen, nnter möglich zu erleichternden Bedingungen verkauft, und Deshalb jeder irgend 
surdmägige Antrag berükfihtigt werden. Die Eizitation gefpicht nn 

am Alten März dief. Fabıes, = 


um 44 Uhr Boraitt ige. im birfigen Eandihufrshaufe, and es Fann fomohl der Zafhlag 
als die Liebergabe dald flatıfinden. 


Königsberg, den 10ten Januar 1830. 
KönigL Dfiprenf. Landihafts- Direktion. 


Das der Oflprenp. Yandidafts, Direfilon elaemhlm!'h gehörige, Bei Mafenturg 
and Mößel belegene, auf 24,945 Rthle. 2 Gyr. abgefhänte adiide Bat Bäslad (fon 
Hehfal genannt) fol unter mögihft zu erleichternuen Bedingungen verkauft werden, 

Dazu wird ein Wietungstermin auf 

den 10ten Mir, u %,, 


Bormittags nm 41 Uhr, ta bi: Rantfdafts ‚ end ieben Rau 
Die Auf-dung bellebiger, wenn ng Aorehgspaser ers g vr he rmpfobl; - e.. 


Bufdlag nnd liebergabe Fünnen fehr bald erfolgen. 
. Königäberg, den 4Oten FJannar 1830, 


Söntgl. Oftpreng. Laadihafis- Dieftien. 


> en ey “ m u bei en 4 _ er 
m idem junl d. 1. ab, 6 Jahre, unter Den einen lan te 
bed ‚iR ein Bletungstermin anf j Zn —n _ 


ben 9ten März v, Y, 
Vormittags um 14 Libre, Im hiefigen Eaubjhaftshanfe anderanmt 


- Yıtı- 


- Mi 5 


Vacpsfuchende, die wentgfend für Die Hälfte Ihrre Gebotes Stcherbeht fiefen Pännen, 
merden Dazu. eingeladen. 
Königsberg, Dea 10ten Fartnar 1830. 


Köntzl. Oftpreuß. Landfchafte- Direktion, 


Das dem Midael Schulz gehörige, ın Polenzheff belegene Grandftäd; mweidie® 
and 30 Morgen preußifhen Maspıd (lower Wirten rc. 4 Morgen Kartoff- I» Land in 
Kiein»Frtedrihägrabden) defieber, fol Im Meye der Orguefiratton auf en Fahr an den 
Meipptetenden gerichtlich drrpachıet wrrden. . 

Der Termin dazu Äft anf 

den 12ten Fehrur d. $, 

‚ Morgens 9 Uhr, In unferm Geichäfis-kofsle anderaumt, melder P: htlufiigen mit dem- 
Shemerken hierdurd befannt gemacht wird, dap Dre Miifibietende die erfie Pocihälfte 
basr ad depositum rinzahlen muß, 

Grdenburg , oca gen Januar 1830. 


Könizl. Greug. Jufllje Amt, 


a dem Wenier, ber Elifenmald genannt, Unteförfier Haafe bei Adamsmılde, 
anf der großen Waldbahn vom Gerdaucnfhen Körfer nad »Intorg helrgen, fol furk, 
Sehne and Mein Lannrn-Bauhol; Echmel- und Ehhneite-Eid:n, Weißbuchen, Rugholz 
ader Art vom Stamm verkauft wer:en. Die Be-kanfs-Teımine find auf 

den sten, 13ten And 20flen Februar, j 


‚jedesmal Morgens von Y Uber ar, ang fig‘. Werfamm lung der Käufer bei dem ıc Haafr. 


Die In Rofen dei Braunsderg gelegene hoMdndifche Windmühle fol unter günfl. 
gen Bepingungen 


den 20ftea Februar d. °%, 
zur Erb» 0d’r Zeitve pshtung im Hofe Dafıldr freimiltg Mätirt werden. 


Die zu vn Rorkenfedfhn Gütern bei Mordenborg gehörigen, end In ih zufame 
menbängenven Borrerfe Gnerken, Mitfhultn und Rocmalre, mit einen Sldden-Iahalt 
don’ 4790 Prerß. Morgen unp®ver Weide anf einem Wald: Trrain ron 900 Morgen, 
werden beabfich'tgt, vom dftın Funk d. %%. im Ganzen orer geı eilt und mit vohländigem 
todten und Irdenden noentario, einfhllepiidy von veredeiten Scharen, zu derpadhien. 

Die nähern Bertngungen können bei dem Herrn Juflz» Kommifurtos Schal; ta 
Oinserburz ır ragt werden. ; 


Ein Näger,, der zugleih von der Gärtnerei etmo6 vrfieben mn, findet fogleld, 
an? eim guter Kämmerer dom gNen Font d. I. ein Unterfommen in Pladheim, bei 


fedI..ud, 
B— Belanah 


Belannmacungen für diefen Unzeiger find unmittelbar an das Königl, Adref- 
Eomtsir, und zwar. bergeftalt einzufenden, Daß fie, um zur nädften Nummer zu 


Lommen, fpäteftend 
Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 
eingehen möüffen. 


us gegen Wejahfung kann intädung Aatt finden Zede Zeile Lofler 
5 Eilbergeofchen, 


- 3. — 


Amtkd - Blatt | 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 


. Rönladderg, Mittwoch den 10ten Februar 1830. 








DBetauntmachung ded Königl. Ober» Präfidiums. 


- Der nene Lehrkurfus für die Schäferlehrlinge auf der Königl. Stammfchäferei Mo, 27. 
zu Frantenfeide an der DObder..bei MWriegen mird au für died Jahr in der Mitte Mic Yufnahme 
des Monard Mai d. I. beginnen, und werden die Anmeldungen zur Aufnahme der von Schäfer 
Schäferlehrlinge von der Adminiffration zu Franfenfelde bis zu Ende Par ange Konnmnden 
nommen werde. Stammjchäte, 

Kit Don Frans 
Diefed mache Ich den Herren Gutöbefigern, welche beabfichtigen, Schäferlehrs kenfcide E. 
linge nad Krantenfelde zu fenden, mit Bezugnahme auf dad Yublifandum vom e 
19ten Januar 1826 und mit dem Bemerfen ergebenft befanne, dag die darin auf 
geffellten Aufnahıne-Bebingungen ‚unverändert geblieben find, 


Königsberg, den ZOften Januar. 1830. 


Der DberPräfibent der Provinz Preußen, 
v. Schön. 





(3) en Ben 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Megierung. 


Ro. 28. E83 find bei den bödften Staardbehdrden wicberbolentlich Befhwerden über das 
Das Haufiren unbefugte Haufiren polnifcher Tuben in biefiger Provinz eingegangen, meldhed micdhe 
der polnischen ftattfinden könnte, menn die beftebenden Borfchriften wegen Verhütung ded Eindbrins 
en vn: gend fremder Juden und wegen Ertheilung der Pärfe und Geleitfcpeine an fremde, 

sri2 namentlich polnifhe Juden, flrenge gehandhabt würden. 

Wir bringen deshalb diefe Vorfihriften, und befonderd die Verfügungen vom 
often Funi 1823 (Amtsbl. S. 241.), vom IHten November 1823 ( Amtöbl. 1824 
©. 5.), vom 2Hflen Februar 1824 (Amtesbl, G.107.), vom 1äten Kehruar 1826 
(Amtsbt. ©, 66.) und die EirfulawBrrordnung vom iften Februar 1828, von neuem 
jur genaueften Befolgung in Erinnerung. 

Zugleih mahen wir nicht allein die Poligeibehorden, fondern auch fämmtliche 
Eingefeffenen unfered Verwaltungsbezirtd darauf aufmerffam, dag derjenige, der 
einen Bagabonden, zu melcher Klaffe unlegitimirte fremde Juden augenfcheinlich 
gehören, beherbergt, mach $. 16. ded Pandarmen Neglementd vom Ziflen Dftober 1793, 
in eine unerlaßliche Strafe von 2 R:bir. verfällt, und foldhe in jedem befannt wer, 
beuben Falle diefer Art, nad vorfepriftämäßiger Unterfuhung und Feftfegung, von 
den Polizeibepörden ohne Nachficht eingezogen werben muß. . 

Königsberg, den Aiten Januar 1830. 


Königl. Preuß, Regierung. Wbtheilung ded Innern, 





Bekanntmachung des Königlichen Konfiftoriums. 
"No. 29, " 3u den diesjährigen Prüfungen pro Ministerio find die Termine 


Die Termine j : 
der 26fte Aprit, 

u den diesjdhr f 

Eigen Deifun, » 23fte Auguf, und , 

gen pro Mini- s  15te November 


sterlo, ® 
beffimmt worden. Diejenigen Kandidaten, welche fih'’$ mie Grunde zutraten 


dürfen, bei biefen Prüfungen in jeder. Hinfiche woblvorbereiter und zur Predigtamtsds 
verwaltung mwahlfäbig erfunden zu werden, baben fi mit ihren Gefuchen -um 
Zulaffung fehd Wochen vor dem eintretenden Termin fchriftlicy gu melden, und die 
erfosderlichen Zeugnife, namentih Taufjchein, Diarrikel, Abgangs» Zeugnif von der 

Ar Urivers 


Univerfitäs, die erhaltene Picenz zis predigen, auh RommunionSchein, den Gefugen 
Beizufügen. Der Befcheid hierauf wird aldvann, famme den Thematen, zu dem 
f&riftlichen Probe Ausarbeitungen fogleich zugefertige werden. 


Königäberg, den ZOflen Januar 1830. 
Königl. Preußifhed RKonfifforium. 
3)» Shhn. Beromsli, 





NRabhridhten. 
Perfonal-Ehronitk. 


Gemäß Refkripe ded Heren YuftizMinifterd Epcellenz vom A1ren Januar d. 9. 
Mund die DberlandedgerichtdAustkultatoren 
Albere Konrad Dierrih Beftborn und 
Eduard Drito Julius Konftantin Shumann 
“zu eferendarien ded Königl, Dberlandesgerichtd von Oftpreußen befärdere. 


Gemäß Reftript ded Herrn Juftize Minifterd Ercellenz vom 1ften Januar d 9. 
it der Dberlandedgerichtd -Auskultator Ludwig Wilhelm Graf zu Dohna zum 
Referendariud bei dem Königl. DOberlandedgerichte von Dftpreußen ernannt. 


Der Unterförfterbient zu Scherriden, in der Nemoniener Forfk, ifk dem Inter, 
förfter Boberb von KleinsPurben vom 1ften März d.S$. ab von der tee 


AETAm zu Königöberg verliehen worden. - 


Der vacante Unterförfterbienft zu Klein-Purden, in der Königl. Namucker Korfk, 
ift dem mit einem InvalidensBerforgungsfchein verfehenen Jäger Chriftoph Reich, 


jedoch nur interimiflifh, von ver Königlichen Regierung zu Königdberg verliehen 
worden, “ 


Der Unterförflerdienft zu S;adgillen, in der Königl. Neu: Sternbergfchen Korfl, 


ift vom 1ften März d. I. ab, dem zur Forflverforgung berechtigten invaliden Jäger. 
Karl Kraufe verlieben worden, 


(32) Der 


u: Sr 


Der Unterförfterdienft zu FM. Steinwalde, Gauleber Korft, Revier »Abrhellung 
Amten, if dem Unterförfter Dee zu: Schetriten vom Aften März d.$. ab, von 
der Könige Regierung zu Königsberg, jedoch vorläufig nur interimiftifh , verliehen 
mworben. 


Der Unterförfterdienft zu Beining, in der Känigl. Peipenfchen Korft, IE vom 
4ften März d.X ab dem Untefförfter Barske von der Königl, Negierung zu Kb 
nig&berg verliehen worden, 


Da ber-Unterförfter Braun zu Neuendorf, in der Preuß. Eitauer Korff, der 
böhern Beflimmung zufolge, vom 1ften Mai d.F. ab, mit einer jährlichen Penfion 
in den Rubefland verfest wird, fo ift dem, Invaliden Häger Ernit Lokemaldı 
diefer Unterförfterdienft von da ab, jedoch vorläufig nur interimiffifh,, verlichen 
morden, m 


Der Unterförfterdienft zu Maugig, in der König. Ramucker Forft, if dem 
Unterförfter Praigezatid von der  Snigfigien Regierung zu Königeberg verliehen 
worden, 


Der vacante Unterförfterbienft zu Zägeritten, im Belauf Curau, $ödersdorfer 
Forft, ff dem mit Verforgungs» Anfpruch berechtigten invaliden Jäger Heinric 
Stein, jebod vorläufig nur interimiflifch, verliehen, 


Witterung im Yan 1830 in Königäberg. 


gef 0° 8, rebuzirte Mittel der Barometer » Stände: 
ded Morgens ; ., 28 Zoll 3,52 en 
„ Mittags WB ı 873 
» Abends . . 28. 3,51 + 
Mittel ded Monats . s 28 3oll 3,58 Lin. 
Höchfter Barometer» Stand den 23ften Mit 


tags, bei ND. Wind und — 10°%,2R. 28 Zoll 10, 27 kin. 
Micdrigfier Barometer» Stand den Kten Mit 
tage, bei 6. Wind und FO,AR. . 27 + 6,86 + 


Größte Schwankung ded Monats 4 30 3,41 Lin, 





Mittel 


= 17 —- 


Mittel der Ehermometer, Stände: 


des Morgens — BIER. 
., Mita . . . —6, 20 
0 Abends . . . — 84. 











Mittel dd Monatd 00 — 17, ER. 


Höchfter Beodachterer Stand ded Thermo 
.. meterd dem Idten bei D. Wind . r058. 
Biedrigfter beobadhteter Stand den sn 

bei D, Wind ‘ . — 21,6 ’ 





Größte TemperarunDifferen; . 22,18%. 


Bemerlungen. 


Das erfle Drittel ded Monats hatte W, und SW. Winde, feine mittlere Räte 
Berrug nur — 3,3 R., das Thermometer fiel nur einmal bid — 9 R. Dad Barıs 
meter hatte eine mittlere Höhe von 28 Zoll 1,27 2. Biemlich regelmäßig flieg e# 
während bed zweiten Drirteld ded Monats, fo daß feine mittlere Höbe fich bier um 
1,52 Lin. vergrößerte. Die Windedrichtung war Sfllih und fühäftlich geworben; 
das Thermometer flel, fein mittlerer, Stand mar — 5° R., fein tiefffler — 10,8 ®. 
Die Windesrihtung blieb auf der dftlichen Seite während ded Ie&ten Dritteld bed 
Monard, dad Barcmeter fuhr fore zu fleigen, bis ed am 23ften den angegebenen 
pöchften Stand erreihte.- In den Ießten vier Tagen diefed Dritteld hatte das 
Barometer einen auffallend ruhigen Stand (28 Zoll 4,95 8.), die Veränderungen 
betrugen nahe 0,5 Pin.; diefe Iehten Tage waren ed, mo bie Kälte fo bebeuterb 
zunahm, bi! — 21,6 R. Die mittlere Baromerer-Höhe diefed Dritteld berrug 28 Zoll 
6,36 2; die mittleye Kälte — 14,5. 

Reumann 


C Aleya der öffenttiche Aimpelger Ho. 6.) 
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Deffentliher Anzeiger 
— No. 6 


Königsberg, Mitwod den (Oten Februar 1830. 





Sicherheits» Polizei. 


Stelbrief. Nus der hiefigen Gtadimache Ift der nnten fignalifirte pointiche 
ueberldufer Anton (au Yalob) Ezarfomsfn, mwelder wegen begangenen Dieb- 
Radis befiroft worden, und fonächft über. bie Landedgrenze gejchefft werden folte, am 
23fen d. M. Abends entfprungen. j 

Sdmmelihe Eiv!l- und Milltatr» Behörden werden erfudht. anf denfelben Acht zu 
baten, ihn im Seiretungsfulle zu verhaften, und an die unterzeichnete Behörde abliefern 


zu lafen. 
Meldenburg, den 26flen Fannar 1830. 
Der Magifras, 


Stgnalement. BDerfelbe ift ans Grzebed in Polen gebürtig, Patholifcher Melis 
sion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 300 groß, hat betlonde Haare, bededte Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, fp!ge Mafe, breitun Mund, vollkändige Zähne, rundes Kinn, 
- Tänglihes Gefidt, gefunde Gefichtefarbe, iR mitiler Stator, und fpridt polntid). 

Behleider wor derfelbe mit einem alten Schacfpelz, bant lefnener Wehe, blantnches 
nen Hofen, Stiefiln, blautuchener Müge, 


Stedbrief. Die am Arten Oktober v.%. von bier mittelft Fanfollrten Paß nad 
DÖfterode entlaffene,,- weiter unten perfönlid befhrtebene Charlotte Midhaeıied if, 
nad einer Benachrichtigung Des dorıizen Königl. Randrattdamts vom 2ilten dv, M., bie 
dabia dort nit eingestoffen. 

Wir erfohen non ae refp. Poltjet-Odrigkeiten ergebenft, fodis die ıc. Michaelis 
ohne rehrlihen Ermwerk fi betreten laffen follte, diefelbe anhero befördern zu wollen. 

Saptau, den 2sften Januar 1830. 


Köntzl. Oftprenp. Bandarmen,Berpflegunge-Tnfpektion, 
(k) Sign 


— 43 _ 


Sianalement. Die Eharlotte Friederite Michaelis If ans der Stade 
flaendurg, Krels Dfterode, gebürttg, enangellicher Mellglon, 41 Jabr alt, 4 Fuß R 30H 
groß, bat braune Haare, breite Stirn, braune Augenbrannen, graue Ungem, fpige Rafe, 
erdänlihen Mund, unnolsdölige Zähne, rundes Kinn, geregelte Gefihtsblldung, gefunde 
Beiöriahe, tik mtitler Statur, fpriht dentfh und polntfd, und hat feine befondere 
‚ Rennzeigen. 


Stedbrief. Uns der birfisen Gtadtmache ft in diefer Macht der nachfolgend 
bezeichnete polniihe ude David Abradam, welder wegen unbefugten D ınfirend nnd 
unerlaubter Rüdfehr in die Preupiichen zu. sur Unterfohung gezogen und mit zmel; 
jähriger Feflungsarbeir beflraft worden, entiprungen. 

Sämmtlihe Etotl, und Miiltair-Vehörden werden ergebenft erfuht, anf denfelben 
Acht zu geben, ihn Im Betretungsfalle zu verbaften, und gegen Erflatiung ber anfgelans 
fean Koften unter fihherer Begleitung an ung abHlefern zu lafen. 

Landöberg, den aften Februar 1830. 


Adi Pelfenfhes Patrimonlal- Gerkät. 


Signalement. Derfelbe Ift ans Rabdtzken gebürtig und bat fi and) dafeldft 
aufgehalten, mofalfher Relig'on, 57 Fahr alt, 5 Fuß 4 Z0M groß, bat (dmarze Haare, 
freie Stirn, fhwarzbraune Angenbrannen, braune Augen, dide Nie, breiten Rund, 
fhdmarzbrannen Bart, ein Badenzabn fehlt, ovale Gefihtsbtldung, behaartes Kinn, ge 
funde Befidtsfarbe, IA von Aarker GeRalt, fpriht denufh und poiniih, und hat anf der 
reht:n Bade eine Ml-ine Marbe. 

Belleidung: grauer Ueberrod mebft Paß, blauleinener Me, blanleinene Fade, 
Ietnene Hofen, lederne Stiefeln, und einen junlihen Sllubut, Bet feiner Entweidung 
war er nur mit Soden beflsiver, und Hat die Stiefeln zurukgelafen. 





Der mitt It Stetbrlef vom 22ften September 9, 9. verfolgte Jobann Eifen- 
berger aus Hetiigeltade ff tn Bifhoffein wieder ergrißen und zum Arreft gebrunt 
Raftendurg, ben 30ften Fansır 4830. 


Köntgl. Preuß. Sande nnd Gtadtgericht 


Der Tifälergefel Bernhard Dberleitner ans Dldesiohe Im Kolfteinfhhen, hat 
felnen angeblih vom Magifirıt in Gembinnen Im Monat Oftober u. %. ansgejiclten 
Neifepuf verloren; malh:s zur Wermeidung eines Mißbrauhs hienitt Öffentlich befannt 
gemast wird. . 

Sapias, den 30flen FJonnar 1830. 

Der MRasyıifrat. 
Dem 


Dem Bürger Ferdinand Wittde ans Fy@ find In der Madt pe 2iften zum 
anflen.d.M. im Kruge zu Allmenhanfen In einem hölzernen weißen Kaften ’ 


240 Rıblr, £, 
100 Rthlr. verfhledene® Courant in Päpler-Rolen, 
so Mtblr, + und „u; 
ferner eine filberne Theefonne, 
zweh folde Inmendig vergoldite, W. K, 4756 gezeichnete Becher, 
eine fiterne Spielihaale, 
ela goldenes Etuf, 
und außerdem noch mehrere filberne Löffel, Stridhafen und dergleichen, 
entwendet. Der Damnifitst bat demientgen, melder den Thäter entdedt und ihm volle 
ftindig zu dem Srinigen verhilft, eine Welohnung von 30 Rthlr, veıfproen. 


Könt,sberg, den 29flen Januar 1830. 
Köntgl. Oftpreng, Inquifitorlat. 


Yan Berfolg der unterm 12ten Januar d. %. erlaffenen Bekanntmachung, hat am 
arten d. DM. die angekündigte Ansloofung von Königsberger Stadt» Obligationen flatte 
gefunden. E& find 101. Stadt. Obligationen, und zwar unter Mo. 54. 102. 300. 429. 
1134 1289. 1621. 1943. 1959 197%. 2262. 2437. 2717. 2796. 2885. 3239, 3265. 
3310. 3356. 3973. 4440. 4548. 4119. 4793. 4827. 5140. 5386. 5637. 5700. 5729. 
6031. 6167. 6312. 6378. 6454. 6551. 6817. 6818. 6885: 6942. 6948. 6979. 7050. 
7074 7302. 7355. 7358. 7396. 7514. 7670. 7802. 8023: 8273. 8293. 8303. 8573. 

759. 8805. 9115. 9344. 9376. 9515 9524 9553. 9624. 9889. 10'93. 10215. 10233. 
10239. 10314 10575. 10779. 10989. 41237. 11276. 11390. 11420. 11426. 11649. 
11802. 41896. 11993. 12103. 12153. 12323. 12982. 12984. 13084. 13369. 13430. 
13455. 13532. 14058. 14064. 14097. 14387. 14510. 14724. 14878. 14890. , im jums 
murlfhen Beteage 203 17,220.Rt le, aufgerufen worden. 


Die baure Elntöfung diefer Oblisatlonen nimmt mit dem giten Februar d. %, Ihren 
Anfang, und mird Damit in den vier Wochentagen: Montag, Dienflag, Donnerflag und 
fFreitae, von 9 bi8 12 Uhr Vormittags, im Lokale der fiädtfchen Krieges Kontriburiond« 
Kaffe fortgefahren. 


Die Zahlung der Baluts erfolgt gegen Einlieferung der mit der auf dem gefeglichen 
Stempel auszeftellten Dutttong des Inhabers verfehenen Obligationen and gegen Abgabe 
der Duzw gehörigen Zind.Eoupons No, 45. bis incl, 58. 


Königsberg, den 26ften Januar 1830. 
Magiftrat Rönigl. Hanpt- und Refidenzfabt. 


1) ge 
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Fm diefigen Drte fehlt ganz ein Mahrer. Meifter: Lüdtlge und gnalifi,trte 
Minrer werden daher aufgefordert, fi wegen ihres Erabilffewente aMbler bei uns 


30 melven. 
Barten, den 30fen Fannar 1830. 


Der Magifrat. 


i Der Ban des hiefigen Elementar- Schulhanfes, melder Incl, fämmtliber Ban 
matertalten und der Hant- und Spannvinite auf 3n98 Kıbr. veranfdplagt ift, foll dem 
Mindeflfordernden überlaffen werden. Der Termin zur Ansdierung IN auf 


den aten März d. Y., 
Vormittags um 10 Uhr, angefegt, und Fann der Anfchlag und die Zihnung act Tage 
vor Demfelben in den Vormittagsjiunden bıf und rirgejehen werden, 
Hriligenbeil, den arten SJannar 1830. 
Der Magtfran. 


zum melfibletenden Berfauf von 100— 200 Rlafter elngefhlagen Kiefern, Rloben« 
bol; im Selauf Alchleden, Jagen No.160, und 7 bid 800 Rlafeer verfätedener harten 
Kiobenhöher,, aus den Beldufen Plompen, Nofenberg, Afhladın, Lıhmballen und 
Neihenhoff, flebt Termin auf 
ne Montag den Aöten Febrnar d. %., 
Nachmittags 2 uhr, bier ia Drusfen an, 
Diefes mird mit dem Bemerfen hierdurch bekannt gemacht, deß tie detreffenden 
Usterförfter angemicfen find, Das Holz auf Verlangen im Walde vorzuzeigen. 
Drusten, den 28ften Januar 1830. 
Konigl. Oberförferet. 


Der föllmifhe Krna_No.2. Im Dorfe Eabienen, Amts Mößel, mit 2 Kartoffels 
gärten von circa 14 Scheffel Uusfaat, mund Das Dafeldft belegene Infihans des Gute 
ei ‚ ’nebft Schenne und Garten, follen zufammen oder einzeln zu vollen Eigene 
tyumsrchten 

ben 15ten Mi, d.$. ı 
Im Hofe zu Groß-Loßzalnen bei Röpel aus freier Hand öffentlich verfauft werben, 

Anf dem Kruge haftet nur Tranfftıuer, font feine Abgabe, und das Infhans If 
frei von allen Abgaben, 

Das 


Dis Minimum des Kanfge des Hit für den Krug 300 Ntble. und für das af 
hanE 150 Rthir. | 
Gr. Eoszafnen, den 3often Januar 1830 


Das Domlinium. 


Die Abdartenfde Waffermühle mir amt Mahl: und einem Graupengange; dann 
eine Windmühle mie einem Gange, wie aud eine Echneivemüble mit elner Säze, nebit 
dem Dazmgemiefenen Lande, circa 15 Hufen Kulmtfd, wozu die Wohn: und Wirthfafts, 
Grbände fomplett vorhanten „ follen nach dem Nnftrage Einer Köntzl. Hocverordneten 
Eandfdafts = Dirftion auderweitiz verpacptet werden; mozu ein Termia zur Öffentlichen 


Ausbtetung auf 
den 2ten März; d, %., 
Bo:mittuge, im Hofe zu Abbarten bei Friedland angefegt ff. 


Die Vahtbedingungen merden Im Termin bekannt gemadt, und Zönnen Die ju 
verpadhtende Gegenftände jeDerz.it zur Stelle in Augenjchein genommen werden. 


Bel dem DOberlandesgerihte von DOfipreußen fft der öffentlihe nothmentige Berfauf 
des Inbegrifs der im Köntgreic Preußen und deffen Hauprämtern Preußifh: Mark, 
Hohentein, Dfterode, Meivenburg, Ehrifibura, fo mie tn den Erbhauptämiern Gtignburg 
und Denufh: Eplau gelegenen, auf 317,743 All 22 Sr, 2 pf. Iındiaftlid abge, 
fhästen Lehn= und Allodlal- Rittergut: Gtigenburg, Janfendorf und Stentindorf 
cum att- et pertinentiis fıflgefrgt, uud find durch Das gehörige &ubhaftationd» 
Patent, meihes bei dem Dberlandesgerihte von Ofprenßen ausbängt, alle Koufluftige 
und eg und Zablungs/ahige wunfgefordert worden, ihre Gebote ad protocollum 
zu geben. 

Die Termise flchen auf dem Dberlandesgeridte von Dfipreogen vor dem zum 
Depntato ernannten Herrn DOberlandeszerih.drath Kahl auf 

den 27ften Mdrz 

« 30flen Juni und > 1830 

s» Atem Dftober 
an. Na Ablıuf des legten Terming wird, menn nicht gefegtihe Umftänte eine Ansuahme 
nöthig maden, der Zufhlig an den Melubletenden nit nur erfolgen, fondern aud), 
nad gerihtiiher Erlegung des Kanfgeloes, die Lölhung der fdnmulih eingetrugenen, 
fo wie aud der leer auszehenden Laflen und Forderungen, und zwar ber legteren ohne 
Prodnftion der Dofunente, verfügt werder. 

Yad werden unter demfelben Machtheile die etwanigen unbefannten Aguaten oder 
Mitbelehnten der gräflich inf vo. Finfenfeinfhen Famtlie, weihen, gemäß der Dispofis 
tionen $. 304. und folg. Tit 18. Th. & ni Allgem, Landıchtis, ein ae he 

2 eis 


” = BB 


Näherreht in Unfehung der zum MWerfaufe geftelten Güter zuflebt, die di edle Be- 
fuautß bis zum letten, peremtorliden Bletunas- Termine, bei Vermeidung Des Berinftrgs 
des fragliden Borkauf: und Mäherrehts, nad den Borfarifien $ 616 Tit. 20 Tb. 1. 
des Allgem. Lantredts und Zufag 40. des Oftprenfiihen Prodinztale Nehts autzuürlen 
obliegt, und zur Wahrnehmung der beichriebenen Gerrhtiame Die Yuflls: Kommifarten 
Kapfer, Gfere uud Nauen, die mitt legaler Bolmaht zu verfehen find, ald Stell» 
vertreter dorgefchlagen werden, vörgelaten. 


Die genannten Güter werden zupörderf Im Banjen, wenn darauf aber feln am» 
‚nehmlides Gebot verlanbart werden follte, fa Abthellungen, die Den KRanflafliaen in Den 
angefegten Terminen befaunt gemaht merten, und melde beriis der landihaftlichen 
Abfhägeng zum Grunde gelegen baden, zum Werkaufe ausaeboten, Die biesfälligen 
Separat-Torn, mie die Hupotbetenihelae, fm der Megifiratur des Oberlaudisgrricht® 
jederzeit zur t vorgelegt, in den Dierungeterainen Die einzelnen Kaufdetlngungen, 
mohlh nater andern aebört, DB Die Lehngüter al® freies Akodlum veräußert werden, 
den Kanflunigen eröffnet und die Lliftatlo 6- Verhandlungen tm peremtortfben Bleinngs- 
Termin, in fo fern nicht ein annehmithes @rkor für Den aanzru nbeariff der ı8 Der- 
äußernden Güter erfolgt, wegen Ausbleiung der einzelnen Güt’r«- Abtbellungen zum Ber, 
Fanfe dur Die ganze Woche des Montages, an Dem ber vritte und peremtorlihe Die» 
tunzstermin anflebt, fortzefent werden. 


Königsberg, den sten DOftober 1829. 
König. Preuß. Dberlandesgeriht von Ditpreußen. 


Da bei dem zum 46ten Movember vd. F. Behn/s der Werpachtung der Domalne 
Lapladen nebft dem Vorwerk Perersdorf, der Bran: und Vreaneref und Flieret 
In Den Vorwerfögrenzen, angefandenen Lizitationd-Termin Fin Dem feigeftellten Wedin- 
gungen angemefienes Gebot verlantbart if, jo wird Im Aufirage Er, Ercellenz des Sgerrn 
Finanz» Miotfters ein neuer Termin zur Vrrpschtung Drfer Domalae vom 1ften Juni 
1830 ad, anf 6 bie 48 Jahre, mit Bezng auf das Publifandon vom A6ten Mat d. F., 


und zwar auf 
den 12ten März 1830, 


Vormittags 10 Uhr, Im Konferenz-Lofale dır unterzeichneten Rönigl. Regierung dor em 
iin eg ee anderınmt, und quallfiziree Padıtı 
niige, meide ein binlanglides Derndgen und eine baare Kantton von it. 
beftellen können, eingeladen, thre Gebote abzugeben. “ 2000 Ribir 


Königsberg, den 4sten Fanzar 1830. " 


Königl, Preuß. Regierung.  Abtheilung für die Verwaltung der direften Gtewern, 
Domainen und Forfken, 


Der 


— —- 


Der Vefiner derer zwifhen Alenburg und Friedland an der fhiffbaren Alte gelc- 
genen Borwerfer Bambeln, Angarben und Wilhelmshähe beabfihtigt , Telbige 
im Wege der Hijithtion auf Drei und and mehrere Jahre zu verpacten, und merden 
Yacılukige zum Termin anf oh. 

5 den 26 ften Februar d. T._ 
nıch Alkhof dei Friedland hidurch ergeben vingelaben. 


Die Verpachtun;d» Bedingungen fönnen im Hofe zu Altboff und auch bei dem 
Stadtrihter Saro In Friedland eingefehen werden, 


Friedland, den 19ten Januar 1830. 


Die zu Erinitsets d. 3. vacdhtlos werdenden Mormerfe Blnmenan nnd Greuis: 
Berg, 30 den adel. Neu- Münfterberafhen Gütern gehörtg, von EIbiF 2 Meilen. und 
von MRühlanfen 4 Meile entlegen, folen in Termino 

den 15ten Mär d. F., 
Bormittags 9 Uhr, fm Hofe zu Neu = Münfterberg an ben Höcfibtetenten anf 1 bis 3 
hiotereinander folarnde Fahre, andırmeitig verpantet werden. Die Pahebebingungen 
find täglich in ver Hiefi,en Wirthfhaits-Regiftratur einzufehen. z 


Men- Miüngerberg, bei Mühlhanfen, den 2ifien Jannar 1830. 


In dem Revier, der Elifenmald genannt, Unterförfter Haufe kei Adamamalde, 
anf der großen Waldbahn vom Gerbauenfhen Körfter nad) MHenkturg belegen, fol flark, 
mittel, und ein Lannen-Banholz Schmel- und € dnetre-Eiden, Weipbucer, R: holz 
aller Art vom Stamm verkauft werten. Die Be fanfd; Termine find auf 

den sten, A3ten und 20fen Februar, 


jedeamal Morgens von 9 Uhr ab, angefegt. MWerfamirlong der Känfer bei dem ıc. Haaft- 


Die In Roffen bei Braunsberg gelegene holdndiiche Windmühle fol unter günflt, 
gen Bedingungen 
den 2Often Februar d.%. 


zur Erb» oder-Zeitverp:chtang im Hofe DofelbR fietwintg Itzitire werden, 


Die adtich Klofhenenfhen Güter an der Ale dic bei. Sriedland, 'dirca 350 Sf. 
MWinterfzat, tn 4 und 5 Feldern, mit Fuhnntung, E bäferel,, bebentender Braneret, 
einer Mühle ıc , fon Sonnabend den 27m Febrnar, Vormittags 14 Uhr, Im Hofe 

Pa Fy 


u Klofhenen verpicht-t werden. Die nähern Bedingungen find dafelbft, und bei dem 
Handidaftsrath Pfeiffer in Yomedien bei Tapian, von jegt ab einzufchen, 


Die zu den Korkenfeldfhn Gütern bei Mordenbarg gehörlgen, und in fich zufams 
menhängenden Bormerte Gneiken, Mirfhullen und Rotmalce, mit einem Flähen-Yahalt 
90n,4790 Prerf. Morgen und ber Weide anf einem Wald» Terrain von 900 Morgen, 
werden beabfihtigt, vom 4ften Funk d. %. im Ganzen oder getbeilt und mir volfldndigem 
sobten und lebenden Jnoentarto, efufplieplid von veredelten Schaofen, zn verpadten. 


Die nähern Bedingungen Fönnen bei dem Herrn Jufllz- Rommifartos Ednl; ia 
Qngerburg erjragt werden. 


. ‚Das in Söhippenbeil am Eollas- Play No. 55. belegene Mälzenbräuerhans, mit 
6 beijbaren Stuben, Kellern, Hintergebäude mit Sralung und Chürttung, gutem Ader, 
Bien, Scheunen und Gärten, ft | verfanfen, und flehet Dazu Termin auf 


ben 22ften Februar d. 5, 
DafelbR an; mo auch die Bedingungen täglich zu erfahren find. 


Eine Sendung Schwarzwälder Wand» Wed» Uhren mit meffingenen Rädern, bie 
febr richtig gehen, hat erhalten, und verfanft zu 3 Nthlr. das Stie 
FR. Srietrid, 
Kncdp)of, Shuhgafe. 


Bir fehen und veranlagt, biermit Jedermann ergebenft zu erfadhen, friend jemand, 
er fel wer er wolle, cuf unfern Namen ohne unfere fhrifeltihe Anmeiiung auch nidt das 
G-riagfie an Belo oder Seldeswerth veratfolgen zu laff n. tudem wir dergleichen Schul- 
den nie bezahlen oder al& Die unfrigen anerkennen werden. 

Dre Gutöbefiger v. Weiß anf Plauen 
und defen Fran. 


Bitte 


Bitte zur Wohlthätigkeit. 

Ym 24ften Fannır D.%., Abends, wurde der Krug in Groß-Baum, an der Land» 
firaße von Labiau nıh Tilfit, und im Lablaufhen Amtsbezirk en heals die 
Maub der Flammen. Die Famtıiie Forftrenter, melde nur die Krugmtrebfhaft in 
Dacht hat, verlor dadurd- Ihe gefammtes Vermögen, indem nichts geretter werden 
ge ig ng” ift ar un a engeren Lage verfegt morden, welches 

r diefelbe om fo fhmerzbafter it; als fie fon zum ziweitenmal daff-Ibe U 
diefer nämlihen Krugmwirchfpaft hot erleiden wüffn. , ed 

Ans Mitletven fühle ih mid veranlaft, dos traurige Shidfal für diefe bächft 
nfedergebeugte Familie allgemein befaunt zn maden. Würden fi gefühlvolle Herzen 
bewogen finden, das Elend diefer Unglüdlihn zu Undern, moram id fehr herzlich 
bitte, fo bin ich gerne erbötlg, auch jedes für Diefelben anzunehmen, und denfelben 
auzoftellen. 

- R Mit danfoarer Anerkennung, merbe Id jede Einfendung öffentlich namhaft 
maden. 

Domatnenamt Lablan, den 1ften Februar 1830, 

Bols, Amterath. 


Bekanntmachungen für diefen Wnzeiger find unmittelbar an das Königl, Adreps 
Comtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Hummer zu 


fommen, fpäteftens 
Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 


eingehen müffen. 
Dur gegen Bezahlung fann Eintäfung ftatt finden. ede Zeile fofter 


5 Silbergrofchen. 
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Königsberg, Mittiwod. den 1710 Februar 1830. 





Gefegfammlung für die Rönigl. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Nummer 1. der bietjährigen Gefegfammlung enthält: 


No. 1221. 


» 1222. 


‚, 1223. 


» 1224. 


Alerböchfte Kabinetdordre vom Gten Dftober 1829, die Erweiterung 
der Vorfchriften ded $. 4. im Regulativ vom 2xften Aprit 1824, 
den Gewerbäbetrieb der Ausländer im Umberzieben betreffend. 
Alerhöhfte Kabinetsordre vom Iiten November 1829, die Befugnif 
der RKRonfuln und Konfular» Agenten in den überfeeifchen Ländern 
zur Aufnahme und Wereflirung von Bollmachten dieffeitiger Unters 
tbanen betreffend, 

Alerhöhfte Kabinerdorbre vom Aiften November 1829, betreffend 
ben Berluff de3 Ziteld oder fonftigen Dienft Prädikard verabicies 
beter Militairperforen cder Givilbeamten im Bulle eines begangenen 
Bergebend. 

Allerbächte Kakinetdordre vom Z0flen November 1829, über die 
Anwendung ber Allerhögften Drdre vom 25ffen November 1826, 


"wegen Verbreitung der neuen Scheidemünge in die mweitlichen Pros 


vinzen der Monarchie, auf die Sflichen Provinzen. 





(8) Aller 


: No 30. 
Berbreitun 

der Scheide 

münze, 


50 Zus 


Allerhächfte KRabinetsordre, 


über die Anwendung der Allerhöcften Ordre vom 25ften November 1826, 
3 gegen Verbreitung der neuen Scheidemünze in die weftlichen Provinen der 


Monarchie, auf die Iftlichen Provinzen. 


— 





Da die bidber ergangenen Anordnungen zur allgemeinen Verbreitung der durch 
das Gefek vom ZOften September 1821 eingeführten neuen Scheidemünze in den öfttichen 
Provinzen der Monarchie nicht ausreichend befunden find, indem tbeilmeife die durdy 
Meinen Befehl vom 22iten Fani 1823 außer Cours gefegten fremden Gilber» und 
Rupfer» Scheidemüngen fi in mebrern Gegenden nod immer im Uolaufe befinden ; 
fo wil Ic, in Mebereinflimmung mit Meiner in diefee Veziebung für die meftlichen 
Provinzen unterm 25ften November 1826 erlaffenen Drdre, nach der Vorfchlägen 
de Graardı Miniferiumd, hiermit auh für die Sfklichen Provinzen Folgendes 
beilimmen : 


1) 


» 


un 1 


Die durh Meinen Befehl vom 2aften uni 1823 auf bie Einbringung 
fremder filberner und kupferner Scheidemünge gefegten Strafen der Konfidfatien 
und refp. der Konfiskation und Zahlung ded doppelten Nennwerthed, follen 
aud im den Fällen zur Anwendung kommen, wo biefe Münzen im Taufe 
oder gemeinen DBerfebr gebraucht und angetroffen werden, und denjenigen 
reffen, der foldhe auggicht 

Wenn in befondern Fällen der nachbarliche Verk:br oder andere Mmftände 
eine Yudnabme hiervon erfordern follten, fo wird dad Staatd» Miniflerium 
darüber entfcheiden. Den Metallwerth ber Fonfigzirren Münzen follen die 


Armenanflalten ded Dres erhalten, in iwelhem die Beichlagnahme der Münzen 
Statt gefunden. 


Zur Korefhaffung der fremden Sheideminen, wird ein Termin ven drei 
Monaten bemilliat, damit die Unserebanen fi diefer Münzen entiedigen, und 


fidy ge:en den Nachtbeil, weldder mit der fernern Audgabe derfelben verpunden 
it, verwahren Fönnen, 


Am Handel und Verkehr im Innern foll keine andere Beretinungdare, als im 
Preußiihen Gelde, den Thaler zu 30 Eilbergrofhen und den Gildergrofcden 
zu ımölf Piennigen, Gtatt finden; und jede dagegen entderfte Kontravention 
pelizeilich befiraft werden, 


1: = 


Die 


-_ 1 —- 


Die Bellimmung im $. 14. ded Befeged über bie Münverfafung vom 
30ften September 1821, monad im Privarverkehr jede bidher erlaubte Bes 
rechnungsart ferner geflarter ift, hört daher auf. Kaufleute und Gewerbes 
treibende, melche Faufmännifhe Rechte haben, follen ihre Bücher, wo felches 
no uiche Start Äinder, vom Anfange ded Jahres 1830 an nad) diefer Ein« 
theilung führen, widrigenfald fie, wenn bei einer nach den gefeglichen Beftims 
mungen eintretenden Vorlegung der.Bicher oder daraus zu fertigender Auszüge 
eine Kontravention gegen diefe Beflimmung fi ergiebt, in eine Gtrafe von 
20 bid 100 KRtblr. verfallen. 

Wird bei Öffentlichen Verhandlungen der Verwaltungs; und JufliBehörden, 
Notarien, Auftiond:Rommiffarien u. f. w. die vorgefchriebene Münz Eintheilung 
nicht zur Anwendung gebracht, fo verfällt der Beamte, welcher die Verhandlung 
aufnimmt, in eine Strafe von 2 bid 25 Rıplr. Nur der Wechfelverfehr 
bleibe von diefer Börfhrift ausgenommen. 

4) Wegen der unterfagten Annahme fremder Gold und Gifbermünzen bei den 
Öffentlichen Kaffen, bleiben die bisher erlaffenen Beflimmungen in Kraft, 

Im Handel und gemeinen Verkehr follen die fremden Gilbermünzen nur zu 
dem Werthe aufgegeben werben dürfen, melcher ihnen in der, der Bekannt: 
mahung vom 27ften Noveriber 18241 (Befegfammlung von 1821 ©. 190: ff.) 
beigefügten Vergleihd,Tabelle gegen Preufifched Geld beigelegt if, und dürfen 
fie zu einem höheren Werthe bei Zahlungen nicht aufgedrungen werden. Zur 
Annahme diefer Münzen ift übrigend Niemand verpflichtet. . 

Wegen der in Rem Vorpommern noch im Umlauf befindlichen alten f[hwebifch« 
pommerfchen Münzen, wird befondere Anordnung erfolgen. 


Ih beauftrage das GSraatd-Minifterium , diefe Beflimmungen dur die Gefep: 
fammlung und Amtsblätter zur dffenslihen Kenntnig zu bringen, und auf: die Betols 
gumg berfelben firenge halten zu laffen. 


Berlin, den 30flen Rovember 1829. 
Friedrih Wilhelm 
An 
das Stand» Kirnifkerium. 


(82) Belannr 


No 31. 
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Bekanntmachung der Könige. Minifterien. 


Nah dem Artikel 5. ded unterm 27ften Mai 1829 zwifchen dem Königreich 
Preußen und Großberjogtbum Heffen und den Königreihen Baiern und Mürtemberg 
abgefchloffenen Handeldvertrags follen diejenigen Handelsreifenden, welche niht Waazen, 
fondern nur Mufter bei fi führen, ober für inländifhe Etabliffementd bei Gewerbe, 
treibenden Befteflungen. fuchen, in Keinem der Staaten der hohen Eöntrahirenden Theile 
befonderer Abgaben oder Steuern unterliegen. 


Zur Bolziehung diefer Vertrags » Beflimmungen ift Nachilchended feifgefege 
worden : 
Ä $. 1. 
Fabrifanten und Händler, oder die Handlungsreifenden derfelden, melde auf 


Abgabenbefrciung in dem andern Bereindgebiere Anfpruch machen, mäffen fi 


a) mit einem Reifepaffe, und | 
b) mit einem von der Difkritid »VBerwafrungsbehdrbe ihres Mohnortd andge, 
fielen Gemerbszeugniffe 
fegitimiren. 
j $. 2 


Der Reifepaf wird nad) den in jedem GStaate beflehe: den Förmlichkeiten auss 
gefertigt, und ed muß in demfelben auf dad im $. 41. bemerkte Gewerbd + Zeugniß 
ausdrücklich hingemiefen werben. 


4 3. 


Das Gewerbd:Zengnif C&4.b.), melde in den Königreihen Baiern und 
Mürtemberg nach dem Formular A.,; in dem Königreiche Preußen nach dem For _ 
mulsr B., und in dem Großberzogthum Heffen nady dem Formular CE. *) ausge: 
fertige wird, muß die Befheinigung enthalten, daß der Inhaber befugt fei, im 
ganzen AUmfange bed eigenen. Landes auf Waaren, von weichen er nur Mufter bei 
Ach führe, Beftellungen zu fuchen, | 

$. 4. 


r 
wu * en 





*) Die bier in Bezug genommenen Beilagen B. and C, find bereits als Beilagen sub A, 
und B, in No, 47, des vorjährigen AUnitsblatts Seite 298. m. 7’9. abgebrudt worden. 


I. 4 i 


Mir diefen Urkunden CS. 2. und 3.) Iegitimiren fich die Handeldreifenden aus 
dem Rönigreiche Preußen und dem Großherzogehum Heffen im Gebiete bed Baierifch, 
Würtembergifchen Zollvereind bei dem erflen ObersIolamt, welches fie betreten, 


Bon demfelben wird die gefchebene Anmeldung auf dem Gemerbs;Zeugniß ($. 3.) 
bemerft. Durch bdiefe Beurkundung erlangt der Reifende, auf die in dem Gemwerbss 
Zeugniß bemerkte Dauer, die abgabenfriie Ausübung feiner Gefchäfte. 


$. 5 


Im- Königreih Preußen und dem Großberzogthum Heffen haben fich die Reifen 
den mit den Urkunden $$. 2 und 3. an bie geeignete ProvinzialRegierung zu menden, 
von welcher ihnen fodann die Ermächtigung zur abgabenfreien Aushbung ihrer Ger 
fchäfte auf die in dem GewerbdsZeugniß $. 3. bemerfte Dauer frei von jeder Ent 
richtung ausgeftellt wird. 


Berlin, den ZOften Dejember 1829. 


Der Minifter des Innern. Der Finanz: Minifter, 
(g9.) v. Shufmann. | (gt) 9. Moß. 


zu III. 25.599. 


des Meifenden, 


Gewerbs-Zeugniß,. 


Perfonal: Befchreibung 


' 


wie im Beifspaffe: 


Der 


der ald folcher der Gererbfteuer unterliegt, hat vor dem 
unterzeichneten Königl. erflärt, 
daß er eine Handeldreife in dad Großberzogtbum Heffen 
und in die weftlichen Provinzen ded Königreichd Preußen 
zu machen entfchloffen fei, 
oder 
Cdaß er den in feinen Dienften fen Handlungs: 
Kommid N. aus 
gebürtig, in dad Broßberjogtbum nn und in die meil 
lichen Provinzen des Käni jreichd Preußen abfchicfen molle,) 
um dafelbft Beftellungen für fein Fabrikat zu fuchen. 
(Derfelbe verfihere an Eideslatt, daß gedadter N. nur 
für fein eigened hiefiged Erabliffement Gefchäfte zu fuchen 
befugt fei.) 
Cünterfchrifte ded Eigenthbümers. ) 
(Unterfchrift des Meifenden.) 
Diefed Gemwerdd:Fengniß ift auf Monate gültig, 
Die Nichtigkeit der hierin enthaltenen Angaden und Untem 
fchriften wird von ber unterzeichneten Stelle unter Beifhs 
gung ihres amtlichen Giegeld beftätigt. 
N,N, den 18 
(Firma der Behörde. ) 


(Giegel.) (Unterfchrift.) 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Vfrfügung vom Zten Juni 4826 (Umed, No. 32. 
blatt No. 25. Seite 163. und 164.), mad) welcher junge Männer, die nad) ihren Samnitung 
Berhältniffen auf die Begünftigung de3 einjährigen freiwilligen Militairbienfied Ans Ga Heli 
fprucy zu machen glauben, fi dazu fpäreftend bid zum Iften Auguft des Kalender gen Miltair- 
Fabred, in welchem fie ihr 20fted Lebensjahr vollenden, bei der Königt. Departements; inf. 
Yräfungd:Kommiffion melden müffen, noch nicht überall beobachtet wird. Wir finden 1914/1- 
-und demnadh veranlaßt, jene Beftimmung wiederum in Erinnerung zu bringen, damit 
den Nachtheilen, die eine Nichtbeachtung der darin gegebenen Vorfchriften mach fich 
ziehen, möglichft vorgebeugt wird, 

Vorzüglich bringen wir hierdurch die durdy jene Verfügung gefeßte peremto-ifche 
Feift zur Anmeldung, nicht allein den im bienftpflichtigen Alter befindlichen jungen 
Leuten, Tondern auch baupriächlich dıren Eltern, VBormändern, Erzichern und Lehrern 
in Erinnerung, und meifen dicfelben von Neuem auf die Inflruktion für die Königl. 
Departementd,ErfagRommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Mili 
tairdienft vom 2uffen Januar 1822 Caußerordentlihe Beimge No. 4. zu No.8. ded 
YAmtsblattd pro 1826) und- auf die Beftimmung vom 19ten Mai 1816, über die 
Prüfung der Freiwilligen (AUmröblart No. 43. Pag. 368 und 369.) 

Shlüßlidy "bringen wir no unfere Bekanntmachung vom {2ten April 1826 
(Amtsblatt No. 17. in Erinnerung, , nach welcher die Termine zur Prüfung an den 
erften Dienflagen in den Dionaten Januar, April, Zuli und Dftober jeden Jahres 
angeordnet find, für das laufende Jahr noch am 

6ten April 
6ten Auli, und j | = 
5ten Dftober ” z 
anftehen, daher die fhriftiihen Anmeldungen zum Eintritt jededmal einige Zeir vor 
einem dazu beflimmten Prüfungstage bei der Könige, Departements Prüfungs» Koms 
miflion eingehen müffen, indem obne eine vorbergegangene friftliche Anmeldung Fein 
dergleichen junger Mann jur Prüfung zugelaffen werden mid. 


Königäberg, den 3Ofen Januar 1430. 
Königl. Preuß. Begierung. 


No. 33. Den AIften und 23ftn Märg follen in Kieins Degen diejenigen Nice» Seminas 
Die Prüfung riften, welche ald Elemestar-Schullehrer angeftellt zu werden wäünjcen, zur Kandidatur 
a ded Schulamts äffentlih geprüft werden. Die fih biefer Prüfung unterziehen 
in Ri. Deren wollen, haben fi am 24ften März d.%., Nachmittagf, auf der bortigen Pfarrmoh: 
betreffend. nung zu melden, und Boigended mitzubringen ; 

41) Taufjeugniß; 

I) Mereft ihrer Richlichkeit ü von ihrem jegigen Beichtvater: 

3) Mrteft ihrer fittlihen Aufführung, entweder von der Obrigkeit, oder vom 
Pfarrer ihres jezigen Wohnortd ; 

4) Nahmweifung ihrer Verhältniffe zum Mititairdienft ; 

5) Einen von ihnen felbft verfertigten Lebenslauf, aid Probe der Kalligraphie; 
Mächten fi nicht zu wenige brauchbare Männer melden ! 
Königsberg, den 2ien Zebruar 1830. 

Königl. Preuß. Regierung. Abehelung für die Kirchenverwaltung und dad 


Schulmwefen. 





No. 34. Sämmtlihe im PVezirf der unterzeichneten Regierung befindliche Herren Bau 
es Kondukreure und Feldinzjler werben mit Bezug auf die Gerfügung im Amtäblare dei 
teure. " Rabred 1822. Seite 142. aufgefordert, innerhalb vier Wochen die erforderlide 
313/2 Nahweifung pro 1829 unter folgenden vorgefhhriebenen Rubriken : 

1) Bor» und Zunamen, 
2) Geburtsort, 
3) Geburtsjahr, 
4) Wohnort, 
5) Darum des Präfungs-Atteftes, 
6) Berhäftigung im abgelaufenen Fahr, 
bei Vermeidung einer Didnungdftrafe von 1 Rehlr. einzureichen. 
Königsberg, den orten Februar. 1830. 
Königt. Preuß. Regierung. Abıheilung ded Innern. 


Bekannt 


Berammtmachung des Königlichen Konfiftoriums und Probinzial 
Schul: Koflegiums. 
Die in Berlin erfcheinenben Jahrbücher für mwiffenfhaftliche Kritit, werden von 
einem Berein herausgegeben, bem fi bie ausgezeichneteften deutjchen Gelehrten ange 
fehloffen haben. Die fireng wiffenfhaftlihe Richtung, nah meiher nur diejenigen 


Ko. 35 
Empfebtung 
tr Dertiner 
Jahrbücher fhr 


Werke, weldye bedeutend find und in der Gefchichte der Miffenfchaften eine Stelle wihenftait, 


einnebmen, gründlich und mit Hervorhebung ihre Berbältniffed zur geilligen Ent 
mickelung überhaupt beursheilt werden, fo wie der würdige Ton und wiffenichaftliche 
Mersb der Beurtbeilungen, weifen diefer Litteratur Zeitung einen bedemtenden Rang 
unter den Zeitfchriften an, welche die höhern Bedürfniffe der gebildeten Welt zu bes 
friedigen beflimme find. 

Mir machen, im Auftrage ded Königlichen Minifteriumd der geijtlichen und 
Unterrichtds Ungelegenbeiten, daß gebilbese Publifum auf diefe Zeirfchrife hierdurch 
aufmerkfam. 

Königäberg, den 2Yffen Tanuar 1830. 

Königl. Konfifiorium, und Provinzial» Schul: Kollegium. 





Verordrungen und Bekanntmachungen des Dberlandesgerichts. 


Der Geheime Dber:Rehnungdrarh von Rappard har cin Merk, 
dad Ame des Preußifchen Wichterd in Beziebung auf bie Verwaltung des 
Suftiz» Fonds, 
berausgegeben, welded nicht allen die dem Kichter nötbigen Verordnungen in 
Beziehung auf dad Kaffenweien zufammenfiellt, fondern aud allgemeine Anfichten 
über die Sportel» Berfaffung entwirfelt, und daber jedem Nichter vom Wichtigkeit 
fepn wird. Die fämmtlichen Land» und Stadtgerichte in Dfipreußen werden daffelbe 
für ihre Bibliothek anzufaufen Hiedurch autporifirt. 
Königsberg, den Hten Februar 1830. 
2 -  Köuigl, Preuß, Dberlandesgeriht yon Dffpreußen. 


Nahrihrenm, 
PDerfonal»-EChronif. 

Die Korften rigen und Eranz find vom 1flen Januar d. . zu einer Dbers 
förftereis Verwaltung vereiniget, und der Oberförfter Schmidt zu Frisen zum Kor 
verwalter beftimmt worden. 

Die Beauffichtigung bed Belaufd Kiein-Bertung, in der Königl. Ramucder Forfl, 
ift dem zur Kriegöreferve entlaffenen Säger Hirfch- interimiftifch Übereragen, s 

| (2) er 





ide Kritif, 


Bo. 38. 


- % PER % 58 us > 

Der Unterförfterdienft zu Stumbragirren, in der Alt» Sternbergfen Forft, ift 
dem zur Eivil-Berforgung berechtigten Jdger Gottfried Kleinfeld Änterimiftifg 
verliehen worden. 





Durhfhnitts : Marktpreife 
der Stadı Königsberg im Monat Januar 1830. 



















Bin. jgt. pl. Pt. 
I. Bom Getreide. IIL Bon Fleifäaar 
; tungen. % 

ee 1 EI. 79 PER N N: 
Gerfte y s 16 7 Schmweinefleifc : os 28 
Hafer 4 P) 121 3 Schöpfenfleifch 24 ‚ f 23 
graue + f 541 Katbfleifch „4 213 

Erbfen eis: j ; —22 7 1 Spet, ungerdugperter ». + 36 
“ Pinfen 0 a Au 2: serducerer #  » 48 

Er men meer . s ‘ 
DR g{ . Rindertalg . # 4— 
Il. Bon Bittnalien. | IV. Bon Konfamsiditien. | 

Bir . pr. Tonne | 3l18!— 

Hofburter N pr. Stein 26 dito . pr. Gtof 113 
gitthauifhe Butter . 5) 4i— | Bierefiig pr. Tonne 8i— 
Gtürfbutter pr. Pfund I—| 8 4 | Weineffig pr. Unter 5 -. 
dito Eltingfhe » +. I— je Branntwein pr. Ohm 21] 
Graupe pr. Scheffd 2111 — dito pr. Gtof Sie 
iefengrüße ’ ’ 2120 — I Räfe, ordinaiter pr. Pfund 211 
when , , 2l12 6 J dito befferer . Pr 28 
Buchmweizengrüße + ’ 2) 1 — I Holz, weides pr. Adel i43) 4 
Gerftengrüge . D ’ 221 — 4 dito hard . . : Hrlı2l- 
Grüdermeh . . s 22 61 Sırob . pr. Shoff 4i1ıl— 
Weizenmehl , , 2 2— Heu pr. Eentner I—118'— 
Roggenmehl-. » +» A4101o Mole. pr. Stein [—1—|— 
Gerftenmebl . s dt l— FHopiaen . . 6-0 21201 
Hafermepl  ., ; , _—— Ever pr. Shot I—I23] 6 
Kartoffeln # —/[111 2 I 5iegel: . für das Taufend lim 





Königsberg, den Be Februar 1830. 
Königh Preuf. Regierung 





(Htezw der Öffentliche Anzeiger Wo. 7., mebft der außerordentlihen Beilage No. 3.) 


Deffentlider Anzeiger. 
Tun NO, 7. m 


Königäberg, Mitwod den j7tem Februar 1830. 





Sicherheits: Polizei. 


E Stedbrief. Am 19ten Dez’mber dv. %. wurde hier der Arbeitdmann Tohann 
Bottlteb Hoppe ans Königsberg, nebf feiner Fran Dorsthen geb, Reinde und 


4 Kindern: 
4) Sohn Reinbold, 43 Fahr dit, 
2) Eohter-Wilhelmine, 12 che alt, 
3) Sohn Johann Bottlieb, o Fahr alt, - 
i 4) Toter Dorothea, 3 Fahr alt, 
megen fehlender Legirimarlon arrenirt, und mirtelt Zmangspaffet, gültig bis zum Sollen 
Deyrmber- 0. %3., an das Köntal Polizet-Prafiviom zu Röntgöberg, ale feinem angeblis 
Ken Wohnort, verwiefen. Mad ber heute vidırhoit eingegangenen Nacrict If Diefe 
Dan pi in Köntjeberg nicht eingetroffen; fie seribt fi Daher mahrfheini'h vaga- 
bontir’n erum, . 
E86 werden demna die Köntgl. Polizeitchörden, fo mie die Gendd’armerle, vienfls 
Ihn erfuht, anf diefelde nizil’ren, fie Im Betretungsf.Ü dingfeft maden, und an das 
Könizl. Volizel-Prdfittum zu KRöntgeberg transporticen zu laffen. 
Echippenbell, den Aten Februar 1830. 
er Magifrat. 
Signalement. 

4) Der Fohann Gottlieb Hoppe ik «us Königsberg gebürtig nnd war aud 
Dafelbft wohnhaft, evangeliiher Rellgion, 34 Jabr alt, 5 Fıf 2 300 groß, bat 
beiftlondes fFranfes Haar, freie runde Stirn, blonde flarke Augenbraunen, blane 
Angen, gewöhnitde Nafe nnd Mund, blonden Bart, rundes Kinn und Gefihr, 
gefunde Gefihtsfurbe, iR mittler Stotur, nnd hat feine befondere Kennzeihen, 

2) Die Dorotbea Hoppe aeb. Neinde if and Königsberg geblirtig nnd mar and 
Dafelbft mohnhaft, evangeliicher Rellgton, 39 Fabr alt, 5 Fuß groß, bat fhmarze- 
braunes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Angen, gewöhnliche Naie 
und Mund, rundes Kian, ovales Gefiht, blaffe Gefihtsfarbe, ift mirtler Sturm‘ 
und bat keine befondere a” , Sie 

11) . [4:7 


= BB Oo — 


Stedbrief. Aus dem ftädiihen Kriminul» Befängnig find Die nebenflehend bes 
eiäpneten beiden DWerbredder Jakob Schlimwinstt, au Borkomslt, Kammerts, 
afch genannt, und Ebrifttan Salemsft, melde mrgen mebrerer, zum Thell mit 
Drfonderer Bermwegenh:it ansgeführtr, gemaltfamer Diebflähle, na® zum Tell mehrmals 
vorbergegangener Veitrafung in Merboft grmefen, Im der heutigen Mache mittel gemalt« 
famen Burhbruds der Gefänanigm ıurr enıfp ungen. 

Sämmtiide Civil: und Milltalr-Br Arden merd'n erfuht, auf Diefelben ganz befon- 
der6 Act zu haben, fie im Betretongsfolle zu verhaften, un? an uns gegen Erflattung 
aller Rottn abliefrrn zu loffen. 

Raftendurg, den sten Februar 1830. 

Köntgl. Dreuß. Lande und Stadtgeriht. 


4) Stonalement des Jakob Shliminsft, 


Derf Ibe tft vorschlih aus Poler, mahrfeh inltb aber ans Polntid: Ermland aebür, 
tta, (gemöhnlicdher Aufenthalt Gronefen, jegt Er. Komılemert, Fözenfhn Kreifee), Fatho- 
fcder Religion, tft von Gewerbe ein Tagrlöhner und Korbflehter, 49 Yabr alt. 5 Fuß 
6 300 groß. hat brannes Hacr, gemapullde und ftarfe Stirn, bdunf:e Nugenbraumn, 
blaue Augen, gerade und lange Naufe, großen Mund, meiße und vollzählige Zähne, 
rörhlih-fhwarzen Barı, mehr fpige Ad ıundıd Kinn, gefunde Gefihtefarb:, Iängliche 
Sefihtehlidung, ti von unteriehter und rıche fehr larfer Sıator, fpride polnifh und gut 
deurfh, und hat am Daumen Der Iintn Dend eine ftarfe Nurbe von einem Säbelbiebe, 

Befletdvung: rorbbuntFuttune zerriffene Jade, blanwandtne Hofen, fdhmarz- 
lederne Stiefeln, fhrearzen Filzhut, rombuntes Huletud, 


2) Signalement bes Ehriftt Salem: 


Derfeide tt ans Seorgendburg bei 'Irfterkurg echiniig,, Patholliber Nellgton, von 
Gemerbe ein Gerbergefelie, 24 Fahr alt, 5 Frß 4 Zoll groß, bat tlondes Hsar. runde 
Stirn, blonde Angenbronnen, graue Augen, große Maje, gemöbnlihen Mund, volle 
sählige Zähne, blonden Bart, gerhelites Klın, gefonde Gefihhtsfarbe, ovale Befidte- 
aa don unterfegter und Rarfer Statur, fpriht denufd, und bat Feine befondere 
Rennzeiden. : 

WBefleidung: blantuchner Mo mit befponneren Knöpfen, gelb» und blangeftreifte 
fattune Wrfle, grantechne Hojen über die Stiefein, fchwarziederne Stiefeln, fhmwarzfelde- 
ned Halstud), graudbaranfene Müse. ’ 


— 


Die z Meile von Königsberg entlegenen adlih Amendenfhen Güter, In vorzüglich 
gutem Banzuflande, aus 49 Hufen 16 Morgen 270 Rurben Rulmif®, oder 142 Hufen 
55 Morgen Preuß. beftichenn, follen aus freier Hand verfanft werden. E86 ff hiezu efa 
Hietungs- Termin auf 

den 2gflen Apil d. $. 


seflimmt, der Vormittags 14 Uhr im biefigen Landfpaftshanfe abgehalten werden we 
€ 


= 


- 9 — /, 


Die iu Jıbre 1826 aufgenommene lanvihaftlihe Lore biefer Güter betrdst 
59,346 Rtbr. Die Tore felbn Fann in unferer Kegifratur eingefehen werden. Der 
 Zufhlag wie die Urbergabe fönnen bei irgend annehmbaren Geboten fehr bald erfolgen; 
der Auszıhlung des Kaufgeld:8 wegen werden fehr erlihternde Beringunsen, nad den 
Morfhlägen der Btetenden, berüdfihtigt werden, infomwelt nur irgend Sicherheit ihrer 
riptigen Erfüllung damit verbunden ift. 

Köntgsverg, den Zofen Januar 1830. 


Köntzl. Oflprenß. Landfhafts, Dirfıton. 


Die feine Schaafheerde auf dem „diihen Gute Bangfhhen bei Danzig flebt zum 
Verkauf, indem fpdterhin, nod vor Jonanni, aud Bas gefammte lebende und todte 
fnpentartum verkauft werben wird. Ste beftebt ans 3 Stud Super» Elerta, 8 Grüd 
Electra. 28 Stüd gde Prima, 40 Stüd 2te Prima, 48 Std Srcunva, 35 Stüd Tertta, 
3 Stud Duotra, and 17 Stud Duinta, ia Summa 210 tik Mutterfhaafen, nebft 
den Lämmero, welche Miste Februar erw .rtet werden; ferner aus 23 Rüden, und jwar: 
5 Stu 1fle Prima, 6 Stüd 2te Prima, 10 Stüd Secunda, und 2 Stid Tertia, mie 
au ous 270 Stud von diefer H erde gefallınen Hammein. , Hlrauf Mrflettirende Fön; 
nen fid) u jeder Z-it von Dem guten Zufßante viefer Heerde zur. Zucht überzengen. 
Megen angefnüpfter Unterhandiungen- im Yuslande, Hinfihts Des Derkonfs der Mutier- 
fhaafe, Fann jrdod ein eiwantger Handel wegen felbige, vor Enve März nicht abge» 
fhloffen werden. Die Hammel and Böde — lentere and) einzeln — find aber zu jeder 
Zeit zu derfaufen. » 

5 


Die Domalne Balga, zw dem Dfiprenß'fden Intendanturamt Hrlltsenbetf gebdrkg, 
und 7 Meilen von Köntgeberg, drr nächiten Handelsftadt , belegen, fol vom 1ften ont 
1830 ab auf 12 bis 18 Fahre anderweitig verp.:chtet werden. 


Segeuftdade der Pad find: 
41) Das Domatnen-Borwerf Balga. Doffelde enthält nad der wortyen Bermeffungd- 


Repifion : 
1372 Morgen 32 [‚Ruthen der, 
61 .-»- 16 = Gärten, 
721 . 57 e , Separat Wirfen, 
18 = 4173. ° Weldmicen, 
10  * 135 » Mofgarten, 
1125 . 144 . Wetoeland, 
5 -* 3 Teiche, 
\ 419 . 56 . Unland, 


Der Uder gehört ppt. mit 3 zur zweiten and ’ zur dritten Klaffe, und nur ein 
Feiner Shell efanet I zur vierten Rlafe. Die aufıfen baben im Durdfhnin ven 
6 Jahren 455 Fuder Heu geliefert. 

( 2) Die 


m 60 0 32 e 


2) Die Bras- und Brennerei, nebk dem Debit in mehreren zum vormallgen Ante 
Valga zwangspfiiätigen Krügen. i 
Die nähern Pactbedingungen, fo wie die legten Anfläge, find in der Megiftrotur 
der unterzeichneten Rönigl. Regierung täglich In den Porn ittagsfunden von 9 Bid 42 Uhr 
einzufshen, and der Lizttarlond-Termin anf x 
den 22ften März 1830, 


Vormittags um 11 Uhr, im Konferenz-Folale derfelben vor dem Herrn Departementörath, 
Neglerungsrasy Meyländer, anberaumt. 


Padtlufige, melde auf diefe Padıt ejnaehen wollen, werden eingeladen, fi, mit 
den gehörigen Dualififationd» Atteften verfehen, zum vorgedadten Termine einzufinden, 
und Ihre Gebote abzugeben; mobel bemerft wird, Daß zur Sicherheit für Die Yacht eine 
Kaution von 2000 Thalern in Staatspanleren, nehft Den Dazu gehörenden Eoupans', oder 
in andern die gefegliche Sicherheit gemährenden Dokumenten, gield bei der Eizitatlon 
beizubringen und zu veponiren ffl. . 


Der Zufchlaa hängt von der Genehmigung Sr, Errellenz des Herrn Blnanz» Miık 
ei Ak au wird dei annehmbaren Geboten glei nu dem Yltunges Termin nad 
efucht werden. 
R Königsberg, den sten Januar 1830. 
Könige. Preufifche Regierung. Abrbeilung für die birefte Steuern, Domainen 
\ und Forften, 


! 

Das anf 22,164 Rıhle, 24 Gar. abgefihäste adel. Gut Friedrihstbal bei 
Toplan, Eigenthum der Ofipreuß. Landfhafte-Direftion, fol im Ganzen over in zwei 
Sheilen, anter möglihft zu erleihternden Bedingungen verfanft, und deshalb jeder irgend 
zweämäßige Antrag berikfichtigt werden. Die Eizitation gefßicht 


am sten März bief. Jahres, ’ 


um 44 Uhr Vormittsgs, im biefigen Landihaftshanfe, und es f I der 
als die Lebergabe dalp Pr andjgaftshanfe, und e& Fann fomohl der Zujhlag 


Königgberg, den 10ten Januar 1830. 
- Königk Dftprenf, Landicafts- Direktion, 


ind ge " es u.a bei ron , . _ on Bau 
vom ajlen Juni 8. %. a auf 6 Juhre, unter Den allgemeinen landfhaztlihen Pacht 
„bedingungen, tft ein Bletungstermin auf : : | ’ 


. den Hten März d. %,, 
Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Landihaftshaufe anberaumnt. 
. Payt- 


- (6 


Bachtfucpende, die wenigßens für Die Hälfte Apre6 Gebotes Gierheit Relen Finnen 
werden dazu eingeladen, ‚ 
Königsberg, den 10ten Januar 1830. 


Königl. Ofiprenß. Eandichafte- Direktion, 


Das der Dfipren. Bandfdhafts: Direftion eigenthumlid gehörige, bei Naflenkurg 
und Nögel belegene, anf 24,945 Rthlr. 2 Ser. abgefhägte adlihe Ent Bäslad (fonf 
Hehfall genannt) fol unter mögiichit zu erleihternnen Wedingungen verfauft werden, 


Dazs wird ein Wictungstermin auf Ä 
den 40ten März d. F., 


Vormittags mm 14 Uhr, fm bifinen Lantfhaftshaufe angefegt, und jedem Kanflofiigen 
die Aufkchung beilebiger, wenn nur frgend annehmbarer Bedingungen, empfohlen. 


Zufhlag und Uebergabe Fönnen fehr bald erfolgen, 
Königsberg, den 10ten Januar 1830, 


König. Oftprens. Landfhafts » Direktion. 


Dis eine Mitte von Topfau und vier Diellen von Königsberg, vanz nahe an der 
nad legterm Ort führenten Pandftraße gelegene ad], Ent Popebnen fol vom Hten SYunt 
d. %. ab, auf fehs nıchelnander foluende Jahre, im MWege der Eizttatlon andermeiitg 
prrpachtet werden, Zur öffentlihen Aus: frtung, mondt Die unterzeichnete Krıis- Juftze 
Kommiffion beanftragt, feht der Termin biefelbk Im Gefchäfte-Fohale derfelben au 


den 25flen März d. 3, 
Vormittags um 10 Uhr, an, zu welhem Pachtlufige und Sfrtungsfählge hiemit einge» 
laden mwerden.. : 
Die Pacht Hzlatlonds Bedingungen foll’n fin dem anflehendın Termin bekannt 
en „Hasen aber and dor demfelben jederzeit in den Gefhäftsftunden hier einge» 
n werden. 
Sapian, den 25fen Fannar 1830. 


Königl. Preuß, Kreis Futz» Rommiifion, 


Der Befiner derer zimfihen Alenburg and Frietlend om der fhiffbarın ANe gelce 
enen Rormerfer Bambeln, Angarben und Wilhbeimshähe beabfihtigt, felbige 
m IBege der Fiz'totion auf Drei und and mehrere Jahre zu vırpadien, und werben 

Pahılurige zum Eermin anf / 
ben 26/flen Febrnar d. °}, 
nad Alıbof bei Friedland bisdurd) ergedenft eingeladen. o% 
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Die Berpachtungd Bedingungen können im Hofe zu Withoff und am Bei dem 
. Gtadtrihter Saro in Friedland eingefehen werben. 


Friedland, den i9ten annar 1830. x 


Die zu Trfknit.eis d. 3%. nahtlos werdenden Vormerfe Blumenau und Grenls: 
berg, zu den adel, Neu= Münftrberafchen Gütern gehörtg, von Eibing 2 Meilen und 
von Wüblhaafen 4 Deetle entlegen, folen in Termino 

den 15ten Mär d. %, ' 
Wormittags 9 Uhr, im Hofe zu News Münfterberg an den Höhfibietenten auf 1 bis 
biateretoander folgende Fohre, amd rmeittg verpachtet werden. Die Pachhtberingungen 
Sind täglich) in ver Hiefi,.en Wirtbihafte-Regijtratur einzufehen. 


Neu-Münierberg, bei Mühlhanfen, den 21ften Janner 1830. 


. Di bei dem zum 16ten Movember dv, %. Behufs der Verpachtung der Domalne 
Tapladen nerft dem MWormerf Detersdorf, der Brau: und Brennerei und Filcheret 
in den Vormerfsarenzen, angeftandenen Yizttationd- Termin E.tn Dem fergeflellten Bedin- 
gung’n angemeffenes Betot-verlautbart fit, fo mird fm Auftraee Er, Ercellenz des Kern 
Finanz» Mintjlers ein neuer Termin. zur Verpichtung dirfr Domaine vom iten Juni 
1830 ab, anf 6 Kid 48 Fahre, mit Bezug auf Das Publifundem vom 16ten Mat v. F., 
und zwar auf - j 

den g2ten War; 1830, 
Bormittass 10 Uhr, Im Konferenz -Fofasle dr unterzethneten König! Megierung vor dem 
Drpartementsraih, Nesterunacrotb Mryländer, anderaumt, und qualifisteee Badıts 
infttae, melde ein binläuglihrs Vermögen und ‚eine baare Kanton von 2000 Rtbir, 
beitellen können, eingeladen, ihre Gebote abzugeben. ; 


Königsberg, den I6ten Januar 4830. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtbeilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften, 


Das in Schippenbeil am Eollad-Dlak No. 55. belegene Mälzenbränerbaus, mit 
6.beljbaren Stubn, Kellıen, Hintergebäude mir Sroluna und Edürtung, gutem der, 
Wicfen, Scheunen und Bärtem, tit_zu' verfanien, und firbe Dazu Termin anf 


den 2aflen’ Februar d. 
Dafsihft an; wo auch Die Bedingun;en täyiih zu erfahren find. 


Die 


Die Absartınfde Woff rntihle mir zweit Mahl: und einem Graupengange; dann 
eine Winpmähte mit einem Gange, wie aub rtne Schnetremüble mit einer Edge, nebfl 
dem dazugaericfenen Lande, circa 15 Hufen KRulaifod, mozu Die Wohn- und Wirthfdafte; 
Gebäude komplett vorhanven, folem nad dem Auftruge Einer Röntgl. Hodwerordneten 
Yandfchafts = Dirfiion audermeltig verpacptet werden; mozu ein Termin zur öffentlichen 


Ausbletung an 
u den 2ten März d, G., 
Bormittags, im Hofe zu Abbarten bei Friedland angefegt fi. 


Die Pahtbed'ngungen werden im Termin befsnnt gemadt, und fönnen bie zu 
verpachtende Gegenflände jederzit zur Stelle in Augenjhein genommen merden. 


Die zu den Rarfenfelfh n Gütern bei Mordenborg gebörtgen,, und in fi zufam« 
menbängenden Borwerfe Gnerten, Mitihullen und Rotmwalıe, mir einem Fläden- Inhalt 
don 4790 Prexf. Morgen und ver Wide arf einem Mald» Terrain von 9CO Morgen, 
werden deabfidhtigt, vom 1ften Fund d. %. im Ganzen oter gervellt und mit volfländigem 
todten und ledenden Inventario, einfhließlid von verereiten Schasfen, zu verpadhten. 


Die nähern Bedingungen können bei dem Herrn Yufiz- Kommiffiriee Ehnlz la 
Angerburg erfragt werden. b 


Pferde» Berfanf. 


Ein dunkel faftantenbrauner Welad, 5 Jahr alt, 5 Fuß 2 Z00 groß, Kangfhmeif, 
trägt vorzügii, und if beinahe ganz geritten; 
’ ._ dantel Faftanlenbranne Stute, 7 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Langfhwelf, 
und geritten; 
Eine heilbraune Stute, 7 Fabr alt, 5 Fuß 4 Z0M groß, englifict, vorzhaltcher 
Schmetfiräger, von großer Racı, uad komplett geritten ; 
. RE LE: 7 Jahr alt, 5 Fuß 2 300 groß, fehr elegant, und 
angichmeif ; 
Eine hwarzbraune Stnte, 5 Fahr alt, 5 Fuß 3 300 groß, englifirt, und von 


er Rac'. 
Diefe fämmtlihen Pferde fliehen in Mertensposf bei Artetlond zum Verkauf, und 
Fdnnen zu jeder Zeit Dafelbit ia Augenschein genommen werden. 


viel 


m biefigen Orte feblt sang ein Maurer. Meifter. Lüdtlge und gnalifi,irte 
Aa baher aufgefordert, fi wegen ihres Erabliffemenis alhier bei uns 
30 melden, 


Barten, ben Joflen Januar 1830. 


Der Magifrat. 
sr Ein 


Ein tüchtiger Gärtner, bed zugleich Die ze und Wurtura der Wälder liberneh. 
men fann, firret jonleih oder zum gfien April d, °%. ein gute Un.crfommen tm adel, 
Gute Eavelinz dei teinbed. , 


Ein umverhelratheter, oder and) verhelcarheter Wirtbfdpafre-"Infvekter, meldher genü-= 
gende Zemgnifie Darüber beitringen famn, Daß derfelde bedeutendern BWirtbihafien bereits 
mit Erfolg vorarfanden, in der Schaarzuht und in tem Brau- und Brennerei» Betrieb - 
erfabrn {fl, findet binnen farger Zeit eine Ynfıdung, umd erfährt das Nähere im Köntgl. 
ntelligenz-Eowmptolr. 


Der Ban bed hiefigen Elementar» Schulhaufes , melder incl. fämmtliher Sans 
materlalten und der Hand und Spann'tnfle ouf 3898 Mth'r. veranfhlagt if, foH dem 
Mindeffordernden überloffen werden. Der Termin zur Ausdierung If auf 

den 4ten März d. %., 
Porrittage um 40 Uhr, angefegt, und Fann der Anfchlag und Die 3dhnung adht Tage 
dor demjelben In ven BVormittageflunden bei uns ringefehen werden, 


Kriligenbeil, den 2rfken Fanuar 1830. 
- Der Magifrar. 


Bir jehen ung veranlafßt, biermit Jedermann ergebenit zu erfadhen, irgend jemand, 
er fel wer. er wolle, ouf unfern Namen ohne unfere fchriftlide Anmweljung auch nicht das 
© ringfte an ®eld oder Seldeswerth verabfolgen zu laff n. fudem mir dergleihen Echnl« 
den nie bezahlen oder als Die unfrigen anerkennen werden. 

Dir Gutsbefiger v. Weiß anf Plauen 
end deffen Frar. 


Außerordentlihe Beilage Mr, 3. 
zu Mro, 7. des Amtsblatts der Könige. Oftpreuß. Megierung. 





Ueber die Wirffamfeit 


der 
Graf Bülow von Dennewisfchen Blinden. 
Unterrichts - Anftalt 
= iu Rönigsberg in. Preußen 
Bi 
| des Gahres 1829 | 


‚.bem idten Jahre ber Verwaltung. 


ut 


erben 


„, dem heutigen Tage der Yahresfeier überreicht bag Vorfteher: Amt in der Unlage 
A. die leberficht von der Verwaltung der Graf Bülow von Dennewigfchen Blindens 
Unterrichtd = Anftalt in finanzieller Hinficht während des Yahres 1829. 


I, 


u. 


Diefer Ueberficht werden beigefiigt: das Verzeichnif B. von den beftimmten Jahres 
Deitcägen, das DVerseihniß C. der im Jahre 1829 eingegangenen unbeftimmten 
Beiträge und die NMachweifung D. von denjenigen Feuerungs : Bedirfniffen, melde 
mehrerern erblindeten Kriegern von dem Königl. Hochverordneten Finanz Minifterio 
duch Dermittelung der Königlichen Hochlöblichen Mesierungen zu Königsberg 
und Gumbinnen im Jahre 4829 unentgeldlih aus Königtichen Zorften bemil- 
ligt worden find. j 


- Sür alle jene hohe und menfchenfreundliche Wohlthaten fühlen fich fomohl 
die Anitalt ald aud) Die Erblindeten zu dem .treneflen Danbe- verpflichtet. 


Es find eilf Jahre verfloffen, während welchen die Anftalt unter ber befichenden 

obern Leitung ded Königl. wirklichen Geheimen Narbe und Ober s Präfidenten 

von Preußen, Mitterd des großen rothen Adler: Ordens, Herrn von Schön 

Ercellenz, die Verwaltung nad) den urfpränglichen Beftimmungen des verewigten 

Stifters fortgefegt bat. 

Seit diefer ellfjährigen Verwaltung haben bis zum Cchluffe des Yahres 
156 ganz erblindete Krieger, mehrentheild aus den Jahren 18+F; 


8 ganz Erblindete aus dem Civil- Stande: und 
177 balberbiindete Krieger, mehrentheildg aus den Jahren 1844; 


überhaupr 341 Erblindere in der Anflale Veföftigung und Unterricht erhalten. 
& 
Unter 
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Unter diefen fand für 16. erblindete Krieger die Aufnahme zum 2fe 
sten Mal ftatt, weil, ipren Verhältniffen nad, fie felbt oder Tore Behörden u 
fe8 wänfchten. 


Namentlich find im verfloffenen Jahre folgende erblindete Krieger aus den 
ahren 1844 jur unentgeldlichen Theilnahme an den Wohlthaten d 
und nach einberufen morden, nämlich: bi er Unfals nad 


von den gang Blinden 


4) der Andreas Fagermann aus Braunsberg; 
2) ; Gottfried Alheifter aus Eumbern; 

3) s Gottlieb Gefhfe aus Gerdauen; 

4 + Sriedeich Dietrich aus Tilfit. 


von den halb Blinden: 
4) der Jacob Bebba aus Genigel; 


2) s Gottlieb Dold aus Nordenburg; 

3) s Michael Dorra auf Groß Pimniß; 

4) » Samuel Siering aus Gr. Laßeninfen; 

5) ; Yobann Tarrach aus Janellen: 

6) +» Martin Kaun aus polnifh Dombromfen; 

7) s Michael Bond aus Safunomfen; 

8) + David Selied aus Nelamifchken; . 
9) s Enfied Janfus aus Kreimöhnen ; 

40) ;s Unteroffizier David Sgonnell aus Bartfcheiten; 
411) + Carl Weiß aus Neuficch; 

127) s Darob Stafcheit aus Wafefpindt; 

13) s Balentin Wleife aus GSeeburg: h 

44) s Adam Wnende aus: Klein Rattana; 


45) : Cart Seehaufer aus Anfterburg 


46) s Ehriftoph Grabomsfi aus Anfterburg; 
47) + Srlebric) Birfhahn aus Scharfeim; 
418) ; Chriflian Horn aus Peißnid; 

19) s Martin Eoldahn aus Gr. Pogorzellen; 
20) ; Ehriftoph Maleffa aus Gamplaften; 
H) s Zohann Mollenhauer aus Gerdauen; 
27): + Gottfried Hahn aus Herrendorf; 

23) ; Gottlieb Neumann aus Pomauden; 
24) 5; Michael Naurifchat aus Yufterburg; 


25) : Gottlieb Davideit aus Gr, Trakinnent: 


Bon jenen Einberufenen find gegenwärtig 6 sans blinde und 6 halb blinde 
Krieger anmwefend. 


5° Mit 


I. 


Mit diefen in der Anftalt anmwefenden 12 erblinderen Kriegeen befinden fict) 
darin zugleich: A 

aus DOftpreußen: ber ganz erblindete Soldat Yudiwig Ehrih and Rölming, 

Pandrathe Amts Pr. Holland; 
ber ganz erblindete Gottfried Keberewig, auß! dem Civil= 
Stande zu Freudenberg, Landrathd » Amt Naftenburg ; 
aus PLitthauen: ber ganz erblindete Soldat Febrecht Fiehr aus Schwigeraur, 
Yandrathd- Amts Aufterburs; 
und 
der ganz erblindete Giottlib Siering aus dem Eivil- Stande, 
in Ruß, Landrathd - Amtd Heydefrug mohnhaft, in 
dem Genuffe der durch die Gnade des Könige Majeftärt 
Alterbuldreichft geftifteten vier Freiftellen. 

Außerdem genichen 2 ganz Erblindete aus dem Eivil- Stande Lnterbalt 
und Unterricht gegen den etatdmäßigen Yeföftigunssfag von 4 Nthlr. 15 Ger. 
monatlic), und einem beinahe ganz erhiindeten Yünglinge von 21 Jahren, der in 
der hiefisen Stadt wohnt und fi) felbft befäftiget, wird feinem Wunfche gemäß, 
der unentgeldliche Unterricht errheilt. 


Unter den im Jahre 1829 zur Anftalt einberufenen Erblindeten erhielten 10 ders 
felben durch den erblindeten Mufiflehrer Paarmann Unterricht auf der Violine, 
auf dem Violoncell und auf der Tlarinette. 

Die meiften, und befonders diejenigen, teelche mufifalifhe Hähigfeiten und 
Ausdauer zeigten, haben dabei gute Fortfchritte gemacht. 

Mährend ber Feierfiunden werden die in der Anffalt antwefenden Erblindes 
ten von dem Elcmentar: Schullehreer Herrn Gröd dur Vorlefungen über faßs 
liche Gegenftände der Religion und Gefchichte unterhalten, wofür derfelbe jähr» 
lich ein Achtel weiches Brennholz erhält. 

Geber Erblindete kann feine Befchäftigung, durch welche er zur Arbeitdfertig: 
feit gelangen will, felbft wählen. 

Den Unterricht. darin ertheilt der in der Anftale wohnende nfpeftor und 
gleichzeitige Werflehrer Herr Walther. 

Beh diefem Unferrichte find im Laufe des Yahred-1829 folgende Arbeiten 


fertig geworben: 

für Rechnung der Anftalt: 
3 Schneedecfen, 206 seflochtene Körbe verfchiedener Gattung, 1 Billarbbeutel, 
59 Nege, 51 Paar Schuhe von TudsEnden, 6 Städ Knallpeitfhen, 8 Sched 
245 Stüd gefponnenes Heede-Garn und 2 Ehod 21 Stüd gefponnened Kiuns 


ker» Garı. 


Auf befonbere Deftellungen: 
41 Quabrat- Ellen Fufidefen von Tucy Enden, 46 Körbe verfchiedener Gattung 
und 13 Paar Schuhe von Tud): Euden. 


“ - Diefe 


IV. 


: Diefe im Jahre 4829 gefertigten Handarbeiten 
werden verwerthet ınle . ° . (O9 RLHr. 41 Sıor. 6 Pf, 
Dazu tritt der Geldwertb des Fabrifaten ı Ber 
ftandes aus dem Jahre 1828 mie A565 = HM» 3° 


grithtn befteht der Geldiwerth fänımtlicher Fabrls 


fate in » . . . . . 66» 20 9. 
Davon find zur Kaffen » Einnahme verrechnet: x 


für die in der Anftalt . 
verfauften Gabrifate 196 Relr. 17 Ser. 8 Pf. 
fürdie auf dem Johane 

nig= Marft 1829 vers 

fauften Sabrifate - 0 » 3. —=- 

für die in der Anftalt 

verJoofeten Sabrilate 17» A. — =. 


und 
für befielite Arbeiten MU = To An 


€3 bleibt daher aus bem 
zabre 1829 ein Fabris 
atens Beftand von . F . .  BONHE. 20 Sar. 9 Bf. 

Außerdem haben gütige Theilnehmer bie Erblindeten der Anftalt im Yahre 
1829 durch die Ynfiandfegung von 129 Körben, von 2 Flecht-Crühlen, von 7 
Sufideden, von 12 Pfannen und: 27 Töpfen zum PBeflschten mit Drath befchäftie 
gen laffen, wodurd; 42 Atbir. 27 Egr. verdient worden find. 

Die vorhandenen unverarbeiteten Materialien haben einen Geldwereh von 
22 Nrhle. + Car. 8 Pf. 

Der Arbeits: Verdienft wird dem Erblinderen am Schluffe jeder Woche baar 
andgesahlt, twedurc fie im Laufe des Jahres 1829 58 Kıtblr. 19 Ser. zur eiges 
nen Berwendung empfangen haben. 

Die Dri dem Vorfleher. Amte geführten Liften meifen nach, Daß von dem Schluffe 
did Kahres 1429 ab, aus DOflpreußen und Fittbauen, theild nad) dem eigenen 
MWunfhe der Erblindeten, tbeild nach den Anträgen ihrer Behörden in die Ans 
Ralt nocy aufzunehmen und einzuberufen find: 
1) von den invaliden Kriegern aus den Jahren 184} 
5 ganz blinde 
und 42 halb blinde 


oe überhaupt 47 erblindete Krieger. 


2) von den invaliden Krieger aus den Yahrem1s1F, die zwar fchom einmal Im 
Ku Anftalt ‚gewefen find, aber ihre Wieder » Aufnahmef nachgefudht 
en: 


37 aang kimbe 
- und 22 halb blinde 


Üderdaupt 59 erblindere Krieger. i 
DH von 


— 8 —- 


3) von ben invaliden Soldaten welche vor oder nach ben Kriegsjahven 154} 
erblindet find 


9 halb Blinde; und 


4) aus bem Eivil- Stande Erwachfene und Knaben 
30 sarız blinde 
und 5 bald blinde 


fobald entweder diefe felbft oder ihre Vertsandfe und Wehörben fich ber 
reit erflären, den etatsmäßigen Beköftigunssfag von 4 Rthle. 15 Sır. 
monatlich an die Anftalt zu entrichten. 

Den erblindeten Kriegern ad 4. und 2. wird bei ber Aufnahme vor den 
übrigen fletd der DVorzug geflattet, indem nur für fie und für die invaliden 
renange ad 3. die Foftenfreie Theilnaßme an den Wohlthaten des Yufliturs be 
fimme ift. 

Das Anflitut enthält einen Raum zur gleichzeitigen Aufnahme von 20 Er 
blindeten. Da aber die Jahres » Einnahme deffelben zur Foflenfreien Interbrin- 
gung diefer Zahl nicht zureicht; fo wird der Wunfch erneuert, daß Eltern, Bor 
münder, Derwandte und DBebdrden fi entfcließen möchten, ihre Erblindeten 
aus dem Civil: Stande dem nftitut gegen den etatsmäßigen Beköfligungs : Cap 
von ANthlr. 45 Ser. bis zur erlangten Urbeitsfertigkeit zum freien Unterricht anı 
judertrauen. 

V. Der Haupt» Fonds ber Auftale fleht unter ber gütigen Verwaltung des hiefisen- 
verebrlihen Magiftratd, Danfbar bemerken wir dabei die fortwährende thätige 
unentgeldlihe Bemühungen des Herrn Mendanten Wedecke und des Herrn Com 
trolleur Wifhhufen. Fu einem aleihen Danke Hält fih aucd, daß Vorfieher 
Amt gegen das hiefige Wohllöbliche Adreß: Comtoir, fowie gesen die Wohlläbliche 
Hartungfche Zeitungs Erpedition verpflichtet, indem biefe den unentgelblis 
yo Drud aller bie Anftale betreffenden öffentlichen Bekanntmachungen über; 
nehmen. 

Bon den Mitgliedern ded Worfteher = Amts if im Frühjahe 4829 der Re 
gierungd» Rath und Gtabts Bau: Rath Dreves mit Tode abargangen. Derfelbe 
bat feit Eröffnung der Anftalt an der Verwaltung derfelben thätigen und menfchen: 
freundlichen TIhell genommen, daher fein Verluft fchmerzlich empfunden wird, 

Königsberg in Preußen, ben 16ten Februar 1830. 


Das PVorftcher : Amt der Graf Bülow von Dennewigfchen 
Blinden : Unterrichts » Anftalt. 


Schmidt. Beyer. Dey. Henne. Hein. Kelh. Kufler. Prin. Deufch. 
Shartsw. v. Wichert. Molterstorf. 


Veber 


= 49 


Meberfigt 


vr Einnaßmte nnd Xusgabe bei der Verwaltung der Graf Bülow von Dennewigfchen 
_ Blinden s Unterrichts» Anftalt zu Königsberg in Preußen vom 1ften Januar 
bis Ende Dezember 1829. 


A. 
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x, I Insgemein, für Schreibmaterialien, für Unter: 
haltung der Meinlichkeie in der Anftalt, 
an Abgaben, und zur Unterhaltung des 





Aorheilung-L.bÄi der Dauptvermwal- 
tung bes Fonds:durch den Magiflrat 
u Königsbers. 
1, Ertraochinalt 33 |28] 4 
Abtheilung IL bei der ih A Al 
dir Dlinden»-Unterrihts-Anftalt. 
1. An Brfoldung für den Infpektor und gleichzeis 
tigen Werklehrer, für den Mufiflehrer ıc. ; 
und Aufmwärter 456 |—|- 
1. I Kir Beröflioung 993 124) 8 
111. I Für Feuerung 131 19 
iv. | Sir Erleuchtun 24 24 2 
y. 3 Sür angefchafte 9 eieidungeRäde und Untethals IA, 
tung bderfelben 45 |i8 4 | 
v1. | Sür Keluignni der MWäfche 71210 
vr. | Für Kur= und Medizin Koften 4/11 
YuL.| Sie Unterhaltung der Wirehfchafts:Wtenfilien 11 j16, 2 
22 125,— 
. Gebäudes 205 22 it | 
x 4; Ertraorbinair 7136 
| Summa acpälung I. 1957 | 8 10 | 
Anbetung 1. 33 Isla | 
Summa ber Ausgabe 1991 , 71 2 
Sählinf. . 
Die Einnahme ift 2052 | 1 1? 21150 —i— 
Die Ausgabe if 1991 | 71 2 
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E86 Heide an Schluffe bed Jahres 1829 Befland | 60 1241: 112 "1150 1; 
21210 Thle. 24 24 far. 1 pf. 





- 1 — 


Der Beftand if vorhanden: 
Gei dem Haupfvermaltungs - Fonds bed Magi« 


- firatd zu Königsberg incl, 21 Rthlr. 26 Gyr. 


3 Pf. baar, überhaupt 


bei der Vorfchußfaffe der Anftalt zum Theil 


baar, zum Theil in mwiederzuerflattenden Vor» 
fhäffen 


2U1T71 Kthle. 26 Sar. 8 Pf. 


3 7 5—- 











Summa wie vor 24210 Nehlr. 24 Sur. 1Pf. 


Diefes Vermögen befteht: 


6000 Rthlr. in 2 Schulddofumenten, 


335 — in Etaatsfchuldfcheinen, 
44835 — in Pfandbriefen. 


Mn 2 


24150 Kehle, und 
60 Rehir. 24 Sour. 1 Pf. baar, 


ni 


21210 Rıplr, 24 Sor. 1 Pf. 














—— 


—ii 07 


—— 11 


B. Berzeihniß 
der beftimmten Sahresbeiträge für die Graf Bülow von Deunewisfche 
Blinden » Unterrichts - Anftalt. 











en 
Fäprlicher Dei 
Namen der Geber trag. 
Kehle. far, pf. 
4 | Don bes TER von Preußen Königl. Hoheit 01— 1 
2 I Aus der Litthanifchen Haupt: Esutamtöfaffe zu Trafehnen 31-1 
3 I Aus der SalariensKaffe ded Königl. Ober. Landes: Gerichts 
: biefelbft, von dem Herm Dber ı Landes: Gerichts: Nath 
Grafen von Kanig 21 | 
% | Bon dem Herrn Prediger Bierbrauer zu Wihelmdberg 6 ea Er 
5 | Durch das Königl. Fandbratd8- Amt zu Memel: 
von dem Herrn Dberförfter Mirtelftäde zu Pröfuls -lo|l— 
6 I Durdy die Königl. Forflinfpeftion Warginen: - 
a mn ve Dberförfter Hofmann zu Jmten _- 1;5|— 
s Mieberftetter zu Gauleden - I, |— 
Dur. vum Masifirat ju Heiligenbeik; 
von dem Herren Prediger Drafche dafeldft u ED 
8 I Durch den Magiftrat zu Saalfeld: , 
a. vom Ra a Herrn Dbuch —- I, |— 
b, s Sleifcher ss Mobis —- /0|1- 
9 5 Durch ben Masiftrat zu Panböberg: 
a. bom Herrn Pfarrer Kopp- —-/n|— 
b. s s Mathmann Rad) - |o!- 
a 4 s Gtabtfämmerer Döblin -i9o|i— 
40 | Durcy den Herrn Superintendenten Krüger ju Pyd: | 
a. vom Herrn Superintendenten Krüger ee 
b »s s  PDfarrer Schrage zu DOftrofollen -i10|1— 
eo 4% s s Maletius zu Paufanken —/2091— 
da D s  Ecolong je Kalinowen —- /0o01— 
e 4 s s  Gapref zu Lyd —- 10] — 
EP — Tree EEE ETESEEEEEE| BESLSSEEPEEEEEETRGEEEN. er En 
| Lasus | ”|I5 | _ 


; 


Transport 
BR: - som Pfarrer Strodz;fi zu Stradaunen 


KRamen 


— 123 — 


s 
% 


ber Beber 


Marfus zu Grabnid 
Soönp zu Borspmen 


Vom Herrn Fandrath Flefche zu Meinel 

4 Bom Herrn Oberförfter v, Gapl zu Peipen 
Bom Herrn Forflinfpeftor Nothvoß zu Moditten 
Dom Herren Pfarrer Fröbloff zu Schmobitten 
Durch das Königl. Landrathsame zu Fabian: 


ig vom Heren Grafen v. b. Trend auf Schafaufad 


Amtsrarh Bol; zu Labiau 


Durch das Könisl. Yandrathgamt s Schreitlaugfen: 
vom Gutsbefiger Herrn Zander zu Ulofen 
Durch das Königl. Landratbsamt zu Stallupsnen 


a, dom Herrn Nittmeifter v. Sanden auf Göritten 


. 20 _- 

b. » » Pfarrer Raufchning zu en 11l—]1 

. s  Prägentor Miele dafeleft - I 0o0|1- 

d. s *. Pfarrer Grigoleit zu Bildermweitfchen 1'0!— 

e = ’ Sonpporiaieact Küls zu Göritten 11 —i— 
+ »  Prägentor Dietrich bafeldft —-! ;|_. 

B- s » Guperintendenten Hinz zu Ctalupsnen il-|1—_ 
.9* #  Prägentor Kiefewwetter zu Kattenau —-|5]|-- 
i. # » Landrath von Korsfleifch zu Stallupänen 1!—ı — 

k. s » Prägentor Böhm zu Bilderweitfchen —- 1410| 

I, = s Pfarrer Kalau zu KRaftenau il—|I— 

m. # .e Amtmann Peterfohn zu Bubupsnen - 115 jo 

Pe und Zorf= Infpeftoer Deuefch zu 

m Ein 

9% 9 e Pfarrer Monich zu Tollmingfehmen - _ r a 
p: # =  Prägentor Schmidt dafelbft —145|_ 

g. von Fran Amtmann Reuter zu Bald anfadt 41-[_ 
r. vom Gutsbefiger Herrn Käfewurm zu Tolmingfekmen -!91.. 
rue: GUEREEEEREGIEeE En gen nn 
| Lafks | 3|- _ 
“* i No, 


4 Vom Deren Kittmelfler von Paflau zu Allenfein 





! 
me 


| 





’ 
„urn | | | 





ee a nn nme em DENT: fat. H. 


niaddaldı 


u 

















| 
Jäprlicher Bels 
Nro Namen der Geber. trag. 
u Ahle. fge. pf. 
| ——— nn, 
Transport 0 Im 
s. von einigen Bürgern der Stadt GStallupönen —l07l$ 
19 | Vom Herrn Superintendenten Stern zu Soldan Er Be 
20 | Durdy den Magiftrat zu Tilfe: 
vom Kaufmann Herrn Herzog - 101... 
-24 $ Dur) das König!. Landratsamt zu Angerburg: 
vom Apotheker Herrn Buchholz dafelbft el 
22 | Durch dad Königl. Fandrathsamt zu Ligen: 
a, vom Herrn Pfarrer Mafuch zu Rhein 1lal- 
b, = «e Lehrer Sellwich dafelbft -!i5!_ 
S » »  Kreisfefretair Lieutenant Klein zu Löten -l1|- 
. Pfarrer Gregoromius zu Widminnen -/!10|1- 
23 RB, bag Königl, Landratsamt zu Fifchhaufen: 
a vom Herren Prediger Stucdart zu Pillau a Me Jen 
b. » olizet- Direftor Flad) bafelbit i!'0o0!— 
24 1 Durch bag König. Landrathsamt zu Lydk: 
a sm Herrn Poftmeifter Schig zu Lydk u 
b. = Lehrer Raphael dafelbft = 21. 
© von Frau Poftmeifter Paarmann dafelbft 1 sIi- 
d. vom Harn Bürgermeifter Niemann dafeldft -!0!— 
e = = Gtabtfämmerer Heln bafelbft -I191— 
j - Lieutenant Behrendt bafelbft - I 8 | 
25 a dag Könial Landrathsanıt zu Braunsberg; 
a. vom Herrn Domdehamen Folfchki zu Frauenburg 41-1 
b. » =  Meihbifchof von Hatten bafelbft Biel 
“ = = Domberrn v Grabegemdfi s 11-1 
ds = s v. Scuyefi + ut 
u. © = , Gerig s i—|— 
f, ® 5 s Lamprecht : ı11-1|1— 
8 * = Dom Bifar'Breier s -i1ı— 
bh.» ® s 2 Zint s -/119|1— 
L. s [3 G ) Mi 5 En 20 — 
k, » P) s Krodgemäfi + — 1201. 
hs =» s Groß WER 
GEREEEESEERSERE EEE in nn EEE. nenne 
| Latus 110 | 14 I#| 6 


x 
7 
- 
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Käprlicher Beis 
Nro. Namen ber Geber. trag. 
Sl Kehle. far. Die pi. 
Transport 419 14 
‚vom Herr Dom-Vifat Kampfsbach zu Frauendurg 1 2 
D s. Gutsbefiger Major v. Mathy auf Sonnenberg] — 10 4 
’ s Probft Kolberg zu Eroffen - 1151 — 
» Pfarrer Hoc zu Mehlfad ı!'-!_ 
26 Vom D peren Pfarrer Tieß zu Santoppen —- |I12| __ 
27 | Durd) das Königl. gandrathsamt zu Drteldburg 
aus dem Kämmerei : Kaffenfond3 ber Stadt Sitentes I— I 
98 | Durch) das Königl. gandrathsamt zu Pr.. Koll 
29 | Vom Herrn Pfarrer Prelwig zu Schafuhnen | 
30 | Durch das Königl. Landrathsamt der Niederung zu Hein® 


rihswalde: 
a. vom dem Auftigamtmann v. Sanden zu Raufehnen 
b. ® Auftizaftuarius Drlomsfi dafelbft 
c 9 s  Auftitommiffartus Hellwich dafelbft 
d. » » Depofital= und rg » Rendanten 
re Schweichel dafelbft 
» =  Aufligamts + Kegifrator Lieutenant Voigt 


dafelbft. 
Apothefer Hanke dafelbft 
eis Zippel dafelbfi - 
orfinfpeftor Schulze dafelbft 
Deichinfpeftor Weiß zu Verein 
Intendanten Hoffberig zu Gr. Sfirbft 


hr Eu WER 


E vom Heren Juftitiariud Schirrmacher zu Deuefigenderf e= | 10 
f _ 


mn - 
o au © 
ıııı 4 


reramß 








Summä 1916] 6 


| 
wovon indeffen einige Beiträge Im Laufe des Jahres 
4829 niedergefchlagen werden mußten. 


m 1 en 


G Ä Berzeihniß 
der. bei dem Worftcher- Amte der Graf Billom don Dennewigfchen Blinden 
Unterrichts» Anftalt im Jahre 1829 eingegangenen unbeftimmten Beiträge. 











|Nro, Bamen ber Geber. | Beträge, 
arble. far. pf 
on PESEEEEEEEEnUn ieemnan. 








Dur das Könial. Amtd- und re zu Pihtallen 
von dem Mälgenbräuer Herrn Strunz 
Durh den Herrn Pfarrer Dr. MWolterstorf bier: 
von einem Ungenannten 
Dur das König. Landrarfsamt Braundberg: 
an gefammelten Beiträgen 01— 
Durch den Herrn Pfarrer Kahle hier: 
von 2 ungenannten Mitgliedern m Altrofgärefihen | | 


Genteinde 


m oa nn mw 
ie ET nn VEERTTEEDEES ETETTETng, Verne nn 


5: Durch den Herm Guperintendenten Dr. Wald bier: _ 
von einem Ungenannten —- /10|1— 
6 | Durch den Herrn Superintendenten Kah zu Naftendurg: 
von dem Heren Pfarrer Gemmel zu Yeunenburg - |10]1|1— 
7 | Durd) den Heron QJuftizfommiffiondg-Rarh Zeihe bier: 
von einem Ungenannten 6suıı— 
8 | Von dem Königl; Hochverordneten Militair : Defonomie» Des 
partement im hoben Kriegeminifterio ju Berlin 100 | u Ion 
' 9 ] Durdy den Masiftrae zu Tilfe: 
an gefammelten Beiträgen -1 5:|— 
40 | Bon dem Herrn Zufitiarius Schirrmadyer zu Deutfchendorf — /!10|— 
41 I Durd den Herrn Divifionsprediger Dr. Weiß hier: is 
von 2 Ungenannten —_ !91— 
42 | Durch den Masiftrat zu Wehlau: 
von dem Herren Steuer ;Nendanten Königebeek dafeldft, 
den benifelben in einer Gewwerbefteuer » Eontraventionds 
Drozeßfache zugeflandenen Denuncianten = Antheil am 
Gtrafbetrage mit -1101— 
ni 
| Lass | 413 | 18 7 


Namen ber Gehen. "Beträge, 
EEE EEE Keble. fer. pf. 
* 
Ä Transport 1318 | — 
Durch den Herrn Superintendenten Brafche zu Mohrungen 


Nro. 
[3 
43 


| 
| 
| 
.| 


c 
- d. 
e, 


4 


$. 


i. 


k. 
Durch ben Herrn Pfarrer Dr. Wolterstorf hier: 


Bon bem Herrn Kreisratd Schönemanı zu Wehlau 
> s = 
Durdy das Könisl. Amts« und Stadtgericht zu Schirwindt: 


= 
a 
= 
9 
” 


a, vom Heren Superintendenten Schulze aus Ereuzburg 


Dfarrer Dittrich aus Kahlau 
Mfarrer Kroll zu Eiebftadet 
Dfarrer Slogau zu Edersdorf 
Pfarrer Ebhardt zu Mohrungen 
Dfarrer Pegel zu Wilmstorf 
Pfarrer Hübner zu Arnsdorf 
Pfarrer Haack zu Saalfeld 
Mector Neindarde dafelbft 
Pfarrer Räbiger zu ESimnau 


baten nn KH. 
syuuea u a © 


Kirchen = Gemeinde s 
Major von Haufen Aubier auf Subniden 


von dem Mälzenbräuer Herrn Dad 

ben Herrn Pfarrer Kable bier: 

von einem ungenannten Mitgliede der Altroßgärt 
fhen Kirchen« Gemeinde 

das Könial. Candrath8 - Amt zu Braunsberg: 
von deu Abel. Dominten Negitten uw, Korbsdorf 
den Herren Superintendenten Dr. Wald hier: 

von ber verehel. Maurerfrau Plew bier _ 

das Königl. Intendantur Amt zu Drteldburg: 

ber Detrag der beim Erfag= Revifiond» Gefchäft wegen 
unterlaffener Beibringung von ZTauffcheinen tinges 
jogenen Strafgelder mit 

den Königl. General» Major und Commandenr der 
Aten Landwehr = Brigade, Herrn von Etülpnagel: 


von 3 ungenannten Mitgliedern der Sacdheimfchen 


das bei Gelegenheit der Erfag: Geftelhing von 2 
nr ee A And be Mi ee Mn DEE BEE. BEER GER 


Latin | 123 | 6 


Il 











1 j Namen der Geber. Beträge. 
: Te —— tt free 
j Transpoıt 1331616 

Cantoniften ,bem revidirenden NegimentdsArjte in 

beftechlicher Nbficht dargebotene Geldgefchenf von 2—l_ 
23 1 Durdy den Herrn Superintendenten Dr. Wald hier: 

von einem Ungenannten Mitgliede ber Haberberg | 

fhen Kirchen: Gemeinde —_— !951-— 
4 | Bon dem Königl. Hochverordneten Militair + Defonomies 

Departement, Abtheilung für die Invaliden im hohen 

Krieges; Minifterio zu Berlin wi — I. 
25 | Durch den Herrn Prediger Bierbrauer zu Wilhelmäberg: 

von der Bauerfrau Ehrift zu Pogrimm _ Bl 
96 | Bon dem Königl. Landrarhs', Amte zu Sraunsberg 6-1 

| Summa | 24 | 26 | 6 


er Nahe 


Radmweifung 


derjenigen erblindeten Krieger, welchen im 


D. 


Jahre 1829 aus Königl, Forfien 
freies Sprodholz bewillige worden if, 


N) 


2) 
3) 


4) 
5) 
6) 


7) 


8) 
9) 
10) 


41) 


Dem Friedrich Brosca aus Bifchofssug Fand- 
rath8 = Kreifes aftenburg, aus der Sorft 
GSablowo i 


Dem Johann Tarmim zu Afaunen, Landratee 
Kreifes Gerdauen, au der Fort Schiffug 
Dem Wilhelm Schaade zu Groß Bflauftein, 
Landrarhs-Rreifeg Kaftenburg, aus dem Forft- 
revier Schiffug 

Dem Johann Echön zu Groß Grobinen, Lands 
ge Darfehmen, aus der Sfallifchen« 

en Ko 


Om Ehriftian Weichaelig and Mismwalde, Land« 
rathß = Kreifes Mohrungen aus den Belauf 
Kungenborf 
Dem Gottlieb Bewernid aus Boritten, Rande 
vathe-Kreifes Friedland aus dem Belaufe Ross 
Feim der Forft Pr. Eylau 
Dem Johann Sareyfo zu Groß Pogorgzelfen, 
Sandraths-Kreifeg Johannesburg aug der örons 
bomfenfchen Korft 
und zwar für die 3. Jahre 1899, 1830 
und 1831. : 
Dem Wilhelm Stard zu Neuficch, Bandrarhe- 
afee Niederung aus der Schnedenfchen 
r 


1) 
Dem Friedrich Suppa zu Minisfen, Lanbrathe« 
ne Sensburg aus der Eruttinnenfcher 
or 


Dem Johann Gärtner su Grodzisfo, Lande 
Bu ones Angerburg, aus der Borfenfchen 
or 


Dem Chriftian Sauruhns zu Groß Pfaden, 
FandrathssKreifeg Angerburg, aus der Bors 
Eenfchen Fort | 

7 


10 Suder Sprocgolz jdprlic. 
10 > Br 
Wi 26 
{0 = “ .' 
10 e a „ii 
10 » © P) 
5» . . 
6 = . N} 
10 s B » 
6» j „ . 
nd : . 
12) Dein 


12) Dem Midyael Dorra zu Groß Pirnis, Pand- 

rachd » Kreifes Drteldburg aus der Eorpellen- 

fchen Korft vom Aflen Juli 1829 ab 10 uber Sprocdpolz jäpriid. 
43) Dem Yatob Bebba zu Ezenigel, Pandrathd- 

Kreifed Drtelöburg, aus der Eorpellenfchen - 


ar Meviers Abtheliung Roflag, vom 1ften s 
. uli 1829 ab 0 ® P P} 
414) Dem Michael Bonf zu Jafnnomfen, Randrathes 

Kreifes Angerburg, aus der Borfenfhen Forft 6 » ) » 


15) Dem Gortiieb Kifchfel zu Kofdmeden, Lands 
rathe- Kreifee Goldapp, aus der Rorhebudefchen 


FBorft 8 >» . ® 
416) Dem Unteroffizier Ernft Halling gu Ungerburg, 
aus der Sfallifchenfchen Korft 6° P) " 


17) Dem George Tartfchas zu Jeffen, Pandrathes 

Kreifes Infterburg, aus der Tzullfinnenfchen 

Sorft 6» e . 
18) Dem Xohann Tarrah aus Yanellen, Pand- 

rathds Kreifed Angerburg, aus der Sfallifchens 

fhen Forft 6.» . » 
49) Dem Diartin Raun and polnifh Dombrowfen, 

Landrathd + Kreifes Angerburg, aus der Gfals 

lifchenfchen Forft 6 » 5 “ 
20) Dem Michael Valdezuhn zu Morathen, Pands 

rathe:Kreifesd Goldapp, aus ber Norhebubdefchen 


Borft 8 » ” s 
21) Dem Karl Schluck zu Gobnicen, Landrathe- 

Kreifes Fifhhaufen, aus ber Frigenfhen Fort 40 » » , 
22) Dem Karl Weiß zu Neufird, Landrathß: Krei: 

fed der Niederung, aus der Schnedenfchen Forft 6. . 5 
23) Dem Srledrich Rockel zu Medenau, Panbrarhe: 

Kreifes Fifchhaufen, aus der Forft Bludau 0 . P) 


24) Dem Gottfried Nlheifter zu Stumbern, Lands 
rath3- Kreifes Goldapp, aus der Warnenfchen 


Forst u ” . 
25) Dem Valentin Oleife zu GSerburg, Pandrathes 
Kreifes Rößel, aus der Forft Sadlomo 10 »* » » 


— Em 





z, 5 _ 
Amtöß Be 


FIRE Sreußifchen Degkerung iu Königsberg. 


Königsderg, Mittwod den 24ffen Februar 1830. 





Derorbnnungen und Beanntmachjungen der Megierung. 


Nachdem des Königd Majeftäe zu beflimmen gerubet haben, daß von bier über No37. 
Zapiau, Tapladen, Skaisgirren, Tilfe u. f. w. nah der Kaiferl. Rufiifhen Grenze, 'Steinbedarf 
mit Anwendung ber türzeften Linie, eine Chauffee geführt, und biefer Straßenbau a 
nach Möglichkeit befchleunigt werden fol, fordern wir die angrenzenden Kreis Einges 
feffenen auf, die zum Bau erforderlichen Steine an Die bereits bingefandten Auffeber 
abzulicfern und der fofortigen Bezahlung daflır, welche fi nad der Entfernung der 
Anfuhr in beftimmten Sägen regulirt, gewärtig zu fepn. 

Königsberg, den 17ten Februar 1830. 

- Könige. Preuß. Regierung. Abrheilung bed Innern. 


Da der Dberförfier Hafchke vom Iflen Januar d.F. ab mit Penfion in ben No.3 
Aubeftand verfegt worden, fo ift die biäberige Dberförftereis Verwaltung Kudippen «uföens * 
in Kofge böberer Genehmigung aufgeldfer, und find die zu biefer Oberförfterei gebörig Oberförkterei 
gemwefenen detachirten Neviere Damerau und Buchwald der Dberförfkerei Gureftade NUdiPPEN- 
der übrige Theil der Forft aber der Dberförfterei Rammuck beigelege worden, ‚  4148/2 

Königsberg, den Aten Februar 1830. z 
Könige. Preuß. Regierung.  Wbrbeilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 

Domainen und Foriten. 





(M) Die 


Ro. 30. 
Erlebigtes 
hafifat in 
Rersde. 


ar0/l | 


Ro. 40. 


a 


— 00 0 — 


Die Stelle des: Phyfitud im Kreife Dfterobe ill offen , und nad Berficherung 
ded Bandrathdamtsd dort ein guted Austommen für einen Arzt, 


Diejenigen Herren Aerzte, die Mh für diefe Stelle qualifiziert ausweifen Ynnen 
oder wollen, und diefelbe zu erhalten wänfchen,, werden erfucht, der unterzeichneten 
Wegierung ihre Anträge einzureichen. 

Königeberg, den 15ten Januar 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. Wbrheilung ded Innern. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die aud den Jahren 1845 und 1823 ermittelten Martini Durchichnittd: Markt 
preife der Marfefhädte unfered Departements bringen wir, mit Bezug auf unfere 
Belanntmahung vom Hten März v.I. (Amtdblart pro 1829 Pag. 94.) dur bie 
anliegende Nachweifung mit dem Bemerken zur Sffentlichen Kennenif : daß die Preife 
sub A. für Gemeinheitd + Tpeilungen und die sub B. für Wegulirungen bereds 
net find. 


Königäberg, den Bten Februar 1830. 
Königliche General-Kommiffion für Dffpreugen und Lithauen. 


Rarı 





— 61 — 


Nahweifung 


der ‚für das Jahr 1830 ex annis 1835 und 1825 ermittelten a 
Darkipreife. 


Die Martini-Durhfchnittd:Markepreife betragen 


A. | B. 
Damen pro 1845, jedoch mit Hin: 
artini-Marte,|Veslafung der beiden pro 1825 
der Städte, deren Martini:Di lepemerfien und mohlfek, 
preife der nebenftehenden Ausmit- fien Sabre 


telung zum Grunde gelegt worden. ER 























von einem Scheffel 





nn ben nn m — 























— Roggen. | Hafer. | Neggen, | Hafer. 

na at Sr EEE] Nıl.fa. pf. a. or. la. ‚fa. _ ot 19 pf. IRel.fg. Pf. Fila. Pf. 

- 4. Für Braundterg .. + 1] 4,0I—115| 6,41—126| 3,1I—i13| 6,7 - 
> FO un»: "KORG BSBE EEE 5 ; 8,51—116| 3,4]—|27| 0,5|—113)10,6 
3 + Zufeburg . oo.» —h Mi —ıs 3,05—i25| 1,6 In 4,2 
4. . Königdberg . » . » | 3] 1,01— a" 5.11—j27| 6.0|—|14| 9,9 
Pine 7." REN a0l-hrl1s]1lol vrl-{6l 3,7 
6. 0° Meidendurg . » . . \ h 13.1081 — 21 Hun 4,8 
- DEE IE : * WERE 55-15] 20|— 25 3,6|-J13] 7,0 
5 hu. 2. \: al 15 al. 6,61—|13) 24 
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Naodırıdtenm. 


Der Here Graf von Lehndorf auf Warglitten hat in Preil, einem durch 
Anlagen verfchänerten Dre, mwelher häufig zu Lufifaprten von Königsberg aus benngt 
wird, zum Bellen der Wargenfhen Kirchfpiel3:;Armen eine Büchfe aufikellen laffen, 
und dadurd Beranlaffung gegeben, daß fowohl im Jahr 1828, als im verfioffenen 
Sahr, der Wargenfchen Kirchfpield» Urmenkaffe eine verhättnigmäßig bedeutende Ein; 
nahme jugefloffen ift, welcher MWohlthätigteitäfinn gern anerkannt wird. a 





Perfonal.Ehronmit. 


Gemäß Refkript des Heren FuftipMinifterd Ercellenz vom ften Februar 1830 

find die Oberlandesgerichtd-Ausfultatoren 

Ludwig Peo Berente, 

Friedrih Heinrih Mepberr, 

Ernft Morig Klebs, 

Rudolpb Bictor Amadeus Tortilomicz v. Batocki, und 

Karı Kabsnis 
zu Referendarien ded Königl. Dberlandesgerihtd von Dffpreußen befördere. 


Der Jäger Bogalt if zur Afüftens ded Unterförfler Krüger zu Nauiodt, 


im Königlichen Forfirevier Pöppeln, zur Verflärkung des Forftfhuged angenommen 
worden, 


<< Bieja der öffenttide Arasiger No. 8.) 
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Königsberg, Mittwoch den 24flen Februar 1830. 


n 





Sicherheits» Polizei. 

Stedbrief. Die wegen zweitn gemaltfamen Diebftabld zu 24iähriger Zucht- 
bansfirafe verortheilte Dienfibotin Anna Enpduleit iR mittelk gewahfamen Drrds 
bruhs and unjerm Gefdängnig entfloben. j 
Ale Wopllöbl. Gerihts- und Pollzelbehörden merden ergsbenft erfoht, für Die 
BEI der gedachten Perfon and deren Einltefernng an uns geneigtefl Gorge 
zu tragen. _ _ 

Wehlan, den sten Februar 1830. 

Röntgl. Preug. Kand- and Gtadtgeriht. 


Dignalement. Die Anna Endnleit Ift aus Pröfuls bei Tilfit gebürtig, 
evangeliih = Inıheriiher Neltaton, 28 Jahr alt, 44 Fuß groß, bat fhmarzes Hacr, niee 
drige Stirn, Dunfılbraung Augenbrounen, grane Augen, Meine Nofe, cemöhnliden Mund, 

efunde Zahne, fplgc# Kinn, runde Gefihtebtldnng, gefunde Gefntsfarke, If von Fleiner 
eftalt, und fpriht Deutid. 
, Bekleidung: eine welßbunt Fattone Müge, blaue Tuch» Jade, gruumellener 
Rod, ein Paar geflidte weiße Strümpfe, ein Paar Klopkorfen. ; 


MNahbenannte, von der Köntalihen Intendantie zu Tiegenheff unterm z4ften Sep 
tember v. 3. Rrdbrieflid verfolgte Prrfonen, alö: 
4) dır Dienfifnedt Martin Mirsntomefl, 
2) die Dorothea Wölfe, 
find von Den berittenen Gensv’armen Blanf und Port zu Ohra arritkt, und dem 
König. Polizel-Prafivto zu Danzig überliefert worten. 
Königsberg, den 14ten Februar 1830. 
Dberft und Brlgadler der 1ften G:ndb’armerke» Brtgade. 


p. 3telinsHl. 
(n) Bır 
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Warnangd» Anzeige, ; 


Der ruffifhe Unterthan Girts Meglansft, von Profeffion ela Schneider, ans 
Kurland gebürtig, unten näher fignalifirt, iR wegen verbotener Rüdfehr In Die preußlfchen 
Staaten in Unterfuhung gerathen, umd über die Pundesgrenze mit dem Vedenten Lins 
üdergebract, Dof, wenn er fi wieder in den preußtfhen Staaten betreffen Hefe, er mie 
einer zwetiährigen Fefiungeftrafe belegt werden würde, 

Memel, den 22ften Januar 1830. 

. ‚ Rönlgl, Breug. Fand» und Gtadtaeridt. 


- &tanalement. Girts Nealandft; von Profffion ein Echneider, ans Kurs 
land gebürtig, feinem Aufenthalt nd in Rufiih-Erottingen, lurherifher R-ltyion, ohne 
aefähr 40 Fahr alt, 5 Fuß 35 Zoll groß, hat braunb'ondes Haar, runde Stlen, blonde 
Augenbraunen, graublaue Augen, flrfe und ldn,lide Mafe, kleinen Mund, blonden Bart, 
eta Zahn unten nad binten linker Gelts fehlenr, rundes Kinn, länalthe und blatternar- 
bize Sefihtsbtldung, bleib Gefichtejarbe, If von mitie'mäfiger Gefale, fp.iht Ktcheuifch, 
auch etivad Deutsch» 


Der unten näher fianalifirte Hebrr'äufer, Arbeitdmann Robann Peter, if megen 
Diebitahls bier in Unterfuhung gemern. und mie dem Erifinen über Me Landesgrenze 
gebracht, D Ä er bei feiner Rüdkehr du die preupiiden Sraaten mir einer zweijährigen 
Fefungsitrafe beahnder werden wirt, 

ÜRemel, den sten Februar 1850. 

Könfgl. Preuß. Fand» and Stadtgeridt. 


Stonalement. Der rufjiihe Meberläufer Johann Peter, ans M'tan ger lıre 
tig, evanglifher Nelinton, 26 Jahr alt, 5 Frß 44 Z0U aroß, hat brannes Hasr, hobe 
Stirn, braune Augerbrannın, graue Yugn, kumpfe Nafe,’ feinen Mund, braunen 
Bart, aute Zähne, runded Rian, volle Gefihretiidung, gefunde Sefittdfarbe, If don 
nititler Geftait, fprihe Denis. und ru fi, und hat Feine befondıre Kennzeichen. 








Dem vormaltgen Handlangadiener Hübfch I der Ihm vom KRöntpl. Voltzel- Pride 
firlo zu Köniidterg nad Perersdorf, biefisen Amts, wnterm 20flen Dfober 1829 
ertheilte Netfepaß verloren gegangen; meldes mach Vorfchrift tes Poß-Regleme ntehler» 
mit befunnt gemacht wird. 

Wehlan, den sten Febınar 1830. 


Köntgl. Preuß. Futhdantır. Ant. 


Bon Einem Hohen Minifterlum des Innern If mir durch ein Patent von g2tım 
Dezember 1829 auf fünf nahelnander folgenre Fubre und für Den ganzen Umfang des 
Preußtihen Staats Das ans,hlicßlihe Mehteverlichen, . 

e, 
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die, glei allen ungleiharmigen Hebel» oder Gchuell, Waagen sum öffrnilichen 
Gebrauch und im Berfenr mit Andern nad mie vor dvırboten bleib'nden foges 
nannten Straßburger Brüd- Waagen in der Art zum Privat» Bebtau an. 
zufertigen, daß fie Das Sleihgewiht anf eine verjhledene Welfe anzeigen, als 
bisher Daran angebracht war. 
1 es fol aber Dadurd Lie Anbringung berfelben Vorrichtung bei andern Hebels 
Baagen keinesweges eingefhränft feyn. j 
Dem $. 15. bed Pablifandums vom 14ten Dftober 4845 über Die Erehellung von 
Batenten gemäß, unterlaffe ich nicht, dies zur Öffentlichen Kenntnif zu bringen, und anf 
die zu Den Aften des vorgedadhten hohen Miniteriums ntevergelegte Zeihnueg einer mılt 
der patentirten Abdnderung verfehenen Straßburger Brüd- Waage zu verwilf n, 
Berlin, den Tten Januar- 1830. , 
Hnguf Weber, 


Büchfenmacher » Metiter, 
Bollengaffe No. 8. 


De Brod Erbadung für die hiefige Barnifon fol höherer Befllmmung gemäß vom 
4fen Juli vd. %. ab, andermeitig in Entreprife gegeben werten. Die unterzeichnete 
Rendantue erfucht daber Dirjentgen, melde Die Brod» Erbadung zu übernehmen geneigt 


find, auf dief-Ive bis zum 24ften März d. %. verfirgelte Gubmiffionen, mit genaner - 


Angabe des mindelen Badiohn= Suged pro Winspel, anzugeben, und folhe mit der 


Bejeihnun 

. ® Sabatifen mern Dahtung der Feflungs;Mäderel zu Villan " 
su verfehen. Un dem gedachten Tage, Mormittags 10 hr, erfolst tie Eröffnung ber 
eingegansenen Submijflonen in dem Gefhäjts-Fof.le der Magazin,Rendantur, und mwers 
ben die Submijtenten eingeladen, In diefem Termin perfönlic zu erfteinen, damit fie 
- ber ia deuifclden no zu eröffuenden Konkurrenz durch Kizit:tlon Theil nehmen 

unen. 

Es wird übrigens auf die Forderungen ber Gnubmittenten ankommen, ob die Bers 

pahtung anf einen längeren Zeitraum als anf Ein Jahr, event, bis auf 5 Fahre, werde 
erfolgen können 


Die nähren Bedinaungen der Verpachtung Finnen täglih in den Bormittageflunden 


bei der Rendantur einzefeden werben. 
Der Zufhlag bleidt der böhern Behörde vorbehalten, 
Pillau, den 19ten Februar 1830. 


Königl, Magazin- Rendantar. 


Zur Beförderung des Holzverfanfs In dem Forflreni:r Eorpelen find nachfiehende 
Holjverkaufstage feftzefegt, ale: 
1) Jeden Montana in der Wodpr, für die Beldufe Ulonst, Gifewen und Lipnid, In der 
Dberförfterel Eorpcflen; 8 
(22) 2) jeden 
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2) jeden Dienftag In der Wodhe, für den Belanf Schleufenwald,, In der Unterför. 
fleret Wilno; j 
3) jeden Donrerflag fa der Woche, für den Belanf Pletczlefo und Infafen, In Yacots, 
walde bei dem Elgenthümer Kaptaina; 
4) jeden erfiin und dritten Freitag fm Monat, für den Belanf Materfhobenfee, in 
der Watsröörfterei zu Diaterfchobenfee ; 
5) jden zweiten und vierten Freitag im Monat, für bie Beldufe Homfen and Meta, 
wen, in der Unterförfterei Nefowen ; 5 l 
mögegen j:den Mittwod und Sonnabend in der Woche zur Abmahnna anderer Dienfl- 
gefhäfte und zur Vefrienfsung der etwauinen fFretholz- Empfänger befitmmt ik 
Diefes mird ‚dem refp. Yudlikum mit dem Bemerfen brfannt gemaht, Daß die fefls 
Hrfegten Tage vünfelih eingehalten und tie Hol;Fäufer an fl:igen beirtediget werben 
folen, nnd fidy jedeesmal um 9 Ur Vormittags da, mo fie Holz zu haben wünfchen, 
einfinden können, 
Eorpellen, den 4oten Februnr 4830, 
Köntgl, Preuß. Oderförfleret. 


Die feine Schaafheerde auf dem adlihen Gute Bangfhen bei Danzig Neht zum 
Verkauf, indem fpäterhin, noch vor Johanni, aud Das gefammte lebende und tonte 
nventartum verfanft werden mid. Sie beftebt aus 3 Stid Super» Electa, 8 Stüd 
Eilerta. 28 Stück Idee Prima, 40 Stüd 2te Prima, 48 Stud Secunda, 35 Stüd Lertia, 
31 Stut Dyırca, and 47 Sue Dufnta, in Summa 210 tüf Mutterfhaafen, nebft 
den Lämmern, melde Mirte Februar erwartet werden; ferner aus 23 Büden, und zwar: 
5 Stud 1fte Prima, 6 Stid 2te Prima, 10 Stud Secunda, und 2 Std Terra, wie 
auch aus 270 Stil von Diefer Herde gefallenen Hammeln. Hierauf Nefleftirende kön: 
nen fi) zu jeder Zeit von dem guten Zufande biefer Heerde zur Zucht überzeugen. 
Wegen angelnüpfter Unterhandiungen im Auslande, Hinfihts Des Derfaufs der Drutter- 
fhıafe, Fann jebod ein eımaniger Handel wegen felbige, vor Ente März nit abger 
jhieffen werden, Die Hammel und Böde — legtere auch einzeln — find aber zu jeder 
Zutt zu verkaufen. e 


Ein dunfel faftantenbranner Wallach, 5 Jahr alt, 5 Fef 2 30M groß, Bangfhweit, 
trägt vorzüglid, und ift beinahe ganz geritten; 
i Eine dunkel Faftantendraune Stute, 7 Fahr alt, 5 Fuß 2 Z0N groß, Langfchwelf, 
und geritten; 
Eine heilbraune Stute, 7 Fahr alt, 5 Fuß 1 300 groß, enziifirt, vorzügkicher 
Schmeif.räger, bon großer KRagr, ‚uad Fomplett geritten ; 
i EL RREFTRINR 7 Jahr alt, 5 Fuß 2 300 groß, fehr elegant, und 
angfdmeii ; 
= ie Ihmarpbranne State, 5 Jahr alt, 5 FuF 3 Z0M groß, englifict, und.von 
vieler Rac’. 
> Diefe fämmtlihen Pferde ftehen in Mertenedosf bei Arketi.nd zum Wrrfsuf, wand 
Können zu j-der Zeit dafelbft In Augenfheln genommen werden, er 
Yen 
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Ser Klchdorfe Charan find Für das Fahr 4830 dref Krammarfte, auf Donn 
dem grten März, Bten Full, und Zuten Dftober d. }. Bemillige worden x rg 
Sages vorher, namlih Mittmod den goten März, 7fen Juli, und 20Nlen Oftober , die 
zuftändigen nur au6 einem Merfehen im diesjährigen Kalender anf Montag ben gten 
März, den Sten Zult und z8ten Oktober angefegten Dich» und Dferde» Märkte abgts 
halten merben, 2 3 
Königäberz, dem Irhen Januar 1830, 


König, Preuß, Regierung. Ubsheilung ded Immerm, 


Der Ban der fhadhaft gewordenen Frei» Arche md ehies dammed an d 
Mühle zu Groß-Pelften , deffen fämmtllhe Koften auf 468 Rtblr. eo & Pa und 
excl, der von dem Domtnto zu efftenden Handdlenfle und ohren auf 226 NRihlr, 
2ı 89. 8 pf. veranfchlagt worden, fol dem Mindefifordernden In Entreprife überlaffen 

erden. 


Hiezu tft ein Eizltatlond-Termfn anf 
den JOfen Mi d. 2. 


Im dern Gefchäfts Lokale des unterzeichneten Gerihıs anberanmt 
Büefleftirende eingeladen werben. ’ $ v , zu melden bieranf 


tele Anfhlag , ) ‚ka : 
a Are an eg nung, ann täglid Bor- nud Nehınittags fu 


Kandöberg, den 13tem Febrwar 1830. 
Boch Peltenfches Outsgerkhr, 


D 


Auf das dem Chriftan DanehHi gehörfge und bef biefiger Stadt 5 
Erbpaßtö,iBormert Klein, Batyeihal, von 4 Hufen Dirgtolfe Hr Rıblr. 2: ee 
erh iklone. AB Blog er auotjuendlien Bertaf. befiiden angeBandenen. Deiıten 
a syer ein on 550 ; 
- eijitatione s Termin onf fhir. gemacht, nd Daher en vierter 
den Zten: Aprif d. 


Bormittags, an hiefiger Gerihtöftch: anteranmt worden defig- 
und zabtunggfähig find, vorgeladen nerven, a ER ” 


Gerdanen, den Allen Febınar 830 


 Könlg Proof, Baidı' and Gtadigeiät. ee 


co) Dis 
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[1 e aterförfter: Ctablifement Natbsarenz, fa ber ‚Be 
Forft ST Seht ey höhern Wehörde vom Afen Ypriht. 9. Pe Are 
Dder Erbpacht ansgrboten werben. a hi ’ 


Her Termia biezu Reht anf Montag | 
ben 1ften Mär; d. %,, at, 
Morgens um 9 Uhr, an Drt und Stelle an, wozu id hiemit ergedenft etafabe, 
” Margienen, den 13ten Februar 1830. EWR 
Der Köntzlihe Forktmelfter, 
v. Rormanın. 


Der im Kirhdorfe German, MUmts Flihhanfen , belegene Föllmiihe Kıng, nebft 
Wohn, umd Wirthidpafte-Gchäuden, von 4 Hufe 3 Morgen 198 Muthen Land, BWicfen 
und Gärten, fol freiwillig verfanuft werden; der Termin feht 


Pr. 


ben 22ften Mär D, J., H: 
Vormittags 10 Uhr, Im Dorfe Wilfau, bılm Eigenshüümer Herrn Meter an; Kaorflufige 
werden erjucht, fi Dafeldft elnzofinden, mit dem Bemerfen, daß, wenn fein annehmbarer 
m Fat auch die Verpachtung deffelden In Panfh und Eogen fofort gegen Kaution 
att Anden jo 


Die Absartenfhe Waflermühle mit smei Mahls und einem Graupengange; dans 
eine Windmühle mit einem Gange, wie au elne Echnetdenühle mit einer Säge, nebf 
dem dazugemwiefenen Lande, circa 15 Hufen Rulmifb, wozu die Mobn: nad Wirthfdaftes 
Gebäut: Fomplert vorhanden, follen nad dem Auftrage Einer Köntzl. Hocversrdneten 
Kandf&afts = Direktion anderweitig nerpachtes werden; wozu ein Termin zur Öffentlichen 


Aunsbietung auf 
Den 2ten Mär) d. %, 
: Dorbrittage, im Hofe zu. Ybarten bei Sehed'snd ongefegt Hl. 


Die Hahibedingungen werden Im Termin befannt gemadt, und können die an 
verpacdhtende Gegenflände jederziit zur Stefle in Wgenfheln genommen werden. 
"1. .. 4; 


Ein unverhelratheter, oder aud verhelrathekr WirrhfaftesInfvehtor, meldyer gende 
gende Zengniffe darüber beitringen Fann, Doß-defclbe Bedeutendern Mirhfchaften bereits 
mit Erfolg vorgeftanden, in der Schaalzugt um ia dem Drau and Brennerels Betrieb 
erfahren If, findet binnen Farger Zeit Ane anfing, und erfährt das Nähere Im Königl. 
Sntelligenz-Comptolr. 


ıa\ 


De 


Der Ban des biefigen Elementar» Schulhanfes, welder incl. fdmmetlider Ban 
materlalten und der Hand» und Spanndirnfte auf 3898 Mib!r. veranfhlagt ift, fol dem 
Mindeffordernden bverlaffen wrden. Der Termin zur Ansbferung IR auf 


den ten Mär, db. %., 


Vormittags um 40 Uhr, angefegt, und Bann der Ainfhlag und die Zeihunng acht Tage 
20: demfelden in den Vormittagsfiuniden bei und «ingefehen werden. 


Suiltgenbell, den 27fen Yanuar 1830. 
Der Maglifran. 


Wir fehen und veranlaße,, biermit Pedermann ergebenfl zu erfuchen, irgend jemand, 
er fel wer er wolle, anf nufern Namen obne unfere fchrifelihe Anmeljung auch nit das 
© ılngfte an Geld oder Seldeswerth verahfolgen zu laff n. fadem wir dergleihen. Schul« 
ben nie bezahlen oder als die uhfrlgen anerfennen werden. 


E Der Gutöbefiger v. Weiß anf Planen 
and deffen- Fran. 





Belannımachungen für Diefen Unzeiger find ımmirteibar an das Königt. Mdrep- 
Eomtoir, und zwar bergeftalt einzufenden, Daß fie, um zur nächften Nummer zu 
kommen, fpätefteris 

Sonnabend, Bermittag um 9 Uhr, 
eingeben müffen. 
Mur gegen Bezahlung Fann Einräfung ftatt finden. Jede Zeile Fofter 
5 Silbergrofchen, 


- 
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Königsberg, Witmod den Zten März 1830. 
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Belanntmachung ded Königl. Ober» Präfidiume. 


In Folge meines Erlaffes vom ZOflen v.1., wegen Aufnahme von Schäfer, No 41. 
®ehrlingen in der Königl Stamm:Schäferei Frankenfelde bei Wriegen in der Mark, Bedingungen 
bringe ich folgende don dem Königl. Minitterio ded Innern genehmigte Aufnahme, ah Saucme 
Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß : Iehelinge: au 

1) Die Lehrlinge werden in allem, mas die Wartung und Pflege der Schaafe SINRESI: 
im gefunden Zuftande, und deren Behandlung bei Krankheiten, die Manipulas 
tionen bei der Wäfche und Shur, Würdigung, Sonderung und Verpadung 
ber Wolle, au die Behandlung und Einteilung bed Futterd anlangt, ei 
gehbt, und Bund münpsiche Erlduterungn Osten? bed Mbminifienee. 2 der 
Stamm» Schäferei unterrichtet; nicht minder mwirb ihnen die Gelegenheit zur 
Nebung im Schreiben und Rechnen, und den fähigern Subjeften auch Anleitung 
zur Führung zwedmäßiger Regifter gegeben ; 
3) müffen diefelben fl allen den Schäfer» Rnechren - obliegenden Berrichtungen 
unterziehen; 


3) diefelsen werben gleich den übrigen SchäfersRnechren beföftige und untergebracht, 
und befoninen außerdem einen baaren Geldzufhug von „Zehn Ehalern“ für 
bie Dauer ipred Aufenthalts ; 


(R) 4) ange 


4) angenommen werben nur folche Perfonen, welche bereitd in einer Schäferei ald 
Knechte gedient haben, Iefen Können, und fchon einige Fertigkeit im Schreiben 
haben. Dagegen wird Niemand zugelaffen, welcher fi nady feiner Körper, 
Sihen Beichaffenpeit zu den nad 2. zw leiftenden Verrichtungen nicht eignet, 
oder fich folchen zu unterziehen Anfland. nimmt; 


5) Die Zöglinge müffen fih Mitte Mai’d einfinden und bid zur Mitte rd Nuni 
folgenden Jahres bei der Könige. Stamm-Schäferei bleiben, und in diefer Zeie 
y zwei Schuren beimohnen, und haben biefelben 


6) fpäreftend did Ende März jeden Jahres ihre Anmeldung zur Aufnahme bei 
der Könige, Abminiflration der StammSchäferei in Srankenfelde anzubringen, 
und alddann deren Antwort wegen ihrer Zulaffung abzuwarten, 


Königeberg, den 20ften Februar 1830. 
Der DbersPräfident. 





- 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


No. 42. Bon dem Guperintenbenten Pfifter it im Verlage der Heinrichdhofenfchen 
ER Buchhandlung in Mühlbaufen in Ehäringen zu dem reife von 5 Sar., eine tabelas 
Aufgebot, oe. Flihe Meberfiht der allgemeinen gefeglihen Erforderniffe zum Aufgebor und zur 
Grfege. Trauung in den König. Preußifchen Staaten erfchhinen, welche mir auf Veranlaffung 
4017/1: des Königlichen Minifteriumd, den Herren Predigern der Provinz ald ein für diefen 

wicheigen Fırrig iperd: DrIYaJLH Fehr brauchbared und Eompenviöres Hülfdmittel zum 
Ankauf empfehlen, 


. KRönigäberg, den 17ten Februar 1830. 


Königt. Preuß. Regierung, Wbrheilung für die Kirchenvermaltung und das 
; i Schulmefen. 


Ertraft 
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aus den Rechnungen des König, Landarmen- Verpflegungs-Ynftituts zu 
Tapiau für das Jahr 1829, 
L, In Betreff der eingebrachten und verpflegten Judividuen. 














No, 43. 


Naar nern tn nme ma weg TE men nn mn mine a ver En bumsen ve nn eng. 
v Sandarme | Drtdarme | 3asasonse| Gumnta 
männ«| weib, Imann.! weis Imann.| meib: Inänn, weibs 
liche, | liche. | liche. | ige. | ide. | liche, | liche. | lie. 
mr nl Br mu aan mm nn rn ni EEE TE ren nu nn Em ann 
A. 
Zu Ende des Tahresd 1828 waren im 
Anftirue vorhanden . 231 42 1! 519! 180 # 204 
Hiezu find- im Laufe des Seal: u a | | 
1829 eingebradt . 295 —- 231 15] 3236| 85 AR _851_644| 174 
Summe vo. ZH "161 845| 26511236] 378 - 
Davon find 
a) geflorben . 2» 0. a; 56 n 126] 55 
b) entlafen -» . ... 110 h- - sa iR 682] 181 
Summa ded Abganged . . 166 .. 34] 11] 608] 169]-8u8] 236 


‚Eind alfo am tegten "Dezember 
1829 im Inflitue zu Tapiau 
verblieben 0. + 160) 41) 31 51 237| 961] 4281| 142 
Yun, u) 
570, 


Kinder, welche theild in der Anfkalt erzogen werden, theild auf Kofken 
berfelben untergebracht find, verbleiben am Schluß des Jahres 1829 . 268. 
excl. derjenigen Taubftunmen , für welche der Sandarmen: Fonds 
Beiträge gemäprt, 


(R 2) C. Bebreds 


— 


66 


C. Gebredlige und Irre, 


die auf Koflen ded Sandarmen:Fonds theild im großen löbenichtfchen 

Hospital, theils in Litehauen und fonften auf dem platten Rande 
und in Landftädten zur Pflege untergebradit find, verbleiben 
am Schluß bed Jahres 1829... . SNaer Wer 


E35 werden alfo am Echluffe des Jahres 1829 aus dem Pandarmen: 

Fonds noch unterbalten Causichlieflic der in der Zaubfiummen 

. Anftale zu Königäberg auf Koften tes Landarmen:Fonds Tebenden 

Individuen und derjenigen Jnvaliden, melde a Conto dı# 
Pandarmen: Fonds Gnadengehatte beziehen) 











135. 


973 Perfonen, 


nn — EEE ne nn ee niieung, 
Krhir. |Sgr.| Pr. 
I. An Geide biieb Veftand gemäß vorjäßriger Rechnung | 5801] 12 ı © 
Einnahme im Jahr 1829: | 

1) An beffimmten Beiträgen -aus der. Provinz, incl. der ein, 

gegangenen Refte aus frübern Sabın 2 2 2 2... 37,740| 29 2 
2) An freiwilligen Beiträgen, 

m. dus, Gelhenle en - -i— 
b. dur Vermähenile > 2 ren —_— 1—|— 
3) Dur Verbienft ber Acheter > 2 0 2 rn 31411 31 4 
4) Dur GStrafgelder . er Bf ag 31! 16 N 6 

5) Dur Erbfdaften von den im Haufe verflorbenen Per 
fonn .. Be ee ar . 491 1 6 
6) -Estraordinaire Einnabme “eo 0 de 0. 2 41477051 12 | a7 
| Ro 2 


Summa der Einnahme , | 





— 67 _ 


Ausgabe im Jabr 1829: 














Is 


1) Zur Unterhaltung ded Auftiturs : 22,944] 12 

2) + Verpflegung ber darin aufgenommenen Menfchen . . 22,455] 121 9 
3) + Unterhaltung der Kinder incl. der Zahlung von 

1350 Rehlr. an die Anfkalt für Taubflumme . j | 6788| ” a 

4) + Unterhaltung von Gebredlichen und rren 2329| 12 | 10 

5) Für Invalide find an Gnadengebältern gezahlt . 421 — | — 

Gumma der Ausgabe 5%059| 15 | 5 

Einnahme . 64,529! 15 7 

Ausgabe - 2. 3 ..155059| 15 | 5 

m nn nn m nn 

Bleibe Beftand . . 947 0] 2 2 

Im Jahr 1828 war an a firieten Beiträgen eingefommen . eh 3 

Gm Zahe 1829 Äfh eingelommn . x...» 37,740 4 2 

Afo im Jahr 1829 mehr . . . 2180| 11 | 11 
mwelhe Mehr: Einnahme aus eingezogenen Küdjländen 


berrübrt. 


Anmerkung NYuß den frübern Bermaltungd: Fahren wurden 
einige Verwendungen bisher al! Borfhäffe 
‚geführe, bie jegt definitiv rechnungsmäßig 
regulire find. Ferner ift die Verwaltung der 
-Bandarmens Fonds bei der Provinzial:KRommur 
nal und Inflituten- Kaffe mie dem Schluffe ded 
Sabred 1829 der Infpektiond:Kaffe zu Tapiau 
einverleibt, und deren Berfur und WBeftände 
find in diefen Ertraft übernomm n; daher die 
bedeutende ertraordinaire Einnahme, fo wie 
die Veränderungen ded Betraged mancher 
Ausgabe Titel, gegen den vorjäprigen Ertraft. 


Köuigdberg, den Iiten Februar 1830. 


Königl. Preuß, Regierung. Abrheilung bed Innern. 





Ben 


Verordnungen und Bekanntmachungen ded Oberlandesgerichts. 


No. 44. Behufs der Befchleunigung der Vollftretung der gegen die Holzbefraubanten 
Die Velfrek- felgefegten Freiheitsftrafen bat die hiefige Königliche Megierung die Giftirung der 
ae” Holpdiehe zur Gefängnißftrafe und zur Korfk» Strafarbeit durch polizeiliche Hülfe ges 
danten fefige nehmigt, und hiernach fowopl die Sandrathädmter, ald die Koritbehörden mit der 


fegten Frei i nweiltung verfeben. 
A ehraien nöthigen Anweilung verfeb 


berrefiend, Die Untergerichte bed Departement? haben fih daher in ben. Unterfuchungds 
fahen wegen Holzdefraudation, in welchen die feftgefegte Gefängnißftrafe oder Forfks 
GStrafarbeit zu vollftrerten ift, wegen Geftellung der Holjdiebe zur Verküßung diefer 
Strafen an die betreffenden Landrarhsämter zu menden, 
Königsberg, den 1Oten Februar 1830. _ 


Könige, Preuß, Oberlandesgericht von Dffpreufen. 


NRNahridgtem 

Der Rurfher Karl Wirefau zu Königsberg bat fih um. die Lebendrettung 
von vier durch den Dunft eined zu frühe zugemachten gebeizten Stuben» Dfend dem 
Erftiiten nahe gebrachten Perfonen dadurch verdient gemadht, daß er, durch Iautes 
Stöhnen der VBerunglückten aufmertiam geworden, gegen 4 Uhr ded Morgens mehrere 
Merfonen herbeiriceh, mit deren Hülfe die Wohnung der bereitd Erflarrten dffirere, 
und diefe aus den Berten in eim Nebenzimmer brachte, darauf ein Pferd beffieg und 
einen Arzt berbeiholte, deffen mehrftündigen gweckmäßigen Bemühungen c«# gelang, bie 

erfiarreen Perfonen nad und nach in das Leben zurück zu bringen, 


Diefed umfihtige Benehmen ded Kuricherd Karl Wittfau wird bierdurd 
belobend, diefer Ball aber zur Warnung vor ber nahen Gefahr ded Erftiend durch 
- gefährliche Dünfte, zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Rönigäberg, den 28ffen Januar 1830. 


Königl. Breuf. Regierung. 
” 





Herfonat 


- 00 -— 


Perfonal»-E Hronik 


Mittelft der von ded Königd Majeftärt Aerhächft volljogenen Beftallung vom 
17ten Januar d. I. ift der Herr NegierungdsAffeffor Bartifius zum Regierungds 
rarh bei dem Negierungs-Kollegio zu Königsberg ernannt werden. 


Des Königs Majeftät haben allergnädigft gerubt, den Dbers Steiers» Inpektor 
Heidfeld zu Königsberg zum GteuersKath zu ernennen, und das deöfalliige Parent 
Alerhöchft Serbft zu vollziehen. = 


Gemäß Bellallung vom Kten Januar d. F. ift der Hauptmann a. D., ber. 
IandeögerichtdsReferendarius Chriffian Friedrih Kaminski zum Gefrstair ded 
Königl. Dberlandeögerichtd von Dfipreußen ernannt. 


Dem -Studiosus theologiae Friedrih Rübfamen if. die Verwaltung 
der Neftorftelle in Domnau vorläufig auf ein Jahr übertragen worden. 


Der Eillmifhe Schule Johann Shader zu Gkaiborren ift für den Bezirk 
ded Intendbanturamtd Allenfein ald Landgefhworner angeftellt morben. 


Der Unterförfterbienft zu Peremtienen, im der Känigl, Leipenfchen Korft, ift 
dem Hegemeifter Schwarg, biöher zu Flormweg in der NewGternberger Korft, ver 
lieben mworben. 


Der Unterförfter Meding ifl vom Aften Fanuar d. 3. ab mit einer jährlichen 
Wendon iv den Kubeffand verfegt,-und der Tadurch vacant gewordene Iinterfärfterdienft 
zu Groß: Baum, in der New Gternberger Fort, dem Wnterförfter Blech von Dems 
fhien verliehen worden, 


Der Watdwärterdienft zu Lipemo, in der Könige. Gablower Korff, if dem zur 
Kriegdreferve entlaffenen Tiger Berg zur interimiflifchen Verwaltung übertiagen. 


CDHieja be denke Anyeiger No. 9) 


.. . 
* 
8 ’ 
[2 
D 
. 
Pr 
- . 
# 
. 4 
‘ 
- 
- 
“ * . 
” 
. 
® - 
- 
Mi ‚ . 
* 
. 
- 
. 
* 
= + 
‚ 
. 
 } 
x 
r . 
” ” 
% 7 14 
- . 
. 
+ 
f r® © 
r 
. 
we . 
» 
“ » 
D 
+ 
.. x 
; 
- 
. 
Di . 
“ - 
. 
. 
+ 
= -2. 2.2 .- n. . Fr er 
- u — 


.* 





Digitized by Google. 


 - 


— 


Deffentlihber Anzeiger 
—— No. 9 


Königsberg, Mirtinod den Item Mär; 1830. 








Sicherheits» Polizei. 

Stedbrief. Don den mitteld Stedbriefs vom Hten d. M. verfolgten Berbrechern 
Fatob Schliwminsty (Laub Borfomsfy, Kammrig oder Kaminsf m. f. w. 
genannt) und Ebrifitan Salemefy, if der legtere bereits moterm g7ten d. M. durch 
den Magiflrat zu Marpgraboma wieder zur Haft gebr. ht, Dagesen in Beziehung des 
Schliwingsfn erfi nad der Fluyt feine große Gefährlichkeit für's Puplifum noch mehr 
und gemiffer fergeftellt, fo daß die betr ffrndın Behdrden von Neuem aufs dringendfle 
erfucht werden müffen, alle möglibe Antmerffamkeit onf feine Wiederergrefiung zu vers 
menden. ein eigentlich:r Name iR Rammrik, feine Helmar das poinifhe Ermiand 
zwiihhen Btihofsburg, Seeburg und Ylenflrin. 

Naftenburg, Den 2allen Fenrnar 1830, 
Köntgl Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


- 


Die wegen gewaltfamen Diebftapl® beftrafte, ans dem hieflgen Gefängniß entfprune 
gene Dienftotin Anna Enbdnlleit ft hier wieder eingeliefert worden; meldes mir 
mit Beng anf uefer Puplikandum. biemit zur öffentlichen Kenntniß bringen, 

Wehlau, den 2uflen Februar 1830. 

Königl Preuß. Land» and Gtadtgerigt, 





Die eine halbe Meile von Königsberg entlegenen adlid Seydrlitenfhen Güter, 
and 54 Hufen 6 Morgen Kulmifh oder 3684 Morgen Preuß. beftehend, follen aus 
Ay ae im Ganzen oder getheile verfauft werden; ber Diesfällige Bletungs+- Termin 


den 12ten Wat d, 
deflimmt, und mird Vormittags 44 Uhr im hiefigen Fandfhaftshanfe abgehalten werden. 
Die im Fahr 1828 aufgenommene landfchaftlihe Tare diefer Güter beträgt 57,258 Nthlr. ; 
die Tape felpR Fann in unferer Megifiratur eingefehen werden, 


() . Zufhlag 


-. nn - 


Zufhlag und Liebergabe können bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald erfolgen; 
Der Auszahlung des Ranfgelded wegen, werden fehr erleichternde Bedingungen nıd den 
Borfchlägen der Wietenden berüdfihtiat werden, info meit mar irgend Gicherbeit ihrer 
richtigen Erfülung Damit verbunden tft. 
Königsberg, den 13ten Februar 1830. .. 
Könizl. Oftpreuß. Landfhaftt, Direktion. 


Die Kreböfelder Weideländereten, im Domalnen-Intendantnramte Eibing belegen, 
welche einen Slachen- Inhalt von Hünfhundert Schs und Achtztg Morgrn Mena Rutben 
Magdeburgiih, nach Abzug der Wälle und Gräben, enthalten, und In Einhundert und 
Steben Tafeln von verfchledener Größe nad Ler D.rilizfeit abgerheilt morten, follen 
in dem, vor dem Domalnın-Fotendanturamte zu Elbing anf 
a den Fonfzehnten April 1830 

In dem dortisen Dienfl-Lofale Bormtitags um 9 Uhr anberanmten Üffentlihen Wietung®; 
Zermin von dem fen Jant 1830 ab alternative zum Berfanfe, jur Bererkpihtung und 
au ges Im Iigten Falle anf 3 tie 6 Jahre, an ben Meiftbietend n ansge- 

oten werten. 

Diefe Ländereien Ilegen in dem fruchtbarfien Theile des Domalnın» Intendantar- 
amts Elbing, 44 Melle von der Etadt enifernt, find bet den im Jahr 1828 flattgefun- 
Denen Ertrags-Ansmittelungen zur fen, 2ten, und ein Flehner heil zur Iten Yänderef- 
u pre er and zu der In den Miederungen üblichen Wechfi Imtrıhfyaft ganz vor; 
i gerignet. 

Zur Erkihterong der KRäufer- wird anfer der Grundfleuer ein mäßiger Donainen- 
sind erfordert werben, moourd Der Betrag des KRaufgelies geriager gejielle il. Die 
Bedingungen und der MWerdußerungsplan Fönnen 8 Tage vor dem obigen Termine fomohl 
bei der Domalnen» Iniendantor zu Elbing, als auch in der birfigen FinangRegiftratur 
eingefehen werden. WUnsmärtige Llebhaber können fi Abfchriiten gegen Grzahlung der 
Kopialten bon uns erbitten. 

Danzig, den sten Februar 1830. 2 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 

Domainet und Forften. 


Das adl. Snt Zehern, bei Heildberg gelegen, größtentheils Welzenboden, nebft 
einer holldndifhen Windmühle, Krug, Kuhpadht ıc., bin ich millens, ver meiten Ent» 
fernung wegen von meinem Wohnorte, vom 1fen Full d. I. ab an einen Fantionsfählgen , 
Mana auf 3 oder 6 Yıbre zu verpacdhten. Man melde fi dief halb une pofifrele 
Wriefe zn SroßsRörpen bei Weehlfad Dei dem 1 

Hauptmann #6. Bnhl, genannt 


Shimmelpfenning v. d. Oyen. 


Das eine Melle von Tapiau und vier Dielen von Rönigeberg, ganz nahe an der 
nach legterm Ort führenden Lahdftrage gelegene adl. Get Bopehnen fol vom Hten Fani 
v, SF ab, auf fehs nacheinander folgende Jahre, im ege der Eizitation dire 


Pa 


Pa 5 PR 


verpachtet werden. Zur öffentliden Anstietung womit die unterzeläänete Kreis. Pr 
Somulffion beanftragt, Aept der Termin Diefelpä Im Gefeäfis-Boraie erkiben ap D 
den 25fen Märı d. %, h 
Bormistags um 40 Uhr, an, zu welhen Pachtlufige und Sfetungsfählge hiemit einge 
en merden. 

Die Pacht Pizlatlouss Bedingungen follen in dem anftehenden Termin bekannt 
Ben : nnen aber and vor demfelben jederzeit In dem Gefdäftsfiunden hier einge» 

werben. . ‘ 
"7 Soplau, den 25ften SJannar 1830. Au: 

Königl. Preuß. Kreis, Foflz- Rommilfon, 


Der Ban der fhadhaft gewordenen Frei-Arhe und eines Fangdamms P 
Mühle zu Groß-Pelften , defen fämmtliche Koften auf 468 Rthir. jr ©. 4 Fe ind 
erch,_der von dem Dominio zu Seiflenden Handdienfe und Fahren auf 226 Rıhle, 
1 _ 8 of. veranfhlagt worden, fol dem Deindeftfordernden in Entreprife überlafien 

erden. 


Hiezu if ein Elzltatlow- Termin anf 
ben Z0flen März d. 3. 


In dem Gefhäfts Fofale desi unterzeineten Gerldhtis anberanmt meldhem 

Refleftirende eingeladen werten. am ..w dem bieramf 
Drr fpeziele Anfchlag , mebft Zelbunng, Fann täslih Vor- und 

unfrer Regifle tur eingefshen werden. ne datt und DRahmittage ia 
Landöberg, den 43ten 1830- 


Dikc. DYeifdenfches Sutsgeriht, 


Der im Kirdborfe Germsw, Amts Fiihhanfen, belegene roummpe eng, nebft 
Mohn: nad Wirthfpafts-Gebäuden , von 4 Hufe 8 Morgen 198 Muthen Sand, Wiefen 
und Gärten, fol freiwillig verfauft werden; Her Termin flieht 

ven 22fien MIN d. S., 
Vormittags 10 Uhr, Im Dorfe Willlas, beim Eigenthümer Herrn Reker an; KRanflufige 
werden erfucht, fi Dafelpft einzufinder, mit dem Bemerken, daß, wenn Fein annehmbarer 
er ir 1 au die Berpachsung pefielben in Panfh und Bogen fofort gegen Kaution 
‚ Ratt finden fol. 


Ein Deftiäir-Greprn don 247 Yuart, ned Kühlfaß mit zinnerner Schlange, IR 
zu verfanfen. Näheres Holzgaflt Mo! 17. 


Die Brod»Erbadung fir Die hiefige Sarnifon fol höherer Cefiimmung gemäß vom 
4ßen Juli d. %. ab, andermeitig in Entreprife gegeben werten. Die nnterzeichnete 
Rendantue erfuht daber Diejenigen, welche Die Grod« Gebsdung zu übernehmen geneigt 
find, anf diefelde bie zum 24fen ci 17 4 verfiegelte Gndmiffionen, mit ern 

P2 ngabe 


; — A 
Angabe des mindefien Ballohn-Sapes pro Windsel, anzugeben, uud folde mit der 


nun 
” ® Sapniifon wegen Vahtung der Feflungs:Wäderel zn Yilan” 
38 verfehen. An demegedahten Tage, Bormittags 40 libr, erfolgt tie Eröffnung der 
eingegangenen Submiffionen in dem Gefhälts-Fofule der Magazin, Itendan:nr, und wer: 
den die Submittenten eingeladen, Im dDiefem Termin perfönlid zu erfheinen, damit fie 
“ der in demfelden no zu eröffnenden Konfurcenz durd Fizttıtion Theil nehmen 
fönnen. 
Es wird übrigens auf die Forderungen der Gubmittenten anfommer, ob die Ber; 
Bahinng u. einen längeren Zeltraum als auf Ein Jahr, erent. bis auf 5 Jahre, werde 
erfolgen nnen 
j die nähern Bedingungen der Verpachtung können tdslih in den Bormiwagsfinnden 
bef der Rendantur eingefeden werben. 
' Der 2ufhlag bleibst Der höhern Behörde vorbehalten, 
Pilau, den 19ten Febraar 1830. 


KöntglL Magazin Rendanter. 


{ 

Ein dunkel taflantenbrauner Wallach, 5 Fahr alt, 5 Foß 2 Zoll groß, Langfhuekf, 

trägt vorzügli, und ift beinahe ganz gerliten; / 

J : ei danfel Fıftaniendraune Stute, 7 Fahr alt, 5 5 2 30 groß, Langfhwelf, 

ind geritten; 

@ine helfbranne Stute, 7 Fabr alt, 5 Buß 1 Zolligroß, enzitfirt, norzügliher 

Shmelfiräger, von großer Race, und fomplett geritten ; 

’ RR: 7 IYahr alt, 5 Fuß 2 3»u groß, febr elegant, nnd 
an meifz . pa 
nie Ihmwarzbranne State, 5 Fahr alt, 5 FuP 3 SU groß, englifirt, nnd von 

vieler Rac, üR, 


Diefe fdmmeiichen Pferhe nehen IM Merfänsdorf bei Arteblond zum Verkauf, und 
fönnen zu jeder Zeit Dafelbit fa Angenjheln genommen werden, 


Ein unverheiratheter, oder and verhefratheter MirebichaftssInfveftor, melder genüs 
gende Zengniffe Darüber beibringen Fann, Daß derfebe bedeutendern Wirthfchaften bereits 
mit Erfolg vorgeftanden, in der Schaaizumht und it dem Drau» and Brenneret« Berrteb 
erfahren {ft, findet binnen Farger Zeit eine Anitelong, nnd erfährt Das Nähere im Köntgl, 
Snteligenz- Eomptotr. ; 


Eis Kafen- und ein Wirbfhaftd- Schreiter Finnen vom 4ften April ein Unter» 
fonnmen finden. Dualifiztete Subjefte melven fi mit Ihren Zeugniffen den Afen März 
von 9 bis 14 Uhr Mitiel-Eragheim Torfmarft Ma 13. unten bei dem fFreimobhner, und 
Diejenigen, Denen Rönigeberg. zu entferat ft, benigten Mir in Korflad bei Gerbauen. 
Ale fHrifilihen Meldungen werden Herbeten. | 
: » 


TIL SSSLLLLSEELESIS AN 


u. } EFT Zu " 
-Amtd - Blatt 
" der . \ 


Königlichen Preußifchen Regierung zu KRönigäber 
Ä No 10 —— 


Königsberg, Mittwod den 101m Mär; 1830. 





Gefegfammkung für die Königl, Preußifchen Staaten. 


Die erfchienene Nummer 2. der Gefehfammlung enthält: 


Mo. 1225. Allerböchfte Kabinetdordre vom Sten Januar 1830, betreffend den - 
Vorbehalt der Rechte der Anwärter bei ben Fideifommiffen der 
adelihhen Gerichtöherren im Großperzogthum "Weftphaten. 

» 1226. Anbang zur ErweiterungdUrkunde für die Rönigl. Preufifchen Drden 
und Eprenzeihen vom 18ten Januar 1810.  D. d. den j8ten 
Januar 1830. - E 5 

» 1227. Mlerböchfte RabineWordre vom 27flen Januar 1830, das Verfahren 


ber Kreißftände bei Ubfafung und Meberreihung ihrer Yetitionen 
und Eingaben betreffend, 


Die No. 3. der Gefesfammlung enthätt: 


Mo. 1228. Allerhöchfte Kabinetdordre vom Zen Yannar 1830, Über die Gtempek 
Abgaben beim Verkehr mie Wechfeln. ". 


» 1229. BörfenDrdnung für die Korporation der Kaufmannfhaft zu Danzig. 
Bom 121m Januar 1830s- 


(8) ‘ Belanns 


Belanntmachung deö Könisl. Ober» Prafidiums, 

Ro. 48. Ded Königs Majeflät haben die Asußerungen der Alechöchflen Zufrichenh 
Die Belebung mit dem menfchenfrembdiichen Anfirengungen zur Anterflügung der dur die vorjdhn 
ae elmıen Ucherfpwemmung Verunglädten mir zur weitern Bekanntmachung mitzurbeiten ; 
fägung der vuben Mit Vergnägen entiedige ich mich ded Mlethöchften Auftrages, indem ic ı 
Bar Weber Deshale an mich ergangene Ulerhöchfte Kabinetdordre hiermit zus öffentlichem Ku 
ihremmung . 2 
Drerungtütun miß Bring ä 
Vesseßend, Königäderg, den 2Hffen Februar 1830. 


Der DberYräfidene der Provinz Preußen. 


„Wenn die durd Meberfhwenmung in einigen Theilen der Monarchie ur 
fandenen Berbeerungen für Meine Iandeivdrerlihe Gorge dem berrüdendie 
Emdruf auf Mid gemacht baben, fo ift cd Mir auf der ander Seite ie 
erfseulich gemefen, aud kei diefer Gelegenheit zu erfahren, wie gern Die Hilk 
feibft aus den entlegendflen und Armflen Gegenden des Inlanded, und auch au 
den Audlande, geleifter worden if. Bri denr, mas für die Verungiicren ı 
Ihrem Dper» Präfidiels Beziık gefcheben Hit, baben die Sulfösereine zu Til 
Königsberg, Elking, Marienburg, Danzig, Marienwerder und Thorn, fo mi 
die Borftände der Grade Damig und die Gemeinden ded Marienburger Kreife, 
Deiner befondern Uufmerkfamkeit nicht entgeben Können; ste babem fi durd 
ihre Anfivengungen und dur die ihren Mitmenfchen gebrachten Dpfer Weina 
Dank und das volfommenite Anerfenneniß ibrer Berdienfte ermorden, und Ic 
deaufage Sie, davon in Meinem Namen Öffentlich Zeugnig zu geben, 


Berlin, den $8ten Februar 4830 


(g5.) Briedeih Wilhelm. 
An 
den Mirftichen Geheimen: Rah, 
Der: Prädenten v. Schän," 


- 
A 
vs 


‚Verorbneingen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die in Ro. 23. Geite 153. ded vorjährigen Umesblated befindliche Anprdnung Mo. 46. 
vom ten Mai v. 3., monach bie im nädhiien Jahre auszufiprenden Kirchen: und Die Weram 
Schulbaue den Kreids Baubedienten bergeflalt zeitig, und jmar vor bem Fflen April gl .- 
%.%. angejeigt werden mäffen, baß die Veranfchlagung berfeiben fpärftend mit dem Schutbaue und 
Aften Dftober d. I. bewirkt feyn kann, wird den Herren Superintendenten, Kirchen: Sr anne 
Kollegien und Schulvoriiebern, fo wie den Baudrathd, Domaincns und Futendanturs r ee 
Hemtern in Erinnerung gebracht, indens folche Anzeigen von Notbwendigkeit ber Baus, 39/4 
weiche macdy dem jften April d. I bei den Kreiß:Baubedienten eingeben, im ber 
Kegel nicht mehr dergefia't berüctfichtigs werden können, daß noch imnädhften Winter 
„das zu verabreichende Bauholz zur Unmeifung fommt. Deu Königl. Oberförftereien 
wird binfihtlich de Termind zur Einfendusg der von ihnen zu atteflirenden 
Anfchläge an die Regierungd: Nbrbeitung für FKirkdenverwakung und Gchaimefen 
gleichzeitig die Fingangs gedadhte Bellimmung wiederholt, mobei ed (ih von felhff 
verftebt; daß bei Anfchlägen, die ihnen nad) dem fen Dftober zugeben, die Befchei: 
nigung und Einfendung noch mehr beichleunigt werben muß. 


Mas aber den Empfang ded Bauholsed aus der Königlichen Forft berifft, fe 
entfiebn dabei zumeilen Weitläuftigkelten und Nachforderungen bloß dadurd, daß 
derfelse nicht mit der gebörigen Drdnung und ohne Auffiht von Seiten ber Kirchen 
und Schulverftcher gefhiebt. 


Die Königl. Landrachd:, Domainens und Intendantur: Yemter, auch Kirchen 
Rollegien, haben daher in jedem einzelnen Kalle, mo Baubolz; zu empfangen itt,- 
darauf zu halten, daß hiebei von den utereffenter nichtd weriäumt werde. Zu die 
fen Behuf muß nach erfolgter Unmweifung ded Holgeh ein Kirchen» oder Gchuls 
verfteber fi mit den gehörigen Duittungen in das Korflamt verfügen, dami: im 
feinem Beifepn das beflimmee Holz angefchlagen oder aus gefälsen Borräshen übers 
wiefen merdbe. Sobald dies bewirkt und bie Duittung ertheile morbem, bat der Forfks 
Mamte auf nichtd meiter zu feben, aid daß das Hol, info fern ed auf dem Stamm 
äberwiefen ift, vorichriisdmäßig gefällt und adgefchnitten werde. Go wie alio 
etwanige Ausitellungen gegen die Befchaffenheit oder Stärke -deffeiben gleich im Waite 
bei der Uebermeifung zu machen And, Tpäter aber nicht darauf Rüdfihr zu nehmen 
Mt, fo komme auch der Korfibenmee nicht mehr dafür auf, mern die Yutereffenten 
bei der Ausfubr weniger oder fchmäcered Holz erhalten. Le.rered Tann Leider ge 
feheben, wo der Empfang felbik wichs von Geiten der Kirchen und Gculwerktänte 
Brauffichtige wird. Mamenstip HR fchon mebrmald der Fall worgelomam, Daß die 


(D 2) HN 


No. 47. 

Zupieiuns. 
bed Werks, die 
Sammlung 
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PER bei der Ausfuhr vertaufhe wurden, indem den Empfängern, die fie nicht felbff 
fällen, aus einem großen für die verfchiedenen Intereffenten bereit liegenden Quantum 
jwar bad einem Feden zutommende Holz angewiefen” wurde, nachher aber die uhr 
Ieute andere leichter megzubringende Gtüde wählten. Ed muß baber\jebetmal ein 
Borfteher, und in der Regel auch der erwanige Bauslinternehmer bei der Ausfuhr 
des Holzes zugegen feun. Eben-fo bleibt dafür zu forgen, daß alled zu einem Bau 
beftimmte Holz mit einem mal ausgefabren werde mogegen bei Zurücdlaffung einjeiner 
Stüce, die vielleiht Monate lang ohne Kontrolle liegen ee für den etwanigen 
Berluft derfeiben kein Erfas gefordert werben Bann, 


"Königäberg, den 2ten Februar 1830. 


Königl. Preuß, Regierung.  Abrheilung für die Verwaltung der direften &teuer, 
Domainen und Korffen. 





Der Herr Yuftijfommiffariud Gräff gu Breilau beabfigeige, zum Bellen der 
Königt. FufizOffizianten Wittwenkaffe eine 
„Sammlung fämmtliher in den v. Kampsfchen Jahrbüchern für Preufifce 
„Gefeggebung enthaltenen, Bid Ende 1829 jest erfejienenen Verordnungen, 
„nad den Materien zufammengeftellt “ 


in fünf Bänden zu dem Gubffriptiond, Preife von „Schs Thalern” durch Die 
Maurerfhe Buchhandlung zu Berlin bi zur Dffermefle 1830 herauszugeben. 


Da durch das Erfcheinen diefed Werf3 nicht nur dem von mehreren Selten 
dur) adıniniflrative Beamte geäuferten Wunfhe, daß ihnen die Anfchaffung der 
Sabrbücher erleichtert merben möge, entiprochen, fondirn ihnen auch die Gelegenheis 
gewährt wird, von 1830 an die Fahrbücher zu halten, ohne gendthige zu fepn, die 
frübern Jahrgänge fich anzufhaffen; fo machen mir hiermit auf die gedachte Samm, 
fung aufmerkiam, und empfehlen die Förderung bed Unternehmens. 


Königsberg, den 18ten Februar 1830. 
Königl, Preufifhe Regierung. 
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Nahrihtenm, 
Verfonal :Chbronit. 
Des Königs Majefldr haben den Tribunaldracp Schoife bei feiner von ihm’ 


nachgefuchten Verfegung in dem Rubeftand, mittelft allerhöchft volljogener Beflallung 
vom Hten Zebruar d. 3. zum Geheimen Juflizrash zu ernennen geruber 


Der Suftizlommiffariud, Kriminal- und General:Landfchaftdratb Braufemwerter 
IR zum Direktor ded Kollegii der Juftizfommiffarien und Notarien im Ger. BAR 
des Königl. Hnerlandesgerichtd von Dftpreußen ernannt. 


Der bisherige Hoerlandeögerichtd:Referendarius Andreas George Bundbund 
if zum Gefretair bei dem Königlichen Lands und Gtadtgeriht zu Memel ermanns 
morden. 


Die in der Stadt Mühfbaufen erfedigte Hütfäpredigers und Rektor» Stelle if | 


em Predigtamtd:Kandidaten Gufav Adolph Schumann verlichen, 


Dem Kandidaten des Bredigtamts Sriedrih Wilhelm Beten: ift die 
evangelifche Predigerftelle in Barten verliehen worden. 


Der CompagnieChirurgus Karl Ludwig Gindburg ift ald Wundarze für 
eine Kleine Stadt und dad platte Land approbirt und vereidige, auc) zu forenfifch 
hirurgifchen Vertichtungen befähigt, 


Der Pöllmifhe Guritefiger Jofepb Engelbreche gu Pertelfau, Sintendanturs 
amtd Braundberg, ift ald Landgefhmworner und Dberfhulz; für den Amtöbezirt 
Braundberg angeflellt worben. 


Der vacante Unterförfterdienft zu Domfchlen, in der KRönigt At» Sternberger 
Korft, ift dem zur Eivil»Verforgung bercchtigten Invaliden Jäger Karl Kraufg 
iedop vorläufig nur interimiliih, verliehen worden, _ 


Der uacante Unterförfterdienft zu Slormeg, in ver Känlgt. Neus Sternbergfchen 
Borft, if dem zur Civil» Anftelung berechtigten invaliden Dberjäger Johann 
Zriedrih Kafbinder, jedoch vorläufig wur inserimijlifch, verlichen worden, 


j De 
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Dee Nnterförfterbienft u RleimPöppeln,. im der Pöppelnfchen Work, if dem 
mit VerforgungssUnipruch berechtigten invaliden Jäger Kari Boy, jedoch vorläufig 


ur interimmiftifch, verliehen werben. 


* 


Der Unterförkterdienft zu Szargillen, in der Könige. NeusSternberafchen Forkt, 
if dem zur Worftverforgung berechtigten - invaliden Fügen Böhm, jedoch verkdufig 


aur interimiltifch, verliehen worben, 


Der Mnterförfterbient zu Bermauren, in der Königt. Neu Sternderafchen Korft, 
it dem zur Wnflellung berechtigten invaliden Täger Kart Preuß, jede vorläufig 


nur imertmiftifch, verlieben, 





Witterung im Februar 1830 in Königsberg. 
Mittel der auf 0° redusirten Barometer» Stände: 
Ddi3 Morgens 5 ä 28 30 0,22 Bin, 


s Mittags R . 275 * 007 + 
s Abends * ” BL, s 0,30 ‚ 


————.___— 0 


——un. 


Mittel ded Monatd . ; 28 3 2,20 kin. 


Höcfter Stand did Baromererd den {Zsen 

Mittags, bi —O,2R. . .: 0. 28 3ell 6,70 Bin. 
Miedriaffer Stand den 18ten Morgens, bei 

ww. Wind und — 1,5 _ 27 4 3,48 + 





— 


Größte Schmwanfung ded Monats 41 300 3,22 Lin, 


Mittel der Shermomerer» Grände: 


ded Morgens R . — TOR. 
. PKittags ® . * ——— 4, 5 ® 
s benbd 7 R . —_— 68 + 





Birch de Wonad  - — 6 TR. 





Hille 


- “ ” 77 =B8 
Höcfter beobmchterer Strand ded Thermor 

meterd den 27flen ber 8W. mir Regen TI3R. 
Niedrigfier Etand den Ztem bei D, Wind — 19,2 + 


Größter Wärme: Imterfhd . . 21,5 8. 


Bemerftfungen. 


Von feinem hoben Stande am Ende bed vorigen Monats fuhr dad Baromerr 
fore zu fallen, mäbrend ded erften Dritteld diefed Monats, bi zum gten, mo feine 
Höhe 27 Zoll 8,17 Lin. berrug. Der Ditmind batte am Keen fih in SD. und 
am Hten und 1Oten fih m SW. und W. Winde umgefegt; Diele brachten Nebel 
und Schnee; die Temperatur mar von — 19,2 am 2ten auf 1° am 10ten Mors 
gend geflivgen. Das Barometer ging mun wieder im die Höhe, erreichte am Fäten 
fein größte! Marimum, die Temperatur fiel ein wenig, BE — 5,38. Bald aber 
flel dad Barometer wieder und erreichte das angegebene Minimum am 18ten bei 
Karten W, und SW. Winden mir Schnee feit dem 15ten; die Mittagd Temperatur 
betrug am 47ten FO,8R. In der Witte ded legten Dritreld ded Monatd erreichte 
das Barometer feinen mittlern Stand und ging darüber hinaus (6,1 Pin.) Die 
Kälte flieg wieder BE — 12 R. am 2iften Abende. Bei mittler Baromererböbe 
und WW. Wind fand das Thermomerer in- den legten Tagen deö MDionard des Mors 
gend 0,5 bid 1° über bem Gefrierpunfs, 

Keumanır 
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Königäberg, Mittwoch den 1Oten März 1830. 





Befanntmadhung. 


Es follen Atdrüde der geihichtlien Darftellung der DBerhandlungen bes dritten 
Landtages der Preusifchen Provinzlalflände und des von Seiner Majekdt dem Könige 
Aderhöngkt volzogenen Landtags » Abichiedes d. d. Berlin ben Hten Jannar 1830, zum 
Kanf geftellt werden, und find foldhe, Das Eremplar zu Sechs Silbergrofchen , bei den 
mit dem Debit der Amtöblätter beauftragten en zu Rönigeberg, Sum« 
binnen, Danzig und Marieuwerder, und Durd die KRönigl. Poftämter und Poll» Erpedi- 
tionen der Provinz Preußen Fäuflih zu erbalten; weldhes Ih hierdurch befannt mache, 

Königsberg, den 24fen Februar 1830. } 


Der Ober, Präfident von Preußen. 


Der Bälergefel Dantel Witt, aus Zinten gebürtig, hat feinen vom der Yolizef: 
behörde zu Boldap am iften D. M. auszeftellten Relfıpaß am 25flen D, DM. des Abende 
in ver hiefigen Stabt verloren. 

Dies wird bieduch befannt gemacht, 

Raftenburg, den zıften Febrnar 4830. 


Der Magifirat. 


Dash das Minttterlal-Reftript vom 3ofen Dezember v. 5. in ver Bisherige Tarif 
der Dammgelder für Waaen, Pferde ıc. anf dem Treidelvamm von Köntgederg bis 
Holftein, dem Ehauffeegelde glei, auf folgende Säye ermäßigt: 


L Bon Ertrapofien, Kutfchen, Kalefchen, Kabriolets und allem Fahrwerke, 
einfhließlih der Schiltten, zum Kortihaffen von Perfonen, beladen oder 
anbeladen, für jedes Zugthier bin und zurüd i . : s 
der Vregel mag mit Ei belegt feun oder nicht. Paffiren felbige aber 
des Winters über ven Pregel, fo fält Die Serahlung ded Dammgel- 


Des wey. 
(9) I Bon 


1 Spr., 


IL. Bon ledigen Pferden nnd Manlthieren, mit oder ohne Nekter oder Ba, 


von jebem * u. . . * . % 4 Hf. 
111. Bon Dhfen, Rüben und Efeln, vom Grüd . F . . 2. 
IV. Bon Kälbern, Rindern, Fohlen, Ziegen, Gchaafen, Lämmern und 

Schweinen wird, wenn Deren weniger ald 5 @tüd find, nidte entrich« 

tet, von 5 Stud und mehr aber für jede 5 Stud . » . 2? MM. 


ad II. HI. IV. beim Ein» oder Ansgange. 
Eaflfohren Dürfen den Damm nigt paffiren. 
Bir machen dief:s mit dem Bemerken befannt, daß diefer Sarlf mit dem sten b. M. 
zur Ausführung kommt. 
Königsberg, den Iten März 1830. 


Vorfteper- Amt der Kuufmannfhaft, 


Der nad dem diesiährigen Kalender der Stadt Landöberg bemilligte Frübiahre« 
Krammarfı wird bierdurd nom Aten und 5'en Mat d. I. anf dem Zten und Atem befiel- 
ben Monate verlegt. 

Der Blech» und Pferdemarft wird Freitag zutor, den 3often April d, Y , abge 
halten werden. 

Köntgeberg, den 2aften Februar 1830, . 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Junern. 


Da nad dem Kalender der diediäheige Ofter- Blehmarft alhier auf den Eharfreitag 
eintrifft, fo if felbiger auf den Freitag nad DOftern, Den 16ten April d.Y., aub 
zugleich der Krammarfe auf Dienfag und Miıtmed den zofen und 2iRen April d. Te 
verlegt worden; welches hiermit befannt gemadt mird, 

Sriedland, den 2ten März 1830. 


Der Magtfirat: 


Der nad dem di-sjährigen Kalender anf Donnerflag mad) Pätare den 2sfen d. M. 
angefegte Dich» und Pferdemarkt If, wegen yem on biefem Tage eintretenden Frile 
Marld Dertindiguug, auf Terag dis Den 26llen März 0. I. veriegt- werben; monon 
‚das PodlHam bierduch in Kenntniß gefegt wird. 

Rößel, den 2ten März 1830. 


Der Moagtifrat. 


Die unterzelinete Direftlon mid binnen Kurzem die Prämienfäge, die fir das 
kanfende Jahr feftgeftellt find, zur öffentliden Kenntnif bringen. 
Berlin, Den 22ften Februar 1830. 
Direktion der Berliner Hagel- Affecurang Gefelichaft. 
Die 
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a } 
> Diez Meilen von Rönigeberg und 4 Melle von Flihhanfen entlegenen adlic, 
er .. Een &} er Kulaii me = Hufen 24 Morgen 
reuß. beftehend, follen ans freier Hand vrrfsnft werden. r biezu au 
ra den 4sten Mat d. 4. Rn 
beftimmte Bietungs » Termin wird Wormittags 14 Uhr fm Eandihaftshanfe abgehalten 
werden. 
Die im Jahre 4827 anfgenommene landfhaftlihe Tare diefir Güter beirdge 
43,387 Athlr. 21 Sa. 2 pf., und Fann in unferes Nesifiratur eingefeben werden, 
Zufhlag und Weberaabe können bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald erfolgen; 
der Auszahlang des Kaufgeldes wegen, werden fehr erleichternde Bedingungen nad den 
Vorfchlägen der Btetenden berüdfitigt werden, info weit nur Steherheit ihrer richtigen 
Erfüllung Damit verbunden if. 
Königsberg, ben g8ten Februar 1830. : 


Königl DOftpreng. Landfchafts Direktion. 


Die + Meile von Königsberg entlegenen adlih Amendenfchen Güter, In vorzüglid) 
gutem VBanzuflonde, aus 49 Hnfen 16 Morgen 270 NRuthen Kulm'fd, oder 412 Hufen 
54 Morgen Preuß. befteheno, follen aus freier Hand verkaufte werden, Es If biezu ein 
Bietungs-Termin anf 

2gften Apıil d, 


den- F. . 
befimmt, der Vormittags 11 Uhr im hiefigen Landfdaftshanfe abgehalten werden mird, 
Die im Jahr 1826 aufgenommene Jandfhhuftlide Tare Diefer Güter Brträgt 
59,346 Ride. Die Tare felbft kann in unferer Negiftratur eingefehen „werden, Der 
Zufchlag, wie die Uebergabe, Fönnen. bit irgend annehmbaren Geborin fehr bald erfolgen; 
der Huszabiung Des Kanfgeldes wegen wırden fehr erleichternbe Bedingungen, nad) ben 
Vorfhlägen Der Bietenden, berudfihtigt w.rden, info melt nur irgend Sicherheit Ihrer 
tätigen Erfüllung Damit verbunden If. ‚ 
Königsberg, den 30flen Fanuar 1830. 


Köntgl, Oftpreng. Landihafts > Direktion. 


\ 


Das adl. Gut Zehern, bt Hefldberg gelegen, größtentbeild Wetzenboden, nebit 
einer holdndifhen Windmühle, Kıng, Ruhpadt ıc., bin ich willens, ver weiten Ent» 
fernung megen-von meinem Wohnorte, vom 4ften Yult d.I. ab an einen Pantioneiäbigen 
Mann auf 3 oder 6 Yıbre zu verpahten. am melde fih Dieferbalb Turd poifreie 
Kriefe zn Sroß=Rörpen bei Mehlfad bei dem Hauptmann d. Buhl, genannt 

Shimmelpenning v.d. DOyen. 


Die Brod-Erbadung für die hiefige Sarnifon fol höherer Feflimmung, grmäß vom 
afen Yult d. %. ab, anderweitig in Entreprife gegeben werten. Die unterzeichnete 
Nendantıır erfucht daber Diejenigen, melde Die Brod« Erbadung z2 übernehmen genelat 
find, anf diefelde bi6 zum 24len März r. I. verfiegelte Gndmiffionen, mit genauer 

(42) ‘ ngabe 


ı 


u des mindeen Badlshn» Sasyes pro Windpel, anzugeben, umd folde mit der 
ejeihnun 
: ® Sabmiffon en zen der Feflungs;Wäderel zn Yilan” 
u verfehen. An dem gebahten Tage, Mormittags 10 Uhr, erfolgt die Eröffnung der 
eingegangenen Submiffionen in dem Gefhdits-Lofsle der Magazin,Rendantor, und mer- 
Den vie Submittenten eingeladen, In diefem Termin perfönlich zu erfheinen, damit fe 
n der in vemfeiben noch zu eröffnenden Konkurrenz dur Lizftation Theil nehmen 
nnen. 

©8 wird übrigens auf die Forderungen der Snbmittenten anfommen, ob die Ber, 
Are ae einen längeren Zeitraum als anf Ein Fahr, event. bis auf 5 Fahre, werde 
erfolgen fönnen 

Die nähern Bedingungen der Verpachtung können täglich Im be 
bei der Rendantur elngejehen werben. vahtung sale a Sormittogökunnen 

Der Zufleg bleibt der höhern Behörde vorbehalten, 

Plan, den 19tem Februar 1830. 


Königl. Magazin» Kendantar. 


Am LSermin den 13ten d.M., Vormittags nm 11 Uhr, follen circa 1500 Klafter 
barte und mweihe Srennhöler aus der Oberförfierei Leipen im Kruge zu Kl. Schmerberg 
metftsletend verfanft werden. 


DOderförkterel even, ben 3ten Märj 1830. 


Amtd. Blatt 


ver 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg.. 
| —— No. 11. — 


Königsberg, Mitwod den 17ten März 1830. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


E3 ift neuerdingd der Fa vorgefommen, daß die in den Königlichen Landen 
vorhandenen alten Kunftgegenflände, Dentmäter oder gefhichtliche Merkwürdigkeiten, 
Glasmalsreien ıc. nicht mit der gehörigen Aufmerkfamteit behandelt, fondern vielmehr 
vernachläffige und wol gar zerört worden, fo daß deren Untergang davon die um 
vermeidliche Fo'ge ifk. 

Die Königlichen Landrarhdämter werben daher mit Bezug auf die Eirkufars 
Berfügung vom 25flen Januar 1824. (No. 49/1 R.), fo wie die Könige. Domaine 
und IntendantursYemter, imgleihen die Magifträte und KirchensKollegien, aufgefor 
dert, unter Anleitung der Baus Tnfpektoren, dafür zu forgen, daß dergleichen Denk 
mäfer alter Kunft, namentlih auh Gladmalereien, durch zwedmäßige Vorkehrungen 
erbalten, und burch Trgreifung geeigneter Manfregeln vor jeder Befchädigung, oder 
gar gänzlihem Untergange, gefichert werben. - 


Königeberg, den Iften Mär; 1830. 
Könjgl. Preuß, Regierung. 


(P) Des 


Ro. 48 

Erhaltung 
alter unfge 
genftände ıc. 


No. 49. Des Königs Majeftde haben mittelft alerhächfter Kabinetdorbre vom Bten Tas 
Die anfer®e» nuar.d. F. zu beflimmen gerubet, daß, um bei der Verfügung über die außer 
en Miele Gebrauch gefegten Öffentlichen Begräbnißpläge, nächft den erforderlichen gefundheitß, 
Begräbniie polizeilichen Nirkfichten, aud dem Andenken der Berfforbenen bei der noch Iebenden 
ige betr. Generation ihrer Angehörigen die gebührende Berädfichtigung zw fichern, den Kirdyens 

1506/2. gemeinden oder Kommunen die Veräußerung folder gefchloffenen Begräbnifpläge im 

der Regel nicht vor Ablauf vom vierzig Fahren feit erfolgter Scäliefung geftatter 
werben fol, bdergeftalt, daf für etwa außmahmsweife frühere Bewilligung, unter 
befondern die vorbemerfe Rüstficht erlebigenden Lokats Berbältniffen, die jedeämakige 
befondere Genehmigung bei dem zutreffenden Königlichen Minifterium eingeholt mer, 
den muß. 

Indem wir fämmiliche Kirchengemeinden oder Kommunen nach diefer allerhächiken 
Beflimmung flvenge zu verfahren bierdurd anweifen, und die zutreffenden Polizeir 
behdrden für die Ausführung derfelben verpflichten, bemerken wir no), da ed nach 
der Verfiigung ber Königl. Minifferien der geiftlichen,. Unterricht? und Meditinals 
Ungelegenbeiten und de8 Innern und der Polizei vom IAften Januar d I. e8 fi 
won felbft verfiche, daß durch diefe Fefkfegung die inmittelft freiftebende Benugung 
der Vläge zur Gradwerbung, Baumpflanzung, oder auf andere dergleichen unanftößige 
Meise, nichs hat befchränfe werden follen. 

Königsberg, den fen März 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilurg ded Innern, 





No. 50. Did Sinigd Majeflde haben in Verreff der in Geminarien ausgebildeten 
Nähere Ber Schulamıd Kandidaten, die zu Erfüllung ihrer Mititeirpfliche nach der allerhöchften 
ee. Kabimerserdre vom 29ften Oktober 1827 ald Nekruten der Krieges Keferve oder der 
Rung der Mitt Pandwebr reip. zu feh8s und viermöchentlicher erfler Ausbildung eingezogen werben, 
ERLEBEN: unterm IAften Dezember 4429 noch nadyzugeben geruhet, daß diejenigen derfelben, 
ausseduderen Melche für die militairifchen Uebungen sauglich find, von der Militairbehörde zu jeder 


Schulsmi Zeit zur Uebung angenommen werden können, 
Randivaren, 


1383/2- Diete Fndividuen werden demnach in Gemäffbeit der dedhalb der Provinzial 
Militeirbehörden vom Könige Kriegesminifterio ertbeilten Weifung, nicht bioß zu ber 
Seit, wo die Kriegs:Reierver und Landwehr, Kefruten olgemein zur erfiern Mebung 
einfommen, fondern auf ben Antrag ber betreffenden Behörden auc, jofert nad 


ibrem 


ihrem Audtritte aus den Geminarien zur militairifchen Ausbildung angenommen 
werden damit dem Bedürfniffe, die Elementars Scullchrerfteller immer bald mit 
tauglichen Lehrern zw verfehen, möglihft fhnell genügt, und zugleich vermieden wer 
den könne, fon angeflelte Schullehrer zur erfien Uebung ein.uziehen. Dies zu 
erleichtern und bei den Truppen allen Verlegenheiten wegen der Berpflegung diefer i 
zu jeter Zeit zur Ausbildung anzunebmenden Leute ja begegnen, iff geffarter worden, 
daß felbige, info fern fie alg Kriegs: Referve, Nebruren die erfie Ausbildung erhalten, 
nicht in der Zahl der per Infanterie: Bataillon jährlich einzugichenden 50 Kriegs; 
RefervoRfruten begriffen, fondern fomopl beim flehenden Heere, aid bei der Lands 
mehr ertraordinair über den Nebungs:Etat verpfleger werben follen. 

> Da fie übrigens nicht ald Freiwillige eintreten, aud im der Regel nicht im 
Stande feyn werden, fi felbit auszurätten und zu verpflegen, fo iff ihnen zwar bie = 
Wapı des Truppeneheild, bei dem fie zur erften Ausbildung eintreten wollen, nicht 
überlaffen ; jede fol, um ihnen, wenn fie beim flebenden Heere ausgebildet werden, 
- weite Märfche zu erfparen, auf ihre Wünfhe bilige Nüdficht genommen werden. 
AS Landwebr-Refruten fommen fie ohnehin bei demjenigen Bataillon, in deffen 
- Bezirk fie ihren Aufenthalt haben, zur erften Ausbildung. 


Diefe nähern Bellimmungen werden in Verfolg unferer Amtdblatt s Verfügung 
vom Aiten März 18.9. mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß die in vors 
"gedachter AUmtsblartd» Verfügung angeordnete Einreichung der Nahmeifung von den 
SchulamtdRandidaten, welche ihren Seminar Kurfus vollenden, refp. zum 1ffen Juni 
an den Landrath des Kreifed, und zum fen September jeden Jahres am die Königt. 
Departement: Erjag Kommiffion durchaus nicht unterbleiben darf, 


Königöberg, den Iften März 1830. 
Königl, Preug. Regierung. Mbtheitung ded Innern. 


Durch die Amtöblattverfügung vom Qren Mai v.%. Pag. 146. find die fimmt: No. 51. 
lichen untergeordneten Königl. Kaffen zwar angemiefen worden, die bei denieiben zur „oleKajation 
Realifation fommenden oder in Zahlungeftate eingehenden Zindcoupend von Eroatdı mn wre 
fchuldfcheinen vor deren Ablieferung auf die Vorderfeite mir fchwarzer Dinte flarf zu fbutdihe:m 


durchkreugen, um dadurch allen fernern Mißbrauch zu verbüten. en 


Unter den biöher eingegangenen StaarsfguldfcheinFindcoupond haben fi indeG 5933 
fehr viele vorgefunden, die auf eine folhe MWeife durchflrichen worden, dag die Rum 
(P2) mern 


mern und Pittern der Staatöfhuldfcheine, gu melden fie gehören, durchaus miche 
mehr zu erkennen, und bedhalb aud die Löfchung derfelben in den ZinfenManualien 
nicht zu bewirken if. . 

Zur Abhilfe diefed, auf die Kontrollirung der Zindcoupons fehr fldrend einwir; 
tenden Verfahrens, fehen wir und daher veranlaßt, die fämmtlichen Königt. Kaffen 
bieburch aufjuforbern : 

die Durchkreugung der von benfelben eingeldfeten Zinscoupond fo zu bewerk: 
ftelligen, daß dabei die Nummern ded Staardfhuldfheindg, zu welchem fie 
gehören, und die dancbenflehenbe Litter deffelben, unberührt ‚bleibe, 


Königäberg, den Hten März 1830. 
Königl. Preußifhe Regierung. 





No, 52. Eine Königl. Würtembergifhe Verordnung vom Aten September 1808 erklärt 

Trouungen eine jeve Trauung eined MWürtembergifchen Untertbard, von meldhem Religionseheile 

Peieid er auch jeun möge, melde obe vorber eingebolte, und nur vom Pandesherrn zu 

nen außerhalb ertheilende Erfaubnig außerhbaib des Königreichd gefchieht, für umgäftig, und bie 
ihrer Bandebe Darauf fi grändende Ehe für nichtig. 

ae ey Diefe Beftiimmung kann bei der ohne gehörige Vorficht eingegangenen Ehe 

Ba gwiichen Würtemmbergern und diesfeitigen Unterthanen für Iettere fehr nachtheitige 

Toigen haben; daber felbige biemie zur Ifentligen Kennmiß gebracht wird, 
Königsberg, den 23fen Februar 1830. 


Königl, Preufifche Regierung. Abtheitung für die Kirchenvermalrung und dad 
Schulmefen. 


Do 2 77 Pu 2 yo 37 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 53. Die allerböchfte Kabinersordre yom 40Otm Januar 1824 beflimme, dag für 
er die Vranntweinbereitung aus anderen ald mehligen Gubflangen hatt des Vlafenzinfes 
aus Zudew, eine gleihmäßige Steuer von der zu verarbeitenden Gubffauz nach deren Duanticät 
maffıe date,  feftzufegen und zu erheben if. Da tun der Kal vorgefommen iff, dag Branntwein. 

brenner flott des gewöhntüchen Watts bei der Einmaifchurg inchliger Gubfkanzen 
üch ded Zurferwaffers aus Raffinerien bediene, und fo die Vranntweinbereitung aus 


mebliaen 
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mebligen und nicht mehligen GSubffangen miteinander verbunden haben: fo wird ir 
Folge eined Refkriptd ded Herrn General-Direftord der Steuern vom 25ften Deyems 
bee 1827, III. 23948, bierdburch bekannt gemacht, daß in folddem Falle, außer der 
Entrichtung der Maifchfkeuer vom Rauminhalte der Maifchgefäfe, auch von dem zur 
- Maifchbereitung verwendeten Zucerwaffer die Steuer mit 5 Gyr. 6 MH. für das 
Drhoft von 1,012 bis 1,014 fpecififher Dichtigkeie zw entrichten if, 

Wer bdiefer Fefkfegung entgegen handelt, flcht fi dem Anfpruhe wegen Hm: 
gehung der Brannemweinfteuer bloß. 

Königäberg, den Zten März 1830. 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial: Steuer: Direktor. 
Randmann. 


Die Verwaltung des Provinzial-Stempel-Fidtafatd von Dfiprewgen if nunmehr No 54. 
dem gemäß Nefkript ded Herren FinangMinifterd Ercellenz; vom 14ten Januar d.%. Die Bernal- 
III. No. 70. zum Provinzial» Stempel: Fitfal und NRegierungsd:Affeffor ernannten Are 
Dverlandedgerichtd  Uffeffor Fort, vorläufig in der biöherigen, durch die Bekannts pel-Fisralats 
mahung vom 2Hflen Aprit 4827 (Amtdblatt pro 1827. pag. 105.) beffimmten a ac Yon 
Begrenzung, alfo mit Ausihluß der dem ProvinzialStempelFisfalar von Lirehauen yynyiat» Erems 
zugerbeilten Djipreußifchen Kreife Memel, Rabiau und Wehlau, anvertraut morben ; nel Fiskal und 
melches ich bieburch zur Hffentlichen Kenntniß bringe. Eee Borı 

Königsberg, den 2ten März 1830. Bereffend. 


Der Geheime Finenzrap und Provinzial: Steuer: Direkter, 
‘ Xandmanm, 





E83 mid hierdurch zur Sffentlichen Kennenig gebracht, daß böberer Beltunmung No. 55 
gemäß, vom 1ften Januar d.I. ab, fämmelihe Salzverkaufäftellen meines Gefhäfis: Die Unterord 
bereichd, zu den Haupt:Zoll: und Haupt:-Streuerämtern, oftpreußifchen und Tirthauifchen taltsreien un 
Negierungd:Departement?, in das Verhältnig der NebenZoll und Unter: SteuerWemter ter die Hanpt- 

elle find. ' . Stemrämter 
gr : betrifiend 

Hiernah gehören : 
1) zu dem Haupt: Zeflamte Fohanndburg : 
die Salzverkaufäftellen zu Tobannsburg und zu Epef: 


LI 


zur, . Fl 


2) zu dem HauntsJollamte Neidenburg : 
die Satzve:faufsitehen zu Dreeliburg und zu Goldau ; 


3) zu dem Haupt-Zoflamte zu Pillau: : 
die Galjfaftorei dafelbit; 
A) zu dem Haupt:Fellamte zu Schmalleninfen : 
die Saljverkaufsftelle zu Meuhoff:Ladbehnen ; 
5) zu dem Haupt Zolamte zu Gtallupöhnen : 
die Salzverfaufsitchen zu Goldap, Die,to und Stallupähnen ; 


6) zu dem Haupt:Öteueramte zu Allenitein : 
die Galzverkaufgitellen zu Alenftein, Bifchofäburg, Heildberg, Dfterode 
und Raftenburg ; 


7) zu dem Haupt:Steueramte zu Braundberg : 
die Gatjverfaufsftellen zu Braundberg, Dolljtäds, Liebftade und 
Mebifad ; 


8) zu dem Haupt:Öteueramte zu Friedland: 
die Salzverkaufäftellen zu Aflenburg, Labiau, Mehlaufen. Schippenbeil 
und Wehlau; 

9) zu dem Haupr:Steueramte zu Gumbinnen : 
die Sal verfauföftellen zu Angerburg, Gumbinnen, nfterburg und 
Mpein; und 

10) zu dem Haupt-Steueramte zu Tilfe: 
die Galjfaftorei dafelbft, und die Galjverkaufäflelle zu Heidelrug. 


Dagegen find die GalyDebitd:VBerwaltungdUngelegenbeiten 
41) au Königäberg, und 
ID u Memel 
felbftftändigen Hauptämtern, und zmar unter der Benennung ; 
„‚ Haupt » Salz » Amt “ 


übertragen, wovon ich denn dad hierbei betbeitigte Publitum mit der Aufforderung 
benachrichtige, fi - in vorfommenden Fällen zunähft an die betreffenden Haupt 
ämter, in dringenden oder etwa mit Befchmwerden verknüpften Fällen fi aber, und 

jwar 


jwar zur Vermeidung eined Zeitverhuffed dur Rückfragen, mit genügenden Bemeisr 
mitteln belegt, unmittelbar an mic zur weiteren Beranlaffung und eventueller Unter 
fuhung ju menden. 


Königäberg, den Gten März 1830, 
Der Königl Geheime Kinanzratb und Provimial-Srener Direktor. 
gandmanım 


Nahridtem. 
Perfonal» Chronik 


Der Dberlandesgerichtsraig Ernft Wilhelm Graf von Kanig iff zum 
Mitgliede des Königl. Oftpreufifchen Tribunals, mie dem Charakter eined Dfipreußis 
{hen Zribunalsrarhd, ernannte. 


Gemäß allerhöchft vollzogener Veflallung vom 1&ten Februar 1830 haben des 
Kinigd Majeftät den Land. und Stadtrichter Kart Samuel Wiesner zu Liebflade 
zum Juftisrath zu ermnnen gerubt. 


Ded Könige Majeftäe haben gemäf alerhschit vollgogener -Beftallung ven 
18ten Februar 1830 den Sands und Stabuihter Friedrih Tedofch zu Bartens 
fein zum Juftigrach zu ernennen gerubt. 


Der vacante Unzerförfterdienft gu Mainaberg , in der Napiwodarr Forff, it 
dem zur Klein: Pöppeln früper angeftclt gemefenen Unterföifler Hennig verliehen . 
worden. 


MWaifer 
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MWafierftands : Tabelle für den Monat Januar 1830, 











Höcfter | Miedrigftes 

) Semwäffen | Drt des Pegeis. Bagerfiand. 
El tu ce ne (guß ı Bon Bupı 308 
4. Dem - - oo. HE - 0 0 0 in 3111 37 8 
2. |Deime el ER ' al 8I AI 8 
3.|Dane . .» 2... Memel . FG 2| 9I—}9 
4 Ale . * * . “ f} Shtppenbeil * u 1} [} * U s 7 — l 7 I — 
6Mle. ı +» 2.0. I Shen „. » rn. sIi-1 851ı1-—- 
6: Paare. : » . Braunsberg ar DE | si gl 5 | 6 
7. |dregel ee Rinder . | | 7] 6 
8 jEootfenehafen.. . - 5 .n 719 5l 3 

König. Preuß, Regierung. Abtheilung, ded Innern.) 


CHiega der öffenitiche Uingeiger No. 11-) 


- 


Deffentliher Anzeigen 
—— No. 11. 


Königsberg, Mittwoch den 17ten.-März 1830. 








Befanntmahung. 


Es follen Abdrüde der geihichtlihen Darficllung der Berhantlungen des dritten 
Pandtages der Preusiihen Provinztaiflände und des von Seiner Majefdt: dem Küntze 
Alerböhkt vollzogenen Landtags - Adjhieded d.d. Berlin Den Hten Januar 1830, 30m 
Kanf gefiellt werden, und find folde, das Eremplar zu Eche Silbergrofchen,, bei den 
mit dem Debit der Amteblätter beauftragten IntelisenzsComtofre zu Rönt, Sberg, Gume« 
binnen, Danzig und Diarienmwerder, und Dur die Röntgl. Polldmter und Pof, Erpedis 
tionen dr. Provinz Preußen käuflich zw erbalten; weldes ich hierdurch befannt mare. 

‚ Königsberg, den 24fen Februar 1830. 


Der Ober, Präfivent von Preußen. 





Sicherheits» Polizei. “ 


Stetbrief. E86 find nachfebend bezeichnete höchn gefährliche Werbredier, nachdem 
fie Die Ehefran Des Orfungenmwärters und diffen Dienfimärhen gewürgt haben, aus der 
Schügerel entwicden: 

4, Jobann Martin Kraufe, anh Friedrih MWiszniemert, DBeutler, 
Klein und Pertubn genannt, des Randes In Rhein, Des gemaltfa- 
men Einbrubs in das Depofitorium zu Creuzburg, in das herr 
(Haftlihe Wohnbans zu Heinrihshnrg überführt und gernändig. 
Er it ans Groß» Friedrihegraben gebüstig, 32 Jıbr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
bat fhmwarzbraune Haare, «ine hode Stirn, blaugreue etwas tief Itegende 
Augen, eine lange na der reiten Seite zu gebogene Mafe, einen fOwarjbrounen 

. Bart, gemöpnlihen Mund, vonflänMise Zätne, ein rundes Kinn, län.Hde Sefihtse 
bildung, gefonde Grfihesfarbe, It Fräftig von Geftelt, und foricht deuufch, liethautfch 

Dud etwas polulih. Er bat eine u über dem Ellenbogen am rechten Unter» 

; 3 arm, 


’ 


arm, amgediid von einem Schnp; das Infe DObr iR burdfloden, Er bat zmei 
Heine Warzen anf Der Hafen Wange, in der Rldrung der Mafe;, eine größere, 
einen 300 tiefer, In der Richtung des Diundes ; eine große Podennarbe über dem 
rechten Ange, anf bem redten linterarm eimen rothben QAnfer tätopirt, auf Dem 
Knfen Auge einen grauen Filed, und au der Iinfen Hand, gerade auf ber Ader 
Des Zeigefingerd, eine Narbe. Wekleivet war er mit einer braungrauen Rurtka, 
folhen Reithofen, ledernen Schnbden, und einem tunden Hure, 


2) Der Jude Jankel Abraham, Sohndes Abrabam Kupferfieln ans Wiftts 
ten; In Polen bereit wegen gewaltfomen Diebabl& zu steriährtger Gefäng- 
ntßärafe verureheilt, und jegt wegen gewaltfamen und Pferdedied« 
Rahis in Unterfuhung. Ertl 26 Jahr alt, 5 Buß 3 300 groß, hat braune 
Haare, eine bededte Stirn, ihwarzdranne Yuzenbraunen, foldhe Augen, tine lange 
ermwas fpige Mafe, einen gemöhnlihen Mund, braunen Bart, vollitändise Zähne, 
ovales Kinn, länalihe G:fihtebildung, mitselmäßige Geßalt, und fpridt Deutic, 
potntih und sudifh. Wellsiver war er mit einem grouen N nquinslieberrod, grane . 
uchenen Nei:hofen, fhmarzlammetner Wepe, rorhem Haldtuh mit gelben Blumen, 
und Haıutuchener ediger Müsr, A 


3) Der Karl Bonmaß, von bierfeib? gebürtkr, megen gemaltfamen Diekftah's in 
Unteriuhung. ®r tft 18 Fahr alt, etwa 5 Suß 6 30H groß, bat braune Haare, 
eine bededte Stirn, tranne Augenbrammen, braune Augen, gemöhnlihe Mafe. fele 
menden Bart, ovales Kinn, Iunatihe Grfihteblldung, und zeichwer ‚jich dur 
finftern Bit und bleiche Gefichtsfarbe and. Er mar befictdet mit einer blantuche= 
nen- Fade und folden langen Hofer, und hat an dir Hnken Hand ein Geihmär, 
wel: 6 uoh nicht ganz geheilt fit. 

4) Der Gottlieb Gollmann, bereit verfÄledentlih in Unteriobung aemefen, und 
gt wegen Einbruds in Die Mitttatr-Bekl-ftungefammer in linterfohung. Er if 
5 509.7 30l groß, 33 Fahr cft, hat Danfelsionte Haare, eine bobe Siirn, dans 
Pelblonve Augendrannen .„ Duank-Ieriue Augen, eine lange Date, weiche anfzewtppt 
und flzrk tik, flarfe Yippen, vollldndfzge Zähne, gewöhnlibes Kinn, runde Eefihtse 
bildung, bleihe G:fihtsfarbe, ftarfe Gehalt, und foricht dentih. Bıkleidet wir er 
mit einem grantudenen Node, mit weißem Slanell gefüttert, dunkelgrauen Hofen, 
einem zunden Hut, und kedernen Stiefeln. 


Simmtlide Dilttaie und Eistibehörten werden erfucht, auf diefe gefährlichen Wirs 
SerKer cin wachfames Auge zu baben, fie im Berretungr falle arreticen,,. und gegen Exe 
Bastung Der Koftew bücher ırandportien zu lafen. - 


Könkgöberg, den 1äten März 1830 
Böntgl, Prenp, Imgutiitoriar 


Sted 


Steckbrief. Mahfiehend bezeichneter Feftungs » Gträfling; Fandinehrmann 

Friedrid Wohlgemuth, if and der Militatr-®trafanftalt zu Danzig entfprungen. 

Für, feine Wiederergreifung and gÄhleflene Ablteferung an die Köntglide Kom«- 
mandantar zu Danzig, tR von derielden eine Belohnung von zwei Thakrn verheißen ; 
dagegen aber nur Die gewöhnliden Werpflegungegelver von 2 Egr. 6 Df. tdglid, und 
do En ad Bergleitungs. Koften für ven Entwigenen in Anrechnung gebracht wire 
en Dürfen. s 

Königsberg, den Aten März 1830. 

Königl. Preuß. Kegierung. Abtbeilung ded nnern. 


- Stignalement. Der Landmwehrmann Friedrih Wohlgemutdh iR ans ber 
Stade Königederg gebärtig, 28 Fahr alt, enangelifer Konfelfion, 5 Fuß 4 Zoll erof, 
bat braune Haare, braune Angenbraunen , blane Ungen, fptse Nafe, Heinen Rund, 
blonden Bart, nolzäblige Zähne, runde Stirn, ovale Gefihrebtidung, gefnnde Gefichts 
ferbe, fprkht Deutih, hat auf der rechten Gelte unterm Kinn eine Narte, und mar b 
feiner Entweidung befletdet mit einer blanen Tuchlade mit rotbem Kragen und tergleiden 
Schulterfloppen, granen Tuhhofen einem leinenen Hemde, einer grauen Tuhmüge, einer 
Haldbinde, Zurgen levernen Stiefeln, und führte außerdem eine grantuchene Jade mit 
zothen Kragen und bergleihen Adfellappın bei fid. 


Stedbrief. Bon der sten Dielfiond» Barnifon- Kompagnie bat fi der mebene 
fiehend bezeichnete Mnsfetier Griebrih Brun?, welder Dringend im Berdadhte fleht, 
Die portultaffe der Inflzgämier Wollup, Ktınig und Friedrißdane in Eüfkin, Den sten 
März d.%. Abends, wit 150— 250 Rıblr. in Eonrant, b:ftohlen zu haben, fetner Bere 
haftung Durch Die Flucht entzogen. . 

Sämmtlihe Eiofl» und Wiıttafibehörden werden erfadt, anf denfelben Ahr un 
haben, ihn im Vetrerungefalle zw verhaften und am bie nntergeihnete Behörde nad 
Eüfirtn abliefern zu lafen. 

Elfıin, den Tten März 1830. R 

>» KRöntgl. Kandrath des Eüfrinfhen Kreis, 


Signalement. Derfelbe it aus Makel gebürtige, enangelifcher Melinton, 25 Jahr 
2 Monat alt, 5 Ku & Zoll groß, har blontes Haar, freie Stirn, blonde Angenbrannen, 
Blaue Augen, fpige Nafe, gemöhnitden Mund, volljäbiige Zähne, blonden Bart, etmas 
foige® Klen, gefunde Wefibtefarbe, volle Belinreblldong,, if bagerer Staior, for'ht 
Beutfh und polntfd, bat fine befondere Kennzeichen, und trägt einen Heinen Schnurbart, 

Bekleidung: eine Montar, auf den Acfelllanpen 4. D,, ein Paar graue Tudhe 
hojen mit rorher Stfefr, eine Gelomügr, SE 


Stedbrief, Ans dem Sefängnig des hiefigen Röntal. Fand» und Stadtgeriäts 
ffi der wetter unten bezeihnete. zolnlide Funde Leifer @rlig, melher wegen Geleit- 
IheineKontravention in Verhaft gemefen, am heutigen Ahorgen entfprangen. 


(12) Eämmt 


- 4, - ur 


Sämmtlide Eiolls und Milltafrbehörden werden erfucht,- anf denfslben At zu 
haben, ihn im Vetretungsfalle zu verhaften, und an das gedachte Gericht gegen Erfat- 
tong Der Koften abliefern zu laffen. 

Gerbanen, den Tten März 1830. 

Königlihes Landrathi- Amt, 
Dengel. 

Stionalement. Derfelde It aus Wyszain in Polen gebürtig, mofalfcher Melt 
alon, von Gemerbe ein Handelömann, 20 Fahr alt, 5 Fuß 2 Z0M groß, hat fchwarzeg 
Haar, runde Stirn, fhmarze Angenbraunen, graue Augen, fpige und lange Nafe, ges 
wöhnlihen Mund, gefunde Zähne, Feinen Bart, fpiges Kinn, bieihe Gefihtöfarbe, 
ovale Sengtehinung, it von fhlanfer Statue, fpricht sunifch-dentfh, und fit fein blat» 
ternarbiz. 

Belleidung:_grantuhner Rod, alte leinene blauftreifige Wefte, Ieinene Hofen, 
Stiefein mir langen Schäften, rander hoher Filzhut, rothbuntes Halstad. 


Die von und mittelft Stedbrierf vom 25fen Janvar d. 3. verfolgte Charlotte 
Mihaelts ift dato bier zurüigellefert worden. 


Tapias, den sten März 1830, 
Königl. Dfiprens. Landarmen- Berpflegenge-Fnfpektion. 


Der von und mitselt Stekbrief vom afen Juli 2.%, verfolgte Hdusling Dapipd 
Krädel befinden fi) gegenmärtig beim Königl, Stadtgericht zu Tilfit in Unterfuhung, 
und bat fih bei der Ergreifung längere Zeit Chritoph Zander genannt. 


 Zaplau, den 6ten März 1830. 
Köntgl, Oftpreuß. Landarmens Berpflegunge»FInfpeftion. 


Da die Thäter des Im Kruge zu Almenhanren an den Bürger Wittfo aus Ay 
perübten Diebftahle entdedt find; fo wird foldhe® fn Folge der Aufforderung des Röntgl. 
Dftpreug. Inguifitoıtats vom 2gften Januar d. F. durch den öffentlichen QUnzelger des 
Amtsblatt Ro. 6. hierdurch mit dem Bemerken befannt gemalt, daß auf bie ansgefegte 
Belohnung Fein Anfpeuch gemacht worden. 


Neu Schlop Gerdanen, den gten März 1830. 
— Köntgliges Landraty6- Amt, 


Befanat 


- 8 — 


Befanntmarhung. 


Aın 2aften Fall dv. %. find von’undefannten Perfonen 47 Stud Schweine ohnmelt 
Grodifen liber den Soldanfluf ans Polen eingefhmwdrzt, und von den binzuaefommenen 
Grenzbeamten In Belblag genommen worden. Da die Einbringer diefer Echweine big 
jegt nicht haben ermittelt werden Fönnen, 10 werden diefelden hierdurch Öffentlich anfges 
fordert, fi binnen vier Wochen beim Königl. Hanpt-3:lamte zu Netdendurg zu melden 
und Ihre etwanige Unfhnld auszuführen, miprigenfall® der Erlös aus dem bereitf erfolgten 
Verkaufe der Schweine dem Hiefus jugeiproden werden wird. 


Könizäberg, den Gten März 1830. e 


Der Geheime Finanzrarh und Provinzial» Steuer Direktor. 
gandmann, 


Dur das Minikterlal-Reffript vom gofen Dezember v. 3. if der bisherige Tarlı 
der Dammgelder für Wagen, Pferde ıc. anf dem Treideldamm von Königsberg bis 
Holfelo, dem Ehanffeegelde gleih, auf folgende Säge ermäßigt: 


L Bon Ertrapoften, Kutfhen, Kaleihen, Kabrlolets und allem Fuhrmerfe, 
einfhließiih der Schlitten, zum Fortfdaffen von Perfonen, beladen oder 
unbeladen, für jedes Zugthier bin und zurüd ; . . . 
der Pregel mag mit E18 belegt feyn oder nicht. Paffiren felbige aber 
= Winters über den Pregel, fo fäNt Die Begablang des Dammgele 
Des meg. 

II Bon ledigen Pferden nnd Manlthieren, mit oder ohne Kelter oder Laft, 
von jeden . j R ; E « AM. 


11. Bon Ofen, Kühen und Efeln, vom GStüd . - e . 2 Pf. 


IV, Bon Kälbern, Mindern, Yoblen, Ziegen, Schaafen, Limmern und 
Schweinen wird, wenn Deren a als 5 Btüd find, nigıs entriche 
ter, von 5 Sti@ und mehr aber für jede 5 Srüd . a x 
ad II. III. IV. bein Ein» oder Aasgange, 


Lafffuhren dürfen den Damm nicht paffiren. 


Bir machen Slefes mit dem Bemerken befannt, daß diefer Tarif mit dem sten d. Rt. 
vor Ausführung fommt, 


Königsberg, den Iren März 1830. 
Dorfieheto Amt der Kanfmannfhaft, 


1 Sar., 


2 dt. 


Dis 


“ Das Elnflagen der Pfähle bei dem Ban der Tahrmarftöbuden In SHelläberg 
darf, well vas Gteinpfiafler badurd ruintee wird, künftig bei 4 Rtble, Strafe aiht 
inch Statt finden. 

Hellöberg, den Bien März 1830. 


Der Magifiret. 


f 


Des 2 Mellen von Rönlgöberg entlegene adlide But Megliten,- mit dem daze« 
gehörigen Prenlo Kruge, aus 24 Hufen 3 Morgen Kulmtjd, oder 1432 Morgen Preuß. 
—— und nenerdinge anf 7240 Ribls. abgefitärt, fol ans freier Hand verfanft 
werden. 


Der SletungsiTermin ve it auf 
en 


arten Mal d. %. 
Geftimmt, mund wird Wormittage 11 Uhr im Fanpfhaftehaufe abgehalten merden. 
Zujblag and Lebergabe werden bei irgend annebmbarem G bot fehr bald erfolgen 
Fönnen;z übrigens aber wird jede Den Kanf erleiternde Zablungsbedingung gern berfid; 
fihtige werden, wenn nur irgend Sicherheit Ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden tft. 
Königsberg, den 2ten März 1830.; 


Königl. Ofipreuf. Landichafte- Direktion, 


Da fih Im Mljttatlons- Termin den 2often Tannar IB30 zum nothmendigen Ber- 
Tanf der dem Dber-Grenzfontroleur Eudmig Wilhelm Jorbandt aebörfsen, In der 
Maftenborger Worfadt hiefelsft No. 92. belegenen Kathe, melde auf 120 Rtbir. 10 ar. 
gewürdigt fit, fein Künfer gemeldet hat, jo wird ein anteriveitiger Tirsungstermin a 


den 3ten April d. 9. 
an hiefiger Gerichtöflele angefent; ber Zufhlag fo erfolgen, fofern midt gefenliche 
Gründe eine Ausnahme zulaffen. 
Drtelöbarg, Den Zten Diirz 1830. 
Königl. Preuß. Lande und Gtadtgerit. 


Dat adiide But Gr. Trafatin, % Melle meit vom der heiligen Finde belegen, 
el. des jhön beflandenen Waldes, einer Schmiede und gangbaren Deimühle, jiehet aus 
frefer Hand zum Berfauf., 


Zahlungefählge Kauflufige fünmen fi entmwerer fhriftlih oder mündiih bis jun 
gten Arttl d.%. bei moterzetchnetem: Vefiner melden. 


- £amgarben, den g0ten Mär; 180. 
Ratomesti, Pfarr, 
Haf 


ae I 


. . eu} ’ 
te EB RR, cingırblagzne Riobenhlier weft! ser Palpfehtnngne und ba 
biefigen Sort öffentith an den Meifbietenden verkauft werben. 
Hiezu tt ein Termin auf Donnerflag 
ben tflen Unsii d. %, 
jr . 
ein Ranfunlgp Dar Angrleden meiben. 5 m DEAN One 
ehlanden, den Tten März 1830. 
Königk, Prebg, Oberförfieret Alt- Sternberg. 


x 


Se Im Departement der Königl. Regterang zu Könfgeberg im Yrengen, 3 Meilen 
von Röufgsberg am frifhen Haf und an der Ehauffee belegene Domaine Brandenburg 
fol von Irfnitutis 1830 auf 6 oder 18 andesweite Jahre im Wiege ber Eijitition Der= 
pachter werden, 

Die Pacıtpertfnenzien find: das DBorwerf Brandenfure, Cranzderg and Eaynen, 
geb Bram: und Bremmeret, mit dem Werlagsreht einiger Edanthänfer, - 


Das Bormert Brandenburg enthält: 


490 Morgen 157 [jRothen Prenf, Ader, 
14 "101 . »  Feldmiefer, 
& vurats Wieftis, ' 


60: . 21 a ” 
«0 s 138 -: ” Bärten, ; 
23 439 = » MWeloeland, 


66 «* 70 » ___° __Dof nad Banflellem, 
Summe 866 Morgen 36 [Jtuihen Preuf. Maages. 
Der Adler gehört zur 2’en nad Zten Klafe, die Wiefen zar Zten und an; Die 
Hüsang If von guter Befhafenhrit, vorgugewetie die Moßgarsen. 
Das Bormerf Eramgberg enthält: 


214 Morgen 443 [Ruben Ader, 
Feld» nnd Separat: Wi fr, 


542 = 63 » 
20 0 » 47 » Hütung, 

& ” 137 ” Gdrten, . 2,5 
BMI * 35 > af and Bonfelkn, rider, Banme und 


Smma 1408 Morgen 150 [ifuthen Hrenf. Macfed, 
Diefes Bormer? dider eine Aiederung and MM vingedeldt, 


Der 


be DE |» 


Der Uder gehört zur nten Kloffe, die Wiefen liegen am Felfhing» und örke- 
Finß, gehören zur-seen Klaffe, mund ein Theil derfelben wird zum Vormerf Branden. 
burg genußt, 

Das Korwer! Eaynen enthält: 

734 Morgen 1577 [Ruben Ader, 

32 »- 417 « Feldwfefen, 

38 = 37 5 Separat-Di fen, 

412° °. 412 = Gärten, 

364 « 1557 5 Hütang, 

28 2 5 Hof und Banfteflen, Dämme und Unland, 
Summa 1713 Morgen 101 [Ruthen Prevf. Maafes. 

Ein Stebentel des Nder6 gehört zur 2ten und Stel zur 3ten Klaffe; die Miefen 
find zur Zten und 4ten Kleffe angefproden, und, fo weit fie am Srifhing,Fieß MHegen, 
eingedeibi, und liefern gutes Heu. 

Die Hltung eignet fid für Shaafe, nad «8 beftcht hier neben einer Rubpadt 
eine veredelte Schäferel ron 750 Stüd. 

Die Wohnung des Pächter befindet Mh Im Echloß Brantenburg, eintge hundert 
Särltr vom Bormerf, fo mie and) Die Drau» und Brennerei in den Sclofgebänden 
aan Die Wirthfhaf 6“ mund Wohngebäude der Imiilente find von guter 

t ıendeid, 

Die unabänderlihen Bachrredingungen,, die Vormerfd-Eharten und Bırmefungs- 
Negifter Fönnen von jerem Pactlufligen Im der Megifiratur der unterzeichneten Regierung 
bei dem Megterungs-Sehretalr Eichler eingefcben mwrden. 

Wer tie Domaine feld fehen will, Fann fi am den fegigen Pächter, Amtsrath 
Hamilton, menden. 

Die in depofitalmaßig fihern Dotumenten, in geldweriben P>pleren oder baarem 
Gelde vorweg nf-deriulegente Kanılon für die Sicherheit der Pacht des Königlichen 
nventarii und der Fontraftlihen Verpflig ungen iR auf 2000 Rıihir, feftgefegt. ” 

Der Blzitarlons» Termin dit im Hirfigen Meglerungs +» Konferenz Lolale vor dem 
Drpartementsrarh, Reyierungerstb Meyländer, anf 

den j4ten Mpril db. %., 
Bormittage 11 Uhr. anberanmt, und quallfiz'rte Pechrlufilge werden eingelaten, fi zu 
demfeld‘n einzufinden, und fomohl die vorbemerfte K rtlongfumme zur fofortigen Drpd« 
fitlon berrit zu halten, ale fi mit dem erfosderliden NRahmels über Ihre perfönlicdhe 
Dualtfifation und zurelhenden Vermögenslage zu verjehn. 

Die Erthrilung des Zufhlages beit &r. Ercılleny dem Herrn Finanz: Minifter 
eier und «8 bielos jeder Pizktanı am fein Gebor gebunden, bis Diejelbe 
erfolgt in. h : 

KRöntzeberg, den 6ten März 1830. 


Königt, Preußifche Regierung. Abrheilung für die Verwaltung der direkten Gtenern, 
Domainen und Korffen. 
Babii- 


Publifandum. Ä 
Die Kreböfelder Weiden im Domainen: Intendanturamte Elbing. 


Zufolge bober Behtmmung des Rönigl. Finanz» Minikeriund vom 16ten Febrnar 
d,%. wird das von und unterm sten Februar d.%,, wegen der im Domatnen» Intendanı 
turamte Elbing belegenen Kreböfelder Weiden, erlaffene Putlifanrum dahin abgedn« 
dert, Daß: die in Einhundert und Sieben Tafeln von verfchlcdener Bröße eingetheilte 
läche diefer Welveländereien, in dem auf 


den Funfzehnten April 1830 


in dem Dienfl-Fofale des Domaln’n-Intendanturamte Eldiug angefesten Termin, nidt ' 


2 


zur Berdußerung auf Kauf; oder Erbpadht, fondern nur all in zur Zeitverpadhrung auf 
drei biatereinander folgende Fahre, vom sflen Funt 1830 ad, an ben Meifibietenden 
unter den jrgt fhon beftehenden Pactberingungen ausgeboren werden fol. 


Danzig, den 27ften Februar 1830. 


Königt. Preuß. Regierung. Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Gteuern, 
Domainen und Korfken. 


Bel dem Oberlandesgerihte von Dftprenfen if der Hffentlidhe nothmendige Berfanf 
des Fnbegriffd der dm Röntgr:tc Preußen nnd deffen Hanptdmtern Preugifhs Mark, 
Hohenkein, Ofterode, Meidenburg, Ehrifikurg, fo mie tn den Erbhanptämtern Bflgenburg 
und Deutfh:Eylıu gelegenen, auf 317,743 Rrhle 22 Sur. 2 I. lundiafrlih abge» 
fchägten Lehn- und Alloblal-Mitterglit-r Gilgenburg, Janfendorf und Stenfendorf 
cum att- et pertinentiis feflgefrgt, und find Durch Das gehörige Snbhaflationds 
Patent, meidhes bei dem DOberlandesgerichte von DOftorenfen aushängt, olle KRanfluflige 
a und Zahlungsiäbige anfgefordert worden, ihre Gebote ad protocollum 
au " 


Die Lermise fiehen anf dem Dberlandesgerldte don Dfiprenfen vor dem zum 
Depntato ernannten Herrn DOberlandesgertch Brath Kahl auf ; 

den 2ıflen März 

. z30iten Juni und > 1830 

„ ‚ten DOftober 
an. Nah Ablauf des legten Termind wird, wenn nicht gefeglidhe LImfänte eine Ausnahme 
uöthig mahen, der Zufhlag an den Meliibtetenden nicht nur erfolgen, fondern and, 
nad gerihtiicher Erlegung des Kanfgelves, die Löichung der fämmılid eingetragenen, 
fo mie audy der leer ausgehenden. Laflen und For gen, und zwar ber legteren ohne 
Produktion Der Dokumente, verfügt werden. 


(N Yu 


Ya werben unter demfelben Nachtbeile die eiwanigen nubefannten Agnaten oder 
gritbelehnten der sräflih Fink v. Finfenfteinfchen Familie, melden, gemäß der Bispofis 
tionen $. 304. und folg. Tit 18. Th. 4. Des Allgem. Landrrdts, ein Dorkanf: end 
Nähereehi in Anfehung der zum Verkaufe gefellten Güter zuftebt, die ti-#’dlsee Bee 
fugntg bis zum Irgten, peremtorkiden Bletungs- Termine, bei Bermeldung des B-riuftes 
Des fragliden BVorkanf» umd Mäherredhts, nach den Berfchriften $. 616. Tit. 20. Th. 1. 
des Allgem. Landrehtd nad Zufak 40. Des Oftprenßifchen Provinzial» Rıcts ausznirten 
obliegt, und zur Wahrnehmung der befcriebenen pe ne die Yaftlz Rommiffarken 
Kapfer, Gtere und Manen, bie mit legaler Bolmant zu verfehen find, ale Stell 
pertreter borgefchlagen werden, vorgeladen, 


Die genannten Güter werben zuoörderfi im Ganzen, wenn darauf aber fein am 
nihmlidhes Gebot verlantbart werden follte, in MeMebugen, die Den Ranfloftigen in dem 
angelegten Termiaen befannt gemacht werden, und melde bereitd Der landfcdaftlicen 
Abihägung zum Grunde gelegen haben, zum Werkanfe ausgeboten, die viesfälligen 
Separat» Toren, mie die Hppothetenfheine, in der Regifiratur des Oberlaudesgerihts 
jederzeit zur Einfiht vorgelegt, In deu Bietungsterminen die einzelnen Kanfbedingungen, 
mobhln onter andern acebhört, Daß die Pehngüter als freied Alodism veräußert werden, 
den Kanflufigen eröffnet oud die Lizitationd» Berhandlungen im, peremtortfhen Bierunge« 
Sermine, in fo fern nicht ein annehmiiches Gebot für den ganzem Inbegriff der ;u dere 
dußernden ®üter erfolgt, wegen Ausbletung der einzelnen Güter« Abthellungen zum Bers 
kaufe dardh Die ganze Woche des Montages, an Dem ber britte muD peremtorliche Bit» 
tongstermin anfteht, fortgefegt werden. 


Köntgeberg, Den sten Dftober 1820. 
Königt. Preuß, Dberlandeßgericht von Dftpreußen. 


Unt baren Bebt en ef at gelegenes nt don 
12 ae 5 a And a Rn An Yunl 
d. %. zu verpachten, Das Nähere ertheilt gefälligft das Yntelligenz.Eomtolr. 


et & «MR A) 5 im ”, [2 , f) M M 
and Taplar, ce De, 5 Jahr alt, Acht Im abi, Ente Köme, alien Labia 


Wir fehen uns veranlaßt, biermis Federmann ergebenft zu erfuchen, Irgend Femand, 
er fei wer - wolle, anf N se ohne unfere Köriftiche re R Fr nit 
Das Weringfte an @eld-oder Beldeswerih verabfoigen zu laffen, indem wir dergleichen 
e bezahlen oder als die unfrigen anenfennen werden. 
Der Gntöpähter Bundt und defien Fran 
otinten bei Gerbanen. 


fr und veranlaßt, hiermit Jedermann ergebenft zu erfnchen und zu marnen 
sata Auen Onime rs Namen, ohne mnfere fchriftliche Anwelfong, and) nicht 
das Geringfte an Geld oder Eaanen verabfolaen zu loffen, indem wir bergleidhen 
Schulden nie bezahlen oder als die unfrigen anerkennen werden. _ 


Der Pfarrer Wonfad In Lahna und drfien Fran. 





Einladung zur Subfkiption anfı 
„Das Drakel, oder Belehrungen, die vaterländifdhen Erzengnife ald Gurrogate 
„ausländifhen Prodnften gleihzuftellen und zu benngen, nähr mehreren fr die 
„Räpttfhen und Iänditden Hanshaltungen unentbehriihen Mitten. Ein müsse ° 
„Udes und beiehrendes Handbuch für Jedermann. Durdang praftt’d) bearbeitet 
„von Karl Wilhelm Schmidt, Berfaffer der Gewerbichule, der medpantichen 
„sehnologie, der Schriften Über Grenn- und Brauerei und andern tedhnifhen 
„Werken ıc., ordentliches Mitglied der König. märktihöfonomifchen Gefenfaft 
zu Potsdam, des Vereins wefpreuß jeher Lanbwirche 30 Brandenz n. a, m.” 
Vorbenanntes Werk erfhelnt in meinem Werlage zu Ofen d. %., und bleibt Der 
Subjfriptionepreis bid zum uften Avril d. %. mit 26% Gar. offen, mo aledonn ber 
Ladenpreis mit 4 Rthlr. 75 GSgr. eintrkt. Das ganze Werk wird 20 Bogen ftarf, 
in groß Dftan, und auf guied weißes Papler gebrudt, 
Ale Buchhandlungen und Poftanfalten werden gefällign BefteHung annehmen, und 
zur Zelt einfenden, 


Die Räntenbergfde BSıhhandlung In Mobdrungen, März 1830. 





Befannmadungen für diefen WUnzeiger find unmittelbar an das König, Mdrefs 
Eomtoir, und zwar bergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer zu 
kommen, fpäteftens ’ 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 


eingehen mögfen. | 
Mur gegen Bezaflung Fann Einrädung Rate finden. Jede Zeile Lofer 


5 Giübergeofchen, Nr 
—0 aim 
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Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
"— No 12. 


Rönigäbderg, Ditmod den 24flen März 1830. 








Gefegfammlung für die Könige. Preußifcher Staaten. 
Die erfchienene Nummer 4. der Gefegfammlung enthäft.: 
No. 1230. Allerbächfte Kabinetdorbre vom 15ten Juli 1829, megen Mobifi: 
Par jirung der gefeglihen Vorfchrift, über Löfung der Gemwerbfcheine. 


1231. Allerhöächfte Kabinerdordre vom ‚17ten Januar 1830, die Eheilnahme 
der Kreisftände an der Veranlagung der Klaffenfteuer und an der 
Prüfung der dagegen erhoberten Befchwerden betreffend, 


DBerordnungen und Belanntmachungen der Megierung. - 


Sm Laufe bed Jahres 1829 find die in ber nachfolgenden Lifte benannten No, 56. 
Staatöpapiere amortifirt worden, melcdhed nach $. 22. ber Verordnung vom {6ten Dieim Jahr 


uni 1819 (Befegfammlung Ro 549.) bierburd sur Kenntniß di8 Publikums ak ee 
gebracht wird, E 


papiere beır, 
Königsberg, den Hten März 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 





vv c9y + Y Lifte 


ge ifte 
der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der Staatspapiere als 
amortifirt nachgemwiefenen Staatspapiere. 
Staates Shuldfdeine 


Ded Doktumentd Datum 


 1-Gelbs Berrag. f 
do un Tr Litt. forte | SRtbtr. des rechtöfräftigen Erfenneniffe. 

















46,811] A.- | Eour. ] 100 vom 22ften Dezember 1828, 
13,807 2 — 100 vom 12ten Januar 1829. 
rt D. = = ) vom 23ften Februar 1829. 
mel 2 | = | 2001) sm zo0m min 100 
35,253] P. — 25 vom 29ften Mai 1829. 
A u een m ) vom 25flen Mai 1829. 
123,394] A. —_ 100 vom Zten Auguft 1829. : 
90,386] A. — 100 
90,386] C. — 100 
90,386 * Pen 100 
003861 H. Er 100 vom 27flen Juli 1829. 
90,386] I. — 100 
98,936] K. — 100 
98,9371 C. — 100 
98,937}: ne —_ 4100 

5 ” en s 
er G. = = ) vom Yöffen Dftober 1829. 
en. r = _ ) vom 24ften Dezember 1829. 
55,539] G. _ 100 I vom 23ften Februar 1829. 


- Berlin, den Zyften Dezember 1829 
” Königl Kontrolle der Staardpapiere, 


x Bım 
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Verordnungen und Bekanntmachungen be Oberlandeögerichts, 


"Huf Veranlaffung einer Verfügung ded Herrn Zuflizs Minifterd Ercelleng vom No. 57. 


10ten Februar d. 3. werden die fämmtlichen Gerichte im Departement ded unter, ing 


zeichneten Königt. Oberlandeögerichtd biedurh angemwiefen ; Ueberficht von 
neben der biöher dem Kriminals Genate eingereichten jährlichen Meberficht der u 3ig 


im Baufe eined Jahres gefhwebten fämmslichen Unterfuchungen, — fpäteflend Unterfuhun - 
Bid zum A5ten November jeden Jabred — noch er eine Ueberfiche gen über Hoc» 
von ben aupängig, gewordenen Unterfuchungen , ü olgende Verbrechen eiverckehrue 
einzureichen, Zu i Müngverbres 
4) Hodverrarh, chen 2c. ber. 
97 Randedverrärberei, : 
3) Widerfegtichkeit gegen obrigfeitliche Befehle, und VBeleidigungen, bie 
Beamten in ihrem Anıte zugefügt worden, . 
4) Münzs Verbrechen, Ä 
5) Amtövergeben, 
6) Defertionds Beförderung, 
7) Ducdl, 
8) Fodefhlag, 
9) Mord, 
40) Kindermord, © 
41) Abtreibung der Leibeöfrucht, 
12) Fleifhlihe Verbrechen, 
13) Diebftapl Caußer dem Holzdiebflapt), 
14) Holjdiebflapt, 
15) Raub, 
16) ‚Strafenraub, 
17) Berrug und Berfälfchung, 
18) Bankerutt, 
19) Meineid, 
20) Vorfäglihe Brandfliftung. 
Dabei wirb bevormwortet, daß unter den anbängig gewordenen Unterfuchungen 
aus diejenigen verflanden werden, 
melde im Laufe ded Tahred mwider ein beflimmted Individuum eröffner 
worden, — fie miögen in demfelben Jahre beendige worden fepn, ober nit, 


dergeflale alfo, daß Verbrechen diefer Art nur einmal in bie Liffe aufge 
(22) nommen, 


! 


gemmen, und nicht in die Lifte ded folgenden - Jahres übertragen merben, 

menn gleidy die Unterfudung darüber aud) in dem neuen Jahre noch fahmes 

bend geblieben fepn Tollte, . 
Köuigeberg, den 12:en März; 1830. 


Königl. Preuß. Dberlandesgeriht von Offpreußen. 





No. 58 - Da der bisherige Dberlandesgerihtd+Affeffor Fort in die Stelle des nach 
Ba eine Gumbinnen verjegten Regierungsrarhd Wegner zum Provinzial:Stempel-Fisfal und 
vinjiat. Sem, Regierungss Affeffor ernannt, und in diefer Eigenfchaft von dem Königlichen Finanz: 
peiäisfalats Minifterio mit der Verwaltung ded Provinzial; Stempel: Fiötalatd von Offpreufen 
aa yo beauftragt worden, fo mirdifolches. dem fämmelichen Ihntergerichtem im Departement 
vingial» Stem» ded unterzeichneten Oberlandesgerichtd, jeboch mit Ausihluß der, dem litthauifchen 
hie Fisfalat zugetheilten und demfelben einftweilen noch ‚verbleidenden Kreife Memel, 
Afeilor ort Pabiau und Wehlau, bekannt gemadt, und werden diefelben für den Fall Elinftiger. 
berceffend, Regiftratur: Vifitationen in Beziehung auf die Verwaltung bed Gtempelmefens ange 

mwiefen, ten Requifitionen ded Provinzial; Stempel; Fiökald und Regierungs ; Affeffors 
Fort Genüge zu leiten 


Königäberg, den gten März 1830. 
Hönigl. Preuß. Dberfandesgeriht von Dffpreufen: 


Defanntmachungen anderer - Behörden. 


No 59. Die Herren Pferdezächter, welche ihre Stuten zur diediährigen Bedetung durd; 
” tee Königt, Landdefhäter des Marftaled zu Gudmallen haben Fonfigniren Iaffen, beuach- 
der Landbefchh, richtige ich bierdurh:: daß im Herbft v. F, unter diefen Befhälern eine Krankheit 
ter betr. ausgebrochen war, . woran bei einem Beflande von 115 Stüd 28 Stü gelitten. 

Devon find: 
a) von felbfE verender . . .  & Eträf 
BOY BERRDEEE- > ee 
BIDBIBR. a ea 
d) nohtant. : 22.2. 4 : 
Summe wie vor . „ 28 GStäf. 
Eine 
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tu Eine geftern zufatimengetretene fachverfländige Kommiffion entichieb fir, nad 
genauer Prüfung der gegenfländlichen gefchichislichen Sufammenflelung,, au des 
Kranken: Journald , fo mie ber noch vorhandenen Beichäler felbfi, dahin: daß die - 
Krankheit qu., fo mie fie aud fogleich behandelt worden, ein tuphöfed Katharral 
Fieber zu nennen fei, welches in den fchlimmen Fällen in ein zweite. cacdyektifches 
Stadium übergegangen, und im biefem fi ald mehr oder minder ausgebildeten -Roß 
und Wurm aufgefprochen babe. Namentlich in diefenr zweiten Stadio müäjfe ange 
nommen werben, habe fich ein kontagisfer Charakter der Krankheit gezeigt, obgleich 
derfelbe urfprünglih nicht flattgefunden zu haben fcheint. KHiemit hänge der. Verlauf 
der Krankheit im Ganzen zufammen, indem diefelbe gelinder und mäßiger angefangen, 
im Dezember ihren Kulminationspunft erreicht, und feitdem unverkennbar. fomobl in 
Hinfiht auf! Amapl' der Kranken, als: Bösartigkeie: der’ einzelnen Fälle, alge 
nommen Babe." "* ze a 
Hiernacdh. uehinen die fachverfländigen Kommiffarien als notbmwentig an: dab 
die Big jet ald ‚geheilt zu betraghtenden 10 Stüd und bie'noch mehr oder weniger 
K:anfen 4 Stud, in biefem Jahre nit in die Provinz zu detadhiren find, Die 
meber krank gemwefenen, nod heute irgend ‘einen Anfchein von Krankheit verratbenden, 
in ausgezeichner gutem Futterzufande fich befinbenden übrigen 87 Belchäler de ge 
nannten Marflalles aber würde man bei weniger Verfiht, ald die Behörde für 
Plich: hält, Sofort detahiren Binnen; doch, um jedem möglichen Nachtheile zu 
begegnen , fofle die Abfendung der gefunden Landbefchäfer bid auf dem 1Oren prit 
d. 3. ausgefegt, merden, vorausgefegt, daß fi die Krankheit nicht ‚von Neuem 
. verbreitet. Ä 
Diefer offenen Darlegung ohngeachtet , überlaffe ich den Herren Pferbegüchrern 
ded vorgedachten Landgeftürs Bezirks , die für fie defignirten Landbefchäler am 
10ten April. d. I. aus Gubmwallen abholen zu laffen, und.zu benugen, oder darauf 
zu verzichten. . er " 
j Hfe - betreffenden Herren Sandrätbe erjuche ich noch hiermit bienflergebeuft, 
diefer Belamurmahung in ihren Kreifen die größte Publizisät zu geben. 


Tratehnen, den g3ten März 1830. 
Der Landftaltmeifler 
v.Burgsdorf. 


| 


No. 


Die in diefem Fahre in Preußen und PBirthauen angefegten Remonte Unkaufd: 


60. 
Den dinsiäh« Märkte follen, wie in den frühern Jahren, durh eine Militair Rommiffion an den 


ae mpg, hier nagpbenannten Tagen abgehalten- werben, alt: 

pteußen und 

Eitihauen beir. 4,|den 27. Juni in Eulm. 20. |den 20. Juli in Darkehmen. 
2.|» 19 + » Rospig, 21.1» 24 +» # Angerburg. 
31, 2. > ‚Br. Mark, 22. 26. + s Barten, 
ai» 23 9°. + Reutcich. 23.|+ 27. » » Raftenburg. 
5, 24 + # UntersKreböwalbe, 5 24.|» 29% +» s Rhein, 
6.1.26. + s Sr. Holland. _ 325.| + 31. » Lydk. 
7.4,.29. » » Brandenburg. 26.1 2. Auguft » Diesfo. 
B.]+ 30 +» s Erutenau, 27 ss 0 Boldapp. 
9.5 1.9uli + Amenden. 28.19 9% + + Bumbinnen. 
10.1, 3.» »s Domnau. 29.1» 11: + s GStallupdpnen, 
11.1: 5. + , Dr, Eilau, 30. + 14 5 ‘ Billfallen. 
12.1, & » » Bartenflein. 31.|1+ 16 + + Schirminde. 
13.1: 8» » Berbauen. 3u.|r 18 +» Basdehnen, 
14.|, 9 > » Allenburg. 33.], 19. + +» Budwerhen. 
151», 10 » s Zapiau. 34.|» 2%. +» + Gcreitlaugfen, 
16.1 1% + , MWehlau, 35.» 23. + + Ragnit. 
17.|», 15 + » Gefladen. 36.| 24 + + Ziff. 
18.1», 17. » » ithof nfterburg. 3 37.]| » 26. + + Hepbelrug. 
19.1, 19 » » Groß-Erempen. 38.|* 28 + + Raufehnem 


Die verkauften Pferde werben, big. incl Wehlau,, mit Ausnahme der von 
Zrutenau, deren Befiger ich erfuche, foldhe den yffen Sau in Amepden abzuliefern, 
fofort abgenommen, und zur Stelle baar bezahlt; von den übrigen Märkten muß 
id die refp. Herren Verkäufer aber bitten, folche wieberum an ben ihnen zu bezeichs 
menden Eagen in die Remonte-Depotd hinzufchicken, wo fie dad bebungene Kaufgeld, 
bei unbefchädigter Ablieferung, fogleich erhalten werben. 


Die Übrigen Bedingungen bei diefem Kauf, und mie bie Pferde befchaffen ferm 
möffen, find zur Genüge bekannt; ed bedarf daher alfo wohl keiner Wiederholung, 
und füge ic noch bdiefe Bekanntmachung hinzu: daß ich aus mehrerlei Urfacdhen 
keine frifch gelegte, oder noch zu Iegende Hengfte, felbft auf. Rififo ded Verkäufers 
zur fpätern Ablieferung Faufen laffen Kann, und e8 müffen daher folche Pferde, 
welde die Befiger zum Verkauf zu ftellen gedenken, bereitö früher gelegt und der 
AnkaufdsKommiffion völig gut und rein geheifs irn werden; ganz ungezähmte 

und 


A -— 93 — 


und folhe rohe Pferde, [bie fich nichs anfommen und gehörig muftern Iaffen, follen 
von ber Antaufd-Kommiflion gar nicht beachtet, fondern gleich jurüctgemwiefen werben, 

‚Auch dad Gefuch um tüchtigered Roppeljeug, ald ed nach Angabe der Admis 
niftratoren in ben legtern Jahren gewefen, muß ich bier dringend erneuern, denn da 
die aufgeftellt gemwefenen Pferde den Marfch damit Bid mad) den oft weit entfernten 
Barnifond zu machen haben, fo muß ed aud tüchtig feun; ed wird Daher bei 
Abnahme der Pferde mit darauf gefehen werben. 


Berlin, den Zten Mär; 1830. 
Der Generals Major und Remonter Iufperteur. 
Beier, 


Nabhridten. 
Perfonal»-Ehronte. 


Der biöperige Dberlandedgerichtd s Referendariuß . Herrmann Friedrich 
Julius Meier ift gemäß Beftallung vom Kten Februar d. I. zum Sufliztommiffas 
zius bei dem Königl. Gtadtgeriht, dem Könige. Rommerzjiens und Admiralitätss 
Kollegio und den übrigen Untergerichten, welche in Königsberg ihren Gig haben, 
ernannt worben. 


Der bisperige Intendanturs Gektetair Labfien ift ald Garnifon ; Verwaltungs» 
Infpektor für Königsberg definitiv beftätige worden. | 


Bei der RKneiphöffchen böhern Bürgerfchule zu Königsberg ifk die fiebente 
ordentliche Lehrerfielle dem bisherigen interimiftifhen Lehrer der genannten Schule 
Karl Auguft Wilhelm Friderici verlichen. 

Der Dberjäger Senftleben iff mic der Interimiftifchen DBerwaltung der durch 


das Abfterben ded Dberförfter Weinreich erfedigeen Oberförferfiehe zu Preuß, Eylau 
beauftragt worden. 


Durdı 
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Durhfänitts: Marktpreife 
der Stade Königsberg im Monat Gebruar 1830 


L Bom Getreide. 


Weizen pr. Scheffel 
Roggen 
Gerffe 


Hafer 
 Erbfen [ 


Linfen 
Bohnen 


ws 


graue 
weiße 


’ 
s 
% 
® 
# 
® 
® 


Pe Ne 


II. Bon Biftualien. 


‚ Hofburter pr. Gtein 
girthauifhe Butter « + 
Stüdburter pr. Pfund 

dito ae 0.“ 
Graupe ai 
Hirfengrüge D 
Hafergrüge ‘ 
Buchmeizengrüße 
Gerfiengrüge . s 
Grüdenmebl . =’ 
Weizenmehl s 
Roggenmebl . , 
@erftenmehl P 
Hafermebl s 

Kartoffeln . ’ s 


Ru, far, Pf 
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Königdberg, den 2ten Mär; 1830. 


Königt. 


IIL Bon Fleifhgar 
tungen. 
Rindfleifch pr. Pfund 
Schweineflifh . 0. 
Schöpfenflifh . ... 
Katbfleifch er 
Sped, ungeräucherter »  » 
dito geräuherter +» + 
Schmee . 0. 


Rindertalg 
IV. Son, BAINSEIN FE 
Bier: . pr. Tonne 
dito pr. Stof 
Biereffig pr. Tonne 
Meinefig pr. Unter 
Branntwein pr; Ohm 
dito ; pr. Stof 
Käfe, ordinairer pr. Pfund 
dito befferer . .o. 
Holz, weiches pr. Adhtel 
dito hartes . B ‘ 
Stop . pr. Schot 
Heu pr. Eentner 
Mole . pr. Stein 
Hopfen . “ , ; 
Ever . pr. Schorf 
Ziegel .. für das Taufend 


Preuß. Regierung. 





cHiezu der üffentliche Anzeiger No. 12.) 


un, fer. ft. 
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Deffentliher Anzeiger 
2 No. 12. —— 
Königsberg, Mitmodh den 24flen März 1830. 





Bekanntmachung. 


€8 follen Abdrüde der gefhichtlihen Darflelung der Merbandiuugen des dritten 
Landtages der Preugifchen Provinzialftände und des von Greiner Majefidt dem Könige 
Aderhöhft volljogenen Landtags - Nbihleded d.d. Berlin den Hten Januar 1230, zum 
Kanf geftellt werden, nad find folhe, Das Eremplar zu Gchs Elidergrofchen , bei den 
mit dem Debit der Amtdblätter kFeauftrogten en zu Köni, dberg, Gum« 
binnen, Danzig und Marienmerder, und dur‘ die Königl. Pondmter und Por, Erpedt- 
tionen der Provinz Preußen Fäuflih zu erhalten; weides ih hierdurch befannt mache, 

Königederg, den 241en Februar 1830. 


Der Ober, Präfident von Preußen. 


Sicherheits» Polizei. 

Srekbrief. Aus dem Rrininal» Gefängniß zu Mordenturg IR der nadhftchend 
bezelänere Inftmann Grieprih Jafıh, mwelder wegen eines Odfentichflahls in Der: 
haft gewefen, am 2ten März dD %. entiprungen. . 

Sämetlihe Eivil- und Mititatrbehörden werden eıfoht, arf Denfelben Acht u 
haben, ihn in Betrerun, dfale zu verhafien, nad an die Parrimontals Aurisriktton 
Keuninf-n nad Nordenbary adliefern zu laffen. 

& rdanen, ben Zten März 1830. 

Köntgi. Pandratbsamt. 

Signalement. Derfelbe iR aus Wonnagnfhen bri Stalvpöhnen in Pirthanen 
gebürtige, gemöhnltder Aufenthalt Boir'tten, evanaellicher Religion, 39 Jahr clt, 5 Kuß 
4 Zoll groß, bat fhwarzbrounes Hoar, platte Stirn, belblonde Ancenkraunen,, klcue 
Augen., längliche and fpige Nafe, Frtie» Mund, grfunde and vollzähiise Zätne, heile 
brauen Bart, rundes Rinn, blaffe Befihtöfarbe, Idnglihe Eefihtshtivung,, 1M mitiel- 
mäßiger Statrr. price Teutfh und Iitthauff, und hat unter Dem Daumen ber roten 
Sımd eier. 

Befiri.ung: ein grau udener Mod, eine blan- und mweißkunte Wefle, ein Ba: r 
Klampen CHolyihuhe), und eine grantuchne Müge mit Schirm, 


(t) Der 


’ 


Der von und mittel Stediihf vom gatın Ansaft 1878 defolgte Sihneidergejuit 
Chriktan Gottiteb Shüßter ik dato hier wiederum eingeliefert morden. 
Saplau, Den 1Aten März 1830. 
KRöntgl. DOftpreuf. Yandarmen, Berpflegungs-Infpeftion. 


Der Fuhrmann Gutmann Nathan and Grorgenburg bat jiinen in Schmale 
ninfen am 18tn Februar d,%, empfangenen Melfepaß ongerlich verloren. Zu PBermeis 
dung don Mißsräuchen mit demfelben, mird foldes hiemit öffentlih befannt gemcchtr. 

Köntgeberg, den 14tem März 1330. 


Köntglicher Poltzei = Präfident. 
Shmidt. 


Der im Januar Auno 18:3 don dem Könlgl. 2tın Ulanın, Regiment abgegangeıe 
Unteroffizier Martin Domntd aus Preußen, Nebt zur Ererbung des 8. N. ©t. Beoryen- 
Drden® 5ter Klaffe, und wird, Da deffen jegiger Auienthaltdort anderweitig nicht zu 
ermitteln mar, gemäß der Berfü.ung Einer Könlgl. hoben General» Ordend - Rommiition 
vom 2uften Anzuft 1819 5.5. bi rdurd aufgefordert, darub’r Dem Megimente ann rzüigltc 
Die erforderliche TReldung zu m:chen, um das betrffende ErkbrrratiarngdrZeupuiß, mie 
Die erforderlichen, ftn Berbalten felt Dim Ausfeiven ans dem Regiment nahmeljenden 
Führungs-Attefte zu begletten. f 

Bleiwnts, den 26ften Frbruar 1830 


Der Obrift und Regiments-Rommandenr, 
db. Horn. 


Das Köntglihe DVorwerf Schloß Rufhan, zu welhem n.d der im vorigem Jahre 
gefhehenn Separatlon 
715 Morgen 127 [IRuthen der, 
133 ) 


40 = . Gärten, 

166 = 4 “ Apiefen, 

16 = 73 . Brühe: und Weideland, 
27°. 14195 . Flüfe und Gräben, 

40 s 93 . Weze und Umland, 


17 . 147 e Hof und Banfellen, 


— nun 1 


Summa 4205 Morgen 32 [IRutben gehören, follen vom ıflen Aunt diefes Fadırs ab, 
mit zureldenden Wohn» und Wirchfchafts : Gebäuden und tem fonfligen Rönigl. npen- 
tarlo derfanft oder vererbpichtet werden. 

Dis Sur legt 3 Dieilen von dr Grade Ehhöned, und der Erwerber erhält die 
Befngniß, die Brawrrei und Branntweinbrenneret auszuub nz; «6 wird ihm and der 
Verlag 5 desitenflihtiser Sc nfülelen im Ante Schönd z itpachtmeife und mit Dor« 
behalt der Rünsigung verlichn. Die Suaten werden non Dem abzichenden Painter 
wirihfhhafrtih beitenz überlief ır. 

E zur 


Zur Deräußereng Defes Bates haben mir einen Teriin vor dem Departeinents, 

Mar im Sehhäfiezimmer Ded Könis!,. Domalnenamts E hönrd zu Poguiken 
am vierzehnten April d. &., 

Dormittiss un 10 Uhr, angefige Ermerbsinflige fönnen den zu diefem Im: entwor- 
fenen Veräußerungeplan, nebfl den Brbingungen, fomohl im gedachten Umte, ale auch 
fn ninfrer Donatnen- Negfftrator einfehen, end baben im Fizitatlond» Termin fogteh 
Sicherheit für tzr G:oot nuchzumellin. Der Zujolag Eleitt unferır Ccnchuigung vo: 
kehalter. 

nfofern nicht annehmlihe Anerbletungen auf Kauf oder Erbp:cht geihehen foltin, 
werden alrichzeitig aud Grkote auf Zeitpaht angenommen werden. 

Danstz, den den Marz 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. Abebeilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forffen. 


D’E6 eine Metie von Saalfeld belegene, ars 9 Hufen 10 Morgen 52 [Rutben 
Tormerfelund und Wiefen beftebende adel. Gr -® wliewe, fol unter den landfchafte 
Ihen frfitebenden Generals Padtbebingungen in Terrmino 

ben i9ten April d. %., | 
Bormittags um gO Uhr, in unferm Brfadfis Lof.Ir von Johannt ?.%. ab auf 3 Jahre 
zur andermeiten Verpachtung Lizitirt werben, wozu Funttonsfählge Yactluftge eingeladen 
werden. 

Mohrungen, den 12ten März 1830. 


Köntgl. Ofipreuß. Landfhafts: Direktion. 


Auf ernenerten Antrag der Gläubiger des Wirth Martin Raufhihen Nahlafes 
in die Fortienung ber Gubhaflation des Dazu gehörigen Bayertofes zu Hirfhfeld 
sub No. 14, von 3 Hufen Landes, welder auf 2066 Rthir. 20 Egr. terirt, wofür aber 
tm Termin den i61en Januar 1827 nor 616 Nihlr. 20 Ggr. geboten worden, verfügt, 
un) Der Chitarlong-Termin anf 

ven 26ften Mal Dr Fu 
Dormittsgs g Uhr, alhirr im Gerihtsboufe anberaumt, mo dirjentaen, mweidhe Died Grund» 
fid® gu acquirtren beabfihttgen , ihr Gebot abgeben können, und hiernädft dem Meift- 
Metenden, mwenn nicht gejegliche Umfidade eine Ausnahme zuläifig machen, der Zufchlag 
eriheilt werden wird. 

Wiefe, den gten März 1830. 

Adel. v. Hülfenfhe Jurlsdiktion, 


Zur andermeiten Verpachtung der nachfiehenden Jagd» Feltmarkın von Trinitatie 
d,%. eb, auf 6 oder 42 Yıbre, ale: 

1) Die Peine Yagd auf den Felnmarken Heinrihedorf, Nofenfbön, Gamelden, 
Shellen, Tornienen, Gcpmwedenhoff, Rofenorth, Ghönberg, GloEft’in, Santoppın, 
Dıimerau un) L.utern, 

(t27 2) Die 


9) Ds Bitte und Feine Jagd der Feldırarken Eomienen, Eablenın, Samlıd nnd 
am ’ 

3) D’sgletsen Nivbah Vandling und Nentims, 

4) Desgl. Waldkeim, Modkinen nnd rendenberg, 

5) Dessl. Felomaıt Botarshofl, 

6) DidHeine Jagd auf der Feldmarf Tollning und Selbertömofde, 

7) Die Mtttel- und Meine FJaad anf der Feldmarf Scharmmid, Plfan, Rrofan, 
Lo@.n, Schönborn Elfın, Flemming und Wonnenberg, 

8) Didalthen Kürten, Wangft, Porwangen, nnd Proflrten, 
Dresilsihen Groß. nud Kiein-® ffun, Kekitten und Kefiitenfhe Zimemälder, 


9) 

Rebe ea Kermin auf 

Mittwoch den Zıften März d. F., 
Vormittags, in der unterzeichneten Oberförfleret an, melden Pi chtlnfiige wahrgnnchmen 
hiermit eingeladen werden. 

Die Bedingungen m rden am Fizfratlond-Termin bekannt gemadt werben. 
Sadlowo, den 42ten vor 1830. 
Königl. Preuß. Oberförfterel. 


Zur andermelten Berp:chtung d-r nachfliehenden Jagd» Feldmarkın von Trinitatis 
».%. ab, auf 6 Oder 12 Yabre, ale: e 
41) Di: Heine Ysgd auf den Feldmarfen VWösl:e, Grdaden mund Kranfendorf, 
2) Dedzleihen auf die Feldmarfen Kogargen und & nganden, 
3) Dreonteihen anf die Feldmart MNeuboff. 
4) Disaltten auf tie (Felomarken Kröil;keim uud Löwenfein, 


Behr eta Termin auf 
‚ Mittmod den Tten Aprli v. ,, 
Vormittags, Im Fömwenfruge zu Roflendurg ar, wılden Pagtlufige wahrzunehmen biemit 
eingeladen mwirven. 
Di: Bedingungen werden am Pizlitstione-Termin bekannt gemadht werben. 
Sablono, den 12tın Märı 1830 
Köntgl Preuß. Oberförfteret. 


Am 3ofen d. M. follen die zur Derlaffenfbaft des bier vrrforbenen Yärber 
Fobann Schnetder grbörigen Sachen, Befl-b:nd In einigen Möbeln, Kiedunad- 
Riten, Betten, Zinn, Kupfer, Hıusı und Farbırrt- Grrärbe,, in öffentitber Arkıton, 
u ir Kaas Zuhlung, vıkonft werden; meldes Kaufllebhabern bietuı kelunat 

mat wird. 
” Willınderz, den 43ten März 1890. 
Köntzl. Breufß. Land» und Stadtgeriht. 


Da in dem heute zum norhmendigen Brrf nfe folgender zur vermi treten Hanpts 

mann von Beffererfhen erbihaftlib n Pauidattonsmafe gehörtsen biefigen Grünte: 

4) des in der Biovtbänken» Otraße No, 413. belegenen Mälzenbräuerhaufes ' em 
Pertinentiis, 

2) dı6 


F 9) Dei vor dem Müblenthor sub No, 361. briegenen Malshonies nebft Grasgarten, 
3) der sub No. 330. belegenen Scheunenftelle neo Getöchgarten, . 
ongefiandenen Terain fein annehmbares Gedor verlautbars worden if, fo babd.m mir 

einen neuen Termin, anf Antrag der pntireffenten, auf 
den Ten Maid. 

anf dem biefigen Nathhanfe anderaumt, mozn mir Kanflofltge hiemit einladen. 

Ucbrigen® nebmen wir Bezug auf unfere frühere Gefanntmadung in den KRöniges 
bergihen Jatck'genzblättern ‚Ro 303. v.% und No. 8. und 25. diefes Jahres, fo wie 
an Ro 2. diejes &lattes für Das lasfende Jahr. 
Zintn, dın 128: Wd ; 1830. 

Königi. Preuß. Lands und Stadtgeridt. 


Den iften Npril dif.s Yahıed, MWormittags 9, Nachmittags q Uhr, foll der 
Mobtlar- Nachlaß des zu Fraueninrg geflorbenen Karbmann FJofeph Spiterb, befte- 
bend fn ubren, Släfern, Meudlıe, Hausgerdth, Walde und Betten, an den Mrifdier 
tenden gegen glei Haare Brzabluna Öffentli v.rfielgert werden. 

FSrauenburg, den 13ten März 1830. 

Könizl. DOfprenf. Stadtgeriht. 

Dfe Im Departement der Kintgl. Negterung zu Könfgeberg in Preußen, 3 Meilen 
Don Köntgeberg am frifden Hat und an der Ehanffee belegene Domaine Brandenburg 
N von Irinit.ti6 1830 auf 6 Oder 18 andermeite Jahre im Wege der Kizitutlon Der« 
pahtet werden. 

Die Yahhtpertinenzlen fint: das Vormerf Brandenture, Eranzberg und Eapnen, 
geb Braun: und Bremneret, mit dem Merlagsreht einiger Schanthänfer. 

Das Vorwerk Bramdenburz enthält: 

490 Morgen 157 [Rıthen Preuf. Ader, 


4 = 40 . se  Seldmiefen, 
OO =. a o .«e  G:varats Wiefen, 
10 "4138 = ®e Gärten, 
223 ” 139 . . Weideland, 
6 * 70 . = Hof und Banflelem 


Summa 866 Morgen 36 [iv hen Preuf. Deaafes. ‘ 
Der Ader gehört zu: Zen vd Zten Klaffe, die Wiefen zur Zten nnd gtınz Die 
Kötana ft von gutr Bf: Fnb-it, vorzugswelfe Die Moßgärten. 
Dus Borwert Eranzberg enthält: 
214 Morgen 143 [[Ruthen Ader, 
Feld» und Separat:Wiefen, 


5472 = 63 ” 
A000  " 412 s Hütung, 
8 . 137 u ®drten, 
a2 5 = Def uud Banftelen, Gräben, Dimme und 
n am! “ 


Summa 140% Morgen 150 [)Ruıhen Jreuf. Maafes, 
Diefes Bort.rf dhder elue Micderung und iR cingedelgt. o 
er 





Bayerische 
Staats- 
Biktiother 
“unchen 
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Dir Adler gehört zur ten Mlaffe, die Wiefen Ikegen am Frelfhing» und More: 
Fluß, gehören zur Iren Klaffe, uno eim Theil derfelden wird zum Bormert Brandın« 
burg genugt. 


Das Vorwerk Eaynen enthält: 
734 Morgen 1577 [Ruıhen Ader, 
322 - 47 5 


Feldmiefen, 
38 = 37 © Separat- il fen, 
12 = 112 . Girt-n, 
364 = 1554 « Hüt.ng, 
m» 2 . Hof und Banflelen, Damme und Unlund. 


Spamma 4743 Morgen 101 Afuthen Trenß. Maagee. 


Ein Stebentel des Ndere gehört zur 2ten nnd SHtel zur Zten Klaffe; die Miefen 
find zur ten und Aten Rluffe angeip:oden, and, fomelt fie am Frifhing-Firß Itegen, 
einged.ibt, ond liefern gute Heu. 

Die Sütung elgnet fih für Echnafe, mund 6 befiebt hier neben einer Kuhpact 
eine veredelte Schäfrrei ton 750 Stüd. 

Die Wohnung nes Pichter# befindet ih im Schloß Brandenburg, rinige hundert 
Shrlit vom Vormeıf, fo mie and die Brous, und. Brennerei in den Schloßgebäuden 
fi) brfiadet, je Wircbihaf 6» mad Wohngebäude Der Ynflleute find von guter 
Bel ffendelt. 

Die unebänderlihen Pachtkedingungen,, Die Wormwerfs-Eharten and B rmeflungs- 
Megifter können von jetean Pactlufiigen in der Negifiratur der unterzeichneten Regterrng 
bei dem Megterungs-Sekietatr Eichler eingefchen werten. 

Wer vie Domatne felbt fehen will, Fam fi) an den fedlgen Pächter, Amtsrath 
Hamilton, menden. 

Die in denofitalmaßtg- fihern Dofumenten , fin geldweriben PB:pleren oder baarem 
Gelde vorweg mi deranlegende Kaution für die Sicherheit der Pacht des Königlichen 
Anventarti und der Fontraftlihin Verpflidyrungen If auf 2000 Ribir. fefigefckt. 

Der Blzltarfong . Termin tt Im biefigen Neglerungs + Konferenze Lofale vor dem 
Depırtementerach, Ne,terun,eratb Meyldänder, anf 

. den j4tın Xpril d. %., 
MWormittags 14 Uhr. anberaumt, und qualifiz'rte Pachrluflige werden eingeladen, fi zu 
demfelsen einzufinden, und fomohl die vorbemerfte K utlondfumme zur fofortigen Depe- 
.fitton bereit zu halten, als fi) mit Dem erforderlihen Nachweis über ihre perfönltche 
Qualififarion und zureihenden Vermögendlage zu verfehn. 
Die Ertheilung des Zufchlages hleivet Sr. Ercellinj dem Herren Finanz: Minffier 


a und «8 bielor jeder Blyitont am fen Gebot gebunden, bi biefeibe 
erfolgt ia. 


Königsberg, den Hten März 1830. 


Königl. Preusifche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber direften Gteuern, 
Domainen und Forften. 
Hefannt 


Befanntmadhung. 


Am Daften Full v. 3. find von unbekannten Perfonen 47 Stud Schweine ohnmelt 
BSrodifen über den Soldanflnf ans Polen eingefhmärzt, und von den binzusefomenen 
Srenzdeamten in Befdlag genommen worden, Da bite Einbringer Meier Schweine bis 
jene micht baden ermittelt werden Fönnen, *0 werden Diefelben bierturch öffentlich anfzes 
fordert, fi binnen vier Wochen beim Köntul Haupt-Zellamte zu Neidenburg zu melden 
und fhre etwantge Unfhuld ausjnführen, midıigenfolld Der Erlös vous dem bereits erfolgten 
Verkaufe der Schwein: dem Fiskus zugeiprochen werden wird. 


Königsberg, den sten März 1830. 


Der Geheime Finanzrarh und Provinzial: Steuer» Direktor. 
gandmann. 


#. Die eine halbe Meile vom Rönigäberg entlegenen adib Bendriitenfhen Güter, 
ang 54 Hufen 6 Morgen Kulmifh oder 3684 Morgen Preuß. befi-hend, follen aus 
freier Hand Im Ganzen oder getheilt verkauft wirden; der diesfällige Btetungs- Term 
it au 
Ben den 42ten Mat d. . 
serimmt, und mird Wormittags 14 Uhr im biefigen Landihafısbaufe abgehalten merden. 
Die tr Fade 1828 aufgenommene Iontfhaftlihe Tare Diefer Güter beträgt 57,258 Ntäle.; 
die Tare felbk Eunn in unferer Reyiftratur eingefehen werden. 

Zufchlag und Lebergabe fünnen bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald erfolgen; 
Der Anszahlung des Kanfgeldes mrgen, merden fehr erleichternde Beringungen na den 
DBorihlägen der Wietenden berüdfichtige werden, info melt mar irgend Stcherheit ihrer 
rihitgen Erfüdung damit verbunden ill. 

Könfgsberz, den 43ten Februar 1830. 


Könizi. DOfiprenß. Landichafte, Dieekiton. 


In Mollehnen, Kreis Stihhanfen, werden Montaa den 26flen Apr! d.F., von 
40 Uhr Morgens ab, einige 40 Stud eins, zmeis und Lreliährige Merino» Stöhre 
(worunger fich feine Thlere befinden) an den Meifidier nden verkauft, 


Die mühle in Penneburg , zu Praffen gehörend, fol vom din Anti dv. %, an 
nerpachtet werden. Der desfallfige Kontrokt wird fogleih im Hofe ıu Sehmen, bei 
Domnu, abgeihlefen. 


ir 
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Wie fehen und vranloßt, hiermit Jedermann ergebenft:zu erfuchen, irgend Jemand, 
er fel wir er wolle, Auf unfern Mamen,, ohme unfere fhılftlihe Ar wefung, and nicht 
Das Geringe an Geld oder Geldeswerth verabfolgen zu lofen, indem wir bdergleiden 
Schulden wie bezahlen oder ats die unfrlzen anerfennen werden. 

Der Gntspähter Bunde und deffen Fran 
55 Uotinten bei erbauen. 


Einladung zur Sahffriptton anf: 
„Das Dratel, oder Belehrungen, die vaterländhiichen Erzenoniffe ald Gurrogate 
„aueländifhen Produkten gieidzufelen und zu benugen, nächt mehreren für die 
„Rädrifhen und ländiiden Hanshaltungen unentbehriihhen Mitteln. Ein nüß- 
„ihres und belehrendes Handbuch für Jedermann. Durdang prafıl d) bearbeitet 
„don Karl Wilhelm Schmidt, Berfaffer der Gewerbichule, der medanifhen 
„Tehnologle, dee Schriften über Brenn» und Brauerei und andern technifchen 
„Werten ıc., ordentliche® Mitglied der KRöntgi. märkifd-cfonomiihen Gefenfhaft 
„Ju Potsdam, des Berelns weipreußifher Kandmwirche zu Graudenz n.o. m,’ 
Vorbenanntes Merk erfheint In meinem Werlage zu Oft:rn d %., und bieikt der 
Subjfipttonsoreis bis zum gften Anrdl d. $. mit 264 Gar. offen, mo alddann der 
Ladenpreis mit 4 Rthle, 74 Gar. eintelt. Das aanze Wert wird 20 Bogen flark, 
in groß Dftav, und auf gu es weißes Papier gebrudt. 
Ale Buchhandlungen und Poftanftalten werden gefälizk Beft-Hang annehmen, und 
jur Zelt einfenden. 


Die Rantenbergfhe Buhhandiung In Mohrungen, März 1830. 


Künfllider Dünger. 


Die Königl privtlegirte Voudeette- und Urate- Fabrife erläßt beim bevorfiehenden 
Srübjahr, gegen aleib baare Bezahlung, ihr Fabrikat zu folseneen Bretfen: 
von 1 did 20 Schrff-l a 7 Bgr., Me 50 Shreffil a 6 Car, bie 100 und 
Darürer a 5 Gar. Urate anf fhmeren Boden, Moorgrund u f.m. Foflet, nad 
dem obigen Verbältnif, per Scheffrl 4 Sgr. medr, muß aber bei Zrtten beitellt 
merden. Tonnen a 3 Scrffel koiten 10 Sgr. Mein. Kärfrr, melde von der 
Brhandlung der Vouorette und Lirate nicht gehörig unterrichtet find, betommen 
auf Berlangen «ine gediudte Anmei’ung. 
Auch anf geruhplofe und fahrbare Appartements — unter dem Namen Ratrine — 
werden Beftelungen angenommen. 
Addreffe: An die Fabrife des Hrn, Slaferpn In Elbing, am WMarfıthor No, 66, 
Um pojifreie Briefe wird gebeten, 


' 
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Amtd - Blatt 


ber 


Königlichen Preußifchen Neglerung zu Königsberg. 
No. 13. — 


Köuaigöderg, Mittwoch ben Zi flen Mär; 1830. 








Allerhächfte Kabinetsordre, 


Auf den Bericht ded Staard: Minifferiumd vom Ziften v. DM, beflimme Id, No. 61. 
daß den Kreiäftänden eine Theilnapme an der Veranlagung der Kiaffenfteuer und „ Alerböchfe 


Prüfung der dagegen erhobenen Befchmwerden in folgender Art gewährt werde: Be ae 
Zäprlidy bilder fi eine kreisftändiihe Kommiffion, zu melcher auf den Kreids ee 
tagen von jedem ber verfchiedenen Stände ein Abgeorbncter zu wählen ifl. ae Recöpäuns 
anber Beranias 


Nachdem die Kiaffenfeuer:Rofen in Gemäßbeit der Belimmungen ded Gefeged gung der Klak 
vom 30ften Mai 1820. $. A. bekannt gemadyt worden find, beruft der Pandrark fenkeuce mb 
diefe Kommiffion unter feinem Borfige zufammen, und legt derfelben die Duplifate Beer 
der GteuersRollen mit einer Zufammenftellung de3 Sol-Auffommend aus dem gänzen en Bu 


Kreife zur Einfiht vor. werden Dutr. 


Der KRommifiion fleht ed frei, allgemeine Bemerkungen über bie Gefegmäßig: 
feit und verhältnigmäßige Gleichheit der Veranlagung zu machen, welche biernädyft 
von dem Landratbe der Rogierung zur nähern Prüfung und Eutfcheidung einzureichen 
find; auf Erhöhungen oder Ermäßigungen einzelner Steuer: Duosten anzutragen, ift 
jedoch der Kommiflion nicht geftattet. 


Die gegen die Veranlagung eingehenden Befhwerden der Befteuerten merden, 
nachdem die Dresbehörden darüber gehört worden, won dem Landrathe der gedachten, 
zu diefem Zwed befond:rs zu verjammelnden Kommillion zur VBegusachtung zugeffelle, 


(R) z und 
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wnd demnächit, unter Beifügung des Iandrärhlichen Gutachtend, an die Regierung 
befördert, 

Da zur Ausführung diefer Anordnung erforderlich if, daß die VBeichwerden zur 
einer beflimmten Zeit vollfländig vorliegen; fo fege Ach zugleich fell, daf die Befudhe 
um er der Klaffenfteuer in einer Praktufiv- Frift von 8 Wochen nach der 
im $. 8. de$ Gefeßed vom ZOflen Mai 1820 vorgefchrichenen Belanntmachung der 
Steuer, Rollen bei dem Landrath eingeueben werden müffen. Die Regierungen baten 
diefen Termin jährlih, forald die Steuer» Rollen den Drröbehörden zugegangen find, 
durch die Amtsblärter anzuzeigen. Der Rekurd an das Finanz: Minifterium muß in 
einer PräkiufivFrift von vier Wochen nah dem Empfange der Entfcheidung der 
Regierung ergriffen werben. 

Reklamationen gegen die im Laufe ded Jahres vorkommenden neuen Befteuerum 
gen werben ferner in. bidberiger Are behandelte; jedoch erjtrerft fich auch auf Diefe die 
feftgefegte Präktufivs Frift, melche von dem Tage der Zuffellung ded Auszuged aus 
der Gteuer;Rolle anzurechnen if. 


Berlin, den 17ten Januar 1830. 
(9%5.)- Friedrih Wilhelm. 
An x 
dad Staats; Minifterium. 





Inden mir die vorffehende Allerböchfte Kabinetsordre vom 17tem Januar d. N. 
jue allgemeinen Kennmiß bringen, machen wir zugleich befannt : 


1) daß die Könige. Landratbsdmter von und angemielen find, fofort zue MWabı 
der angeordneten Freisftändifhen Kommiffionen zu fchreiten, und diefe mit 
weiterer Änftruftion zu verfehen ; 

2) dag nah Bellimmurg ded Könige. Hochpreißlihen Finanz: Minifterii der 
Außerfie Termin zur Anbringung von Befchwerden über die Einfhägung zur 
Klaffenfteuer mit dem 15ten März eined jeden Jahres abläuft; 


3) daß jevoh für das laufende Jahr wegen, der zujpär erfolgten Bekanntmer: 
dung der im Rede fichenden Allerböchften Kabinersordre, Ddiefer Bräktufin 
Termin bid zum 15ten Juni d. 3. binausgerüdt ik, 


: Bis 
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Bid zu diefen refp. Terminen müfen künftig alle Kiaffenfhewer Reklamationen, 
und zwar bei dem betreffenden Landrachsamte angebracht werden, indem 
jede fpäter eingehende Reklamation durdtaus unbertffichtigt bleiben muß, fo weit fie 
fid) nicht auf eine erfl im Laufe ded Jahres vorgefommene neue Einfhäsung bezieht, 
für melden Fall eine Frift von ade Wochen nad der Bekanntmachung der Eim 
fhäsung feflgefegt wird. 

Königsberg, den 14ten März 1830. 

Königt, Preuß. Regierung. Wbrheilung Für die Serwaltung der direkten Steuern, 


Domainen und Foriten. 





Belanntmachung des Königl, Ober: Präfidiums. 


In Veranlaffung de König, Vinifterii der auswärtigen Angelegenheiten wid 
biemit nachlichende Verordnung des Königl. polnifhen Adminiftrationd »Natbıd vom 
Daten Sanuar d. F., wegen NAmortifirung verlorengegangener Anerkenntniffe uber 
Militairforberungen an das ehemalige Herzogtpum Warfchau : 


„Im Namen des Alferdurchlauchtigften Nicolaus des Erften, 
Kaifers aller Reußen, Königs von Polen ıc. ıc. 
Der Adminiftrationd: Rath bed KRönigreichk, 


Hm den Anbabern von Militair:Unfprüchen aus der Herroglih Warfchau: 
fhen RegierungdPeriode ein Mittel zu geben, fi folche Anerkenntniffe darüber 
wieder verfhaffen zu können, welche verloren oder unvorfichtiger Weife Perfonen 
anvertraut worden, die fich jest ald Eigenthümer derfelben ausgeben, babın 
Wir auf Antrag des Finanz Minifterii befchloffen und beichliegen wie folgt: 


Art.1. If ein in Folge ded Arrikeld 3, der Verordnung ded Königlichen Statts 
balterd vom 12:n Mär; 1816 ausgefertigtes Anerkenntnif verloren oder 
auf eine andere Weife abbänden gefommen , oder auf eine unvorfichtige 
-Meife Femanden anvertrauer worden, meldher fih aid Cigentbümer 
deffelben auszicht, fo fann ein feldhed Hnerkenntnif, fald ed jur Begrüns 
dung der liquidirten Forderung nicht etiwa eingereicht worden, durch eine 


in die Stantdzeitung dreimal in jedegmaligen monatlichen Zwifchenrdumen _ 


(R2) aufjus 


No #2. 
Die Amortifi- 
tung verloren- 
gegangener 
Anerkenntniffe 
ber Militaır 
forterungenan 
das ehemalige 
Herjogtbum 
Barfchau beır. 





aufzunehmende Belannemahung, Für mul und nichtig erklärt merber. 
Diefelde muß dad Datum, die Nummer und den Berrag bed Anerfennes 
niffed® mit ber Aufforderung enthalten, daß bie dabei betbeiligten Perfonen 
ihre Anfprühe bei ber Eentral»Liquidarlond» Kommifiion binnen eine’ 
Monats nahzumeifer haben, Wird das Eigenthumsrecht eine# dergleichen 
Anerkenneniffed in einer Frift von fehd Wochen, von der Ichsen Belammt 
machung ab, nicht flreitig gemacht, fo foll die über die erfolgte Amortis 
firung ded Unerkenntniffed ausjufertigenbe Befdeinigung diefelbe Kraft 
wie daß Driginal haben, 


Yrs.2. Mit der Voflfirefung der gegenwärtigen Verordnung wird dad Finany 
Minifterium beauftragt, 
Gegeben Warfhau in der Gifung ded Wowiniftrariond » Rarhed den 
2äflen Januar 1830. 
Der präfidirende Staard»Minifler: 
(ge) Graf Balentin Sobolewsli.“ 


von wir zur Öffentlichen Kennenig gedrache. 
Königäberg, ben 2.ften Mär; 1830. 
Der Dbers Präfident der Provinz Preußen. 
v.6Y3n. 


Verordnungen und Befammtmachungen des ObBerlandesgerichtd. 


No. 63. : Gemäß Refkripe Bed Herrn Jufkizs Miniflerd Ercellen; vom 2Hflen Full 1829 
Die Abrretung und 26flen Februar 1830 iff die von den Befigern ded ablihen Bured Gauerbaum 
er mit Entjagung de3 erimirten Gerichtöftandes erHärte Abtretung der Parrimonial 
barkeit von Gerichtöbarfeit deffelben an den Gtaut genehmigt, dad adlide Gurt Gauerbaum von 
adl. -— allen Raften der Civil, und Kriminal-Jurisdiktion entbunden, und bie Gegichröbarkeit 
Staat der. in demfelben und über baffelbe und feine Beliger dem Königlichen Land» ind Gtads 

gerichte zu Bifhofsburg übertragen, 
Königdberg, den 16ten März 1830. 


Königl. Preuß, Oberlandeigeriht von Dflpnenfen, 
ern . 
Bekannt: 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


An den von und bid Ende Februar d. F. ausgeflellten Obligationen über die No. 64, 
Bei dem Seehandlungs  Inflitute, gegen eine jährliche Verzidfung von 4 Progene, DieRdndigung 
belegten Kapitalien, haben wir ung, nah Verlauf einer einjährigen Friff, eine fechd: ren 
monatlihe Auftündigung derfelben, durch Aufruf in dem Äffentlichen Blättern, vorbes Lite. A. bis 
halten. Bon diefem Rechte wollen wir nun Gebrauch machen, unb baber, unter Frei g Be 
Bezugnahme auf bie von unferm Herten Ehef unterm 26flen v.M. erfaffene Bekannt: talien herr. 
mahung, hierdurch die fämmelichen Altern Kapitalien kündigen, deren Belegung in 
den Zapren 1814 bis einfhlieglih zum 2ten März 1829 flattgefunden hat, dergeflalt: 


41) daß ed zwar jebem Inhaber von dergleichen mit den Buchflaben A.B.C.D. 
E,F. und G. verfehenen Obligationen fchon jegt gm jeder Zeit freifteben folk, 
das Kapital bei unferer Hauptlaffe (Tägerfiraße No. 21.) gegen Rücdgabe der 
Dbligation und Ausfteflung einer Befcheinigung über den Empfang dd Kapis 
tald, zu erheben ; 

2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationdmäßigen Kündigungs: und Zahlungs, 
zeit, welcher für die Kapitalien der Obligationen 


ar ee e are ne . ” ind. = ug auf den 15. Sept. 
ı °C + +4501 +» + 2900 euf den 1. Dftober bi 
’ ı D. s 2901 + »s 4300 + » 15. D \ we 
5 , E » s4301 + + 5800 +» =  $. Rovember Jahr 
»s ı F. +» :5801 »_ . 7280 sv» +» 35 s 
, ,G» 7283 » + 8770 +» + 1. Degember 


felgefeßt wird, die Abhebung ded Kapitald erfolge feyn muß, und von biefer 
Zeit ab, jebe weitere Beryinfung fortfällt. 

Zur Erleichterung der Inhaber von Obligationen, welche ihre Kapitalien anders 
weit gegen eine jährliche Verzinfung ‚von drei ein Drittel Prozent Bei und belegen 
wollen, baben wir die Einrichtung getroffen, dag vom jflen Mai d.%. ab, ihnen 
gegen Rückgabe der alten Obligationen, die nenen Obligationen fofort ausgefertigt 

- und ausgehändigt werden. 
Berlin, am 10ten Märg 1830. 


Generals Direktion der Geehandlungs s Sozierdr. 
- Rapyfer. Mayer. 
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Nahrsidheen. 
Dient+$ubiläum. 


Der Pfarrer an der Königl. Sragheimfijen Rirche zu Königdberg Epregort 
Andreas Ehriftopb Wafiansti, geboren ebendafelbfi den Zten Juli 1755, 
beging am 2yfften März d. 9. fein funfjigjähriged Amtd+Jubildum, weldjed auch 
Dadurch ausgezeichnet erfcheint, daß er bei derfelben Gemeine, den 24ften Mär; 1780 
ald Kanter, Drganift und erfter Kirhfchultehrer, den 24ften März 1786 ald Dias 
fonus, und dem 10ten Mai 1808 ald Pfarrer angeflelt, jene Iange Dienftzeit mit 
der größten Liebe und Eifer für feinen Beruf vollendet hat. 


Des Königs Majeflär haben ihm wegen feiner Verdienfte den roshen Adlers 
orden vierter Klaffe durch den Kabineiöhefehl vom g8ten Februar d. %. zu ertheiten 
geruht. das Königliche Minifterium der geifflichen, Unterrichtds und MedizinatAngele: 
genbeiten, die Königliche Regierung, wie au das Königt. Konfiftorium und andere 
Behörden ibm ibre Theilnabme bezeugen laffen. Die Gemeine hat ihre Dankbarkeit 
gegen ibren bochverdienten Lehrer dadurch bejeigt, Daß fie fein wohlgitroffenes Bild 
in Lebensgröße neben den Gemälden früher dahingegangener” Prediger in der Kirche 
aufitellen laffen, ibm aud) einen filbernen Kelch mit fi nnreichen AInfhrifen uud Ber 
jierungen verehrt. 


Die phitofophifche Fakultät der biefigen Univerfität benugte diefe Gelegenheit, 
Die wiffenfhaftlichen Biidungen diefed Mannes, befonders in der Phyfit und in der 
Kaffifchen Literatur, fo mie die Sreundfaaft deffelben mit dem unfterbiichen Kant, 
und bdeffen großen Sorgfalt für den würdigen Greis in feinen legten Lebensiahren, 
durch die Ernennung jum Doftor der Philofopbie dankbar anzuerkennen. Die aus 
diefem .Umgange mit dem großen Wermeifen bervorgegangene Schrift ded gegenmär: 
tigen SZubilard: „Immanuel Kant in feinen legten Lebensjahren, Königsberg, 
1804 Tiefert ein cben fo treue und lebendiges Bild des Charafterd und häuslichen 
Lebens deffelben, daß fie dem Iwer,- den Weltweifen in diefen Verbältniffen kennen 
und lieben zu lernen, cben fo vollfiändig entfpricht, ald den Berfaffer von einer febr 
ahtungsmwerthen Seite barftelt. Demnächft iff der Erhaltung des Firdlichen Wefens, 
inöbefondere ded wirfungsreichen Einflufed ded Jubilard auf dad Gchulmelen der 
Bemeine und die fehr zahlreiche Fiepoftfhe Armenfchule und feiner Mitwintung bei 
Redaktion de neuern Öefangbuchg, meldyed auch mehrere Lieder von ihm aufbewabrr, 
dankbar zu erwähnen, 


Bele 
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Belobung. 


Die Stellmaher, Wittive Mielig in Heiligenbeil bat der dortigen ‚Kirche 
Sunfzig Shaler baar und zwei große Wahsligte gefchentt. 

Diefe wohlthätige. Handlung, welche den frommen religidfen Sim der Gefchents 
geberin befunder, bringen wir hiemit lobend zur Sffentlichen Kenntnif.. 





| Perfonral» Ehronie 
Der Kandidat der Ehirurgie Karl Ludwig Meinreiß ift. von dem Königl, 
Minifferio der geifllihen, Unterrichtds und Mebizinals Angelegenheiten ale Wunderje 
erfter Klaffe approbire. 


Gemäß Beffallung von Ktem Februar d. F. ift der Galarien: KRaffen » Affiftent 
Fobann Plidkta zum Depofital: und Galarien:Kaffen:Rendanten des Königl. Lands 
und Gtadtgerihted in Weblau ernannt. 


Der vormalige freimillige Jiger Friedrih Wilhelm Genf, welcher biäher 
bei dem Land» und Gtadtgeriht zu Labiau interimiffifch befchäftigt gemefen, if zum 
erfien Titthauifchen Dollmerfher und Protokollführer bei dem Königlichen Lands und 
Gtadtgeriht zu Memel ernaint. 


Zur interimifchen Verwaltung bed vacanter Ante förfterdienfled zu Grastau, in 
der Ramuder Forft, ift der zur Kriegsreferve entlaffene Jäger Schirrmacher al 
Kevierjäger vom 1ften April d. X. ab angefielle worden. 


Der bisherige Forfifandidar Herr Eduard v. Bailliodz ift nach überffan: 
dener Prüfung ald Forft: Referendarius bei ber Negierung zu Königeberg beftätigt 
morben: 


Dan invaliden, zur Berfonfürging berechtigter Jäger Johann Wilhelm 
Weefe ift der vacante Unterförfterdienft zu Glinfen, in der Könige. Napimodacr 
Forft, vorläufig interimiftifch verliehen worden, 


Der vacante Interfärfferdienft zu Gradda, im der Könige. Namuder Korft, iff 
dem Unterförfteer Bohm zu Schönberg vom fter April d. 3. verliehen worden. 


Der dur die eingetretene Penfionirung des Anterförfter Spill vacant gemors 
bee Anserförfterbienft zu Figebnen, im der Taberbrücer Korff, ift dem Unterförfter 
Regler, bisher zu Mainaberg in der Rapimodber Forik, verlichen worden. 


Waffen 























Waflerftands » Tabelle für den Monat Februar 1830. 
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Könizeberg, den 18ten März 1830. 
Königh, Breuß. Regierung. Wbrheitung ded Funern, 


(SHpiegu der dffensliche Yyeiger Ro. 13.) 


| - mM —- . 
Deffentliher Anzeigen 


Königsberg, Mitwod den Z1 fen März 1830, 





Sicherheits «: Polizei. 

Steckbrief. Der unten näher fignolifirte Einwohner Fannomert aus Herr 

mienau, ‚welder eines Diebftabld mittelft Einftelgen® zur Mactzet dringend verdächtig 

und zum Theil überführt ıft, hat fi auf die Madhriht, daß fein Diebesgenoffe Inhaftirt 
werde, fhleunigft entfernt, nnd nichts von fi hören laffen. 

Alle refp. Poltzelbehörden werden biemit erfuht, anf den Werbrefher firenge zu 
digilicen, ihn im Vetretungsfalle zu arretiren und an uns abzwilefern. 


Stignalement. Derfelbe if in den erften dreißiger Jahren, Fatholiih, etwa 
5 Fuß 5 30 groß. hat blondes Haar, blane Augen, blonde Augenbraunen, ein hager.s 
Srfiht, bleihe Gefihtsfarbe, gemöhnlihe Nafe, rörhlihen geihornen Bart, und Feine 
defondere Kennzeichen. | 

Befleidet war er mit einer blau» und welßgemürfelten £ inwandeiade, welßtuhenen 
Belnfletdedos langen Stiefeln, und einem fhwarzen Filzhut. 

Mohrungen, den 23ften Diärz 1830. 


Königl, Prenf. Lande und Gtadtgeridt. 


. Zur Berichtienng der Stedbrlef- Kontrolle und zur befondern Nichridt für bie 
Röntgl.- Fandratheämter Auferkburg, Yögen, Allınkein und Nößel, wird bekannt gemacht, 
d.ß Der al fehr gefährlich bezeichnete, durch den Stedhrief vom 8ten isehruar d. %. 
und die Benadhridtigung vom 24ften ejusd. verfolgte Verbreder Jakob Schliwineft, 
an die Namen Bortomsft, Kammrig, Kaminsfl, Glamapfi und Fafc 
führend, bereits am Zten d. M. durdy bie Gensd’armerie wieder verhaftet, und am heutis 
gen Tage durd das Könizi. Amts. und Gtadtgeriht zu Marggraboma bier zum Gte 
fängniß_eingeltefert if. R . 

Naflendurg, ben 19ten März 1830. 


Rönigl. Dreog: Eand» und Gradigeridt. 
(u) Zur 
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Zur Ausbietung der Wacht des adl. Ente Sapsbnen bei Wartenburg bis Fo» 
bannts 1835 Mehr ein Termin auf . 
den 6ten April d. %, Eh 
Nachmittags um 3 Uhr, In unferm Sefflonszimmer an. 

Die Pahtbedingungen können In unferer- Negifratur täglich eingefehen werben. 


Mohrungen, den g9ten März 1830. 
Könfgl. Dfiprenf. Landfafts, Direktion. 


Nıb dem bei uns in atrio aushängenden-Susbaftatlond- Patente 12, da fi zu 
den in nothwendiger Snbhaft-tion fiehend:n, - zur Ranfmann Ehriferfhen Konturemafe 
gehörenden Gründen, als: 

4) dem Grundflüde sub No. 81. d, &, U. biefelpft mit dem zu Demfelben gebört- 
gen Spider; 
2) Grundflüde sub No, 82. d. ©. U. hiefelbft, mit der dazu gehörigen NRoß- 
müble; 
3) dem binter diefen Gıundfiiden belegenem maffinen Brand» und Braudaufe, mit 
den erforderlichen volltändigen kupfernen und hölzernen Grrärbfchaften ; 
4) dem hinter demfelben flehınden Stafgerände nnd dem Speider ; 
5) drei Morgen feparirten Aderlandes, 
melde auf’12432 Rtblr. 7 Sgr. Bpf. gerichtlich abgefhärt worden, dicht an dem Deimes 
Fiuffe belegen find, und fi wegen Des großen Hofraums, wie des unmittelbar anfloßen- 
den Landungsplages bei dem lebhaften Verfehr fomohl zum Ehanf, wie zum Handel 
nnd jedem andern Gewerbe. brfonders der fFäarberei und Gerberei. eignen, kein annehm- 
barer Käufer gefunden, indem für diefe Gründe zufammen nur 1600 Ir, geboten 
worden, ein neuer Bietungstermin auf 
den 19ten Jull db, %., 
MWormittags 9 Uhr, in unferm Gerichtszimmer anberaumt worden. 

Baer ond Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, fi in Diefem Termine 
bier einzufinden, Ihre Gebote zu verlanıbaren, und Fann der Mutfibietenvbleibende, tafos 
fern nicht gefeglihe Gründe eine Ausnahme hievon mochen, des Zufhlags gemdrtig fegn; 
wobei no bemerkt wird, daß diefe Gründe aud, wenn es verlangt wird, einzeln aus. 


. geboten werden follen. 
Die Tape Diefer Srundflüde Fann täglih im unferer Regifirator mit mehrerer Wruße 


eingefeben merden. 
Sapiau, den 22fen März 1830. 


Königl, Preuß. Lande und Gtadtgeriht. 
Belannt 





Befanntmadhung. 


Das zum Königl, Domalnenamte Heildberg gehörige Vormert Broßendorf fol 
vom Aften Juni dv. %. db, entweder im Ganzen mit dem angrenzenden SForfrenter 
Großendorf und dem dark belegenen Unterförfter- Dienfllande, oder auch ohne den Wald 
in Fleinern Adfchnitten von 2, 3, 4 und mehreren Hufen Prenß,, veräußert, oder, wenn 
keine annehmbare Gebote gemadt werben, von Da ab anderweit verzeitpachptet werden. 

Das Vorwerk Großendorf Hegt eine Meile von Helldberg und 3 Meilen von Rö+ 
nigsberg entfernt, und enthält noch der dar den Kontuftenr Lorzing im Fahr 1829 
abgehaltenen Dermeflung : j 
on Nderland . . . . . 1018 Morgen 16 Ruth. 

® . 354 


. #4 » 


s iefen . “ . 

- Moöß, and Gelöchadrten . R j oe HH » 
P Fa und Banflellen und Borwerfs, Anger 23 = 17 »*- 
.v Seen und Unland . . . . 132 » 116 « 
» Wege und Gräben . ’ 46: 8 »- 


sufammen . 1637 Morgen 53 Ruth. 


der Wald enthält . ; Bl M. 58 8. 
die Darla belegenen, zum Vor» / 

wer? benugten Wiefen BR - 78» 
und Das Unterförker-Dienflland 39 - 84 » 


—,—n (52 
{6 daß die ganze zur Berdußerung zu flellenve a 
Flache überhaupt : i Ber u 2589 Morgen 123 Ruth. 
oder 86 Dufen 9 Morgen 123 NRuthen Prenf beträgt. 

Der Boden auf diefem Bormerk If von guter Befhaffenheit und größtentheild zum 
MWelzenban aeelumer, Die Wiefen find ergichig und Iefern ein aefondes Futte d die 
Gebäude befinden fi In gutem baulichen Zuflande, EEE 

Im Fall des Derfanfs tft das mindefte Kanfgeld für das DBormerf felkft 


DD , » . - + . . . 17749 Rthlr. 24 Bar. 

neben einer jährlihen Grundkeuer von 200 Rıhlr., ’ Br ON 
nnd für den Wald auf . . . , 9962 » 3» 1i » 
neben einer Grundftener von 20 Nthlr. 


jujammen alfo anf . 27744 Rible. 283 Gyr. 5 pf., 


and im Fall der Zeitverpadhtung der jährliche Padtzins für das Mormerf ohne ben 
Bald, jenod mit Einfhioß der darin belegenen Wiejen und dem Genuß der Weide auf 
1200 Rthle., Incl. 3 In Golde, feftgefellt, 


. -n . 


(22) De 


% 


tions: Termin ur Beräußerung IR a 
ec hd 


ul en ben Sten Mal d. %. 


im Röniziihen Domatnenamte Hellsberg vor dem Departementäratb, Birmittags vom 
40 Uhr ab, amgeickt. 

Die yitationd- Hedingungen zur Derdnferung und Verpachtung Pönnen in der 
Nestkrator der Königl. Regierung täglih in den Wormittagsiunden, fo wie aud im 
Amte Hellöberg eingefeben, und das Bormerf feluft an Ort und Stelle in Angenicdein 
genonmen werden; die Bedinaungen zur Verduß rung des Mormerfs in Meinern Abe 
fednttten Dagegen werden im Kizitationd- Termin felbft den Ermerbaluftigen gehörig befannt 
gemacht werden, 

Erwerbs. mad Padtlofige, melde ein binreihendee Vermögen kefigen, und anf 
Berlaugen des eizttationg » Rommiifarkt eine verhältnißmäfifge Summe zn deroniren, fo 
mie im Falle der Verpachtung eine Rautlon von 4000 Nıblr. in Etaatepapleren mit 
ten Coupons fogkich zu beflellen im Stande find, werden aufgefordert, die Dletunge: 
termine wahrzunehmen und ihre Gebote abzugeben, und mird dann der Zufdylag bei an- 
nehmbaren Offerten für den, den die Könt;t. Neglerung für den qualifiztrieiten erachtet, 
füglei® böhern Orts nachgefuht werden. 

E6 bleibt aber Feder an fein Sebot gebunden, bie der Zufdlag ertheilt oder 
Berfagt mird. 

as Bormerf wird übrigens in dem Zuflande übergeben werden, in dem e# fi) 
am Xage ber liebergabe benaden wird. 


Königsberg, den 20flen März 1830. 


Königl, Preußifhe Regierung. Abeheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Dornainen und Korfken. 


Zur Vernichtung des fun Kandratböfreife Sensburg und Dem Gerichtebejlife des 
Kön'gl. Oberlondesgeridhts von Fisıhauen arlecenen adliden Gutes Grunan anf jehs 
Yahre, vom fen Junt 1830 bis dahin 1836, Acht ein Termin auf 


den asften Apri dv. 7, 


Vormittage um 10 Uhr, vor dem zum Kommifalo ernannten Herin Fand. end Stadt 
inter Schendel in Nufkenburg auf dem Grrichieefofule on, zu melden Pachtintige 
hievurch eingeladen wırden. 


Die Haltstiond-Bedineungen Fönnen täglich fomohl hei dem Komm iff rfo, ale and 
in. der Regiflcator des unierzeichneien Dberlandesg richte eingejchen werden, 


Köntgäberg, den 19m März 1330, 
Könizl Preuß. Oberlandesgeriht von Djipreußen. 


Die 


Diegim Departement der KRönipr. Regierung zu Könfgeberg im Brerken, 3 Meilen ’ 
von Königsberg am frifdhen Haf und an der Ehauffer belegene Domafne Brandenburg 
zer bon STR 1830 auf 6 oder 18 andermeite Jahre im Wege der Yizit.tion ders 
Bunte werden, 

Die Padhtpertinenzten find: Das Wormerf Brandenkure , Eranzberg und Sapnen, 
nebft Drau: und Brenueref, mit dem Derlogsreht einiger Eihanthäufer, 


Das BVorwerf Brandenburg enthält: 


490 Morgen 157 [Ruthen Preuß. Nder, 
14 . 4101 . = Feldiwiejen, 


60 = 21 5 ” S -varat» Wieferr, e 
10° ®. 4138 = .» Bären, ’ 
23 * 139 5 - . Weideländ, 

6 = 70 5 « Hof und Bauflellen. 


Sıumma 866 Morgen 36 [TRuthen Prenp. Macpes. i 
Der Ader gehört zur 2ren nnd Zten Klafe, die Wiefen zur 3len and den; Dfe 
Hütong Ift von guter Befhaffenheit, borzugsweiie die Mopgärten. 
Das Borwerf Eranzberg enthält: 
214 Morgen 143 [[Ruthen Ader, 
540 = 3 * Feld» and Geparat:Wiejen, 
400 m = Hütung, 
8 « 137 - Gärten, 
F = Hof and Banftelen, Gräben, Dämme nd 
Unfand, 
Summa 4408 Morgen 150 [IRuthen Preup. Maafes, 
Diefes Borwerf bilder eine Niederung und tft eingedeicht. 
Der der gehört zur 2ten Klafe, vie Wiefen liegen am Feifhing sound Mörkes 


Fluß, gehören zur 3cen Klaffe, und ein The berfelben wird zum Borwerf Brandene 
burg genugt. 


Das Vorverf Caynen enthält: 
734 Morgen 1572 [Ruben Ader, 
32 77 > 


:».4 feldwiefen, 
38 = 37 = Orparas. Wi. fern, 
12 = 112 “- @drten, 
364 = 155 5 Hütıng 


Bo" 2 . Hof und Sanftellen, Dame nd Linlanp, 
Somma 1713 Morgen £01 [Rutyen Preuß. Maapßes. 
Ein Strbentel des Nders gehört zur 2ten und Stel zmr 3ten Kaffe; die Mieten 


fim® zur Zrem und Atem Rlafle angıfp:oden , nnd, {p welt Be am Sriichlng ging Hrarn, 
eıngebeigt und Hefern gutes Heu, f Schhing: Finß 
De 


b = 106 


Die Hütung eignet fih für Shaadfe, and «6 beftcht hier neben einer Ruhpadt 

- eine veredelte Schäferei von 750 Gtüd, 

Die Wohnung des Pächters befinder ih im Schloß Brandenburg, einige hundert 
Shritt vom Vorwert, fo mie aud Die Brau, und Brennerei in den Schloßgebduden 
fi Hifindet. Die Wirthichaf,s- mad Wohngebäude der Yufllente find von guter 
Beihaffenpeit. 

: Die unabänderlihen Pachtredingungen , die VWormwerfö-Eharten und Birmeflungs- 
Negiiter Fönnen von jedem Padhtlufigen in der Negifiratur der unterzeichneten Reglerang 
bei dem Regterungs-Sefretalr Eichler eingefehen werden. 

Wer die Domatne felbk fehen mil, Fann fi an dem jegigen Pächter, Amtsrath 
Hamilton, menden. 

Die in depofitalmäßlg fihern Dofumenten , in geldwercben P’pferen oder baarem 
Gelde vorweg nicderzulegeade Kaution für die Stherbeit der Pacht des Königlichen 
nventarli und der Fontraftlihen Berpfligrungen tft auf 2000 Nıhir. fefigefegt. 

Der Llzitarfond» Termin tft im biefigen Negterungs +» Konferenz» Lofale vor dem 
Depırtementeranh, Negierungsratb Meyländer, anf 

; = den j4ten Apıil d %., 

-Bormittags 44 Uhr, anberaumt, und qualifiz'rte Pochtinfiige werden eingelaten, fi zu 
demfelden einzufinden, und fomohl die vorbemerfte K.utlonefunme zur fofortiaen Deppe 
fitlongberett zu halten, als fi mit Dem erforderlihen Nachmels Über ihre perfönliche 
Duallfifation und zurelhenden Bermögenslage zu derfehn. 

Die Erthellung des Zufhlages bleist Sr. Ercellenz dem Hetrn Finanz: Minifter 
vorbehalten, und es bleibt jeder Liziiunt am fein Grbor gebunden, bi6_ Ddiefelbe 
erfolgt til. 

Königsberg, den Hten März 1830. 

Königl. Preufifche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 


Domainen und Forften. 


Die 5 Meilen voa Rönigeberg und 4 Melle von Tiihhanfen entlegenen adli) 
Santbenihen Güter, aus 39 Hufen 54 Morgen KRulmifh oder 88 Hufen 24 Morgen 
Preuß. beitehend, follen aus treier Hand verfsuft werden. Der biezu auf 


den 45ten Mut vo. %, 


Ieplanie Bietungs» Termin wird Vormittags a1 Uhr im Landichaftshaufe abgehalten 
werden. 


Die Im Jahre 4827 aufgenommene landfhuftlihe Tape diefer Güter beträge 
13,387 Atpir. 21 ©y. 2 pf., und faun fa unferer Megifiratur -eingefehen werden, 


Zufälsg 


=. (OR uw 


Zafyläg and Liebrrrabe Fönden. bei irgend annebinbarem Gebote fehr bald erfolgen; 
ver Auszahlung Des Kanfgeldes wesen, werben fehr erleichternde Bedingungen na Den 
BVorihlägen der DBietenven berüdfihtigt werden, info melt nur Stherhelt ihrer richtigen 
Erfüllung damit verbunden if. 

Königsberg, den gäten Hebrnar 1830. 


P RönigL Dfpreng, Kandfhafte-Direftion. 


) “ 


Die i Meile von Köntasherg entlegenen adlih Amendenfden Güter, in vorzüglich 
gutem Banzuftande, aus 49 Hafen 16 Morgen 270 Ruthen Kulmif, oder 442 Hufen 
54 Morgen Preuß. beftebend, follen aus freier Hand verkauft werben, Es Ift biezu ein 


Blerun;s- Termin auf 
i den 28ften April d. %. 


befltinint, der Vormittags 44 Uhr im hiefigen’ Fandfchaftshanfe abgehalten werden wird. 


"Die im Jahr 1826 aufgenommene Tandfhfilihe Tore diefer Güter beträgt 
59.346 Hthie. ° Die Tare feibft kann in unferer Preziflratur eingefehen werden. Der 
Bufchlag, mie die Uebdergabe, können bei irgend annedu.baren Geboren fehr bald erfolgen; 
Der Yuszablung des Kanfgeldes wegen werden fehr erleifternde Bedingungen, nad) ven 
Borfhlägen- der Btetenden , berudfihtigt mırden, info weit nur irgend Sicherheit ihrer ' 
richtigen Erfüllung damit verbunden til. , 

” 


Königeberg, den 30fen Januar 1830. 
Königl. Oftpreng. Landfchafts- Direktion. 


- 


Das Könlglihe Domalnen-Vorwerf Fabuh, Amts Seeborg, fol mit dem dazı- 
gehörigen Abbau Nehberg, vom Affen Yunt d. %. ab, entweder Im Ganzen oder in br- 
fondern Etabliffements zu 2, 3, 4, und medreren Hufen Preuß. verdußert, bein Manzel 
an Kauflaftigen aber von da ab andermeit verpacdhtet werden. 

Das BVormerf Labuch Ilegt 2 Meilen von der Stadt Gerburg, 1 Mille von 
Sifhofsburg und 42 Meilen von Königäbera erifernt, und enthält nach der Im Jahr 
1829 durch den Negterungs-Konduktene Köfting gehaltenen fpeztillen Bermefung: 

an Aderland R ne 674 Morgen 42 Rutben 
301 


s. Widfn . ; . e „» j34 ® 
Bruch und Weildeland r 80 =» Ak » 
Gartenlanb ii . 18 5 46 


Hof und Banfteflen . . 3 - 56 + 
Unland, Gräben, Tele und We 6 - MT 

überhaupt . 1923 Morgen 148 Ruthen, 
oder 64 Hufen 3 Morgen 148 [IRuthen Prenf. 


Die 


, 


= 108 


RE Die Ausbletung erfolgt entweder zu Eigenihumserhten mit einer Grund: 
feuer, oder zu Eigenthumsrecheen mit einer Grundfieuer und mit eines 
Donalnen + Zinfes. 


m erftern Fall beträgt das mindefte Raufged . : . 

neben einer Grundfiener von . . . 80 Rtbir.; 

im legtern Fal,-das mindefte Raufged . . . 2. . 

neben einem Domatnen»Zinfe von 4150 Rthir. 
und der Brundfleuer von -. -. x x 80 " 
Im Ball der Verpadhtung endlih mird von dem fehgeflelten Badhtzinie von 
440 Rtblr. facl. + tn Sole, ausgegangen werden. 
Der Bletungstermin zur Verdußerung if auf 
; ben i0ten Mal 
und zur Berpahtung anf - 
den 121m Mat d, %. 
im ne Domalnenamte Seeburg vor dem Departementsrath Wormittadd von 10 Uhr 
ab, amaejeht. 

Die Yızitationd» Bedingungen‘ zur Berdußerung nnd Verpachtung fünnen in der 
Meziftrator der unterzelneten Meglerang täglich in Den Bormittagskanden eingefehn, fo 
mie das Vorwerk felbit an Drt und Stelle. in Augenfhein genommen werden; Die Be» 
dingungen zur Veräußerung des Vorwerts in MHeinern Adfhpnitten Dagegen merden {m 
Pizttattond- Termin felbft den Ermerbsluftigen gehörig befannt gemadpt werden. 

Ermerbd- und Padtlufllse, welche ein binreihendes Wermögen befigen, und anf 
Vertangen des Fizitationd- Rommifartt eine verhältnigmäßtge Summe zu deponiren, fo 
mie. im Fall der Berpibtung eine Kaution von 500 Nıblr. in @taatepapteren mit den 
Coupons fogleih zu beftellen im Stande find, werden anfgefordert, die Bletungetermine 
wahrzunehmen und ihre Gebote abzugeben, und mird Dann der Zufhlag bei annehmbaren 
Offerten für den, den die Königliche Neglerung für den aualihzirteken erachtet, joplelh 


° 8154 Rtblr. 9 Bur., 
« 5i54 = 9 ® 


“ böhrn Orts nochgefuht merden. E# bleibt aber Jeder an fein Gebot fo lange gebunten, 


Ms der Znfchlog erfolgt oter verfagt wird, 
Das Vorwerk wird übıigens mit dem zu demfelsen gehörigen Köntgl. Ynpentarto 
In dem Zuflande übergeben merden, in dem es fi am Lage der Uebergabe befinden wird, 
Königeberz, den 20ften März 1830. 


König. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung -der direkten Steuern, 
— Domainen und Korfken. 


zur Verpachtung der Mittel» nnd Fleinen Yagd auf der Feldmarf Zohpen, Pregele: 
milde, Johsnnisdorf, Bieberswalde, Amten, Nobman, Gielacden, Magotıen und Stas 
nilgen, teht auf Dienilag 
den 'I3ten April d. 7, 
Yorai’tage am 10 Uhr, ein ljicattonesTermin fg der Oberförfterei ju Gauleden an, 


Dis 


= 109 — 


Das chemaltge Unterförfter, Ctabliffement Mathsarenz, In der Köntg!. Lelpenfchen 
Forft, Soll anf Bfehl der toben NReytrung nad den Umfländen zum Kanf oder Erde 
padht, oder auh auf eln Fahr, ia Zeltpaht ausgeboten wirben. 

Htezu flieht ein Termin anf Sonnabend 

den 47trn April dv. $, 
Nachmittags um 2 Uhr, an Drt und Stelle an, wozu Ih biemit ergebenf einlade. 

MWargienen, den 22ten März 1830. 

Der Forflmeifter, 
v. Rormann. 


Die mit dem Jahre 1829 padtlod gewordenen Waldiwiefen und Edeffelnläge in 
ben Beldufen Eidnberg, Stattelen,, Löpkoyen und Reichenboff, des biefigen Rıvirrs, 
gollen wieder auf 3 Jahre verpschtet werden; c6 Reber hiezu auf Freitag 

den i6ten April Tr. %., 
des Morgens um 10 llhr, ein Termin in der unterzeichneten Oberförfterei an, der biere 
burd) tefannt gemacht wird. 

Drusken, den 23ten März 1830. 


Königl, Oberförfterel. 


E6 fol die dem Müller Schlöffer zugebörlge, In Wandladen belegene Erbpah'ss 
Windmühle mit einem Gange, mit dem Dazu gebörigen Wohnbaufe, Scheunm und 
3 Morgen Pınd, im Wege ver Sequeflration anf ein abr, von Dftern 1830 bis dabin 
1831, dffntlih an den Melitbietenden verpachtet werden. Der dazu angefıgte kisktationd« 


Termin Hebt 
den sten April d. %, 
VWormitt:gd 8 Ude, am biefiger Geridteftelle an, und werden Pachtlinfiige zu Demfelben 
htemtt eingeladen. 
Grrdauen, den gs’ten März 1830. 
Köntgl. Preuß, Land» nnd Gtadtgeriät. 


Fan Veranloffung eines Kanfontraged auf 300 kid 400 Klafter meld) Brennholz 
zum Selbft- Einfhlase in ver Rönigl. Eeipenfhen Fort. fol Diefrs So; zum Werfanf 
an den Miifidletenten dff-ntlid ausgeboten werden, wozu Aermin auf 
. den aften Aprlı vr. 3, 

Bormirtage um 44 Uhr, im Kruge zu RI. Ehmerberg anfedt. 
[4>) wien 


- 10 — 
Wegen Einfor) deb Mrandhanfes Im adl. Ente Yigefetorf, beiMäfel, fuken jum 
en Ap:k 


5 9, 
Bormitags 9 Uhr, im Hofe Dafeltk im Wege einer öffnilid“n Auftion circa 22 Stud 
fette Maft- Obhien gegen glei baare Fezablung veräugert werden; mojzu Kaunflaflige 
bievurdy ergeben einladet, and noch bemerkt, Daß von Neujahr ab Die Brennerei von 
Beireide betrieben If, und Die Odhfen dardgängig mit Klee gefüttert find. 

Wenn e6 gewünfht wird, Fann das Maflvieh bis Oflera d. 3., als bis wohin 
id) die Brennerei zu betreiben gebenke, ftehen bleiben. r je 
v. Ruromäfy. 


Die diefige Waffer: Mahl» und Echn-tvemühle fol vom Afen Dat d. F. ab au 
E:bpacht veräußert werden. - Rauilichlraber können fib diefirhalb Ms zum 25ften Apıt 
®. 3. hir melden und die Bedingungen erfahren, cu fogkeidh Kontraft abfhlleß-n- 
Sohten fid) feine Kaufliebhaber finden, fo fol feltige den 261en ejusd. In Zeltpact 
ausgethan werden, 

Domintem Eorney'n, bei Lichfladt, Den 2aften März 1830- 


Die Krebsfelder Weldeländerein, tm Domalnen-ntendauturamt!e Elbing belegen, 
weldhe einen Flahen- Inhalt von Fünfpunvert Sechs und Achtzig” Morgen Mena Rutben 
Magveburgifd, nad Abzug der Wille und Gräben, enthalten, und in Einbundert and 
Gleben Tafeln von verfäted:ner Größe mad der Dertlihkiit abgethrile worden, follen 
fu dem, vor dem Domainen-ntendonturamte zu Elting anf 

den Funfzehnten April 1830 j 
in dem dortigen Dienft-Fofale Vormittags um 9 Lhr anberanmten offentliden Sietungs- 
Termin von dem fen anf 1830 ab zur Zeltverpadh'ung auf vrei hintereinander folgende 
Sahre, an den Meifibietenden anusgeboten merden. 

Diefe Länderelen Hegen In dem fruhtbarften Theile des Domalnen» ntendantar» 
amts Elbing, 15 Meile von der Etadt entfernt, find bei den im Jahr 1828 flattgefun- 
denen Ertrags-Ansmittelungen zur tften, 2ten, und ein Elsiner Theil zur 3ten Känderet- 
u abaekhätt, and zu der in den Miederungen üblihen Wechfelmirthfaft ganz vor: 
ä geeignet, 

Zur Erlichternng der Käufer wird anfer der Grundfeuer ein mäßiger Domainen- 
ine erfordert werden, modurdp der Betrag des Kaufgeldes aertiger geftelle il. Die 
Bedinaungen und der Berdußerungsplan fönnen 8 Tage vor dem obisen Termine fomohl 
bei der Domalnen»Intendantor zn Elbing, als anch in der hüfizen Finanz Megifiratur 
eingeiehen werden. Answärtige Liebhaber können fih Abftriten gega Bryohlung der 
Kopialten von und erbitten. 

Danzig, den 5ten Februar 4830. 


Köntgl. Preuß, Reglerung. Abtheilung für die Bermaltang ber Dircfien Steuern, Domalnen 
und yorfen. 
Dt 


-. 15% . 


Da in dem heute zum norhmendigen Berkoufe folgender gur vermwittweten Haupt 
mann von Beffererfcen erbihaftlihen Llguidattonsmaffe gehörigen hiefigen Gründe : 
4) Des in der Brodtbanfen» Straße Mo, 113. belegenen Mälzenbräuerhaufes cum 
Pertinentiis, 
2) des vor dem Mühlenthor sub No, 364. belegenen Malzbanfes nebft Grasgatten, 
3) der sub No. 380. beiegenen Scheunenflelle neo Geföchgarten, 
angeftandenen Termin Fein annehmbares Gebot verlautbart worden it, fo hab.n mir 
einen nenen Termin, auf Antrag Der ntereffenten, auf 
den Tten Mai d. 
anf dem hiefigen Natbhanfe anberaumt, wozu wir Kanfloftige hiemit einladen. 
Urbrigen® nehmen wir Bezug auf unfere frühere Gefanntmahnng in ven Könige, 
bergihen ZJatelligenzblättern No 303. 0.9. und No; 8, und 25. Diefrd Jahres, (v mie 
en No-2. diefes Blattes fir das laufende SYahr. 
Zinten, den 12ten Md 5 1830. 


Köntgt, Prenf. Lands nnd Stadtgeriht. 


D:s eine Melle von Saalfeld belegene, and 9 Hufen 10 Morgen 52 [Ruthen 
BVorwerfeland und Wiefen beitebende adel. Gut Schlieme, foll unter den landfdhaft« 
lichen feftehenden General: Pahtbedingungen in Termino 

den 19ten, April dv. %., 
Vormittags um 10 Uhr, In unferm Befbafts.Lofale von Johanni d.%. ab anf 3 Fahre 
zur re Werpachtung Mzittet werden, wozu Fanttonsfählge Pahtlorige eingeladen 
werden. 

Mohrungen, den 12ten März 1830. 


König, DOftpreuß. Landfhaftsı Direktion, 


Zur andermwelten Verpachtung d.r nachflehenden Fagd» Feldmarfen von Xrinftatis 
d.%. ab, anf 6 OLer 42 Yahre, ale: 
9 Die Heine Jagd auf den Feldmarfen Bislıe, Gedaden und Kranfendorf, 
2) Desgleihen auf die Felomarfen Kogargen und Eunganden, 
3) Desgteihen anf die Feldmarf Neuhof, 
4) Desgleiden anf die Felomarfen Kröit;felm und Lömenfiefn, 


Reht ein Termin auf 
Mittmod Den Tten Anrli P. %., 
Bormittags, tm Lömwenfrage zu NRaflendarg an, milden Pactlufige wahrzunehmen bien 
eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden am Eizitationd-Termin bekannt gemacht werden. 


Sadlowo, den 12ten März 1830. 
Könige Preuß, Oberförfterel. 


cr2} Dr 
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Die Ztezelet Salning, im Forftreviere Peipen, fol in Folge eiocs Machg-t ots no 
elamal zur Derpadtung ausgeboten werden, wozu Termin auf 
den 5ten April d. %., 
- Rahmittsgs um 2 Uhr, in der Oberförfterei anfleht. 


Eln unverhelrarheter Jäger, meldher au Kennniffe von der Gärtnerei hat, fintet 
ein Unterfommen In Dommelfeim, bei Wargen. Die Bedingungen find zu rfragen 
Lödentatihe Panggıffe No. 2. 


> 


Einladung zur Subffriptton anf: 


„Das Drakel, oder Velehrungen, die vaterländifchen Erzengniffe ald Surroyate 
„ausländifhen Prodnften gleidhzuftelen und zu benugen, nähR mehreren für die 
„Aädtifhen und Idndithen Haushaltungen unentbehriihen Mitteln. Ein nüß- 
„Iches und belchreades Handbuch für Jedermann. Durbare prafil dh bearbeitet 
„don Karl Wilhelm Schmidt, Berfaffer der Gemerbfdhule, der niedantichen 
„LTehnologle, der Schriften iiber Brenn- nnd Brauerei und andern tschntihen 
„Wrrken ıc., ordentliches Mitglied Der Rönigl. markifh.ifonoriihen Seheüfhaft 
„iu Poredanm, des Vereins wefiprenß fcher Bandmwirthr zu Graudenz n. oe. m.’ 


BVorbenanntes Werk erfhhelnt in meinem’ Werlage zu Ofen d %., und bleibt ber 
Sabjfriptionspreis dis zum uften Avrll,d. . mit 26% ®ar. offen, mo aleosnn ber 
Ladenpreis mit 4 Rthir. 74 Gyr. «intel. Das aanze Werd wird 20 Bogen ftarf, 
in groß DOftan, und auf gu es weißes Papler grörndt. , 


Ale Buchbandlungen and Poflanflalten werdın ge’diitgft Beftsllang ennehmen, und 
zue Zeit einfenden, ; 


Die Rantenbergfhe Suhhandiung In Mohrungen, März 1830. 


——iiD 0... ee 


Amts - Blatt 


per 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Rönigäberg. 
— N 1.— 


Binigederg, Witwod den 7a April 1830. 





Belanntmachung ded Rönigl, Ober» Präfipiums. 


Der jährlich einzuldfende neunte Theil der Eoupond von meflpreußifchen Tante No 68 
Sdaftlichen Pfandbriefen aus den Zindterminen von Hohannid 1809 bis dahin 1815 einlifun nr . 
einfchließtich,, ift laut Verhandlung d. d. Marienwerder den 17tem März; 1830 von wehpreußis 
der Weftpreußijchen General: Landfchaftd» Direksion,, auch für dad Jahr 1829, im Sepulkre 
Berrage von 118,686 Rıblr., volftändig eingelöfee morden; mwelded ih, im Folge Zinien imJahr 
der allerhöchften Kabinetdonbre vom 12ten Bebruar 1825, Hierdurch zus Öffeneligen 1829. 
Kenutnig bringe. 

Königeberg, den 2sften März 1830. 


Der Dber:Präfdent von Preußen, ald Königlicher Kommipfarius bei der Weppreußis 
RR fen Randfchaft. s 


Verordnungen und Beranntmachungen der Negierung. 


Der Dberlandeögerihtd»Affeffor Hort ifk gemäß Beflallung vom 14ten Januar Ro. 66. 
». 9. in Stelle ded nad Gumbinnen verfehten egierungsratpd Wegner zum En a 
Provinial:Stempel:Fidfal und Kegierungd:Affeffor ernannt, und in diefer Eigenfhaft ven eg 
von ded Herrn Finanz Minifterd Eriellenz mit der Verwaltung bed Provinzial; Stempel yel-Eidtalats 


-Fistalard von Dflpreußen beaufsrage worden. zn 


(6) Dem 45/3 
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"Demzufolge weifen wir fämmtlihe von und reffortirende Unserbehörden unferes 
ermaltun-®bezivkd, jedoch mit Ausfchluß der Amräblatt-VBerfügung vom 25flen Aprit 
1827 (Amtsblatt ©. 105.) dem listhauifchen Fiskalar zugerheilten Kreife Memel, 
Pabiau und Wehlau, hiemit an, in Beziehung auf die Verwaltung ded Sfempelmeiens 
fünftig den Requifitionen des Provinzials Stempels Fidtald und Regierungd : Afeffors 
Hors die nörhige Wolge zu geben. 

Königsberg, den 24ften März 1830. 


- : Rönigl. Preuß. Kegierung. 


rn 
No. 67. Auf den Grund bed Gefeged vom 30ften Mai 1820, melded im $. 2, 
Die Klafens Lite, c. 
peu, Arme, die von Allmofen aus Gtaatd+ und GemeinvKaffen leben, von der 
nvaliden Kiaffenfteuer befreit, 


ezeffend, if fchon früher angeordnet, daß MilitairsInvaliden vom Feldmebel abwärtd, meldye 
ein monatlicye® Gnadengehalt Bid drei Sbaler einfchließlich beziehen, mit der Klaffen: 
feuer nicht belegt werben follen, da gine folche Unterfiügung nur bei ermiefener 
Dürftigkeit bemillige wird, ber Benefizied mithin den Allmofens Empfängern aus 
Stamtäkaffen gleich zu ftellen if, Einer befonbern oder jährlich zu mieberbolenden 
Beibringung von Armurhd:Arteften GSeitend der Snvaliden, bedarf e8 zur Erlangung 
diefer Gteuerfreiheit um fo weniger , als die Kommunalbebörde, melche dergleichen 
Artefte zu ertheiten haben würde, au bie Klaffenfteuer veranlagt; cd genügt mithin, 
wenn in der Steuer:Rolle der Befreiungsgrund vermerkt wird, 

Die Einfhägung zur Klaffenfteuer muß dagegen auch) für einen im Genuß ded 
Gnadengehaltd befindlichen Snvaliden flatt haben, menn er in Lohn und Brod won 
Privarperfonen fleht, ein Gewerbe treibt, mit Belaffung ded Gnadengebaltd im 
Staatdr oder Kommunals Dienft verforge wird, oder zu dem Befige von Vermögen 
gelangt. 

Der alleinige Befig eined Heinen Haufe, meldhed dem nvaliden und feiner 
Familie nur ein Dbdady und Fein weiteres Einfommen gemäbre, hebt jedoch die 
Steuerfreiyeit nicht auf. 

Maß die Angehörigen der von ber Kiaffenfleuer befreicen Invaliden anbelangt, 
fo darf nah Maafgabe der allerhöcften Kabinerdordre vom Sten September 1821 
die Steuerbefreiung nur auf folhe Familienglieder aufgedebne werden, denen fie 
Wohnung und Unterhalt gewähren, Es find demnach fleuerpflichtig, nicht 

allein 
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allein die in Lohn und Brod ber Invaliden flchenden Perfonen und die Koflgänger, 
fondern auch diejenigen Angehörigen ihrer Familie, melche für Lohn arbeiten und | 
ihren Unterhalt bauptfächlich aus eignem Einkommen beftreiten, 
Borflehende Verfügung wird, der höpern Beftimmung gemäß, Bierdurd zur ' 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Königäberg, den 24ften Mär; 1830. & 
Königl. Preuß. Regierung. MUbtheilung für die Verwaltung der direkten Gteuern, | 
Domainen und Korften. e 





Verordnungen und Bekanntmachungen bed Oberlandesgerichts. 


Durd die allerböchfte Kabinetdordre vom 10ten Mai v. $. haben de Königd No. Ba. 
Majeldt zu genehmigen gerubet, daß in den darin bezeichneten Fälen die Stelle der hie Bebhbren 
nad den Borfchriften der Hupothefen»Drdnung auszjufertigenden Hppothekenfcheine yon De 
durch etefte vertreten werden könne. Damit nun der dabei beabfichtigte Iwecd der Feniheinen 
Erjparung der Koften nicht verfehlt werde, mird bierdurd beflimme, daß für die Atehe bar 
fotchergeftalt zu ertheilenden Atrefle an Gebühren nicht mehr, ald für die Hypotheken, i 
feine zu Tiquidiren gemwefen wäre, gefordert mwerbden fol, fo daß jcbenfalld bie 
Kopialien für die legtern erfpart werden. 5 

Diefe aus ber deutlich erklärten Abficht der vorgebachten allerböchfken Rabiners, 
ordre filbft folgende Fefliegung hat das Königliche Dberlandesgeriht nicht allein 
feibjt zu befolgen, fondern aud den übrigen Hppothekenbuch führenden Behörden zur 
Befolgung durch die Amtöblätter hefannt zu machen. 

Berlin, den Sten Mär; 1830. 

Der JufigsWMinifler 
Graf von Dandelmann, 
Un 


das Königliche Dberlantesgericht 
zu Königsberg. 


Borftehente Verfügung ded Herrn Yullig: Minifters Ertellen; vom Bien März 
1830 wird hierdurch den fämmtligen -Gerichten im Deparrement ded unterzeichneten 
Dperlandesgerichtd zur Nachricht und Achtung bikannı gemacht. 

Königsberg, den 251ten März 1830. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Dffpreußen. 
(62) Gemäß 


ni 
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No 69. Gemäß der Verfügung ded Herrn Juli; Minifterd Ercellenz vom Zten $ebruar 
Die Bıfir p,$, fol das sur Beförderung der Korrefpondenz bdiesfeitiger Gerichtöbehdrben mit 
ie En den Köni,t. Yolnifchen Behörden durch den Königl. Preußifchen General: Konful im 
Dießfeitiger MWarfchau mittelft Inftruftion vom 26ften Fuli 1819 vorgefchriebene, nad dem 
Berihrsbchör guptitando vom 20ften Auguft 1819 CAmriblat & 362.) auf die Beförderung 
Kaifcent. Rufk, der Requifitionen an die Kaiferl. Ruflüihen Behörden in Riga dur den dortigen 
Ohm ehtehen Königt Preugifchen Konful ausgedehnte Verfahren gleiämäfig auch in Anfehung ders 
im tibau bee. jenigen Requifitionen beobachtet werben, welche von bem biesfeitigen Gerichtäbehärden 

an die Kaiferl. Ruffifhen Behörden in Libau ergehen. 
Sämmtlihe Juftizbehörden merben daher angemwiefen, ihre, mir gebäriger 
Beobachtung der Borfchriften Publifandi vom 2Often Auguft 1819 erlaffene die 
fällige Requifitiondfchreiben dem unterzeichneten Dberlandesgericht einzureichen, durd 
melde unmittelbar diefeldben an den Königl. Preufifchen Konful in Lipau merden 

befördert werben. 


Königdberg ,. den 2Zften März 1830. 
König. Preuf. Dberlandeögericht von Dfipreußen. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 70. Eine Bergleihung der Rheinbaierfchen Maafe und Gewichte mit den Preufir 
Die Ber fchen wird ald Nachtrag zu der Anlage C, der Bekanntmachung bed Herrn Finanz: 
Trend Bo Minifterd Ercellen; vom Kten Dezember 1829 bierdurd zur äffenelichen Runde 


fben Meafe gebradt. Die Nora zu A. diefed Nacerages enthält die Berichtigung eined Schreib: 


mean fehierd: in der Haupt: Tabelle. 


fden ber, Königäberg, den 27ften Mär; 1830. 


Der Geheime Finanzrach und Provinzial Steuer» Direktor. 
- fandmanm. 


Nadhtrag 
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NRadıtrag zur Beilage C. 


der Befanntmachung vom 8 Dezember 1829. 





Su A. Längenmaaße, 


a. Fuße 
Der Rheinbatfhe Meter If der Sranzöfiihe, aloe — 443,296 Parlfer Einten. 
Der Fuß ift der dritte Shell des Meterd und wird In 12 Zolle geibeilt. 
Demnadh find gleid: 
en jenes, Brenß. ug. [1 Breng. go — in 3139 Rheindaterfde Meier, 
Ss = 9416 Fuß, 


: E 309 io . 300|t » 30 0,916 E 30% 
hr den gemöhnliden Gebrand find glelb 30 fernen: 


46 Rdeinbalerfpe Fuß — 17 Preuß. Fuß. 
46 ‚ 300 = 17 » 30% 





4 Rheinbaterihe Ele (aune) — 12 Decinkter. 
Demnad find gleid: 
ARHelnbalerfche Ele — 1,7993 Preuß. Ellen. | 4 Preuß Elle 0,5558 Rhelnbalerfde Een, 
Für den gemöhnligen Gebranud; find gleich zu fegen: 
5 Rheinbaterihe Een — 9 Yreoplihe Een. 
Note, In der Beilage C. ift, Kart 19 Würtemb. Ellen — 13 Prenf. Ellen, ja Icfen: 
13 Wärtembergfche Ellen = 12 Preußifhe Ellen, 
En nn eng 


nz 


Zu B. 
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Zu B. Körpermaaße, 
a. Holsmaaße. 


4 Rheinbaterfches Klafter — 144 altbaterfpe Kupitfuß, alfo — 13 altbauterfe Kiafter. 


Demnab find gleid: 


4 Rheinbaterfdes Rlafter— 1,0722 Preuß. Rift. 4 Preuß. Rlafter—0,9327 Rheinbaterf. Kiftr. 


Für den gewöhnlihen Gebrauch find gleich zu fegen: 
97 Rheinbaterfche Klafter — 104 Preuß. Klufter. 





b. Flüffigfeitsmaaße. 


4 Rhelnbuierfhes Hektollier — 10 Dekallter = 100 Liter, mit den franzöfifhen Maogen 
glahen Namens überinfkinmend, al’o i 
1 Liter —= 50,4124 Bartfer Rubiljofl. 


Demnab find gleid: 

1 Rbelnbaterfhes Elter —0,8733 Preuß. Quort. 11 Vrnf Dort —4,1450 Rheinbater [de iter. 
1 .» Deltollter—14556 - Eimeji - Eimer—=06870 +  SNefioliter. 
Für den gewöhnliden Sebrand find olei zu fegen: 

8 Rhelndalerfhe Piter = 7 Preuß. Onart. 

11 . Heftollter = 16 e.- Eimer. 


c. Getreidemaaße. 


1 Rhelnbaierfhes Hektoitter = 4 DBlernfel = Stirmer = 32 Viernling; enthält, gleidh 
dem franzöfifhen, 5041,2416 Parker Kubifzol, 


Demnad 
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Demnah find glei: 
4 Kheinbaterfhes Hektollter = 1,8195 Preuß. Scheel g4 Preuß. Schrffel —0,5496Rhelnbafer; 
4 P) Biernfel =04549 © Scheffel.] fcheHektoltter,od. 2,1985 Biernfel. 
0d. 7,2778 * Degen, ji Beuß. Mege — 1,0992 Rheinbater; 
1 . Bternling—0,9097 * Diegen. | fche Biernling. 
Hür den gemöhnlihen Gebrand find glei zu fegen: 
11 Rheinbaterihe Hektoliter — 20 Preuß. Scheffel. 
1 B Biernling = 10 ° Mesen. 


7 


3u C. Gewidte 


4 Rheinbaterihed Dufntal = 100, Kilogrammen; 4 Kilogramm — 410 Hrftögrammen 
= 100 Defagrammen — 1000 Grammen, üderefafttimmend mit den gleihbenann- 
ten franzöfifhen. Gewichten. 

Demnah find glei: 
1Rheinbaterfhes Mllogramm — 2,1381 Preuß. Bund. p1Prö.Pfd.==0,4677Rhelnbalerfherile: 
1 . Dafntel 4,9437 . Eur. grammen. 
od. 213,807 » Pfund.|t » Etu.—95145 + Dafatıl,od, 
61,448 » Kilogrormen 
Hür Den gemöhnlihen Gebrand find glei zu fegen: 


7 Rhelnbaferfpe Kilogrammen — 15 Prenf. Pfund. 
18 5 Dulntale =35 . Centner. 


Nach 
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Nodhridten. 


Der Dombere von Ermland, Her Iofeph Berig, bar vermdge gerichtlicher 
Krkunde vom Zten Februar 1827 ein gegeumärtig eingegangened, 2400 Reblr. betras 
gended Kapital zur Unterflügung invalider Soldaten, welche aus dem Ermiande 
gebürtig find, und fi im aktiven Dien® ausgezeichnet Haben, in der Urs Befiimms, 
dag aus ben Zinfen depelben vorzüglich foldde Imvaliden, die auß Gtaatskaffen feine 
Hnterflügung beziehen, 24 Shaler jährlich, und, wenn fie duch Hände Arbeit nichts 
verdienen Können, 30 Thaler jährlich ; diejenigen aber, die fon vom Gtaate unter 
flügt werden, eine Zulage bid zu 24 oder 30 Shaler Iäprlih, wenn fie fih dur 
Zeugniffe Ahrer ehemaligen Mititair» Borgefegten Aber ihr Wopiverhalten im Dienk 
und durch den Geiftlichen ibred Yufenthaltdorts über ihre jegige gute Führung auds 
meifen, fo weit ber Zinfensgonds reihe, erhalten follen. Die Stiftung ift unter Bem 
waltung der Königl. Regierung zu Königäberg geftellt. 

Diefe wohlehätige Anordnung bed werehrten Grifterd wird bierducch dankbar 
anerkannt. 





Yerfonal ‚Chronik. 
Der biöperige Regierungsrarh Herr v. Ladenberg ift zum DbersRegterungd _ 


rath und Dirigenten der Abrbeilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften bei dem Regierungd Kollegio zu Königäberg ernannt worben. 


Gemäß Refteipt ded Heven Jufliz,Minifterd Ercellen; vom 121m Min d. T, 
find die Dberlandesgerichtd:Auskultatoren 
Samuel Heinrihd SGchiefferdbeder und 
Suliud Beopeld Dito Edler 
zu Neferenbarien des Königl, Oberlandesgerihtd von Offpreufgn Defördert. 


Die in der Stade Mühlhaufen erledige gemefene Kamors und Hrganiftenftelle 
Alb dem biäherigen Mädchenlehrer Karl Ferdinand Diofegi dafelbft verliehen 
worben. 


Der biöperige Protokolfährer Kriedrih Wilhelm Baumann ift gemäß 
Beftallung vom 23ften März zum Aktuarius, aud Depofital: und SalariemKafen: 
Mendanten bei dem Könige. Stadigeriche zu Pilleu ernannt. 


De 
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Der vacante Unterförfferbienft zu Schönberg, im der Königl, Ramucker Korfk, 
if dem mit Verforgungs:Anfpruch berechtigten invaliben Säger Andreas Herma 
aowstp, vom fen Aprii d. I. ab, jedoch vorläufig nur interimäftifch, verliehen, 





Witterung ded Monats März 1830 in Königsberg. 


Mittel der Barometer» Stände: 
ded Morgens 5 ä 28 30l 1,37 Lin. 
s Mittags . . 28 + 1,48 + 
s_. Abende . . 23 » 1,51 » 
Mittel ded Monats ; R 28 3of 1,45 Lin. 


Höchfler Barometer, Stand den Zten Mittags 
bei Dfkwind und —7,9R. . x .-28 Zoll 9,20 Pin. 


Niedrigfter Stand den 12ten Mittag® , bei 
Weftwind und FL,5R «. ...9 6,05 + 


Größte Schmankung ded Monats 1 300 3,15 Lin. 
Mistel der Thermometer» Stände: 














ded Morgens Re F — VAR. 
” Mittags . * D rt 0,2 ’ 
’ Abends . D > 2,2 ’ 

Mittel ded Monats . — 1,58. 


Höchfter beobachterer Thermometer: Stand 
den I6t1en Mittags bi SW Wind . + 5,7 N, 


Riedriger Stand den Qran Morgen? bei D Wind — 12, 5 + 
Größter Wärme Unterfhid . . 18,28. 


(3) Bıemer 
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Bemertungen. 


Diefe Mittel der Barometer» und Thermometer» Stände reihen nur bis 
zum 25flen. 

Der Anfang ded Monard war ausgezeichner durch heben Barometer: Stand 
und bedeutende Kälte. Der Wind kam aus D., er fegte gleih um nah W., und 
dad Barometer ging von 28 Zoll 7,20 Lin. am 2ten langfam berunter, erreichte 
am 10ten feinen mittlern Stand, fuhr fort zu fallen, bid ed am 12tem feinen 
niedrigften Stand diefed Monats erreichte. Die Kälte, die am Anfange ded Monats 
ded Morgend unter 12° R., ded Mittags 7,5 betrug, nahm ebenfo ab, fo daß fie 
am Hten Mittagd O R. war, und am 12ten Morgend 70,7 ®%. Den 10ten und 
und sten regnete ed, und am f2ten wurde der Meflmind heftig. Wefllihe Winde 
berrfchten während des übrigen Theild ded Monats, fie brachten regnigte und trübe 
Zage, fo befonderd am 17ten, 1uten und 19ten; die Temperatur ded Morgend ging 
erft den 2Often wieder unter 0°, nämlih bid — 1,2 R , nadhdem in der Nacht 
vom 19ten bid 20flen dad Eid ded Pregeld fich gelöße hate. Das Barometer 
hiele fich im diefem Abfchnitt des Monard nahe an feinem mittlern Stande. 


Reumann, 


4“ 


{Hieu ber dffentlihe Anzeiger No. 143. 
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Deffentlider Anzeiger, 
—— No. 14. 


Königsberg, Mitwod den ten April 1830. 








Sicherheits :» Polizei. 


Stedbrief. Ans dem Rriminal» Gefängniß der Stadt Srrdanen Iff der weiter 
anten bezeidnete Losmann Friedrih Voß, wmelher wegen mehrerer ausgeübten Ein« 
drüche nad Diebereten als gefährlicher Verbrecher in Verhaft gewefen, am 27flen d. M. 
in der Macht entiprungen. 

Sämmtlihe Eivls und Militatcbebörden werden erfuht, arf denfelben Act zu 
baden, ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und an die birfige Gerihisbarfeit gefefelt 
gegen Koften-Erfgg abliefern zu laffen. 

Grsdanen, den 2Bflen März 1830. 

- Könlzl Landraths » Amt. 
Dengel, 


Signalement, Derfebe if aus Morfitten in Brenßen gebürtig, gemöähnlicher 
Aufenthalt in Groß. Potauren, evangellfhır Religion, 42 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
bat dunfelbraunes Haar, bobe St'rn, Dunfelbraune Augenbrounen, blaue Augen, kurze 
sad finmpfe Mafe, gemöhnliden Mund, gefunde Zähne, und fehlen ihm eintae Zähne 
in dem bintern Gaumen, rafirten Bart, gemöhnlihrd Kinn, j’gt bleibe Gefichtsfarbe, 
opale Gefihtspiltung, ft vom unterfegter Statur, fpricht deufh, und hat keine befondere 
Kennzeichen. 

Belletdang: grünmolener Roe, grinmollene Wehe, granmollene Hofın, Gti« 
feln langen ften, weißwollene Unterjudr, dergleihen Struupfe, und zothiollenes 





(„) Ra 
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Nadfirhende +-berfrgung eines von der Röntz!. Polntfchen Wolno’ fhafte-Rommii- 

oma eingrfandten Verzeihnifes der dem Mihael von Yelinstt in Eerme 

zen zum 13tem errnar d. %, aefloblenen KRofibartıhten und KR els 

Dansdahde. wird mir ter Wurnang dor dem Anfaufe berfelben bierdard zur Öff atlichen 

Keuntntß gebracht, und fimntltihen Pollzeibebörden onfsetragen, den urrrdiihen ® fin’ 

Derfelben im B-tretungsf Üe dingfeft zu moden, und die genannte Kommiffion davor 
fofort zur mweitern Deranl fung zu bnadrıgtigen. 

Königederg, ben atın März 1830 


Königl. Preuß. Regierung. btheilung ded Innern, 


Beichreibung der geftohfenen Pratiofa und der Garderobe ded Herru 
Michael von Zelingfi: 


4) Ein goldener Kamm mit 24 Zähnen, welder anfırhalb mit Top:8 und zwifdhen 
mit Brillanten befegt war. 

2) Eine voldene Kette In einer Lshatlrre von Tonas, mit 4 Brillanten bef ßt. 

3) S hs Sunüre a in einem Kälden von geltem Stein, meider ınuoheram 
mit Brillanten bei gt if. 

4) es vun mit 5 Brillauten, von nel; n ber in der Mitte Der größte war, 
n bei Bi. 

5) Ohrringe von Gold mir Gehäng’n und welfen BSommeln. * 

6) Eine goldene Tarbe an einer Einen Rene. 

7) Ein ebivfiöis- Lamm. 

8) Fin Sbıml nit einer brilten Borte, 

9) Ein fronzöfifches Aretfiges Tuch. 

40) dito fhwarz mit cowenutter Sorte. . 

1) Ein ci Falfien Pond» Ind. 

12) Ein dito firfhbramm. 

43) Ein griech tafıın 6. 

414) Eine Salcppe von fapbirfarbenem Zengr, mit Marder gefnfigrt, ongebrandt. 

45) Ein mertno Firfhhranner Lrberrod, 

16) Ein zrugner Schiatrod, ofcbaran, und afb; ran gefuttert, 

17) Ein zugnes dDunfelungforbened Kleid, mir Eicheln geftdt. 

18) Ein drsateihen von aleiher Harbe, mattirt. 

19) Etz Kletv von Krpp Nofenfarbe, mit meißutlasnem Lintergenge. x 

20) Ein yuan’® Rlaıd, Fıffeebloß. 

21) Ein Palarin von Tull, ade Bändern befent. 

27) Eine Hande von Tul, mit breitem Poncs- Band. 

23) Der Dimen-Hemren von bo-andiider Felnwand, gegefdnet M.I.F.J. 

23) Adt Schuopitücher von geluöppeiter Arbeir. 


25) Ak! 
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5) Shnf and zwanzig große Tüder. 

26) Acht Par baummollene Strümpfe. 
an any Sofe Ming 

28) e und ein weißer 0 di0 tappdirt. 
23) Eine w:iße VlguesBettärde. mgtanl 
30) Eın n uec blauer Befok. 

31) Ein nen-r fhmarzer dito, 

32) Ein alter fhmwarzer dito. 

33) Ein blıuer wederrod mit fapbirfarbenem Lnterfotter. 

34) Ein granes Hausfteld oder Morgentteid, \ 

35) 30. große jhwarze Mantillens Lüder. 

36) Eine weiße Well. 

37) Eine meipe von rofnroihem Sammer, mit [warjen Yünkigen. 
38) Bier Mund Hemden von bolländticdher Reinwand. 

39) Zwei Betil Een. 

40) Zei Handtüd)er. 

41) Zebn Mannd- Hemden mittler Gröfe. 

42) Zwei Bettlafen, 

43) Zwölf Ellen ponsrothen Merino. 

44) Em pılllergelded Kleid mi: Bluren. 

45) Ein Ititenfarbenes Kleid mit Binmen. 

46) Ein Paar belsl.ne Schuhe. 

47) Eine mouffeline Hınbe, 

48) Eine Perkal-Schürjr- 

49) Etn orbinatrer neuer Kımm zum Nusldmmen der Haare. 
50) Ein Beutel mit 266 fl. 20 gr. polutiw. 

51) Eine zweiperfonige watsiree Betidede von ponsrothem Merino, 


„„Dke Brfrke über den-Mheinfluß am der Mieder- Mühle, anf ber erofn Str'fe 
zroffchen Mößel und Bifhofit-in, wird jrgt neu grbant, die Paffoge ımffcdhen adeltd) Diol» 
Dirtem und S.ntoppen Daher gefperrt, und haben Meifenve dirfer Straße jent vom 
adeltd Molvittenfhen Kınge Den Weg über die Rheins Mühle und Glodflein nad 
Bılhofftein einzufhlucen; meltes bierdurh zur Kenntniß gebracht wird, 

Danfen, den Z7lın März 1830- 


König. Landrathsamt Rößel. 


Am adıt. Gute Eillzinnen, zwifchen Schippenbeil, Barten und Gerbanen , ünd 
N kg Saats Erbjem, ‚vorzu fh reiner Garten» Hopfen nud Kartoffeln, Läuflih 


(#2) Belaune 
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BDefanntmahung. 


Bon den Befländen des birfigen Könta), Honpt-Elfens Magazins, follen am 14ten, 
4sten und 46ten April d, %. nochfolgende Waaren, tn Fleinen Quantitdten gegen baare 
Bezahlung Öffenılih an den Melibietenden verf uft werden, ale: 

35 Eentner ord, Zunnelfen, u 
46 Stüd mit einem flachen Boden verfehene große elferne Kegel, 
4 Ranonen« Ofen, 

46 Sentuer verfhtevene Sorten Rundelfen. 

Die Aukılond » Termine werden im Fofale des biefigen Rönistihen Hanpt- Elfen» 
‚Magazins, am der Grünftraßen- Brüde, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, Macdhmittag von 
2 bis 6 uhr, abgehalten, und Fönn:n die Wauren täglich eine Stunde vor der Anftion 
befeben werden. 

Berlin, den 25flen März 1830. 


Köntgl, Ober» Bergamt flie die Brandenr. Preuß. Provinzen. 


Das 14 Meile von Königsberg enilegene atlide But Bodnhren, ans 20 Önfen 
25 Morgen aulmifh oder 1414 Morgen Preuß. befiedend, und anf 7343 Rıbir. nener, 
Kor abgefhdet, fol aus firter Hand verkauft werden. 
6 IR biegu ein Biectungs- Termin auf gr 
den sten an v.%. x » 
befitmmt, der Vormittags 44 Uber im Kandfhaftspanfe abgehalten merden mird. 
Zufdjlag und Lebergabe werden hei frgend annehmbarem Gehot fehr batd erfolgen 


Finnen; au wird jede ben Verkauf erleldpternte Zahlungs. Bedingung gern tigt 
werden, wenn nur irgend Stherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden if. 


Königsberg, den Isten März 1830. 
Königl. Dftpreuß. Landfhafts-Direftion. 


Die in den GuttNädter Grenzen belegene Erbpachts:Ztegelet,- zu meldyer, anfer dem 
Stegeltrenn= Ofen, der Streihfchrure, zwei Wohrbduf.rn verft Stallungen, alles in fehr 
gutem Bauflande, noch mehr ald 4 Magdıb. Morgen Edeland end ein Gemüfegarten 

ehören, minfht Unterzeichneter an& freiee Hand, au) fofort zu Derfanfen. &s können 
& demnach Kaufe und Zahlungsfählge jederzeit in atl, Echmwengen, ebenfalls an Butt 


ftabt, bei mir melden, 
Der Baron von Shimmelpennig. 


Delanakb 


- Il. - 
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Bekanntmachung. 


Das zum Röntel, Domatsenamte Heilsberg gehörige Vorwerf Broßendorf fol 
vom sften Yant vd. 9. ab, entweder im Ganzen mit dem angrenzenden Forfrevier 
Großendorf und Dem darin belegenen Unterförfter- Dienflonde, oder au) ohne den Wald 
fin Fielnern Abfchnitten von 2, 3, 4 und mehreren Hufen Prenß,, veräußert, oder, wenn 
keine annehmbare Gebote gemacht werden, don da ab anderweit verzeitpadhtet werben. 
Das Vorwerk Großendorf Hegt eine Meile van Hellsberg und 8 Meilen von Kd- 
“ nigäberg entfernt, und enthält nad) der Dur den Kondultenr Forzing im Fahr 1829 
abgehaltenen Birmeflung : 
an Ndrrland . ge. ta P . 1018 Morgen 16 Ruth. 
„ MWiefen . . . . . 354 . u + 

. Moß. and Geföhadreen . Ä i 2 oe 4 *- 

« Hof: und Banftellen und Wormerkss Anger 93 :e 17 »- 


« Green und Unland . . . 182 . 116 ® 
e Wege und Gräben ‘ . 16 - 68» 
jofammen . 1637 Morgen 53 Ruth. 
der Wald enthält . . Bi M. 88 8. 
die darin belegenen, zum DBore 
wert benugten Wiefen BR.» 78» 


und Das Unterförker-Dienfland, 39 - 84 » ' 
— 92 . 0 * 
fo daß die ganze zur Berdußerung zu flellende 
Slähe überhaupt . a . 2589 Morgen 123 Ruth. 
oder 86 Hufen 9 Morgen 123 Ruthen Prenß beträgt. 
Der Boden anf diefem Bormer? If von guter Befhaffenheit und größtentheild zum 


Welzenbau aeelaner, Die Wiefen find ergiebig und liefern ein gefandes Futter, und bie 
Gebäude befinden fi in gutem bauliden Zuftande. 


Im Fall des BVerfunfs IR das mindefte Kanfgeld für das Bormerf felbft 
1 


af . . . . . . . . 7749 Rthlr. 24 Bar. 6 Pf., 
neben einer jährliden Grundkener von 200 Rıhlr., 

und für den Wald anf . . . . . 962 ° 3. 1 - 

neben einer Grundftener von 20 Rthlr. 


zufammen alfo anf . 27711 Rıblr. 28 Gar. 5 pf.. 
und im Full der Zeitverpadhtung der jdhrlihe Padtzind für das Mormerf ohne ‘den 


Mald, jerodp mit Einfhloß der darin belegenen Wiefen und dem Genuß der Weide auf 
4200 Rthle., Inch $ in Goloe, felgekeht, 








Da 
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Dir Eljktatlond: Termin zur Berduferung if anf 
= ben sten Mai 
ahdtun 
RETTEN den sten Mat d. %. 
im Köntslihen Domalnewamte Helleberg vor dem Departementsrath, Wormittags von 
10 Uhr ab, angefegt, 

Die Arltationde Bedingungen zur Berdußerung und Verpachtung Pönnen in der 
Regiiratur ver Rönigl. Regierung tägl in den Bormittagskunden, fo mie aub ta 
Amte Hellsberg eingefeben , und das Bormerk felbit an Dre und Stelle in Hogenfcein 
genommen werden ; Die Bebin ungen zur DBerduf una bed Dormerfs in tielnern Ab« 
fpnttten dagegen werden Im tijttationd-Termin feld den Erwerbslufigen gehörig befannt 
gemacht werden, 

Erwerbs. nıd Pahtlaflige, melde ein hinreihendes Bermögen befigen,, und anf 
Verlangen des Pizttatlong - Rommiffarti eine verhältn'Gmäßtge Summe zu deponiten , fo 
mie im Falle der Berpadhtung eine Kautton von 1000 Rıblr. in GStaatspapteren mit 
ven Eoupons fogleich zw beftellen im Stande find, werden aufgefordert, Die Bietungs, 
termine wahrzunehmen nud Ihre Gebote abzugeben, und mird dann der Zufcplag bei ans 
nehmbaren Offerten für den, den die Köntgl. Regtrung für den qualtfizftiekten eradter, 
fogleid höbern Orts nadhgefuht werden, 

€8 bleibt aber Feder an fela Gebot gebund.n, bis der Zufälag ertheilt oder 
verfagt wird. 

Das Vorwerk mwied Gihrfgend in dem Zuftande übergeben werden, in dem es fi 
am Lage der Ucbergabe befinden wird. . ' 

Möntgsberg, den 20fen März 1830. " 


Königl. Preußifche Regierung. Mbrbeitung für die Verwaltung der Dineften 
Stauern, Domainen und orften. 


De eine Melle von Saalfeld belegene, and 9 Hufen 10 Morgen 52 [Rutben 
Borwerfslsnd nud Wiefen beitenende adel Gut "bileme, fol unter den landfhafte 
Iihen fetehenden General-Pachtbedingungen in Termino 


den 19ten April d. %., 


Bormittage um 10 Uhr, fa unferm Gejhäfts Fofıle von Johanzt d.%. ab anf 3 Fahre 
zur anderweiten Werpahtung Itzitiet werden, wozu Fantionsfählge Pahilufige eingeladen 
werben. 


Mohrungen, den 12ten März 1830. 
Köntgl, Oftpreuß. Landihaftdı Direktion, 


Dit 
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Das 2 Mellen von Könfgeberg entlegene adlide Gut Regitten, mit dem Dazt« 
gehörkgen Preyl» Kıuge, aus 21 Hufen 3 Morgen Kuinijd, oder 1432 Morgen Preuß, 
beftehend, und neuerdings anf 7240 Rtblr. abgefhdgt, fol aus freier Hand verkauft 
werden. 5 

Der Bletungs;Termin dazu If auf 

den (Tten Mal d. 7. 
beftimmt, und wird Vormittags 41 Uhr Im Lantfhaftshaufe abgehalten werden. 


Zufblag und Ucbergabe werden bei irgend annehmbarem -G:bot fehr bald erfolgen 
Finnen; übrigens aber wird jede den Kauf erleidhternde Zahlungebedingung gern beruds 
fihtigt werden, wenn nur irgend Sicherheit Ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden ff. 

Könizsserg, den 2ten März 1830. 


Könizl. Oftpreuß. Bandfchafts- Direktion. 


Das Köntglihe Domainen-Borwerf Labuh, Amts Seebarg, foll mit dem daztı- 
arhörigen Abbau Nehberg, vom 1jten Zunft d. %. ab, entweder im Ganzen oder in be- 
fondern Erablifements zu 2, 3, 4, und mebreren Hufen Preuß, veräußert, beim Mangel 
an KRauflufigen aber von da ab andermweit verpachtet werden. i 

Das BVorwerf Baba liegt 2 Meilen von der Stadt Serburg, 1 Melle von 
Sifhofsdurg und 12 Meilen von Rönfgsbera entfernt, und enthält nad) der im Jahr 
4829 durch den Meglerungs-Kondufteur Köfting gehaltenen fpeztelen Bermefung : 


an Aderfand ae j 674 Morgen 42 Ruthen 
. MWidfen . ; .: 0,3 :» 4jjt » 
. Brad und MWeideland A 840 = i4 -» 
e Bartenland S .” 3 . 46 »- 
« Hof und Banflelen . . 13 . 56 
e Anland, Grdben, Teiche und Wege 6 =“ 27 “ 


überhaupt . 41923 Morgen 148 Rutben, 
oder 64 Hufen 3 Morgen 148 [Rutben Prenf. 

Die Ausblerung erfolgt entweder zu Eigenthumeredten mit einer alleinigen Brund: 
feuer, oder zu Eigenthamsrehten mis einer Grundftener und mit Borbehalt eines 
Domalnen » Zinfes. 

m erftern Fal beträgt das mindefe KRaufgeld . ; 

neben einer Grunpflener von . . . 80 Rthlr. 

im legtern Fall, das mindefte Raufged . . . » - 

neben einem Domatnen-Zinfe von 450 Nih!r. 
und Der Brundfleurr von - . = « 0 


» | Im 


- 8154 Rtble. 9 Ber., 
51534 =» 9 = 


-» wie 


nn: 


j Zu Bat der MWerpachtang endlich wird von dem feftgehehten Wadhtzinfe von 
440 Rtblr. incl. 4 in Golde, ausgegangen werden. 

Der Bletungstermin zur Veräußerung if auf 

ERER ’ ben 10ten Mal 

and zur Berpadtung an 

s ‚ den 42ten Mat d. %. 
im .. Domalnenamte Seeburg vor dem Depariementsratb Wormittags dan 10 Uhr 
ab, amgefekt. 

Die Eizitatlond- Bedingungen zur Veräußerung und Verpachtung Fönnen In der 
Negifrator der unterzeichneten egierung täglich In den Vormittagsrunden eingefehn, fo 
mie Das Vorwerk jelbft an Drt und Stelle In Augenfheln genommen werden; Die Bes 
bingungen zur Weräußerung ded DVormerts in Fleinern Adfchniten Dagrgen merden fm 
Eizitationd- Termin feld den Erwerbsinfiigen gehörig defannt gemadht werden. 

Ermerbö» und Pachtlaftise, welche eln hinreihendes Bermözen befigen, und anf 
Verlangen des Eizitations - Kommifartt eine verhältntßmäßfge Summe zu Deponiren, fo 
mie im Fall der Verpachtung eine Kantlon von 500 Mthir. In Gtaatepapieren mit den 
Eonpons fogleih zu beftellen im Stande find, werden anfgefordert, Die Bletungstermine 
wahrzunehmen and ihre Gebote abzugeben, und wird Dann der Zufhlag bei aunehmbaren 
Dfferten für den, den die Königlihe Regierung für den qualifizirteften erachtet, fogleld 
böhern Orts nachgefucht merden. Es bleidt aber Jeder an fin Gebot fo lange gebunten, 
bis der Zufchlag erfolgt oder verfagt mird, 

Das Vorwerk mird übrigens mit dem zu demfelben gehörfgen Könizl, Inpentarlo 
In dem Zuftande übergeben werden, in dem ed fi am Sage der Uebergabe befinden mir, 

Königsberg, den 20ften März 1830. 


Königl, Preuß. Megierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forfe 


Zur Verpachtung des Im Landraihöfreife Senshnra and dem Gerichtäbezkrfe des 
Köntgl. Opberlandesgerihts von Litthauen gelegenen adlihen Gntes Grunan anf fehs 
Jahre, vom ıfen Junt 1830 bis dahin 1836, fleht ein Termin auf 

ben 26flen April d. SF, 
Bormittags um 10 Uhr, dor dem zum KRommifario ernannten Herrn Fand» and Stadt, 
sipter Schendel in Raftenburg auf dem GrrictesLofale an, 30 weidem Padhtluftge 
biedurh eingeladen werden. 


Die Eizttatlond- Bedingungen Fönnen tägli& fomobl bei dem Kommiffsrto, als au 
in der Megificator des unterzeichneten Oberlandesg richte elugefehen werden, 


Königäberg, den 19ten März 1830. 
Könlgl, Prenp. Oberlandesgerkht von Oflpreußen. 
Du 
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Da in dem hente zum notwendigen Derkinfe folgender zur vermiltweten Haupt, 
mann von Beffererfhen erbiaftlihen Elquidationsmaffe gehörigen biefigen Gründe : 
v) ” In ber Brodtbänfen» Straße No, 113. belegenen Mälzenbräuerhaufes cum 
ertinentiis, 
9) Des vor dem Mühlenthor sub No, 364. briegenen Malzhaufes neh Grasgarten, 
3) der sub No. 380. belegenen Scennenftelle nebR Gefödjgarten, 
angeflandenen Termin Fein annehmbares Gebou verlantbart worden if, fo babın mir 
einen neuen Termin, auf Antrag ber nterefienten, auf 
den Tien Maid. J. 
anf dem biefigen Rathhaufe andberaumt, wozu wir Kanftufige hlemft einladen. 
Uebrigeng nehmen wir Bezug auf unfere frühere, Sefanntmahung In den Könige, 
bergfchen Siatelligenzblättern Ro 303. d. %. und No, 8. und 25, diefed Jahres, fo wie 
auch No.2. diefes Blattes für Das laufende Fahr. 
Zinten, den 421n Mär; 1830. 


Könige, Prenf. Lands und Stadtgeriät. 


€ follen Im Termio 
den 19ten April 4830, 

Nachmittags um 3 Uhr, Im Infiruettone» Zimmer de& unterzeichneten Dberlandesgerihte, 
dar) den Drputirten, Herren Oberlandesgerichts- Sefretatr Underf&, die Bran- Ente 
a Litt, H. I. K., jede a 300 Rtbir. mit Coupons No. 9, nnd 10., 
ffentlih_an den Meiftbietenden, geren fofortige Daare Bezahlung, verfauft werben, und 
werden Kanfinftige zu diefem Termin hierdurch vorgeladen. 

Königöberg, den i9ten März 1830. 


König. Preuß. Dberlandesgeriht von Ditpreußen. 


Daß ih weine Tah-Ansfhnittd: Handlung zu feften Breifen In ofen mar mögligen 
Sattungen aufs befle affortirt Dabe und für Die Nechtheit fämntiiher blauen Tude von 
46 Syr. pr. Elle bi zu den Köhflen Yreifen garansire, made id meinın ansmärtigen 
Srennden piemtt bekannt. 

Ernfi Bredfhnelder, 


fhrdge über der Wurgfiche Bergplan No. 3- 


n der biefigen Stadt wird fhon lange ein tüdiiger Deaurer » Melfter vermißt. 
Dualiisirte Subjefte werden demnad aufgefordert, fi Behufs Ihrer Anräßtefeit bei 
uns mit ihren Zeugniffen entweder perfönlih oder In portofreien Briefen zu melden. 

Roflendnsz, Den 27fen März 1830. 


Der Magifirat. 
(42) ü Ein 
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Ein unvrrhelratheter Jäger, melder and Kennniffe von der Gärtnerei hat, findet 
ein Uaterfommen in Dommellfeim , bei Wargen. Die Bebinguagen find zu erfragen 
Löbenihtihe Langgafle No.2. 


Fb wohne jept In der Alf. Kichengafie Ro, 4., didt an der Koggengaffe nnd 
Stelndammer Brüde, 
e Dr. mell, E. Arendt, 


in Königsberg. 


’ 


Der unterm sten D. M. kefanntgemarhte, anf den 44ten d. Mm. anflebende Fijita= 
ee zur Verpachtung der Königl. Domaine Brandenburg wird hiemit aufs 
gehoben. 

Köntgäberg, den 3ten April 1830. 


Königl. Preußifhe Regierung. 
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Amtd. Blatt 


der 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Re 
—— Na 15. 


Köalgstdberg, Mittwoch ben 14ten April 1830. 








Befanntmarhung des KRönigl, Ober: Prafiviums, 


An Beranlaffung des Köwigtihen Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten 
bringe ih nachflebende Verordnung der Känigl. Polnifhen Regierungs s Rommiffion 
der Einkünfte und ded SGchaged vom 1hten Februar d.%., megen Berichtigung der 
Forderungen aud Schag+-Affefurangen und Anerkenntniffen der Central» Liauidationd. 
Kommiflion, 


„Die Regierungs:Kommiffion der Einfünfte und des Schates: : 


Da viele Inhaber von Shag-Affeurangen und Liquidationd: Anerfenneniffen, 
melche über fake Säulden aus der Epoche bed Herzegtbumd Marfchau' aus, 
gefertigt worden, deren Bericht gung fidy die Polnifhe Bank in Gemäßpeit der 
Königlichen Defrerte vom 37 Auguft 1828 und 33. Juni 1829 unterziebt, 


fi ungeachter der durh die Marfhauer Zeitungen und den Warfchauer Liquidations- 


Korrefpondenten zur Öffentlichen Kenntnig gebrachten Verordnungen vom 47ten 
Dezember 1828 No. 88,401 , und 44ten Auguff 1829 No. 46068, tmegen 
iprer Befriedigung bei der gedachten Bank nicht gemelder haben, fo fordert 
die Regierungd:Kommitfien der Einkünfte und ded Gchages die Inhaber der in 
dem bier beigefügten Bergeihniffe ") aufgeführten Schag-Affefurangen und Aner 

(u) Eennts 





*) Anmerkung. Diefos Verzeichniß, weldes bei der großen An ale der einzelnen darin auf 
gerufenen Papivre bier nicht mit abgedruckt werden Fann, enthält folgende Rubeifen: 
») Scas - Afekuranzen, 
2) Anerkenntniffe über Hnpothefen-Obligationen, 
3) Anerfenntniffe hber Zinfen traaınde Pragacr Obligationen, 
4) Unerkenntniffe über Zinfen tragende nicht Pragaer Obligationen, 


Ro. 71. 


en. 


ng 


Königl, 


Yotnifchen 


egierungss 


Kommilfion 


Dr Br ae 


Eu en mr 


tigung der For. | 
derungen aus 2 
Schay-Affefu 7 


ganzen und 
Unertenntni 
der Gentral- 


ommiffion, 


ffe f 





> 
{ 
’ 


j) 
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Eenneniffe der EentralLiquidationdsKommiffien bierburd auf, fich zur Empfang: 
nahme der ihnen hiernach zu leiftenden Zahlungen, entweder perfänlich, - oder 
durh Bevollmächtigte, oder auch durch Vermittelung der betreffenden Wopmods 
fhaftd:Rommiffionen Tängftend binnen drei Monaten unfehlbar bei ber Pelnifchen 
Bank bier in Warfchau zu melden.  " 

Marfchau, den I6ten Februar 1830. f 


In Vertretung bed präfivirenden Miniiters, 
Der Gtaatdrarb (g.) Graf Plater, 
Der General» Gekretair (gg) Miniemdti,“ 


Biermit zur Öffentlichen Kenntnif. 
Königdberg, den 2Yften März 1830. 


Der DberPräfidene der Provinz Preußen, 


“ 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 7. Dem von dem Domainen:Bormwerfe Heiligentwarde, Iandrärhlich Preuß. Holland 
Neued Vor, [chen Kreifed, abgebauten,, zwifchen dem Dorfe Heiligenwalde, Blumenau, Alt 
=} Carl Hollftäde und Fankendorf belegenen und nad Heiligenwalde -eingepfarrten Bormwerke 
2 ift der Name Carlöruße 
mit Genehmigung der Könige. Regierung beigelegt worben. 
Königsberg, den 2gften März 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. Wbrheilung ded Innern. 


% 





Ro. 73. Die ummittelbar von Famitienvätern bei und eingehenden, theild unbegründeren, 
Rei m theild unvollfiändig nachgemiefenen Gefuhe megen Berilligung ded Königlichen 
Seiade am Darhengefchent3 bei fieben Söhnen, veranlaffen und, nicht nur auf die in den Bar 
das Königliche Fanntmachungen vom 1Aten April 1825, Amtöblate Geite 162. 163. und 12. für 
A 1R26, Amtsblatt Seite 188. enthaltenen Bedingungen jener Gnabenbewilligung, von 

1715/3 welchen nicht abgegangen werden darf, zurüdzuführen, fondern aud) die Vorfchrift 

zu mwieberhofen, daß alle folhe Gefuche bei den Panbrärhen, Deagifträten oder 
Domainen Intendanturen anzubringen und von biefen aundchit zu prüfen find, indem 
andernfalld die Zurkcdfendung auf Koften ded Anfuchenden gefchehen mir, 
” Königsberg, den 29ffen März 1830. 

 Königl, Preuß, Regierung. Mbeheifung des Innern. 





hir 


r 
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Verordnungen und Befaimtmachungen ded Oberlandeögerichts. 


Gemäß Reftriptd ded Herrn Zufliz-Minifterd Ercellenz vom 2hflen Februar "Ro. 74. 
d. %. ift die von dem Befiger ded cblichen Guted Thomsdorf erflärte Abtretung der Die Abtreruug 
ParrimonialsGerichisbarkeit deffelben an den Staat genehmigt; dad Gut von allen en 
Laften der Civil» und Kriminals Jurisdiktion entbunden, und mit Vorbehalt ded barkeit von 
erimirten Gerichtöftanded ded Guted und feined jebedmaligen Beligerd, im Umfange er 
deffelben dem Königl. Landgerichte zu Königsberg die Eivils, und dem Königlichen j 
Snquifitoriate zu Königäberg die KriminalJurisdiktion übertragen. 

Königäberg, den 22ften Mär; 1830. 


Königl. Preuß, Dberlandesgeriht von Dflpreufen. 





- Gemäß Neftriptd ded Herrn ZJuftissMinifterd Ercelleng vom gten März d. 9. No. 75. 
ift die von dem Befiger ded adlihen Gutes Höfen erklärte Abtretung der Patrimo: Die Übrrerung - 
hia'Gerichtöbarkeit deffelben an den Staat, mit Erlaß aller Laften der Civil: Juris, DE Batkime 
dDirion, genehmiger, und mit Vorbehalt ded erimirten Geridhtsflandes de3 Gutes und barkeit des adf. 
feiner Beliger bei dem Dberlandesgerichte von Dflpreußen, die Civil» und Kriminals - Höfın an 
Zurisdiktion im Gute dem Königt. Lands und Gtadtgerite in Gaalfeld übertragen. Sum nt, 

Königsberg, den 26flen März 1830. 
Königl, Preuß, Dberlandesgerihtd von Dffpreufen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In den von und bid Ende Februar d. 3. ausgeftellten Obligationen über die No. 76. 
bei dem Seehandlungs +» Inftitute, gegen eine jährliche Verzinfung von 4 Prozent, DieKündigung 
belegten Kapitalien, haben wir und, nach Derlauf einer einjährigen Frift, eine fechd: ee 
monatliche Yuftündigung derfeiben, dur Aufruf in den sffentlihen Blättern, vorbes Tlıe. Aovis f 
halten. Bon diefem echte wollen wir nun Gebrauch machen, und baber, unter enfhlichl G. 
Bezugnahme auf die von unferm Herrn Chef unterm 26flen v.M. erlaffene Bekanut Diiaren, Bari 
mahung, bierdurd die fAmmtlichen Altern Kapitalien kündigen, deren Belegung. in 
den Jahren 1814 bis einfchließiich zum 2ren März 1829 flattgefunden hat, dergiftalt: 

1) daß ed zwar jedem Inhaber von dergleichen mit den Buchffaben A.B.C.D, 
E. F. und G. verfebenen Obligationen fon jege zu jeder Zeit freiffehen fol, 
das Kapital bei unferer Hauprkaffe (Tägerftrafe No. 21.) gegen Rüdgabe der 


Dstigation und Ausftelung einer VBefcheinigung über den Empfang deE Kapis 
taid, zu erheben; 


(u2) 2) dag 


= 116 - 


2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationdndfigen Ründigungs: und Zahlungs: 
zeit, welder für die Kapitalien der Obligecionen 


sub Litt, A. von No. 4 bis inc, 550 und 
» + Bo 0 Be 15 ) auf den 15. Sept. 
» 0 C + »4501 +» + 2900 auf den 4. Dftober | diefes 
ı » D. +» :2901 +» : 4300 + + 15 + " Yabred 
. s E s» + A301 + + 5800 # *- 4. November 
s  F. s» s:5801 +» » 780 + + 45 s | 
f G. ee» 7281 » + 8770 » -s 4. Degember 


’ 
fergefege mird, die Abhebung des Kapitald_erfolgt feyn muß, und von diefer 
Zeit ab, jede weitere Verzinfung fortfällt. 

Zur Erleichterung der Inhaber von Obligationen, melde ihre Kapitatien ander: 
weit gegen eine jährliche Verzinfung von -drei ein Drittel Prozent bei und sbelegen 
wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, daß vom iflen Mai d,%. at, ihnen 
gegen Rückgabe der alten Obligationen, bie neuen Obligationen fofort ausgeferrigt 
und ausgehändigt werden. 

Berlin, am j0ten März; 1830. 


Benerals Direktion der Geehanblungs ; Sozietät. 
Kayfer. Mayer, 





NRNahridten. 
Perfonal:Ehronif. 


Dem Autendantur: Beamten Krüger in BROMS ift der Charakter König 
licher Dber-Amtmann beigelegt worden, 

Der biöher bei der Speial»Kommiffion in Anfterburg ald DekonomisKommif: 
fiond: Bebülfe befchäftigte vormalige Kammer: Affeffor Frep Äft zum Dekonomies 
Kommiffarius ernannt worden. 

Der Kandidar der Chirurgie Friedrich Ferdinand Unrub ift von bem 
Königlichen Minifterio der geiftlichen, Unterrihtds und Medizinals Angelegenheiten ald 
ausübender Wundarze für eine große Stadt in den Königl, Landen unterm 1310 
STanuar 1830 approbirt. 





CHiegu der Öffentliche Anzeiger No. 15.) 
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Deffentlider Anzeiger, 
—— No. 15. —— 


Königsberg, Mittwocd den (Atem Apzil 1830. 


—————n nn _ 





Warnungs» Anzeige, 


Zur öffentlihen Kenntniß wird biermit gehrahit, daß der bi’ fige Gelfenfieder und 
Kaufmann Franz Karl Lehmann zu dreijäbrigem Fellungs» Arrefe verurthetit if, 
meil er in betrügiiher Abfiht fein.n Wagen in einem Schuppen angezänder bat. 

Demel, den 19ten März 1830. 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgerkht. 


Zur andermeiten DBerpadtung des ehemaligen Oberförfter. Etcbliffements Shlffas 
anf 4 Jahr, vom fen Jult 1830 bid dahin 4834, febt ein Termin anf 
Freitag, den 3ORen Nprtl d, %., 
Bormittags 9 Uhr, Im gedadıten Etabiiffrment an, 
Pachtlofige werden erfuht, diefen Termin wahrzunehmen. 
Sablowo, den djten Aprti 18:0. 
Köntgl. Preuß. Oberförfteret. 


zur Yerpahtung der hohen und Mitt I-Yagd im Wartenburger Stabtmalde ven 
Erinttatis d. I. ad, auf 12 Jahre, if böperer Anordnung infolge ein nohmaliger 


Ziziratlond. Termin anf 
Dienflag, den ten Mat d. 5%, 
Vormittags 9 hr, In der unterzeichneten Oberförfterei anberaumt, zu welchem Pat: 
Iufige eingeladen werden. 
Savlomo, dea aften April 1830. 
Königt. Prenf. Oberförftere. 


> 


Nachweifung der in den Monaten Januar und Februar 1830 über 


die Grenze gebrachten Bagabonden. 
(aa) No, 
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Bors und IZunamen ter. | Be. Augenbraus 
z und si, Haare, Stirn. nen. Augen. } 
Drt der Herkunft, lei 
m iesim 























1 Chatm Wolf, aus Dhtlippoven 27 braun grau ger 


“ 








5 4 |jbraun | drig 


Schimmel Shmul, and Bala» |49 31 dito ho rorh dito d 


|, lardjemo 
3.Chatn Bär, ans Bufalardzemo 118|515 4 dito dito brann dito Breit 
+ Hlrfh Tankel, aus Wofliten An 4 Iblend dito blon» dito gebt 
slgofget Sirfh, aus Wofliten 2415/—| dito _ (dwarz u (dn:t 
6 Dinld Aaac, ons Razfın EIN Jito fref I . (a 
7] FJofery Rohim, ans Nazfen 361518 fhmwarz bededt ° Tichmarz u pie | 
“ sluryer Janfel, aus Razfın ar | _ R .- kn platt 
9 renin DMaufdel, ous Wyflten 18!5'4 (hwarz rund dito dito die! 
so) Dihel Hirfh, aus Bofliten y ii _ E und = (hmwarj. gerad | 
: ‚gemölbt braun 
29'5'4 _ oval 





a1 Nathan Friedemann, ans Bofliten 


| braun braun lany 3 
RER Mofed, aus Stamifhfen] 28 

13 raten Schimmel, aus Wyfliten | 16 f 

44 !enfer Sankel, aus Myftiten 4 I | — gebo,en dito " fat 


_ bededt dito - geralı 


BR Fankıl, aus Wyrballen 39 —_ fret (hmarz 


46/Janfel Schmel, aus Wufiten 18 
17lSchmul Adraham, aus Wyrtvuin | 62 


— _ Braun _ audi‘) 


4 |brucn _ klond gran Bar! 











Mand. Bart: 
mittelmäßig blond 
| ‚dito roth 
Hein einen 
dito Ieritlid 
gemöhnlih ifeinen 
_ blond 
— (hmarz 
breit blond 
mittel (dwarz, 
gemöhnlid En 
\ 
mittel _ 
öhnt dmarz, 
sörhie) 
Klein 
gemöhnikh braunrot) 
behaart fhwarz 
flein feinen 
gemöhnlid Igrau 


iRinn. Seit. 
dreis längli) 
längli dito 
briit breit 
beyaart oval 
breit —_ 
kann längli) 
rond, be, joval 
baart 
rund _ 
| dito oval 
Kr länglid 
behaart dito 
rund rund 
gut oval 
behaart dito 
rund oval 
behaart 
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Datum, 
Befihtes Befondere mann die Du | non melden 
Statur. gabond: 
farbe, Kennzeichen. |über die@ren. Behörden. 
A find. 
nn 
Teefund Ihlant cine Rar-]22. Janvar) Pandır.-Amt 
ben anf ber Raflenburg 
E ıinten 
Wunge 
bleid) mittelmäßtg [felne 29. = 
gefund fhlanf dito 9 = 
bleich Elein dito 26. Pandr.»Amt 
Fabian 
_ der Daumen dito 
scher Hund 
stetf 
fränflih mittel feine 6. * Fandr. mt 
Pr. Eylau 
bloß groß breite platte] dito dito 
Nafe 
gefund Flcin _ dito dito 
dito dito feine dito dito 
träntiih  Igroß u. Rarkletwas pot-| dito dito 
fennarvig 
in Beficht 
gefund mittel feine 45. dito 
en mittelmäßig | dito 22. Dezemb.|Landr.e Amt 
Drtelsburg 
_ mittel _ Poliz.+Prdi. 
InKönigsb. 
_ — die redhte dito dito 
Hand Dere 
läbmt 
_ _ dito dito dito 
an der linf.n 
Schläfe 
eine Nurbe 
_ Fein feine dito dito 
_ mittel dito dito dito 
(aa? Zur 
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Befanntmahung. 


Zur Berpflegung der in bdiefem Fahre In dem Gombinnenfden Kreife von de 
Mitte des Monats Full ab id femmelnden und bie Ende September d,F. vrrmeller- 
den Nemonte-Rommandos und Memonte; Pferde find nad einem ungefähren Ueberfchlag 
für die ganze Zelt circa 

18400 Brote A 6 Pfunde, 
4200 Winspet Hafer a 24 Schhrffel, .. 
40000 Eentner Heu a 110 Pfund, und 
300 Shot Stroh a 60 Bund zu 20 Pfund 
erforberitdh. 


Mir beabfihtigen, die Befhaffung diefer Vedirfuffe und deren Verabreichen 
entweder unmitt-Ibar an die Truppen an den teıreffenden Grode und Futter-Tagen um 
In den verfledenen Stationen oder dur Einlieferung in das Magazin zu Gumbinze | 
Unternehmer gegen bejtimmte Preisvergüctgungen Fontraftlidy zu über ragen, und fiel | 
Daher Unternehmungsgeneigten anbeim, ihre Forderungen In verfiegelien Submijfionen 

bis zum Gten Mal d.-%, 
bei und zu verlontbaren, ihre Offerten für eine jede der vorbezrichnrten beiden Elefernngt: 
arten befonders, und zwar auf jdmmtlihe over and einzelne Segen?ände jedoch befita! 
in Zablen andgevrükt, abzugeben, worauf wir mit den Mindeffordernden fofore in 
nähere Unterhandlung treuen werden, 

Die Dnalität der Naturalten moß im Allgemeinen mmtadelhaft, inäsefondere aber: 

a) Das Brod gefund, gut auszebaden wenn «8 ans dem Ofen fommt, sw. | 
füwer, und 24 Stunden vor Der Ausgabe, melde von 3 zu 3 Tagen | 
gefbieht, alt feyn, und 

b) .- Fourage nah Borfärlft des Fouyrage» Neslements vom gem More, 

‚. — ber 1788 
geliefert werben. 

‚Etwantge über die Dnall- umd uontität bei der Pieferung ertfehende Streit 
Belten werden durch beftiimmte Prüfunge-Kommiifionen fofort gefhikhiet. 

Die Untersehmer haben bei der Ronirofifh iefung den sten Theil des Pleferangd- 
mwerthes ale Kaution In aditfgen Staoffpapieren zu derontren, tragen cu die Stemic) 
foften ond Jaferitond. Gebühren tür Di.fe O-Fanutmahung; menn mehre Unternebme 
liefern folten, in verhältufgmäßigen Amthetten. . 

. Die Berpfl:gung der in Gombinnen feitft garnifonfrenden Trrppen und dors flatio 
nktın Remonte- Kommandos fit von diefer Kirferung ausgefdlojen. 

Köntgebirg, den Aten Ap-il 1830. 


Könfg!. Intendantur des Erften Urner: Rorps, 


Bekannt 
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Befanntmachung. 


e Berfiherungs-Sojtetät in Rono® madıt do 
PER aka, Sue in Köntasberg die Güte gehabt ar 1% genen 
Königeberg erben nr zu überuchmen, znd Daß er mit ber erforberiiden 
t verfeben wor 
a Fe den 12ten März 1830. 


Dirigent 9. &. Homig, Dieefior 5. 5. Shalsarg, 


Depneirte : 
H. Lenenbagen. 5 8. Saniter. 


M. Köfer. | I. 5. Banır. 


ntkeben erfient. 
AS nneigennägiges Furitnt ferner beabfitigt fie nur den Borthetl der 
jenigen, die bei ihr verfihern. Miemand anders bejteht von ihr einen aus. 
bU-Aliden Bemton. Mugen, Mittlerer ber Roeder. Roufmennfbaft frhen der. 
felben umentgeldlih a rerlören dor, mnd fördern auf diefe IB: € die hobe Ge» 

” Melonügigfeit einer Anfalt, die nur das allgemeine Befle bezwedt, und die mithin nie 
mals tn den Sal fommt, den Verfihrrnden dar Einziehung eines zu hoben Betrages 
zu benachtheillgen; ‚vielmehr eben fo bißig «I® nur irgend eine andere Sozietät verfidert. 
Dbeneln gewährt fie dem Werfihernden no den Vortpeil, Doß die fonf übliche Zads 
Inng für den Berfiderangs-Echein ganz megfällt. 

Dem Gewione, der ih beim Gchlnffe der ahresredpnung ergiebt, werden feipn 
die Zinfen angefdlagen, die die eingejogene baare rdmien-Gomme im Laufe des Jahres 
eintrug, und der ganze Ueberfhuß wird, abzüglid der geringen anmitteldaren Berwale 
tungefoften, rein an die verfihernden Iheiluehmer am Scluffe eines jeden Rechnungs 
Jahres zurüdgezahle. — ©o zahlte fie jedem Berfiderten, don dem dur ibn entrichteten 





(6b) | Der 


Fe : in 


Der Rednungs »Abiching Itegt bei mir zur ge’äligen Eixfiht; Pläne und For- 
mniare zu Berfiberungs-D-Mlarationen Aehen: gratis: Bef mir zu Dienfle, ond zur Erthet- 
lung jeder gemünfchten Moskunft bereit, empfeh:e td Einem geehrten Publifo die gründe 
He Ermägung der bier namhaft gemachten Worehelie. | Ä 

Köntjsberg, den 10ten April 1830. 

&. Eymar, Brobbäntengafle No, 14. 


Eine bedentende Quantität Schiffstane, Geller-Arbeiten aller Urt. mehrere Sorten 
GSraeltuh, wollene Zenge, Liihtüder,, und en’itd; einige hundert Stein wohlerhaltener 
euffifher Hanf, follen 

den 14ten M-I d. J, 


Vormittags am 14 Uhr. Im biefigen Seffionsziamer an den Melftbietenden gegen glei 


baare Bezahlung Öffentlich verfanft werden. 
Tıplas, den Tten April 1830. 


Rönigt. Oftprenf. Eandarmen»Berpfegungt-Jnfpettton. | 


Die Anfohr von ungefähr 23 Stud Ehen, 237 Gtüd Rotbtannen, 56 Stüd 
Sägeblöden, 185 Stud Spaltlatten, 230 Stüf Sclötelftangeu, 26 Ehod Dadftöden, 
#1 Stud Roufenbdunen, 6 Stu® Rüdfidmmen , ans den Kordladihen Gntemäldern, 
90 Shod Stroh bis anderthalb Meilen Entfernung, 73 Schadtrurhen Steine, inners 
bald der Gntsgtengen zu bredden, 105 Tonnen Kalt bis 5 Meilen Entfernung, 210 Sub» 
ren Grand, 733 Fubren Lehm. 118 Fuhren Hand, innerhalb der Grenzen der Rordlad- 
fen Süt-r zu holen and nad der Banflelle in Kordfad und Lontienwerrh zu Kringen, 
foll für Rechnung der renitirenden Bauern in Affannen bei, Gerdanen, an d:n Minvefl» 
fordernden überlaffen werden. 


Diejenigen, melde Diefes Geichäft zw Üb’rnehmen und eine verhältmigmäpige 


Kaution zu defielen im Stande find, werden hiemit aufgefordert, im Btleiungs.Termin 
den z0flen Ant d. F, - 


Vormittags nm 40 Uhr, Im Hofe zu Kordla@ zw erfchrinen, ihre Gebote abzugeben, und 
des Zufhlage gemärtig zu feyn. 


Die Fupren müfen bis zum fen Full d. ©}. geleiftet feyn. 


Nähere Aoskunft vor dem Termine tk im Hofe zu Kordlad und in den Gefcdhdfts- 
flunden au bier in nnferm Gefhdfts-tofale zu erhalten. 


Barten, den iften April 1830. 
Adel. Korkladides Pat. imonlal- Geriht. 


Befannut 


Betfanntmadhune. 


Das zum Rönigl. Domeluenamte Helldberg gehörige Vorwerf Großendorf fol 
vom Alten Juni d. 3. ab, entweder im Ganzen mit dem angrenzenden (Forfirenier 
Großendorf und dem Darlı belegenen gen weise ang ne oder and) ohne den Wald 
$q Fleinern Abfchnitten vow 2, 3, 4 und mehreren Hufen Prenß., veräußert, oder, wenn 
Reine annchmdare Gebote gemapt werden, von da ab andermweit verzeitpachtet werben. 
"Das Borwert Großendorf Ileat eine Meile von Helleberg und 8 Meilen von Kö« 


entfernt, und enthält nad) Der bard den Konduktenr Lorzing tm Fahr 1829 
Alaepaltene 1 Wermeflung: re 


an Yderland * * . . u 1018 Morgen 16 Ruth. 
" Biefen 5 . . . . 354 v #8 
s Mof, and Geföhadrten . ö n ao MM = 
». Hof: und Banftellen und Morwerfdı Anger 3 - 17 » 
» Green unb Unland . . . . 4182 °. 116 = 
.» ‚ZBege und Gräben . Pe a 7 er 


sufommen + 41637 Morgen 53 Ruth. 
der Wald. enthält . Bl M. 88 8. 
die darin belegenen, zum Vote 
werf benugten Wiefen 98 = 78» 
und Das Unterförker-Dienfland 39 » 84 » 


f0 daß die ganze zur MBerdußerung zu Rellende B 
Fläche Überhanpt . ‘ . . 2589 Morgen 123 Rath. 
‚oder 86 Hufen 9 Morgen 123 Ruthen Prenf beträgt. 
Der Moden anf sbiefem Bormerf if von gnter Defcaffenhelt und größtentpeils zum 


an geeignet, Die Wiefen find ergiebig ‚und, ‚ein. de e „bie 
. Balın befinden ‚fi in Fe BA ande, ee 


m Fam des Werkaufs AR das mindefte Kanfgeld für das Worwerk felsft 


' = . . v.“ .. . . 4117 Rt Ir, 24 rt. 6 Pils 
a. we m Grundfiener von 200 Rthir., ABER : © 2 ei 
‘a . . + 9962 a [, ” 
‚eben einer Srundftener non 20 Rihlr. 


aufommen .aljo .anf » 277441 :Rthle, 28. Sor.. 5 Pf. 

and im: Fa der Zeitnerpachtung ‚Der jährliche Padtzind für das Borwerk ohne ben 
Wald, jenop Di Einfhlng der ‚Darin beiegenen Wirjen und Dem -Bennp der äelde anf 
1200 Rips. Auch 4 In. Golde, ‚fefigefelit, 


“ OO 


«b52) De 
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Dir Elzktatlonsı Termin zur Veränferung IR anf 
den sten Mai i 
u N g. Ä 


im Könizlihen Domalnenamte Hellsverg vor dem Departementsrath, Wormittags don 
10 Uhr ad, angefegt. 

Die Eizitations » Bedingungen zur are und Berpahtung können in der 
Regifiratur der Königl. Meglerang täglich in. ven DBormittagskunden ‚ fo wie and im 
Amte Hellsberg eingefeben, und das Bormerf felbfi an Drt und Stelle in Augenfi 

ommen werden ; bie Bedingungen zur Verdußerung des Bormerfs in Meinern lb» 
fonitten dagegen werden Im Eizktatlond-Termin felbft den Ermwerbslufigen gehörig befannt 
gemacht werden, 

Erwerbs, und Pactlnfkige, melde ein hinreihendes Bermögen befigen, und anf 
Verlangen des Eizitationd » KRommiffarti eine verhältuißmäßige Summe zu deponiren,, fo 
wie Im Falle der Verpachtung eine Rautlon von 4000 Rıdle. in Staatepapieren mit 
den Eonpons foglei zu beftellen im Stanve find, merden aufgefordert, Die Bietungs: 
termine wahrzunehmen und ihre Gebote abzugeben, und wird Dann Der zufglag kei an» 
nehmbaren Offerten für den, den die Känijl. Regierung für den analtfiztrteften erachtet, 
foglei höhern Orts nahgefugt werden, 

E86 bleibt aber Jeder an fein Gebot gebund:n,, bis der Zufhlag ertheilt oder 
derfagt wird. 

Das Borwerf wird übrigens In dem Zuflande übergeben werden, in bem es fi 
am Lage ber liebergabe befinden wird. 

Königsberg, den 20flen März 1830. 


Königl, Preugifhe Regierung. Abtheilung für die Berwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


Zur Verpachrung der im Mienfleinfhen Iandrät Iden Rreife gelegenen abellden 
Güter Traugig und Gehshuben, ig Ausflug S dazu rg in Sogbdainen 
Den gb ch a Sk Man Dh 

» haben mir, an ntrag ber en» t 
7 Ang ung Bau dar 4 Ä un nenzien: Kaffe In Aenfein, a 

den 10otın Mal d, $, nn " 
Machınfttags 3 Uhr, vor dem -Depntirten, Herrn Tandvogteigerichtsrath 30, anf dem 
biefigen Eandoogt te anderaumt, wozu Pachtlienhaber biedarcdh a Ad 


De 


= 193 


tbedingungen werden Im Pijttationd«Kermine bei 
ion rg unferer Regifratur erh ne annt gemarht, und Fünnen 
Hrilöberg, den 24flen März 1830. 


Fürfstfhöflihes Ermidndifhes Landoogteigericht. 


Morgen Kulmifh oder 3681 Morgen Preuß. b d, folle % 
a Sanjen over ech verkauft A :, A 


a den 12ten Mat d. q. 


immt, und wird Börmittags 14 Uhr im birfigen Landfchaftshaufe abgehalten werden. 
De im Jahr 1828 aufgenommene landfhaftlihe Tare biefer Güter beträgt 57,258 Rtpl. ; 
die Tore felbk kann in umferer Megifiramı eingefehen werden. 


Zufclag und Lebergabe können bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald erfolgen; 
der Auszahlung des Kanfgeldes wegen, werden fehr erleichternde Bedingungen nad den 
VWorfchlägen der Wietenden berhkfihtigt werden, info melt nur irgend Sicherheit Ihrer 
sichtigen Erfülung damit verbunden ift. 

Königsberg, den 13ten Februar 4830. 


Köntgl. Oftprenß. Landidhafts, Dieekiton. 


Die eine halbe Weile von Königsberg entiegenen adlid Beydrittenfden Güter, 
i 


Das Köntglihe Domalnen-Borwert Labuch, Amts Seecbarg, fol mit dem dazt- 
Örkgen Abbau Nehberg, vom 1ften Juni d; %. ab, entweder im Ganzen oder fu ber 
fondern Etablifements zu 2, 3, 4, und mehreren Hufen Preuß. veräußert, beim Mangel 
an Kaufloftigen ader von da ab anderweit verpachtet werden. 
Das Borwert Labnd) legt 2 Meilen von der Stadt Geeburg, 4 Melle von 
Sifhofsbarg und 12 Meilen von Rönfgsbere entfernt, und enthält mad) der tm Jahr 
4829 durch den Meglerungs-Ronduktenr Köfting gehalten:n fpeztelen Bermefung : ' 


an Aderland . : . 674 Morgen 42 Ruthen 
Diefen . . P} 301 C} 134 ® 
eo Brad und MWeldeland BO = 4 - 
» Gartenland . . 3 46 + 
« Hof und Banflelen . . 3 . 56 ® 
« Unland, Gräben, Teldhe uud Wege 76 0) 27 0° 


überhaupt . 1923 Morgen 148 Ruthen, 
oder 64 Hufen 3 Morgen 148 [IRuihen Presp. 


. Di 


- Die Ansstetung erfolgt entweder zu Elgentkuntserdhten mit einer alleinigen Brnmb- 
fener,, oder zu Eizenthamsrerhten mis einer Grundfieuer ud mit Worbeholt eins 
Domalnen + Zinfes. 

m erfiern Fall Deträgt Das mindefe Raufgld . » .„ . 8154 Mtbl. 9 Gar. 
neben einer Grundflener von - .„ “ 80 &.; 

Am legtern Fall, das mindefte Raufgeld . - » 2 =». Si = 9 = 
neben einem Domatnen-Ztafe von 450 Rih!r, 
und der Grundfleu:r von »- » » + 80 ® 


m Wall der Verpachtung endlich mird von dem Feftgekeiitn Ma 200 
440 nr Bi. sin reg ausgegangen werben, Safe 


Der Bletungstermin zur Berdußerung IR auf R 
den 40ten 


d zur Verpachtung anf =. 

end zur adhtung an 

j den 12ten Mat d, %. 

dm en Domalnenamte Seeburg nor dem Departementdratt; Bormittage non 40 Athe 
ab, amgeiekt. 

Die Lizitationd- Bedingungen zur Verdußerung und Berpachtung fünnen In der 
Resiftrator der unterzeichneten Reglerong täglid in den Bormittagsftenden eingefehn , fo 
wie das MVorwerk felbft an Ort und Stelle in Augenjheln genommen werben; Die Bet» 
dingungen zur Veräußerung des Dormerks in Heinern Adichniiten Dagegen merden im 
Pizitattond- Termin felbft ven Ermwerbslufigen gehörig bekannt gemadt werden. 

Ermerbd- und Pahtluftlze, welche ein hinreidendes Vermögen befigen, und auf 
Verlangen des Lizitationd- Rommiffarkt eine verhaltntfmäßige Somme zu Beponiren, fo 
mie im Fall der Verpachtung eine Kaution von 500 Miblr. ig Btaatspapieren mit den 
Eoupons fogteih zu beftellen im Stande find, merbden aufgefordert, die Bletungstermine 
mahrzunehmen und ihre Bebote abzugeben, und wird dann der Zufdlag bei annehmbaren 
Dfferten für den, den die Königliche Regierung tet, fogleich 
höheren Orts machgefocht merden. 6 bleibt aber Jeder an 19 lange gebunten, 
bis der Zufchlag erfolgt oder werfagt wird, 

Das Borwert wird übrigens mit Dem zu demfelden ‚gehörigen Rönigl. nventarto 
In dem Zuftande übergeben werden, in dem +8 fi) am Sage der Uebergabe befinden wird, 

Königeberg, den 20ften März 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. Ubrbeilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Shtaothten-Brasfaamen, nit etwas meigem Klee befegt, It in ‚dem Onte Sarbienen 
bei Pr. Eylau a 2 Gyr. :p. Pfd. zu verfanfen. Ä 


. Stöhr 
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Sröhrs VBerfauf.. 


Den goten Mal diefes Jahres follen zu Findenkeln bel. Rlefenbera fu Prendenr 

40 Stud feine Sröhre an den Meifibietenden, aus freier Hand, verfanft merden, 

Wird der Stöhr mit der Wolle genommen, fo bezaht der Ränfrr, ned) anper dem Gebot, 
3 Rthle, für Die Wolle. eines jeden Stöhr, 


Die in den Gnttflädter Grenzen belegene Erbpadts;Z'egelei, zu meldyer, anfer dem 
Stegeldrenn»Dfen, der Streicihenre, amel Wohubäufern nebft Stallungen, alles in fehr 
gutem Banflande, mod mehr als 1 Magdeb. Morgen Sdeland und ein Gemirfegartem 

ehören, wünfdt Unterzeichneter ans freier Hand, audy fofort zu verf.ufen. E86 Fünnen 
dh demnadh Kanf- und Zahlungefähige jederzeit in adl, Schwengen, ebenfalld an Entte 


fladt, bei mir melden. 
Der Barın von Schimmelpennig. 


m adel, Gute Gilginnen, zwildhen Schtopenbeil, Barten und Gerdanen , find 
en un SaatsErbfen, vorziszlid reiner Garten» Hopfen und Kartoffeln, Fanflidh 
30 baben. 


Do Ih meine Enh-Ansfhnitts:Handlang zu feften Breifen In allen nnr möglichen 
Sattungen aufs befte affortirt babe und für Die Mehrheit fämmtliher blauen Tuche vom 
46 Syr. pr. Elle bis zu den höchften Dreifen garantire, made id meinen ansmärtigen 
Freunden ptemit befannt.' Königsberg. 5 

Ernft Bredfhneider, 


fhräge über der Wurgfirhe Bergplas No, 3- 


- 


Unerbieren. 
Ein verhetratheter fächfiicher Defonom , welcher die Wirthhaft und feine Schaafs 
zucht ic. grümolich verftebet, andy darüber genügende Artefte oufzumeifen hat. und ih auf 
“ medrere refp Herren Gutsbefiger beziehen Kann, wünfcht tn furzer Zeit angeftellt 30 werden. 
Hieranf refleftirende Herren werden erfucht, fi Franco narer der Udreffe P. €. Poftreft. 
An Soldan bei Meidenburg zu wenden, 


Ein guter Schäfer findet fofort ein Unterfommen in Mipfelm bei Wehlan, 





Befaunt- 


- u —- 


Bekanntmachungen für diefen Wnzeiger find unmittelbar an das Königt, Adreß- 
Eomtoir, und zwar bergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer zu 
kommen, fpäteftens 


Sonnabend, Vormittag um 9 Ußr, 
eingeben ‚mäffen. 


Dur gegen Bezahlung Fan Einrädung flate finden. Yede Zeile Fofler 
5 Eilbergrofchen. 


. sr 
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Amts - Blatt 
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Königlihen Preußifhen Regierung zu Königdberg. 


—— No 16. —— 


Königsberg, Mittwoch den 21 flen Uprif 1830. 





Gefesfammlung für die Könige. Preußifchen Staaten. 


Die erfhhienene Rummer 5. der Gefegfammlung enthält: 


Ro. 1232. 
: 1233. 


‚ 1234. 


Gefeß über die Beflrafung ber mwiffentlihen Verausgabung faljcher 
Kaffen-Anweifungen. Bom-2äften Februar 1830. 

Allerhächfte Kabinetdordre vom 28flen Februar 1830, die Beftins 
mungen megen der in NewBorpommern und Rügen nody im Umlauf 
befindlichen alten fhmebdifch: pommerfchen Münzen enthaltend. 
Alerhöchfte Kabinetdordre vom 1jten Mär; 1830, betreffend bie 
Aufbebung der Gefhlehtd. Bormundfhaft in dem dem Cästinfchen 
Regierungdbezirt überwiefenen Lauenburg s Bütomfchen Kreife, im: 
gleihen in den eben diefem Regierungäbezirt einverfeitten Werk 
preußifchen Entlaven. 


MD — 


Befanntmathung des KRönigl, Ober: Präfidiums. 


SH bin auf Ihren Bericht vom ITten v. M. damit einverflanden, daf ber 
reglementdmäßige Beruf der FKreid Deputirten zur, temporairen Bertretung abwejender, Ale 
ober durch Krankheit und andere Zufälle von ihren Amtsverrichtungen abgebaltener yan 


No. +7, 
Die I terims 


erichigter 


Landrärhe, keinen'Anfpruch auf die interimiflifche Verwaltung erlebigter Kandratbss gan caihds 
ämter, biß zu deren Wicderbefegung begründe. Vielmehr find -Die mit einer. jolcyen KUrer beit, 


(%) tl 


= 15 = 


im der Regel Tangiwierigen Bermaltung zu beauftragenden Individuen in jedem cinjek 
nen Falle, von den Regierungen nad) ihrer pflichemäßigen Leberzeugung auszjumäblen. 

Wenn jedoch ein Kreids Deputirter, welcher die Qualififarion eined Pandrarhs 
auf vorgefchriebenem Wege bereitd nachgewiefen bat, fih um die interimiflifhe Ber» 
waltung der in feinem Kreife eıledigten andrarhältelle bemirks, fo ift ihm der Vorzug 
zu geben. Hat ein Kreid:Depusirter Lie erforderliche Auvalifitation nody nicht nach: 
gemwiefen, wird jedoch zur interimiftifchen Vermaltung ald tüchtig von der Negierung 
berufen, fo ift ihn von derfelten zugleich angudeuten, daß er durdy biefe einflweilige 
Gefhäftsführung von dem Erforderniß der vorfchriftdinäßigen Prüfung niche enrbuns 
den werde, fonderu folde zu beftchen verpflichter fep, Falld er zum Landrarh gewäptt 
werben follte, 

Th überlaffe Ihnen, in Gemäßheit deffen die Regierungen mit Anmeifung 
zu verfehen, 

Berlin, den 13ten März; 1830. 


(95) Sriedrih Wilhelm. 


’ u YA 
den Staatd‚Minifter v. Shudmanı. 


Borftehende allerbäcfte Befklimmung: 
die interimiftifche Verwaltung: erlebigter Landrasbkämter betreffen, 
Wird bierburch zur allgemeinen Känntniß gebracht. 


Königäberg, den 29ften März 1830. 
Dy Dbers Präfidene der Provinz Preußen. 


a nn 


“ 


Berördnungen tımd Bekanntmachungen der Regierung. 


A 73.  Geit einer Reihe von Jahren hat der hiefige Dialer Herr €. Gebauer dur 
Beni Erbe die Heraufgabe vieler von ihm verfertigeer und auf fein Betreiben in Kupfer ge 
mohlthätigen flodhener Bildniffe, mirtehft ausfäließlicdher Beftimmung des Ertrages zu wohltbätigen 
Ft, ‚ Imesten verfchiedener Art, feinen menfchenfreundlihen Ginn mis uneigennäßiger 
Herauszuger Eelbfiverleugnung und edrenmwerther Imverdroffenbeit auf die "erfolgreichite Meife 
denden Bilden beiyährt. Laut der Befcheinigung, die Herr Gebauer mir vorgelegt bat, if es 
.. Wämlic feinen rafllofen Beitrebungen, welche die Öffentlichen Behörden und das 


im Berlin : 
beiteffend. Yubtitum, 


m 110. — 


Yublifum ‚ in gerechrer Würdigung ihrer Berdienflichkeit, theilnehimend und £hätig 
unterflüßt baben, gelungen, bis jegt im Ganjen mehr ald 60,000 Rthlr. bereit zu 
fielen, deren Verwendung zu mwohlthätigen Sweden nachgsmwiefen if, EB gereicht 
mir zum befondern Vergnügen, Ddiefed über alle Erwartungen befriedigende Haupt 
Refultat der feitherigen gemeinfinnigen Unternehmungen des Herrn Gebauer biermit 
Öffentlich befanns zu machen, und ihm damit zugfeih ein überaus mohl verbientes 
dankbares Anerkenntnig der Leitungen zujueignen, welche aus feiner rühmtichen Neis 
gung zur Mopithätigkeit hervorgegangen find. RR 

Yu jegt. finder Herr Gebauer fih durh biefe Neigung aufs Neue bewogen, 
zum VBeften der bei dem Testen Aufgange der Flüfe durd Eifgang und cher 
fhwemmung in Schadenffand verfegten Bewohner der Monarchie eines feiner Bilder, 
eine liebende Mutter mir ihrem Kinde darfkeflend, in wohlgelungenen Gteinabdrüden, 
zu dem Außerft geringen Preife von 15 Ggr. für ein Eremplar, auf Gubfkriptien 
berausjugcben. 

Auf feinen Antrag werde ich die Königl. Regierungen und dad hiefige Polizeis 
räfidium veranlaffen, den Debit diefes Bildes zu bemerkftelligen, und ich fade alle 
Diejenigen, welde die menfchenfreundlihe Gefinnung ded Unternehmers werth halten 
und an dem abermaligen Gelingen feines löblichen VBorbabend ein Intereffe nehmen, 
biemit ein, daffelbe mirffam zu befördern, wer 

Berlin, den 26flen Mär; 1830. 

Der Minifler ded Innern. 


(93) v. Shudmann.. 


Noch fügen wir zu: daß ein Probe:-Eremplar diefed Bilded bei jedem Pard- 
ratbdamte unfered Verwaltungssegirtd und bei dem Königl. Polizei: Präfidio biefertfk, 
nebft einer Subftriptiondlifte, niedergelegt worden ift. 


Wir hoffen, daß ıahlreichhe Subftriptionen den aneıkannt wohlthärigen Zweck 
für die durch den legten Eidgang und Ucberfhmwemmung in Schaden gefegten Bar 
wohner- der Monarchie fördern werden. 


Königäberg, den 13ten April 1830. 
Königl, Preuß, Regierung, Abtpeiluug ded Innern. 


(2) os 


=. 129 — 


No. 79. E3 ift fchon mehrmald vorgekommen, daß Mititairpflichtige, melche fich dem 
Die Abteilung Studium der Ehierarzneitunde widmen, und fih auf der Ehierarzneifhule zu Berlin 
air feier ald Civil Eleven befinden, in der Meinung, daß ed mach beendigten Gtudien nody 
inagen Beute, immer Zeit fei, fich zur Ableiftung ihrer Milirair:Dienftpflige durch ben freiwilligen 
Thisranienelo Kurfchmidtädienft zu melden, e8 verabfäumt haben, ihre desfallfigen Verbättniffe zu 
Biffenkhap Hehöriger Zeit ordnungsmäßig fefiftellen zu laffen, und in Folge deffen den Erfag: 
mibmen. bebörben zur Auspebung für den gewöhnliden Erfag ded Heered verfallen find. 

662/3:. Wenn nun einerfeitd? die Reklamationen, melche folhen Ausbebungen gefolgt 
s find, zu verfchiebenen Weitläuftigkeiten Anlaß gegeben haben, andererfeitd aber nicht 
zu verfeunen ift, daß die ald Thierärzte aufgebilderen jungen Leute der Armee von 
größerem Nugen durch den Eintritt zum freimilligen Kurfchmidesdienfte bei der 
Kavallerie oder Artillerie, ald dur den Dienft mit dın Waffen fepn können, «# 
auch in der Billigkeit beruht, diefen Fudividuen die zu ihrer Aucbildung erforderliche 
Zeit, gleich anderen Militairpflicptigen, zu laffen, und nur darauf gehalten werden 
muß, daß in Bezug auf Genägung ihrer, Militairpficht alles Nöchbige orbnungdmäßig 
feitgeftelt und zur Nusführung gebracht werde, fo find die Königl. Minifterien ded 

Snnern und ded Rrieges über nachflebende Feftfegungen übereingefommen : 


1) Der das Studium der Thierarzneitunde und hierauf den Eintritt ald Kur 
fhmide zu einjährigem Dienfte beabfidhtigende Militairpfligptige, melher fchon 
vor feinem 2Often Lebensjahre fich bei einer Departementd-PrüfungdRommiffion 
in Folge feiner im Allgemeinen erlangten Ausbildung, , wegen Zulaffung zum 
einjährigen freimilligen Dienfte meldet, dazu berechtigt befunden und zugelaffen 
mird, erklärt hierbei zugleid, ob er den Eintritt erma bid zum 2äften Lebend: 
jabre auffegen will, und bewirkt ihn fodann in der allgemein vorgefchriebenen 
Weife. Für die zu diefer Kategorie gehörigen Freiwilligen bebarf ed keiner 
weiteren Feflfegungen. j 
Diejenigen Mititairpflichtigen jeboh, die fi dem Studium der Thierarzemei: 
kunde mibmen und vor dem 2Often Lebensjahre noch keine Berechtigung zum 
einjährigen freimilligen Dienfte bei den Departements » Prüfungs RKommiffionen 
nachzumeifen vermögen, fo wie diejenigen, weiche nad) Lage ihzer perfänlichen 
und Bamilienverhältniffe auf den einjbrigen freimilligen Dienft nicht Anfpruch 

machen, fondern, um mit etatömäßigem Gehalte angeftelle zu werden, zum 
dreijährigen KRurfhmidtsdienfte, nach bemirkter‘ thierärztlicher Ausbildung, 
einzutreten beabfichtigen, Finnen nach der Beftimmung. ad 8. ded $. 69. der 
Inftruftion vom ZOften Juni 1817, wegen der in Erlernüng eined Gewerbes 


f begriffenen und deshalb Bid zum 2äften Lebensjahre‘ zuräckzuftellenden Dienfk; 
? pflichtigen behandelt werben, *  " 


2 


Dar 


Die 
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Diefelben haben Ah zu dem Ende, wenn fie in die Thierargeneifchule zu 
Berlin ald Eivil-Eleven einzutreten beabfichtigen, zuvor darüber bei der Kreis, 
ErfagRommiffion ihred Wohnortd, und zwar vor dem Eintritt ihred militairs. 
pflihtigen Alterd zu melden, werben mit einem beffallfigen Scheine verfeben, 
und bierauf bei dem jährlihen Erfaßgefhäft auf Zeugniffe der Thierarzeneis 
fule, daß fie von derfelben angenommen worden find, und dem Studium 
der Tpierarzeneifunde wirklich obliegen, von einer Erfaggertellung jur andern 
bid vor Vollendung ded 23ften Lebendjapred, jedoch nicht aber diefed Lebend: 
alter hinaus, zurücgeflelt.e Gie gewinnen mithin bierdurd die zu ibrem 
Studium erforderliche Zeit, und bemirfen bemnähft ihren Eintritt zum freie 
willigen Kurfhmidtödienfte vor dem Ablaufe ihred 2Zffen Lebentjahres in der 
allgemein vorgefchriebenen Weife, 


3) Wer nit auf der Thierarzeneiichule zu Berlin, fondern andermwent feine thiers 
Ärztliche Ausbildung zu bewirken gefonnen, und gleichfalld nit im Stande ift, 
bei einer Departements Prüfungs» Kommiflion die Zulaffung zum einjährigen 
freiwilligen Dienfte vor dem Anfange feined mHitairpflichtigen Alterd in Anfprucd) 
zu nebmen, melder fi ebenfalld deshalb, und bevor derfelbe von.den Erfag: 
behörden nah den allgemeinen gefeglichen Belimmungen zur Ableiftung feiner 
Dienfipflit herangezogen wird, bei der Kreid,ErfaßKommiffion frined Wohn: 
ortd, und Fann hierauf in eben der Art, auf die Zeugniffe derjenigen Anftalt, 
wo er fi zum Studium der Thierarzeneitunde befinder, von einer Erfaß« 
ftelung zur andern, Bid vor Vollendung bed 23ften Lebensjahres zurückgeftellt 
werben. Der Eintritt zum freiwilligen Rurfhmidtsdienfte muß bierauf gleich» 
fand in vorgefchriebener Weile, nachdem das Individuum fi noch über 
feine wirfticd erlangte thierärztliche Ausbildung aufgemiefen bat, rechtzeitig 
bewirft werden, 


Diefe Beflimmungen werden biemit jur Öffentlichen Kennenif gebradt, damit 
fih in der Folge Niemand, der feinen Militair: Dienfleintritt untee der Berufung, 
daß er fi zum Thierarze auszubilden verfäumt a mis Nichtfenntniß der beflchen 
den VBorfchriften entfchuldigen Tönne, 


Gm Webrigen bemerken wir noh, daß obige Beftimmungen auf die Militair 
Eleven der Berliner Ehierarzencifchule, welche im Fällen, wo die KavallerioRegimenter 
feine Subietre aus Keib und Glied zur Kurfhmibed: Ausbildung in diefelbe zu fchiden 
vermögen, durch das Königl. Allgemeine Kriegeds Department angenommen und für 
die Armee ald Kurfchmiede ausgebildes werden, aud) während ihres Aufenthaltes in 

der 
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Der gedachten Anftaft fich unter militnirifcher Aufüche befinden und ein Mälitairgehalt 
beziehen, Feine Anwendung finden. 
Königsberg, den 13ten Mär; 1830. 
Könige, Preuß. Regierung: Abtheifung bed Fnnern. 





nn 80 Seit dem Anfange des vorigen Fabred erfcheine bei U. ®. Hayn in Berlin 
2. on in Heften ein Werk unter dem Titel: „Abbildung und Befchhreibung aller in der 
„Wbbidung: Pharmacopoea Borussica aufgeführten Gemächfe, deffen Tert von dem Infpektor 
nenn ded Herbariumgd im botanifchen Garten zu Berlin, Profeffor Dr. v. Schle&htendapt, 
der Pharmaco- die dazu gehörenden Kupfer aber von dem Kupferfleher Profeffor Guimpel bear 
poeaBorussica heitet werden. Die Herausgabe diefed Werks ift ein verdienftliched und mügliches 
a Unternehmen, welched möglichft unterflügt zu werden verdient. 

999/32. Wir machen daber gu Folge Verfügung des Königl Minifferiums der geifklichen, 
Unterrichtds und Medizinal:Angelegenheiten vom 10ten Februar d, I das medizinifche 
und pbarmaceutifhe Publifum auf baffelbe aufmakfem, und empfehlen feinen 
Ankauf. 


Königäberg, den 19ten Rär 1830. 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Fanern, 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Schul: Kollegium, 


No. 81. Bon dem Königlichen Minifterium ber geifflichen und Unterrichtd: Angelegenheiten 
Dieinrapıme iff und mittelft Erlaffes vom 22ften März d ‚I. bekannt gemadht worden, dag die 
en uaenes Königlichen Yinikrien des Innern und des Krieges den, aus der erfien Klaffe der 
erei böbern Drei böbern Bürgerfhulen zu Königsberg, und zwar ber Fneinhöfifchen C Doms 
a fhule), der löbenichtfchen und bee reformirten (Burgfgule), mit dem Zeugniffe der 
Berg jum eins Heife entlaffenen jungen Leuten, gleich den aus ber dritten Klaffe eined Gemnafiumd 
Jäbrigen Er entlaffenen Indivituen, de Begünftigung zum einjährigen freiiv NM gen M Iitairdienft 
jugelanden, und dem zu orge an die h’efige Departementd-Prüfungs: Komm ffion für 

ie einjährigen Freiwilligen unter dem Sten März d.%. die erforderliche Inftruftion 
erlaffen haben, von welcher Vermilligung wir die babei Berheiligten hierdurch in 
Kenntnif feßen, 

—— 


Dur’ 


123 
Durhfchnittd» Marftpreife 


der Stadı Königsberg im Mona März 1830 
Rıl. (sc. ph. 


Il. Bom Getreide, 


Ri, far. pl 








Meizen pr. Scheffef] 1]21] 1 
Roggen 2 ’ —!25| 1 
Berfte ’ s —111717 
Hafer ’ , —i13 z 
graue » ’ 26 
Er | weiße + . 124] 9 
infen ’ , —_——_— 
Bohnen ’ , 2 
11. Bon Biltualien. | | 
Hofburter pr. Stein] 6 15 — 
Bitchauifhe Butter » + 6,2 6 
Gtüdbutter pr. Pfund I—| 5! 5 
dito Elbingfde » + ji 5! 1 
Graupe pr. Scheffet | 2 14) 6 
Hirfengrüße u 2125, 
Hafergrüge , , 2 7,— 
Buchweizengrüße + , ai 2) 3 
Berftengrüge . 9 224, 6 
Grücdennehl . s N 25 
Meizenmehl 0 ’ 2976 
Roggenmehl , ’ 128 9 
Berilenmehl ’ . — u 
Hafermehl . B ’ — 
Kartoffeln , s — 13111 
III Bon Fleifhgar. | | 


tungen. 


Kindfleifch 


- 


pr. Hund 2 A 4 | 
Königdberg, den Ziften März 1830. 


Königh Preuß. Regierung 


Schweinefleiid - 
Schöpfenfeifh - 


Kalbfleifh 


Sped, ungeräucherter + 
dito geräncherter 
Schmeer . 


Rindertalg 


IV. Bon Konfumtibilien. 


Bier 
dito 
Biereffig 
Meineffig 


Branntwein 


dito 


Käfe, ordinairer 
dito befferer . 
Holz, weiches 
dito barted . 


Stroh . 


Hopfen 


pr. Schod 
für das Taufend 
E12 pr. Pfund 
Holz (Parted) pr. Klafter 


pr. Pfund — 


% ’ 


, 
s LU 
u 
’ 


pr. Tonne 
pr. Stof 
pr. Tonne 
pr. Unter 


a 108 Rubiffuß . 
Holz (weiches) dedal. 






2 8 
24 


E02 
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Nahridhteenm. 
Perfonal» Chronik 


Die Königl, Ober» Baubeputation bat dem Kandidaten der Mathematik Herrn 
Emanuel Lebreht Efalmeit auf Grund der mis ihm angeflellten Prüfung das 
Zeugniß ersheilt, daß er ald Feldmeffer zulänglich aualifizirt fei, daher derfeihe auch 
in diefer Eigenfhaft bei der Königl. Regierung in Königeberg vereidige werden ifl. 


’ 


(Hiezu der Öffenrlihe Anzeiger Me. 16, nchft der anßerordentlihen Bcilage Ro. 4.) 
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Deffentliher Anzeiger 
0 No. 16 — 


Königsberg, Mitwod den 2ıflın Aprit 1830. 








Sicherheits» Polizei. 


Stedbrief. ns dem Dorfe Langentorf it der unten bezeichnete Fleffherburfche 
. Briedrih Bartel, welcher wegen Diebuahle von vier Kälbern zur Unterfodung ges» 
‚ z0gen werben follte, vor Der Werbaftung entiprungen. n 
—  Gämmtlide Eloil- nad Wilttatebehörden werden Daber dienflihft erfucht, anf den. 
> acht zu haben, ihn im Weiretungsfalle zu verhaften, und an uns abliefern 
lafien. 
ee npeabeil, den daten April 1830: 
Drr Magtiflrat, 


a Be ge Derfelbe IR ans Mordenburg gebürttg und bat fi in Schiupem 


n, edangelifcher Religion, 17 Aahr eilt, 5 Fuß 3—4 Zoll groß, bat 
zauned Haar, runde Gtirn, trauneAnsenbrannen, famwarze Augen, Ipige Mafe, 


pr Mund, volzählige Zähne, Fein n Bart, rundes Kinn, rothe Ge 
von farter Gtatur, fprigt denif®, und hat feine kefondere ler ... 


Selletdung: granmandıene Jade, farbig geflreifte Kattun.- Welle, blaue Tud- 
hofın gen mis Eeder befrät, Hange S:iefeln, und Müge von blauem Tud 
und . 


„Sue rief. Uns dem Gelängniß des unterzeichneten Gerichte find geflern Abend 


1) der e and Lanbwehrmann Johann Waldmann, aus Soldas 


2) Kacht Brancistas Vintemstt, aus Ebrusjcemo In Bolen gebärtig, 
a 
teip. : . 

30 Pelsfchenbieben zu entzichen. | 


folge 


CI ze Bl 
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Wir fügen bier das Stgnalement beider Berbrecher kei, uud erfuden ale Mllitatr, 
and Einiibehörden, auf diefelben gefällign achten zu Jaffen, und biefelb:n, falls fie irgend 
wo betroffen werden follten, arreticen und hierher bringen zu laffen. 


Sthonalement: 


4) Der Sellerborfhe und Pandmebrmann Johann Waldmann if 5 Fıf 6 300 
groß, hat braune farzverfehnittenes Haar, blane Angen, lange Nafe, etwas 
aufgeworfene Lippen, eine gefunde Befihtsfarbe. — Er Ift befleiver mir einem 
alten blanındhnen No@, alter helblantuhener Wehe, grantacenen Heinfleidern, 
Stiefeln und Hut. 

2) Der Kueht Francistas Piniemsrt ik 5 Fuß 2 300 groß, hat Brauues 
furz abgefchritten:® Haar, blaue Augen, gemöhnlihe Mafe und Mund, gefunde 
S.fihtsfarde, — Er ft befletver mie einem alten grantechenen Mantel, blau» 
tudpener Weite, dergleihen Beinkleidern, einer Düse mit Fuchspelz, und Stiefeln. 


Soldan, den siten April 1830. 
Königl, Preng. Land» und Gtadtgericdt. 





"Das Schulhaus In Goldfhmiede fol auf Grund des vom Landbaumelfter Yuppel 
gefertigten Anfhlages erweitert, au dazu ein feparate® Stallgebände nen erbaut werden, 
und es fol nach dem Beihluß der Schul-&nzierät die Andführung des Banes im Wege 
der Entreprife gefchehen, Zur diesfälligen Lizitation fieht ein Termin auf 

ben gten Mat d. 7, 
Bormittags 11 Uhr, in Goldfchmiede dei Wargen an. . 

Es mird übrfsend bemerkt, Daß der Rofenanidhlag zn Dem Ermeiterungsban bes 
Shulbaufes 681 Nthir. 8 Sor. 11 Pf. and 30 dem Nenban Des Gtalles 60 Athle, 
2 Sr, 4 df. beträgt. 

Siihhanfen, den 14ten April 1830. 

Königliches Landrathi, Amt. 
d. Auer 


Da fih in dem, den gften d. 2. angeflandenen Ternrin zur anderweiten Ber- 
padhtung der fogenannten Wiekfiicheret Im frifhen Haf Frin PBochrluftiger gemeldet har, fo 
wird ein neuer Termin zur Verpachtung derfelben vom Aften Mat d. %. ab, anf andeı= 
weite 3 oder 6 Jahre und unter ben bisherigen Pahtbedingangen, welhe in ber hiefigen 
Negiftrator täglih von 10 bis 7 uk aaa ec eingefehen werden fünnen, zum 

‘ en up Da Fr 
Nahmittage um 3 Uhr, andrranmt. 
Badı- 
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Yadıllebgaber werbin erfaht, am diefem Tage im Konferenz.Eofafe der Unterzeichs 
neten Königl, Regterung zu erfheinen, und ihr Gebot an den mit der Plzitation beauf- 
teagten Megierungs: Sefretate v. Jacobi abzugeben. Der Zufchlag wird bei angemefit« 
nem Gebot fofort höhern Orts nahgrfucht werden. 

Königsberg, den Liten April 1830. 


Königt. Preußifhe Regierung. Abrheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forfken. , 


Zur Verpachtung der bei Brenß. Enlan gelegenen Nittergüter Wortenen, Miggen 
and Salehnen, vom 1flen Juni 1830 ab, auf 3 oder 6 nacheinander folgende Yadıre, 
baben mir ben Yizltations, Termin anf . 

den 10ten Mat d. %, 


Bormiltage 41 Uhr, vor dem Depntirten Heren Oberlandesgerihte-Affefor Gallt bie 
felöft angefegt, und machen diefen Termin den Padtlufifgen und KRautlondfäbigen mit 
dem Bemerken befannt, Daß der Grqueftor der Morteneniden Güter de Anmweifung 
erhalten hat, den fih an Ort und Stelle meldenden Pachhtiufligen von den ju verpad= 
tenden Gezenfiduden die erforderliden NRahriaten zu ertheilen, au die Güter felbft fir 
Ungenfhein nehmen zu lafen. 
Die anfgeftellten VBachtbedingungen Fönnen übrigens täglich in der Oberlandesge» 
‚tihte-Megifratur eingefchen werden. 
KRönlgeberg, den 2ten Apıtl 1830. 


Kinigl. Preuß, Oberlandedgerihtd von Oßpreußen. 


de Derpadhtung der, fin dem Landrathäfreife Preuß. Holland und im Hauptamte 
Drenf. Holland gelegenen, zum Nachlaß der vermittweten Negiments- Doartiermeliter 
Lieh gehörisen Nahmgeififhen Güter, nämlih der Alodial- Ritterglter Nahıngeift, 
Leiten, Schönfeld A. und Schönfeld B., zufammen oder getrennt, auf 3 Jahre, vom 
ifen Junt 1830 dis dahin 1833, IR ein Termin anf 

den 8ten Mof d. %, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem zum Rommiffario ernannten Heren Rand» und Städte 
rihter Freymald in Preuß. Holland, in dem Gerichtslofale de& dortigen Königl. Lands 
and Stadtgerihtd anberanmt, zu welhen Pachtlufige hiemit eingeleden mwirdın. 


Die Pahtbedingungen Fönnen at Toge vor dem Termin fomohl bei dem Kom» 
mifarto, ald auch in der Megfürarur des unterzeichneten Oberlantesgerihts elugefchen 
werden. 


Königsberg, den 10:en April 1830. 
Könige, Preuß. Dberlandedgeriht von Dflpreußen. 


(12) Die 
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Die adel. Seewaldfhen, im Amte Hohenflein, 135 Wellen von Elbiag belegenen, 
and 6 Vormerken, 5 Banertörfern und zwei Abbanten, ufammen 


118 Hufen — Morgen 471 [IR. Bormerfsland und Miefen, 
14 »* 4 ” 54 »- Bald, und 
52 = 414 . 249 » Bauverland, 


— m Emm m mm mm 


den 26ften Juli d. J, 
Wormittags um ga Uhr, Im bicfigen Landfhuftsbanfe zum Werfanf ans freier Hand 


Upitier werden. Derkanfsdedingungen und Taze find Im unferer Megifiratur eingufehen. - 


Wegen Auszıhlung der Kanfaelder können fehr erleihternde Webingn nach dem 
Vorfhlage der Bletenden beim Nahmeis von Sicherheit zur Erfüllong derfeiden, berhd: 
Aörigt rg 1 - träge ya . eig Grhote, bald erfolgen. 

re zmoülfte Theil de ebots moß Im Termin in Of t 
Raufgeld Deponirt werden. ’ Aneuphioen Dfanbtrifen anf das 
Mohrungen, den 2uen- April 1830. 


Köntgl, Oftpreuß. Landfhafts- Direftion. | 


Die odel. Ezerlin- and Ri, Nuppernfhen, Im Hanptamte O!er Dellen 
Elbing belegenen, aus DR Dr, 22 von 
6 Hufen 10 Morgen 265 [IR. Vormerksland, 
6» 12 © 196 + Bauerland, und 
tt :_ 20 : 35 0 Wal, 
47 Dsfen 13 Morgen 196 [IR. Rulmifh, orer 107 9. 12 M. 
Prenbifh beftiehenden, im Jahr 1827 auf 6714 Rthlr. abgefchägten Fe 


im Termin 
den 27ften Jolt dv, ©, 


Vormittags um A Ubr, Am biefigen Panpfaaftsh.ufe ans freier Hand zum Verkauf 

mil und Fönnen Tape und Berkiufs- Bediogungen in unfrer Negifratur eingefehen 
Der zmölfte Theil des Koufgeldes muß im Termin in Oftprenft 

_ Ange le übrigen ‚Seufatkter ann ehr eieigemabe Bedin. 
’ em Borfhhlage der PBietenden, 

Derfelben, berüfihtigt werden, im Nachweis der Sicherheit zur Erfüllung 


Mohrungen, den 2tın April 1830. 
Köntgl, Oftpreng. Landihafts- Direktion. 


Die 


/ 
= 119 — 


Die bei Allenfteia gelegenen adel. Rlanfendorffcher, im Fahr au 
u ru ans zwei Vormerken und einem Antheil in ae ans Site, 
enıha 
» » 38 Hufen 6 Morgen 253 [IR. Ader, Wien ıc, und 
Hr MH - 156 = Wal, 


72 Hafen 28 Morgen 109 []R. Kulmifch, oder 
165 _ + 3 " 4121 ° Preupifh, 
folen in dem auf Mittmod) 
den 2Bften Aull d. %, 


I, * 
Vormittags um 14 Ubr, im hiefigen Landihaftshanfe anfehenden Termin an 
Hand zum Verkauf (ipfefrt werden. j Reh 8 freier 
Auf Das Kaufeeld muß der zmölfte Cheil in Oflpreuß. PVfandbriefen im Termin 
deponiert, und wegen Zahlung der übrigen Kanfgelder Fönnen fehr erleichternde Betin- 
gungen, nad dem Vorfchlage der Bletenden, beim Nachweis der Sicherheit zur Erfüls 
Iung Deifelben, berucfihtigt,, ‚die Tape und Berfunfsbedingungen aber in unferer Regle - 
ratur eingefehen werden 
Mohrungen, den 5ten April 1830. 


Königl. Oftpreuß. Landfhaftsı Direktion, 


Die bei Mühlhanfen gelegenen, zu den adel, Neu, Dünflerbergfcen Gütern gehö- 
rigen Borwerte Blumenan und Breuelsberg follın von Trinitatis d. %, ab auf 
drei Jahre unter denen bei nn& fertichenden General» Pahtbebdingungen in dem in un» 
ferm Gefhäpezimmer auf 

den 29ften April d. $., 


Bormittage um 40 Uhr, anberanmten Termine, zur andermeiten Berpachtung Iizitirt 
werden, wozu Fantionsfdbige Faydtlufige eingeladen werden. das Face 


Mohrungen, den 2ten Wpril 1830. 
Königl, Ofipreug. Landfchafte, Direktion. 


"De 5 Meilen von Wöntgeberg und 4 Melle von Flihhanfen- entlegenen aditd) 
Santbenfchen Büter, and 39 Kufen 55 Morgen Kulmtfh oder 88 Hufen 24 Morgen 
Preuß. befiehend, follen aus freier Hand verfonft werden. Der biezu auf 

den 45ten Mat d. % 
DR Bietunge» Termin wird Bormittage 14 Uhr Im Landfhaftshanfe abgehalten _ 
werden. 


Die im Jahre 1827 anfgenommene Iandfhaftlihe Tare diefer Güter beträgt 
13,387 Athir. 21 Sg. 2 pf., und kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


e Zufhlag 
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Zafhlag und Webergabe Fönnen bei irgend annehmbarem Gebote fehr b.ld erfolgen; 
der Antjablung Des Kanfgeldes wegen, werden fehr erleihternde Bedingungen nad den 
Borfchlägen der Bietenden berüdfihtige werden, info melt une Steherhett ihrer sichtigen 
Erfüllung damit verbunden if. 

Köntzeberg, den sten Februar 1830. 


Königl DOftpreng, Eandfhafts- Direktion. 


[3 
Das 2 Medien von Köntgeberg entlegene adlide Gut Regitten, mit dem dazn- 
gehörigen Preyl» Kruge, aus 24 Hufen 3 Morgen Kulmifd, oder 1432 Morgen Preuß. 
beftehend ; und neuerdings auf 7240 Rthir. adgefhägt, fol ans freier Hand verfanft 
werden, 


’ Der Bletungd;Termin dazu IE auf 
den ATten Mol d. . 
beftimmt, und wird Dormittage 11 Uhr im Lanpfchaftshanfe abgehalten werden. 
Zufchlag und Uebergabe werden bei irgend annehmbarem G:bot fehr bald erfolgen 
Fönnen; tbrigen® aber wird jede den Kauf erleihternde Zablongebedingung gern berüd; 
fihtigt werden, mern nur Irgend Sicherheit Ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden if. 
Königsberg, den 2ten Diärz 1830. : 


Könizl. Ofprevf. Landfafts-Direftion. 


Zur Verpachtung der Im Allenfteinfhen Iandbräthliden Freie gelegenen adeltdhen 
Güter Traupig and Sehshnben, mit Ausfhluß der dazu gehörigen, in Vogdainen 
befindlien Wirfe and bes Waldes, auf zwei Jahıe, von Trinttatis 1830 bis dahin 
4832, haben wir, auf den Antrag der Kirchen. und Benefizlen: Kaffe In Aenfein, als 
-Bläubiger, einen Termin anf 

den 10tn Mat d. %, 


Nahmittaas 3 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Fanbvogtelgerichtsrath 30, auf dem 
biefigen Candoogteigerichte anberaumt, wozu Padhtlievbaber hiedardh eingeladın werden. 
Die Pahrtbedingungen werden im Lizttatlond-Kermine befannt gemacht, und fönnen 
fhon früber im unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Krllöberg, Den 24jlın März 1830. 


Füurnstehöfiches Ermländiiches Eandoogtelgericht. 


In dem adel. Gute Wolenzhoff bei Bartenficin find fehr fhöne graue und melße 
Saat» Erbfen, imgleihen ganz vorzügith fhöne große Gaats Bere und ansgezeichnet 
fhöner: SaateHafer für billige Preife zu haben. zu 

? 


J: 


ur andermweiten an der fleinen Jagd anf den Feldmarfen Kröllgkelm 
und Lömenfteln von Trinitatis d. %. ab, auf 6 oder 12 Jahre, - Reht ein nochmaliger 


Lizitationd ı Termin auf 
Donnerfag, den 29ften Aprli vd. $, 
Vormittags um 9 Uhr, bei dem Menizin» Apotheker Herrn Rothvoß in Barten am. 
Pachtinfiige werten erfucht, felbigen wahrzunehmen. . 
Sadlomwo, den Aiten’ April 1830. " 


Königl, Preuß. Oberförfterel, 
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Zur anderwiiten Berpadhtung des ehemaligen Oberförfter-Etablifemente S chiffus 
anf 1 Fahr, vom 4ften Jul 41830 bis dohtn 4831, febt ein Termin anf 
Sreitag, den 3OofRen April d, S., 
Bormittags 9 Uhr, im gedahten Etabliffement an. 
Dadtlnfige werben erfocht, diefen Termin wahrzunehmen. 
Sadlowo, den fen April 1850. 


Köntgl. Preuß. Oberförfteret. 


Zur Verpadhtung der hohen und Mittl-Yıgd im Wartenburger Stadtwalde von 
rinitatie d. 3. ab, anf 12 Fahre, ft höherer Anordnung zufolge ein nocdmaliger 


Eizitatlons-Termin apf 
Dienftag, den sten Mal d. %., 
Bormittagd 9 lihr, fi der umterzeichneten Oberförfterei anberanmt, 30 weldhem Padt- 
Inftige eingeladen merben, 
Sablowo, den 1ften April 1830. 


Königl. Preuß. Oberförkteret. 


Eine bedentende Quantität Schifstane, Geller-Urbeiten aller Art, mehrere Sorten 
Segeltuh, mwollene Zeuge, Lifhticher, und endlich einige hundert Stein wohlerhaltener ' 


ruffifher Hanf, follen 
Ä den i4ten Mai d. %., 
Bormittogs am 11 Uhr, im biefigen Seffiondzimmer an den Meikbietenden gegen glei 
daare Bezahlung Öffentlich verfanft werden. 
Zapian, den Tten April 1830. 


Königl. DOfiprenp, Eandarmen- Berpflegunge»Fnfpeftion. 
siryett 


Die in den Guttflädter Grenzen belegene Exbpadhts;Ztegelet, zu melder, anßer dem 
3tegelbrenn= Dfen, der Streichfchenre, zwei Wohnhäufern nebft Stallungen, alles in fehr 
gutem Banfande, mon mehr ald 4 Magdeb. Morgen Säeland nnd ein m... 
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ehören, wünfht Unterzeichneter an® freier Hand, and fofort zu verfsnfen. E38 Fönnen 
id demnah Kaufe nnd Zuhlungsfählze jererzeit fa abl, Schwengen, ebenfalld an Butt« 


ftadt, bei mir melden, 
Der Baron von Schimmelpennig. 


" Sehszehn Sorten neuer Fener:Ldih Cprig'n, von der größten Mohr- und Schland 
fo:ige bis zur Meinten Garten= und Elmerfprige, find bei mir vorrdihig, und es Fann 
über jede Sprige ein fehler Anfhlag und eine Zethinung bei mir geiehen werden. AM 
Sorten von alten a merden von mir reparirt; auch find mieder Hatfs 
Dpemee AL ee, ohne Maht gemirfi, von allen Dimenfionen und von vorzäglidher Güte 
bei mir zu haben. 

Königsberg in Prenßen, den 13ten April 1830. Es 


. Stord, 
Fener -Löih» Sprigen- Fubrikant, 
Anger, Kröndenfirufe No, 4. 


Schwarzwalder Wed, uhren zu 3 Thaler hat wieder erhalten dir Galanterfemaarens 
Handlang HR. Friedrid, 
Kuetphof, Ecubgaffe. 


Ein junger Menfh von guten Eltern nnd Schulfenntniffen münfht auf eigene 
Kleider die Landmwirthichaft zu erlernen; and IR man ellenfolle erbörig, einen Knaben, 
der hier in Königsberg das Gymmafinm befühen will, in Tanfb. anzunehmen, Der 
Gold» nnd Silber» Arbeiter Herr Schwarz, Wltfiadıfhe Langgaffe Ro. 5., wird auf 
franfirte Brkfe gefänizn Auskunft geben. 


Ein guter Schäfer findet fofort ein Unterfommen In Ripfelm bei Wehlau, 
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Außerordentliche Beilage Nr. A. 
zu Nro. 16. des Amtsblatts der Königl DOftpreuß. Regierun 











Berzeidniß 
Borlejfungen 


welche auf der Aniverfirdt zu Königsberg im Sommer : Halbjahr 1 
gehalten werden follen. 


Gottesgelahreheit. 


Prof. Dr. Olshaufen wird nad vollendeter Meife 
feine Borlefungen anzeigen. 

Encvetopädie und Merhodologie der then; 
ua EN SO ITFRIRAENEN lehrt Prof. Dr. Sieffert 
> St. Öffentl. . 


iftorifh Pritifhe Einleitung in die fanos 
nifhen und apofryphiihen Büder des A. T. 
trägt Prof. Dr. Rhela 4 St priv. vor. 
Hiftorifh Pritifhe Einleitung in die Bücher 
des N. T. trägt ung Dr. Sieffert 5 ©t. priv, vor. 
Das Bub der Richter wird Lic. Steinwender 
fateinifch überfegen und mit furzen Anmerkungen erläus 


tern 2 ©t. priv. 
erklärt die Sprähe Salomonis in 4 &t. 


Derfelbe 
privat. 

Die Chriftologie des A, T, nebft Erklärung der 
Mefifianifhen Weiffagungen aus den Prondeten 
und Pfalmen wird Prof. Dr. Rhefa2 St, öffentl, vors 
tragen. 

adaemänite falmen wird für die noch went; 
ger Seübtern Prof. Dr. Gebfer 2 ©t. öffentl. erflären. 

Die Pfalmen erflärt ic, Dr. v.Lengerte in 5©t. 


privat. 
Das Bud Hiob erflärt Prof. Dr. von Boblen 


4 ©t, privat. 
auli an die Nömer wird Prof. 


Den Brief 
Dr. ®edfer in 4 St, priv, er Hären, 








Die Peritopen wird Prof. Dr. Dinter in 4 &t. 
Öffentl. fortfegen, 

Die Pleinen Paulin. Briefe a, d. Iheffat. 
Salat. Epbef. Philipp. Philem. wird Lic. v. 
Wegnern 5 ©t. priv. vortragen, 

Die fieben katholifhen Briefe wird Lin Leb: 
nerdt ins &t. priv. erflären. ’ 

Die Offenbarung Johannis wird Lic Dr. 
2». Lengerfein4 ©t. Sffenutich erklären. 

Die Gefhichre der hrifilichen Religion und 
Kieche trägt Prof. Dr. Ahefa in 4 &t, priv. vor. 

Die Sefhichte des apofolifhen Zeitalters 
wird Lic, v. Wegnern 2 ©t. Öffentl. vortragen. 

Die allgemeine zen der hriftlidhen 
Kirche trägt Prof. Dr. Sieffert 4 St. Hffentl. vor. 

DieSefhi tederLehrevom heiligen Abend 
mable wird erzählen Lic. Fehnerdt 2 St. öffentl. 

Derfelbe trägt die biblifhe Trinitätsichre in 
2 ©t. öffentl. vor. 

Bon dem Eeaenee des theologifhen Wi 
fens wird Derfelbe handeln, oder bie aa HL 
Ertenntnißlehre mit einer fortlaufenden Lritifhen 
Gefhihte des Rationalismus und Superna 
tnralismus vortragen 2 &t. öffentlich. 

Die Dogmatik wird Prof. Dr. Kähler 4 St. 
priv. vortragen. 

Den praftifhen Theil der hriftlihen Sit 
tenlebhre ig Derfelde in 4 St, öffentl, vortragen. 


Die Theorie der Homiletit trägt Prof. Dr. 


Dinter 4 St. dffentl. vor. 
Merhodit e Elementars Schulen Derfelde 2 St. 


entl. 

Die Xrtifel der Augsburgifhen Eonfeffion 
erlär tert Prof. rg al . mit Gebteren im litchaufs 

n Seminar 2 St. öffentl. 
ren en im Eatehefiren leitet Prof. Dr. Din; 
ter 2 ©t. Öffentl. 

h Uebungen im Eregefiren flellt Derfelde in 2 St. 
entl, an. 
rer eregetifche Sefellfhaft wird Prof. Dr. 
Gebfer 1 &t. privatiffime leiten. 

Vebungen im her des X. Ts. mit fortwäß: 
render Bezugnahme auf die Grammatif ftellt Lie. Dr. 
v. Lengerfe 3 &t. Öffentl. an. 

Lateinifhe Disputirslebungen über Stellen 
und Gegenftände der Kropr Schrift, insbefondere des 
des A. Te. leiter Lic. Steinwender 2 ©t. öffentl. 

Disputirs Hebungen leitet Prof, Dr. Dinter 
2 St. öffentl. 

Unterredungen Aber einige der wichtigften 
dogmengefhihtlihen Materien in lateinischer 
Sprache veranftalter 1 St priv. Lic. Dr. Lehnerdt. 

Die hbebsräifhe Sprahe wird praftifch Iehren 
Lic. Steinwender privatiffime. 


Kecheswiffenfhaften, 


Prof. Dr. Dirkfen wird nad beendigter Reife feine 
Borlefungen ankündigen. 

Encycelopädie und Methodologie ber Nedts 
nitientaeft, nach) Falk trägt Dr. Jakobfon 4 St, 

rıv. vor, 
’ Gefhihte des römifhen Nehrts, trägt Prof, 
Dr. Bade 6 ©t. priv. vor. 
nRIHLIONEN besrömifhen Rechts, Derfelbde 
6 St. priv. 

Kermeneutil des römifchen Rechts lehrt Prof. 
Dr. von Budhholz 2 St. dffentlich. ? 

Snterpretation ber .PDandetten fest Derfelbe 
fort 6 St. öffentl. 

nunbetten Met seigt in 6 &t. priv. Dr. &a; 
nio vor. 

Die Pandelten nah Mühlenbrucd in 12 &t. 
priv. Prof. Dr. v. Buchhol;. ” 

Europäifhes Völkerrecht nah FKlüber trägt 
4 St. öffentlich vor Prof. Dr. Heidenik. 

Das Kirchenrecht lehrt 6 St. privat. Prof. Dr. 
Schweiltart. 

Den Erimenals Prozeß nah feinem Plane 
(Marburg 1817) 2 St. Öffentl. Derfelbe, 
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Gemeines Dentfches und Preuß. Eriminak 
Recheträgt in 6 ©&t, Dr. Sanio vor. 

Deutfhes Staats : Recht trägt Prof. Dr. v. 
Buchholz; 4 &t. priv. vor. 

Interpretation ber peinlihen Gerihtsords 
nung Kaifer Karls V.mit Berüdfichtigung der Brom; 
berger und Brandenburger Qelsmiueie bung nad) der 
Zuigeke Jena 1826. 8. Aug. Schmidt, trägt vor 
Dr. Satobfon 2 ©t. öffentl. 

Gemeines und Preußifhes Eriminal:Kedt 
no Seuerbah trägt in 6 St, priv. Derfelbe vor. 
Lehnrecht Derfelbe 4 &t, priv. 

Das alnemeine Landredt, in Verbindung mit 
dem Preußiichen Provinzialrechte trägt in 6 St. Prof. 
Dr. Keidenig priv. vor. 

Derfelbe trägt das Naturrecht nach feinem Lehrbude 
4 ©&t. priv. vor. 

Ein Eraminatorium und Dispntatorium 
über das .. in fat. Sprache hält Prof, Dr. 
Schweitart, in no zu beftimmenden Stunden. 


Medizinifhe Wiffenfhaften. 


Prof. Dr. Henne wird nad) beendigter Reife feine 
Borlefungen ankündigen. 

Enenclopädie und Metbodologie lehrt Dr. 
Richter in 2 &t. priv, 

Die Lehre von den Knohen und Bändern 
des menfchlichen Körpers trägt Dr. Burda in noch 
zu beftimmenbden Stunden öffentl. vor. 

Gefhihte der Entwidelung des Embryo 
lehrt Prof. Dr. Burdach 4 St. öffentl. Phpfiologie 
Derfelbe 5 St. priv, 

Anatomifh phyfiologifhes Converfatori: 
um hält Derfelbe in noch zu beftimmenden Stunden priv. - 

Heber Eingeweidewärmer in naturbiftoriicher 
und medizinifcher Beziehung Dr. Erufe in noch zu ber 
rem Kennen öffentl. r 

ebizin e Naturgefhichte der Ihiere und 
Pflanzen lehrt Derfelbe 5 ©t. iR, ’ 

ondenÖiften ausdenorganifhenfeihen 
handelt Derfelbe in noch zu beftimmenden Stunden priv. 

Arzneimittellehre träge Prof. Dr. Richter 5 
&t. priv, ve febre Srsf. D s 

Yharmacie fehrt Prof. Dr. Dult in 6 St. priv. 

Ätigemeine Therapie lei Dr. Richter N 
privat. 

Speclelle Therapie ifter Theil trä , Dr. 
eat ; oe priv, u; R 9 st Prof, 

ofologie und erapie ber ilieifchen & 
heiten Derfelde 4 St, öffentl, NaOMMehen Kran 


Von den Krankheiten des weißbliden Ge 
Thlehts_ handelt Prof. Dr. Rihrer 4 &t. Sffentt, 

Den theoretifhen Theil der Entbindungs; 
Funft lehrt Prof. Dr. Richter 4 St. priv. 

Lirhotomie lehrt Prof. Dr. Unger 4 &t. öffentl, 


Die Lehre von den Amputationen träge Ders. 


felbe ? &t. priv. vor. 
Berbandlehre Derfelde 2 St. pein. 
ciail et Prof. Dr. Eföner in der 
nlihen &t. Öffentl. 
edieinifhe oliklinit Prof, Dr. Richter 
ia den gewöhnlichen Stunden priv. 
iruraifhe und ophthalmiatrifehe Klinit 
Prof. Dr. Unger 6 &t. priv, 
Disputatorium aber Gegenftände help Sea m 
gatıı it Dr. Richter in noch zubeftimmenden Stunden 
entl. 


Philofopbifhe Wiffenfchaften. 


Logik und phllofophifche Encycelopädie nach 
feinem Lehrbuche lieft Dr. Ohlert 2 ©t. äffentf. 

Die Logif nad gerbarts Lebrbucd trägt in 5 
©&t. Dr. Taute öffentl. vor. 

Heber Spinozas Art zu philofophiren fpricht 
Dr. Gregor in 3 &t. Sffentl. 
; Reg ons: Philofophielehrt Dr. Taute2 ©t. 

ent. i 

N etaphufit trägt Dr. Oßtert 2 ©&t. öffentl. vor, 

Lad ein gie Iepnt tof. Dr. Hersart 4&t. öffentl, 

Didagosit nach jeinem Lehrbuche Dr. Ohlert 2 
St. Öffentl. 

Prafrifhe Philofophie Prof. Dr. Herbart 4 
St. priv 


Maturrecht lehrt Dr. Sregor. 4 ©t. priv, 
Ein Repetitorium und Eraminatorium der 
Philofophie hält Prof. Dr. Herbart, 


Matbematifhe Wiffenfhaften. 

Theorieder Planeten und Eometen lehrt Prof. 
Dr. Beffel 4 ©t. öffentl. 

Derfelbe Differenzial:Rednung m 4. priv. 
Die N, des yrnefimet Calkuts 
auf die Geometrie zeigt Prof. Dr. Zakobi 4 &t, priv, 

Einige erlefene Eapitel der Integralbereh; 
nung lehrt Derfelbe 4 St. Öffentl. 


MNaturwiffenfhaften, 


Die Lehre vom Schalle und vom Lichte trägt 
Prof. Dr. Neumann 3 St. öffentl. vor. 
Orpktognofie Derfeibe 4 St. priv. 


33 


| 
| 
| 


Specielle Botanik trägt Prof. Dr. Dieyer 5 &t. 
priv, vor. . 

Defonomifge und Forfibosanit Derfelbe 4 Et. 
privat. 

Die Pflanzen des botanifhen Bartensd zeige 
a en entt 1 ©t. und flellt betanifche Banderuns 
gen öffentl. an. 

Quantitative Chemie trdat Prof. Dr. Dult 
nah Rofe 2 &t. priv, ed ss Prof 

Derfelbe Iedre Zoohemie2&tr, Öffentl, 

und leitet analyifche Hebungen priv, 


Staats: Cameral»Wiffenfchaften. 


Statiftitder Preuß. Monarchie träar rof. 
Dr. Saspari 4 &t. öffentl. vor. ie BR 
ev rapbifcd : genealogifde BGefhihte der 
vornehmften Staaten des deutfhen Bundes 
a > 4 St priv. Derfelbe vor, 
taatswirthfchaft trägt Prof, Dr. Hagen]. 4 
t. priv. vor. 


Landwirchfchaft Derfelbe 4 &r. öffent. 
Ein Reperitorium Derfelbe 2 St, priv. 


Gefhihrlihe Wiffenfhaften. 


Die hiftorifhen KAülfswiffenfhaften trägt 
Prof, D Drumann vor in 2 Stund. öffentl. 3 
Befhihte der Reiche, weldhe ausder Uni 
verfal: Monardhie Alerander des Gr, bervorges 
gangen find lehrt in 2 St. fentt. Prof: Dr. Drumann. 
Die Sefhichte der Römer vom Anfange des 
erften Bürgerkrieges bis zum Tode des Julius Cifar 
tr de Derfeibe 4 t. priv. vor, 
ie Sefhichte des Mittelalters von Kari 
dem Br. bis zu dem Ende des 15ten Sabrh. trägt in 4 
St. Prof. Dr. Schubert priv. vor. 

Die Gefhichte der neuern Zeit trägt Prof. Dr. 
Voigt 4 &t. öffentl, vor. 

Die Gefhichte der neuern Zeit von der Re 
formation bis auf die Thronbeftelgung Sei 
drid des Or, fchrt ind&t. priv. Prof. Dr. Schubert. 

Die Sefhihte der neueften Zeit, feit Crri 
ang I franzöfifchen Kaifertbums in 2 ©t. öffentl, 

erfelbe 


Die Gefhihte der Deutfchen trägt Prof. Dr. 
Bolgt in 5 ©t. priv. vor, 

Ueber die neueften Erfcheinungen in der 
hittorifhen Lirteratur handelt in 2&t. privatiflime 
Prof. Dr. Schubert. 

Ein Repetitorium über die alte Gefhichte, 
wird in? Stunden öffentlich halten Prof. Dr. Schubert. 


: f i Die Vebungen im titthaut i i 
PhHilofogifhe Miffenfhaften. fiRoriatrath Dr a u fhen Geminar feitet Con 
Den Ampbitrno des Plautus erflärt Prof. Dr. Dem pbilofopbifchen fteht Prof Dr. PFobetvor., 
Lobek 2 St. öffent. Das pädagogifhe leitet Prof. Dr. Herbart. 
Daß zweite und dritte Buch Ticeros Über die Dem auatomifchen Auftimte fteht Prof. Dr. Burdad, 
Gefeße erläntert Prof. Dr. Eltendt? St öffentl. Dem mediziniihen Klinitum Prof, Dr. Elsner, 
Am philologifhen Seminar erflärt Prof. Dr. Dem birurgifchen Dr. Unger vor. 
Fobed auserwählte Datyren des Perfius and Auvenal Die Mafchienen und Zuftrumente, welche die Entbin 
ffentl. dungskunft betreffen, find dem Prof. Dr. Henne über 


Schreibsund Sprad:llebungen im Lateiniihen } geben. 


feitet Prof. Dr. Ellendt in 2 ©t. priv. und verbindet z 
eg wenn «6 gemwünfcht wird, ein Neperitorium der , Neuere Spraden und fhöne Künfte. 
Di TaRARE Sprache lehrt Franf, die engfifce 


fat. Grammatif. 
Einleitung in die griech. Orammatit giecht ran. 
Die Mufit, Jenfen, Witt, Gladau,n. Sämann 
Die Reittunft Schmidt Die Tanlunft DS chint, 


Prof. Dr. Lobed 4 St. priv. 
Epifoden aus dem Mahabdarata erflärt Prof. 
: die Zeichen: und Maler: Kunft Wienz. 
Deffentlihe Anftalten, 


Dr. v. Bohlen 2 St. dffentl. | 
Derfelde erläutert arabifhe Gedichte 2 St. dffenti. | 


Kunf. a i 
Die Königliche und UniverfitätssBibliothef wird wi 
Prof. Dr. Hagen Il. wirdeinewiffenfchaftliheRelfe | chentlih 4 mal in den Nachmittagsftunden ons _i 
unternehmen. eöffnet. Die Nardeı u. MWallenrodifhe 2 mal — Dit 


, f ternwarte fieht unter Aufficht des Prof. Dr. Berfikt. 
Seminarien. Die Münfammlung der Univerfität ift dem Prof. Dr. 

Dieeregetifhtritifhe Abtheilung des theos | Hagen Il. übergeben. Die Sammlung von Gypsat 
logifhen Seminars leitet Prof. Dr. Dieffert, die | auffen nadı Antifen fteht unter deffelben Yu ffiche. Dat 

biftorifche Prof. Dr. Ahefa. Rineralienkabinet beauffichtiget Prof Dr, Neumann. 
‚ Die Hebunaen im polniihen Seminar leitet Confifto; | Das zoologifhe Mufeum Prof. Dr. v. Baer. Den 
riatrath Dr. Woide. Anfangsgründe d, poln. Sprahe | botanischen Sarten hat Prof. Dr. Meper unter -feiner 
lehrt Dr. Gregor. Aufficht. 
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Amtd.- Blatt 


ber 


Königlichen SPreußifchen Regierung zu Königsberg. _ 
No, 17. —— 


Königäderg, MWirwoh den 2Hflen April 1830. 








Verordnung der Könige, Minifkerien, 


Da über dad Audweichen der den Pulvertransporten begegnenden Wagen und No. 82. 
Schiffe biäher noch keine allgemeine Beflimmung ergangen ift, fo wird es möthig Rn nd 
erachtet, megen Beobachtung ber zur Verhütung von Unglüddfällen erforderlichen der MVorfchraft 
Borficht bei folhen Transporten in diefer Beziehung Kolgendes feftjufegen : e- daß bei 

4) Deded einem Yulvertrandport begegnende oder bdenfelben einholende Fuhrmwert Ban: 
muß auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem nächften Pulvermagen ver gu beohad- 
in den Schritt fallen, und darin folange verbleiben, Bid «8 ausmeicdenn, finde Beton 
den Pulvermagen pafirt hat, und wiederum 10 Schritte von demfelben ent» Deyember 


ferne ift, worauf e8 den Zwifihenraum bid zum nächfen Pulverwagen, und 1821”), beitel 


sur 

jmar wieder bis auf eine Entfernung von 10 Schritten, im Trabe zurüds Keeihen der ven 
legen kann. Palnerezat, 
2) Jeder Yulvermagen muß, fobald ihn ein Firbrmwert Bid auf 10 Gchrirre PORT naar“ 


eingeholt bat, fo lange Halt machen, bis legtered ihn paffire hat, und um 66 ve 
wieder 10 Schritte von ihm entfernt if. 
3) Außerdem, daß die Fahrzeuge eined Mulvertrandportd bereit? an dAußern 
Zeichen Eenntlidy find, ($.9. der Vorfchrift vom 17ten Dezember 1821) fol 
aud die dem Pulvertrandport begleitende Militai;Edkorte die Schiffer, Kurfcher 
und Zubrleute, unter Bekanntmachung bed Grunded, zum Ausweihen, die 
Kurfher und Zuhrleure auch zum langfanten Borbeifahren auffordern, und 
Diejenigen, 
*) Mbgedrudt im Amtsblaı bes Jahres 1822, außerordentliche Veilage No. 11. 


5) 
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diejenigen, melde beffem ungeachten fchneil fahren möchten, tbaram möglichft 
verhindern Damir in Fällen der Widerfegiichkeie die MWiderfpenfliger zur 
gefeglihen Strafe gezogen werben Fımen, werden ber, einen Pulvertrantport 
begleitenden Militair, Eiforte,, die ihr obmedicd nach ihrer Grellung fchon zw 
fiebenden Befugniffe einee Schildwadhe Hierdurch ausdrüdlidy beigelegr. 


Vorfiehende ad 4. 2. und 3. gegebene Beflimmungen finden im ihrer ganzın 
Ausdehnung mis der Manfgabe au auf fämmtliche Poflfuprmwerke Anwendung, 
daß die Pulverwagen einerfeird, und bie Poflfuhriverte andererfeird fidy gegen 
feitig auf halbes Geleife. ausweichen müffen. Im folhen Fällen aber, me 
wegen der befonderen Befchaffenheit ded Wege? , beim Ausbiegen der Pulver 
wagen, das Ummerfen der Teterem zw befüchten iff, follen zur Vermeidung 
von Gefahr für beide Theile, die Poftfuhrwerte ohne Nusnahme gehalten fepn, 
den Yulverwagen ganz audjumweichen. 

Ber einem Yulvertrandport zu Lande wird von der Militair-Edforte nicht bloß 
ein Unteroffizier und erma ein Mann (nad $. 12. der Vorfchrift vom g7ten 
Deyember 1821) vorausjufchisten fen, fondern ed muß auch ein Poflen dem 
Zrandport auf etma 50 Schritte folgen, um fowohl vor als rücdmärıs die 
erforderliche Aufforderung zum Langfamfahren an die dem Yulvertransport 
begegirenden und ihn einholenden Buhrwerke aller Are fon bei Zeiten bewirken 
u können, 

Nichtödeftomeniger haben aber auch die bei dem eimelnen Pulvermageı 
befindlichen Begleitungd:Mannihafsen diefe Hufforberung zu wiederholen, fobald 
fih ein Buhrmwerk benfelben nähert. 

Beitehbe aber der Pulversrandpors nur aus einem Wagen, mie bied 5.8, 
bei dem Verfenden ded Yulverd zum Schreibenfchießen und zu den Mandures 
für die Gruppen in der Regel der Fall feun wind, fo Banın der Boffen rüds 
wärtd megfallenr, wo alddanı die Aufforderung zum RLangfamfabren burdy 
den bei dem Wagen felbft befinblihen Dann, jo fon in Zeiten, er 
folgen muß. 

Berlür, den Atem März, 1830. 


Minifferium ded Inmerm Kriegs» Minifferium. 


v Schukmanm. Hafe. 


Befanu 


Belanntmachung des Königl, Ober: Präfidiums, 


E3 war widtig, von dem Erfolge ber Einrichtung der Schieddmänner in-beiden No. R3. 
Yreußiigen Provinzen genaue Kenntnig zu baden, und beihalb ift aus den mir a Refaitas 
darüber zugegangenen Nachrichten die nachflehende fummarifhe Neberfiht gefertigt. Pal ee 


Sie liefert das erfrentiche Nefultar, daß von 11,334 in dem BITTE 


angemeldeten Gahen, 8764 wirklich verglichen find, und nur in 1215. ein Vergleich den Breußis 
nicht zu Stande gebracht werden Fonnte, die übrigen aber entweder noch fchmeben, peeyorne 
oder wegen Ausbleibend der Partheien von den Schiedbimäunern nicht beendigt werben ee A 
konnten. G# ifl_nun zwar außer Zweifel, daß mohl nicht alle bei den Gchicd3; 

männern angebrahte Gadıen, falld das Anftitur derfelben nicht eriftirt hätte, Gegen 

ftaud eines Kecröfkreitd geworben wären, vielmehr in vielem Fällen die Vartheien 

fih aud mohl ohne Prozeß verglichen, ober die Sache auf. Äh bärten beruhen laffer ; 

dennoch aber ift durdy dad Snftitut der Schieddmänner, ermeidung von Prozeffen 

viel beigetragen, und zwar, im erften Jahre der Erifte er Ünftirturion, wo in 
verfchiedenen Kreifen der Begriff der neuen Einrichtung noch wicht Har fich -geffelle 

"hatte, und mo, mie bei jeder neuen Sache, die Art de# Verfahrens no nicht die 

nötbige Sicherheit erlangt baben konnte. Und bodh iff ber günftige Erfolg fehon 

Har, der fi in ber Zufunfe nody bedeutend vergrößern muß, wenn bie nftiturion 

noch mebr im ihrem MWerthe erkannt, und bei dem Verfahren in der Ausführung 

Erfahrung mehr Sicherheit gegeben haben wird. Diefe auf Antrag ded Landtages 

von Sr. Majeftät dem Könige genehmigte Inflitution muß nothwendig eine mehrere 

Verbreitung ber Kenntniß unferer Gefege und Einrichtungen und eine Erweiterung 

 deB Gebierd Topaler Meinungen zur, Folge haben, und dadurch mefentlih auf die 

allgemeine Kultur wirfen, und fo- in ‚feinen Solgen von Sahr zu Jahr fergendreicher 

‚werben. ar " 


Aönigdberg, den Z0flen Mär 1830. 


Der DbersPräfident von Preußen. 


(92) | Summa 
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Summarifche Ueberficht 


de3 Mefultatd des MWirkens des Schiedsmanns » Inftituts in den SKreifen der 
Berwaltungsbezirfe der Königl. Regierungen zu Königsberg, Gumbinnen, Danzis 
und Marienwerder, für das Yahr 1829, * 








In demfelben find Vergleichd + Sachen 























Nam ‘ toegen j | 
No, dB überhaupt |ushleibengl Mirftich nicht | noch 
E angemeldet. der verglichen. |ju fchlichten, fchtwebend, 
Rreifjeg Partheien | gewefen. 
| reponirt. | 
I. Berwaltungsbezirf 
Königsberg. 
1 Stabtfreid Königsberg 13 1 12 _ 
2 Landfreis do, 42 3 32 7 
3 Kreis. Fifhhaufen 46 12: 29 5 
4 s  Memel 1041 192 ° 720 120 
5 = Labiau 5 128 25 624 3 
6 e Wehlau j 485 21 406 56 
7. » Sriebland 68 u 66 1 
8 | » Br, Eplau 37 _ 36 _ 
9 =»  SHeiligenbeil 180 5 163 9 
10 »  Gerbauen 157 | 12 123 18 
41 s  Raftenburg 50 3 45 | 2 


Latus | 2847 | 274 | 2956 | PT ee * 





In demfelben find Vergleicht» Sachen 
Name en | 

No des überhaupt Ausbleiben] wirflic) nicht | noch 

angemelde| der | verglichen. jju fehlichten! fchrwebend- 
KRreifes. | Partheien | gewefen. 
| reponirt. | | 
| - 

Transport 2847 274 2256 249 | 68 

12 | Kreis Braundsers 119 f1 | 83 el 

43 s  SHeildberg . 171 9 149 1 | 2 

44 = Mößel 913 4 101 6 2 

15 =  Altenftein 16 2 10 1 3 

16 = $Pr. Holland 78 4 70 + = 

47 v» Mohrungen 141 21 103 14 3 

18 =  Dfterobe | 1141 1 92 14 4 

49 . Meidenburg 108 5 97 6 _ 

20 e Drteldburg | 205 7 155 43 —_ 
a kn 

Summa 309 338 3116 360 95 

II. Berwaltungsbezirf 
Bumbinnen. 

4 Kreis Angerburg 1 

2 » Darfehmen u. 

3 =  Golbapp = 

4 e Gumbinnen 5 

5 =  SHeibefrug . 

6 » Snfterburg 9 

7 . Sohannisburg 18 

8 = ?ößen R — 
— = Se ne Se — 

Latus | 1531 | 162 | 1154 | 182 | 33 


% 


= 1239 
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In demfelben find Wergleihd- Sachen 
Name ER | | 
No, des Überhaupt IQuspfeibens! wirklich nicht | nod) , 
angemeldet, ber verglichen. jgw fchlichten, fchmebend. 
Rreifes. Parteien | gervefen. 
zeponirt. 
Transport 1531 152 1154 182 | 33 
9 | Kreis !yd 47 93 232 18 | 14 
49 » Niederung 216 13 163 61 9 
11 .  Diegfo 69 12 46 11 _ 
12 = ‚Millfallen 38 y 22 5 2 
13 e Magnit 224 37 146 38 3 
14 » Gendburg | 136 4 108 | 16 8 
45 s  Gtallupsnen 42 2 39 tl _ 
46 s Lilfie | 103 | 13 72 | 12 6 
un Di 2 
Summa | 2806 345 1982 | 404 | 75 
II. Bermwaltungsbezirk 
Danzig. | 
1 ı Kreid DBerent 487 | 27 373 74 13 
2 = Karthaus 148 16 110 17 5 
3 e Danzig (Stabtfreis) 33 4 27 2 | _ 
4 =. s (Landkreis) 92 12 72 7 | 1 
5 e Elbing‘ 98 16 62 12 8 
6 | =  MNeuftadt | 173 7 150 l 15 L 
7 » SDarienburg 119 12 89 11 7 
& » Gtargardt | 188 4 | 10 | 28 14 
—ee A nn rn 
Summa | 1333 98 1025 | 168 | 49 





—- 14 — 
%n demfelden find Vergleichd- Sacher 








Name. | I | ® 
No. de& überhaupt [Xushteibenst tirflih | nicht nor 
angemeldet. der verglichen. [gi fhlichten| fchmebend. 
greifes. Partpelerr | geiefen. 
R reponirt. | 
IV. VBerwaltungsbezir | | 

Marienwerder, 
t Kreis Eonig 392 17 253 33. 98 
2 -» Dt. Erone 339 16 278 24 21 
3 . Eulm 496 272 405 45 24 
4 °  Siatom 157 13 119 20 | 5 
5 *» Graudeng 24 52 165 36 1 
6 e Löbau 232 23 173 22 14 
7 » Marienwerber 350 8 30% 32 6 
8 » Mofenberg 162 151 5 — 
[") .» Glodhasn . 388 „0 298 20 30 
10 .» Cdhmes | 307 17 234 34 22 
tt .„ Claus 191 5 165 12 9 
12 =» Gtubm 56 5 50 1 
13 » Thorn AT _ 46 | ft _ 

a a En er tn 
Sumurs 3378 219 2648 285 26 

Recapitulation. 
I. Berwwaltungsbesirk Köntgöbderg 3909 338 36 360 95 
I . Gumbdinnee | 2806 345 | 1982 40% 5 
Il. - Danzig 1338 8 | 4025 166 f%) 
IV. s Marientgerder | 3371 219 2641 285 226 
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Berordnnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Ro, 84. Durd unfere Eirkulair» Verordnung vom 2ten Februar 1810 und burd bie 
Diedrunnen, Verfügung vom 16tem September 1818, Amtsblatt G. 429, an deren firenge Befol 
ee el gung durch die Verfügungen vom Gten Auguft 1817, Amtsblatt 6.328; vom Hten 
fib anhäuien, Dftober 1824, Amtsblatt G.355,,und vom 2Kflen Juni 1827, Amtöblatt ©. 177 
den&chner ei erinnere wird, if zur Verhütung von Unglüdsfällen zwar verordnet, daß alle offen: 
En er fiebenden Brunnen mit einer Einfaffung von 24 Fuß Höhe verfehen fepn follen. 

38013. Seboh Kann der Zweck diefer Verordnung nicht erreicht werden, wenn im Winter 
die Wegräumung des um diefe Einfaflfungen fih anhäufenden und deren Höhe mehr 
oder weniger erreichenden Schneed und Eifes unterlaffen wird. Da nun ber Zmedt 

» der vorgefchriebenen Brunnen Einfaffungen auf die Bildung einer dußern Schugwebr 
zur Abmwendung von Gefahren hingeht, fo müffen biefe Einfaffungen unter allen 
Umftänden, und namentlich im Winter durch flere Wegräumung der um biefelben 
anmachfenden Schnee- und Eidmaffen in der vorgefchriebenen Höhe frei erhalten 
werden, worauf die DrtdsPoligeibehörden unter eigener Verantmortlichkeit zu wachen 
haben. 


Königsberg, den iten April 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


An 
fänımtliche Poligeibehörden, 


No. 85. Die Lazarerhı Epirurgens Stelle in Heilöberg, mit der ein Gehalt von jährlich 


" Bacanz der Kunfjig Thalern verbunden, ift jegt vacrant, und werden Wundärzte erfler oder mit 
ee Aufzeichnung zur zweiten Klaffe approbirte, die geneigt find, diefe Stelle annehmen, 


inDensberg, biedurch aufgefordert, fi deöhalb bei der unterzeichneten Regierung zu melden. 
1939,3. Königäberg, den-2ten April 1830. 


Königd. Preuß, Regierung. Abtheitung ded Innern. 


Mit 


m 133 


Mit Hinweifung auf die dur bad Amröblatt ‚vom 17ten Dezember 1828 No. 86. 
No. 51. Seite 275 bi 278 erfolgten Belanntmachungen, den Verein für die Befferung Die Statuten 
der Strafgefannenen in den Preufifchen Gtanten betreffend, bringen wir hierdurch Be 
mit dem Wunfche vermehrter Eheiluabıne an diefem menfchenfreundlichen Vereine zur der&trafgefan- 
öffentlichen Kenntnif, daß dad Direktorium defelben 50 Eremplare von den Statuten nen beır. 
und ded dazu gehörenden Anhanges zur Vertbeilung an diejenigen Perfonen, melche 
fi für diefe Angelegenheit intereffiren, und überfendet hat, unb der Regierungds 
DbersRegiftrator Shammer mit der Ausgabe diefer Exemplare gegen Empfang 
fchein beauftragt worden ifl. 

Königäberg, den Ziften März 1830. 


Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Berordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Yus den gelegentlich erforberten Prozeß Alten ded Königl. Rammergerihtd hat No. 87 
der Jufkizs Minifter sehtben, daß bei demfelben die, von den, Partheien in Prozeffen Mn eg Ann 
vorgelegten Dofume a der Regel abgeiondert von den Akten aufbewahrt, und per Megct bei 
jederzeit beglaubte Abfchriften derfelben, ohne weiteren Antrag der Partheien, zu den den Aften auf 
Alten gebracht werden. subtwaßren. 

Diefe Einrichtung vermehrt die Schreiberei und die Koften, und diefer Nachtheil 

ficher im keinem Berhältniß mir dem möglichen Bortheil, den bdiefelbe in dem Falle, 
daß die Akten verloren geben, gewährt, — ein Fall, der, da diefelben immer ver 
pflichteten Händen anvertraut find, doch zu den Geltenheiten gehört. E3 find baber 
künftig die Driginals Dokumente in der Regel bei den Akten aufjubemabren, und 
biervon nur auf den ausdrüdtichen Antrag der- Partheien eine Ausnahme zu machen, 
Dagegen aber bei Repofition der Akten, ex oflicio dafür zu forgen, daß die Zurück: 
gabe der Dokumente verfügt werde, mehei ed ber Zurhdbehaltung einer Abfchrife 
derfeiben nicht bebarf. 

Berlin, den 2iften Dezember 1829. 


Der Zuflig-Minifter 
Graf von Dandelmann. 
Un 
dad Königl. Kammergeriht: 


| B. 6470. fe Gen. 0, 91. e 
u 
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Die Bekelung Huf den Berichte vom Hten Dktober d. I. wird dem Königl. Oberlandedgeriche 
ee erdffner, daß die Koften ded Juftiztommiffatius, welcher an die Gielle eines fisfali. 
SciPravotarion fhen Bebienten mit ber Provolation auf Bıiödfinnigkeitd: Erfiärung beauftragt, aber 
anfBldoRnnigs nachher mit diefer Provokation abgemwiefen wird, aus ber Galarientaffe ded Berichts 
} es: ded Provokaten getragen werden müffen. Mebrigen® fee die au zunäh nur kei 
iärung.  Mrodigalitdtd, Ertlärungen gegebene Borfhrift, daß bei dem Dbergerihs die Beaufı 
tragung -eined Jußigbomminfarii Behufd Unftellung der Provokation in Antrag gebradt 
‚werden müffe, voramd, daß bei ben Untergerichten ine Jufligtommiffarien vorhanden 
find. Wo aber deugleichen bei einem äntergerichte angeftellt- And, bedarf ed fd wenig 
bei Biödfinnigkeitde, aid bei Probigalitätd Hrozeffen der Beauftragung bed die Gtelle 
des fidtalifchen VBeblenten vertretenden Juftiztommiffarius dur dad Hbergericht, 
vietmehre kann jebed Uimsergericht den bei ibn fungirenden Jufiztommiffarien zu der 

Aaftelung foiher Prevokarionen den Auftrag ersheilen. 

Berlin, den 491m Rovember 1829. 


Der Juftij,Minifler 
Graf von Dandelmanm. 


In 
dad Königl. Dberlandedgericht 
ju Naumburg. 
A. 11,475» | 20. 7. 


DRIN Yuf die Anfrage ded Rönigt. Dberlandesgerichtd im Berichte vom 1Äten Sep 
dei Taırimt sember d. S.: 
nial » Berichten ob bei Patrimoniah Berichten der Nendant dei Depofitorii Kaution zu befkellen 
vuniend. angebaften werben müffe? ’ j 
wirb dem KRollegio eröffner: daß, da nah der Dipofital-Drbnung Bir. HI. $ 97. 
Die Drganifirung der Depofital: Verwaltung auf den Tatrimonial: Berichten von den 
Beflimmungen ded Jurispittionard abhängig, und diefer verpflichter it, für die Vers 
mwaltung deffelben einzufehen, e8 Iediglich der Beurtheilung ded YJurisdiktionard übers 
Kaffen bkiben muß, ob er von dem von ibm beflellten Rendansen Kaution fordern 
- will; aud, kann er ich feibfi zum Dendanten beftellen. 
Fedenfalld muß aud bei YPatrimonial: Gerichten im Gerichrdiofal durdy einen 
Yudtang, von Geiten ded Gericht, nad den Beftimmungen dei Neftriptd vom 
ziften November 1923 (Iabrbüher Band 23. Geite 84.) belannt gemacht fepn, 
weiches die drei zur Verwaltung ded Depofitorii beflimmten Derfonen find, und hat 
dad Könige. Dberlandesgericht durch häufige Bifitationen der Gerichte, wo die Gericht, 


berren 
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Werzeihniß von den, den unbekannten Dieben in der Stadt Wiftiften 
am 23ften März 1830 abgenommenen Sachen. 





Abfhägung. 
‚ fl. gr. 
4 | Ein Sad von Drifih, alt, groß, In 2 ggg Opchfen ee BwEm — 12 
91 o bunkelgrauer Rod non Toh . . wi — 
Z3| » fhmwarger Kartun: Ro . . . . . . . o— 
4| s vardetaer RoE mit Streifen » D . . . 6 
5| » gfreifiger Unterro@ . . . . . . 31 — 
6| * Umterrod mit blauen Streifen . u . . . . s;i— 
7 Cine Ogir.aiı mit bi:nen Streifen . . e ‘ . A 3l- 
3 we Iße . ” . . ® - . * t u 
9 . do vrofnaire . —-!15 
10 | Ein tofeme Luc auf grümem Soden mit rorhen Slomen and RER 6 — 
4| » Lob mit blauen Streifen . . . 2ı1- 
42 - Peinıs voohed Such mit gelben "Streifen R . = 2 1l- 
431» » - mit gelben Dunkten a i . . 1l1-— 
4|», » gie s Sud r unbe benen Punlten . . 21— 
15| » . Knusf tu . - ” . — 15 
416 | 54 Wurfhaner Elle nA np teiermun . . sı — 
47 | 3mwet Meine Didchen oder Stüde meiffe Baummolle . . — | 15 
418 | Ein Padhen und zwel Knänle rorde Bunmmolle a . . —|15 
49] + MUnterrod mit ordinafrren‘ Etreifen j i R . 1|- 
20| » engeBiEnd Sranenhemde . . . . . i 1i- 
21 2 do. . * . . . 1 Ben 
2922| » do. . . | — 
2 '. Haldhend . . . . — 1,12 
94! » Ihmunlars Franenhemte "und eingeriffen ä . . R —!6 
25 | » Kifendraug mit weil n and Henn Suchen . . 1i — 
276 s altı& Frasenhemd D * u * un 6 
27 . alte Sthrud . ” * . “ * . _ 12 
25 | 3wei Ellen fireifig’a Imili .-—124 
29 | Ein Paar wollene, ein paar Zwirneflrämpfe and jwil "prdin. Frauens 
Müsen ij —- 
30 | » getr nnter Unterro@ don "erdin "Pırdere mit fenferartigen Dunteen 2 | —_ 
31 | Neun Tau Garn; drei Flächen, und jehe DIR R | 2 -12 
32 | Ein Tall blan gefärbter Zwirn P j i —_ 42 





| 


Summa des u ET) 5 1 8 8 
(dd 2) ; Smelter 


osBunnm@N m 





Abfhägung. 

Zweiter Sad; 1. er, 

Eln alter Sad, ihmarz und nit groß & “ . i — | 12 

» Dunfelsran tuidener Franens: Rod . . 21— 

» Gpenjer von ge Sad mie der oriehende Rod B “ 6 

. parchentner weile Rod . . 4 — 

+ P fardis Rreifiger Rod 6, 

" ” NoE mit Punkten . , . 6iı— 

„ gedrudter Beinwande- Rod. Slau und mei . . . 8l — 

Pr Thelaerad mit rörhlicdhen Streifen . . . . h 2ı— 

Eine Schürze von blaner Felnwand . e . . 3l— 

10 | Bir angefidte Srauenhemde . . . . . 8 — 
411 3w-f Baar Strümpfe, ein paar woüene ä . r e n 1l|- 
12 | Ein Bezug mit orbin. Streifen . . . . 5 — 12 
413 | Etar alte meiße Schü tze . . 0 . » . . —-1t12 
14 Ein altes Handtad » . . . [2 E * * au 12 
15 ” altes ffe nes Sıd a * . * „* en 2 
16 | Eilf Tall Sara, wonon drei feine ' . . ’ 2| 12 
nn te de IT 2 

Pferde, | 
11 Eine braune Stute, mittler Sröße, ohne Abzeichen, 9 Fahr, an Werd | 48 | — 
2 | Ein brauner Wallach, odme Abzelhen, 3 Yıhr alt, an Werth Bi 
3 | Eine graue Stadels Schtmmiel- Srute, 44 Fa ar alt, mit einer weißen 

| u den rechten Hinterfoß uno linfen Worderfuß weiß I s!- 
Snmma des Wertbes der Pferde... [126] — 


Das Im ECHO Kreife, 1 Selle von der e Rreiöat MWongromig, 9 Meilen 
von Sromberg und 8 Meilen von Polen in einer fruchtbaren Gegend ge egene, zum 
Domalnenamte Pazysta gehörige Borwerf Tontfemo iR in 9 Etabliffements getheilt wor» 
den, melde nach ber Belinmung des Herın Finanzminifters ErclUnz vom aften Juli 
dv, 5%. ad, zu elgenthlimliden Rechten ausgethan werden follen. 

Zur Verdoßerung diefer Etabliffements fiehet ein lzktaılondtermin 

auf den Zten Yunt d. F., 
Wormittigs um 10 Uhr, im Amtshanfe zu Kazyefa bei Wonaromfg, dor dem Departe» 
ee Herrn Negterungsrath Ruffmann, an, Der Fläheninhalt der Etabliffements 
trägt 


No. I 
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Königsberg, Mittwoch den 2Hffen Aprif 1830. 





Sicherheits» Polizei. 


Stedbrief. Der ijegt zur Bandmwehr gebörtge tinteroffizier und ehemalise Pächter 
Kari Herrmann hat burdy beirüsertfhen Gebrauch eines von ihm felbft gefchriebenen 
und mit einem fremden Namen verfehenen Briefes vom hiefizen Kaufmann Menzel 
eine baore Summe Geldes nnd Elfen zu erjhleihen gemußt, entfernte fi gleich nad 
Der That, und ift deffem igiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. 

Da 18 nothwendig iR, daß Diefer Menid zur grräniaen Unterfohong und Bes 
firafung übermifen werde, fo erfuche ih fämmtlidhe Pollzeibehörden nnd die Gensd’armerte 
dienklid, auf ihn ein wahjames Auee zu haben, und, im Fan er fi Irgend wo betreten 
laff’n folte, Ihn fofort hierher transportiren zu laffen. 

Dfterode, ben 19ten April 1830. 


Der Landratd DOfteroder Krelfeh, 
v. Yasti, 


Signalement. Der ons Dfterode gebürtige, jekt zur Landwehr gehörige Linter 
offisier und ehemalige Pächter Karl Herrmann It 34. —38 Jahr alt, hat Dunkel 
blondes Haar, dankie Angen, gemöhnlihe Nafe, ein rundes, volles and beiteres Sefiht, 
eine freie Stirn, farfe Angenbraunen, einen gewöhnliden rund, mit etwas anfgemore 
fenen Lippen, ein breited Kinn, Baden und Gtugbart, eine gefunde Brfihtöfarbe,, und 
ft von mnterfegter Statur, 4 bid 5 Zoll groß. 





Der mitteilt St:Ebriefs vom 141m April d.%. verfolgte Flelicherburfhe Friedrich 
Bartel if in vermidener Macht hier ergriffen worden; meldes zur WBeridhtigung der 
Stedtriefd-Rontrofe biemit angezeigt wird, 

Söätppenbeil, den 1Tten April 4830. e 

Der Magifirat. 


(vd) Die 


Die Yufabr von ungefäbe 23 Stud @iben, 237 Grhd Notbtannen, 56 Stüd 
Sägeblöden, 185 Stud Spaltlatten, 230 Stud Shiörehtangen, 26 hod Dadflöd-n, 
41 Sche R ufenbdumen, 6 Stht Rüdllimmen, uns den Rordiadfhen Antsmälserr, 
90 Shot Stroh His anderthalb Wellen Entfernung, 73 Schahtruthen Steine, inners 
buib Der Gotsarenzen zu bredden, 105 Tonnen Kalf bis 5 Mellen Entfenung, 210 Fübe 
ren Grand, 733 Fubren Echm. 118 Fahren Sand, Innerhalb der Brenz'n der Kordlade 
(diem Bütrr zu boten mund nad der Bunftelle in Kordiud und Lontenwerrh zu tringen, 
fol für Nebnung der renitirenden Banern in Affaunen bei Grrdauın, an d’n Mintefls 
fordernden hherlagen werden. 


" Dirienigen , melde diefes Gefhäft zu übernehmen and eine verhältnißmäßige 
Kaution zu deftellen Im Gtande find, werben hiemit aufgefordert, im OleiungeTermin 
den 30ften Andi d. 3, 
Vormittags nm 10 Uhr, Im Hofe zu Rordla zw erihheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
des Zuihlags gemärtig zu feyn. 
Die Fahren müfen bis zum aften Full d.%. geleiftet feon. 
- Rähere Auskunft vor dem Termine IR im Hofe zu Kordiad und In den Gejchdfte« 
figuden au) bier in unferm Gefhdfts-Lolale zu erhulten. 
Burten, den fen Aprll 18330. 


Adel. Kordladihes Patıimonlal- Beriht. 


Diejenigen auswärtigen Gewerbetreibenden, weldhe Ihre Buden zum Fahrmarkte bire 
aufftelen, werben ben.chritigt, Diß fie foldhes nor ausführen dürfen, opne dag Pfäble 
In das Gteinpflafter eingefchlagen merden. 

gablan, den 131en April 1830. 


Der Maygtifrait. 


Nah einer Senıhrihtiguna des Herrn Bürgermeliters Zielinsln in dr Stadt 
Biftttren far Rönigreih Poln. find Dafelbft in der Nıbt vom 23ften auf ben 24 len 
März d. %., entfprungen’n nahitehend«n Perfonen nahflebeno b: zeichnete Gea’nflänne und 
Pferde abgenommen, die mahrfheintich In Preußen geftoblen find, Ben Eigenthümern 
Diefer Sachen und Pferde wird hiervon. mit dem Weberlaffen Kenntniß gegeben, fi um 
deren Zurfitgabe oder Ausan’wortung des Verfanfes Vıovenned, unter Beldringung der 
Beweismittel, bei dem genannten Herrn Vlrgermeifter zu melden. 

Königsberg, den Tten April 1830. 


König. Preuß. Kegierung. Wbtheilung ded Innern. 


DVerzeichniß 


15 


herren felbft die Rendantur beim Depofitorio übernommen haben, nachzuforfhen, ob 
den Borfchriften der DepofitasDrdnung Zir. IU. $. 30. seg. genbgs worden. 
Berlin, den j6ten Movember 1829. 
Der Juflig: Winifler 


Graf von Dandfelmann. 
Mn 

dad Königl, Dberlandedgeriche 
ju Ratibor. 
A. 10,449. 2 eg 


i 


track, nl ‚ 
Er I Mn An 


Dad Inguifitoriar iff anzumweifen ,: künftig in allen Fällen, wo ein Ungefchul- san fine 
digter won Strafe und Koften völlig freigefprochen worden, flatt der Anberaumung Die VeR im 
eineß befondern Publifation,Sermins, dem Ungefchuldigten eine Abfcprift der Erkenne. Hderfnder. 
nißformel Burdy die Po, wobei ed Feind Infinuationd» Dokumtentd bedarf, zu über 
fenden, und ihm zu überlaffen, fih, wenn er die Vorlefung bed ganzen Eıkenntniffes 
verlange, bei dem Inauifitoriat zu melden. 

Berlin, den 17ten Dezember 1829. 


Der Jufig+ Miniftler 
Grof von Dandelmanı. 


An 
dad Königl. Dberlandedgericht 
gu Paderborn. 
A. 13,140. Crim. 4. Vol. II. 


Die vorflehenden Verfügungen ded Herren YuftigMinifterd Ercelleng merdew den 
fAmmtlihen Berichten im Departement bed unterzeichneten Be jur 
Nachricht und Befolgung biedburd befannt gemacht, 

Königdberg, Den 16ten April 1830. 


Königl. Preuß, Oberlandesgeriht von Dilpreußen. 





.(32) Bekanne 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 88. An den von und bid Ende Februar d. 3. ausgeftellten Obligationen Über die 
DUB eigene bei dem Seehandlungs + Fnfliture, gegen eine jähruihe Verzinfung von 4 Prozent, 
bandlung eg belegten Rapitalien, haben wir und, nad Verlauf einer einjährigen FKrifl, eine fech#+ 
Litt. A. bi6 monatliche Auffündigung derfelben, durch Aufruf in den äffentlihen Blättern, vorbes 
eng Be halten. Bon biefem Rechte wollen wir nun Gebrauh mahen, und baber, unter 
ealien ber. Bezugnahme auf die von unferm Herren Ehef unterm 2uflen v.M. erlaffene Bekannt 

madhung , bierburd die fämmtlichen Altern Kapitalien kündigen, deren Belegung in 
den Jahren 4814 bis einfhlieglih zum 2ten März 1829 flattgefunden hat, dergeftalt: 
1) ‚daß ed zwar jedem Inhaber von dergleichen mit den Bucdilaben A.B.C.D. 
E. F. und G. verfehenen Obligationen fon jege zu jeder Zeit freiffehen fol, 
das Kapital bei unferer Hauptkaffe (Tägerfiraße No, 21.) gegen Rüdgabe der 
Dbligation und Ausfkellung einer Befcheinigung über den Empfang deB Kapis 
tald, zu erbeben; Ze ’ 
2) daß aber mis dem Ablaufe der obligationsmäßigen Kündigungs: und Zahlungd 
geit, welcher für die Kapitalien der. Obligationen 
sub Litt. A, von Ro. 1 big im. 550 und 


, a ee auf den 15. Sept. 

, s C. » 41501 +» + 2900 auf den 4. Dftober : 

» + Ds 12900 9 0 30 Hr Biere 
’ : Es + 4301 +» + 5800 + + 4. November Japred 
5 ı‘ F : 5801 + «. 7280 + '» 45 D 

, G. .s » » 8770 ° s 1. Degember 


: G. » 7281 ' 
feftgefegt wird, die Abhebung bed Kapimis erfolgt feyn muß, und vom biefer 
Zeit ab, jede weitere Verzinfung fortfält, 

Sur Erleichterung der Inhaber von Obligationen, weldye ihre Kapitalien anders 
weit gegen eine jährliche Verzinfung von drei ein Drittel Prozent bei-und belegen 
wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, daß vom 1flen Mai d. 9. ab, ihnen 
gegen Rückgabe der alten Obligationen, die neuen Obligationen fofort ausgefertigt 
und ausgehändigt werden. i 

Berlin, den 10ten Mär; 1830. 


Generals Direktion der Geehanblungs » Sozietät, 
Kapfer. - Mayer, 
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Der Domalnenzind und die Grundfleuer ficht fe, und wird im obigen Beträge 
übernommen, wogegen die Gebote anf den zweifahen Betrag Des Domalnınzinjes als 
Kanfgeld gerihhter werden. Der diesjährige Domainenzins wie and die Grsmdftener, 
desgleihen die Hälfte des Kanfgeldes muß von den Annehmern fogleih tm Fizitatlons- 
termin baar eingezablt, überhaupt dem Kommiffario der volftändige Nahmeis gellefert 
werden, daß die Acquirenten die gehörigen Ditttel zum Wnkauf, zur Eiuridtung der 
Wirrnfhaft, und zur Gedbanung der Etablifements befigen, im andern Falle fie nicht 
zu: Kizitatlon zugeluffen werden; die andere Hälfte des Kaufgeldes, und der Werth ver 
Grund» Inventartenfaat muß nod dor der lichergabe der Grundftlide voRfläadig berich» 
tigt werden. Zu dem Etatlifement No.I gehört din Im Jahre 1810 ans gebrannten 
Mauerfleinen erbantes maffives Wohnhaus mit 10 Stuben und Gonterrain, mweldhes fid 
feiner Lage und feines Gartend mesen zu einem angenehmen Aufenthalte auf dem Lande 
ee ER wie denn überhaupt das Etabliffement No,L einer defonvern -Empfehe 
ung wir , 

(ee) Ay 


Yach befindet fi anf Diefem Etabliffement eine Mäntmühle melde mit temfelben 
derdußert wiro. 


Dis Minteum des Kanfpreifcd für das Etibl fement No.I, von weldhem in der 
Plzitaton ausgegangen mird, beträst 413 Riblr. 4 Sgr. 


Sleihfals follen fm Termin die zum Wormwerfe gehörigen und zum Abbrechen 
beftimmten alten Wohn» und Wirthihaftegebdure plus licitanda wrf.nft merden. 


Die der Deräoßerung diefer Etablifements und der Gebdude zum Grunde llegenden 
foeciellen Bedingungen, mozu Insbefonvere die B.bauung eine# jeden Etabiiffements inner 
halb eines Jahres gebört, Fönıten in Dir Domalaen ı Regiflrotur Der. unterzeichneten 
Regierung und beim Domalnenamte Kazysfa eingefehen werden, 


Nacgebote follen nit angenommen werden, infofern Das Mininum dı6 Kanfgeldes 
im Elpttationstermin erreicht worden if. 


Der Zufhlag bleibt der Benehmizung des König. Sinanzminfkterii vorbehalten. 
 Bromberg, den Yten April 1830. 


Königl. Preußifche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


Bel dem Dberlandesgerichte von Dftprengen Ai der öffentlide nothmentige Berfauf 
Des inbegriffs der dm Königreich Preußen und defien Hauptämtern Preupifd+ Mark, 
Hohenkeia, Dflerode, Mefdenburg, Ehrifiburg, fo mie in dem Erbhanptämtern Gilgenburg 
und Dentfdh: Eylau gelegenen, auf 317,743 Rıblu. 22 Sgr. 2 pf. landihaftlid abge, 
fhästen Lehn- und AlloblalsRittergüut:r Gilgenburg, Janfendorf und Stenfendorf 
cum att- et pertinentiis feflgefegt, und find Durh das gehörige &ubhaftationd- 
Patent, weiches bei dem Oberlandesgerihte von Oftprenpen ausbängt, alle Ranflafige 
und Dein, und Zablungsjählge aufgefordert worden, ihre Gebote ad protocollum 
zu geben. 


Die Termise fiehen auf dem Oberlandesgeriäte von Dfiprengen vor dem zum 
Deputato ernannten Herrn Oberlandesgerich.srath Kahl auf 


den 27 ten März 
- 301iten Juni und % 1830 
. 4ten Dftober 


an. Nah Ablauf des legten Bermins wird, wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme 
nötblg maden, der Zufhlag an den Meffbietenden nicht nur erfolgen , . fondern and), 
nad gerihriiher Erlegung des Kyufgeldes, die Lölhung der fdmmtlih eingetragenen, 
fo wie aud dır leer ausgehenden Faflen und Forderungen, und mar ber legteren ohne, 
Produktion der Dokumente, verfügt werden. 


Ash 
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Auch werden unter Demfelben Nactheile die etwanigen umkefannten Ugnaten oder 
Mitbelehnten der gräflih Ftnf o. Finkenteinfhen Familie, weichen, gemäß der Diepofie 
tionen $. 304. und folg. Tit 418. Ih. 1. des Allgem, Landrehts, ein Borfanf, und 
Näherreht in Anfehung der zum DBerkaufe geflellten Güter zuftebt, die Dirsrällige Ben 
fugntß bis zum legten, peremtorlfhen Bietungs+» Termine, bei per des Derinfles 
bes fraglichen Dorkanf- und Näherrehts, nah den Borfhriften $. 616 Tit. 20. Th. 4. 
bes Allgem. Landredts und Zufat 40. Des Oftprenftihen Provinzial» Nehts auszuüben 
obliegt, und zur Wahrnehmung der befhrtebenen Gerehtjame die Juflis: Kommiffarlen 
Kapfer, Biere und Nauen, bie mit legaler Bohmapt zu verfehen find, als Stell 
vertreter vorgefchlagen werben, vorgeladen. 

Die genannten Güter werden zupörderft Im Ganzen, menn darauf aber fein ans 
nehmlides Gebot verlantbart werden follte, in Abtdeilungen, die den Kanfloftigen fa den 
angefegten Terminen befannt gemaht werden, und meldhe bereits Der landfhaftlichen 
Anfhdgung zum Grunde gelegen haben, zum DBerkaufe ausgeboten, die biegfälligen 
Separat. Toren, mie die Hppothetenfcheine, in der egiftratur des Oberlandesgerihte 
jederzeit zur Einfiht vorgelegt, in den Bferungsterminen die einzelnen Kaufbediogungen, 
mobln unter andern gehört, Daß Die Lehngüter als freied Alodium veräußert werden, 
den Kavflufigen eröffnet und die Fizltationd- Verhandlungen im peremtortichen Bietungs. 
Termine, in fo fern nicht ein annehmiihes Gebot für den ganzen Inbegriff der im ver 
dußernden Güter erfolgt, wegen Ausbletung der einzelnen Güter» Abtbetlungen sum Ders 
Baufe dardy Die ganze Woche Des Montages, am Dem der britte und peremtoriiche Be» 
tongetermin anfteht, fortgefegt werden. 

Köntgeberg, den sten Dftober 1829. 


Königl. Preuß. Oberlandeögericht von Dftpreußen. 


Das 413 Meile von Königsberg entlegene adlide But Boduhren, aus 20 Hafen 
25 Morgen zulmifh oder 41414 Deorgen Pıeuf. beftehend, und anf 7343 Rıhir. nıuers 
UHR abgefchägt, fol aus freier Hand verfanft werden. 


@6 If biezu ein Bictungs- Termin auf 
den 7ten Junl d. %. 
beftimmt, der Vormittags 44 Uber im Bandfchaftehaufe abgehalten werden wird. 


Zufhlag und lebergabe werben bei irgend annehmbarem Gebot fehr bald erfolgen 
Fönnen ; and wird fede den Merfauf erleiternde Zahlungs. Bedingung gern derädfintigt 
werden, wenn nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden ff. - 


Königsberg, den Löten März 1830. 
Königl. Oftpreuß. Eandfdaftes Direktion. 


(ee2) Zu 
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Zur Verpachtung der, in dem Lantrathöfrelfe Yreuß. Holland und im Hauptamte 
rend. Holland gelegenen, zum Madhlaß der vermittweren Megiments« Dnartiermeifter 
Ließ gehörigen Nohmgeiffhen Güter, nämlih der UModial» Nittergüter Nahmgeik, 
Leiten, Schönfeld A, und Schönfeld B., zufammen oder getrennt, anf 3 Jahre, vom 
Afen Juni 1830 dis dahin 1833, ft ein Termin anf 

den gten Mal d, %, ö 
Vormittags om 10 Uhr, dor dem zum Kommiffarlo ernannten Herrn Land» und Stadts 
rihter Freymald in Preng, Holland, in dem Gerictslofale des Dortigen Rönigl. Lands 
and Stadtgerichts anberaumt, zu melgem Pahıtluftige hiemit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen können adt Tage vor dem Termin fowohl bei dem Roms 
migario, als and in der Megifratur des nnterzeichneten Oberlandesgerihts eingejehen 
werden. 

Königsberg, den 10ten Upril 1830. 


, Königl. Preuß. Dberlandedgericht von Dflpreußen. 


Zur Verpachtang der bei Preuß. Eylan gelegenen Rittergüter Worlenen, Miggen 
and Salehnen, vom Aften Juni 1830 ab, auf 3 oder 6 nadelnander folgende Fahre, 
haben wir den tizltatione, Termin anf 
den g0ten Mai d. F., 
Vormittags 44 Uhr, vor dem Depniirten Herrn Dberlandesgerihte-Afieffor Sallt bie- 
felöft angefegt, und machen diefen Termin den Padıtluftigen und Raurionsfäbigen mit 
dem Bemerfen befannt, Daß der Sequeflor der Worlenenfben Güter die Aumelfung 
erhalten bet, den fih an Drt nnd Stelle meldenden Pahhtiufilgen von den zu verpad- 
tenden Gezenftäaden die erforderliden Nachrichten zu ertheilen, aud bie Güter jelbft in 
Angenihein nehmen zu laffen. 
Die anfgeftellten Bachtbebingungen Fönnen übrigens täglich in der Oberlandeige- 
sihtö-Megidrater eingefehen merden. x 
Königsberg, den 2ten Ap:il 1830. 


König. Preuß. Oberlanbedgerigtd von Ofpreußen. 


Die in Euran gelesene Sndermannfdhe Erbpadtd» Grandflid,, circa 238 Morgen 
49 [IRuthen 63 [JFnß Preuß. aroß, und mit Inventarium verfehen, jol von Trinitatie 
des laufenden Fahres ab, auf ein Jahr 


den dreizehuten Mai d. %., 
Vormittags 10 Uhr, in der hiefizen Amts-Gefhäftenute an den Metibletenden verpachtei 
werden, und werden Pchtluflige zu Liefem Termig eingeladen. 


Die 
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Die üsrigen Pachtbedingungen Eönnen zu jeder Zeit in der Amts» Megiftratur ein- 
gefehen werden, und wird nod bemerft, Daß die Hälfte des offerirten YBachtauanti ale 
Kaution nachgemwiefen werden maß, und der Meifibletende big eingegangener höherer 
Genehmigung an das abgegebene Gebot gebunden bleibt. 

Mrannsberg, den 22flen Agrll 1830. 


"Köntgl, Prenß, Intendantsramt. 


Es fol sine Quantität von circa 
2000 Eentuer Heu nnd 
500 Scho® Stroh 
für das Königl. Magazin zu Infterburg angefanft werden, meshalb wir Lieferungslufige 
auffordern, thre Dfierten in verfiegelten, jedoch nicht anf Stempelbogen zu färeidenden 
Eingaben uns bis zum g3ten Mal d. 7. einzureidhen,, und die yorderang, entweder anf 
die ganzen oder einzelnen Duantitdten gerichtet, für jedes Natoral bifonders, in Zahlen 
beflimmt anzugeben. f 
Die Bedingungen der Pirferung find folgende: 

41) Das Heu und Stroh muß, mach Borfhrift des Fourage» Negiements som gteu 
Movember 1788, eriteres ungebanden, letteres in Hunden & 20 Pfund, frei in 
die Magaziıe zu fnflerburg gelirfert werben. 

2) Die Lieferung mnp glei) nad dem Zujhlage begtunen, and medio unt diefes 
Fahres beendigt feyn. 

3) Den Kontraftfiempel und die Koften für die gegenwärtige BGefonntmachung trägt 
Lieferant ollein, fo wie von Demfelben eine Kaution im Betrage des achten Thells 
des ihm für die Lieferung zu gewährenden Geldquantums beftelt wird; menn 
mehre Unternehmer Itefern follten, In verhältnifndpizen Antheil’n. R 
Die Zahlung erfolgt glei nach der Ablieferung aus der Magazin» Kafe zu 
Snfterburg, 3 
5) Wenn die Mindeftforderung annehmlid erfch-Int, erfolgt der Zufhlag fogleid. 

Köntzsberg, den 20ften April 1830. 


Königl. Iutendantar iflen Armee» Corps, 


4 
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Ein Rrua mit 11 Morgen Kalmifh nnd eiver nahrhaften Schanfwirtbih.ft if für 

einen billigen Preis In Rothenen, zum Kirchfpiel German gehörig, tm Fiihhaufenfdhen 

* Bandrathöfreife, zu verfaufen. KaufluRige werben gebeten, fi bei dem Eigenthümer 
deffelben, Krüger Hermenan In Rothenen, zn melden. 


Anf 


(a 


Yof Anordnung des Königl. Oberlandesgerichts fiebt jur Verpachtung der Wafler« 
Mahlmühle zu Groß: Weiten bei Landsberg, mebft Schneldemühle, Wirtbfhaftsgebäunen 
end ungefähr 9 Kulmifhen Morgen Uder» and Wiefeland, auf 3 Jahre von Midaelt 
d.%, ab, ein Elzitatlons-Termin auf 

z den 2iften Mal d. Z,, | 
Nachmittags 2 Uhr, In dem Lokale des unterzeichneten Gerichts an, zu melden Pacht 
Iufiige eingeladen werden. Die Eizitatlond » Bedingungen können jederzeit bei uns enges 
fehen werden. ; 

Landeberg, ben 2tem April 1830. 


Köntgl, Preuß, Stadtgeriht. 


Haub= Berfanf. 


air Franenburg fleht das in der Chauffee- Straße gelegene, in einem guten Zuftande 
fi bennadliche vormalige fapenannte Dom. Amtshaus, vorzüglich elgnend zur @tabitrung 
des Handeie, von 2 Etagen bo, beflebend ans mehreren Zimmern, Küche, 5° Rellern, 
Stalung,, großem Hofraum und Bleihpleg, med Hfntergebdude, unter annehmbaren 
Hebingungen, zum miederholentiihen Verkauf; mozu fi Fiebhaber zm jrder Zeit bei mir 
melden können, und bebdit man fich Baber bei Diefer nur einmaltgen Berlantbarang vor, 
von dem Erfolge des Derfaufs Deffeiden, zur Vermeidung etwaniger Nachfragen, anf 
Diefem wämliden Wege eine befondere Anzeige zu mahen. Hiebei wird nod) das frübdere 
Amtsblatt No. 26. vom 27Ren Funk 1827, In Betreff der DBefrelung einiger Abgaben 
und fonftigen Laften, zur Eiofidt empfohlen. 
Reuter, teuer Rendant. 


dem degittenfchen Gnrsmalde, 2 Meilen von Königsberg, follen 15 Adhtel 

eingeihlagenes @irfen- Brennholz an Den Meiftbietenden verkauft werden, mojw der 
Eizktariond » Termin auf . 

ben 7ten Mal d. %, 
Bormittags 14 Uhr, im adliden Gnte Regiiten anfeht: 

Fiihhanfen, den 19tem April 1830. 
Köntglihes Landraths , Amt. 
d. Auer. 


E6 werden gute Rüde, melde die Waldmwelde aemöhnt find, zn Panfen gemünfgt. 
Nähere Ansknnft Erhäit man im Hofe zu Kinkelm bei a s . I 


Eine 
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Eine bedentende Duantitdt Schiffätane, GellersArbeiten aller Art, mehrere Sorten 
Brgeltuh, wollene Zeuge, Lifhtüder, und endlich eintse hundert Stein wohlerhaltener 
suffifher Hanf, follen 

den daten Mut d. %, 


Vormittags nm 11 Uhr, Im biefigen Seffionszimmer an den Meifibietenden gegen gleich 


baare Bezahlung Öffentlich verfauft werden. 
Zipian, den Tten- April 1830. 


Königl. Oftprenf. Landarmen-Berpflegungs-Infpeftton. 


Mother und weißer Kleefaamen, Sperzel, Thimsthium und eg find zu haben 
Laftadte Reifihlägergaffe tm Schiffipeiher Mo. 23. bei T. ©. Sadfen 


Ein Fantionsfählger Pahıthofmann zu 40 Kühen findet fogleih ein TERROR 
in Maternboff bei Arnan. 


Berannmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Königl. Adreßs 
Eomtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer ju 
fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 
eingeben müffen. ’ 
Mur gegen Bezahlung fann Einrüfung flat finden. ede Zeile Fofler 
5 Eilbergrofchen. 
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Amts. Blatt 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
No 18 — 


Königsberg, MWitmod den 5ten Mai 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Auf Anlaß eined vorgelommenen Zweifeld, ob die Verpflegung ber in linters No. 89. 
fuhung begriffenen Militair» Arreflanten auf dem Transport gleich der Verpflegung Di Bıngo 
der mwirflih fchon verurtheilten Militair: Arreflanten nach dem in der Berfügung ıded gerfu a. be» 
Mi: ifteriumd ded Innern vom g9ten März 1816 enthaltenen Gage von 2 gGr. geiffenen Mil 
(23 Sgr.) täglich zu leiften fei, bat das Königliche Kriegs» Dinifkerium, bei dem En en 
wefentlicgen Lnterfchiede diefer Klafen von Arreflanten, feflgefegt, daß die in lnters al 

e i 


fuhung begriffenen Wiliteir-Arreflanten auf dem Transport: 

a) auf Eraftament nad dem Gate von 2 Cor. täglich, 

b) auf BictualiensJulage nach dem Gate von 5 Pf. tägli, in Scemäßheit des 
Grundiaged, daß folhe, mit Ausnahme der Garnifonen Berlin, Porddam und 
Eharlortenburg, überall nur mit 12 Ggr. 6 Pf. monatlid oder 5 Pf. täglich, 
und in jenen Barnifonen mit 6 Pf, gewährt wird, und 

c) auf die fhwere Brobportion von 2 Pfund, ober, flatt berfeiden, auf das 
Brobgeld von 1 Sgr. 3 Pf. täglich 

Unfpruh haben, mogegen den bereitd verurtheilten Militair»Arreflanten nur der in 
der gebadten Verfügung vom 191m Mär; 1816 erwähnte DVerpfiegungsfag von 
22 Gyr. täglich zuflche. 


Ma) Der 
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Der Verfügung ded Königlihen Minifteriumd bed Innern zufolge, madhen mis 
foihes den Königl. Pandratbd,, Domainens und Intendantur » Yemter und den Magi, 
firäten zur Nachricht und Achtung bekannt. 

Königeberg, den 17ten April 1830, 

Königl. Preuß. Regierung. Abeheilung de? Innern. 
Reufd. 





Ro. 00 In Berfolg unferer Bekanntmachung vom Iflen März 1830 (Umtblart No. ff. 
Nähere Ber Mag. KO. No. 50.) wird in Serarlaffung einer vom Königl. Miniflerio der geiftlichen, 
rgperF rue Untersichtds> und Medizinal. Angelegenheiten an und unterm {7ten März d Y. ergan 
der Mulitaies genen Verfügung biedurh zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daf, da in Abficht dırı 
Arad ne jenigen Schulantd Kandidaten, melde tur die Alle böchtte Kabinerdsidre vom 
ausgesuideren 2Hfen Dktober 1827 zur Abteilung der Mititaw Dienfipflicht als Landamebr Rekruten 


Scdutamtd- Durch einen vierwöcenslihen Eintritt erftatter find, der Umfjland. flattfinder, Daß zu 


Kandidat. inrer ushildung bei der Pandwehr feibit nur zur Zeit der großen jährlichen Kandınehr: 
hbung Gelegenbeit vorbanden iff, cs in Folge der AUllerodchfien Kabinerdordre vom 
Hallen Dezember IR29 machgegeben worden, daß bie militair: bienfifähigen 3 dglinge 
der Schul: Scninarkm, welde anfer der Ucbungekperiode in die Pandwebr ceintrera 
wolkn und fi dazu melden, an die Linientruppen gemicien, und da vier Wochen 

erierzirt werden, 

Königeberg, den 24ffen Xprif 1830. 
Königl Preuf. Regierung. 

a u 

No. 91. Die Königl. Minifterien der gelflihen und Unterrichsd:Ungelegenbeiten und bed 


men Innern baben- ih auf das Immediar-Gefuc, des Vorftandes der karbolifchen Gemeine 
Drarrfirche zu uU Mitkono tm Großberzogtbum Pofen bewogen gefunden, zur MWicderberfkellung der 
Binome. dasıibit im Jahre 1823 bei einer großen Feue Ibrunft mir abaebrannten tatbolifchen 
2634  Ifarıkirhe, weide aus Mangel an Mitteln biäber nice bar aufgebaut werden Hin 
nen, cine Rarbeliihe Kirchen, und Haugfollekte in den Provinzen Did Staats diesfeird 
der Elbe Bebufd Unterfiügung der fehr armen und Elcinen Gtadigemeine, melde 

von dem fie betroffenen Brandunglücde fi noch niche erholt bat, nad;ugcben. 


Die 
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Die Herren Erzpriefler und Defane werden daher Hinfichtd der Rirchenkoflekte, 
Die Herren Landräthe, Wagifträte, Domainen» und Antendantur:Yemter aber im 
Berreff der Haufkollette biedurdp angewieien, deren vorichriftimdhige Abhaltung zu 
veranlaffen, w.d die Beiträge, melche auffommen, mit einem Gortenzettel, oder, 
wenn wider VBermurben nichts eingehen follte, die vorgeichriebenen Bacars Nrtefte 
innerhalb 6 Wochen an die hiefige Provinzial: Rommunit» und PETE 
einzufenden. 

Königeberg, den 14ten Aprit 1830. 


Königt. Preußifche Regierung. Wbrheilung für die Kirchenverwartung und das 
Scäulmwefen. 





E3 ift in Erfahrung gekommen, daß die aus Könige. Forfken für den beftimmten 
niedrigen Preis zur Bepflanzung der Landikraßen angefauften %..mpfäbte nicht 
immer zu dem angegeberen Zwed, Sondern fehr oft auch zu andern Imeden ald 
Nugholz verwendir werden. 

In Gefotge unferer Verfügung No. 15. vom (ten Deyember 1828 Eeite 24. 
im Amtsblatt No. 5. für 1829 mird demnah bierdurch zur aflgemeinen Kenntnig 
gebracht, daß der Verkauf von Gesftänmen und Baumpfählen für den beftimmten 


No. 92. 

Dbfibaum: 
pflangengen 
beiteffend. 
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Preid nur dann flatefinden fol, wenn die Käufer ih dur WBefcheinigungen der | 


Dress Poligeibebörden rechtfertigen können, daß der Berbrauh der Gesftämme und 
Baumpfäple zur Bepflanzung der Kunft» und Landftraßen wirklih morhmendig ift. 


Königsberg, den 22ften April 1830. 
Königl. Preuf. Regierung. Mbtheilung für die Verwaltung der direkten Gseuern, 
Domainen und Korfken. 


8 baden fih vor Kurzem einige Fälle ereignet, daß die Königl. GSteuerämter 
"G erlaubt haben, bei Sterbefällen mit Snoalidens Benefijien verfebener Penfionaire | 
oder Invaliden ohne vorbergegangener Einholung höherer Genehmigung, den Grades 
monatöberrag von Militair Penfionen, Wartegeldern und Invaliden: Önadengebalt an 
die Hine:bliebenen zu zahlen, und unferer Hauptfaffe in Anrechnung ju bringen. 
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Da indef bie Zahlung des fraglichen Gnadenmonatsberrags Feinesweged unbedingt 
feftiteht, fo werden die Könige. Steuerämter bierauf aufmerffam gemaht und wie 
derholenslih angemwiefen, Feine dergleichen‘ Gnadenmonatsberräge ohne vorherige Ger 
nebmigung zu zahlen, wibrigenfalld folded von ihnen Ju vertreten bfeibt. 

Königäberg, den 2iften April 1830. 


Königl. Preußifhe Wegierung. 





Verordnungen und Belanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No, 94. Das von dem Königlichen General: KRonful Herm Schmidt zu'Marfhau dem 
Die berauds Unmterzeichneten mirgerheilte Verzeichnif der Könige. Poblnifchen Pfandbriefe, welche 


3 on in Folge der am 4flen April 1830 fartgehabten Ziehung im erften Semefter diefes 


Pranddriefe Aahres, mac ihrem Nominalwerthe in poblnifhem Klingendem Kourant eingeldfer 





Deisegemb. werden follen, wird der Here OberlandesgerichtdsRanzelle»Gekrerair Hermann, mit 
alleiniger Ausnahme der Sonn» und Fefttage, an jebem Tage Bormittagd von 10 
bis 1 Uhr, in dem Urchivgimmer ded Königl. Dberlandedgerihtd von Dfipreußen zu 
Königsberg, denjenigen, welche ed verlangen, vorlegen. 

Auswärtigen wird derfelbe auf- Erfordern bekannt machen, ob die von ihnen 
anzuzeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find, 
Königsberg, den 19ten April 1830. 
Der Kanzler ded Königreihd Preußen und Dberlandesgerichtd:Präfident 
(94) v. Wegnern. 
. Bekanntmachungen anderer Behdrden. | 
No, 95. In Beziehung auf dad Gefeg vom 24ften Februar 1830, Gefesfammlung 
Raten No. 1232: FF 
Ksane Yab über die Beflrafung der mwiffentlihen Ausgabe falfcher Kaffen » Anmweifungen, 


(here Kaflen, werden alle diejenigen, melden falfche oder verfälfchte Kaffen: Anweifungen zu Händen 
en kommen, bierdburdh aufgefordert, bdiefelben, fobald fie von ihrer Unchhtbeit oder Ber: 
fäifchung Kenntniß erhalten, an die Obrigkeit abzuliefern, welhe nach Anleitung der 

Aller 
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Allerböchften Verordnung vom Diffen Dezember 1824 $. X. Gefegfanmlung No. 904. 
verpflichtet ft, der unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Gtaardfchulden davon 
ungefäumte Anzeige zu leiften. 
Berlin, den Zten April 1830. 
Haupts Verwaltung der Staatsfulden. 


Rother. v. Schüge, Beelig. Dees. v. Room, 





Mit Genehmigung deö Herrn Ober Präfldenten v. Schhm Ercelleng werden in No, 96. 
der Stadt Gendburg, außer dem fchon früher im Monat Juni jeden Jahres dort Die Bermeh: 
ftattgefundenen geinwandmarkse, künftig noch zwei dergleichen Peinwandimärkte, und re Ba Fr 
jwar: der eine zwei Tage vor bem nad) :Misericordia domini im Monat April, in der Grade 
der andere aber-zwei Tage vor dem nah Martini flattfindenden Krammarkte abges Sensburg betr. 
halten, und ind mit Abhaltung ded MartinisLeinwandmarkted fchon im laufenden 
Sabre der Anfang gemacht werden. 

Dem bandeltreibenden Yubliftum gereicht folded zur Nachricht. 


Gumbinnen, den 4ten April 1830, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Rebridten. 
Perfonals Chronik 


Der Eöllmische Sursbefiger Johann Will zu Kiugnit if für den Bezirk 
ded Intendanturamıd Allenfkein ald Landgefhmworner angeftellt morden. 


Die Königl. Dber Baudeputation har den Kandidaten der Feldmeftunft 
Heinrih Auguft Skalmeir und 
Kobere Gimpfon 
auf den Grund der mie ihnen angeflellten Prüfungen die Zeugniffe ertbeilt, daß fic 
ald Felbmeffer zulänglih qualifiiirt feven,sund find diefelben demnach bei der König, 
Negierurg zu Königdberg ald Feldmeffer vereidigt morden, 


Der 
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Dir Randidar der -Pharmacie Chriffian Schegte if umerm I5ten März 
1830 ald Apotbefer zweiter Klaffe von dem Königlihen Miniflerio der geifttlichen, 
Unterricht: und Pedizinal-Angelegenheiten befähigt worden. 

Die Königlihe Dher: Baudeputation hat dem Kandidaten der Feldmefkunft, 
Hein Karl Friedrid Ferdinand Rohde, auf Grund der mit ibm angefkellten 
Brüfung das Zeugniß ertheilt, daß er ald Weldmefer zulängiih aualifizice fei, 
daber derfelbe auch im diefer Eigenichaft bei ber Königlichen Megierung vereide 
worden if. 

Die in Plib fchken bei Wehlau erledigte Kirchfchuffehrerflelle ift dem Gchuflchree 
Friedrid Donnerflag aus Gr. Schirrau verlichen. 


Dem bisherigen Berihtödiener Jobann Edflein zu Hobenftein, if die duch 
den Tod de Jufliz-Warhtmeifierd Netof erledigte Stelle eined "Erekutord bei der 
Königt. Kreid+» Zuftiz: Kommifjion zu Neidenburg vom fen Juli 1830 an verfichen 
worden, 


Der vacante Unterförfterdienft zu Schetrifen, in der Könige. Nemsniener Korft, 
it dem zur Civils Verforgung berechtigten Jäger Ernft Leopold Mad, jevod 
vorläufig interimiflifch, verliehen worden, 


‘ Der mit dem Civil: Invaliden» Berforgungdfchein verfehene berittene Gendd’arın 
Martin Mefchfar ift zum zweiten Sandreiter und Erefutor bei dem König! Larr 
und Gtadtgeriht zu Memel ernannt worden. 


Witterung ded Monats April 1330 in Königäberg. 


Mittel der Barometer» Stände: 
des Morgend ; 5 27 300 11,08 Pin, 
s Mittags ; . 27 «+ 11,34 + 
s Mbends . . 27 » 11,33 + 


Mittd ded Monard ug 27 3011 11,25 Lin. 


Hödfter 
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Höchfler Barometer-Stanb den arflen März 

ragt, bi ND 0. 2 0. 28 ol 3,39 Lin. 
Niebrigiler Tarometer- Otand den 2Often April j 

Mirage, Ei WW. . 0 nn. 27. 7415 + 


Größte Schwanfung bed Tomtd O0 30 8,24 ein, 


Mittler Thermometer Stand: 


did Morgend . . + 2318 
» Mittag . . + 46. 


Mittel ded Monatd . 7 4,3 RK 


Höchfter beobachteter Thermometer, Stand 
den Dsiten April Dita . 2. TIVOR 
Niedrigiter beobasteter Thermometer Stand 
den Iften Worgend . 2. v2 2 = 20 + 


Größter Wärme Unterfchird bed Monats 44,08. 


Bemerkungen. 


"An den legten Tagen ded Monats Märı erhielt fih die Morgen: Temperatur 
4 6id 1,5° R. unter dem Gefrierpunfe, die Mittags Wärme flieg 2 bis 4° N. 
"darüber; dad VBorometer ging von 28 Zell 3,39 Lin herunter unter feinen mitts 
tern Stand, erreihte am gften April, wo der legte ftärkere Schneefall bi — 2° NR. 
eintrat, 27 Zell 8,58 8, und üßerflieg von hier an bis zum 2äilen Ap-il nur 
einmal bedeutend feinen mittlern Gtand wieder, den Kten und Gten Apıil nämlich, 
fonft faum oder wenig. Dabei waren die Wellen ded Barometerganges Furz und 
bäufig,, nämlih 6 Winima und 5 Marina. Bid zum 10ten war, die Norgen« 
Temperatur im Mittel nabe am Gefrierpunft (40,2), nur einmal, den aten, bei 
flartem Weflminde, mar fie auf } 3,2 geiliegen. Vom 10ten ab firud das Thers 
mometer nicht wieder unter dem Gefrierpunfe, die mittiere Morgen Temperatur vom 
4oten bid 251 derrug F 5° N. und die mittlere Mittagdwärme 16,4. 


Dr. SReumann. 


Waffen 


—- ‚14 — 
Waflerfiands: Tabelle für den Monat März 1830, 
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Deffentliher Anzeiger 
— No. 15 —— 


2 Königsberg, Mitwoh den 5tin Mai 1830. 


E 





” 





Befanntmahung. 


Die Stände des Kreifes Pr. Holand haben dur Kreistages» Befhleß vom 19ten 
d.M. beftimmt: daß die vom biefigen reife zur Diesiährigen vierzehntägigen Landmehr« 
'ubung zu geflelenden -20 Pferde Dord Anfanf brfh fft, und mad beendigter liebnng 
meiftbternd wieder verfanft werden follen. 

€ ik In Folge deffem zum Anfanf diefer Pferde ein Termin anf dem Schlopplage 


zu Preuß. Holland 
den 27ften Mal d. F., Bormitiage 10 Uhr, 

‚angefitt worden, und werden alle Dferbebefiger, melde Pferde zu verfanfen wlnfchen, 
anlsforhert, felbige an diefem Termine vorzuftelen. Es Fönnen jedoch nur foldhe Pferde 
anzenommen merden, weldhe von gefandem farfem Körperbau, mindeflens 4 Frf 9 Zoll 
aroß, im Neiten geübt, vom auter Gangart und ‚überhanpt zu Ravalleriepferden tanglicy 
find. Der vom Kreife dur Eingangs erwähnten Befhluß zum Ankanf diefer Pferbe 
erwählte ‚Freistdndifhe Eomite iR autorkfirt, über den Kanfpreis berfelben Keurrje in 
der Urt auszufellen, daß die erfte Hälfte des Kanfpreifes den giten ont d.%,, Die 
zweite Hälfte aber den Z0fen Fall d. I. gezahlt wird, ‚weiche Kermine pinkrich einge» 
balten merden follen. ., 

Zugleich wird 'hiemit Die -Unzelge verbunden, daß den diten Inni d. 3, Nadmitı 
tags um 4 Uhr, diefelden Pferde nad) ‚vollendeter ebung meifibietend gegen gleich baare 
»rzahlung auf demfelben Dloge wieder ‚verkauft werden follen, wozu Kanflufige und 
Zahlungsfähige biemit eingeladen werden, 


Dargın, den 26flen April 1830. 
Der E.ndrath des Kreifed Pr. Holland. 


dis) FR Der. 
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Une dur den Tod des Lnteroffilier Fobann Mafremig, bes chemallgen 
sten Ofpreugiiden Infanterle» Regiments , erlediite Kakferlih» NRuffiihe Gt. Georgen» 
Drden ter Rloffe No. 26.413. fällt in der Erbreibefoige gegenwärtig an den fich Im 
Befige des Erbbircchtigungd= Zengniffes befindenden ehemaligen Feldwebel Feledrih 
Nenhoff deil-Iben Megiments. 

Da deifelbe bei Anflöfung des Negiments im Jahre 1816 nah Mehlfat entlafen 
wurde, gegenwärtig aber weber Dafelb noch irgend ander mo ausfindig zu maden ift, 
fo wird derjelbe hiemit vorgeladen, fi entweder beim Kommando des ten Bataillone 
sten. Landwehr» Regiments In Angerburg perfönlih oder fhrifilih Bis zum Zufen Junf 
Dd.%F. zu melden, and feinen Aofenthaltsort anzuzeigen, widrigenfalls nach Verlauf diefer 
Zeit Das St Georgen: Rrenz anf den nähffolgenden Erbberehtigten übergeht, 


Ungerburg, den 24flen April 1830. 


Der Mojor and Kommandenr des Zten Bataillon Zten Landwehr :Negiments. 
dv. Stein. 


Mit dem adl, Gote Stenden, zwiiden Labiau und Köntgeberg, fol für Red» 
nung des Pachters eine anderweite Berpacdhtung auf 6 Fabr:, vom ıften Juni d.%. ab, 
unter den Lunbfchaftlihen Padyrbedinguagen, verfudt werden. 

Am 22fen Mat d.%., Vormittags nah 14 Uhr, wird im hiefigen Landihafte- 
banfe die. kizltarion deshalb unter den erfhheinenden Padhtinftigen Rattfinden, Die 
Meifivietenden baben fogleih im Termine eine Kaution von der Hälite Ihres Gebots 
niederzulegen, jedoch fehr baldigen B:ıfcheld über dem Zufchlag zu erwarten. 

Könfgeberg, den 2gften April 1830. 


Rönigl. Ofipreng. Laudfdafts- Direktion. 


Das im MWongromiger Kreife, 4 Melle von der Kreieftadt Wongromisg, 9 Meilen 
von Bromberg und 8 Meilen von Polen In einer fruchtbaren Gegend gelegene, zum 
Domainenamıe Fazyska gehörige Bormerf Tonifewo it in 9 Etabliffementd getheilt mor- 
den, melde nach der Beflimmang des Herrn Finamzminiters Ercllenz vom gften Jul 
d, %F. ad, zu elgenthümlihen Rechten auszerhan werden follen. 


Zur Veräußerung diefer Etabliffements ftehet ein Eizttantondtermin 
anf den Zten Juni d. F., 


Vormittags um 10 Uhr, im Amtshanfe zu Lazısfa bei un: vor dem Departes 


eg Herrn Meglerungsrard Ruffmann, an, Der Fläheninhalt der Etablifements 
gt: | 


No. I, 
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No. I. Hof and Bauftellen 4 Morgen 162 [IR. 
Ader 201 153 








De und Gemüfegären 57 ° 4130 - 
Miefen 29 70 « 
Wege, Gräben ic. 9. 235 « 
Ere j 179 » 131 » 
Znfammen 497 Morgen 131 []R- 
No. II, überhaupt 0 * 50 =» dncl. 14 DM. 147[IR. Bolefen, 
Pr II, e gL “ — 1: =: Wi» 152 » . 
® IV, . 90 E 5 » .» 18 = 2. e 
. V. f} 90 L) — e 16. 175 « r) 
= VL P 90 » — 4 »„ 15» 156 ® . 
:s VI. s 0 = =: » 10» 60 .  ®e 
» VII. . 00 ® 85 = . Al» 127 » D 
» IX B 49 P} 162» © 2» 9%“ F} 
Preuß. Maafes, 


Der jährlihe Domalnenzins und die Srnndflener beträgt: 
ad » m Nthlr. 12 Syr. und 27 Rthlr. 4 Ser. 
E ı 41 > ’ 


” 6 » 3 5 

. I, 4 » — 0 4 >» 6.» 

"IV 0%! : 95 ° 4 5%» 
. V, = » 5 4 1. 

. VI 20 ® 27 = 4“ 5 * 

»VI. 20 = 44» 4 » ge 

VIE. 48 = 17. 3 ss He 

IX. 10» ie 20 do 


Der Domalnenzins und die Grundfteuer fteht feit, und wird Im Hblgen Wetrage 
übernommen, mogegen Die Gebote auf den zweifahen Betrag des Domalnenzinfes als 
Kunfgeld gerichhter werden. Der diesjährige Domainenzins mie au die Grnndflener, 
Desgleihen die Hälfte des Kanfgeldes maß don den Annehmern fogleich Im Pizitations- 
termin baar eingezahlt, überhaupt dem Kommiffarlo Der volftändige Nachmels geliefert 
werden, Daß bie Acgnirenten die gehörigen Drittel zum Mnfanf, zur Eiurthtung ber 
Wirtdfhaft, und zur Bebauung ber Etablifements befigen, im andern Falle fie nicht 
zur Eizitatlon zugelaffen werden; die andere Hälfte des Kaufgeldes, nnd der W:rth der 
Grund» Inventarlenfaat muß noch dor der ilebergabe der Grundfüde vollfidndig beriche 
tigt werden. 3n dem Etatlifement No.I gebört ein im Fahre 4810 and gebrannten 
Mauerfieinen erbantes maffioes Wohnhaus mit 10 Stuben und Sonterrain, weldes fid 
feiner Lage und feines Bartend wegen zu elnem angenehmen Aufenthalte auf dem Lande 
vorzüzlich eignet, wie denn überhaupt dad Erabliffiement No,l einer befondern Empfehe 


I merth if. 
En cite) Anh 


And Kefinder fih anf Diefem Erabliffement cine Windmühle melde mit temfelben 
peräußers wire. 

Dis Mintinum des Ranforelich für das Etabl Fement No.1. don melden In der 
Elzitarton ausgegangen wird, betrd;t 413 Rtdle. 4 Sir. f 

Sleidialls follen im Termin die zum Borm:rke gehörigen und zum Abbrechen 
beftimmtn alten Wobn- und Wirtbfhaftsgebduse plus liciranda H:rfınfı werden. 


Die der Verdoßerung Diefer Etabliffement® und der Gebäude zum Grunde legenden 
foeclellen Bedingungen, wozu Insbefonvere Die & banung eines jeden Etabliffrments innere 
hıld eines Zahres gebört, Fönnen in Der Domatren » Regiflretur Der unterzeichneten 
Regierung und beim Domalinenamte Fazysfa eimgefehen werden. 


Nahgebote follen niht angenommen werden, Infofern das Mint um d.6 Ranfgeldes 
im Plyttationstermin erreicht worden tft. 


Der Zufhlag bielbt der Genehmi,ung des Köntgl. Finanzminikterit vorbehalten. 
Oromberg, den Iten April 1830. 


Königl. Preußifche Negierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


Anf Anorbuung des KRönlgl. Dberlandesgerichts feft zur Verpachtung der WW sffer- 
Mahlmühle zu Groß: Beiden bei Landsberg, mrbR Echneldemühle, Wirrbiihaftsgebäuven 
and nugefäbr 9 Kulmifhen Morgen Ader- und Wiefelend, auf 3 Jahre von Micaeli 
».%. ab, ein Elzitatlond-Termin anf 

den 2uften Mal d, F., 


Nachmittags 2 Uhr, In dem Lofule des unterzeichneten Gerichts an, zu melden Padt- 
Ba er ri werden. Die Lijftattons» Bedtugungen können jederzeit bei uns einge 
wer 


Landsberg, den 2ten Aprll 1830. 
Köntzl. Preuß, Stadtgerfäht. 


Das In Euran gelegene Gndermannfdye Erbpahts-Grundfüd, circa 238 Morgen 
49 [IRuthen 63 [Fuß Preuß. groß, und mit Iuventurium verfehen, fol von Trinitatis 
ves laufenden Jahres ab, auf ein Fahr R 
den Dreigebuten Mai dv. Yu 
Vormittags 10 Uhr, im der hiefigen Amts-Gefhäftsfinde an den Metfibietenden verpachtet 
werben, und werden Pachtinfige zu diefem Termin eingeladen. 


Die 
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Die übrigen Bachtbedingungen Finnen zu jeder Zeit In der Amts. Negifiratur eine 
gefrhen werden, unD wird noch bemerft, daß die Hänfte des offerkrten Bahtauanıl als 
Kaution nıchgemiefen wrden muß, und der Meiftdietende bis eingegangener höherer 
Genehmizung an Das abgegebene Gebot gehunden bleibt. 


Sraunsberg, den 22ften Agril 1830: 
Köntgl, Preuß, Intendanturamt, 


Pn 


Zur Verpachtung der bei Preuß Eylan gelegenen Rittergüter Wortenen, Miggen 
ond Galehnen, vom 1ften Junt 1830 ab, auf 3 oder 6 nadelnandır folgende Fahre, 
haben mir den Yizitatlons, Termin anf 


den 10ten Mal d, %, 


Bormittage 41 Uhr, vor dem Depntirten Herrn DOberlandesgerihts-Affefor Galli Hie- 
f:loft angefegt, und machen diefen Termin deu Pahrlufigen nnd Rautionsfäbigen mit 
dem Bemerfen befanut, Daß der Grqueflor der MWorleneniden Güter die Anmeiiung 
erbalten but, den fih an Ort und Stelle weldenden Pachtiufligen von den zB verpadh- 
tenden Ge enfländrn die eriorberliden Mahridten zu ertheilen, aud) die Güter felpft in 
Angenfhein nehmen zu laflen. 


Die aufgefteflten Vachtbebingungen Fönnen übrigens tägiih in der Oberlandesger 
richte. Regidratur eingefehen werben. A 


Königsberg, den 2ten April 1830. 
Könige. Preug. Dberlandesgerihtd von Öfpreußen. 


Das zu den hiefigen Ghtern gehörfge, Bel Mobrangen belegene Bormeı? Bfetlinge 
wird s - gRen unt d.%. padtios. und fod von Da ab anf drei jahre anderweitig 
verpa en. 


Zur Risktarlon dfefer Pacht ftchet eis Termin auf 
ben {7 ten Mat d. HR, : 


Vormittags 10 Uhr, In Pfellings im Der dufigen Pähtermohnung an, wozu Pautionsfählge 
Padilufige eingeladen werden. 


Die Pahtbedingungen werden Im Termin befannt gemast werden; jebod Fann 
von ya anch vor dem Termin dm unterzeichneten Defonomie-Amte Kenntniß ges 
nommen werden. 


Shlobitten, den 26ften April 1830. 
Bnrggräflih und Gräflih zu Dobnafdhes Drfonomie, Amt. 


3ut 


Zur Werpachtung des bei Biebflabt gelegenen adel. Gntd Lump, von Johannt 
d.%, ab, auf drei Jahre, haben wir auf 
den 25flen Mat d. %., 
Nachmittags um 3 Uhr, in unferm Gejchäfts » Lokale ven Wietnngstermin anberaumt, zu 
dem wir Fautionsfähige Pachtinftige mit dem Semerfen einladen, daß die Brneral- Pacht» 
bedingungen in unferer Megiftratur eingeichen werden fönnen, ’ 
Mohrangen, den 26ften WUpril 1830. 


Königl, Oftpreuß, Landfdhafte , Direktion. 


Zum öffentlidhen mothwendigen Verkauf der zum Nedlaffe des Stihlers Johann 
Amfel gehörigen, biefeibft belegenen Grundflüde, ale: 
4) des amı Markte sub No. 40, gelegenen halben Haufes, zwei Etagen hoc, nebft 
ne. und Hunsgarten, nach der gerihtiihen Sare gewürdigt anf 333 Rebir, 
40 Bar; 
2) des Dafeldft sub Nr. 49. belegenen halben Hanfes, zwei Etagen bob, nekft 
Nadikalten und Hausgarten, und gemürtigt anf 266 Rtbir. 20 Sur. ; 
3) der vor dem Mühlenthore belegenen Schenne, gewürdigt auf 100 Rthir. ; 
) eines Gartens und zweier Freihelıen, anf dem Wege nach Lodan und refp. im 
Felde nad) Bürgerdorf belegen, gewürbiger anf 33 Mthlr. 10 Ser., 
fieht der einzige peremtorifche Piyitationd- Termin auf 
’ sale : “ den 9ten untl d. $., 
Vormittags 40 Uhr, hier an, mozn mir befig- und zahlungsfäbige Kaufinkige hiermit 
einladen. Die Tare fann täglich hier eingefehen werben. 
Seebarg, den 3’en März 1830. 


Köntgl. Preuß. Lande nnd Gtadigeridt. 


Megen Derändernng meiner Wietbihaft Durch Wbgebnug des Könlgl. Domeintn« 
amas Heildberg, beabfichtige ih, mehrere® lebende und todte Inpentartum, befiehend tn 
100 Stud Kühen, 50 Stud Ofen, 40 Stud Pferden, wornnter au) Stuten mit 
Büfen, die vom Köntgl. Gefchäler Lesbos gefallen fiad, etwa 500 Stüd feinen Schaafen 
fncl, Hammel und Bde, 160 Stud Diesiährigen fämmern, Schweinen, Ader, und Wirthe 
fhaftsgerdth, zwei großen metallenen @loden ıc., im Termin 

den 2gfen nnd 29ften Mal d.%. 
öffentlich) gegen glei baare Bezahlung zu verkaufen. Worgenanntes Inventariom Fann 
vor dem Termin jederzeit in Augenfchein genommen werden, Die Echaafe werden ohne 
Wolle, wo möglih im Ganzen, verkauft. 
Amt Helldberg, den 28ften April 1830- 
Der Domalnen» Beamte Förfinom. 
Dis 
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Das Böll ıtihe Out Mafnhrhöfhen kei Mordenbarg, 4 Hufen 27 Morgen 

414 Aonthen Ralf groß, gut bebant, weld:s guten Boden, binlänglice Wiefen nud 

Wald, eng er FSiideret und Fagdgerechtigfelt Innerhalb der Gutsgrenzen bat, will 

Befiger unter billigen Bedingungen ans freier Hand verkaufen, Hiezu ik ein Termin auf 
den 24ften Mat d. J. 


Im Gute Mafuhrhöfchen angefegt, wozu Kanfluflige uud Zahlungsfähige biemit eingeladen 
werden. Bel annehmbarem Gebot Fann der Kanikontraft glei adgefhloffen werden. 


Meine Grandküde In der Stadt Altenburg, beftchend aus einem am Markte beles 
genen maffiven Wohnhanfe nebst Hintergebäude in Fachwerk, meldes feiner Lage wegen 
zu jedem Gewerbe vorzüglich geeignet, und wozu zmei und ein halbes fogenanntes Erbe, 
fo wie auch noch eine halbe Hufe Lund, zwei Scheunen nnd einige Gärten gehören, 
bin id willene, unt’r fehr Hiligen Bedingungen zu verfaufen. Vefi» und zahlunge- 
fählge Kanfloftige erfuhe ih, .fih bei mir In Trimman dei Allenburg Herfönlie oder In 


port Briefen zu meiden. 
ofreien Ortefen Der Oder o Amtmann Duaffomsy. 


DBerkanf feiner Matterfhaafe 


Dur eine bedeutende Zuzucht nnd erfolgten Derkanuf von Mebengütern veranlaßt, 
follen 700 Stud feioe Mutterfchaafe fähfifher Race, beftebend aus 200 Stü@ alten 
und 500 Stüd jungen, anf dem ad-l. Gute Frödan bei Gilgenburg verfanft werden. 
Seltige können Bid zum 2öfen Mal d. I. in der Wolle befichtigt, fo mie der Merfanf 
abgefloffen werden. 


Der anf den 7ten Dat d.I. zum Verfanf von 45 Adtel Sirfen- Brennbolz - far 
Regittenfhen "Susmaie ir Termin if aufgehoben, Hl Okten« hol; 


Stuhhanfen, den Joften April 1830. 
Königl Landrathe - Amt. 


ben Linden im & {Ne 
0. 2 eeeuuchäehe 4777.56 


Rother and weißer Rleefaamen, Gpergel, Thimsthium und Naygras find zu haben 
Fuftadte Reifihlägergaffe Im Schifffpeicher Mo. 23. bei T. ©, Sadfen. 


In 


RN m adl. Dan 34 Rönigeberg Lann om Aften Juni d, 5. ab eine Kmtpadı 
h nommen 


Ein ermweisiich gefh'Fer Brauer amd Brenner finder zu Michael d. F. ein inter» 
. tommen im Hofe zu Arnsberg bei Erenzbarg, wofelo er fih baltigft melden ndge. 





‚ Belannmacungen für diefen Mngeiger find ammittelbar an das König. Müref- 
Eomtofr, und zwar ‚bergeftalt daß fie, um zur mäcften Nummer zu 
kommen, fpätefiens 

are, WBormittag um 9 Ußr, 
eingeben ‚mäffen. 
Mur gegen Bezahlung Fann Einräcung Hart finden. “Yede Zeile ofler 
5 Silbergrofchen, 
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Amts. Blatt 


Königlihen Preußifchen Negierung zu Königöberg. 


Königsberg, Mittwoch dem 12:1 Mai 1830. 





Gefegfammlung für die Könige. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Nummer 7. der Gefeßfammlung enthäft : 


No. 1240. Pertrag zwifchen Seiner Majeflät dem Könige von Preußen und 
Seiner Durdlaudt dem fouverainen Landgrafen zu Heffen, ven 
Beirrite Seiner Durdlaucdht mit dem DbersAmte Meifenheim zu 
einem Berbande mit den mwefllichen Preußifchen Provinzen, in Be 


arepung auf die Erhebung der Zöle, imgleichen der Abgaben vom 
Galje, von der Fabrikation vers oranntweins, Dom oraumajt und 


vom inländifchen Weine und Tabart betreffend. Bom Ziften De 
sember 1829. 





Allerhböchfte Kabinetsorbdre. 


Zur Befeitigung ded Iweifeld, der in Ausführung Meiner Beflimmungen über No. 97. 
dad Berfahren bei den Wahlen der Landräthe nach Ihrem Berichte vom Hten d. M. ne Berfahr 
entflanden ft, fege Ich nach Ihrem Borfhlage feft, daß im Wahltermin über jeben ee 
zu präfentirenden Kandidaten einzeln dur MWabhlzettel, worauf nur ein einziger Name ratbswahlen 
genannt ift, der Reihe nad fo viel mal, ald Kandidaten zu präfentiren find, abge, Prtreiend, 


flimme werde, 
(Bb) Abmwefende, 
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Abmwefende, weiche ihre Wahlzertel einfenden wollen, find verpflichtet, die Reihe 
folge unter den benannten Kandıdaten auf den Wapfzetteln beflimmt auszubrüden. 
Sn welcher Reibefolge übrigens die Mir zu präfentirenden Kandidaten die Mehrheit 
der Stimmen erlangt haben, iff Mir zwar anzuzeigen, jedoch ift Meine unter dem 
Präfentirten zu treffende Wahl hievon ganz unabhängig. 
Ich überlaffe Ipmen, im Gemäßpeit diefer Vorfcpriften dad Erforderliche zu 
" verfügen. _— 


Berlin, den 23ften Mär; 1830. 
95.) Friedrih Wilhelm. 
An 
den Staatd: Minifter v. Shudfmann. 





Verordnungen und Belanntmachungen ber Regierung. 


No, 98. Da die unterzeichnete Regierung bei den Gtiftungen, welche fie zu verwalten 
Pe Ku bat, oft in den Fall kommt, Gelder auf Güter und Häufer augzuleihen, die fort: 
aung. von dauernd bleibende Sicherheit der Hppothef, die von guter Wirtbfchaft und Erbal: 
Grunsküden, tung des baulichen Zuftanded abhängig ift, aber einer unmittelbaren Kontrolle bedarf, 
Ale ern, um biernad) den rechten Zeitpunkt der etwa nöthigen Kündigung wahrzunehmen, fo 
tungsgeider ein, wirb bicdurch . 
getragen find. 1) hei donioniooe msn unforer Nermalsung ftehenden Stiftungen, welche vejondere 

Kuratoren haben, jedem Kurator oder Kuratorium zur Pflicht gemache, fich 
von dem fortwährend guten Zuffande der Hyporbeken, auf weldse Gtiftungs+ 
Kapitalien ausgeliehen find, in Kennniß zu erhalten, und bei der jedeämaligen 
Rechnungslegung zu bemerken, da$ und auf welche Weife fie fich Diefe Kenntnif 
verfhaflt haben, oder ob die Kündigung eingetreten fei; 


2) bei denjenigen Gtiftungen unfered Reffortd aber, welche ohne folhe Vorfteber 
find, haben die Herren Landräche und Kreis: Baubeamten in der Art unfere 
Gtelle zu vertresen, daß erflere die Erhaltung der Güter, TIeßtere aber die 
Erhaltung der Gebäude, auf welden GtiftungsKapitalien baften, bei geleger t« 
licher Anmefenheit innerhalb jeden Yahres zum Gegenftande ihrer Aufmerkfans 
keit machen, und uns darüber, ob und mo ber gefährdeten Sicherheit 


wegen eine Kündigung nöthig fey, alljährlih zum 1i5ten Januar Bericht 
zu erffatten ; 


3) damit 
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3) damit diefem Auftrage genügt werben Fönne, wird ben Herren Pandrärben umd 
BausAInfpeftoren von den aus unfern Gtiftungs; Fonds auf Grundjlüde zu 
bewilligenden Darlchnen jedesmal Nachricht gegeben und der Hppothefenzuftand 
dabei bemerfe werden. Wegen der fhon bemilligten, fo weit fie nicht von 
jeder Stiftung bekannt fepn follten, wird bied auf befondern Antrag ebenfalls 
geichehen. 

Königäberg, den 27ften April 1830. & 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern und für die Kirdenverwaltung und 
dad Schulmefen. 


% 





Der Unterricht in ber Geburtshülfe für, Hebammen wird am 17ten Mai No. 09. 
feinen Anfang nehmen. Ankündigung 

E8 haben demnach diejenigen Frauen, melde zur Aufnahme im”die biefige es eg 
Hebammen: Lehranftalt bereitd notire find, fich fpäteftend an diefem Tage hier einzu« den kommen, 
finden und bei dem Herin Doftor Richter II, Kneiphöffhe Langgaffe No. 68, den Sommer. 
Morgens von 7 bid 9 Uhr zu melden, 14394. 


Königsberg, den 28iten April 1830. 
Königt. Preuß. Kegierung. Abtheilung ded Innern. . 





* 


Bekanntmachung ded Königlichen Konfiftoriums. 


Nachbenannte Kandidaten : Ro. 100 


4) Auguf Ferdinand Raphael, gedürtig aus Benkheim, GymmnafiakBehrer „ Babliäbige 
; z . Predigtamtt- 
in yt, 32 Jahı alt; Randidasen 

2) Iobann Heinrih Wilpelm Julius Lehmann, aus Königsberg, betreflend. 
Gpmnafialsebrer in Gumbinnen, 29 Jahr alt; 

3) Friedrih JZaharias Jänide, gebürtig zu Zerbig in Anhalt» Eäthen, 

25 Jahr alt; 

4) Ehriffian Wilhelm Witecfo, aus Ey, Rektor der Kirhfchule in Dry 
gallen, im 24ften Lebensjahre; 

5) Heinrih Wilhelm Schuur, aus Aflenflein, 24 Jahr alt; 

6) Karı Wilhelm van Bergen, cin Königsberger, 23 Jahr alt; 


(B6 2) 7) Augufi 
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7) Yuguft Leopold Boc, geboren zu Aöderdichen bei Magdeburg, 23- Jahr 
alt; und 


8) Herrmann Theodor Alerander Bortfried Karı Schumann, gu 
boren zu Bialpflot, im 22ften Lebensjahre, 


find in den Testen Tagen bed abgewichenen Aprilmonatd® pro Ministerio genau 
geprüft, und nach überflandenem Eramen zum Hriftlig s evangelifgen perdigtamıe 
wahl: und präfentationdfähig befunden mworben. 


Königäberg, den 1ften Mai 1830. 
Königl. Preußifhed Konfiflorium, 





Nahrihten. 
Derfonal»- Chronik 


Gemäß Neftript ded Herrn YuftigeMinifterd Epcelenz; vom Kten April 1830 
find die Dberlandedgerichtd-Audtultatoren 
Adolph Böhm und 
Karı Julius Larz 
zu Referendarien bed Königl, Dberlandesgerichtd von Dfipreußen ernannt, 


'CSoiegw dar Öffentliche Anzeiger No, 19.) 


= 1035 — 


Deffentliber Anzeiger, 
u N: 


Königsberg, Mittwod den 12t:ın Mai 1830. 








Sicherheits» Polizei. 


Gtedbrief. Aus dem adel. Gute Rofhong, Kicchfplels Btfchofsburg, Nöfelichen 
Reeifes, ft der mebenftehend bezeichnete Einwohner nnd Wilderhändler Johann 
MWiszniemety, melder wegen eines in Gemelnfhaft mit den Inhaftirten Berbredhern 
Hakfob Kammrig und Johann Elfenberger in Bifcofflefn begangenen Einbruds 
und Diebftahle zur Unterfuhung und Haft gezogen werden jo, Ende vorigen Monats, 
nebft feiner Frau umd vier Kindern, heimlich entwicden. 

Sämmtlihe Ekvil- und Milltaire Behörden werben erfucht, anf Denfelben Acht zu ' 
haben, ihm im Betretungsfalle zu verhaftn, und an das unterzeichnete Gericht gegen 
Erfattung der Koften abliefern ‚su-loffen. 

NRafenburg, den Zoften April 1830. 

Königt, Preuß. Lands und. Stadigeridt. 


Signalement. Derfelbe it aus Polen gebürtig, und bat fi gemöhntid im 
adl, Bute Nafhong bei Btihofsburg aufgehalten, fft farholt,cher Religion, von Gewerbe 
ein Tagelöhner und Bilderhändler, 40 Fabr alt, 5 Fuß 6 Zrll groß, bat brasnes Haar, 
feinen Bart, bleihe Grfichtdfarbe, lange Brfihtsbilönng, iR hagerer Statur, frriht pol« 
nii), and hat Teine befondere Kennzeichen. 

- Belleidung: Schaafspelz, bunt Fatinune Jade, grane Drillih: Hofen, ihmarz; 
lederne Stiefeln Zund fdwarzen Hat, 

Befondere umfände: Der Berbreder if an bie Anna Roszlomefa 
verheirathet, und bat vier Meine Kinder, fämmelih werblihen G:fhledts, bei fic. 


— 





(43) Berannt- 
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Belanntmahung. 


” Die Stände des Kreifes Pr. Holand haben durch er ie pp vom 19ten 
d.M. beftimmt: daß Die vom biefigen Kreife zur diesjährigen vierzehnt aigen Landwehr, 
Urbung zu geellenden 20 Pferde Dar Anfanf befhafft, and nad beendigter Uebang 
meiftbierend wieder verkauft werden follen. 
Es if in Folge deffen zum Ankanf Diefer Pferde ein Lermin auf dem Schloßplage 
30 Preuß. Holland 
den 27flen Mat d. F., Vormittags 10 Uhr, 
angefeht mord'n, und werden alle Vferdebefiger, melde Pferde zu virfanfen wünfden, 
aufgefordert, felbige an biefem Termine vorzuftellen. Es Fännen jedod nur folde Pferde 
angenommen werden, weldhe von gefundem farfem Körperban ‚mindeftene 4 Fıß 9 Zoll 
aroß, Im Hekten geübt, vom guter Gangart and überhaupt zu Ravallertepferden tangli 
find. Der vom Kreife duch Eingangs erwähnten Belhluß zum Unkanf 'diefer Pferde 
erwählte freiständifche Eomits It antorifirt, über den Kaufpreis berfelben KReverfe in 
ber Urt auszufellen, Dds# die erfte Hälfte Des Kanfpreifes den 1sten Juni d.Y., die 
zweite Hälfte aber den 30len Jall d. 9. gezahlt wird, melde Termine plinftich einge 
halten mwerben follen. 


Zugleich wird hiemit die Unzelge verbunden, Daß den Aiten Funt d. $, Nacbmitı 
tags nm 4 Ubr, Diefelben Vferde nad) vollendeter Uebung meifibietend gegen aleich baare 
"ezahlung auf demfelben Pine wied:r verkauft werden folen, wozu Kauflaflige und 
Zahlungsfählge hiemit eingelaven werden, 


Dargen, den 26ften Ypril 1830. 
Der Eındrath des Kreiiss Pr. Holland, 


Aufforderung 
der, mit der Erbberechtigung zum eifernen Kreuz aus dem 15ten nfanterie: 
Cfrüßer Zten Referver) Regiment ausgefchiedenen Yndividuen. 


Der im Dezember 41814 zum Erfap-Batallon No. 9. derfehte, aus Wefpreußen 


gebürtige 
Seconde-Fientenant Friedeih Sturmhöfel 
nad der dam April 4816 entlaffene, aus Oftpreußen (Tilfit) gebürtige 

- _  Unteroifijler Gottfried Guffeit 

baben das elferne Kreuz ererbt; äbr jeniger Qnfenthalt hat aber nicht ausgemittelt 

werben können. Beite werden daher hi mit aufarfordert, fpdteflens in zwei Monaten 

das Erbberedrigungs=- nebft Führungs» Zeugniß ihrer vorgefegten Behörde, sub rubro 

„‚Militaria® an das unterzeihnete Kommando einzureichen, wenn die ihnen a er 
. . 06° 


= 105 — 


Ansjichnung , der Allergöchften Verordnung gemäß, einftweilen niht anf die nächflen 
Erbberechtigten übergeben fol. 
“Da ferner von dem im Movember 1813 vırabfchledeten 
S SecondesPtentenant Johann Groß, 
fo wie von den folgenden erbber’&tigten Unteroffizleren und Gemeinen: 
No, 16. Keopold Mord, ” 
. 49. Wildelm Leipziger, , , 
» 26. Ernf Hetfter, und 
. » 27. Peter Pörfchke, 
fämetl’dy ans Ofipreußen gebürtig, ve ebenfalls die Kenniniß ihres jenigen Mohnorte 
mangelt; fo werben au fie biemit gleichzeitig omfgeforbert, denfelden Dr& bafdigfien mir 
anzuzeigen, Damit in vorfommenden Fällen die Emziehung Der erforderlichen odengedadren 
Zengalffe ohne Verzug erfolgen Fönne. 
- wiinden , den 23ften April 1830. 
3.) v. Schmalenfee, 


(9%. 
Dberfl "ans Regiments» Kommandenr, 


Der durd den x” des Linteroffijler Johann Mafremig, des ehemaligen 
aten Ofvrengifden Infanterie» Reatments, erledigte Katjerlih- Rufiihe St. Georgen« 
Drdin 5ter Klaffe No. 26,413. fallt in der Erbreibefolge gegenwärtig an den fih im 
Befige des Erbberehtigungs=Zengniffes befindenden ehemaligen Feldwebel Friedrich 
Menhoff defielben Regiments. 

Da derfelbe bei Auflöfung des Negiments im Fahre 1816 mach Mehlfat entlafen 
wurde, gesenmärtig aber weder Dafeib noch irgend anders wo audfindig zu machen tft, 
fo wird Derfelbe hiemit vorgeladen,, fi entweder beim Kommando Des Zten Batalllons 
3ten Landwehr» Regiments In Angerburg perfönlidh oder fchriftlih Bis zum Zufen Junf 
D.°}, zu melden, und feinen Aufenthaltsort anzuzeigen, widrigenfalls nad) Berlanf diefer 
Zeit Das St. Grorgen;Rreuz anf den nächftfolgenden Erbbereihtigten übergeht, 


Angerburg, den 24flen April 18530. 


Der Moior und Kommandenr des Iten Batailons ten Landwehr : Regiments. 
v. Stein. 


Eine Anftion von 500 bveredelten Schaafen mit der Wolle, 
mornnter fi vorzüglihe Stöhre befinden, von Fungvieh und Sühen, wird 
am 7ten Funl 4830, 
Morgens 9 uhr, in Kurkenfeld bei Mordendbarg abgehalten werben, indem die Berpady: 
tung don bier Borwerfern eine Berminderung des ganzen DViebftandes nothwendig mad. 
Königsberg, den Hten Mal 1830. 
von Wrangel. 


(992) Die 
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Die 2 Meilen von Rönigöberg entlegenen adlicd SJefanfhen Güter, ans 85 Hufen 
22 Morgen Kulmiich oder 2850 Morgen Prenf., ohne die Bunerländereien von Witten» 
berg, befiebend,, follen im Ganzen oder geiheilt ans freier Hand verfanft werden. Es 
ift hiegn ein Wietungstermin auf 

den 26ften Juni d. %, 

beftimmt, der Vormittags 14 Uhr im biefigen Landihaftsbanfe abgehalten werden wirt. 
Die tm Fahre 1826 anfgenommene landfhaftlihe Tare diefer Güter Im Ganzen beträgt 
63.343 Rıbir. und fann in nnferer Regiftratur eingefehen werben. 

Der Zufchlag wie die \ebergabe fünnen bei irgend annehmbaren Geboten fehr bald 
erfolgen. Der Auszahluna Des Kanfgeldes wegen werden febr erleidhternde Bedingungen, 
nah den Borfhhlägen der Btetenden, berudfichtigt werben, Infomelt nur irgend Sicherheit 
Ihrer richtigen Erfüdung damit verbunden fit, 

Königeberg, den 2Aaflen April 1830. 


Königl Oftprenß. Landihafte- Direktion. 


Das 13 Melle von Königsberg entlegene adlihe But Kodahren, aus 20 Hnfen 
25 Morgen ulmifh oder 4414 Morgen Preuß. beftebend, mid anf 7313 Nıbir. neners, 
Hhf abgeihdnt, fol ons freier Hand verkauft werden. 
&s if hiezu ein Bietungs» Termin auf 
den 7ten Juni d. %. 
befitmmt, der Vormittags 14 Uber im Landfchaftspanfe abgehalten werden wird. 
Zufhlag und Liebergabe werden bei irgend annehmbarem Gebot fehr baıd erfolgen 


fönnen ; aud) wird jede den Merkauf erleihternde Zahlungs. Bedingung gern berüdfichtigt 
werden, wenn nur irgend Stdyerheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iR, 


Köntgeberg, den A8ten März 1830. 
KRöntgl. Oftpreuß. Landidafts- Direftton. 


Mit dem adl. Gnte Stenden, zmiidhen Labian nnd Köntgeberg, fol für Ned» 
nung des Pächters cine andermeite Verpadtung auf 6 Fahre, vom iften Junt d.%. ab, 
unter den Iundfhaftlihen Pahıbedinguagen, verfucht werden. 

Am 22ten Mal d.%., Vormittags nah 14 Ujr, wird im biefigen Landidafts« 
banfe die Yizitatton deshalb unter den erfiheinenden Parhtinftigen ftatifinden. Die 
Meitstetenden haben fogleih Im Termine eine Kaution von der Hälfte thres Gebote 
niederzulegen, jedoch fehr baldigen © fcheld über den Zufchlag zu erwarten. - 

Köntgeberg, den 29ften April 1830. 


Könizl. Ofiprenp, Landidafts-Direftton, 
Ein 
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Ein bier am Mühlengraben nnd an den Straßen nah Königsberg, Elbing, 
Sraundterg und nad vielen andern Städten gelegenes maffives Wohnhaus, meldes 
zum Handel, zur Gaftwirtbfhaft, Brauerei und Brennerei, ganz befonders für Härber 
ond Gerber geeignet if, Reber zum Berfanf: Kanfinfige belieben fih bei mir zu melden. 
Briefe werden pofifret erbeten. | 

Wormditt, den 3Ofen Apiil 1830. 

Ss. Romalowely. 


Mengen Beränderung meiner Mirthfchaft durch Abgebung des König. Domalnens 
amts Hellsberg,, beabfichtige ich, mehreres lebende und todte Inventartum, beflehend in 
400 Stud Kühn, so Stud Ofen, 40 Stüd Pferden, mornnter au Stuten mit 

üffen, die vom Königl. Befhdler Fesbos yishs fiad, etwa 500 Stüd feinen Schaafen 
nel. Hammel und Söde, 160 Stüd diesjährigen Lanımern, Schweinen, Ader, und Wirth 
fehaftsgeräth, zwei großen metallenen Bloden ıc., in Termin 
ben 2gften uud 29flen Mat d.%. 


öffentlich aegen glei baare Bezahlung zu verfanfen. Vorgenanntes Inventarium Fann 
vor dem Termin jederzeit in Augenjcheln genommen werden, Shaafe werben ohne 
Wolle, wo möglih im Ganzen, verkauft. 

Amt Helldberg, den 2uften April 1830. 


- Der Domalnen» Beamte Färfinom. 


Meine Grandfüde In der Stadt Allendurg, beflehend ans einem am Marfte beies 
genen maffiven Wohnbanfe nebft Hintergebäude in Fahmerf, meldes feiner Lage wegen 
zu jedem Gewerbe vorzüglich geelgnet, und wozu zwei und ein haldes fogenannte# Erbe, 
fo wie au no) eine halbe Hufe Land, zwei Scheunen nnd einige Bärlen gehören, 
bin id millene, mnt’r fehr bifigen Bedingungen ;u verfaufen. Brfige und zahlungs- 
fählze Rauflaflige erfuche ih, fi bei mic in Trimman bei Allenburg berfönlid oder in 
portöfrelen Briefen zu meiden. 

Der Ober» YAutmaun Duaffomepy, 


Das Fölnifde Snt Mafuhrhöfhen Lei Mordenkurg, 4 Hufen 27 Morgen 
414 Authen Kalmifd groß, gut bebaut, welds guten Boden, binlänglihe Wiefen nnd 
Wald, desgleihen Fliderei und Jespeprenniateke tnnerbalb der Öntsgrengen hat, wii 
Befiger unter billigen Bedingungen and freier Hand verkaufen, Hiezw it ein Termin anf 
den 24flen Mat d, F. 
Im Bote Mafuhrböfhen angelegt, moza KRanflufnige und Zahlungsfähige Du: eingeladen 
werden. Bel annehmbarem Gebot fann der Kanjkontraft glei abgeihloffen werden. 


(dd) Gemäß 
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Gemäß Verfügung ded Rönigl. Oberlandesgerihts von Ofprengen follen die zum 
Naclaffe des Kriegsrath Mevins gehörigen Eff-ften, befehend in Gläfern, Hansgerdib, 
Kicidungsftuten, Lelbwälde, Beten und vorräthige Leinwand in Termino 


den a6ften Mai d. %. s 


Im Hofe ın Nahmgelft bei Pr. Holland vor dem Unterzelhneten öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verfanft werden; mweldes Kanflnfligen mit dem DBemerfen befannt 
gemacht wird, daß der Berfanf Vormittags 9 Uhr an dem gedachten Tage beginnen foll. 


Pr. Holand, den 2ten Mal 1830. 


Der Land» und Geadtrihter 
Streimald. 


n dem adliden Gute Bambeln bei Fricdland follen am 24ften Mat d. %, in 
einer freiwilligen Aakıion mebreres Super» nventariom, wie aud Ader- und Wirth» 
haft. Berdide, verkauft werden. Wozu Refl-Eiirende hiemis zahlrei eingeladen merder. 


a dem Gardirnenfden Walde bei Eichhorn findn 60 Stud. Dich bis zum 
afen Novemder Weide nnd Hütung für 1 Rthir. das Srüd, 


Domintam Gardienen bei Pr. Eylan, den Iten Mai 1830. 


Könlgsberger Borter, ta ganzen Fl.fhn a 4 Gar. pr. Flafhe, halbe 
afden a 2 Syr. pr. Flafhe, excl. drr Flafbe, mie au in ganzen, halben und 
rtelegonnen, fft zu haben In der Wraueret, Tuhmaderfirafe No. 22, 


Rother und weißer Kleefaamen, Spersel. Thimotbiam und Rangras find zu haben 
Laftadie Neifihlägergafe Im Schiffipeiher Mo. 23. bei T. ©, Sadjen. 


Hicher rother und weißer Kleefaamen Ti ben Pindenfraße im Schwanın. 
Socke an ‚ ‘ di dr ru Elder & Cohn. 


Eln ermelstich gefh'd'er Brauer nnd Brenner finder zu Michael-d. F. ein Lmter 
fommen im Hofe zu Arnsberg bei Eremzbarg, mwofelb er fi balvisft melden möge. 


Ein 
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Ein im Geihäfte, befonders Im Rechnungsmefen,, erfahrner Echreiber findet bei 
Dem lnterzrichnet:n ein vortheilhaftes Unterfommen. ®Werfonen, die qualifisitt und biefe 
Stelle annehmen möhten, werten erfahrt, fi dieferbalb an tenfelben, jedoch fchleunigf, 
unter Beibringung Ihrer Zengniffe perfönli zu wenden. Die ndhern Bedingungen wer» 
den alsdann db Fannt gemacht werden, 
Zaplau, den aten Mal 1830. 
Abel, 


Dbers Fnfprktoe und Delonom der 
. Land» Armen-Yaftalt. 





Ankündigung. 


Brhandlungen des Bereins zur Beförderung des Sartenbaues in den 
R. Preuß. Staaten. g3te Lieferung. gr. + in forb Umfchlage gehefter, mir 4 Folor. 
Kupfer. Preis 23 Mtblr., im Selbfiverlage Des Vereins, zu haben Dur Die Nicolaiidhe 
Buchhandlung in Berlin und Stetiin und bei dem Gefretair der-Gefelioft, Heynid, 
Ztmmerfiraße Ro, Ha in Berlin. Desylichen 


42te Eirferung mit — Kapfern. Preis 2 Thaler. 
1te D .:. 2 


i ® :» 2 [7 
10 = .4 0 . 2 ® 
gte a .:. 2 ’ .:» 15 » 
8te " ..1 B u } N) 
7te a e 18 D .: 21 0 
6te » .:ı: # . 141 5 
ste . „8 „ := 3 . 


„Ans ber 5ten Lieferung befonderd abgedrudt: 


„Unlektung zum Bau der Gemähshdufer, mit Angobe der Inneren Einridhtung 
berfelben und der Konftruftion ihrer einzelnen Lbelle; vom Garten» Direktor 
Dito und Ban» Infpeftor Schramm. Mit 6 Kupfern. Preis 25 Rıblr.” 





(bb) Belannt- 
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Bekammtmacungen für biefen Unzeiger find unmittelbar an das König. Adrefi 
Eomtoit, und zwar bdergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer zu 
kommen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben müffen. 
Dlur gegen Bezahlung Faun Einräfung flate finden. Jede Zeile fofter 
5 Eilbergrofcgen. 


nn 7--: 


Aamtd + Blatt 


der 


Königlihen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
j No 2. —— 


Kinigbberg, MWitwod den 19tem Mai 1830. 








Sefegfammiung für die Rönigl, Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Nummer 6. der Gefegfammlung enthält : 


No. 1235. Erktärung wegen Befeitigung der Differenz, die fich rücfichelich 
bed Lepenfhen Diftriktd erhoben hat. DBom Iiten Juni 1827. 

» 1236. Definitive Uebereinkunft zwifchen Preußen und Sranfreih,, über die 
Gränzberichtigung der beiderfeitigen Staaten , gemäß der Parifer 
Traftaten vom 30ften Mai 1814 und vom 20flen November 1815, 
und in Berfolg der unterm A1ten Juni 1827 zu Paris unterzeicdy 
neten Erklärung. Vom 23ften Dftober 1829. 

s» 1237. Allerhöchfte Kabinetdordre vom 27ften Februar 1830, die Dauer 

” ber Wirkfamkeit der Dres. und Bezirfämäbler bei den Mablen der 
Provinzial: Landtags: Abgeordneten ded Standes der Landgemeinden 
betreffend. . 

» 1238 Alerhöchfte Kabinetdorbre vom ten Mär; 1830, betreffend die 
Befreiung der Refruren der Landwehr Artillerie vom der Klaffenfleuer 
während der Uebung. 

» 1239. Berorbnung, die $$. 1. und Q. Cap. XXXI. der fhlefifchen Berg: 
ordaung vom Sten Juni 1769 betreffend, Vom gten Mär; 1830. 


Rn 3 


(Er) Ver 
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Herordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


Ro, 101. Nah den gefeglihen Vorfhriften muß die Anmeldung des Nefurfed an das 
Digen An, Königl, Finanz Miniferium, oder der Antrag auf gerichtliche Unterfuhung gegen 
u Dr die in GteuersKontraventiond-Projeffen von und ergangenen Entfdeibungen, innerhalb 
inSteuen Kon 10 Tagen nad der Publikation ded Refolurs erfolgen. Wo baber die Anmeldung 
ter ri des einen oder ded andern biefer Nechtömirtel durch fchriftlihe Eingaben bewirkt 
2980/4 wird, kann deren Zuläffigkeit in _ Beziehung auf die gefegliche Frift nicht nach dem 
* Datum diefer Eingaben, fondern nur nad dem Tage ihres Eingangs bei der Behörde, 
welche mit der Publifation beauftragt gewefen ift, beurtheilt werben, und es ift daher 
erforderlich, dergleichen fchriftliche Anmerdungen jedesmal fofort mit dem Präfentarum 
zu verfehen, wozu wir die Landrathäämter und Magifträte biedurch befonderd 
anmeifen, und da® dabei betheiligte Publiftum darauf aufmerkfam machen. 
Uebrigend behält ed bei den Bellimmungen der Cirkulars» Verfügungen vom 
5ten Ditober 1871 und Z1flen Dftober 1825 fein Bewenden, 
Königdberg, den 30ften April 4830. 


Könige, Preufifche Nenierung.  Wbtheitung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 





Ro. 102. Die Königl. Dinifterien der geiftlichen, IUnterrichtds und Medizinal» Angelegens 
Erneuertis heiten und der Finanzen haben die Einfuhr der für gefährlich oder fhÄdlih aner- 


Berti fonen fremden Hemin, 


men Arzenci- ber Altonaer Wunder» Effemz, 
mittel. der Bangenfchen Pillen, und 
1494/4 der Möllerfchen Fiebertropfen 


von Neuem auf anderweite fünf Fahre gänzlih unterfage, movon das Yublitum 
und die Poligeis und Gefundheicd: Beamten mit Bezug auf unfere Belanmmadung 
vom 2Hften Fantıar 1821 zur Nachride und Achrung in Keuntnif gefegt wird, 


Kinigeberg, den ZOften April 1830. 
Kömigt. Preuß. Regierung. Abtheitung ded. Innern, 


ya ds 


. 3a Berüdfichtigung, daß der Preis bed Ehinind feit einem Jahre fi wieber Ro. 103. 
bedeutend vermindert bat, die gegenwärtig fon eingetretene Krankheitd- Ronftiturion _Herabasiegisr 
aber den vermehrten Gebrauch diefed wirkfamen Heilmitteld außer Zweifel fest, bat pe 
das KRönigl. Minifterium der geiftlichen, Unterrichtd. und Mebizinal: Angelegenbeiten 46515" 
unterm 2iften Aprit d.%. beflimmt, daß au in den Difizinen der bidberige Preis en 
deffelben auf Neun Pfennige pro Gran und auf Zwölf Gilbergrofhen für den 
Strupel herabgefegt mwerbe. 

Died wird hierdurch befannt gemacht. 
Königäberg, den 9ten Mai 1830. 


Königt. Preuß. Regierung. Abrheifung ded Innern. 


Wir finden und veranlaße, bie im Amtsblatt pro 1826 Ne. 22. Pag. 147 No, 104. 
biß 149. unterm 20flen Mai 1826 erlaffene Verfügung, monadh von fämmtlichen so Einst, 
Kreids und Lokal: Polizeibebörden zum Kien jedes der Monate April, Mai, Xuni, re u 
Juli, Yuguft und September eine Ueberfiht von dem, während der Gchonzeit vom dem während 
(fien März biß ult. Auguft jeden Jahres in Befhlag genommenen und verkauften ; ar be Hate 
Wildprest, und eingereicht werden muß, dahin zur Vermeidung vielfältiger Schrei: FR  elalen 


bereien abzuändern, ee 


daß ed der Einreichung diefer Nachmeifung nur gm Gchluffe der Schenzeit, Wildprete 

alfo unfehlbar bis zum Hten September jedes Jahres in tabellarifcher Form Prirefend. 

bedarf, meshalb die monatlichen Berichte vom 8ten Juni d. 8. ab 13115 
bereitd ceffiren. 


Wir mollen übrigens bei diefer Gelegenheit eine frengere Kontrolle in Betreff 
der Wild» KRonflökationen in der Gchonzeit um fo mehr anempfehlen, als die vielen 
Anzeigen, daß keine Konfistare flattgefunden, auf einen Mangel an Aufmerkfamteit 
feplteßen Iaffen. 

Königöberg, den Iiten Mai 1830. 

Rönigl. Preuf. Regierung. MWbrheitung für die Verwaltung ber bireften Steuern, 
Domainen und Forften. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen de Oberlandedgerichte. 


No. 105. Yuf Veranlaffung eined Refkriptd bed Herrn JufkigeMinifterd Ercellen; vom 
Die De wands IGten April d. I. werben Nie Untergerichte im Departement ded unterzeichneten Ober, 
Eichel Dans landesgerichtd auf den Inhalt deö im Ayflen Hefte der v. Kampsfchen Jahrbücher 
Z00 u.Haupt: Pag. 132. 133. abgebrucdten Verfügung ded Ehefö der Jufliz verwiefen, und alfo 


Steuerdmtern 
tehisträftig veranlaft, 


feftgefegien Geldfirafen, welche von den Königl. Haupt»Zolls und Haupt s Steuerämtern 
Getkhant- ” innerhalb der Grenzen ihrer Entfheidungd Befugniß rechtöfräftig feflgefegt 
Reafen betr. worden find, auf den Antrag der betreffenden ‚Behörden unmittelbar in anger 


meffene Gefängnißftrafen gu verwandeln, und die legtern, infofern fie nicht 
über vier Wochen hinausgehen, zur Vollftrefung zu bringen. 


Königäberg, den Tten Mai 1830. 
Königl. Preuß. Dberlandesgerihtd von Dfpreußen, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 106. Nah der Baierifch : Wiürtembergifchen Zollordnung können Gegenflände, welche 
r urpeitherd vom Auslande in Baiern und Mürtemberg eingeben, ihre fchließliche Abfertigung 
u auch bei-einem Zollamte erhalten, Daffelbe it daher auch Hinfihtd der aus den 
den Vreubifche Preußifch Heififhen Bereinds Staaten herrührenden, mit Urfprungs : Eertififaten vers 
er febenen roben Erzeugniffe und Fabrikate zuläffig, und nicht erforderlich, daß ders 
nad Faiern gleichen Gegenftände beim vertragsmäßigen Eingangsamte fofort die vertragemäßigen 
und Würtem Gingangsabgaben erlegen; vi Imebr können diefelben nah Wahl aud) - unverabgabt 
game an ein Waierifped oder MWürtembergifches Halame, mittel Zollpafıs durch Entrid: 
 gumg der vertragdmäßigen Abgaben dafelbft oder zur weiteren Verfügung, mad). den 


Borfchiiften der Zollordnung, überwiefen werden 


Zur Erlangung der Abfertigung auf Halldmter if ed aber erforderlih, daß 
die Waaren für jeden Baie:ifhen oder Würtembergifchen Hallort audy mit getrennten 
Uriprungs Eertififaten begleitit, und diefe Certififate nicht auf Empfänger an mebrern 
Hallorten gerichtet werder, damit die vertagsmäßigen Eingangäämter die vorfhriftgs 
mäßige Abfertigung für jeded Hallamt befonterd bewirken Kinnen Gele Ober: 
Zof; und Halämter befinden fi 


1) vu 
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4) in Alt» Baiern: zu Würzburg, Langfurt, Miltenberg, Lahr, Deggendorf, - 
Yaffau, Reienhalt Und Lindau, 
2) in Rhein-Baiern : zu Brantenthal, Rheinfhanze bei Mannheim, Speier, Landau, 
Zweibrüden und Kaiferdlautern, 
3) in Würtemberg: gu Briedrihähafen, Regensburg, Türtlingen, Calm und 
Mergentheim, 
wohin alfo die, auf Urfprungs; Eertififate aber die in der Belanntmahung vom 
Bten Dezember, v.9. bezeichneten, verrragämäßigen Yemter, von melden Afchaffens 
burg, Mellrihikade, Königshafen, Kronad, Hof, Gt. Ingbert, Kirhbeimbolard und 
Heilbronn cebenfalld zugleid Halämter find, eingehenden Gegenflände zur meitern 
Abfertigung vermiefen werben können. 

Das nad Baiern und Würtemberg Berkehr treibende Publikum mird von diefen 
Borfriften der jenfeitigen Zollverfaffung, mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom Kten Deiember 1829, bierdurch in Kenntniß gefegt. 

Königäberg,, den Hten Mai 1830. 


Der Geheime Finanzrach und Provinzial» Gteuers» Direktor, 
gandmann 


Nahıridten. 
PBerfonal»Chronif 

Der kiöber bei dem Negierungd»Kollegio zu Stettin befchäftigt gemeiene Herr 
Kegierungs:Affeffor Löffler if zu der Regierung zu Königsberg verjegt morden. 

Gemäß Reitript des Herrn Tuflig: Minifterd Ercelleng vom 16ten April 1839 
ift der Dberlandesgerichtd : Auskultator Alerander Nudolpb Küngel zum Refe 
rendariud de3 Königl. Dberlandesgerichtd von Dftpreußen befördert. 

Gemäß RKeftript ded Herrn Zuftigs Minifterd Ercellenz; vom g4ten April 1830 
ift der Die landeägericht?: Auskultator Foferpb Engling zum Referendarius dB 
Königt. Dberlandeigerihid von Dflprengen ernannt, 

Die in der Grade Müplhaufen erledigte Tächter Lehrerftelle ift dem Echuliehrer 
Wilhelm Dirto John aus Gtrobjehnen verliehen, 


Durd- 


wu“ Eu 


Durhfohnitts + Marftpreife 
der Gtadı Königsberg im Monat April 1830. 
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Königäberg, den Iten Mai 1830. . 


Königk Preuß. Regierung. 
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Deffentliher Anzeiger. 
No. 20 


Königsberg, Mittmod den 19: Mai 1830. 











Sicherheits: Polizei. 


Stedbrief. Mad einer Mittbeilung der Königlichen Polniihen Wotmordichafte« 
Kommiffion Auguflowa ift des bei derfelben ald Bnreaudiener angeflellt gemefene, bier 
unten näher braefchnete Michael Irndfomsrt, nachdem er Staatö.Effcften entwendet, 
in der Nacht vom 7ten auf den gten März d. F. entiwiden. 

Da der ıc. Ernsfomsrtt dur gemaltfamen Aufbruch eines Hehältniffes fi ein 
init der Unterfchrift des Bureau der genannten Behörde verfehened, mit der Ro, 1407. 
bezeihnetes Papformular verfchafft hat, Ko fleht zu erwarten, Daß er dafjelbe für fi 
viefleihe anf einen andern Namen audgefertigt haben, und dDamiı nad Preußen gefom- 
men feyn wird. 

Sämmtlide Polizelbehörden und bie Gensb’armerie haben daber auf den Entmice: 
nen genan zu adten, Ion Im Betrtungsfalle Dingfer und uns Davon fofort zur meitern 
Werfügung voAftändige Anzeige zu machen. 

Königsberg, den 27ften April 1830. 

Königl. Preuß, Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Signalement. Der Mihdael TErnsfomsft it 29 Yabr alt, bat ein volles 
Gefibt, geinnde Gefihtsforbe und obermärts bes einen Auges on der Selhte der Naie 
eine Meine Warze. Er foriht nur polnifd, und bat einen fa ädtlorn Körner. Befiels 
det war er mit einem lichigrauem gemendeten Ueberro@, einem Duntelarauen Tuhmantel 
mit einigen Turzen Kragen mit grauen Echnären befegt, und braunen Beinkleidern, 
Anperdem hat er noch einen fhmarzen Leibrod nnd fwarze Beinkleiver von feinem Ink, 
und einen gewendeten braunen Endüberro® mitgenommen, 
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Stekbrief: Erledigung. 


Der im giten Stud des diesjährigen Öffennlihen Anzelger6 der Rönigl. Regierung 
zu KRönigebers Arddrieflid verfolgte Leyfer Seelig If am 2ten d. M. In dem Dorfe 
Trempen, Krelfes Dartehmen,. durch die Gensb’armen Boromsli nad Dumner 
drhaftet worden, . 


Königeberg, den 10ten Mal 1830. 


Es ff biefelbft vor einigen Boden ein goldener Ring gefunden, und bei und abs» 
geliefert. Wer das Elgenthum defielben nachzumelfen im Stonde ik, Fann folden gegen 
Erfattung der Koftien uud des gefeglihen Fundgelves Hi zum 45’n uni db. 3. in 
re hmen. Mach erjolglofem Bblauf diejer Fri wird Üter felbigem andermeit 
verfügt werden. 

"apias, den 6ten Mal 1830. 


Der Magifrat. 


" Befanntmahung. 


Die Stände des Kreifes Pr. Holland haben durch Kreistagd= Befhlog vom 19ten 
d.M. beftimmt: daß die vom biefigen Kreife zur Diesidhrigen vierzebntägigen Randwehr« 
U bung zu gefteflenden 20 Pferde dar Ankauf befh ft, und nad beendigtet Webung 

meifibietnd wieder verkauft werden follen. 
€s if in Folge deffen zum Ankanf diefer Pferde ein Termin auf dem Schloßplage 


zu Preof. Holland 
’ den 27flen Mal d. F., Vormittags 10 Uhr, 

angefrgt worden, und werden alle Pferdebefiger, melde Pferde zu verfanfen münfden, 
aufgefordert, felbige an biefem Termine vorzuftelen. Es Fönnen jedod nur folde Pferde 
angenommen werden, melde von gefundem farfem Körperbau, mindeflene 4 Faß 9 30H 
aroß, fm Nelten geübt, von auter Sangart nnd Überhaupt zu Kavalleriepferden tunglic 
‚Mnt. Der vom Kreife durb Eingangs erwähnten Befhiuß zum Aufanf diefer Pferde 
ermählte Freiskdändiihe Eomite If autorifirt, über den Ranfpreis berfeiben Rrurrfe in 
ber Art auszuflellen, Daß Die erfte Hälfte des Kanfpmeijes den giten Yuntd.%., die 
jmweite Hälfte aber den 30lch Fall d. 5. gezahlt wird, weiche Termine pinktich einge» 
balten werden: follen. a 

Zugleich wird hiemit- die Anzeige verbunden, daß den giten Funt d. F., NRıbmits 
tags um 4 Uhr, biefelben Pferde mach vollendeter Uebung meifibietend gegen aleih baare 
Hezahlung auf demfelben Plafe miedır verkauft werden follen, mozu Kauflafige und 
Zablgugsfählge biemit eingeladen werden, 

Dargen, den 26ften April 4830. 

Der Landrath des Kreifes Pr. Holland. 


Wegen 
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Wegen des Marfts in ber Hilligen-Piude wicd Der nadı beim Kulender onf ittueod 
nad Petrfo Danli beflinmte biefige Jahrmarkt nedft dem Dich» und Pferdemarkt nn 
8 Tage verlegt, alfo der Viehmartt anf den 2ten Juli d. %, und der Krammarkt anf 
den ten vefelben Monats; welches zur Nachricht dient. 

Schippendeil, den sten Mat 1830. 


Der Maytifrat. 


Die von Gr. Majekdt dem Könige allerböhft privilegicte 
Berliner Hagel» Affecuranz » Gefellfchaft 


bat mic auch für diefes Fahr zu Ihrem Mepräfentanten hier ernannt, in welcher Fanftion 
mir ein noch ansgedehnterer Wirkangsfreid,, als den der ernannten Herren Depntirten 
zußeht. Indem ich mic beehre, Diefes zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, erlaube ich 
mir 30 bemerfen, daß diefes Infitmt fi faft Überall einer regen Thellnahme erfreut, 
and Daß der für Dftprenßen- Hy wen Prämienfag, F Prozent, fein zu bober Gegenfland 
für Bandmirthe feya Fan, die irgend dm Stande find, fi Durch biefen Beitrag gegen 
Die Gefahr eines nicht ungewöhnlichen bedeutenden Natorerelgniffes an fhügen, Da bei 
elatretenden Uoglüdsfällen ihnen eine prompte Entfhädigung zu Theil wird. 

Der Kaufmann Herr Sriedrid, in der Kueipböfihen Schubgafe, If ald Agent 
Diefer Gefellipaft bevolmädhtiat , ig eg gegen Hagelibaden in Oft» und Weile 
prenßen, aud Eitthauen, onzunchmen, wobei ihm die Kreife Königäberg, VBraunsberg, 
Heilsberg, Mohrungen und Meidendurg ganz befonders zugerieien find. - 


Königsberg, den 13ten Mal 1830. no 
4er BSöbel, Landfhaitd- Rath. 


Die adel. Geyersmalbefden , im Hanptamte DOfterode delegenen, ons 73 Hafen 
8 Morgen 43 [INRuthen Kulmti oder 465 Hofen 25 M. 115 [R. Prenp., ta 2 Vor« 
werfen, 2 ap and einer Theerbrennerei befiehenden, Im Jahr 4827 anf 
42712 Rihlr. abgefhägten Güter, follen in Termino 
den 29ften Jul d. F., 
- Bormittagd um 10 Uhr, im bifigen Landichaftshanfe aus freier Hand verkauft werben. 
Tıre and Derfaufsbedingungen fönnen ia mnferer Regifrotur eingefehen, z', des 
sanzem. Gebots muß im Termin in Pfandbriefen depontet, 6250 Ntbir. fönnen als 
Unlehn belaffen, und wegen Des auszuzahlenden Kanfgeldes füllen erleichternde, mit der 
Siynerheit der Eandfhaft verefubare Bedingungen berukfiptigt werden. | 
Mohrangen, den 3often April 4830- | 
Königl, Ofpreuß. Landihafts, Direftion, 
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Gemäß dem dato erlaffenen Gubhaflatione - Patent Ift auf Antrag der Ehriftian 
Madtkeihen Erben die freimilige Gubhafotion des zum Nadlaffe gehörigen, im Dorfe 
Fangenreihe gelegenen, and 125 Morgen Wicfen, Barten- und Gtranglandes beitedend, 
anf 631 Ntble. 22 Sur. 9 pf. abgefhäzten Erbzinsgutes No, 4. verfügt, nnd ber 
Eizttartond » Termin anf 
den 24 ften Juni d; %., ” 


Bormittags 9 uhr, Im Gerihtshanfe zu Wiefe anberaumt, mo Wefinfählge, melde Zah: 
long zu leiten im &tante, ihr Gebot zu Protofoll geben können, 


Dem Melfisletenden wird, nad) ertheilter Einmiligung der Jntereffenten, ver 
Zufhlag erthellt werden. j 
Mohrungen, den gten Mai 180. > 
Adel, v. Hülfen« Wiefefhe Jurtsditiion. 


Dis zur Merlaffenfchaft des hiefelb verflorbenen Mathmann Riemer gehörige 
Mobiltare, befiebend in verfchledenen Haus», Wirtbfdafte-, Zinn. und Kupfergeräthen, 
Wälhe Betten, Möbeln, and einigem Silberzeng, foll öffentlich gegen glei baare Zah» 
long verfanft werden, und flieht Hieju Der Lerinin auf 

den 27flen,d. M. j 
and die folgenden Tage Im Sterkehanfe an, zu melhem Kaufllebhaber biemit einge 
laden werben. 

MWillenberz, den 4ten Mai 1830. 


Köntgi. Dreng. Eand» ond Gtadtgertit. 


Wegen Berändernnga meiner Wirkhfhaft dur Abgebung des Königl. Domainen- 
arts Helleberg, beabfichtige id), mehrereg lebende und todte nventartum, beftehend in 
100 Strüd Kühn, 50 Stud Ochfen, 40 Stud Pferden, moranter au Stuten mit 
Br die vom Köntzl. Brfbdler Feshos gefallen find, etwa 500 Stüd feinen Schaafen 
nd. Hammel und Böde, 160 Stud diesjährigen Länmern, Schweinen, Ader, und Wirth» 
fhaftsgeräth, zwei großen metallenen Bloden ıc., im Termin 5 


ben 28flen nad 29fen Mat d. %, 


öffentlich gegen gleid baaretWezahlung zu verkaufen. Worgenanntes Inventarlom Fann 
por dem.Lermin jederzeit in Angenfhein genommen werden. Die Ehaafe werden ohne 
Wolle, wo möglid im Ganzen, verkauft. 


Amt Helldberg, den 23ften April 1830. 
Der Domalnen» Beamte Förfinom. 


Gemäß 
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Gemäß Berflgung des Röntgl. Oberlandesgerihts von Ofiprengen follen Die zum 
Praclaffe des Kriegerarı Mevnius gehörkgen Effrkten, beftehend in Gläfern, Hausgerdrh, 
Kletdangsftuden, Leibwälhe, Betten und norräthige Leinwand in Termino 

den asften Mal vd. %. 
u Nahmgeift bei Br. Holland vor dem Unterzelchneten öffentlich gegen ale 
a Verlasft werden; weldhes Rauflufligen wit Ka een Khan 
gemacht wird, Daß der Verkauf Vormittags 9 Uhr an dem gebahten Tage deginnen foll. 
„pr. Holland, den 2ten Mal 1830. 


Der Fand» und Geadtricter 
Sreimald. 


- Eine Anktion von 500 veredelten Schaafen mit der Wolle, 
mornnter fi norzüglie Stöhre befinden, von FJungvieh und Fühlen, wird 
am 7ten Junt 4830, 
Morgens 9 Uhr, in Rurkenfeld bei Nordendnrg abgehalten werben, indem die Berpac: 
tung von pfer Bormwerkern eine Bermiaderung des ganzen Viehftandes nothwendig madt. 
Königsberg, den 6ten Mat 41830. 
von Wrangel. 


Das inteligenzsEomtole weifer beträchtliche, mit allem nventario verfehen 
3 Mellen = Königsberg gelegene Güter u Mu ud. I ee t, 


Ein im Gefchälte, befionder# im Mechnungsmwefen, erfahrner Schreiber findet bei 
dem Unterz-ichneten ein vortheilhaftes Unterfommen. Verfonen, die qualifizirt und biere 
Stelle annehmen möchten, werden erfocht, fich dieferhalb an denfelben. jedoch fAhleunigft,” 
unter Belbringung Ihrer Zengniffe perfönlic zu wenden. Die nähern Bedingungen were 
den alddann bıfannt gemacht werben, 
„Zaptau, den aten Mat 1830. 
N Abel, 


Dbers Sinfpeftor und Defonom der 
: Land» Armen-Anftalt, 


Ein guter Wirrhfhafts- hreiber finder fofort ein Unterfommen, nnd erfährt das 
Mährre tm Röntgl. Ins: Miyenz-Eomtofr. 
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Berannmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Königk. Mdreßr 
Eomtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften ummer zu 


fommen, fpäteftens 
Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 


eingeben müffen. 
Dur gegen Bezahlung Tan Einrücung flatt finden. Jede Zeile fofleı 


5 Gilbergrofchen. 
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- Amtd. Blatt 


ber 


Königlichen Drenßifchen Regierung zu Königäberg. 
— No. 21. — 


Königäderg, Mitwod den Yuflen Mai 1830. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Publifandum, In0. 307:; 
die Rückzoplung der im Staarsfchulden-Etat vom 17ten Januar 1820 (Gefeg: ee ch 
fammlung Nr. 577. pag. 17. Litt, d.) aufgefüßrten 5progentigen Domainens Di Sptojehr 


Domatr 

Pfandbriefe Hetreffend, nen land, 

urs 

Das Edift über die Finanzen ded Gtaard vom 27fken Dftober 4810 (Gefep- Iondfehnfuen 
fammlung Nr. 3.) beftimme unter Ar. 4. c.: und Grädie, 


daß eine Summe zur Tilgung der Schulden de Staats und feiner Infitute ee 
ausgefegt werben folle; 4 


und macht zugleich den Vorbehalt: m Comet: 
daß mehr, alß jene Summe, abgetragen werben Könne, wenn bie Umfände Sram Dbls 
folheö geflatteren, 


Der erfleren Zufage if durch die Verordnung wegen der künftigen Behandlung 
der gefammten Gtaatdfchulden vom 17ten Fanuar 1820 (Befegfammlung Rr. 577.) 
genügt, und in Berug auf den Iehteren Vorbehalt ift gegenwärtig befchloffen worden, 
fämmitliche noch, zirkulirende zu 5 pCt. verzinslihe Domainen» Pfandbricfe zum yften 
September d. 5, baar zurüdjuzaplen. 


(Dd) Dem 
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Demzufolge werben nunmehr fämmtliche gu 5 pEt. verzindliche Domainen:Pfand- 
briefe den inbhabern biermit gekündigt.  Bestere werben daher hiermit aufgefordert, 
gegen Zurücgabe der in ihren Händen befindlichen Pfandbriefe diefer Art, mit 
fämmtlichhen dazu gehörigen Zind-Coupond , die Valuta derfelben mit allen big dahin 
fälligen noch unabgehobenen und durd die vierjährige Praklufion nody nice erlofcher 
nen Zinfen am 1flen September d. 5. bei der Staatdfchulden » Eilgungstaffe, bier in 
Berlin Taubenfrafe Nr. 30, zum vollen Nennmwerthe in Empfang zu nehmen, da die 
fernere Berzinfung von diefem Termine ab aufhört und die in demjelben nicht abge: 
bobenen Kapitalien unverzinslich liegen bleiben müffen. ‘ 


Sollten einzelne Befiger von dergleichen Pfandbriefen wünfchen, ihre Kapitalien 
in anderen Staatöpapieren anzulegen, fo fol ihnen ald Begünfligung geftattet werden: 


4) flat der baaren VBaluta Staatdfchuldfcheine mit Coupond über Zinfen vom 
Aften Januar 1831 ab zum Nennwerth dafür anzunehmen. 


Auch fol ihnen in diefem Falle 
2) noch eine Entfhädigung für das. fünfte ZinfenProgent , auf zwei Sabre, zu: 
fammen alfo von 2 pEt. bewilligt, und mit 


3) den Staardfhuldfchein Zinfen für die Monate September, Dftober, November 
und Dezember d. I. gleih baar mit ausgezahlt werden, 

Wer hierzu geneigte if, bat ih vom gSten Mai ab bis fpäteftend zum 
1ften Auguft d. 3., unter Beifügung eines fpeziellen Verzeichniffed der betreffenden 
Pfandbriefe, bei der gedachten Staatöfchuldensgilgungäfaffe zu meiden, und die unter 
Nr. 1, 2 und 3 benannten Effekten und baaren Zadlungen gegen Einlieferung der 
Pfandbriefe in Empfang zu nehmen. 

Da mit dem Affen September die baare Zurüczahlung nach der obigen Beikins 
mung eintritt, fo muß mit dem 1ffen Auguft das Umtaufchgefchäft aefchloffen werben, 
und können fpäter eingehende Meldungen zum Umtaufc nicht > werben. 


Berlin, den Affen Dai 1830. 


Haupt» Verwaltung der GStaatdfchulden. 
Rother. v. Schüge. Beelig Ders. v, Rodom. 


Nadhtraa 
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Nadhrtrag 


ju dem Publifandum wegen Kündiguug der 5Sprogentigen Domainen: Prantbriefe 
vom 1ftn Mai 1830, 


Anfragen, welche bei und darüber eingegangen find, 

eb auch die auf den Schleiifhen Domainen baftenden Sprogentigen- Fland» 

briefe den im unferem YPubtifando vom Affen DM. (f. Staats: Zeitung 

Nr. 123, Berliner Bofüifche, fo wie Haube: und Spenerfhe Zeitung Nr. 103 

und Berliner Intelligenzblate Nr. 107, desgleichen die Amtsbtärter der Königt. 

Negierungen) enthaltenen Bellimmungen wegen Rüdzahlung fämmtlicher bis; 

ber zu 5 pEt. virzirslicher Domainen:Pfandbriefe unserworfen fepen ? 
veranlaffen und zu gegenwärtiger nadhträglicher Erklärung : 

daß diefelben, und namentlich die sub No. 1 bid 161 auf dem ‚Königlichen 

DomainensAmte Rorbfhloß und sub No. 1 bid 49 auf dem Amte Karle- 

marft in GSchlefien haftenden Sprogentigen Pfandbriefe allerdings darunter 

mitbegriffen find. 

Berlin, den Hten Wai 1830. 


Haupt» Berwalsung der Gtaatdfchulden. 
(g.) Rother v. Shüge Beeclig. Deeg. v.Rohom. 


Publifandum, 


die Rückzahlung der im GraatsfchuldensEtat vom Irten Januar 1820 (Gefeßs 
vanımlung Mr. 577. pag. 17. Litt. b.) aufgeführten alten Kurmärkfchen 
landjchaftlichen und Stäpre:Raffen- Obligationen berreffend. 


Die im Ebikte über, die Finanzen ded Gtaatd vom 27flen Dftober 4810 

( Gefegfammlung Pr. 3) unrer Nr. 4 c. verheißene Beflimmung einer Summe: jur 

Zigung der Schulden ded Staatd und feiner Anfliture iff dur die Verorbuung 
wegen der Behandlung der gefammten Staatsfchulden, vom 17ten Januar 1820 

(Gefegfammlung Nr. 577) erfolgt. Gegenwärtig geflatten ed aber die Amflände, 

auch. von der dort zugleich vorbehaltenen Diehr:Abtragung Gebrauh zu machen, und 

e8 ift daher befchloffen worden, fämmtlidhe in den bisherigen fieben Ziobungen noch 

nicyt ausgeloofere, zu refp. 6, 54, 5 und 4£ pEt. verzindlihe Kurmärkiche alte 

tandfeaftliche Obligationen und GrädtesKaffen: Schuiden zum 2ten Januar 1831 

baar zurück zu zahlen. 


(5f2) An 
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An Folge deffen merbden nunmehr alle in ben bisherigen fieben Berloofungen 
mod nicht gezogenen Kurmärkichen alten Iandfhaftlihen und Städte: Kaffen, Obliga: 
tionen, welche mehr ald 4 pCt. Zinfen tragen, den Inhabern hiermit gekündigt, und 
Iegtere hierdurch zugleih aufgefordere, nicht nur die Kapital» Baluta, den Verfchrei« 
bungen gemäß, fondern aud die bid dahin fAlg werdenden Zinfen am Zyften De 
zember 1830 oder am 2ten Januar 1R31 bei der Gtaatäfchulden Filgungsfaffe 
bierfelbft, ZTaubenftrafe Nr. 30, gegen die erforderlichen Duittungen und. gegen 
Zurüdgabe der Obligationen, in Empfang zu nehmen. Bon diefem Tage ab mwird 
die weitere Verzinfung derfelben aufhören. Um jeden Unfland, melcher im einzelnen 
Fällen aud mangelhafter Legitimation zc. der Erhebung der Kapital: Baluta in dem 
bezeichneten Zahlungstermine etwa entgegentreten Eöunte, bei Zeiten zu heben, mwerden 
wir die Inhaber der Obligationen noch durdy beiondere Notifitatorien auffordern, 
diefe Obligationen noch zeitig genug vor dem Zahlungstage zur nähern Prüfung 
derfelden otiginaliter bei und einzureichen. 

Sollten einzelne Befiger von bergleihen Karmä-tichen alten lanbfchaftlichen und 
Grädte: Kaffen: Obligationen ihre Rapitalien gegenwärtig noch micht zurüdnehmen, 
fondern folche ferner zinsbar ald Staardfhuld fichen laffen wollen, fo fol foldhes 
unter der Bedingung flattfinden können : 

a) daB davon vom Aften Januar 1831 ab nur A Prozent Zinfen gezahlt 
werben. 
AS Begünfligung für die Inhaber follen jedoch nicht nur 
b) »iefe 4 Prozent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Baluta auf Gold 
lautet, auch in Golde, und zwar in Friedrihsd’or, ausgezahte werben; fon 
bern ed fol auch 
c) allen denjenigen, melde ihre Obligationen, fie mögen auf Gold ober Courant 
lauten, mit einem unter benfelben ausgefertisten und volljogenen Antrager 
daß die ihnen gefündigte Kapital: Baluta derfeiben no ferner, und zwar 
vom fen Fanuar 1831 ab, zu Vier Prozenz verzi. ih, ald Graards 
fhufd fleben bleiben dürfe, 

bis zum Ifien Dfsober diefed Fabred bei und einreihen, noch eine baare 

Entfhädigung für die bisherigen höheren Zinfen auf die beiden Jahre 1831 
und 1832 bewilligt werden. 

Wer an biefer Bermilligung Tpeit nehmen will bar ih alfo baldigft und fpds 
teffend bi8 zum fen Dftober d. 3. fchriftlich bei und zu melden und feinem beifalls 
figen Antrage die Obligationen, in der vorflehend unter Litt. c. beseichnesen Weife, 
beiufegen, damit, infofern dabei nichts zu erinnern HR, die fofortige Zahlung der 
eben erwähnten Ensfhädigung bei Zurücgabe der Obligationen verfigt werden Fann. 

_ Spätere 
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Spätere Meldungen können nicht weiter berüdfichtige werben. 

Uchrigend verfteht ed fi von felbft, daß, mas die Hmortifation der flehens 
Bleibenden Rapitalien betrifft, ed dieferhaib bei den Beflimmungen der $$. 5 und 6 
der Mlerhöchften Verordnung vom 17ten Januar 1820 (Gefesfammlung Rt. 577) 
verbleibt. 

Bein, den 1ffen Wai 1830. 


Haupts Verwaltung ber Sum 
Rother. ». Shüge WBeerlif. Deeg. 2. Rodom. 


Publifandum, 


die Rüdzaplung der Sächfifchen mit dem Herzogehum Sadfen übernommenen 
Sentrals Stenerfchulden. betreffend. 


Die auf den Krebie der Sächfifhen Perdquationd; und CentralSteuerAnfkalten 
kontrahiıte Gattung von Schulden, worüber Eentral:Steuer-Dbligationen ausgefertige 
find, ft durch die zmwifchen Preußen und Gadfen abgefchloffene Konvention vom 
23ren. Juli 1817 auf dad Herzogthum Gadıfen übernommen worden, und ift im 
$. 33. derfelben die Berpflihtung zur baldigen Zurhdjahlung feftgeftellt. Diefe 
konnte bid jegt wur nach und nad bewirkt werden. Ed waren in der vou bem 
vormaligen Minifterium ded Schaged erlaffenen Belanntmahung vom Ziften Juli 
4818 vorläufig jährlih 300,000 Rıbir. zur Berzinfung und Tilgung ausgefegt, und 
ed ift im legterer Beziehung terminlih eine angemeffene Zahl von Central: Steuer 
‚Obligationen ausgeloofet worden. 

Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung bed ganzen Schuldfapitals befchloffen 
worden ift, fo follen die Berräge der bis jege noch nicht audgelooferen Eentrals 
Steuer: Obligationen zum Mihaelids Termin diefed Tahred baar zuräcgeggahle werben. 
E83 werden daher fämmtliche bisher noch nicht audgeloofere Central» Steuer 
Dnligarionen hiermit gekündige.. Die Inhaber der gebachten EentralGteuerrDbligas 
tionen werden bierdurch aufgefordert, 

gegen Zurücgabe derfeiben, mit fämmtlichen dazu gehörigen Zins: Coupons 
und -Zind »Leiften, die Baluta mit allen bid dahin fällig gewordenen, aber 
unabgehobenen und durch Präktufion noch nicht erlofchenen Zinfen, im 
Mihaelid:Termin diefed Jahres bei dem Handlungshaufe Frege und Comp. 
in Reipjig, dem Inhalte der Obligationen gemäß, entweder in Konvention 
gelde oder mit Zulegung ded courdmäßigen Agios, in Preußifchem Gourans 
baar in Empfang zu nehmen. - 


Die fernere Verzinfung bört, von biefem Termine ab, auf, und merden bie in 
demfelten nicht abgehobenen Kapitalien unverzinälic liegen bleiben. 

Sollten einzelne Inhaber von Eentrat : Steuer: Obligationen ed münfchen, ibre 
Kapitalien in Graatäfchuldfcheine umzvraufhen, fo kann foldes in folgender Urt 
geiheben : 

41) € follen denfelben ald eine Begünftigung für den Nominalberrag der Eentral: 
GSteuer-Obligationen Preufifhe Staarsichuldfcheine zum Nennmwerthe mit Eou: 
pons über Zinfen vom Affen Januar 1831 ab eingebändigt; x 

2) das courdmäßige Agio bed Konventionägelded in Preußifhem Kourant, fo wie 
aucd die Zinfen did zum Michaeli$ Termin 1830 baar vergütigt, und 

3) der einvierteljährige Zind von den Staatdihuldfcheinen für die drei Monate 
Dktober, November und Dezember diefed Jahres, mit Einem Prozent, eben: 
falld baar gezahlt werben. 


Mer hierzu geneigt ift, bat fi vom 15ten Mai ab; fpäteftend bis zum 4 ffen 
Yuguft d. 3., bei der Königlihen Kommunal; und Inftituten, Kaffe zu Merfeburg, 
unter Beilegung eined fpeziellen Verzeichniffed der Nummern und der Geldberräge 
der in feinen Händen befindlichen CentralSteuer Obligationen, zum fofortigen Empfange 
der unter Me. 1, 2 und 3 genannten Effekten und Gelder, geyen Zurkcfgabe ber 
auistircen Obligationen fAmmtlicher dazu gehörigen Find Eoupond und Zins: Leifken, 
zu melden. ° 


Nah dem Affen Auguft d. $. finder ein folcher Mmtaufch nicht mehr fiat, 
fondern die baare Zahlung wird am Iflen Dftober diefed Jahres in Leipzig erfolgen. 


Berlin, den Ifien Mai 1830. 


Haupt» Verwaltung der Staatäfchulben. 
Rocher. v. Shüge Beelis, Deck. v,.Rohom, 


Vorftchende Bekanntmachungen, nebft dem Nachtrage zu dem Yublifandum 
megen Kündigung der Sprogentigen Domainen:Pfandbriefe, werden hierdurch mit dem 
Bemerfen zur Öffentlichen Kenntnif gebraht, daß unfere -Hauptkaffe angemiefen wor: 
den, die Domainen:Pfandbriefe, mebft fpeziellen Werzeichniffen derfelben, von denjenigen 
Inhabern, welche fich zur Annahme von GSraarifchuldfcheinen entfliehen, anzuneb 
men, und Behufs der Einziehung ber ihnen dafür nad) obigen Publifandid gebüh: 
re Kapitale und Zind-Valuten an die Staardfchulden : Tilgungsfaffe koffenfrei zu 
efördern, a 


Die 
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Die tefp. Inhaber vorermähnter Domainen:Pfandbriefe werden daher hiermit 
aufgefordert, Tegtere mit einem zwiefach angefertigten Berzeichniffe derfelben unferer 
Hauptkaffe fo bald ald möglich einzuteichen. 

Königsberg, den 17ten Mai 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der: direkten Steuern, 
Domainen und Forfien. 


Durch unfere Verfügung vom 22ffen Auguft 1829 (Amtsblatt No 37. Pag. 247.) 
ift angeordnet worden, daß von da ab von jeder Anftellung einer Militairperfon im 
Civil, gleichviel, ob biefelbe im aktiven Dienft flehe, und etwa auf beilimmte oder 
unbeflimmte Zeit beurlaubt jei, oder zur Klaffe ber mit Wartegeld oder Gnadengebalt 
entlaffene Fnvaliden gehören, und fofore Anzeige gemacht werden foll. 

Diefe Anordnung madt die Einreihung der früherhin vorgefchriebenen Bertial: 
Nachmeifungen von verforgten Invaliden entbehrlich, und indem wir folhed biedurdh 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, veranlaffen wir fämmtliche Behörden unfered Vers 
waltungäbezirt3, ohne Unterfchied, die erwähnten TertialsNachweifungen nicht weiter 
an und einzureichen, mogegen wir, nad Vorfchrift der vorermähnten Amtöblarts- 
Berfügung, von jeder Anftellung einer Bilitairperfon fofort Anzeige ermarten. 

Königsberg, den 10ten Mai 1830. 

Königl. Preuß. Regierung. 





Die mehrfach erteilte und in Erinnerung gebradte Borfchrift: 
in den an und zu erflattenden Berichten auf deren linken Seite das Datum 
der Verfügung, mwodurd fie veranlaßt wurden, und deren Nummer, nebit 
Berichnung der Negierungd » Ubrheilung, fo wie aud den zur Erledigung be 
willigten Termin anzugeben, 
mi d bäufig überfeben. Um dem bieraud entfpringenden überflüffigen- Zeitaufwande 
und allen Trrungen vorzubeugen, erfuchen wir nicht nur die Untergerichte, meldhe zu 
diefer Bemerkung vorzjugsweife Veranlaffung gegeben haben, unfern Wünfchen mit 


mebe Aufmerkfamkeie zu entfprecdhen, fondern wir fordern auch fämmtliche und untere 


gebene Beamte um fo ernftlicher auf, unferer Borfchrift forgfältig zu genügen, als 
wir jebe Vernadläffigung ohne Weiteres firenge rügen werben, 
Königsberg, den IBten Mai 1830. 
Königl. Preuß, Regierung, 
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No, 115. 


Die kurze 
Angabe des re 


balts der 
richte betr. 


Der 


No. 116 €3 ih auf Aflerhöchften Befebl jege ein meuer Abbru der. erneuerten Kirchen: 
Wegen des gende mie befonderen, Beflimmungen und Zufägen für die Provinz Preußen erfolzt 


SEE und Bercid erfüienen. 


re re Nah einer vom Königt. Minifterio der geiftlichen zc. Angelegenheiten an das 
Hinz Preußen. biefige Könige. Konfiftorium am ten März d. J. erlarfenen Verfügung wird zu dem 
239/55. Ankauf und Einband diefer Ugende aus den vermögenden Kaffen der Kirchen, fomobl 
Königlichen ald Privat: Patronatd, bierburd die Genehmigung ertheil. Der Preis 
it fo niedrig geflellt, daß der Untauf auch für das Arme Kirchenvermögen aus 
führbar feyn wird. Dad Eremplar kofler auf gemöhnlihem, aber zum Kirchen: 
gebraude völlig geeignerem Papier 10 Ggr., auf Belin:Papier aber Einen Thaler. 
Der Einband kann auf Verlangen beforgt werden. Der Einband in Leder mit gols 
beuem Schnitte und goldener Verzierung auf dem Dedel Kofter im Berlin 4 Rebhir, 

22 GSgr., und fann gleichzeitig beftelle werden. 


Diefed wird hiemit befannt gemacht, mis dem Wemerken, daß die Rirchenfollegien 
ihre Beltellungen nach der Verfchiedenheit ded Papierd und ded Einbandes bei den 
Herren Guperintendenten, am welche heute dad Nähere über die Gade erlaffen if, 
unverzüglich zu sichten haben. 


Königsberg, den 26ffen Mai 1830. 


Königt. Preufifche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad 
Schulmefen. 





No. 117. Zur Befeitigung aller Ungemißheit und Zmeifel, fomohl über die Zufdfiigfelt 

Die Annahme der Annahme und des Umtaufched flarf befchädigrer oder fonft unbrauchbar gemor: 

et Fu dener Kaffe» Anweilungen, aid über daß dabei zu beobacdhtende Verfahren, feben wir 

digeer Kaffıns und veranlaßt, folgende theild in dem Gefegen begründete, theild. auf beiondere 

rec rrgeg Bellimmungen der Königlihen Hauptverwaltung der Gtaatdichulden berubende Bor 

“ fohriften bierdurh zur allgemeinen Kennenig ded Publifumd und der betreffenden 
Kaffens Beamten zu 5 ingen, 


Beihädigte Kaffen-Anmeifungen find nur in fo fern zur Antabme bei ni 
‘oder gım Umtaufd geeigner, als: 


1) die gedruste Littera und Nummer derfelben, fo mie 
92) bie 


« 
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2) die dabei gefchriebene Namens : Unterfchrift noch vollftändig vorhanden und 

j fihtbar, au 

3) der unbebrudte Äußere Rand, welcher durch dad MWafferzeichen zugleich dem 
MWertb der Kaffen:Anmweifung andeutet, nicht abgefchnitten ift. 


Die nady diefen Beftimmungen noch umsaufhfäbigen, bei den Spezial: Kaffen 


eingehenden befchädigıen Kaffen » Anweifungen find nicht wieder in Umlauf zu feen, 
vielmehr zur Berichtigung der an unfere Hauptkaffe abzuführenden Ueberihüffe zu 
vermenben. 

Merden dagegen mit den gefeglihen Exforberniffen nicht mehr verfebene KRaffens 
Anmweifungen in Zahlung angeboten oder zum Umtaufche präfentirt, fo müffen felbige 
den Präfentanten unmeigerlic zurückgegeben werden, und bleibt ed den Ietern über: 
taffen, und die mangelhaften Papiere zur Prüfung und Entfhebung unmittelbar oder 
durch Vermittelung der König. Landräthe einzureihen. Im Falle die Berheiligten 
bei unferen Befcheiden fi nicht beruhigen zu Fönnen glauben, fteht ed ihnen frei, fich 
direft an die Röniglihe Hauptverwaltung der Gtaardfhulden zu Berlin zu menden, 

Königsberg, den 27fken Mai 1830. 


Königliche Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Das Auspaden der Wanren zur biefjährigen PerrisPaulisMeffe in Naumburg No, 118. 
ad ©. ift am 16tem Juri geflattet, und ber Groß, wie der Kleinhandel beginnt Wegen ber 


gleichzeitig am 20ften Juni. 


Die Über dad Haupt:Zolleame in Lügen eingehenden Waaren unterliegen dafeldft, R 
wie foldyed bereitd im vorigen Fahre jlattgefunden bar, der allgemein gefeglichen per 


Borabfertigung ; auch geichicht die fpezielle Revifion aller fremden Mefmwaaren auch 
ferner ohne Ausnahme nur auf dem Packhofe in Naumburg. 

Am Tegterer Beziehung werben die fremden Mefbefucher miederbolentlihd darauf 
aufmerffam gemacht, daß ed zur Beichleunigung der Abfertigung mefentlich beiträgt, 
mwenn fie folche Einrichtungen treffen, daß die erforderliche Mef-Eingangd: Deflaration 
unmittelbar nah bem Eintreffen der Waaren felbfl, vollfländig gemadıt 
und abgegeben werben kann, 

Magdeburg, den I7ten Mai 1830. 


Königliger Provinzial» Steuer ; Direktor, 
Stein. 
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Rahridhtenm. 
Perfonat-Ehronitk. 


Gemäß Reftripe ded Herrn Juflijs Minifferd Ercelen; vom Hten Mai 1830 
it der Dberlandeägerichtd-Ausfultator Julius Eduard von der Trenf zum 
Referendariusd ded Känigl, Dberlandedgerichtd zu Königsberg ernannt. 


Gemäß Reftripe ded Herren JufkigsMinifterd Ercellen; vom Teen Wai 1830 
ift der Dberlandedgerihrd:Auskultator Auguft Wilhelm Borustau zum Referen 
Darius dei Königk. Dberlandiedgerichtd zu Känigeberg ernannt. 


Die dd; dad Adflerben de Pfarrerd Mertend zu Drengfurtb erledigte 
Pfargerftelle ift dem Pfarrer Mödelburg aus KieimSchdnau verliehen worden. 


Der vacante Unterförfterbienft zu Rungendorf, in der Alt Ehriftburgfchen Forfk, 
iff dem mit einem Invaliden:Verforgungsfchein verfehenen Jäger Chriftian AdoIpp 
Kratomsti, jebod vorläufig nur interimiflifh, veulichen worden. 


«Dibegm ber .bifeneiicdhe Unyeigee Ps. M. 
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Deffentlider Anzeigen 
— No. 2. — 


 Königbderg, Mittwoch den 2t:n Juni 1830. 





Zur Derlängrrung der Moole an der Spige der fe'fhen Mebrung bei Pllaw 
Pollen nahftehende Matertallen im Wege der Ausbietung an Den Wintefifordernden ber 
geidafft werden: 


58745 Shod Folbinen, and Wefden- oder Parpeine, Birken» vder Fichten» ui 4 
Tannen» Helfern beftehend, melde Die ganze Fänge dr Fafıbinn von 10 Fu 
baben und dreimal gebunden fına müffen, wicht über 4 300 ftart fyn, ond 
wenn fie flarf mie «tner Leine zufammengejogen werden, noch 8 300 im Durd« 
meff’r balten. Won diefen find bie zum gftn Jult 100 Ehod und die ganze 
Doantitdt während des Monats get ju Itefern. 

3875 Stüd 3 :unpfähle, aus geradem Fihtenholz gejpalten, ohne Urfe, 23 301 flark, 

4 Fuß lang, an einem Ende zugeipigt, größtentgeiis bis gen Jult und fdmmes 
& bis ı5ten Jul dv. %. zu liefern. 

4175 She Punrpfänle, wie die vorigen 30 llefern, 6 Fuß lang, etwad geglättet und 
an einer Seite zuaeipigt. 

202 Actel Fleine Steine, mindeftens von der Bir/fe eines Hühnrr-Elrs, moven 
ı pe zum ag und tie ganze Dvanıltät während des Monats Juli geliefert 
werden muß. 

472 Achtel aefor n>te Fell in>, zu der Hälfte von der Größe zu 4 und Me andere 
gu 6 Kudittnß, jeder mindeftend mit einer ebenen Betr. uf Diefe vieferumg 
müfen den gılen und g45ten Zoll, den gflen und 15ten Auguf, den ıft-n Gepe 
tember, in jedem Termine 40 Ychtel, und Der Ueberrefi von 72 Uchtel ben 
15ten September d. %, geklefert werden. | 

Der Ausdi:tungs-Termin flebt auf 
den gten Funt d. %, 
Bormittige um 10 Uhr, In onferm Gefhdirezimmer, Magtflerfraße Mo. &, on, und 
Fönuen die Bedingungen dafe'bil j-den Vor» und Ruhmittog ringejchen werden. 
Königsberg, den 18trn Mat 1830. 
Vorfieher- Amt der KRaufnannfwyaft. 
(nn) Die 


Die Kaufmann Brutmannfhen Brundküde, melde außer dem am Warlte Mo. 485 
gelegenen Wohnhaufe nebrt Speider, in einer an der Worfladt gelegenen Scheune nebit 
Barten, in elarm ganzen Hofe Hansader zu 274 Ecdeffel Uusfaat nebfi Wiefen und ia 
aneten hefondern Sea bjegdrten befteben, und bie im Jahre 1823 2391 Rıbir. 22 Gar. 
gefhägt find, werden von neuem zum Kauf andgeborn, dba ber am jdten Junt v. 5%. 
verlan:oarte Bot von 4250 Rthir. nit onnchmbar aefunden worden; wenn fi Dagegen 
wid r Fela annehmliher Käufer finden fohte, ift die Berpadhtung der Grundfüde von 
Miduel B.%. ab auf «la Jahr zuldffiz. 

Dir Elpitatlond-Termia zum Berkanf, vorläufig zur Werpadtang, Ift anf 

ben Aten Yugoft d. F. 
angefegt, wozu Kanf-, vorläufig Padhtluftige, eingeladen werden, um die Kanfebebin. 
gungen zu vernehmen und ihren Bot zu vrrlanibaren, mweidhe Den Zufhlag für das 
Melfigebot zu gemärtigen baden, faRs gefrglihe umfände nit eine Ansnahme zuläffig 
mäden follten. Se 

Die Tore hängt mit dem Gnbhaftationd» Patent an der Gerichtöfiehe aus, umd 
Fann täglich eingefchen werden. 

Heillgenbeil, den 2aften Mai 1830. 


Köntgl. Preuß. Land» und Gtadigericht. 


Nacht ra 9 
zu den unterm 44ten April 1827 im 38ften Stück des äffentlidyen ... 
zum Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg pag. 268 u. 269 Öffentlich 
bekannt gemachten polizeilichen Beftimmungen für die Sähranftale zu Tapiau. 


Auf Grund des unterm 27fen Df:ober 1827 In Saden der Ditihaften Rohman, 
Amten, Magotten, Steladen, Srlfhenan, Zopın, Pregeiswalde, Pregelsmaltfher Kupfers 
Dammer, Dameran, Thblefenthbamm, Freyenwalde, Mıletriherub, and Johannedorff, 
fänmtlid Amts Taptan, gesen den Erbpachıis-Fährkrüger Gortfried @&dn m Taptan 
ergangenen Mevifions-Erfenntniffed Des KRönigl. Ofpreußifen Iribunals, wird Folgendes 
biermit öffentlich befannt gemadt. 

Don den Einfaffen der gedadten Ortfhaften If der Fährfnhaber Das Fährgeld zn 
nehmen befugt, wenn folde an Eonn- und Feftagen mit Biden orer Bündeln zu oder 
von der Kirche fommen; dagegen if berfelbe das Fäprgelo zu nehmen nmidt befugt, 
wenn folhe ohne Bündel und Päde zur Sonn; und Fehtagsfeler, zur Belchte, zu Laufen, 
Hoczeften uud Leihenbegängniffen, hierber zur Rt.che fommen, und nur für ihre Derfon 
zu Fuße, nidt mit Ihren Vferden, fi) Über den Pregel fegen I:ffen, fomie er aud nicht 
ermächtigt fit, bei Leichendegängniffen von den Frihenwagen das Fährgeld zu fordern, 
20 au außerdem verpflichter IR: Die Einfafen der jenfelte des Pregels u 

ten 
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biefizen Kirche eingepfarrten Drtfchaften, wenn fie zur Mbtragnng des KRiren» Desems 
berfommen . e rei bie Ren derfelben , weiche hier zum Sunaseigs = 
jedod ohne Pferde und Wagen, unentgeldlih mit der Fähre über den Pregel zu fegen. 
Sollte der Fährtuhaber diefen rechtskräftig gewordenen Fehfetungen jumider hans 
dein, fo verfält felbiger (den Fall zu S. 6. des Publifandi vom 2ORen April 4827 
ausgenommen) dia die Im $. 8. des gebadten PubHfandi beftmmte Strafe de& diere 
fahhen Erfages 
Bei dicfer Selrgenheit wird zngleid cin in ter Befanntmochnng nom Yoflen April 
1827 bemerfter Drudfechler dahin derihtigt, Daß «# dafelbfi 5.9 a. d.e. heißen foHe: 
„e) Die zum Amte (Domaine Taplan) gebörigen Lente und das zu den Amid- 
vormerken (nicht dem Amtsvormerke) gehörige Dich“ 
wornad alfo für das Bieb von allen zur Domalne Taplan gehörigen Bormerken Fein 
Bährgld bezahlt werden Darf. 
Lapian, den gten Mal 1830. 


Der mit der Stroms Poltzei-Bermaltung beauftragte Bürgermeifer. 


Eihmann. 
Beftätigt. 
Weblau, den 13ten Mal 1830. 
Köntgl. Landratbe » Ant, 
(94.) Schwerin. 


Da in dem am 28fen dv. SM. angeftandenen Termin zum nothwendigen DBerkanf 
folgender, tu biefiaer Stadt belegener Gründe der Schmidtmelfter Duandticen Ehelente, 

4) bie sub No, 227. belegene Wohnbnude, tariıt 557 Riblr. ; 

2) bie sub No. 222. belegene Wohnbude, tarirt 193 Rthir. 25 Gar.; 

3) bie sub No. 243. belegene, anf 244 Rthlr. 45 Gyr. gefhägte Wohnbnde ; 

4) > ir No, 269. belegene Echenne nebft Schoppen, gewürdigt auf 187 Rthlr. 

’ gr.;5 

5) ber sub No. 560. fin ber Vorkadt belegene Gelöhgarten, anf 50 Rthir, 


torkt, 
fi fein Käufer gemeldet bat, fo haben mir einen nenen WBictungstermin anf 


den 21ften SJunt dv. $. 
anf dem hiefigen Ratbhanfe ankeranme, zu weldhem wir, mit Hinweliong anf nnfere 
frühere Bekanntmadung in Ro. 47, 64 und 82 der Könfgeberger Insehigenzblätter, 
Kanflufige bierdurd einladen. 
Zinten, den aten Mal 1830. x 
Kö DOfipreng. Land» nnd Sta 
ng, Oftprenp rt Pt Digeriät, 206 
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Das am Mıhlaß der Wittwe Anna Hamring sehörkse Mostitare, Beflehend 
ia Meuries, Hausserätde, Peinenzeus und Betten, Zinn» nad Kupfer - G:rätbe, RKleis 
Dungeüde, Wagen und Geller, Gtahl-, Zinn» und Wefflugwaaren, au) Pieede und 
Wi:d, werden in termino 

den Hten untl d. %. 


nnd ben folgenden Tagen in dem Hawringfhen Hanje hiefelpf veranfılonirt werden, 
Rößel, den 1sten Mai 1830. 


Röuigl, Preuß. Land» aud Gtadigerigt. 


Bel dem Dberfandesgeridhte von Oftprenßen IR der öffentlihe mothmwen’ige Berkauf 
Des nbegriffs der tm Königetch Preußen und befien Hauptdmtern Preupifd+ Murk, 
Hohentcda, Dferode, Meidenburg, Ebrifibura, fo mie in den Erbbauptämiern Gtigenburg 
and Dentih: Eyluu gelegenen, auf 317,743 Rıblı. 22 SBgr. 2 pf. Iinpihsftlih abaer 
fobästen Lehn- und Allodtal-Rittergüt r Gilgenpurg, Junfendorf und Steufendorf 
cum att- et pertinentiis feflgef.ät, und find Dur das gehörige &ubhaflations« 
Patent, mweıhes bei dem Dberlandesgerichte von DOftprengen aushängt, alle Rauflurtige 
und Seht und Zablungsfähige aufgefordert warten, ihre Gebote ad protocollum 
ju geben. 


Die Termine chen anf dem DOberlandesgerihte dom Dflprengen vor dem zum 
Depststo ernannten Herrn DOberlauteszerich srath Kahl auf 


Den arten März 
« 30ften Juni und > 1830 
ss 4ten Oktober 


an. Nah Ablınf des legten Termind wird, wenn nicht gefrglihe Imftänte eine Annahme 
nötytg maden, der Zufhlıg an den Meitibletenden nicht nur erfolgen, fondern and, 
na gerihht.iher Erkegung des Kanfgelvdes, die Lölhung der fämmali eingetragenen, 
fo mie auch der keer aus.chenden Fallen und Forderungen, und zwar Der legteren ohne 
Produktion der Dofunente, vecfüjt werden. j 


YAud werden unter Demfelben Machtheile die etwanigen unbefammten Agnaten oder 
itbelebnten der eräflih inf v. Finkenttelnfchen Familie, weichen, gemäß der BDispofis 
fonen j. 304. und folg. Lit 48. Th. 1. des Allgem. Yandr.his, ein Borfarfı nnd 
Niherreht in Aniebung der zum Berfaufe geflellten Güter zuftiebt, Die di sdllige Bus 
fugniß bis zum legten. peremiorliden Bietunas. Termine, bei Bermeidung des Derioftes 
des fraglichen Borkunf- und Näherrehts, na den Rorfhriften $. 616 Tit. 20 Tp. 1. 
des Alzem. Lantrehts und Zufag 40. des Dripreufifhen Provinzisl-M te anusznü-en 
abilegt, un? zur Wahrnehmung der befhriebenen Gerehtiume Die Fuıtlı Kommif]. rien 
Kaofer, Gtere und Nauen, die mit legater Bofact zu verfeben find, als Stelle 
vertreter dorgefählagen werden, vorgeladen. 


Die 
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Die genannten Güter werden zunörderd im Ganzen, menn doranf ader Erin an» 
nehmittes Gebot verlantbart werden follte, in Abthellungen, die Den Kapflofligen in den 
angefegten Termioen befannt genadt werden, und mride bereits der landfchaft 
Abihägung zum Grunde gelegen haben, zum Werkaufe onszeboten, Die biesfälligen 
Sepirat. TE pon, mie Die Spypothekenfheine,, fa der Megifirarıe des Oberlandedgerihte 
jedergelt zur Einficht vorgelegt, In den Btetungstern inen Die einzeinen Kanfdedingungen, 
mohln unter andern gehört, daß Die Lehngürer als freied Alodium veräußert werden, 
den Rauflufligen eröffaet amd die Eizltattond= Berhandfungen im peremtorifhen Bie-nagt- 
Termine, ta fo fern mit eim annehm ides Gebot fir den Aanzem Inbegriff der zn dere 
dußernden Güter erfolgt, wegen Ausbieiuug der einzefnen Girt-r- Abteilungen zum Ders 
kaufe dar Die ganze Woche Ded Montage®, am Dem Der arftte Und prremtorkide Giee 
sungs’ermin anfleht, fortgefegt werden. 


Köntzeberg, den Sten Dftober 4829. 
König. Preuß. Dberlandedgericht von Dffpreußen. 


Gerräß dem dato erlaffenen Gubhaflations - Patent IfE auf Nntrag der Chriktaen 
Madekefäen Erten die freimilige Gndbatlorion de® zum Maclaffe gehörigen, fin Doife 
Sangenreihe gelegenm. and 123 Morgen Wirfen, Garten ond Etranblandes beftebend, 
anf 634 Rtbir. 22 Sr. 9 pf. abgıfhäzten Erbjinsgustes Mo. 4 wrrfägt, und ber 


6> 
Bijttattondg» Termin anf ben 2tftem Jont d. %$., 


Bormittage 9 Uhr, fm Gerthtöhanfe zu Wiefe anberunmt, mo Wefigfählge, we 
lung 0 Ieften tm @tande, ihr Gebot jo Protofod geben fönnen. POUR WER aa 


Dem Melfiptetenden wid, nad erthelltes Einwilligung der Jaterefienten, der 
Zujdlag ertheilt werdın. 
Dohrungen, den Hten Mat 1830 
Adel v. Hikfen« Wiefefe Furledikiton. 


Zum Berfanf deö chemal Untreförfter. Etsd ente Mandtefe, m 
er Preuß. Barkenlund rn ber Buufiche eng Behr cn re ee Kri 
au ent 

” den t4ten ont 2830, " 
Dormittag® Du 10 1hr, Im Morkbanfe zn Memonten am, 7m wehhen Kaufspige, de 
Befig umd zahlunydiddiy rien ie efngekaden werben. ? 


Känizh Ode frßenek Memonkn, in IKen Miet 4930 
@ innr- 
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Sämmtltde Herren Beliger Der bepfandbrieften Sirr unferes D-partement® ter, 
den auf den $. 275. des Dfpreußtihen Eanpfhaftd- Reglemente, wonad die Zinfen 
pro Zohann bis zum 24fen Junt d. . bei unferer Kaffe eingezahlt feyn müffen, 
bierduch aufmerffam gemadt. 

Mohrnungen, den 2iften Mal 1830 


Königl, Oftpreuß. Landfchafts- Direktion. 


Fm Anftrage des Rönlgl. Oberlandesgrrihts von Oflpreugen haben mir zur Mer 
Harhtung des In Manffedın, unmeit der biefigen Stadt, beiegenen.. Den Rardfhafısrath 
don der Gröbenfhen Erben zugehörigen Elfenhammers einen Termin anf 
den 28ften Juni d. 3. 

Im hiefigen Gerkhte-Fofale anberaumt, zu welhem mir Padhtlufige biedarch einladen. 

Zinten, den 20fen Mal 1830. 


Bdel. Döfenfches Patrkmontal: Gerkht, 


Die 2 Wellen von Königsberg entlegenen adlih Fefaufhen Büter, aus 85 Hufen 
22 Morgen Kulmijh oder 2850 Morgen Prenf., obne die Bsnerländereten don Mitten 
berg, befiebend, follen im Ganzen oder gethetlt ans freier Hand verfunft werden. € 
ift hiezuw ein Bietangstermin anf 

den 26 ften Juni d. %. 

befiimmt, der Vormittags 11 Uhr im bi-figen Landfaftsbanfe abgeholten werden wirt. 
Die im Fahre 1826 aufgenommene landfdaftlihe Tare diefer Güter im Bonzen bıträgt 
63,343 Rıhlr. und ann in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Der Zufhlag mie die Urbergabe Fönnen bei irgend annebmbaren Geboten fchr bald 
519 Sr Buell br itanen bebchält menu, Inc ar Haan Oak 
8 t idılgt werden, Info 
Ihrer richtigen Erfüdung damit verbunden fit, ö EN 

Königsberg, den 24flen April 1830. 


KönigL Oftprenß, Eandihafts- Direktion, 


Die mittlere ınd Pleine Jagd Innerhalb der Grenzen des Gate Stadihanfen fofl 
anf 6 Jahre, vom gften Fannar d. %. ab, verpadtet werden; mozu ein Zermia anf 
NRuahmittıgs 4 uhr, im Se Bor Fire ac Dberfö feet het. 

, »Eofale der unter n eflerel an 

Drosien, den 22flen Mat 1830. £ da 


Königl, Oberförfteret. 
Dir 
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Die im Belanf Föder&dorf, nahe am der Pafarge eingefhlagen Rehenden Hölzer, 
namentli circa 100 Klafter hartes und 100 Klafter weiches la. A mrse % ai 
and einige Klafter Rnüppelholz, werden in Termino 

ben 21 ften Junt d. ., 
Bormittage 10 Uhr, zu Föderspo:f meifbietend verfanft werden, welches mit dem Be- 
merfen befannt gemacht wird, Daß Der Unterförfter angemwiefen iR, den Kanfinfiigen das 
Holz anf Verlangen zu jeder Zeit borzujeigen. 


Dperförfterei Födersborf, den 2aflen Mat 1830. 


Das In der Köntgl. Taberbrütfhen Fork, Amts Ofterode, 3 Meilen von Dfterode 
‚ belegene Unterförker » Etabliffement Enifingsheide, 85 Morgen 87 [IRuthen Preng. 
Aderland enthaltend, foll auf Befehl der hohen Meglerung vom Upterzeichneten öffentlich 
‘an ben Meifidietenden verfauft oder vererbpachtet werden, wozu ein Termin anf 
| den aften Juli d. F. 

in dem Etabliffement anberaume if. 

Die Bedingungen find vor dem Termin hier ond im, Termin im Etabliffement 
felbß einzufehen. 

Dhne den Bewels der Zahlengsfählgkelt_ oder Gicherhiit wird niemand zum Gew 
Hr gelafien. 

Dfterode, den 26flen Mal 1830. 


Der Rönigl. Forfimelker 
"  Bebrends,. 


Sn einer öffentlichen freiwilligen Privat-Auftion anf 
den 10tem ZJunt d. %., 
Vormittags um 9 Uhr, zu Schippenbeil Im Mühlenkruge, follın verfcledene fehr brauc- 
bare Meubles, fo mie verfchledene Gattungen von Bieh, ald: 20 Stud ganz vorzügliche 
jonge Kühe vom guter Race, 7 Grüd fehe gute Ochfen, 12 Stud vorzüglid gute Adfag: 
Kälber, fo mie aud) einige brandbare Pferde, ein ganz neues Rabriolet, ein Merbed- 
und ein Körbwagen, au 4 Beihlagmagen und einiges Schireholz, nebk odnbefchlagenen 
neuen Rädern und Achfen, gegen glei baare Bezahlung an den Meifbietenden verkauft 
werden ; mozu Ränfer hiepnr ergebenft eingeladen Merden, 


| . 


(00) Schaaf 
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Schaaf: BVBertauf. 


An adl. Döfen, bei Zinten, ift die feine Schaafheerde, aus 5 Böden, 500 Müte 
tern, 300 Schöpfen und 200 Lämmern befiebend, wegen Wirthidhafisverdnderung ent- 
weder zu veıfanfen oder gegen Pachtfühe zu vertanfhen. Hleranf Mefleftirende werden 
erfucht, Die Schaafe nody vor der Echur zu tefehen, um fid von der Preinheit der Wolle 
zu überzeugen, 


Schaaf: Verkauf. 


m adlihen Gute Weigdorf, bei Naflenburg, find wegen zu flarfer Wermehrung 
der Schäferel, 180 Stüd ed’, zur Zucht geeignete Murterfaafe, von -denen ber größere 
Shell and Scchszähnern, Der Eleinere aus Dollfägigen befieht, Killig_ zu verkaufen, 
Sdumtlide Schaafe find Durh Jmpfung ‚gegen Die Podenfeuhe gefhüst und völlig 
gefund, aus bi zum 10ten Junt d. F. In der Wolle zu jehen. Kanfloftigen diefe Anzeige 
zor beliebigen Beachtung. on 


Schaaf: Verkauf. ng 


i Wegen anderweiter Einrichtung der Feldwirthfpaft im adelihen Ente Ult-Dollftäpe, 
Preuß. Holdndifhen Kreifes, follen in Termino 

den 5ten Jult d, ., 
um 10 Uhr Vormittags, 150 Stüd veredelte Schaafe, monon die Hälfte Drei» und 
zweljährig, die andere Häifte aber dit r Kt, mit ihren biesjäbrigen Lämmern im Ganzen, 
over auch theilwelfe, meijbietend verfanfı werden, und können diefe Schaafe in der - 
Wolle bis zum 10ten Sant d. I. befehen werben, - 


Zuhrnöhre, von ansgezeichneter Dnalität, mit höcfler Felnhelt, Egalitdt, und ale 
vorzügliche Wollteäger befonders empfehlunsemwerthb, fliehen im Gnte Shmüdmwalde bei 
Dfterode beim Nittmelfter v. Fast zu den bill angemeffenen Preifen zum Berkauf, 
Bleihhzeitig werden auch noch einige Deuter und Hammel zum Berkauf ansgeboten. 


Ein brauchbarer Kämmerer findet fogleih ein Lnterfommen im Gute Rofenthal, 
bei Raftenburg. 


In adl. Pillmen, bei Bartenftein,, findet ein mit guten Zeugniffen verfehener un= 
verbeirasheter Schäfer vom Aften Jant D. I. ab foglelh rin gut«# Unterfommen, 


Sicher: 


# 


= 195 


Sicherheits: Polizei. 


Stedbrief. Die unten fignalifirten Knete Balentin Fifahn und Veter 
Mei, melde wegen geftäutlid verübten Diebftahle beim unterzeichneten Gerichte wäh 
rend der Unterfuhung inhaftiert waren, find in der Nacht vom 24ften anf den 25ften Mai 
d. 7. mittelft gemalfamen Darhbruds aus dem Gefängniß entfprungen. 


Ale Köntzl, Etolle unn Milttalr-Behörden werden daher erfucht, auf beide Inanfe 
I zu a fie Im Betretungsfalle zu arretiren, und gegen Erftattung Der Kojlen 
er abzuil-fern. 


Mormbitt, den 25flen Mai 1830. 
Königl, Preuß, Land» und Gtadtgeriht. 


Sieonalement: 


Balentin Flfabn, 19 Fahr alt, Futholifh , ift and Wormditt gebürtig und 
zul-gt Knecht beim Bauer Franz Herrder in Kleinefeld gewefen. Er il 5 Fuß 130N 
geoß, hat blonde Haare, eine ntedrige flache Stirn, (hmade Angenbraunen, blaue Augen, 
dide furze Nafe, einen anfgenorfenen Mund, dide Fippen, ein rundes Kinn, längtiches 
Gefiht, gefogde Sefihtefarbe und Zähne. Einen Bart hat er noch nid, 

Peter Reif, zulegt Knecht in Monbrunsdorf, If circa 5 Fuß groß, bat braune 
Haare, welde lang and unordentli umberhängen, eine niedrige Stirn, melde beinahe - 
ganz von den Haaren bedeft wird, Fleine tiefltegende Augen, gemöhnlihe Nafe und 
Dand, ein Eleines rundes Gefiht, einen (hmadhen Schnurbart , eine lispeinde Spradie 
and ein finfteres bösartiged Ausfehn. Er nenat fih au Findenam. 


Betleidung: 


Balentin Flfahn bat einen blautuhenen Veberrod, eine heiblau- und gelb> 
ireifigte Wefte mie Metallfnöpfen, ein altes baummollenes Halstach, grautuchene Hofen, 
Etlifla und eine blautuchene Düse mit fhmwarzlafirtem Schlm. 


Peter Reiß batte eine weiße Fade und darüber eine blantucene Yade wit 
großen weißen Mitallfnöpfen, blanleinene, and weißleinene Hofen, and ging baaıfuß. 


a) 


(902) Sefanut 
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Belannemacungen für diefen Wnzeiger find unmittelbar an das Königl. Adrep- 
Eomtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer zu 
kommen, fpäteftens 

Sonnabend, Wormittag um 9 Uhr, 
eingehen müflen. 
Mur gegen Beraplung kann Einrücfung fast finden. Jede Zeile Lofer 
5 Gilbergrofchen. 


de 


Amtd3 - Blatt 


der 


Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 


Köuigsderg, Mitwod den Orten Juni 1830. 





Sefegfammlung für die Könige, Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Nummer 8. ber Gefesfammlung enthält : 


Ro, 1241. 


: 1242; 


: 1243. 


» 1244. 


Staatd-Bertrag zwifchen Seiner Wajefldt dem Könige von Preußen 
und Geiner Herzoglihen Durchlaudt dem Herzoge von Gachfens 
Coburg» Gotha über den Beitritt ded Färfkenchums Lichtenberg zu 
einem Zollverbande mit den mefklichen Preußifchen Provinzen. Vom 
6ten Mä 1830. | 

Alerhöchfte Kabinerdorbre vom 2Kfken März 1830, betreffend die 
Aufhebung der in einem Theile des flandeöherrlichen Bebierd Solmsds 
DBraunfeld noch beftehenden Borfchrife , wegen Errichtung gericht 
lher Ebeperträge. 

Alerhöhffe Kabinetdordre vom j4ten Nprit 4830, Siker die Muds 
(Hliegung der Deffentlichkeit der Verhandlungen über Münzvers 
brechen. 

Alerböchfte Kabinetdordre vom Soften April 1830, den Einflug 
der Union auf die, an die reformirte oder Iutberifchhe Konfeffion 
gefnüpften Gtiftungen, Schenkungen oder auf andere MWeife erwors 
bene Rechte evangeliicher Gemeinden, Birlichen oder Sul, Gteflen 
betreffend, 





(9b) Ber 


—_ 176 nv 
Verordnungen und Bekanntmachungen der: Regierung. 


No: 119. Publifandum, 

Kundigungun die Rückzahlung der im StaatsfhuldewEtat vom 17ten Januar, 1820 (Gefeg: 
4) der Opel: fammlung Mr. 577. pag. 17. Litt, d.) aufgeführten sprogentigen Domainen: 
aan Pfandbriefe betreffend. 

fe, 2) der Kur» - . 

mäekfchen atıen Das Edikt über die Finanzen ded GStaard vom 27flen Dftober 1810 (Befes: 


ee a fammlung Rr. 3.) beflimmt unter Nr. 4. c: 


Hafen Ost daß eine Summe zur Zilgung der Syulden des Staats und ae Infitute 
ae Saar, ausgefegt werben folle ; 

fen Eentrat, und macht zugleih den Vorbehalt : 

run dag mehr, als jene Summe, abgetragen werben könne, mwenn bie Umflände 


folches geftatteten, 


Der erfleren Zufage ifl durch) die RE wegen der künftigen Behandlung 
der gefammten Staatsfchulden vom 47ten Januar 1820 (Gefesfammlung Wr. 577.) 
genügt, und in Beug auf den Iegteren Vorbehalt ift gegenwärtig befchloffen worden, 
fämmtlihe noch zirkulirende zu 5 pt. verzindlihe Domainens Pfandbriefe zum gften 
Gepteinber d. 3. baar zurüdzuzahlen. 


Demzufolge werden nunmehr fämmeliche au 5 pEt. verzinslihe Domainen-Pfandı 
briefe den Inhabern biermit gefündigt. Lestere werden daher hiermit aufgefordert, 
gegen Zurüctgabe der in ihren Händen befindlihen Pfandbriefe diefer Are, mit 
fämmtlichen dazu gehörigen Zind:Eoupond, die Valuta derfelben mit allen bis dahin 
fähigen noch unabgebobenen und durd die- vierjäprige Präftufion noch nicht erlofhe 
nen Zinfen am 1ften September db. T. bei ber Staardfgulden » Zilgungstaffe, bier in 
Berlin Eaubeuftraße Nr. 30, zum vollen Nennwertbe in Empfang zu nehmen, da die 
fernere Berzinfürg von biefem_ Termine ab aufhört und die in demfelben nicht: ‚abge: 
bobenen Kapitalien unverzinslich liegen bleiben müffen. 


Sollten einzelne Befiger von dergleihen Pfandbriefen mänfchen, ihre Kapitalien 
in anderen Graattpapieren anzulegen, fo fol ihren ald Begünftigung geftattet werden: 


1) fHatı der badren Valuta Staassfhuldfcdeine mit Eoupond über Zinfen vom 
iften Sanuar 1831 ab zum Nennwerth daflr anzunehmen, 


. Auch fol ihnen in diefem Falle 
2) uch 
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9) no eine Enerhäbigung für dad fünfte ZinfensProgent, auf zwei Jahre, zus 
fammen alje von 2 pEt. bewilligt, und mit 
3) den Staatsfchuldfeheinsginfen für die Monate September, Dktober, November 
und Dezember d.%. gleih baar mit ausgezahlt werben, 

‚ Wer Hierzu geneige if, har Äh vom A5ten Mat ab bis fpäceftend zum 
Afien Auguft d. 3., unter Beifügung eined fpeziellen DVergeichhiffed der betreffenden 
Mfandbriefe, bei der gedachten Gtaatöfhulden-Tilgungsfaffe zu melden, und die unter 
- Nr. 1, 2 und 3 benannten Effekten und baaren Zahlungen - gegen Einlieferung ber 
Dfandbriefe in Empfang zu nehmen. 

Dr mit dem 1ften September die baare Zuricjahlung nad) der obigen Beftims 
mung eintritt, fo muß mit dem Aften YAuguft dad Umtaufhgefhäft gefchloffen werden, 
und können fpAter eingehende Meldungen zum Umtaufh nicht berückfichtigt werben. 

Berlin, den 1ften Wai 1830. 


Haupt: Verwaltung der Gtaatöfhulben. 
Rother, v, Schüge. Beelit, Dee. nRohom. 


Radtrag 


zu dem Yublifandum wegen Kündigung der 5progentigen DomainensPfandbriefe 
vom 1ften Mai 1830. 


Anfragen, melde bei und darüber eingegangen find, 
ob auch die auf den Eihleifhen Domainen baftenden Sprozentigen Pfands 
briefe den im unferem Publitando vom Aften d. M. Cf. Gtaatd+Zeitung 
Mr. 123, Berliner Voffifhe, fo wie Haudes und Gpenerfche Zeitung Nr. 103 
und Berliner Intelligenzblatt Nr. 107, dedgleichen die Amtöbläfter der Königt. 
Regierungen) enthaltenen Beflimmungen wegen Rüdzablung fämmtlicher bis, 
ber zu 5 pEt. verzixslicher Domainen-Pfandbriefe unterworfen fepen ? 
veranlaffen und zu gegenmwärtiger nachträgliher Erklärung : 

daß diefelben, und namentlich die sub No, 4 bis 164 auf dem Königlichen 
DomainensAmte Rorbfhloß und sub No. 4 bid 49 auf dem Umte Karld; 
marke in GSchlefien baftenden Sprogentigen Pfanbbriefe allerdings darunter 
mitbegriffen find. i 

Berlin, den Gten Mai 1838 

Haupt»-Verwalstung ber Staatdfhulden, 
(ge) Worber. v. Schüge Beelig. Dres, v.Rohom. 





(952) j Yublis 
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Publifandum, 


die Rückzahlung der im Staatsfepulden-Etat vom 17ten Januar 1820 (Gefeßs 
fommlung Nr. 577. pag. 17. Litt, b.) aufgeführten alten Kurmärffchen 
tandfchaftlichen und Städtes-Kaffen-Dbligationen betreffend. 


Die im Edifte Aber die Finanzen bed Gtaard vom 2Yfien Dftober 1810 
CSefegfammlung Nr. 3) unter Nr. 4 c, verheißene Beflimmung einer Gumme zur 
Zilgung der Schulden ded Staard und feiner Jnflitute iff duch die Verordnung 
megen ber Behandlung ber gefammten Staatsfhulden, vom 17ten Januar 1820 
CSefegfammlung Nr. 577) erfolgt. Gegenwärtig geflatten e# aber die Umflände, 
au von der dort zugleich vorbehaltenen Mehr: Abtragung Gebrauh zu machen, und 
e3 ift daher befchloffe worden, fämmtliche in den bisherigen fieben Ziehungen no) 
nicht ausgeloofete, zu rei. 6, 54, 5 und 44 pEt. verzindlice Kurmärkiche alte 
Tandfepaftliche Obligationen und‘ Städte» Kaffen« Schulden zum 2ten Januar 1831 
baar zurück zu zahlen. j 


Am Kolge deffen werben nunmehr alle ih den bisherigen fieben Berloofungen 
noch nicht gezogenen Kurmärkichen alten Iandfehaftlihen und Städte Kaffen: Dbliga: 
tionen, melde mehr ald 4 pEt. Zinfen tragen, den Anbabern hiermit gelündigt, und 
Tegtere hierdurch zugleid aufgefordert, nicht nur die Kapital» Baluta, den Verfchreis 
bungen gemäß, fonbern auch bie bid dahin FAllg werdenden Zinfen sam Ziftem De 
jember 1830 ober am 2ten Januar 1831 bei der Gtaaröfhulden Tilgungskaffe 
Hierfelbt,, Zaubenftrage Nr. 30, gegen bie erforderlichen Duittungen und gegen 
Zurücgabe der Obligationen, in. Empfang zu nehmen. Won diefem Tage ab wird 
Die weitere Berzinfung berfelben aufpdren. Uns jeben Anfland, welcher in einzelnen 
Källen aus mangelhafter Legitimation ıc. der Erhebung der Kapital» Baluta in dem 
bezeichneen Zahlungstermine etwa entgegensreten könnte, bei Zeiten zu heben, werden 
wir die Inhaber der Obligationen no burd befondere Notififatorier auffprdern, 
Diefe Obligationen mod) zeitig genug vor dem Zahlungstage zur nähern. Prüfung 
derfelden originaliter bei und einzureichen. 

Sollten einzelne Befiger von dergleichen Rurmärkfäpen alten Iandbfchaftlicen und 
Städte Raffens Obligationen ihre Kapitalien gegenwärtig- noch nicht zurädtnehmen, 
fondern folche ferner zindbar ald Staarsfhuldb fichen laffen wallen., fo fol folhes 
unter der Bedingung flattfinden können : 

a) daß davon vom Aften Sanuar 4831 ab nur 4 Prozent Zinfen gezahlt 
werben. j „ 
Ya 


MU Begänftigung für die Inhaber follen jebod nicht nur 
b) »iefe 4 Prozent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Baluts auf Gelb 
lautet, auch in Golde, und zwar in Friebrichdb’or, audgezaple werden; fon 
dern e3 foll au 
c) allen denjenigen, welche ihre Obligationen, fie mögen auf Gold oder Kourant 
lauten, mit einem unter denfelben außsgefertigten und volljogenen Antrage : 
daß die ihnen gelündigte Kapitals Baluta derfelbeh noch ferner, und zwar 
vom 1flen Januar 1831 ab, zu Vier Prozent verzindtiih, ald Staats 
fhulb ftehen bleiben bfe, 
bid zum 1ften Dftober diefed Fahre bei und einreihen, nod eine bnare 
Entfhädigung für die bisherigen höheren Zinfen auf die beiden Jahre 1831 
und 1832 bewilligt werben. 

Wer an diefer Verwilligung Eheil nehmen will, har fih alfo baldigft und ipä: 
teftend bis zum 1ften Dbeober d.%. fchriftlich bei und zu melden und feinem desfall 
figen Antrage die Obligationen, in der vorflehend unter Litt. c, ‚begeichneten Weife, 
beizulegen, damit, infofern dabei nichts zu erinnern ift, die fofortige Zahlung der 
eben erwähnten Entfhäddigung bei Zurückgabe der Obligationen verfüge werden kann. 

Spätere Meldungen können nicht weiter ‚berüdtfichtigt werden. 

Uebrigens verftehr ed fih von felbft, daß, mas die‘ Amortifation der flehen: 
bleibenden Kapitalien betrifft, ed bdieferhalb bei den Beflimmungen der $$. 5 und 6 
nen Verordnung vom 17ten Januar 1820 (Gefesfammlung Nr. 577) 
verbleibt, 

Berlin, den Iflen Mai 1830. 


Haupts Verwaltung der PRRERTERENER, 
Rother, ©. Shüge Beeli. Deeg. v.Rodom. 


Publifandum, 


die Rücjaplung der Sächfifchen mit dem Herzogehum Gachfen übernommenen 
Central: Steuerfchulden betreffend. 


Die auf den Kredit der Säidfifhen Perdauntionds und EentralSteuerAnfkalten 
kontrapirte Gattung von Gulden, worüber Eentral:Steuer-Dbligationen ausgefertigt 
find, ft dur die zmwifchen Preußen und Sadfen abgefchloffene Konvention vom 
23fen Fuli 1817 auf das Herzogthbum Gachfen übernommen worden, und if im 
$. 33, bderfelben die Berpfigtung zue baldigen Zurädyaplung feftgefleht. ee 

ennte 


Konnte big jege nur nach und nach bewirkt werden. Ed Mater in dir vor dem 
vormaligen Minifterium ded Schages erlaffenen Bekanntmachung vom Ziften Juli 
1818 vorläufig jährlih 300,000 Kehle. zur Berzinfung und. Tilgung außgefegt, und 
es ift in legterer Beziehung terminlid eine angemeffene Zahl von Central; Steuer: 
Hbligationen ausgeloofer worden. 

Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung des ganzen Schuldfapitals befchloffen 
worden ift, fo follen die Beträge der bis jegt noch nicht ausgelooferen Central: 
Steuer-Dbligationen zum Mihae'isTermin diefed Nahred baar zurfickgegahlt merden. 

E35 werden daher fämmtliche bisher noch mtr ausgeloofere Eentrals Steuer, 
Hnfigationen hiermit gefündige. Die Inhaber der gedachten Eentral:Steuer-Öbligas 
tionen werben hierdurch aufgeforbert, ex 

gegen Zuräcgabe derfelben, mit fämmtlihen dazu gehörigen Zins Coupons 
und Zins+Leiften, die Valuta mit allen bis dahin fällig gewordenen, aber 
unabgehobenen und durch Präflufion noch nicht erlofchenen Zinfen, im 
Mihaclissderminbiefeg Jahres bei dem Handlungshaufe Freege und Comp. 
in Leipzig, dem Inhalte der Obligationen gemäß, entweder in Ronventionds 
gelde oder mit Zulegung ded courdmäßigen Agiod, in Preußifhem Courant 
baar in Empfang zu nehmen. ET 

Die fernere Berzinfung bört, von diefem Termine ab, auf, und merden die in 
bemfelden nicht abgehobenen Kapitalien unverzinslich liegen bleiben, 

Sollten einzelne Inhaber von Central: GreuersObligationen ed wünfchen, ihre 
Kapitalien in Staatsfhuldfheine umzguranfchen, fo kat folhed in folgender Art 
seichehen : - 

1) €3 follen denfelsen ald eine Begünffigung für. ben Nominalberrag der Eentralı 
Steuer Dbligationen Preußifhe Staarsfhuldfcheine zum. Nennmwerthe mit-Eow 
pond Über Zinfen vom Aflen Tanuar 1831 ab eingehändige ; F 

2) das coursmäßige Agio ded RKonventionsgeldes in Preußifchem ourant, fo wie 
au die Zinfen bi8 zum Michaelid Termin 1830 baar vergütige, und 

3) ber einvierteljährige Zind von den Staarsfchuldfheinen für die drei Monate 


Ditober, November und Dezember diefed Fahre, mit Einem Progent, eben 
falld baar gezahlt werben. 


Wer Hieyyu geneige ift, hat ih vom 15ten Mai ab, fpäteflend bis zum 1flen 
Auguf d. $., bei der Königlichen Rommunal: und Inftirutens Kaffe zu Merfeburg, 
unter Beilegung eines fpeziellen Verzeichniffed der Nummern md der Geldberräge 
der in feinen Händen befindlichen Eentra»Steuer-Dbligationen, zum fofortigen Empfange 
der unter Mr, 1, 2 und 3 genannten Effekten und Gelber, gegen Zurücgabe ber . 
= auittirten 
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aulttirten Obligationen. fämmelicher dazu gehörigen ZindsEoupond und Zins ;Reifken, 
zu melden, 


Nah dem Aften Auguft d. 3. finder eim folder Mmtaufch nicht mehr flatt, 
fondern die baare Zahlung wird am tften Dftober diefed Tahred in Leipzig erfolgen. 


Berlin, den Aften Mai 1830. 


Haupt» Verwaltung der Staardfchulden. - 
Rother. v, Shüge Beeliß, Deeg. v, Rodhom. 


Borftehende Belanntmachungen, nebft dem Nachtrage zu dem Publifandum 
wegen Kündigung der Sprozentigen Domainen:Pfandbriefe, werden bierdurh mit dem 


- Bemerken zur Iffentlihen Kenntnif gebradt, daß unfere Hauptlaffe angemiefen wor . 


ben, die DomainenPfandbriefe, nebft fpeziellen Verzeichniffen berfelben, von denjenigen 
Snhabern, welche fih zur Annahme von Staaröfchuldfcheinen entfchließen, anzuneh 
men, und Bebufd der Einziehung der ihnen dafür nach obigen Publifandid gebüh: 
renden Rapitale und Zind; Baluten an Die Gtaarsfchulden » Filgungstaffe koffenfrei zu 


befördern, 

Die vefp. Inhaber vorerwäßnter Domainens» Pfandbriefe werden daher hiermit 
aufgefordert, Tegtere mit einem zwiefach angefertigten Berzeichniffe derfelben unferer 
Hauptlaffe fo bald ald möglich einzureichen. 


Königsberg, den I7ten Mai 1830. 


Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung für Die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Foriten. 


DBefanntmachungen anderer Behörden. 


Zur Ergänzung und Berichtigung der Bekanntmachung vom. Sten_d. M,, 
- ben Handelöverkehr aus den PreußifchHeflifchen Vereindftaaten nad) Baiern 
| und Würtemberg betreffend, 
wird hierdurch Folgendes zur Kenmniß des nach diefen Landen bandeinden Yublir 
tumd gebradt ; 
a, Yußer 


No. 120. 
Betreifend 
din Soll» und 
Dan 
trag mit Öriern 
u. Tag 
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a. Außer den in jenem Publifando genannten mie Ober» Zollämtern verbundenen 
Hallämtern in Baiern und Würtemberg befinden fih folde auch noch im 
Innern, wohin ebenfalld auf Urfprungs»Befheinigungen eingehende Erzeugniffe 
von der Grenze aus abgelaffen werden können, und zwar: '‘ 

4) in Alt Baiern: zu Marfıbreit, Kigingen, Schmeinfurt, Markfleft, Bam: 
berg, Bayreuth, Wunfledel, Regensburg, Amberg, Ingolfadt, Straus 
bing, Münden, Landöhur, Augsburg, Memmingen, Kempten, Kauf: 

“ beuern, Banningen, Donaumdrih, Nürnberg, Fürth, Erlangen, Shwabad, 
Nördligen, Andtah und Dinfelsbäpt; n 

2) in Würtemberg: zu Iöny, Biberah, Ulm, Weutlingen, Tübingen, 
Kannfladt und Geuttgard. - Zar 

b. 3u 3. der frühern Bekanntmachung ift flatt „Regensburg“ zu Iefen: 
„Ravensburg.“ 

c. In Rhein: Baiern ift dad Dber»Zollamt und vertragsmäßige Fingangsamt 
Kirchheim» Boland nicht zugleih ein Hallamt. 


Königdberg, den 26ften Mai 1830, 
Der Geheime Finanzrarh und Provinzial: Steuer» Direktor. 
gandmann. 


Nahrihten. 
PDerfonal»Ehronif 


Der vacante OberförftersDienft zu Eorpellen bei Ortelöburg Äfl von ded Herrn 
SinanzsMinifterd Ercellenn unterm 25flen Februar 1830 dem KForft: Kandidaten 
Lieutenant Pfeiffer, vom 1ften April 1830 ab, ‚Fonferirt, und der Pfeiffer als 

Dserförfter dafelbft infalirt worden. z 


Der vacante Unserförfters Dienfi zu Vorwerk, in der At»Ehrifiburger Korfl, 
ift dem zur KorflsBerforgung berechtigten invaliden Sdgerr Johann Gottfried 
Schmwermer, jeboch vorläufig nur interimiflifh, verlieben worden. 


Witterung 


Du 3 ee 


® 


Wirterung vom 2öften April bis Zöften Mai 1830 in Königädeg. 
Mittel der Barometer: Stände: | 


des Morgens Be 28301 2,12 Lin. 
» Mittags e . 28 2,01 * 
»s Abends ... 28» 216 + 





Mittel ded Monats En 2830 2,09 Bin. 
Höcfter Barometer»: Stand ben 5ten Mittag, j 
bei NR. Wind, 14° R. Luftmärme . 28 30 5,56 Lim. 


Niedrigfter Barometer: Stand den 19ten Abends, . 
bei SW. Wind mit Regen. « » 27 ı 864 + 








Größte Schwanfung ded Monats 0 Z0N 8,92 Ein, 


Mittel der Shermometer: Stäude: 


ded Morgens . . 63 8. 
. Mittags ® ” ‚* 10,3 , 











Mittel ded Donatd . 16,68. 


Höchfter beobachteter Stand ded Thermos 
meterd den 2sften Mittags, bi SYD, „ + 17,28. 


Niedrigfler den gen Morgens, bi NW. . — 0,2 + 


Größter Wärme» Unterfhicd 17,48. 





- Bemertungen. 


Die Barometer, Stände im Monat Mai zeigen drei Marima, den Sten, I61en 
und 2sften; diefe traten ein bi N, RD. und OD. Wind mir bellem Werter; die 
Morgen Temperaturen diefer Tage waren 6.4, 8.7, 10 9. Die drei Minima fielen 
auf den 10ten, 19ten und 27ften; das erfte bei NW. Wind, das zweite und dritte 
bei SW. Das erfte Minimum war begleitet mit-der größten Wärnre Ernicdrigung 
ded Monat, die in ter Nacht vom ten bi 40Oten unter den Gefrierpunfe ging, 
nachdem am .Zten die Morgenwärme fchon eine Höhe von 8,1 N. erreicht hatte; am 

J3i) 11ten 


- 14° — 


Iften fegte Mc der Wind nah D. um, und cd erfolgte Regen. Dem zweiten 
Minimum, von Regen begleitet, folgte am 21ften Morgens eine Temperatur: Erniedrie 
gung Bid 1,8 R. Das dritte Minimum endblihd mar von einem Gewitter mit Regen 
begleitet, und die Morgens Temperatur, die am Qöften bid 13,1 gefliegen war, war 
am ZOften wieder bid 4,4 gefallen, 


Dr. Reumann. 


Hiezu der öffentliche Anzeiger Bo. 23.) 
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Deffentliher Anzeigen 
—— No. 23. 


Mönigbberg, Mittwoch den -Hten Juni 1830. 








Sicherheits» Polizei. 

Stedbdrief. Der vom Magifrat zu Sendhurg unterm 24ften d, M. auf den 
Zransport hierher gegebene Bagabonde Johann Dylobed, deifen Stignalement weiter 
gnten erfolgt, {ft finen Segleitern von Allenburg aus am 28flen d. M. entfprangen. 

Wir erfuhen dDaber alle zefp. Polizeibehörden hiednrh ergebenft, auf biefen der 
Öffentlichen Sicherheit hödhit gefdhrliden Drenfhın firenge vigiliren, und ihn im Betres 
tungs#fall fiher anbero abliefern zu loffen. 

Saptan, den Joften Mal 1830. 

Königl. Oftprenp. vandarmen-Berpflegnngs-FInipeftion, 


Signalement BDesfelde If aus -Cleröpienten, Rrıid Sensburg, gebürtig, Fatho« 
Hier Religion, 40 Jahr alt, 5 Buß 415 Zoll groß, bat dunfelbraune® Haar, bededte 
Stirn, Harfe Angenbrannen, blaue and fletne Augen, etwas eingedrüdte Naje mit flarfer 
Spig?, gemöhnlihen Mund, blonden Knebelbart, volzählige ZAhne, rundes Kinn, breite 
Badenfnoden, gefunde Gefichtefarbe, If non fdhlanfer Geftalt und breitichultrig,, fpricht 
or - slemlih Densib, und hat am Iinfen Schtenbein alte Narten, angeblid von 

eadiwanden, 


Stedbrieh, Ans dem Hiefigen Gefängnfß IR der unten mäher bezeichnete Müller« 
gefelle Franz Dof, mwelder des Berbrehens des Dieblahle angellagt worden, am 
göfen d.M. in der Macht entjprungen. ” 

. a hr gemein aUEUn son, Behr ve: Act 30 
aben, ibn fuı Betretangsfalle zu verhoften, nnd an das un Gerkht, 
eier aller Koften, gefefielt nach Berent abliefern zu Taflen.. u. 
Berent, den 26fen Mai 1830. 
Rönigl, Prenß, Lande und Gtadtgeriht, 
(94.) Wenfltersfy. 


(pP) ‚ Signale 
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Stanalement. Derfelde It ans Ehönfeld bei Eonig In Weflpreußen gebürtig, 
gewöhnlicher Aufenthalt: Butremer Brüde, Kreid Eonig, evangeliiher Reilglon, 38 Jahr 
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat fhmarzes Haar, bedidte Stirn, fbmarze Angendraunen, 
graue Augen, lange Mafe, gute Zähne, fhmarzen Dort, ovalı® Kinn, gefunde Grfichte« 
farbe, länglihe Gefihtsbildung, iR doa fhlanker Statur, fpr/che Deus und etwas pol« 
nljh, and hat keine befondere Kennzriden. 


Befleidung: alter blauer warpener Ned mit klanfen Knöpfen, alte tadene 
re mit blanten Knöpfen, alte grünmarpıne Hofen, Stiefeln, runder fhmwarzer 
Sihnt. 





Herabfesung aller Bücherpreife 

I ıterzeichnete beide Buchhandlungen Röntgöbergs beebren fih, allen BücherHebhan 

bern ganz erg-benft anzuzeigen, Daß fie fi entihlofen haben: ' 
vom heutigen Tage an, die Biücherpreijfe, fowohl von allem älteren ale 
neueren Werfen, bedeutend zu ermäßigen, fo da im ihren beiderfeirigen 
Handlungen fortan nur nach den in £eipig und Berlin fefiftehenden 
fogenannten tadenpreifen, ohne allen meirerem Aufjchlag, verkauft 
werden wird. 

Zugbet empfehlen fie fidb zu Nnfträsen In Ihrem Fade, deren prompte Ansführang 
Durch fehr bedentende Päzer und Dorch allgrmıine Derbindung wit allen denutfäyrn und 
utelen ausländtiher Buchh-ullungen aufs befle unterügt wird, angelegenuiihnt und ergeben. 

 KRönigederg, den iften Tuat 1830 


Buchhandlung Suhhandlung 
von %. I. lUinzen der Gebrüder Bornträger. 


Dem biefigen Bürger, Buchdrufer und Medanlıs Bomer if ein vom toten 
Anti 1830 an fohe mich einander folgenden Jahren Im ganyen Umfange ders Eraars 
güitiges Patent; j 

4) Anf den von Ihm erfunden, new und elzentbümlid, arformten Galtenhalter, 
welcher vie Berftürfung des Toned bewirken, au zus Stimmung Der Saltın an 

S:tt n-Inftenmenten vignen fol, und auf die nadträgli an diefen Saltenhalter 

angedbrahten Berbefiirungen 5 


2) Auf 
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2) Auf die von Ihm erörtente Borskhtung an Bucdruder » Breffen , rere Farben 
mittel einer Ghmwarz- Walze zu gleicher Zeir anf den Inpenjag anfzulragen, 
ertheilt worden, 


Aofträge in jeder Brande erbittet der Patent-Empfänger unter portofreien Briefen, 
in Berlin, Spandanerfiraße Mo. 63. . 


Die adel. Verdorffihen , Im Hauptamte Oferode, 12 Meilen von Elbing beles 
gentn, aus j 


40 Hufen 16 Morgen 33 [IR. Bormerkland, 

1 - 1 "- 409 * Bauernland, nnd 

25 * 2t ” 413 ». Wal. „ 

78 Hufen 23 Diorgen 255 [)R. Rulmifh, oder 

178. 16 = AB >» Preußiih 
beilehenden, iin Fahr 1827 auf 12417 Rehlr. abzeihägten Güter, folen tm Termin 

den 27ften Juli d. %., 

Nachmittags um 3 Ude, im hiefigen Fandichaftshaufe ans freier Hand em Berkauf 
he werden, und find Lare und Derkfanfs» Bedingungen in unferer Negiflratur ein- 
zujehen. 


Der zmölfte Theil des ganzen Raufgeldes muß Im Termin Depontrt, 6050 Mtbir, 
Fönnen als zuläffiger Kredit belaffen, und megen Auszablung der übrigen Kanfseider 
fönnen billige, mit der Sicherheit der Fandfhaft vereinbarende MWorjpidge der Herren 
Lizftantem berädfichtiger werden. 


Mohrungen , den 29iten Mal 1830- 
KRönizl. Ofipreuß. Landichafls + Direktion. 


Daß bier sub No, 5. om Marft gelegene, zum Wachlaffe des verflorbenen Kauf: 
menn Micolans gebörtzge Wälzenbräuerhaus, in weiden fett vielen Jahren ein nihr 
anbedeutender Materlal» ıc, Handel beirleben, foA in Terinino 


den 5ten Juli dv. %, 


Bormittago, auf drek, audy mehrere abre, an deu Beflbletenden In Öffentlicher Piyfention 
Durd ung vermietbet wesven, mozu trier Plebhaber birdurd; einladen. Der Beg Inn 
nach lemfländen gleid nad erfoigtem Zufhlage angetreren werden. 


Sikedland in Oftpreufen, den 2siten Wat 1830, 
Königl. Prev. Sradtgeriht. 


(pr 2! Im 
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m Anftrage des Könlgl. Oberlandesgerihts von Ofpreuhen haben mir zur Bere 
parhtang des in Manffeben, unmelt der biefigen Stadt, belegenen,, den Landidafterath 
von der Gröbenfhen Erben zugehörigen Eifenhammers einen Sermin anf re 


’ den 2gten Ju d. I. 
im biefigen Gerihtö-Lokale anberanmt, zu weldem mir Pachtlnfige Hledurch ‚einladen. 
Zioten, den 20flen Mal 1830. 


Brel. Döfenfhes Patrtmontal-Gerkht. 


Dis fa der Rönfgt. Taderhrucfhen Fork, Umts Oflerode, 3 Meilen von Ofterode 
belegene Unterförfter » Etabliffement Evffingsheide, 85 Morgen 87 [Ruben Breuf. 
Aderland enthaltend, fol auf Sefehl der hohen Reglerung vom Unterzeichusten Öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfanft oder vererbpachtet werden, wozu ein Termin anf 

den uften all d. 3. 
in dem Etablifement anberanme if. 

Die Bedingungen find vor dem Termin bier nnd im Lermin im Etabliffement 
feldft einzufehen. 

Dbne den Beweis der Zahlangsfählgkeit oder Sicherheit wird niemand zum Ges 
60: gelaffen. 

Ofterode, den 26len Mal 1830. 


Der Könlgl, Forfimelfter 
DBebrends. 


Zuchtftöhre, von ansgezeihneter Duaktät, mit hödfier Feinheit, Eaalität, and als 
vorzügiihe Wollträger befonders empfehlungswerth, fichen im Gnte Shmüdwalde bei 
Dfierode beim Aittmelfter .v. Fast zu den biMlgft angemeffenen Breifen zum Berkanf. 
: Gleichzeitig werden aud noch einige Diitter und Hammel zum Berkanf ansgeboten. 


Seht dem Aaften Font d. SF. wohne Ich In Mohbrungen. 
Dir Landihafts Rondaktenr Leopold Ankra. 


‚Ein 


Ein sudhtiger Srenner, mit glanbmwürdigen tteften verfehen, finhet Beim Domalnens 
Befiger Schtedert in Willenberg von Micdaeli d.'. ad ein gutes Unterfommen, und 
Fann fi dafeloft meiden. 


In adl. Pillmen, bei Bartenftein, findet ein mit guten Zengniffen verfehener un» 
verheirasheter Schäfer vom fen Juni d. I. ab fogleih ein gutes Unterfommen, 





Anzeige | 
der Wafferftände der Schifffaßrröftröme im Negierungsbejite von Gumbinnen] 


Die geringfte Waflertlefe der Rachen Gtelen If legt: 
1. m Memel»Strome Bei Kaffigfenen nad Sodalten ı 5 Fo 


lL » Rnß- Strome bei Kargewtihken . * i 5: 6 >» 
Ib +» Bilge» Strome zwifhen ern zud Slöpen 4:40 » 
am Pegel bei SHdgerifchlen . ‚ . I71-. 


Erfte Hilfe des WKenats Font 1830. 





Befannmathungen für diefen Wnzeiger find unmittelbar an das Königl. Mdref 
Eomtoir, und zwar dergeflalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer jn 
fommen, fpäteftens ‘ 

- Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 
eingeben möffen. 
Mur gegen Bezahlung kann Einrädung flatt finden. eve Zeile Fofler 
5 Gilbergrofchen. 
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Amts. Blatt 


Königlichen Preußifchen Neglerung zu Rönigäberg. 
== N U 


Köuigtberg, Miiwod den 166es Juni 1830. 





Berordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


| Zur Nachricht ded PYublitumd und ber Herren Werzse wird bekannt gemacht, No. 121. 

daß zum Gebraude ded Geebaded in Eranz für die Dauer der diedjährigen Bades Das Graben 

zeit, vom gflen Julius bid 15ten. Geptember d. %., die nörhigen Badenorrichtungen n Cranz beır. - 

eingerichtet und zur Benugung eröffne feyn werden. ’ 1391/5. 
Königäberg, den 24ften Mai 1830. 


Königl, Preuß. Wegierung. Wbtheilung ded Innern. 
; 
Dem von der Dorffchaft Kiauten, Tandbrächlich „Firhhaufenfhen Kreifed, abge No, 192. 


bauten, zwifchen dem Dorfe gleichen Ramensd, Laptau, Rustern, Heybe und Eorben Neues Erablif- 
belögenen und nad Zaptau einyepfarsten Föllmifen Erabliffemene, ift der Rau fement Sa, 


| en "mas 
mir Genehmigung der Königl, Regierung beigelegt worden 
an oe 
(ar) Betannı 


Bekanntmachung des Königlichen Konfiftoriums und Provinzial: 
Schul: Kollegiums.: - 


Ro. 123. Das Hodverorbnese Königliche Minifterium der geifflichen zc. Angelegenheiten 
Die dritte Kar unterm Bten v.M. und die Anzeige zukommen laffen, daf bed Königs Majefkt, 


Die auß inniger Theilnahme an Allem, mad der evangelifchen Kirche wichtig und beilfam 
der if, und in huldreiher Kürforge für diefelbe, hinfichtlich der dritten Gäfnfarfeier der 


Er Ba Uebergabe ber Augsburgiichen Konfeffion, den Befehl zu ertbeilen gerubt haben, den 
25flen Juni d.%. in allen evangelifchyen Kirchen und Gpmnafien dei Panded feierli 
begeben zu lafien, damit bad Erinnerungsfeft der Ucbergabe jened, auf die heilige 
Schrift und die an ihr geoffenbarten Heildwahrheiten gegründeten Zeugniffed von 
dem Glauben der evangelifchen Epriten, das fi nad dreien Wahrhunderten nod 
eben fo bewährt zeige und zeigen wird, ald damals, und zu deffen Geift Seine Majefld: 
Sich von Herzen befennen, bazu beitragen möge, im der edangelifchen Rirdye die 
ächte Glaubendtreue immer mehr zu, befefligen und zu beleben, unter ihren Gliedern 
die Einigkeit im Geifte zu befördern und bei allen evangelifchen Untertharen neue 
Entfhliefungen der wahren Bortedfurds, der chrifflichen Liebe und Duidfamkeie, wu 
vermitteln und anzuregen. 

Indem wir biernach die bevorfichende Fer des D5ften d Mes. zur Sffenelichen 


Kenntniß bringen, um aud auf diefe MWeife eine allgemeine und fruchtbare Teil 


nahme an berfelben vorgubereiten, weijen wir jugleich die Königlichen Landrarhsämter 
an, zur würdigen Begehung der Feier beisutmgen, und fordern die Drtäobrigkeiten 
und Privatpatrone auf, zu dem, mas ihrefeird für diefed Säfularfeft gejchehen 
kann, willig die Hand zu bier 
Königöberg, den Tten Juni 1830. 
Königiiges Konnforium und ProvinziarSchulKollegium, 


Bekanntmachung des Königl, Provinzal-SchulKollegiums. 


Ro; 124. Der am der Gärtner: Lehranflalt in Neu» Schöneherg angeflellte Lehrer Dr. 

nt N. Dietrich hat eine Terminologie der phanerogasifchen Pflanzen (Berlin 1829) 

nal nolngie herausgegeben, Die, durch zwecfmäßig geordnete Abbildungen erläutert und mit einer 

ee Ankeitung für den Lehrer Über den Ilnterricht in ber Botanik verfeben, namentlich 
für Seminarien und Real: Spmnafien beftimme if, ' | 

j Im 
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Im Auftrage ded Königl, vorgeordneren Minifkeriumd der geiftlichen, Unterrichts 
. und Mebizinals Angelegenheiten, machen wir die Schrer und Freunde ber Rarurkunde 
auf died Werk aufmerkfam. 
Königdberg, den 27flen Mai 1830. 
Königt. Preuß. Provinzial, SchulKollegium, 


nn mn 


Berordnnungen und Betanntmachungen Des Oberlandeögerichts. 


Der Juftijtommifa ius Gräff zu Bredfau wird dur die Maurerfhe Bud No. 125. 
banblung in Berlin ud Breslau ein Werk herausgeben, unter dem Titel: Pr 
Sammlung fämmtlidher noch gültiger in den v. Kampg TJahrbücern für die rien insbe, 
Preußiiche Befeggebung enthaltenen Bid Ende ded Jahres 1828 erfchienenen fondere ange: 
„Verordnungen, ‘nach Ten Materien zufanmen gefkellt, benden Werte. 
wovon bereitd zwei Bände im Buchhandel erfchienen find.. 
Da nun diefed Werk die von vielen Untergerichten gewünfchte, aber nit 6 
milligte Anfhaffung der Jahrbücher embehrlich mat, fo werben, mit Berilligung 
des Heren Juftiz- Mmifterd Eprcellenz, die Königl. Untergerichte im Departement de8 
unterzeichneten Dberlandeigerihts, melde noch nie im Befige der Yahrbücher find, 
ermächtiget, dad benannte Wert anzufhaffen, und den Kaufpreis dafür in Nechnung 
zu flellen, 
Königäberg, dan Aten Zuni 1830, 


Königl, Preugifhes Derlandesgericr, ] 


er 


Rehrißten. 
DPerfenatr: Chronik 


Die dur die nachgefuchte Penflonirung bed biperigen Beamten Jahan eriw 
digee Intenbanturamts+ Berwaltung zu Fifhhaufen hat die Känigl; Regierung, vom 
iften Mai d, $, ab, dem Landfgafıtrah Gembrigfi übertragen. 


Der bißßerige interimifkifche Sehrer am Könige. Maifenhaufe biefeföft, Herr 
Karl Benjamin Warte ft zum dritten Lehrer der gedachten Unfkalc Kerufen 


und ernanıt, 
c#l2) Der 


Dev bisherige fupernumeraire Kegiffrarırs und Kaffen Behülfe bed Dberlanbes: 
gerichtd, der frühere Wachtmeifter des erflen Landwehr: Kavallerie: Regimentd, Kari 
udwig Boddning,. ift zum Depofitals und Galariens RaffenRendanten und 
Angrofator des Königl, Lands und Gtadtgeriht3 zu Mehlfacdt befördert worden. 


Der biöherige Kreidfcgreiber Friedrih Wilhelm ®S%6 in Dilerode ift ald 
Kreis, Gekretair beim Königl, Landrathdamte Dierode angeftelle worden. 


Zur Beauffichtigung ded Forfibelaufd Reichenhoff, in der Könige, Drustenfchen 
Forft, ifk der zuc Kriegäreferve entlaffene Jäger Lindenau, vorläufig interimifkifch, 
vom iften Juli d. I. ab angeflellt worden. | 


Zur Verflärkung ded Korfifhuged beim Belauf Licbemäpt, Zaserhrüder Korft, 
ift der Jäger Gringel ald Affiftene ded Förfter Loprer angenommen worden. 


Der Gerichtödiener Buntrod zu Willenberg ift in die Stelle ded penfionirte 
Sefangenwärterd Mafhinski zu Neidenburg zum Gefangenwärter bei ber Königl, 
KreidsYuffig Kommiffton zu Reidenburg vom 1ften Suh d. 9. ab ernannt worden. 


Die durch den Tod ded Neo erledigte Gtelle eined Erekutord bei der Kreid 
“ YufligKommiffion zu Neidenburg ift, da der dazu ernannte Gerichtödiener Ed fein 
in Hobenftein. derfelben entfags hat, dem invaliden Gefreiten Johann Gotrslich 
Yurifch verlichen worben. 





) Anje ’ f “ 
der Warferftände der Schifffaßrröftröme im Regierungsbegirfe yon Gumbinnen 
Die geringfte Wafertiefe der Aachen Gteiten Ift set: 
. 3m Memel-Gtrome bei Ft nad Sodalten ı — 5 
en 


IL. + R0ß» Gtrome bei Kargewilhl . . \ 5. 6 * 
1 « Bilge»Gtrome zwifhen Schanzenfeng ınd Glöpen 4 :,10 + 
een a De Wie ningen  » 1: 3% 
. = Bregel-Strome em Dorfe peningten . 4 0 . 

bei Mettienen i . . ' . 3 1. 

solfhen Nettienen and dem Bandgekii I se — 

Sud der Wufferfland am Yegel bei Infterbarg 31 — . 


Erfe Hälfıe v6 Wonats Juni 1830. 





(Dia der öffentliche Anzeiger Ha. 2.) 
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Deffentliger Anzeiger, 


Königsberg, Mittwo den 16cm Juni 1830. 





Sicherheitd +» Polizei. 


Stedbrief. Uns der biefigen Garnffom iR der unten mäher bezeichnete Mekrns 
Michael Klinsft, melher zuvor wegen Derumtreiben, bie Nacht Im Urrefi gewefen, 
am 29ften vd. m. Des Morgens befertirt. . 
Siammtlide Eivil- und Milttatr» Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zn 
baben, ihn im Detretungsfalle zu verbaften und au das Rönigl. Ste Infanterie Regiment 
nah Danzig abliefern zu laffen. , 

Danzig, den iften Juni 1830. 

; Der Kapttain und Rompaguie = Chef. 
(ge.) ©». Hatten. 


Signalement. Derfelbe’ift ans Kompisa, Kreis Nenfladt, in Weflprenßen 
gebürtig, letter Aufıntbalt vor Eintritt in das Milttatr: Meuftadt, Farhoitfher Religion, 
20 Fahr 9 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blondes Haar, freie Stirn, blonde 
Yugenbraunen, blane Augen, lange und fpige Nafe, gemöhnl'hen Mund, geiunde Zähne, 
nr Pre fpiges Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, fpridpt ventfch, und hat Feine befondere 

ennzeichen. “ 

Belleldang: eine Rontiraeng, ein Waar graue Tuchhofen, ein Paar Dienfl- 
fhuhe, eine Dienftmüge, und hat außerdem eine fchwarztudene Halssinde, ein Paar 
leinene Kamafhhofen, ein Paar fhwarztuene Hofen, u. eine gelbe Wefte mitgenommen, 


Stelbrief. Der unten mäber fignalifite Johann Müller, etzentlih 
Jedgen Freumann, IR heute Nachmittags von der hiefigen Ehanifee - Arbrit 
entwien. 

Ale vefp. Pollzeivehörden erfunden mir ganz ergebenft, anf diefen gefährlichen 
Bagabonden ein wahfames Ange zu richten, folden tm Betretungsfall arretiren,, und 
unter filjerem Gelcit bier wieder einllefern laffen zu wollen, 

Zaplaw, den gten Junf 1830. 


Köntgl Ofiprenß, Bandarmens Berpflegungs»Infpeftton. 
(a4) Signale 
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Stignalement. Der Johann Müller, eigentlih Johann Freymann, 
if 29 Yabr alt, Intheri, 5 Fuß 64 Zoll groß, and Rurland geblirtig, hat (hmwarz« 
braunes Haar, freie Stirn, brannliche . saunen, blaugraue Angen, finmpfe-Drufe, 
mittelmäßigen Mund, rafirten Bart, volzäh.ige Zähne, ovaled Kinn, ovale Gefibtsbil- 
dung , gefunde Gefihtsfarte, tt dom mittier Gefalt, fpricht dentf , ruifiih und sudiich, 
und hat feine Blatternarben Im Gefibt. 

Derfelbe war bei felner Entweihung bekleidet mit einer Jade von nugebleichtem 
Driticy mit fhmarzen Oberärmfo,, einem Paar Furzen grsndrillihnen Hofen, einer 
rn Sohmäge mit fhmworzem Bräm, und einem Paar Holzpantoffeln, mit Feder 

gen. 


Stedpdrief. Ein taubfinmmer Häusling if bei dem gemöhnlidhen Sonntage- 
arg um _ Klaffe am geftrigen Tage nicht wieder In die Anftalt zurädgekeher, 
ondern entwihen, . 

Alle vefp. Poltizelsehörben erfuden mir ganz ergebenft, auf biefen FHichtling ein 
wahjfames Auge zu Haben, folden im Vetretungsfalle arretiren, und bier wieder ab» 
Ikefern zu laffen. 

Saplau , den ten FJant 4830. 

Königl. Dfiprenf. EandarmensBerpflegungs-"Inpeftion. 

Signalement. Der Hdusling, unter Dem Nawen der Taubfiurme and Köniae« 
berg, iR 35 Jahr alt, 5 Fuß 3 30 groß, har blondes Haar, ovale Stkn, vunfels 
Honde Augenbraunen, grane Yngen, fpige Rofe, gewöhnlichen Mund, braunen und mweiß- 
meltrten Bart, voßzählige Zähne, rundes Minn, Iänglich volle @efichtsblldung , gefunde 
Befihtsfarbe, und bat, anfer daß derfeibe taupflumm tft, Frte befondere Kennzeichen, 

Nah feinen gegebenen Zeichen if derfelbe 4. Meilen von Köntgeberg, zum Sads 
beimer oder Sriedländer Thor binans, Irgendwo ber, 


ur 


Stefbrief: Erledigung. 


Der unterm 26flen v. M. durch das Köntgl, Land» and Gtadtgericht Berent ver» 
folgte Mülergefele Franz Doft il bereits wieder ergriffen. 
Königsberg, den 4Oten Nunt 1830. : 
Köniz. Offizter der ee Sensb’armırie- Brigade, 
m 


Dem ehemaligen Schreiber Leopold Yung Hit angeblich der Ihm muterm 49tem 
Mat d.%. hir ertheilte Reif:paß,, tmgletchen mehrere Iym zugehörige Schriften, in ein 
Volumen Mannal-Aften gebunden, melde feine Miktair« Entloffangsfheise und mehrere 
Eertifitate über feine erfolgte Prüfung zur Anftellung im Eivfintenft enthaiten haben, in 
der Mihe von Uderwangen, mo er am Wege gefchlafen haben mil, enimendrt worden, 


Diefes 
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Diefes wird -hlerdurdh, zur Derbäiung von Mipträcchen, befannt gemadt, and nm 
fälige Benadrietigung Dienklid erfucht, menn Dergieihen Paptere zum MWorfchpeiz 
onen foRten. FIRE wo ah 
Ren SHlof Berdänen, den sten Junt 1830, 
KRöntgl. Landeaths. Ant. 
Dengel. 


Der Detonom Johann Friedrich Leopold Böhm, ans Plan gebürtig, hat 
feinen von der Könlal, Fandarmen-Infpeftion zu Taplan am gten Er rg 2. %. erhal 
seen Bag auf der Reife von Moartendurg nad Martenmerber angebi verloren. 
Zur Vermeidung don Mißpräuchen mit gedachten -Paffe wird foldes biemit öffent. 
Hd bekannt gemadıt. 
Sraundbırg, den 29ften Mal 1830. 


Der Magtifrat. 


Unf Befehl Eines Hocverordneten Könkglihen Dberlandesgerihts von Dfipreußen 
follen die zum MNahloffe ves verflordenen Amtmonn Stmonettt ans Neuhof gehörigen 
Saden an Stiber, Porcelate, Gläfer, Ztin, Kupfer, Leinen, Betten, Meubles und Hans: 
geräche, Wagen, Söhlliten und Gefhirre, Im Termin 

den 13ten Juli d. 3, 
Vormittoge um 9 Uhr, und in den nämifolgenden Tagen, im Hofe zu Menboff vor 
unferm Deputirten meiftbietend gegen baare Zahlung. verkanfs werden, wozu fih zahlreiche 
Käufer elofindn mögen, 
Mohrungen, den 29fen Mai 1830. 


’ Königl, Brenp. Lande and Gtadtgeridt. 


30 Ronczic, bei Menenburg In Welprenßen, fieben 450 big 460 derebelte Diuttere 
ihaafz, gegen 100 Hammel urd 25 Jabrlinge für bilige Preife zum Berfanf, and kün« 
nen tägli in der Wolle Befichtigt und nach der Schar abgenommen werden. 


Gut Fonferdirte Saatniken find au haben Hintere Borkkade Ro. 17. bei 
€, ®. Sadjen. 





Nachtveifung der pro März und April 1830 über die Grenze 
fransportirten VBagabonden, 


(942) No. 


Bors and IZunamen Di 
r " Haare. | Ekten. Be 
” Oft der Herfanft. £ ss nen. | 9m afe 


aiIndel Hirfp, ans Woftitten . |a2|5) 6 /fhmarz Äbededtt Äfchmarz jonnter freie 








21I6raet Yandel 15|—|- owarze tond dito bram gemdhnlic 
3iShmui Jandel, ans Woftittn. 4515| fhmarz _Ifret braun dito «= 
alAbraham Schmol, aus Wysrkin |62|5] 4 braun dito blond rau er 
5|Wolf Mofes, ans Graiemo 55151 Sifhmarz frei, aberet) dito Iblan gewöhnlich 
| | was falttg 

6! Farfohn Snfowig, aus Graiwo I40|5l 4! dito fref dito dito dito 
7,Inda Fihomis, ans Graiemo 4515| 6) dito dito dito dito _ Ifpie 
sCcoln Salomon, aus. Verrodeln |46 5] 4 blond dito Ifhwarz Isa 1 - 

| | 

. Pinfus, aus Wofitten |20|5| 1 fhmarz _ Isededt dito dito _ 
10 Aron Bähr, ans Wofliten 19j4! 9jblond fret blond blan en 
ulmore Hıfd, ans Wyflitten 34]5| 1| dito dito dito [braun ib 
12,8eoin. Canzftein, ans Wofliten .° |60,5| 2fhmarz Ibededt: |gran dito a 
13, Eilas San. aus Wofitten 18|5| 4 |braun braun e- 

| fitige Deberldnfer: 1 j en 
14 Pe Palawids, ans Priszmonten! 25 | 5 la5 Ifömarge I Iniedrig Ifhmarz blan mittelmäßig 
r 
| | | | 


Mund 
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Gefihts ef an B% ® 
t8+ I Befondere »s .. Bon melden 
Mond. ‚Bart. Kinn. Befigt. farbe, Statur. Kennzeichen. une B:oren Behörden, 
Js fin find. 
ne a nn nn n 
genöhnlid Ifhwarz - Ibehaart , Joval gefund farf feine im Monat |Poliz..Präf. 
i April 1830| InRönigeb. 
dito im Entfiehenirund ngltch dito Flein dito d. - März] andr. Amt 
ttedland 
flein feinen dito oval dito dito - ey Monat er :Pdräj. 
i j Bar. 1830) InKönigsb. 
gemöhnlih gran behaart dito dito mittelmifg | — dito 
dito ° Iblond, dito dito blaß unterfegig Itelne ' d. 26. März Fandr.-Amt 
mit fchon 3: | Aloe 
wenigen 
‚weißen 
Haaren . 
dito (dwarz nnd! dito länglid) dito Flein etwas blat-] dito dito 
raus neenarblg 
dito rörhlic) dito dito gefund groß feine dito dito 
dito kat Hart bes dito bleid) mittelmäßtg | Bruch an der/in den Rona:|Pandr.- Amt 
ı: | baart 4 linfenSeite| ten Wärzn.]| Pabtan 
2 R April d, % 
dito feinen I. jetwas ber dito dito dito fchielt anf dito dito 
I baart u linfen 
nge 
dito dito dito obal gefund Plein Sradande| dito dito 
ntenSeite 
dito, |flarf farf behaart|länglich dito, mittelmäßfg feine dito dito) 
dito dito dito ! dito dito dito dito dito | dito 
platt fm Entfiehenrund oval dito dito dito dito dito 
mittelmäßig I hwarz; _joval dito dito ° | dito - Iber Belgefiae, d. 7 gene ande. Amt 
. ger ber Iin Memel 
1% fen Ha > 
I Reif und 
Fromm 


Ctr) No, 























I-, Oro» 
| Bor» und zenamen we Augentrans 
2 und . 77: Haare. ©tirn. nen. Augen. Mafe. 
Drt der Herkunft = 
15 che Trusjie, ans Wiriteninden | 19 a ij 4 a “ F blau | fd malipiek 
16 Jurge Sıwillus, aus Helliaru Aa | 25 FARRR, 6 Ihellbrann dito | dito grau aittelmäfi, 


ae Jäger, aus Golvingen |25|5| + |blond \ [frei 


18 Franzieine Szegindtus, bei Kal, 20|5| 5 braun |bodh 
mwarle geboren 


blond Pr dito 
dito 


braun 1“ 





19 Jurge Menfis, ans Heiligen Ya |20'5| 8| dito dito dito “ mittel 
20] Stemon Verspentnts, ans Bolanzen, 22| 5) 6 Ihmarz alebeig, dito Hangtes foig 
€ 
2i Eudomide Disfus, ans Sanvorls | 30 a blond Iniedrig blond gran mittel 
8 
2nlPerer PrilgansH, ans Wirmen 40,5; 5|bramı » hoch m. frei braun blau ot 
23 Anton Apolfis, and Martwedsza | 25 5 1 (Omar : Intebrig (dmarz gran dito 
24 ons Ratit, ans Vohajpelten 30/5] 3] dite ;‚lhed ‚braun dito mittel 
PER il db | » N | 
25 Johns ent el "N 6 beibraun dito blond | dito farf 


- 




















Datum, 
Befihtes Befondere wann de Baron reihen 
Rund. Bart, Kun. Beigt. farbe, Statur, |Rennzeiden.|üperdie@ren,| Behörden. 
Barden hm, 
EEE - 
ein fhwarz oval odal gefund mittelmäßig eine Marbe |d. 30 Jarleantr.- Amt 
auf dem | nnargs3o | Menel 
tinfenDau- 
men und 
einig’ Rrbere 
ar {m 
S-fiht 
rittelmaßig blond dito dito dito dito Dee: dv. 5. März] dito 
- 8 1830 
dito dito dito dito dito ‚dito Feine ° d. 9. März| diro 
830 
dito dito rund dito dito dito mehrere dv. 41. März; dito 
" Slen 1830 
n 
nittel _ oval dito dito dito Feine v. 12. März] diro 
. 1830 
dito braun dito dito 2| dito dito Kid d, 14. März; dıto 
. 8 1830 
dito feinen dito y dito dito dito feine dv. 24. März| dito 
1830 
dito blond dito Jito dito dito ein Fener- Id. 28. März] dito 
maal über | 4830 
dem rechten 
Auge 
dito dito dito dito dito dito Feine dito dito 
dito braun dito dito dito mittel auf dem Ind, 47. April; dito 
fen Auge | 1830 
blind, eine 
Nurbe über 
demfelben 
und blatters 
He blond dito ‚dito dito 29. Up dito 
‚1 Zuß el Y 


(st?) Die 
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Die adel. Geyeröwaldefhen , „im Hauptamte Ofterode beleaenem, ans 73 Hafen 
8 Morgen 43 [IRuthen Kulmtfd oder 165 Hnfen 25 M. 115 [IR. Preuß, ia 2 Bor- 
merken, 2 Bauerdörfern and einer Theerbrennerei befebenden, im Jahr 1827 auf 
12742 Ribir. abgefhägten Güter, follen in Termino 

d-n 29ften Inli d. F., 

Vormittags um 10 Uhr, Im bisfigen Esmdihaitsbanfe aus freier Hand verkauft werden. 

Sare und Verfaufsbedingungen fünnen iu unferer Megifiratur eingefehen, 7, bes 
ganzen Sebots muß im Termin in Pfanbörtefen depontit, 6250 Mtblr, fönnen als 
Unlehn belaffen, und megen Des auszuzahlenden Kanfgeldes follen erleipternde, mit Der 
SihHerbeit der Laudichaft vereindare Bebingungen berukfihrlgt werden, 

Mohrungen, den 3Ooften April 1830. 

KönigL Dftprenp. Landfhafts-Direktion, 


d in} in Mobhrungen. 
Gele dem iften Tun S ee en Anfrad. 


Ditte an Menfchenfreunde. 


An der Nacht vom Tten zum gten ont, um 105 Uhr, traf bie Stadt Helldberg 
- das harte Loos, daß Dur& Fabrläffigkelt von Dienftboten ein Fener andbradh, meldes 
vergefalt heftig wın fich griff, DaB fhon um 4 lie Morgens 40 Wohnhänfer, worin 76 as 
miilen mit 420 Seelen wohnten, darnieder gebranat find. Die Unglüdlihen find ohne 
Dbdah, baden fat alles Haab und Gut verloren nnd find wegen Armuth und geringer 
Berfiherung der Grundflüde jegt am MWettelflabe, Die Zahl der Umglüdlien if groß, 
eine harte Zeit drüdt uns alle, aber noch nie Aft die Bitte mm Hilfe bei fremder Horb, 
bei Preußens Wemwohnern, ohne Erfolg geblieben, 

Der unterzeichnete Kreis» Landrath wagt demnad) an die biedern berzigen Einmoh- 
ner Preußens die Bftte: Dur Gabe an Geld, Getreide, Kiefoungsftuden und Leinen, die 
Moth diefer Unglüklihen zu mildern, - | 

Die Wohllöbl. Vermaltongsbebörben, werben mohl die Güte haben, diefe Beiträge 
in ihrem Bezirk B fammeln, und foldhe dem Maailirat zu Hellöberg zu gewiffenbofter 
Mermendang zu übermelfen, melder auch darüber Öffentlich Rechnung legen wird. 

‚ Hellöberg, den .gten Juni 1830. 

Der Landrath rer aaa Kreifes, 
e vd. Eonradi. 


Wegen des anf ben 25Ren d. Mid. angeorbneten evangeliichen Fubllarfetes if 
der anf diefen Tag treffende Bichmarft ia Meblaufen, anf den 23flen, und der Rrams 
markt auf den 24 fen D. Mts., "verlegt worden. : 
- Rablan, den diten Juni 4830. 
Königl, Prenb, Randrarhsamt, 
v, Efefielöft. 
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Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg: 


— No 95. a | 
Königdderg, Weitwod den 23ften Juni 1830. 





Sefesfammlung für die Königl. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Nummer 9. der Gefegfammlung enthält : 


No. 1245. Verordnung, die Ausübung ber Jagd in den am Tinfen Rheinufer 
| belegenen Landestheilen betreffend, Bom 17ten April 1830. 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Zur dreibundertjährigen Jubelfeiie der am 2sften Juni 1530 gu Yugiburg No, 126. 
ftattgehabten feierlichen ‚Uebergabe der Augsburgfchen Konfeffion an Raifer Karı V. Medaille von 
durch die evangelifchen Fürften und Stände find in der Berliner Medaillen: Münze tood. 
von ©. Loo8 zwei Denkmänzen in Bronce ausgeprägt, und berfelben der Debir  996/6. 
von foldhen nahgegeben worden. 

Bei dem allgemeinen Intereffe, welches bdiefe mit Genehmigung Geiner Majejkät 
ded Königs angefertigte Medaillen für die. evangelifce KRirhe haben, hat das König. 

Minifferium des Innern und unterm 7ten b. DM. beauftragt, nachfichende Bekannt 
madhüng mitzutheilen. , 

-Der Here Regierungd» Gefretair v. Wicpert if bereit, WBeftellungen darauf, 
wenn die Beträge portofrei eingefendet werden, anzunchnen. oe 

Königäberg, ven 17ten Juni 1830. TE : 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheitung ded Innern, . 
(21) Münzen 
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Münzen zum Audehfen 


an die 300jährige Jubelfeier ded, von dem evangelifchen Kürften und Ständen, dem 
Kaifer Kari V. zu Augsburg am 25flen Yuni 1530 feierlich Übergebenen Glaus 
bendbefenntniffed : „die Augsburgfhe Konfeffion”, melde die Berliner 
Mebaillen- Münze von ®&. Lood unter Allerhöchfker Genehmigung herausgegeben bat, 
und worauf dad Amtöblattd»Debitd » Comtoir in Königdberg Beflellung annimmt. 


4. (Ratalog der Anflale E. R0.107.) Bedentihaler, im Werthe ded alten 
deurfhen Foahimsthalerd in feinem Gilber geprägt, zum Preife von 
3 Rıhir, aber auch in englifher Bronce zum Preife von 1 Rıpir. 


Auf der Hauprfeire if in Fehr reicher Borfkelung die Uchergabe der Konfeffion 
felbft vorgeftellt. Kaifer Kari V. figt auf einem prächtigen, aber Kirchlich gebil 
deren Ehronfeffel Cmeil die Handlung in der Schloßtfapelle zu Augdburg gefchahe). 
Neben ihm zur Nechten flieht der Kardinai und Erzbifhof Albredt Il, von Braun 
denburg, Kurfürft: von Mainz und Reichs» Erzkan,zler, und etwas zurück neben ihm, 
der Eaiferliche „Sefrerarius. Lint$ neben dem F.aifer ficht der. Kurfürft Ichann 
von Gachfen im Drnat, umgeben von den evangelifhen Fürflen und Ständen. 
“ Man erblide mamentlih den Markgrafen Georg zu Brandenburg, die Herzöge 
Ernft und Franz zu Lüneburg, den Landgrafen Philipp zu Heffen, den Fürften 
Wolfgang zu Anhalt und die beiden Abgeordneten der Städte Nürnberg und 
Reutlingen, welche, fo wie au nad anderer Angabe, Herzog Hobann Friedrig 
von Sachfen und Graf Albrecht zu Mandfelb, die Konfeflion unterzeichnet haben. 
Doktor Bayer, Kurfähfifher Kanzler, war im Begriff, die beiden Efemplare der 
evangelifchen Konfeffion — in lateinifcher und deutfher Sprahe — dem Gekretariud 
ded Kaiferd zur Uebergabe an den Neichd + Erzkanzler zu Äberreihens der KRaifer 
firete aber felbft feine Hand aus, nahm beide Eremplare gu fi, und 
übergab, das Iateinifche felbft für ich bebaltend, dem Kurfürffen von Mainz dad 
deurfche, welches in dad Reichs Archiv zu Mainz gekommen if. Der Kürfächfifce 
Kanzler Ift alfo hier in dem Momente vorgekellt, mo er, dad Verlangen des Kaifers 
bemerkend,, fich aufs Knie niederläße, um ihm, den fhom nad der Geice gerichtet 
gewefenen Arm zu ihm mendend, die Schrift zu Überreichen, | 


Die Umfchrift erfiärt dad Kild mit den Worten: 


Dr. Bayer Churs. Kanal. übergiebt d. K, Karl V, die evang. Confess, 
a, d. Reichst..z. Augsb, u 


und im Abfchniet; am 25. Juni 1530. - 
Dan 
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Dan fieht, daß bier nicht weniger ald 12 FEIERN ganz oder zum Bheil 
fihtbar, dorgeitellt worden find; dad Bild alfo Außerft reich if. Die Fürften aha 
überdem PorerätAchnlichkeit. 

KRebrfeite: Die heilige Schrift auf einem, Altar Ahnlich, verzierten Duaber 
aufgefchlagen ; recht? daneben Doktor Lurber, der proteflantifche Glaubensheld, 
und lintd Melandhtbon, der eigentliche Verfaffer der Konfeffion. Gie zeigen beide 
auf das: geoffenbarte Wort, die Duelle aller Wahrheit und ded echten Glaubens, 
lichte, und rufen gleihfam die Worte der Umfchrift, Jeremiad Kap. 22. DB. 29., 
aus: O Land! Land! Land ! höre des Herrn Wort! 


Im Abfchnitt: Zur. dritten Jubelf. der Augsb. Confess, am 25. Jany 1830. 


2. (Ratalog E. No. 108.) Gebenkehaler zu befonderd dankbarem Andenken 
an die Fürften und Städte, welche theild durch ihre Unterzeichnung der 
Konfeffion felbft, theild Fchon durch ihre Theilnapme am Einfprud vom 
49. April 4529 unfer Heil fo vorzüglih und Eräftig befördern halfen. 
An Größe, Werth und Preis der vorigen gleich. 

Die Hauprfeite äft ganz biefelbe wie auf Ro. 1. 

Kehrfeite. Den Mttelraum nimmt, zur Bereichnung ded Hauptbefchügers 
der heiligen Sache, Kurfürft Johann von Gachfen, dad Kurfähfifhe Wappen ein, 
Dben herum im Halbkreife ift daffelbe von den Wappen der Fürften und Gtädte 
- umgeben, welche die Konfeffion unterzeichner haben und in ber Reibefolge der Unter 
fhrifcen geftelt find, mirhin: oben in der Mitte dad Wappen bed Markgrafen 
Georg zu Brandenburg, rechtd daneben dad ded Herzogs Ernft zu Lüneburg, !infs 
das bed Landgrafen Philipp zu Heffen; und fo, in gleiher Ordnung folgend, bie 
Wappen der Herzjoge Johann Friedrich zu Sadhfen, Franz zu Lüneburg , bed 
FKürften Wolfgang zu Anbalt, dB Grafen Albrecht zu Mandfed, und der 
Keihäflädee Nürnberg und Reutlingen. Unten berum fchließen den Kreis: die.Waps 
pen ber Neichöftädte Straßburg, Um, Eeftnig, Lindau, Memmingen, Kempten, 
Nördlingen, Heilbionn, Jni, St. Gallen, Weißenburg im Hordgau und Windährim, 
Um die oberen Schilde ftehen die Worte: „Unterzeichnet von den Fürsten 
u. Städten.“ und unten herum: „und im Sinne der Städte:“ Um bad 
Mittelmappen unten herum: „Zur dritten Jubelfeier am 25. Juny 1830. “ 


3. Dentmünge, auf hödften Befehl Sr. Durdlaudt ded Heren Herzogs 
Alerius zu Anhalt (Bernburg) aefhlagen, von welcher, nach böchfter 
Genehmigung Gr. Herzogl. Durdlaudt ebenfalld Eremplare Cin feinem 
Gilder zu 3 Reple. und in Bronze zu 4 Rtplr.) von der Anftalt abge 
laffen werden dürfen. 

e (212) | Haupn 
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Hauptfeite Das Birdniß ded Fürften Wolfgang, — Witjeinerd der 
Yugsburgichen Konfeffion und eifrigen Verrheibigerd der evangelifchen Lehre — nad 
einem Driginalbitde en face dargeftelle, mit der Umfchrift: 
R olfgang, Fürst zu Anhalt, geb. 1492, gest. 1586. 


Kehrfeire. Im einem Palmenkranze liefet man die Worte: 


Dem Verdienste des Ahnherrn um die evangelische Lehre, 
am 25. Juny 1530. — Alexius Herzog zu Anhalt, 1830. 


4, Kleine Dentmünze, melde die Stadt Gchmweinfurch auf. die nämliche 
Feier bat fchlagen Iaffen und beren Berkauf ebenfalld geftarter worden ift. 
Sie fofter in feinem Silber 1 Replr. und in engl. Bronze 10 Gar. 


Hauptfeite. Landgraf Philipp vom Heffen, der eifrige Vertheibiger der 
evangelifchen Lehre, und Doktor Melanhthon, welder die Konfefion konzipirt 
hatte, zeigen auf dad offene und an dem leöbaren Worten „Augsburgihe Konfefiion“ 
erkennbaren Eremplar derfelben, welched auf der Bibel ruht, die wiederum auf 
einem Altar ähnlichen Zifche Liegt; 


Umfcrift: Philcipp) Landgr. v. Hess. Schutzh(err) v, Schweinf(urth) -- 


Melanchton, 


Kehrfeite. Die unter Landgraf Philipp Schuß erbaute evangelifche Kirche, 
wie fie zu jener Zeit audfah, mit der Umfchrift: Die evangelische Kirche in 
Schweinfurth 1542. Im Abfchnitt: Zur Feier 25. Juny 1830. 

E3 bedarf mohl Keiner Erwähnung, daß, fo wie fi heute noch viele Familien 
im Befis folcher, auf fie von ben Vorelsern vererbeen, Dentmünzen auf die früheren 
Feiern diefer, für die evangelifhen Chriften aller Konfeflionen gleihmäfig hochmwic; 
sigen, Begebenheit befinden und fie werch halten; ed auch heute Fein zmertmäßigeres 
Gefchent für die Jugend geben kann, ald diefe Denfmünzen: um fie ald Andenken ar 
die heutige dritte Jubelfeier wiederum auf die Kindesfinder zu vererben, melde Died 
bohmwichtige Fet zum vierten Male feier werben, 


Man Fan auch Eruid zu den drei eriern Denkmünzen zum Preife von 10 Sar. 
und zur Tegtern von 5 Ggr. erhalten, 


Berliner Medaillen: Münze von 
®. Loo$, : 
Reue Zriedrihäftraße No. 58. 





Die 
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Die Grenzen von Off: und Weflpreußen gegen Rußland unb Polen, melde No. 197. 
geither nach ber Verfügung Yom Arten Januar 1829 (Amtsblatt SG. 14.) für den ; Aufhebung . 
Einlaß aller Viehgartungen und aller im 9.23. de Viehflerbe Patents vom 2ten April ee, 
1803 ald Träger anfledender Wiehkrantpeitsfloffe genannten Gegenflände, gefloffen Kußtent und 
waren, find auf Anordnung ded Heren Dbers Präfidenten v. Schön Ercellen; vom Plen- 
42ten d. Mid. mit Genehmigung bed Königl. Minifteriumd ded Innern dem uneins 679/6- 
gefchräntten Verkehr, min Ausnahme der fortbeftehenden Sperre gegen 
das Vieh pobolifcher Race, mieber geöffnes worden. 


Königäberg, den 14ten Juni 1830, 
König, Preuß, Regierung. , Abtheifung ded Innern. 


* 


| Befanntmanhung 


Nah Vorfhrift ded Pap:Edikted vom 22ften Juni 1817. $.12. follen nläns No, 428. 
der zu Reifen innerhalb Landes zwar nicht eined Polizeipaffed bebüsfen; fie find ar wi 
jedoch verpflichten, fich dur Pegitimationskartens Arrefte u. fs ww. ald unverdädhtig fuhren thrnech 
audzumeifen. Berlin foms 

mende Hands 

Nach der Erfahrung treffen aber hier jäprlih Hunderte von Tageldhnern ein, merter bett. 
die zwar obrigkeitliche Artefle oder Ahntiche Zeugniffe bei fich führen, welche aber, 
abgefehen davon, daß fie keine Perfondbefchreibung enthalten, gemähnlich im jeder 
Beziehung fo mangelhaft find, daß feibft ihre Glaubwürdigkeit zmeifchhaft ift. 


Wenn nun die Vorforge für Drbnung und dffentlie Sicherheit ed notwendig 
macht, herziebende auswärtige Individuen vor ihrer Bulaffung zum Aufenthalte 
biefelbft, ald dazu geeignet zu erkennen, hierzu aber erforberlich iff, daß foldhe ents 
weder mit ordnungämäßigen Päffen, oder menigflend mit Arteflen ihrer feirherigen 
Dpnrigkeiten, die dur eine beigefügte Perfondbefchreibung jeden Zweifel über die 
Hdentitdt ded Inhabers befeitigen, verfeben feyn müffen; fo mwird,.nach Inhalt der 
Berorbnung bed hoben Minifterii des Innern und der Polizei vom 15ten d. Med, 
den nah Berlin kommenden fremden Zagearbeitern hiermit angerathen, ge 

Dalfen 
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2 Häffen ober menigftend mir rteflen ihrer Giöherigen Obrigkeiten, 


die durch eine beigefügte Perfondbefpreibung jedem Zweifel Über die Fpentirkt 
bes Fnbaberd befeitigen, 


- zu verfehen, mwibrigenfalld fie fi die nachtpeitigen Folgen feibft beijumeffen haben. 
Berlin, den 26flen Mai 1830. 
Königl. Preuß Polizei: Präfidium. 
(g8;.) v, Efebed, 


Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zug allgemeinen Kennenif und 
Achtung gebracht. 


Königäberg, den 16ten Juni 1830. 
Königl, Preuß. Wegierung. - Abrheilung ded Immern. 





a 


Ne. 129. In Gefolge der in dem Amtsblatt pro 1827 Geite 196. unterm 25flen Suli 
Die Anzeige 41827 erlaffenen Verfügung, wegen monatlicher Unzeige der fich in Königlichen und 

sr de ei PrivanMWaldungen zeigenden fhädlihen Wald Infekten, wird hiemit feftgefegt, dag 

mwaldungen ih zur Bermeidung unnüger Schreibereien ed der Einfentung der negativen Unzeigen 
en nicht weiter bebarf, und folde von jegt ab megfallen müffen. 

Wald Infskm Wir erwarten jedoh nad wie vor die unerläßtiche WBerichterftattung, wenn 
betrefiend. wirklich dergleichen Waldübel fich zeigen. ö 


Königäberg, den Sten Juni 1830. 


Königl. Preußifhe Regierung. Abtbeilung für die Bermwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 





No, 130. Am’ sHtem und 2Offen Yuli d.I. follen diejenigen, welche, obne Geminariften 
Grüfung der gewefen zu fepn, ald Schulleprer bei Fatholifchen Schulen angeftellt zu werden wün« 

rien in fen, im Königl, Seminar zu Braunsberg öffentlich geprüft werden. 

Braunsberg. Wer fich Diefer Prüfung‘ zu unterwerfen wünfcht, „pet fh den 18ten Zuli, 
A326. Nachmittags um 3 Uhr, im Seminar ju melden. \ 


Mit: 


== 195 = 
Mitubringen hat er: 
1) Seinen Lebenslauf, ald Probe der Kalligraphie und Gtpi; 
2) Ein Urreft feiner Moralicke und Kircplicpkeit ; 
3) Eine Befcheinigung feiner Verhätniffe zum Könige, Mititair, 
Königdberg, den 17ten Juni 1830. 


Könige, Preußifhe Regierung. Mbtheilung für die Kirchenverwaltung und dad 
Schulwefen. \ 


- 


Verorpuungen und Bekanntmachungen des Oberlandeögerichte, 


Zur Befeitigung einiger Über dad Verfahren bei Unterfüung der Lokal;Yoligeis No. 131. | 
Bergehungen ensftandenen Differenzien, baben des Könige Majeftär auf den Bericht ee 
bed Gtaatdminifferiums Folgendes zu beflimmen gerubt : Yorale Polizei, 


1) ; Die Lofats PoligeisBepörbe hat überall, au da, wo Feine befondere Polizei en 
-- gerihte porhanden find, nicht allein die Iofalpolizeilichen. Kontraventionen, fons Verfahren 
dern au bie Bergehungen wider LaubedpoligeisWorfchriften zu unterfuchen detrefind. 
ad ZU beftrafen, fobald bie Unserfuhung derfelben aud der betreffenden Lofal: 
Polizei Entgegen, und nice mit einem Verbrechen verbunden ift, melched ge 
feglich eine Kriminaks oder: fskdtifhe Unterfuchung mach fich gieher. . 


2) Diefe Rommeosns ser Detuss polizei» Behörde tritt ohne alle Beichräntung auf 
ein gemwifed anf der gefeglich angebrohten Strafe in Anmendung. 
3) Gegen die Gtrafbeflimmung der LokalPolizeiBehörde Fieber den Beilraften frei, 
a, ben Rekurs an die, vorgefegte . Regierung” ein’ulegen, imenn auf eine 
mäßige Eörperlihe Zücdtigung, auf Gefängnig oder Gtrafarbeit von 
vierzehn Zagen,- auf eine Belbbuße- von fünf Thalern und darunter 
erkannt worden ift. | 
"Ueberfleige die Strafe diefed Maß, fo hängt «3 von ber Wahl des 
Beftraften ab, ob er den Rekurd ergreifen oder auf rechtliched Behdr 
antragen will, moräber er fi binnen der gefeglihen Frift von zehn 
Sagen erklären muß, 4 
6) Hat der Angefjuldigte den Rekurs gewähle, fo Hat ed bei der Ent 
fheidung der obern Behörde fein Berbleiben, und die Berufurg auf ten 
. Nehtöweg kann weiterhin nicht flattfinden, 
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Mac vorfichenden Beffimmungen hat das Königt. Dberlandedgerihe ih mict 
allein ‚feibft-zu achten, fondern aud die demfelben untergeorbneten Gerihte durdy die 
Anrröbläter"anzumeifen. 3 

Zur Vermeidung e'med Wigverfländniffed wird nur noch bemerft, daß burd) 
diefe. Anorbnung in den beftehenden befondern gefeglichen Borfchriften, wornad für 
einzelne Polizeibehdrden die Provokation auf gerichtliches Gehör auf ein höheres 
Strafmaag befchränft morden, michtd geändert worden. | 

Berlin, den 2iften Mai 1830. * 


Der Juftig-Minifter 
| Öraf von Dandelmann, 
Au “ 
dad Rönigt. Dberlanbeögericht ' - - 
zu Königsberg. | ee 


Sorftchende Kerfligung 'ded Herrn TufkigsMintfterd Erceleng wird den fänmme 
ficpen Gerichten im Departement bed unterzeichneten Dberlandeögerichtd AUF Rayrigt 
und Acrang hierdurch bekannt gemadıt. . 

Königbberg, den A4ten Juni 4830. Sr 

Königl. Vreugifhed Dberlandedgericht. 


u 


Nayridgtem 
Gefhenfe an Rieden 


- Eine Wittwe-in der ‚Stade Pillau bat, der früberen Woricht ihned verftörbenen 
Marned gemäß, bei Gelegenheit ‚ber Einfegnung ihred Alteften Sohned, die Drgel 
der evangelifchen Kirche in Pillau mit einem Anftrich verfeben, ‚auch einige andere 
Verzierungen ausführen Taffen, und für diefe Zwecke eine Summe von 60 Rıpir. 
verwendet, : . 





Yerfonal 
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Derfonatv CHronik 


Gemäß Reftript ded Heren Jußiz-Minifterd Ercelenzg vom Qiflen Mai 1830 
find die Dberlandedgerichts : Austultatoren 
" Herrmann Rudolph Klebö und 
Nihard Friedrid Mauradh‘ 
zu Referendarien des Könige. Dberlandesgerihts qu Königsberg ernannt. 


Der bidherige zweite Buchhalter bei der GSalarienkaffe des König, Oberlandet: 


gerihtd zu Königsberg Johann Jakob Timm ift zum erflen Buchhalter, und 
der bisherige Dberlandedgerichtd s Depofital + Kaffen s Affiftene, Lieutenant Johann 
Gerhard Friedrihd von Horn ft zum zweiten Galarien, Raffen: Buchhalter 
ernannt worben. i j 


Die erledigt gewefene BeneflciatensGtelle Sanctae Annae bei ber Pfarrkirche 
in Braunsberg ift dem aktflädtifhen Kaplan Johann Breyer dafelbft verliehen 
worden. 





A pro April 1830, 
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(Mm) . Durdr 


Durhfehnitts : Marktpreife 


der Stade Königsberg im Monar Mai 1830. 












Kit. far. pt- ». 
1. Bom Getreide, \ III. Bon Fleifhgats 
Weizen pr. Scheffet ! 110111 ORTEN ae. 
Roggen »  . dla in ’ m Mi pr . 2 
Berke 2 ' —118 11 hs Ye 
Hafer D D — 14— 3% pfenfleifch > y x 127 
| KRatbfleifch ee BE u 155 | 
graue . I 25| 6 
Erbfen ei. Gped, ungeräudherter » + jl:3 5 
weiße © * 4729 | dito geräucderer #148 
infen s # 1 [S Br. ' ) 
Bohnen j u ERERR |... ER Ve: i... > 
| Nindertalg FE en %_ 22 
; FR 2 IV. Bon Konfumtibilien 
Il. Von Vikrualiem | | ee pr. Sonne] 340)— 
Hofburter pr. Stein 4 5) 7) 6 fdito . ‚ pr. Stof i—i 41 2 
Littbauifche Butter » + i 4127| 6 | Biereffig : pr. Tonne 345 ER 
Gtüfburter . pr. Pfund —| 5 4 I Weineflig . pr. Anker 5|—i— 
dito Elbingfhe «» ss I—| 5 — | Branntwein . pr. Obm 18 15/— 
Braupe .” pr Scheffel | 2113. 9.4 dito i pr. Stof I—! 4l10 
Hirfengrüge ' s 3l 2 — I Käfe, ordinairer pr. vn —! 211 
Hafergrüße - s j 21 8 9 | dito beiferer . s —! 119 
Buchmeizengrüge +; s 2); 6 — | Holy, wieiched pr. Ycprel 11! 5/10 
Berjtengrüße . 0 222 6 5 dito hartes . . » f13l8l 9 
Brüctenmebl . s s ——- — 60h . pr. Shot} 4/26] 3 
Weizenmehl . s 217:619w , pr. Eentner 117! 3 
- Roggenmehl . , ‚ 11101— Wolfe . ; pr. Stein —_—— 
Berftenmebl 04 s Hopfen . i , ... 20— 
Hafermebt 0 ur Er. 0.0 pr Shafl—| 9l A 
Kartoffeln 2 151 4 l5iegt .  fürdas Sauulgo| 3) 9 


Königsberg, den Affen Juni 1830. 


Königl. Preuß. Regierung 
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Königsberg, Mittwoch den 23 flın Juni 1830 








Sicherheits: Polizei. 


Stedbrief. Der unten näher fianallfirte Häusling Johann Nauidcardes 
iR am -gefirigen Tage von ber hiefigen Ehanffee-Arkeit entmiden. 

Ale reip. Pollzrivehörden erfuchen wir ganz ergeben, auf Diefen Flüchtlirg ein 
machjames Auge zu Haben, foldhen im Betrerungsfall arreiiren, und bier wirber einlies 
fern zu laffen. 

Zaptan, den Yin Yunt 4830. 

KRönigl. Oftpreuß. LandarmensBerpflegungs-Infpektiom. 


Stynalement. Der Johann Naujocardnd if 47 Fahr alt, 5 Fuß 2 Z0fl 
groß, Batboltid und aus Milshnen, Kreis St.Mupönen, gebürtig, bat blondes Haar, 
bededte Stirn, bionte Augenbraunen, blaue Fugen, proporronfrte Nafe ond Rund, 
vollzäblige Zähne, fpiged Klon, ovale Gefibteblidung, bieihe Gefihtefarke, tft von 
fchlanfer Gertalt, fprit littdanifh und polntih, und hat Fritie befondere Kennzeichen, 


Stedbdrief. Der unten näher fignaltfirte Knabe Kualfob Stmanomsli, wel. 
chen wir dem Krugpähıer Rahn in Diauenteld, bet Gerbunen, zur Erziehung überlaffen 
batten, If von dort am ten vd. DM. entwiden. 

Alle refp. Pollzribehörden erfuhen wir ganz ergebenft, auf diefen Knaben «+. 
nadfames Auge zu haben, foldyen Im Betretungsfalle arretiren, und bier wieder ein» 
Itefern zu laffen. 

Lapfan, Den 10ten Jont 1830. + 

Köntgl. Dftpreuf. randarmen» Berpflegnngs-"nfpeftion. - 


Stignalement. Der Jakob Simanomstt if 12 Jahr alt, 4 Fuß 2 Zoll 
groß und ans Kunfden bei Fören gebürtig, bar blondes ‚Haar, flahe Stirn, blonde 
Augenbrannen, braune Augen, breite Mafe, gemöbnlihen Mund, gefunte Zähne, ldnglichs 
rundes Kinn, ovıle @efihtsblldung, braune Gefihtsfarbe, iM non Fleiner GBefalt, 
fpricht polniih und dentfd, und hat eine Flechte unter dem rechten Ange. 





m Der 


Der dur Steirtef vom gefirigen Tage verfo'gte Hänsling Johann Müller, 
ehzeotih Johann Freymann, ff ergriff'n, and wiederum bier eingeliefert morten. 
ZT :piın, den 10ten Junt 1830. 


RönigL DOfiprend. EandarmensBerpflegungs-Inipettton. - 


In Pegitten, bei Waldan, bat fih am 24fen Maid.‘ ein fÄhmarzes Stat-Füllen 
gelund: en meldes der rechtmäßige Eigenthimer gegen Erflotteng der Koflen In Eu pfung 
nehmen kann. / | 


Die Kreis. Chfrurand-Stele im Strasburger Kreife, mit einem jährlihen Gehalte 
von 400 Riblr., if vıcant, und diejenigen Wundärzte, melde Diefe Stelle annehmen 
mollen, haben fi unter Belfügung ihrer Qualifitations= Dofomente bier zn melden. 
&s mird Dabei ;ualeih bemerft, Def ein zur Innern Prarie berechiigrer Wandarzt bort 
ein reichliche® Audlommen zu erwarten habe. 

Marienmwerder, den 28fen Mal 1830, 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded nnern. 


Das dem DOberelgentbum des Königl. großen Hospitals untermorfene, der vermitt« 

weten Sauerbaum, Anna Neaina geb, Brod, zugehörige, im Dorfe Lihtendagen 

elegene, 1500 Rtbir, gemürdigte Erbziusgut von 35 Hufen Kulmifd, fol im Wege ber 
refatton verkauft werden. Stetungstermine find anf 


den A7ten Full 
e Arten Augoft 1830 
». 47ten September 


angefegt, und es werben Dazu befig- und zahlungsfählge Kanfinftige mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß, wenn befondere Umflände nit ein Anderes notbmendie machen, der 
Zufhlag an den Meifibietenden erfolgen fol, euch die Tore mio Bizltationd, Bedingungen 
täyitch In unferer Negifiratur eingefehen werben können. " 


Königsberg, den 9ten Jun 1830. 
Köntzl. Hospital- Roleglam. 


Die In Gilgendurg anf dem Mearkt unter den Haaken-Snden sub No, 101. D. 102. 
zufammenhängend belegenen zwei Snden, wozu ein Stall, eine Ecyrune und zmel Gr, 
föchgärten gehören, mil der Eigenthlimer and freier Hand verkaufen. Termin Recht auf 
den 23fen Full d. F. am, wozu Kanfuflige biemit eingeladen werden. 


&enäß 
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Semäß dem hier in atrio aysgehängten SukbaflatlondsBatent tft znm Iffentlichen 
frimiligen Berfauf des zum Nodlaf Des Eutsbefigers Ehritan Kofchorred gehös 
rigen, bei Mößel beiegenen und nah Aufnahme des E-bp.htö-Ronone unter Den Ertragse 
Abdzlgen mod auf 2431 Nthir. 21 Sor. Spf. gerihtlih gewürdigten Erbpats:Borwerke 
Mamten ber Ausbietunge-Termin anf 

den 2ten Dftober D. ,, 
Nahmiltige um 2 Uhr, und zwar peremtorifh, vor dem Depnticten, Herrn Lantvogteis 
gerihteratb Gtfenins, auf dem Kandoogteigeriht anberaumt. 

Hellsberg, den 17ten Februar 1830. 


Fürfistrpöflihes Ermländiides Lahdvogteigericht. 


Nı6 dem bei und in atrio anehängenden Gusbaftations- Patente #R, da fih In 
den In nothwendiger SGnbhaftation fehenden, zur Kanfmann Ehrikterihen Konkuremaffe 
_ gehörenden Gründen, ale: . 


1) dem er sub No, 81. d. ©, 9. biefelsft mit dem zu demfelben gehört» 
gen Sprider ; \ 

2) eh Srunofide sub No. 82. d. ©. N. hiefelbfl, mit der Dazu gehörigen Noß- 
mupdle; 

3) dım dinter diefen Gıundflüden belegenen mafiiven Brand» und Braudanfe, mit 
den erforderlichen voländigen fupfergen und hölzernen Gerätbfchaften ; 

4) dem binter vemfelben flebınden Staflgebände und dem Speicher ; 

5) drei Morgen feparkrten Aderlandes, 


weiche auf 12432 Rtblr. 7 Sgr. apf. gerichtlich abgefchägt worden, dicht an dem Deimes 
Fiuffe beiegn find, und fi wegen Des großen Hofranıms, wie des unmittelbar anflogen« 
den Pandungsplages bei dem lebhaften Berkehr fomohl zum Sıyanf, mie zum Handel 
Dud jedem andern Gewerbe, b’fonders der Färberei und Gerberei. eignen, kein ann-hiie 
barer Käufer gefunden, indem für diefe Gründe zufammen nur 1600 Rthlr. geboten 
worden, ein neuer Bletungstermin. auf a 
R den 19ten Jull d. $., 
Bormittagd 9 Uhr, in tinferm Gerichtezimmer anberaumt worden. 


Kanflafige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, fi) in .Diefem Termine 
bier einzufinden, Ihre Gebote zu verlauıbaren, und Fann der Meiibietendbleisende, injos 
ferm nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme bievon machen, des Zufhlags gemärtig feyn; 
mobei noch bemerft wird, Daß biefe Gründe au, wenn e6 verlangt wird, einzeln aus. 
geboten werben follen. 

‘ Die Tare diefer Grandftüde Fann täglich Im unferer Negiftrator mit mehrerer Muße 
eingefeben werben, F 

Taplan, den 22flen März 1830. 

Königl, Prenß, Lande und Gtadtgeriät. 


(if2) Die 


s - 
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| Die adel. Seewaldfchen, im Amte Hohenflein, 134 Mellen von Elbing belegenen, 
aus 6 Vormerken, 5.&anertörfern und zwei Abbauten, zufammen 

418 Hufen — Morgen 471 [IR. Vormerksland und Alefen, 

114 » 4 s 54» Wald, und 

52 = 1 = 249 - DBanerland, 


284 Hufen 19 Morgen 174 [IR. Kulm. oder 644 Hufen 10 M. 108[IR. Preuß. 
‚beftehenorn Güter, melde im ZJupr 1827 auf 30,128 Rhlr. abgefhägt find, folen 


in termino 
ben 26fen Juli d. 3, 


Vormittags um 44 Uhr, fm biefigen Landfhaftsbaufe zum Verkanf aus freier Hand 
Hjftiet werden. Merkanfsbedingungen und Tape find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Wegen Auszahlung Der Kanfgelder köngen fehr erleihternde Bedingungen nad) dem 
BVorfhlage der Btetenden beim Nahmeis von Sicherheit zur Erfüllung derfe,ben, berüd: 
fihtigt werden, nnd Zufehlag Und Uebergabe „ bei aunehmbarem Gebote, bald erfolgen. 
Der zmwölfte Theil des Gebots map fm Termin in Dfiprrußlihen Pfandpriefen auf das 
Kanfgeld deponiert werden. | 

Mohrungen, den 2ten April 1830. 


Köntgl. Ofipreuß. Landfchafte = Direktion. 


Die adel, Ezerlin- nad Ki. Nappernfchen, im Hanptamte Dderode, 12 Meilen von 
Elbing belegenen, aus | 
6 Hufen 10 Morgen 265 [IR. Vormerfslind, . 
6 » 12 -. 196 + Buverland, und 5 
3 *- 20 = 35 + Wu, 
47 Hofen 43 Morgen 196 [IR. Rulmifh, ter 107 H. 12 M. 116 DR. 
DPrenfifh beftchenden, im Jahr 1827 anf 6714 Rthlr. argefhägten Wüter u 


im Termin 
den 27ften Full dv. %, 


Vormittags um 14 Uber, Im biefigen Landfhaftsh.nfe aus freier Hand jnm Derkat 
Be und fönnen Lore und Berkuufs= Bedingungen In unfırer Regijlr ade Pesiögnel 
merden. 

Der zmölfte Theil des Kanfgeldes muß im Termin in Oftp:eußifben Braudbriefen 
deponitt, we kg ee Si en Eslecte: fönnen Feb ecihternde Bedlne 
gungen, nad dem Vorfhlage der Bietenden, beim Nachweis de 
derfelben, berüdfigtigt werden. s © Sicherheit zur Erfüllung 


Mohrungen, den 2ten April 1830. 
Köntzl. Oftprens. Landfchafts = Direktion. 








Die 


’ 


Die bei Allenftein gelegenen adel. Klanfendorffchen, tm Fahr 1827 auf 23,955 Mthir. 
abgefchdjten, aus zwei Vormerken und einem Antheil in Wyranden befiehenven Güter, 
enthaltend : 

l 38 Hufen 6 Morgen 253 [IR. Uder, Wiefen ıc, und 

34 + 2a = 156 = Wal, 

72 Hafen 28 Morgen 109 [JR. *ulmifd, oder 

165 +» 3 ” 121» Preupiih, 
follen In dem auf Mittwoch) 

den 28ften JYulf d. %., 

Vormittags um 41 Uhr, im biefigen Landfdaftshanfe anftehenden Termin- ans freier 
Hand zum Verkauf lizitirt werden. 

Anf Das Kaufgeld muß der zwölfte Thetl in Ofioreuf. Pfandbriefen im. Termin 
deponiert, und megen Zahlung der übrigen Kaufgelder fönnen fehr erleihternde Bevin« 
- gungen, nach dem Borfchlage der DBietenden, beim Nahmels der Sicherheit zer Erfül: 
lung derfelben, derudfiitigt, die Lore und DVerfaufstedingungen aber in unferer Regie 
Rlcatur elagefehen werden 


Mohrungen, den 5ten April 1830. 
Köntgl, Oftpreuß. Landfchaftsı Direktion, 


Auf Befehl Eines Hodprordneten Köntglihen DOberlandesgerihtd von Dftpreußen 
jollen Die zum Nadlaffe des verftordenen Amtmonn Stmpnettti and Neuboff gehörtgen 
Sahen an Stiber, Porcelaln, Släfer, Zinn, Kupfer, Leinen, Beiten, Dirubles und Hund- 
gerärhe, Wagen, Schli.ten und Gejhiere, im Termin 

den a3ten Jul d. %., 


Vormittags um 9 Uhr, und in den nähffolgenden Tagen, im Hofe zu Meuhoff vor 
unferm Deputirten metfibletend gegen baare Zohlung verfauft werden, wozu fi zahlreiche 
«aänfer einfindn mögen. 

Mohrungen, den 29ften Mai 1830. 


Rönigl. Dreug. Land» and Gtabtgeridt. 


Gele dem 1ften.SJont D. F. mohne ich in Mohrungen. E 
Der Landfhafts- Koudnfteur Leopold Anfpad. 


me nn ; der Bi u verfieht bet foldhes durd Nitefte 
nachzumelien im Stande, findet von act d. 3. ab eta vorthellbaftes Unterfommen 
im adl. Ente Wehlad, def Raftenburg. 3 u, 


in 


- 16 - 
Ein täcı er Srenner, mit glahbmwürdigen Attefien verfehen, findet beim Domalnen, 
Befiger Shtedert in Willenberg von Midaeli d. 3. ab ein gutes interfonmen, und 
ann fih dafeldft melden. 


SSPPFRBEREIEHENIEPEB 
Anzeige für die Herren Buchbinder. 
In der Degenfhen Guhdradereti If fo eben ein nener Abdrud des Neuen 


Zeflaments und des gebräuhilhen Anhangs In Deuter Sprache (Drtap- Format) beendet 
worden; and find Eremplare hievon wie früher zu des befunnten Preife Dafeibft zu erhalten. 


F 
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Antd - Blatt 


Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 
——-No % — 


Königädeeg, Mitwod des 30flen Funi 1830: 





Defanntmachung der Diinifterien. 


Ded Königd Majefidt Haben im Verreff ded Verfahvend bei Unterfachung der No. 132. 
Yolizeivergehungen Folgendes feflzufegen geruher: ee Ba8 


1) Die Lokals Polizeibehdrde har überall, auch da, mo Beine befonbere Polizei; u nit ertn 
gerichte vorhanden find, nicht allein die Tokalpolizeilichen Kontraventionen, vrgcbunn 
. fonbern audy die Bergefungen wider Landespoligeis Vorfipriften zu unterfüchen 
und zu beftrafen, fobalb die Uebertretung derfelben nud der betreffenden Lokale 
polizei entgegen und micht mit einem Verbrechen verbunden iff, welches gefeslich 
eine Kriminal: oder Aötalifhe Unterfuhung nach fich zieher. 
9) Diefe Kompetenz der LofalsPolizeibepdrve -sritr opne AaMe Mefhränfung auf 
ein gewiffed Maaf der gefeglih angebroheten. Strafe in Anwendung. 
3) Gegen dad Erkenntniß der Lofals:Polizeibehdrde fleher dem Beflraften frei, 
a, ben Rekurd an die vorgefeßte Regierung einzulegen, wenn auf eine mäßige 
örperlihe Züchhtigung, auf Gefängniß oder GStrafarbeit von 14 Tagen, 
auf eine Belbbuße von 5 Rthir. und darunter erfannt worden iff; 
b. Weberfleige die Strafe diefed Maaf, fo hängt ed von ber Wahl de 
Beflraften ab, ob er den Neburd ergreifen oder auf rechtliched Gehör 


antragen will, worüber er fich binnen der gefeßlichen Frift von 10 Tagen 
erkiären muß; 


(Rn) c) Hat- 


- 2:0 - 


c. Hat er ben Nekurd gewählt, To har cd bei der Entfcheidung der oberen 
Behörde fein Verbleiben, und die Berufung auf ben Nechtöweg kann meir 
terbin nicht flattfinden. 

A Gemäßheit der wegen der vorflehenden Beflimmungen unterm ten März 

d. I. an dad Königl, Staatdminifterium ergangenen Allerhächften Kabinetsordre und 
ded hierauf erfolgten Staatöminifterials Befhlufed vom 2Kflen v. M. mwird der 
Königl. Regierung hierdurh aufgetragen, bdiefe Alerhöchften Beflimmungen durd 
dad Amtsblatt befannt zu machen und ihre Poligeibehärden darnach anzumeifen.. Der 
Herr Juftigminifter wird darnad die Provinzial-Jufliskollegien inftruiren, 

Uebrigend wird die Könige. Regierung zur Befeitigung von Mifverfländniffen 
Hinfichtd der obigen Beftimmung sub 3. b, darauf aufmerffam gemacht, Dap dw 
durch im den beftchenden befonderen gefeglihen Beflimmungen, monah &ei einigen 
einzelnen Polizeibebörden, 3. B. in Berlin, bie Provokation auf gerictliched Gehör 
auf ein höheres Strafmaaß befhränft ift, nichts geändert wird. 


Berlin, den 23flen Mai 1830, 


Der Minifter des Innern und der Polizei. 
(gy.) von Shufmann. 


An 
die Königliche Regierung 
zu Königsberg. 


1353. IV. 


Vorftehende Verfügung wird fämmelichen Königt, Poligeibehärden zur Wehrung 
befanne gemacht. 
Königeberg, den 16ten Tuni 1830. 


König, Preuß. Regierung. Wbrheilung ded Innern, 


Ben 
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Verordnungen und Belanntmachungeh der Hegierung. 
Im VBerfolg amtlich gefchebener Ermittelungen über die urfprängliche Entffefung, No. 133, 


BerwaltungdsEinrichtung und zeitigen Verhältniffe Auflöfung der 
der im Jahre 1790 unter dem Namen ee 
„Ditpreugifche Forfibeamten:Sterbefaffen Socierät ” a oreer 


fi gebildeten Privatvereind, welchem nach und nach auch mehrere Forfl; re ya 
beamten aud dem Departement ber Königlichen Negierung zu Gumbinnen fi 
beigetreten find, 537 ° 
und in Gemäßheit der hierauf ergangenen Entfcheidung der Könige. Minifferien des 
"nnern und der Finanzen vom 26flen Januar d. S. bringen wir biermis zur äffens 
lichen Renntnif: 
daß gebachte Gocierät, bei dem befundenen gänzlichen Verfall ihrer Einnahme 
Kondd aus der Vergangenheit, und in Ermangelung eined Raffenbeftandes, 
wie auch Hinfichtd deffen, daß es zur etwa möglichen Befhaffung ficherer 
Suftentationd: Fonds für die Zukunft, nad) Zeit und Umfländen, durhaus an 
gefeglihen Haltpunkten fehle, ald bereits in fich felbft aufgelöß zu betrachten 
if, und fonach nicht mehr fortbefteben kann. 
€3 wird daher mehrgedadhter Verein, beffen in feinem urfprüngfichen Einriche 
sungeplan vorgefchriebene Zwecke, vorangeführten Verbältniffen nah, fortan nicht 
mehr erreicht werben können, hiemit ausdrüdlich für aufgehoben erklärt, und erfcheint 
ein Zutritt oder ein Beiftand ded Staatd zur Verfolgung von Anfprüchen, melde 
die einzelnen Intereffenten, fo biß jegt, im Folge frübern freiwilligen Beitrittö, im 
der Mitgliedfehaft der in Rede flebenden Gocierät verblieben find, an die Gocietät 
im Ganzen, oder an deren PrivarlafenBerwaltung, oder am einzelne Mitglieder, oder 
endlich gegen irgend einen Dritten annoch rechtlich geltend machen zu Können ver: 
meinen follten, umfomebr gärzlih ausgefchloffen, ald der nur von dem ehemaligen 
Sort Departement ded Generals Direktorii unterm Iren November 1799 beitätigte 
Einrichtungsplan der bezeichneten Socierät vom gften Dftober 4790 fie nicht der 
Hefondern Aufiht ded3 Staats, ja nicht einmal der Aufficht ded mie der obern 
Leitung der Forftangelegenheiten damald beauftragten Beamten Cded jebedmaligen 
Dberforftmeifterd) , indem diefer, Inhalts ded bemerften Plans, nur freimiliger 
Mitvorkeher gemefen ifl, unterworfen hat, 
Fönigäberg, den 48ten Suni 1830. 


Königl. Breuf. Regierung. 
Meding. 





(Rn2) Ber: 


Verordnungen und Bekanntmachungen ded Oberlandedgerichts. 
‚No. 134. Zur Befeitigung der durch) bie $$. 397 und 398 ded Anhanges zur allgemeinen 
Die Subhar Gerichtdordnung rege gewordenen Zweifel Über bie Zaht der bei nothwendiger Subs 
en ER  haftarion unadeliger ländlicher Grundftäte amjzufegenden Bietungstermine if, auf 
liber Grunde Anfrage ded unterzeichneten Dberlandedgeriched, von dem Herrn Fufligminifter mirtelft 
Rüde ber.  geftriptd vom 24ften Mai 1830 feflgefegt worden: 
daß bei norhmwendiger Subhaffation umadeliher Tändliher Grundftüce, welche 
über 50 Rıhlr. und nicht Über 2000 Rıbir. tarire worden find, infofern 
felbige nicht Kaffäten, Bübner, Drefch oder Freigärtner, Häußler oder andere 
Bleinere Ruftita-Befigungen find, drei Subpaftationd Termine, jeder. auf einen 
Monat, und eine viermalige Infertion in die Intelligenzblätter nörhig find. 


Den Untergerichten bed Departementd wird diefe Bellimmung zur Befolgung 
befannt gemacht, und werden biemit zugleich ‚alle etwanige bievon abweichende früher 
gegebene Entfcheidungen ded Dberlandefperichtd aufgehoben. 


Königäberg, ben IBten Juni 1830, 
Könige. Preußifhed Oberlandesgericht. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No, 135. In Folge der Ulerhächften Königt. Kabinersordre vom 2Yften März und der 

"eigen Ans Anmeifung des Herrn General: Direktord der Steuern vom 30flen Auguff 18% 

en bee werben die Inhaber der Tabaldpflanzungen von fechd und mehr Duadratrurhen an 

jungen. die gefeglich vor Ablauf ded Monats Juli bei der Steuerbehörde ded Bezirks abzır 
gebende Anmeldung der hepflanzten einzelnen Flächen nad; Lage und Größe bierburd 
erinnert, mit dem Bemerken, daß das Berfahren dabei: in der Velanntmahung vom 
Iften Juni v. F. näher angegeben ik, und daß Unterlaffung oder Imridtigkeit der 
Deklaration die $.7. ded erwähnten Ullerhöchften Känigt. Kabinetäbefehls angebrohte 
Strafe nach fich ziehn. i 

Königeberg, den 22ffen Juni 1830. 


Der G:heime Finanzrarh und Provinzial: Steuer: Direktor. 
gandmann. 
De 2 


m 103 = 


Rahbridten. 
Perfonal-:-EHronmit. 


Gemäß Refkript ded Herrn Juftigminifterd- Ercelenz vom 26flen Mai 1830 ift 
der Dberlandeögerihtd-Auskultator Dr. Erhard Bruno Abegg zum Keferendarius 
Ded Königl. Oberlandedgerichtd zu Königäberg ernannt, 


Die durcy die erfolgte Berfegung des Pfarrerd Mondka erledigte evangelifche 
Pfarrfielle an der Kirche zu Reindwein ift dem Predigramesd+»Kandidaten Julius 
Herrmann Ernft Wendland verlieben worden. 


Der durdy die eingetretene Penflonirung des Dberförfter Due vacant gewor: 
dene Dberförfterdienft zu Gursflabe ift dem reitenden Zeldiäger Emald von de 
Herrn Finanzminifterd Ercellenz verliehen, und der cc. Emald am 20ften Mai 
ald Dperfdrfter zu Gurtflabe inftallire worden, " 


Dem früher zum Unserförfter in Bormwerf, Könige. Alt» Ehrifipurger Forfk, 
beftimmten, zur Forftverforgung berechtigten Jäger Johann Gottfried Shwermer 
ift der vacante Unterförfterdienft zu Eichenberg, in der Druster Forft, vorläufig 
interimiftifch verliehen worden. 





Anyeige 
der Wafferftände der Schifffakrröftröme im Regierungsbesirfe von Gumbinnen 


Die geringfle BWoftertiefe der adden Stehen {fi dent: 


L Memel»Strome bei Kaffigkemen und Sodatten 55ıB 2 300 
u ee Rıß-Btirome bei Rurgemiichlen i ; . zu 6 > 
I. . Bllge» Etrome zwiihen Schanzenfrag und Glöpen 6 . 
am Pegel bei Fägerlihfen . r $ .410 - 

IV. > Yregel»Strome bei dem BDorfe Wiepeningfen 2. 1. 
bei Mettienen e . . ’ . 26 » 

“mwifcyen Nettienen nnd dem Landgeftiın ; er 

sad der Waflerfland am Pegel bei Inflerbarg Do 0. 


Zweite Hdlfıe des Monats Junt 1830. 





cHiege der öffentliche Anjsıger Wo. 26. ) 
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Deffentliher Anzeigen 
—— No. % —— 


Königsberg, Mittwoch den 30 ften Yuni 1830. 





WBarnungd +» Anzeige 


Der hierunter fignalkfirte polntfche Fade Benjamin Abraham If geftern über 
die pen ii »polntfde Grenze gebracht, und ihm die Nüdtehr in die preugifhen Staaten 
bei zweliähriger Feftungsftrafe unterfagt. 

-  Meidenburg, ben 2ifen Juni 1830. ° f 
Königl. Preuß. Kreis FoflzRommiffion. 


Signalement. Der Benjamin Abraham If 36 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
hat fhmwarzes langes Iodigtes Haar, freie Sılın, fhmwarze Augenbraunen, braune Augen, 
lange fpige Nafe, gemöbnlihen Mund, unvolzählige Zähne, fhwarzen Bart, lange Ge- 
er Gefihtefarbe, ift miitiler Stator, fpricht polnifh nnd dentih , and 
fan nicht fehreiben. u 


Befleidung: ein grautucdhener Ucberrod nebft Baß von Tuch-Eggen, melßleinene 
Hofen, ein granleinenes Kanifol, eine buntgefireifte Fatiune Wefe, cin weißfeinenes 
‚ blangefreiftes Halsınd, alte Stiefeln, eine fhmarze Kappe, ein alter fhwarzer. Filzhut. 





Defanntmadhung. 


Der ehemalige Optifus Abraham Hirfh hat feinen am diten Mal d. %. von 
dem Magifirat zu Schöned erhaltenen Reifenoß am Aäten d. Mitd. angeblich bier ver» 
Ioren, welches zu Vermeidung von Miäprändhen mit erwähntem Pafle zur Öffentlichen 
Kenntutß gebradht wird. ‚ 


Braunsberg, den ATten Junt 1830. 
Der Magifrat. 


(tt) Gemäß 


-— 218. — 


G’mäß dem an der Gerihtöflätte anshängenden Subhallationd - Patent if der 
öffentlihe nochw-udige Verkauf des im Dorfe Schön :n, Prend. Holändiihen Kreifes, 
gelegenen Hildebrandifchen. Kruges, nel dozu gehörigen Erbpadhtsiande von einer Hufe 
fch6 Morgen verfüge, und es And die Plzitationd- Termine auf 

ben Z1ften Jali 
- 31fen Augaft 1830, 5 
. 4ten Dftober Er 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, zu Qoittainen im Gerichtehanfe anberanmt, mo Defig- und 
Zahlunesfähige anf die feflzufellenden Bröingungen ihr Gebot abgeben Fönnen, nad 
dem Meiftbietenden, wenn .n'cht gefeglidhe Umfände eine Ausnahme geftatten, der Zufdlag 
ertheilt werden wird. 


ie: Rtblr. adfhliegende Tare diefes Grunditüs, neb thefen: Akten, 
iR ee He jederzeit nahınfehen. EEE Ro0e - 


Mohrungen, den 21flen Mai 1830. 
Reihsgräfl. v, Dönhoff- Linkttafmenfipes Stifte» and: Armengeriit. 


Anf Befehl Eines KHorversrdmetenm Käntglihen Oberlandesgerihts von Dfiprenfen 
Seen aid, ara, Be Aha Kufr a e O e 
a ,’ “ ’ 13 
gerdige, Wagen, Shluten nad Gefdiere, tur Termin 
den 13ten Fall d. 3, 
Vormittags um 9 lihr i end fin den Ver Tagen, im Hofe zu Neuhof 


uaferm Depntirten melfibletend gegen bare Zahlung verkauft werden, mogm fich: zahlreiche 
Künfer einfinben mögen. _- BER 
 ° Mohrungen, den 29ften Mai 1830. 


Könll. Preuß. Kande und Gtadtgeriit. 


3 


Ein Brauer und Brenner, der beides gründiid verfieht nnd folhes durch Aitehe 
nachzumelfen im Stande, findet von Mi pi . ab theilyaftes 
Be Gute Wehlad, Het Raftenburg. .. zen DRS 


In Fegitten, bei Waldan, bat fih am 24fen Mat d,% ein fhmarzes Stat- Füllen 


gefunden, meldhes der rehtmäßige Eigenthümer gegen: Erfatiung der Kofen: Im Empfang 
uehmen kann, 


Dis 


. u : \' 


Das 2 Meilen von Dflerode und 12 Meilen von Elbing gelegene, aus 42 Hufen 
26 Morgen 3 [Ruben Rulmif&, oder 97 Hufen 4 Morgen 9 (IR. Preufif&, in Drei 
Borwerken, einem regnlirten Sauerndorfe und einer Mohl- und Schneiremühle befie- 
bende, im Jahr 1827 anf 9859- Nthlr. abgefhägte adel, Gnt SGtephansmwalde fol 


im Termine 
den zgften Juli d. %, 

Nachmittags nm 3 Uhr, fm biefigen Landihaftshanfe ans frrier Hand verfanft werden. 

Die Verkaufsbedingungen und Tare Fünnen In unferer Negifiratur eingefehen, der 
zwölfte Shell Des ganzen Gebots map im Termin in Pfandsriefen anf das Kaufgeld 
eingezahlt, 4700 Rthir. Fönnen ale Anlchn belaffen. und wegen Des augzuzahlenden Kanf- 
gelde& fol:n erletchternde, mit der Stiherheit der Landfhaft verciobare Vedingungen bes 
rüdfietat werden. 

Mohrungen, den g4ten Junt 1830. 

KRönigl. Ofipreuß. Bandfchafts- Direktion. 


Dis der Landfhaft adjudizirte adelide Gut Bergböfhen, ans 39 Knfen 
20 Morgen 124 [Ruthen Rulmlihın Maoßes (morunter 6 H. 10 M. 13 R. Wald) 
dejtebend, und in ver Mähe der Städte Ey und Arye belegen, fol unter erleichternden 
Bedingungen welter verkauft werden. Hiezu If ein Kisltationd-Termin auf 

den 24ften. Anzufl d. %., 2 
Nahmittags um 4 Uhr, im biefigen Landihaftshanfe angefegt, zu weldhem Kanfliebhaber 
biemit eingeladen werden, 

Die Tare des Guts und Die Berfaufsbehinaungen Iiegen In der biefigen Regiftratur 
zur Einfiht vor, und es wird nur nod nahrihtlid bemerkt, daß im Yizttattond. Termin 
eine Stiherheit ven wenigfiene „5 ded Gebots nachgemiefen werden nof, 

Der fernere Laudfhaftlie Kredit beftebt in 7600 Kthir. 

Angerburg, den 18ten Juni 1830. 


Köntgl. Oftprens. Landfhafts- Direktion. 


3uın weitern DBerkanf Dr& der Landfhaft adjudizirtn adl. Gurs Ranten, meldes 
ans 35 Hufen 14 Morgen 250 Ruthen Kalmljhen Maofrs befieht und in dir Mähe 
der Gtädie LyE, Arys nad Lögen belegen, it ein andermeitizer Termin auf 


ben 20ften Anguf d. %., 


Rahmittags um 4 Uhr, Im biefizen Landihaftshaufe anberanmt,, zu melden Kanflieb- 
baber mit dem Bemerfen eingeladen werden, dag die Lare des Gais und Die Werfaufs: 
bedingungen In der hiefigen Regifiratur einzufehen find, 


(zn) . Rab: 


. u 


Nachrichtlid wird nur bemerkt, daß „; des Ranfgeldes im Termin deponiert werben 
muß, 6425 Rtdir. ol6 zuldfüger Kredit belaffen,, und wegen Auszahlung der übrigen 
Ranfgelier billiae, mit der Sicerbeit der Bandfihaft vereinbare Dorfhläge der Herren 
Eizftanten berüdfichilgt werden fönnen. 

Angerburg, den 18ten Juni 1830. 


Köntgl, Oftpreuf. Landihaftsı Direktion, 


Gemäß Patent vom heutigen Dato fliehen 
4) das auf der Königsberger Borfladt sub No. 255. belegene Wohnhans, neh 
Hofraum, Stall and Wagenfhauer, fm geritlihen Larmwerch von 950 Rihlr. 
19 Sur. 6 pf., > 
2) der Banum- und Puflgarten sub No. 535, gerfchtlih tarlrt 107 Rthir. 2 Sur. 7 pf., 
3) die auf der ewenforge erbaute neue Scheune nebft Garten, 205 NRıiblr. 7 gr. 
41 pf. tapirt, wonon das Hypothefendudh mod mid reguliert iR, fdmmtlich zur 
"Nıhlapmaffe des Salz nfpıftors Loblas Ferdinand Bromnig g hörig, 
In notbwendizer Subhaftatton,, und Ift der einzige Bletungs- Termin, melder peremto- 


ud iR, 
ae den 27ften Augoft d. F. 
im Berhörzimmer des Land» nnd Stadtgerichts hiefeldft angefıgt, mozu Kanfinflige ein 


geladen werden. 
Die Tare und Hpoorhekenfheine können In der Negifiratur eingefehen werden. Di 


Bedingungen find die gefeglichen. ’ 
Raftenburg, Den 12ten uni 1830 i 


Königl. Preuß. Lande nud Gtadtgeridt. 


30m öffentlichen meiftbietendeh Berkfauf von 
654 Klafter Eichen Kloben-, 3% dergl. Kutpvelholg, 4 Klafter Büden-, 
7 lite. Ellen, 419 Klitr. Tannen Klobenhol;, and 4139 Kiftr. Tannen 
Knüppelhols, 
melde im Belauf Echmballen, z Meile vom Pregel, an der von Weblan nad Zilfit 
renden Landfraße ae di, ftehet . | u. BERN 
Montag den 42ten Full d. F., 
Nahmittags um 2 Uhr, ein Termin im der umterzeidineten Dberförkerei an, welcher mit 
dem VBemerken bieder befanat gemacht wird, daß der Waldwärter Paris in Eehmballen 
angemwiefen iR, das Material an Drt und Stelle pprzuzeigen. 
Drusfen, ven 2uften Juni 1830. 


Königl, Oderförkerei. 
um 


=, 22317 


um mid, meiner Rränflicfeit wegen, in Ruhe zu fegen, mil ih mein bier am 
Markte an der Warfhaner-Straßen-Ede gelegenes Gafls und Handinngshaus Mo, 65. 
(darinnen 7 Stuben, 1 Rramladen, 1 Materlalfammer, 2 Altoven, 3 Kammern, 
4 Schürtboden zu Brtreide, 4 Kühe, 3 Refler find, mebit dem nen erbanten maffiven 
Gafiftal; wozu eine Schenne, 4 Banmgarten,, 4 dopp:iter Feldgarten, 2 Hufen Land 
und Wiefen gehören) ans freier Hand verkaufen. . \ 

Als, fomohl Gebdnde als Land und Mlefen , find in dem beften Zoftante, nnd 
diefes N et haben Sadhverfländige auf 4310 Nebir. 12 Gar. 4 pf. abgefhägt. 

er diefes Gundnid Fanfen will, fann die Tore bei mir nadhfehn,, und fi mit 
mir einigen, mo ih dann and einen Lbell des Kanfgeldes anf figere Huposhif fliehen 
laffen werde, 
, Soldan, den 42ten Yunt 1830. 
D. Kaminski, 


Das mir zugebörige, in dem biefigen Dorfe belegene Föllmifhe Gut von vier Kul- 
mifhen Hufen, mit hinlängtiihem Wald nnd Wiefen verfeben, bin id willens and freter 
Hand zn verfaufen, und Fünnen Ranflufttge fi täglih bei mir melden. 

Kumkeim, eine Melle von Pr. Eylan, den 20ften Juni 1830. 


Der Kölmer, Schul; Rantenberg. 


Bel dem Dberlandesgerichte von Dftprenßen if der öffentliche nothmwendige Berkauf 
des nbegrifs der im Königreich Preußen und deffen Hanptämtern Preupiih+ Mark, 
Hohenkein, Dfterode, Neidendburg, Ebrifiburg, fo wie in den Erbhanptämtern Gtlgenburg 
und Deutfh: Eylau gelegenen, auf 317,743 Rıhle. 22 Sur. 2 pf. Iundichaftli abge, 
fhäsgten Lehn- und Allodfal-Rittergüter Gtigenburg, Janfendorf und Stenfendorf 
cum att- et pertinentiis feflgefegt, mad find Dur das gehörige Gubhaftationd- 
Patent , mweldhes bei dem DOberlandesgerichte von DOfiprenpen anshängt, alle Kanfluftige 
und Def, und Zahlungsfählge aufgefordert worden, ihre Gebote ad protocollum 
zu geben. 


Die Termise fichen anf dem Oberlandesgeridte von Dflprenfen vor dem zum 
Deputato ernannten Hern Oberlantesgerlhtsrath Kahl auf 
den 27ften März 
. 30ften Juni und > 1830 
. sten Oktober 
an. Nach Ablauf des letten Termine wird, wenn nicht gefeglihe Umftänte eine Ansnahme 
nöthig mahen, der Zuihlag an den Meifibtetenden nicht nur erfolgen, fondern aud, 
nach gerkihriäher Erlegung des Kanfgeldes, die Löfhung der fdnmilid eingetragenen, 
‚ fomie au der leer ausgehenden Laften und Forderungen, und zwar Der legteren ohne 
Prodnftion der Dokumente, verfügt werben. 
Auch werden unter Demfelben Naihthelle die etwanigen mubefannten Agnaten oder 
itdelehnten der gräflih Fink v. Te Familie, welchen, gemäß der DUMM 
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tionen |. 304. und folg. Lit 18. Th. 4. des Allgem. Landreidts, ein Borfaufı and 
Näherrecht in Anfehung der zum Derkaufe geftellten Güter zuftebt, die diesiällige Bes 
fugntß bis zum legten, peremiorliden Bietungs- Termine, bei Bermeidung des Derisftes 
des fragliden DVorfanf» und Mäherrehts, nad den Vorfriften $. 616. it. 20. Tb. 1- 
des Allgem, Lantredts und Zufag 40. des Ditprenflfhen Provinzial» Rechts auszuühen 
obliegt, und zur Wahrnehmung ber befchriebenen Gerehtjame Die Falls: Rommiffarlen 
Kapfer, Gtiere und Nauen, die mit legaler Bolmadt zu verfeben find, als Stel« 
vertreter vorgefchlagen werden, borgeladen. 

Die genannten Güter werden zupörderft im Gangen, wenn darauf aber feln ans 
nehmitdhes Gebot verlantbart werden follte, in Aktheilungen, bie den Ranfluftigen in den 
angefıgten Termisen befannt gemadt werben, und melde bereits der lantidaftliden 
Anfhägung zum Grunde gelegen haben, zum MWerkaufe ausgeboten; die biesfälligen 
Separats Toren, mie die Hppothetenfheine, In der Negiftratur des Oberlandesgerihte 
jederzeit zur Einficht vorgelegt, in den Bietungstermiaen Die einzelnen Raufbedingungen, 
mohln nnter andern aehbört, Daß die Pehngüter als freicd Alodium veräußert werden, 
den Kanflufligen eröffnet und die Eizftationd = Verhandlungen Im peremtortfhen Yterunges 
Sermine, in fo fern nicht ein annehm’ihes Gebot für Den ganzen Inbegriff der zu vers 
äußernden Güter erfolgt, wegen Ausbietung Der einzelnen Güter«Abrbeilungen zum Bers 
Faufe dar Die ganze Woche Des Montaged, an dem Der vritte und prremtoriihe Bits 
tungstermin anfleht, fortgeiegt werden. ; 2 

Königsberg, den sten Dftober 1829. - 


Königl. Preuß. Dberlandeögericht von Dftpreußen. 


Sicherheits :» Polizei. 

Gtedbrief. Der unten näher fignalifirte Hduslina, Schneideraefel Johapn 
Friedrih Bedmann, welden m'r Dem Schneideriieider Stephan tn der Stadt 
Zaptın auf ein Probejahr zur Arbeit Üüberlafen hatten, tft am 24iten d. IR'6. heimlich 
Davon gegangen. 

Ale reip. PVollzrisehörden erfuden mir ganz ergebenft, anf Mefen Bagabonden 
ein wahfımes Auge zu haben, denfelben Im Beiretungsfalle arretiren, und bier wieber 
. einliefern laffen zu wollen. ’ 

Sapfau, Den 26ften Yunt 1830. ; 
Rönigl. DOftprens. Kandarmen-Berpflegungs-Infpeftton. 


Stgnalement Der Jobann Friedvrih Bekmann if 38 Jahr alt, 5 Faß 
85 300 groß, evangeliid nnd and Vartenflein gebürtig, bat fhwarzes Haar, runde 
Sten, fhmwarze Augenbraunen, braune Augen, läng’iche Nafe, proporitontrfen Mund, 
fehlerhafte Zähne, fchmarzen und rafirten Bart, rundes Kinn, ovale Gefihtsbtidung, 
gefonde Grfihtsfarbe, Hit von großer nnd fhlanfer Geftalt, fprict nor deutih, mad hat 
am IHnfen Arm eine Narbe, angeblid von einer Kagelmunde. j 


[2 


mtd - Blatt 


dber 


Königlichen Prenßifhen Regierung zu Königsberg. 





No. 27. ge 


KRönigsderg, Mittwod den 7ten Juli 1830. 





Gefegfammlung für die Könige. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Nummer 10. der Gefegfammlung enthält : 


Ro 1246. 


BörfenDrbnung für die Korporation der Kaufmannfchaft zu Elbing. 
Vom 2Aften April 1830. 

Alerhöchite Kabinerkordre vom 14ten Mai d. J., betreffend den 
gegen beurlaubte Landwehr: Offiziere von den Eivilgerichten zu. erfens 
nenden Berluft der Charge ald Dffizier, 


Die erfchienene No. 11. der Gefegfammlung enthält: 


No. 1248. 


Alerhächfte Kabinerdordre vom 27ften April 1830, megen unfreis 
williger Emeritirung oder Penfionirung in Unterfuhung gemefener 
Beiflliher und Schullehrer. 


« 41249. Mlerhöchfte Kabinetdorbre vom 16tem Mai 1830, über die Rechts: 


-: 1250. 


verhäleniffe der Mennoniten in dem weftlichen Provinzen und Brans 
denburg, in Beziehung auf ihre Militairpflicht. 

Nagıräglie Beflimmung über die Anwendung der Vorfehrift des 
$.1. der MinifferialbFnftruftion vom 14ten Januar 1822, wegen 
Anlegung enger vom Schornfleinfeger nicht zu befahrender Schorn 
fleinröhren, Vom 47ten Mai 1830. 





(Do) Ber 


No, 136. 

Ueber die von 
Sukislommifs 
fürten angefig- 


— 106 


Verordnungen der Minifterien, 


Auf die-im Bericht vom 24ffen Juni d. 8. zur Entfcheidung geftellte Frage, 
wird dem Königl. Band» und Geadtgerichte eröffnet, daß ed den Yufkijtommiffarien 
freifteht, Pizitariond« Termine für den beabfichtigten Verkauf von Grundftüden anzus 


ten Listtatien®s fegen, um demmächft mit dem Meiftbietenden einen förmlichen Rauftontraft abfchliegen 


Termine zum 
Berkinf vor 
Brundfüden. 


zu können. Aus einem folden Verfahren können aber niemals die Folgen entipringen, 
welche ein gerichtlihed Subhaflationd; Verfahren nach fich zieht, vielmehr kann das 
Kechtöverhältniß nur ganz fo wie ein Privatverkauf berradres we den. Der Termin 
ift ald eine Vorbereitung zu dem künftig abzufchließenden Vertrage zu betrachten, 
und fo wie ed dem Eigenthümer felbft freiftehen würde, Kaufluflige durch ‚Öffentliche 
Bekanntmachung auf denfelben Tag mit der Weifung zu fi zu laben, daß er mit 
demjenigen kontrahiren werbe, ber ihm das annehmlichfle Gebot thue, fo muß chen 
Died auch in feinem Auftrage dem Jufliztommiffariud nachgelaffen fepn. | 
Die dem Königl. Land» und Gradtgerigt von dem Dberlandesgericht zu Halber- 

Fade ertheilte Befheidung ift daher völlig angemeffen und richtig. 
Berlin, den 10ten Auguft 1829. 
Der JZuftiz-Minifter. 


Graf von Dandelmann. 


Un 
das Königl. Land» und Gtadtgericht 
x zu Halberflabt, 
A. 8436. de 1829. 9. 8. 3. 15. a. Abıh. 





Den Surfkigkommiffarien fieht das Recht auf erekutivifche Einziehung 
ihrer Gebühren nur wahrend eines Jahres zu. 
Die Major N.N, fen Erben befchweren fih in der urfchriftlich mebft Anlagen 
beifommenden DBorftellung d.d. N. N. den 12ten Zanuar c. darüber, daß ihnen unter 
Androhung der Erekution aufgegeben worden: 
die von ihrem verfkorbenen Bater, in Sachen gegen den Fiskus, angeblich 
dem Kriegedrarp N. N. no fuldigen Gebühren und Auslagen, bem Generals 
Dandatariud ber N. N. fen Erben zu bezahlen, 

ungeachter diefer Mechröflreie fhom vor 10 Jahren feine Endbfhaft erreicht habe, 


= 


De 


=. 2097 — 


Der Auftige Minifker finder diefe Befhwerbe, menn dad Sahverbäfenif richtig 
vorgetragen mwordau, begrimder. Zuftizlommiffarien, weldye ed unterlaffen, innerhalb 
ded einjährigen Zeitraumed, mährend deffen aus einem Erkenntnig Erekution nadhs 
gefucht werden ann, ihre Gebühren feflfegen zu faffen, und von ihren Mandanten 
einzufordern, #önnen auf die erefutivifche Einziehung folcher Gebührenforberungen 
nad Üblauf ded Fahr: Keinen Anfprud mahen, da ihnen died Nedt in ‚den 
Gefegeri nirgends beigeleat werden ijt. Gie müffen in folden Fällen ihre Korderum 
gen im Wege ded Prozeffed gegen die Mandanten geltend machen. If daher ber 
bier in Hede flebende Prozeß, mie behaupter wird, bereitd vor 10 Sahren beendigt, 
und erfk jege die Einziehung der Gebühren in Antrag gebracht worden, fo ift die 
verfügte Erekution fofort aufzuheben, und die Erben ded Zuftijtommiffarius N. N. 
find zue Klage gegen die Birrfteller zu verweifen. 

Berlin, den 28ften Januar 1830- 


Der Juffig-WMinifter. 
Graf von Dandelmanı. 
Yan 
dad Könige. Rammergericht. 
B. 322. J. a. Gen. O. No. 2. 





in Maifchftener-Defraudationsfälten follen die Gerichte von Amtswegen 
feine Hausfuchungen, um nach Wirthfchafts: Rechnungen zu forfchen, 
vornehmen. 


Bei Gelegenheit eined einzelnen Falled bar der Herr FinanyMinifter den Wunf 
ausgeiproden: daß die Berihte in Maifchfleuer Defraudationäfällen von Amtsmwegen 
Beine Haußfuhungen, um nah Wirthfhaftd- Rechnungen zu forfchen , vornehmen 
mödten. Gämmtlige Königlide Berichtöbehörden werden angewiefen, fidh hiernach 
am achten. 

Berlin, den 2äften Februar 1830. 

Der Zuflij-Minifer. 
Graf von Dandelmann. 


Yn 
fämmtlihe Königl, Gerichtöbehörden. 
A. 368. J. a, Stenen6. 13. Vol, V, 





(802) "gm 


An wiefern die Stempelpflichtigkeit auf der Erbfchaft oder auf den Naten 
der Erb: Zntereffenten ruhe ? 


Durd die in den Fabrbüchern Band 32. Pag. 108. erlaffene Verfügung vom 
Hten September 1828 ift feflgefegt worden: 
dag künftig die Stempelpflihtigkeit nicht auf der Erbfhaft, fondern, menn 
Miterben vorhanden find, auf den Baten der einzelnen Theilnebmer tube, 
und jeder einzehne Untheil nur dann verfleuert Werd, wenn berfelbe 50 Rıihir. 
oder mehr beträgt. 
Wenn jedoeh in einigen Gerichtäbezirfen hieraus ein Schluß auf tie Gtempd 
pflicbtigkeit der Erbregulirungs- Verhandlungen gezogen und angenommen worden: 
die Stempelpflichtigkeit diefer Verhandlung trete dann erjt ein, wenn Die Katı 
eines jeden einzelnen Erben 50 Rtblr. betrage; 
fo beruber dies in einem Mifverflande, Nach dem $. 16. ded Gefeged vom Tim 
März 1822 it ein Erbfchaftiwerh von 50 Nıbir. cin flempelpflichtiged Dick 
und diefer Vorfchrift gemäß unterlagen daher bid babin die einzelnen Erbrente 
dem Erbfchaftsftempel, gleitvich, 05 bdiefelben einzeln 50 Rthlr, oder weniger betragen. 
Lediglich, dies, und nicht8 weiter, ift durch die Allerböchite Kabinetdorbre vom ten 
Yuguft 1828 — melde zu ber obengedachten Verfügung Veranlaffung gegeben — 
aufgeboben, und ald eine neue, begünftigende Beffimmung nachgegeben worden, taf 
die Erwerber von Erbrenten und Regaten aus Pempelpflichtigen, d. b. mindeflen 
80 Kehir. wertben Erbmaffen, vom Erbfchaftäftempel entbunden merden follem, men 
die einzelne Erbrate oder dad Vermächtnig nicht 50 Nehlr. erreiht. Demnad if 
alfo aud) zwifchen dem Gegenftande jener Ullerböchften Kabinerdordre und der Gtem 
pelpflichtigkeit der Erbregulirungs: Verhandlungen gar Fein innerer Zufammenhanz. 
Wegen diefer Tegteren muß ed bei dem allgemeinen Beflimmungen und der in vu 
Verfügung vom 2Yften Dezember 1823 CTJahrbücher, Band 22. Geite 202.) 
ertheilten Anmweifung fein Bewenden behalten, und die Gtempelpflichtigkeit diefer Verz 
bandlangen, infofern fie nit einen einzelnen abgefonderten Begenfland unter 50 Rrhlr. 
berreffen, und alfo flempelfrei find, jeder eit nah dem Berrage dee ganzen Erbmaffe, 
und nicht ber einzelnen Erbrate, beurtheilt werben. 
Diefe nachträglichen. Erläuterungen haben fih fämmtlihe Könige Gerichtäte 
börden zur Richtfepnur dienen zu laffen. Berlin, den 22ften Januar 1830, 
Der Juftig:Minifter. 
Graf von Dandelmann. 


E 


ä » An 
fämmtlige Königliche Berichtöbehörben. 
A. 711. > Gteuer-6, 24. Vol UI 


Ueber 
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lleber die Stempelfreiheit der gerichtlichen Verhandlungen in Prozejien, 
denen nach der Einleitung zur allgemeinen Gebüßrentare von 1815 
die Sportelfreiheit zufteht, 
” 2 

Der Provinzials Stempel: Fiskat, Rrgierungsrarh Reibnig, nimmt in feinem, 
an das Königl. Dberlandeigericht zu Ratibor gericherten, von demfelben dem Königt. 
JuftizMinifterio eingereichten und daber mitgerbeitten Echreiben vom 14ten Dezember 
v. SF. Anfland, die Gtempelfreiheit der gerihtlichen Verhandlungen in Prozeffen, denen 
rach der Einleitung zur allgemeinen Bebüprentare vom 23ften Auguft 1815 4.2 
No. 14. die Sportelfreihert bewilligt iff, anzuerkennen, meil dergleichen Prozeß: 
verhandlungen nicht zu den Verhandlungen in Tormundfchaftsfachen gerechnet werden 
Könnten, denen der $. 3. lit e, dee Gefeged vom Tten März 1822 bie Gtempels 
freiheit bewillige, wenn der Bevormundere aus eigenen Einkünften unterbalten werden 
müßte, und Diefe nach Abzug der Berpflegungss und Erziehungs Koften keinen Hebers 
fhuß gewährten, 

Da jedod ver genannte $. sub litt. b; die gerichtlichen Verhandlungen, wofür 
die Spottelfreiheit armurbshalber bemillige worden, fon deshalb für ffempelfrei 
erklärt, und das obengenannte Gefeß in der bezeichneten Beflimmung als die Norm 
erachtet. werden Fann, mac welcher den Purpillen, wegen Armurh begünfligendb,, die 
Sportelfreiheit in ihren gerichiiichen Berbandlungen bewillige worden it; fo erfcheint 
ed angemeffen, die Folgerung bieraus auf die Gtempelfreiheit aus diefem Titel ans 
zuerfennen, und mollen Em. Hohmoplgeboren daher veranlaffen, dag demgemäf vers 
fahren, und von dim dagegen beregten Bedenfen abgeftanden werde 

Berlin, den 19ten Tebruar 1830, 


Der Tinanz + Minifter. 
v. Moe 
An 
den Königl. Geheimen Dbers Finanzrarh 
und Provinzials Steuer» Direktor. Herrn 
v. Bigeleben Hocdhmohlgeb. in Breilau, 
1830. 9. 69. 


B 


Mbichrife ded Schreidend an den ProvinzialGtewer-Direktor zu Breslau eıhäl: 
Dad Königt. Oberlandesgericht zu Ratibor zur Rahriht auf den Berigt vom 12:1en 
Samvar d. 9. ; 
Berlin, den 20fflen Mär; 1830. 
Der Juffig-Minifer. 


Straf von Dandelmann. 


An 
Das Königt. Dberlandedgericht 
ju Ratibor. 





Kreis: Chirurgen find befugt, die-Fuhrkoften nach der Entfernung von 
ihrem Wohnort aus zu liquidiren. 


E3 find Zweifel darüber entflanden, ob ein Kreid:Chirurgus, welder nice mit 
dem RKreis:Phyfitus an einem und demfelben Drte wohnt, bei gericht! chrmedizinifchen 
Gefchäften die Fubrkoften nad) der Entfernung von feinem Mohnort bis zum Dr 
des Gefchäfts, oder nach der Entfernung vom Kreidort (dem Mohnfig ded Kreik 
Phyfitus) zu liquidiren befugt fey. Zur Behebung diefed Zmeifeld fegt der Jufliy 
Minifter, nad) getroffener Vereinigung mit dem Königl. Minifterio der Medizinal- 
Angelegenheiten, fehl: daß der Kreis:Cpirurguß die Bubrkoften jebergeit nach ber 
Eirtfernung von feinem Wohnort aus zu liquidiren befugt fepn fol. Die Gerichte 
haben jede, wenn fi am Mobnort ded Kreid,Ppyfitus ein qualifizirter Chirurgus 
befindet, durch deffen gemeinfhaftliche Reife mir dem Kreis: Phyfitus die Fubrfoften 
ded KreidChirurgus erfpart werden können, einen folchen Chirurgud an bie Gtelle 
Died Kreis Epirurgus in vorlommenden Fällen zuzuziehen. 

Berlin, den 23ften Februar 1830. 


Der Jufig-Winifter. 
Graf von Dandkfelmann. 


An 
fämmtlihe Gerichtöbepärden. 
A, 1220. M, 17. Vol. UL 


Di 


af 
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Die vorftehenden Verfügungen bed Herrn FuflisMinifterd Ercelleng werden dem 
fämmtl:hen Gerichten im Departement bed unterzeichneten ‚Dberlanbesgerigrd zur 
Dahride und Befolgung hiedurh befannt gemacht. 

Königäberg, den 18ten Suni 1830. 


König. Preußifches Doerlandeßgerigt. 





Bekanntmachung bed Königl. Ober: Prafi dime, 


Nachdem der Here GSuperintendent Böhnke zu Heildberg, auf feinen Antrag, _No. 137. 
von dem EenforsAmte für die dafeibft erfcheinende Wodenfhrift entbunden worden : a 
fo ift diefed Gefchäft dem Herın Bürgermeifter Marp dafelbft übertragen, welches beiregend. 
bierburch befanns gemacht wird, . 


Königdberg, den 28flen uni 1830. 
Der. DbersBräfidene von Preußen 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Fan NRo.168 der diesjährigen Staatszeitung ifk. eine Bekanntmachung der Haupt No, 138. 
verwaltung ber Gtaatsfchulden zu Berlin vom 2ten db. Dt3., fo wie ald Beilage zu Sol antasises 
derfelben ein Berzeichniß enthalten, woraus heivorgebt, daß und mweihe Dbligationen tionen Dust 
der PreußifchsEnglifchen Anleihe : aus dem Sabre 1818 in Termino den 2ten Enliäen 
deffelben Monats zur Zurüdzahlung am 4flen Oktober d. 3. ausgeloofer worden find, g 

Wir mahen darauf mie dem Bemerken bierdurdh aufmerffam, baß au bie benSchrtinie 
Berliner Zeitungs» und Inteligenzblätter jene Bekanntmachung enthalten. 


Königöberg, den 29flen Juni 1830. E77 
\ Königl. Preuß. Regierung. 


Rah 


No. 139. Nach der Amtsblatedverfügung vom 14ten Januar 819 find die Herren Prediger 
Austellung verpflichtet, beim Ableben von Invaliden, melde Gnadenthaler oder fonflige Militairs 
... penflonen beziehen, die SterbesArtefte fofore, und ohne bedhalb eine befondere Auf: 
Ableben von forderung abzumarten, auszuftellen und den betreffenden GSteuerämtern zuzufenden, 
ln damit jeder fernerer Zahlung ded Gnadengehaltd vorgebeugt werde. 
naits. Da biefer Anordnung in mehrern Fällen nicht genügt worden ift, fo wirb folde 
2459/65 den Herren Predigern bierdurh in Erinnerung gebracht, mit dem Bemerken, daß fie 
durh Nichtbeachtung besfelden fi der Mitvertretung indebite geleifteter Zablun: 
gen außjegen, 


Königäberg, den göflen Juni 1830: 
Königl. Preuß. Regierung. 


No. 140. Dad Königlihe General: Poflame hat, wie früber, fo aud für die biesjäprige 
Befreiung der Badezeit nachgegeben , daß alle Lohnfuhren zum Befuh und zut Benugung der 
hause GSeebaderAnftale in Eranz vom 1flen Juli bis 15tem September d. I. vom der zur 
zur Ponkafte, Poflkaffe fließenden gefeglichen Abgabe befreit feyn follen. 
Be Das biefige Könige. Hof Poflamt, hievon unterrichtet, wird den biefigen Fuphr: 
nugt werden, feute zu jeder Reife nad Eranz mit Perfonen während bem befagten Zeiwauns einen 
Pot Freifchein ertbeilen. 

Dem Publitam und den Lobnfuhrleuten wird diefe Vegimfligung,, Teßtern aber 
mit ber Anmweifung bekannt gemacht, den Pofl:Freifchein fogleich on. erfolgter Rüd; 
fer dem biefigen Hof-Poftamte zu üchjureichen. 

Königsberg, den 22ften Juni 1830, 


Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung ded Innern. 





Bear ....„Durd) bie Amesblattöverfügung vom 2iften Januar d. I. if den Magifräten 
jue Heinkddt, ber Provinzialitädte der Bedarf an Feuer» Societätd ; Beiträgen zur Befriedigung der 
fhen Feuer» im Jahre 1829 abgebrannten Grundbefiger mit dem Berrage von 32,889 Rtpir. 
en 10 Sgr. 7 pf. befannt gemadht, die Vertheilung der aufgefchriebenen Summe auf 
a 1830 Die einzelnen Grundbefiger verfüge, und wegen deren Beitreibung dad Erforderliche 
betreffend. angeordnet worden, 
853/6. 
Medrere 
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Mehrere im kaufenden Fahre vorgefallenen Brände, indbefondere der bedeutende 
Brand in der Grabe Heildberg, machen jedod Manßregeln norhwend:g, welche die 
Eleinfhädefche Feuer: Societätd: Kaffe in den Stand fegen, die abgebrannten Grund: 
befiger bei Liauidirung der erflen Hälfte der Brandfchadend »Bergütung fofore zu ber 
friedigen, morauf namentlid die Abgebrannten in Heildberg um fo mehr Anfpruc 
haben, als diefe Stadt fich jederzeit dur prompte Zahlung der Beir:Ääge rühmlichft 
ausgezeichnet hat. 

Wenn glei die oben ermäßnte ganze Summe von 32,889 Rthlr. 10 Gor. 
7 pf. zus Dedung der Brandfchadend Vergütungen für den Zeitraum vom 1ften 
Sanuar bi8 ultimo Suni d.%. nicht erforderlich fepn mürde, menn die noch ausı 
lebenden Refte bald eingingen, fo ift ed doch zur Erleichterung ded Gefhäftd und 
zur Berme dung von Borfchüffen nöthig gefunden, diefelbe Summe ald gegenwärtigen 
Bedarf anzunehmen, mogrgen der Mehrbetrag und die pro 1A29 mehr aufgefchrie 
benen 1082 Rthle. 24 Gar. 2 pf. der Kaffe zugur gehn wird. 

Die Magifträte werden daher angemiefen, ven für jeden Drt in ber General: 
Repartition pro 1829 ausgebradten Gefammtberrag nad) dem angegebenen Ber: 
bältnig von 2% pf. jegiger Münze pro Thaler fofort pro 1830 auf die einzelne 
Grundbefiger, nah dem von ung beftätigten Spezial: Kataflrum, zu vertheilen und 
einzuzieben. 

Damit jedody megen der pro 1829 audgefchriebenen und einzuziehenden Beiträge 
und der Einziehung ded gegenwärtigen Bebarfd keine Verwirrung entflebe, ift es 
nothwendig, daß erflere nach dem bereitd gegebenen Vorfchriften vorzugsmeife abges 
führe werden, weshalb die betreffenden Lanbraihdämter angemwielen find, die an fie 
- dieferhalb erlaffene Verfügungen ohne Nachficht mit gemeffener Strenge zu befolgen, 
und nötbigenfalld auf die Magifträte durch IZwangsmaaßregeln unmittelbar einzumirken. 

Die Einziehung der. gegenwärtig pro Januar bid Juni d. I. ausgefchricebenen 
Beiträge ift aber dergeftalt zu beforgen, daß die Hälfte derfelben bid ultimo Yuguff 
und die andere Hälfte Bid ultimo Geptember d, I. zur Provinzial: Infitutens und 
Kommunal:Kaffe eingebe. 

Wenn die Magifträte e8 fi angelegen feyn Iw’en mwerdbeh, durch thätige Bei: 
treibung der Refte und Abführung derfelben an die Eleinfädrfche Feuer. Soristärd:Kaffe, 
Iegtere mit den erforderlichen Fonds zu verfeben, um die Abgebrannten ungefäumt 
befriedigen zu können, wird künftig dad Kompenfationd: Verfahren gänzlich aufhören, 
und die Zahlung der Brandfhadend:Bergätungen flerd baar gefchehen. 

Königsberg, den 23ften Suni 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Sinnern, 





. (PP) Bekannt: 


= 18 —- 


Bekanntmachung des Königlichen Konfiftoriums und Provinzial: Schul: 
Kollegiums, 


No. 142. Montag, der 2te Yuguff, Äft zur Prüfung derjenigen Jünglinge Fatholifcher 
Die Eee Ronfeffion beitimmt, melde in dad GSchullehrer»Geminarium zu Braundberg als 
pi Fanglin Königliche Koffgänger aufgenommen zu werden wünfhen. Solche Jünglinge haben 


Sculteprere fich daher Tags vorher in Braundberg einzufinden und beim Direktor Witfomsti 


Seminar zu zu melden, 
Braunsberg ; i 
beireffend. Die fih Meldenden müffen wenigftend im fiebzehnten Zahre fliehen, und Zaufı 


 zeugniß und Schul: Xrteft mitbringen. 
Königeberg, den Z3Often Juni 1830. 


Königl. Preuß. Konfiftorium und Provinzial» Ehulı Kollegium. 





Verordnungen und Befanntmachungen bed Oberlandesgerichte. 


Bo. 143: Den fämmtlihen Gerichten im Departement ded unterzeichneten Dberlandes: 


Einreihun icht$ mi i die DBerpfi i i 
Mar 8 gerichts wird hierdurch die Verpflichtung in Erinnerung gebracht 


eelr ‚en von denjenigen Dbduktiond: und Geftiond:Berbandiungen, bei welchen Phpfiker 
Sertions, Ders zugezogen mworben find, imgleihen von deren Gutachten, dem Medizinal:Kollegio 
danblungen. alsbald volljtändige und Forrefte Abfchriften einzureichen, 


indem eine VBerabfäumung bicfer bisher häufig vernachläßigeen VBorfchrift in Zukunft 
unausbleidlih mit empfindliden Drdnungsfirafen geahndet werden würde, 
Königäberg, den 29ften Juni 1830. 


Königt. Preuß. Oberlandesgericht. 





Ro.144. Die fämmtlihen dem unterzeichneten Dberlandesgericht untergeordneten Königl. 
Many Fey Land» und GStadtgerichte und Aufiizämter werden biedurd aufgefordert, die Anmei: 
ed Kichier fungen und Anleitungen zu benugen, welche in der von dem Haupt» Untergerichtss 


und Kafen, Gnfarien-RaffenRendanten Mathis berausgenchenen 


un. Anleitung zur praftifhen Renntniß der allgemeinen Grundfäge bei der Ber 
betreffend, maltung und Beauffihtigung der Galarien»Kaffen ıc. für angehende Richter 


und Kaffenbeanite, 
enthalten 
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enthalten-find-, die Mendanten biernach anjimeifen und ein Eremplar Siefed m. 
für ihre Bibliotheten anzufaufen. 
Königäberg, den 2Bften uni‘ 1830. 
Königl. Preuß, Dberlandesgericht. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch Alterhöchften Königlichen Kabinersbefehl vom 27ften Mai 1830 iff der No. 145. 
$. 2. der GStrafbeftimmungen zum Chauffeegeld s Tarif vom 2Hflen April 1828 FÜR in 
dahin ergänzt: Ne 2 bet 

daß, Mer eine Chauffee mit flärkerer Belpannung befahren bat, als mit gelbe. 
melher er die nächfte  Ebauffee » Hebeflelle paffire, bei Vermeidung ber 
Defraudariondftrafe verpflichter feyn fol, biefed bei berfeiben anzuzeigen, 
und das volle tarifmäßige Chauffeegeld Ciedodh mit Wegfall der Steigerung 
des Gaged in dem.im $. 2. der zufäglihen Beflimmung ded Tarifs ausı 


genommenen Kalle) von der Gefammtzahl ded gebrauchten Gefpannd zu 
entrichten. . 


Diefe ergänzende VBorfhrife wird bierburch se Kenntnig des Pastitumd 
gebradt. 


Königsberg, den 2öften uni 1830. 


Der Geheime Finanzrach und Provingial-SteuersDirektor. 
Randmanm | 


DE SD = 


Nahrihtem 
Derfonali:Chromit. 


Der vacante Dberförfterbienft zu Preuß. Eplau if dem biöherigen Nevierfärfker 
Mile zu Dfonin in MWeflpreußen von ded Herrn Finanz: Minifterd Ercellenz vers 
lieben, und der sc. Wilde ald Dberförfter zu Pr. Eylau eingeführt worden, 


(Pp2) Semäf 
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Gemäß Refkripe ded Herrn Aufizs Minifferd Erceellenzs vom Z0flen Mai 1830 
ifE der Dberlandedgerichtd-Auskultator Theodor Adolph Stein zum Referendas 
riud ded Könige. Oberlandedgerichtd zu Königäberg ernannt. 


Der biöherige Dberlandesgerichtd-KRalkulator Yuguft $ erdinand Laudien 
ift zum GalariensKaffen-Rendanten ded Königk. Stadtgericht# Hiefelbft befärdert worden. 


Bom fen Auguft 1830 an find . 

die durch die anderweitige Beförderung ded Dberlandesgerichtd s Kalkulators 
Laudien erledigte Strelle ded erflen Kaltulatord ded Dberlandesgerichts 
‘Hiefeldft dem Haupt Untergerichtd: Salarien Kaffens Rendanten Heinrich 
Aıderı Friedeih Mathis 

dad vom diefem bekleidete vereinte Amt eines Regiftratord und Kaffenvermwalterd 
bei dem Königl. Fnquifitoriat hiefelbft, von welwem er mit dem 1flen 
Auguft 1830 entlaffen wird, dem biöherigen Dberlandedgerichtd-Depofitals 
Kaffen: Afliftenten Friedrih Benjamin Werkte, unb 

das daburdy erledigte Amt eined Depofitals» Kaffen: Affiitenten bed Dberlandess 
gerihtd Hiefelbft dem biöherigen. StadtgerihtHGalarienKaffenAffiitenten 
Sapm Ben 

verliehen morben, 


Der biöherige Provifor Karl Leopold Leeder in Geeburg ift vom Känigl. 
Hoben Minifterio der geiftlichen, Untersihtd+ und Mebizinal- Angelegenheiten mittelft 
Erlaß vom 22flen Mai 1830 ald Aporheker für eine Heine Stadt beftätige worden. 


Die Lonife Burfhe if nad abgelegt Prüfung zur Ausübung der Hebs 
ammentunft für Orte über 20,000 Einmohner approbire worden, 


Rahftehend benannte Frauen find ald allgemeine, Hebammen geprüft, approbirt 
und vereidiget worden: 
Sophie Prombien in KleinDirfchkeim, 
Eleonore Neumann in Prökuls, 
Karoline Lau in Sandhagen, 
Elifaberb Wei in Wartenburg, 
Charlotte Reinbotd in Allenikein, 
Bnna Beur in NRewKokendorf, 
Louife Witt in Rutau, 
Dorothea Erdmann in Heifigenthaf, 
Maria Röthlinger in Afaunen, 

Karoling 
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Karoline Kate in Warniden, 
Gufanna Ulerander in Horfl, 
Elifaberb Komm in Trempan, 
Elifaberh Ziedte in Schmönau, 
Karoline Reumann in Pr. Holland, 
Sophie Ridel in Poggenpfubl, 
Dororhea Mordged in Raftenburg. 


Witterung vom 2öften Mai bis 2öften Zuni 1830 in Mänigsberg. 


Mittel der Barometer: Stände: 


ded Morgens A . 27 301 11,20 Lin. 
» Mittags . . 27 » 11,32 +» 
* Mbends eo 00.27» 11,92 + 
Mittel ded Monats . . 27300 11,31 Lin. 
Höcfler Barometer: Stand den Aflen Juni 
Morgens, bei SW. und 12,0 R. Wärme 28 30N 3,85 Lin. 
Niedrigfter Barometer-Stand den 27ften Mai 
Morgend, bei SW. mit Regen -. - 27 s- 7,01 » 


Größte Schwankung ded3 Monats 0 Zoll 8,84 Lin, 
Mittel der Thermometer: Stände: 














ded Morgens . . 11,8 8. 
,» Mittag . . . 15,8 + 
Mittel ded Monats - . 13,388. 


Niedrigiter beobachteter Ehermomerer-Stanb 
den Z0ften Mai Morgens, bi RW. . . GAR. 
Höcfter Stand den gten Juni Mittags, 
bei D. Wind . oe 82 2. 2. >. 22,1 ® ‘ 





Größter Wärme Unterfhicd 15,7 R. 
Bener: 
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Bemerkungen. 


Der angegebene niedrigfte BarometerrStand am arften Mai trat mit SW, ein, 
und ibm folgte ein flarfed Gemitter arit Regen ; die Luftmärme war am Mittage bis 
9,3 8. beruntergegangen. Das Baromeser ging bald mwieber in die Höhe, erreichte 
am 4ften Juni feinen böhften Stand ded Monatd, bei GW. mir hellem Weiter, 
erbielt fih hoch bid zum Gten, mo bei N. Wind ein neucd -Gemwitter eintrat. Bon 
bier an fiel dad Barometer, ging den 12ten unter feinen mittlern Stand, und blieb 
unter demfelben bid zum 24ften Juni, bei abmwechfelnd hellen und regnigten Bagen. 
Den 20ften wad Qiflen waren Gewitter, bei W, und GW. Wind. 


Dr, Reumanrı, 


(Diegu der öffentliche Unjeigen Ro, 27 ) 


Deffentlider Anzeigen, 
— No. IT. — 


Königsberg, Mittwod des 7t.n Yuli 1830. 





Sicherheits» Polizei. 


Stedbrief. Der unten fignallfirte Dodkerier Sortfried Weberjbten, von 
ber Tten Kompaante des sten InfanterierRegiments, ift ans Dem Garniforte Danzig am 
aten d. M. entwichen. 

Sämmtlihe Poltzeibehirden und De Gersb’armerle werten keaufiragt, auf den 
Entwihenen zu achten, und Ibn im Betretungsfalle an das Kommanto bes genonnten 
Regiments per Transport abzul'efern. 

Köntgsperg, dem i1ten Junt 1830. 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung bed Sjrmern, 


Signalement. Der Mustetier Gottfried Weberfchien il and Breslau 
ebürtig And bat fi) zulegt in Sohenftrfn, im Kreife Ofterode, aufgehalten. Derjelbe 
rt 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 300 3 Birk groß, hat blondes ri ig Stirn, bionbe 
Augenbrapnen, graue Angen, fipige Nafe, gemöhnliden Mund, weiße Zähne, fhwadhın 
Bart, odales Kiun, blaffe Gefihtefarbe, ovales mit Sonmerfprofen m.rfirtes Gefihr. 

Bel feiner Entweldung it er beflitvet gemeien, wit einer alten Montirung, alten 
Iuhhofen, einer Dienfimüge, einer Halsbinde und Schuhen. 


Stedbrief. Auf Ben Transport von Morkitten nah MWehlsu If der anten näher 
bezeichnete Hänslina Jobann Maujofardes, melher wegen Entmelhung aus iem 
Anzlint zu Taplon beim MagiArat zu Darkchnen in Berbaft gemefen, bit Sentkelfing 
am MWehluufchen Stadtwalde entfprungen. 

- Simnntlihe Elvtl» und Milttair» Behörden werden erfuht, auf denfrlben Acht zu 
haben, ibn im DBetretungefolle 33 verhaften nnd an den unterzeichneten Magifirat hieb : 
nah Treblau abltefern zu Luffen. 

Wehlau, den 26ften uni 1830. 


Der Magtiftrat. 
(rg) Signale 
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Signalement. BDerfelbe iR ans Milndnen, Kreis Stıllcpdnnen,, gebärtig, 
Fatholtichr Nellaton, 17 Fahre alt, 5 Fuß 2 300 groß, bat dlondes Haar, bededie 
Stirn, blonde Angenbraunen, blaue Ausen, mittelmäpige Nafe und Mund, vollzäblige 
Zähne, feinen Bart, ovaled Kinn, brünette Gefihtstarbe, onale Gefihtsbtidung, IR von 
fhlanfer Statar, fpricht Ktthantfh, und bat Peine befondere Kennzeiden. 

Befleidung: meißmandtene Jade, blauleinene und eine blanftreifigte Wette, 
Hlanleinene Hofen, blantuchene Müge mit rother Borte, 


Befondere UmRände: die Hände dur efferne Handidranden defefelt. 





Aufforderung. 


Am 2ofen Yunl 1820 ertranf in Butenfeld eine veıwittwete Barbara Trofien 
oder Troftener. For Nachlaß, bertebend in 47 Mthle. 47 Ser. 2 pf., fol an die 


j tn B f d ‚ d 4 
eg ee u fiQ) deren DI6 ient unbekannte 


den 2ten Augufl 1830 
melden werden. “ 


Königäberg, den 23fen jant 4830- . 
Königl, Prenp. Hospital» Kollegium. 


Den sten Ynguft 4830, von früh um 9 Uhr am, follen in Rönlgl. Haupt» Beflit 
30 Trafehnen, mie gemöhnli, die jährlich ausrangkrten Eandbrichäler pnd Munserfuten, 


aber and bie überetatsmäßtgen edlen mit Hanptbefhdlern. bedetten Wutterfinten, einige 
und 40 Srld 


difiaguirte v k 
von 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß AEr Höhe, größtentheils emglifiet, Die andern als 


hr gut tragende Langfbweife, fämmtlih angeritte in 
Eonrdat, öffentlich ee Mm I) angeritten, gegen gleih baare Gejahlang 


Der Königliche Landfaimeiler. ‘ . 
v. Bergedorf, 


Br Verpachtung der holld Indmühle , 
ro Re A y 1 z em Windmühle, nebk Ader und Wiefe gu Zcchern 


den 121m Yoli d. 9. 
im Hofe dafelb angefekt, und Fönnen Pachtlofi ider u i 
- fpein nehmen, auch Die wäheren Vahehingangee erfahren, Zu eis enge 


zur 


=. (a 


Zur Derpidhtung des adliden Gutes Podnbren, mit Einfluß von Manton, 
anf der Straße nah Fabian belegen, vom gjten Juni d. F. ab zurhduerechnet. anf 
6 Fahre, unter den allgemeinen lanpfhaflihen Bahtbedingungen, ift ein Termin auf 

den 15ten Soll d. %., ». 
Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Landfchaftshanfe anberanmt. 

Pahtiohende, die mentgfiens für die Hälfte ihres Gebotes Sicherheit fielen Töne 

nen, werden Dazu eingeladen. 
: Königsberg, den 1ften Foli 1830. 


Königl. Oftpreuß. Landfchafts-Rollegium. 


Die ai Pendorffihen, im Hauptamte Dflerode, 12 Meilen von Elbing bele, 
genen, au 
40 Hufen 16 Morgen 33 [IR. Borwerfland, 
12 » 16 " 109 »- Bauernland, und 
35 »- 31 - AI3_- Wal. 
78 Hufen 23 Morgen 255 []R. Rulmifh , oder 
118». A = 146 - Preoopiih 
beftebenden, im Fahr 1827 auf 12417 Rehlr. abgefhäsgten Güter, folen tm Termin 
an den 27ften Jult d. %., 
Mahmittags um 3 Uhr, Am biefigen Landfchaftshanfe ans freier Hand zum Merfauf 
Kae werden, und find Lore und Derfanfs» Bedingungen in unferer Negiflratur ein» 
aufehen. 
Der zmölfte Theil des ganzen Kaufgeldes muß Im Termin deponirt, 6050 Rthlr. 
können als zuläffiger Kredit belafien. und wegen Auszahlang der übrigen eg 
fönnen billige, mit der Sicherheit der Lanpdfcpaft vereinbarende Worfpiäge Der Herren 
Eizitanten berädfihtiget werben. » 
Mohrangen , den 29ften Mai 1830. 
Königl, Oftpreug. Fandfhafte, Dfreftton, 


Zum weitern Berfanf des der Yandiaft adjadizirt:n adl. Gnts Ranten, meldes 
ans 35 Hufen 14 Morgen 250 Ruthen Kalmiichen Maofes bekeht und In der Nähe 
der Städte Luk, Ay6 und Loren belegen, tft ein andermeitiger Termin anf 

den 20ften Auguf d. J., 
Nachmittags um 4 he, im hiefi,en Pandihoftshaufe anberanmt, zu weichen Ranflieb» 
baber mit dem Bemerfen einaelaoen werden, dof die Tare Des Gnis und Die Berfaufe - 
bedtugungen In der hiefigen Megiftratur einzufehen find. 
Con) Rabe 


Machrichttth wird mur bemerft, Daß „, ded Ranfgeldes im Termin beponirt werden 
muß, 6425 Ntble. als zuläffiger Kredit belaffen, und wegen Unszahlung Der übrigen 
Kanfgelver billige, mit. der Sicdherbeit der Landfhaft vereinbare Borfchläge der Heicen 
lzktanten Serukfiihtigt werden fönnen. 

Angerbnrg,. den Aöten Juni 1830. : 


Köntgl, Oftpreuß,. Landfhaftd, Direftion, 


Dad: der Pandfhaft. adindizirte abelihe Gut Bergböfhen, aus 39 Hufen 
20 Morgen 124 [IRutben Kulmiihen Managed (morunter 6 9. 10 M. 13 R. Walt) 
beftehend;, und in Der Mähe der Städte !yt und Aıys belegen, foll unter erleichternden 
Bedingungen weiter verkanft werden. Diezu tft ein kizktations-Termin auf 
den 2uflen Anguf d. F-, 
Nachmittags um 4 Uhr, Im biegen Landihaftshanfe angefegt, zu welchem Kanfltebhaber 
biemit eingeladen werden. 

Die Lare des Guts and Die Verfanfsbedinaungen liegen in der biefigen Negirtrata: 
zar Einficht vor, und es wird nur noch nachrihtlih bemerft, daß Im Eizktationde Termin 
eine Sicherheit von mwentgflene „iz des Gebots nadhgemiejen werden maß. 

Der fernere kandfchaftliche Kredit befteht: in 7600. Kthir. 
YAngerdarg, den 18ten Junt 1830. 


Königk Oftpreng. Landihafts: Dieektion; 


Die adel. Geyerswaldefchen, im Hauptamte Dfterode belegenen, aus 7% Hafen 
3 Morgen 43 [INRuthen Kulmifd oder 165 Hafen 25 M. 115 [IR. Prenß., in 2 Vor 
werfen, 2 Banerdörfern nnd einer Theerbrenneret befichenden, Am Jahr. 1827 auf 

- 12742 Rthlr.. abgeidiägten Güter, follen in Teermino 
den 2often Juli d. F.,  . 

Bormittag® um 20 Upr, im biefigen Landfhaftshanfe aus freier Hand verfanft werden. 

Tıre and Verkanfsbedingungen Fönnen fo unferer Meaifiratur eingefehen,, „'z des 
ganzen Gebots muß im Termia in Pfandbriefen deponirt, 6250 Athlr, können old 
Anleba behaflen „ und megen de& auszngahlenden Kaufgeldes follen erleichternde, mit der 
Siperheit der Landichaft vereinbare Bedingungen berukjihtigt werden. 


Mohrumger, den Zofen Aprik 1890. 
Köntgl Oftmreng, Landihafte- Dicckttom, 


Dut 


Dis 2 Melien von DOflerode und 42 Meilen von Elbing gelegene, aus 42 Hufen 
26 Morgen 8 (Ruben Rulmifb, oder ‘97 Hufen 1 Morgen 9 []R. Prenßtf®, in drei 
Vormerken, einem regulirten Sauerndorfe und einer Mahl« und Ghnelremütle beftc- 
beade, in Jahr 1827 anf 9859 Nthle. abgefhägte odel. Ent Stephansmalde fog 


im Termine 
ven 2Iften Juli d. $, 

Nachmittags om 3 Uhr, im hiefigen Landfhaftshanfe ans freier Hand verfanft werder. 

Die Verkaufsbedingungen cud Tare fünnen in unferer Regiftratur ein ‚be 
zwölfte Theil des ganzen Gebots maß im Termin in Pfandbriefen anf 246 Austern 
etagezabit, 4700 Rtblr. Fönnen ald Anlchn belaffen, ond wegen des andzuzahlenden Kanfs 
geldes follen erleichternde, mit der Sicherheit der Landfpaft vereinbare Wedingungen :be« 
rufihtige werden. 

Mohrungen, den garen Juni 1830. 


KRöntgl. Oftpreuß. Landfhafts » Direktion. Wr 


88 fol das Im Dorfe Siefchfeld, Prenp. Holdndihen Rreifes, gelegene VBruergm 
$ro0.2 , von drei Hafen Bandes, für Die bevorftchende Erndte und ME 4u deffen öffente 
lichen Werkaut, wozu der leg:e Termin auf den grten Januar 1834 anfleht, meiftbietend 
verpachtet werden, Dazu If en KizktatlondTermin au 

. der 23ften Juh d. 5, 
Bormittags 9 Uhr, im Gholjenamt zu Htefhfeld anberanmt, wo fi Värhter melden 
ar ee Gebot abgeben, and fogleih Des Abfhlnfies des Wachtversreges gewärtig 
ey Fönnen. | 


Mohrangen, den 28flen Fant 1830. 
Adel, d. Hilfen Wiefefche Farisdiktion. 


um mid, meiner Rräntiichteit wegen, In Rohe p fegen , wiki id) mein bit: am 
sMirkte an der WarfhanerStraßen-Ede gelegenes Ball» und Handlungshans Mo, 65. 
Cdarinnen 7 Stuben, 4 Kramladen,: 4 Materlalfammer, 2 Alfoven, 3 Kammern, 
4 Schüttboden zu Getreide, 1 Kühe, 3 Keller find, .nebit dem nenerbansen maffiven 
Gaftftal; wozu eine Schenne, 4 nr er Te dvoppriter Feldgarten, 2 Hufen Land 


und Wicien gehören) auß freier af vertan 


Alles, fomohl Bebände al and Miefen, find in dem befien Znfande, und 
diefes Grundfüt haben Sacverflänbige-anf 4310 Nidlt: 42 Ggr, 4 Pf. abgefhägt, 


(u#2) Be 
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Wer biefes Grundftük Fanfen mil, kann die Tare bei mir nadfehn,, und fi mit 
mir einigen, wo ich dann auch einen Theil des Kaufgeldes anf fidere Huporhet fieben 
loffen werde, 


Soldan, den 12tn Sunt 1830. 
D. Raminslt, 


- 


Sn der nen etabliıten Gprigen = Fabrife nnd Metoll» Arbeiten » Werkftatt von 
%.9H, Steinfurt & Sohn, merden nidt nne alle Arten Seuerlöfchfprigen,, fomohl 
Sauge- und Drudwerte nad der Konflruftion des Heren Repfold in Hamburg, als 
au Schläuche und alle andere Feuerlöfhgerdthichaften, fondern and alle Arbeiten von 
Bup- uud Schmiede Eiiin und Metal, Infofern Fe zum Mafginendan gehören, ange 
fertigt, gußelf’rne Wagenbüchfen gebohrs, Achfen und Walzen abgedreht. — Fabrbare 
und Tonnenfprigen fichen zum Verkauf fertig. — Beflellungen werden Alttadt Yanggafie 
RD. 21. angenommen, . . 


In dem Gnte Klenau, 4 Meile von Brannäberg entlegen, wird auf Midyaelis 1830 
eine Ruhpaht von 90 Häuptern erledigt. Dit guten Atteften verfehene und Fantiond» 
fähige Pächter Fönnen fi zu Diefer Pacht in Vraursherg No. 228. melden. 


Anf dem Wege von Eeunenburg nad Raftenturg babe th am 24flen 9. m. einen fdwarz 
grauen tunen Mantel verloren. Der Finder wird erfucht, gegen eine angemeif-ne Belohnung 
Benfelben vem Herrn Referendarlus Rarigfy zu Kaflentarg abzuliefirm. Riß, Stud. jur. 





Befanntmahung. 


Am 25fen Mal db. J. wurde am Strände des Furkiden Hafe&, Beh Dorfe 
Dramöhnen, ein männlicher Leihnam aufgefunden , defien Eröße 5 Fuß 3 30 Betrug, 
der aber fhom fo ftark in Bermeiung übergegangen war, daß weder Grfichtszüge kenn’- 
U, no Haare anzutreffen waren. 

Der Körper war mit großen fdhmarzen Slfcerfiiefeln,, blantuddenen Seinklet- 
bern, einer grauen Wehe, nah Drm Shäaltte, mie folde von den kitthanern geftus 
gen wird, einem blaubanten Halstuhe, und mit einem gran wandtenen litthınjder 
Rode bekleider. Befondere Zeichen waren an ben Kleitungsfludten nicht zu bemerken. 


indem 


u 7 | Ben 


Anden nun das Auffigden diefes Körpers in Gemäßheit der Morfcrift des $. 156. 
der Kılminal» Ordnung biemit befannt gemacht wird, mirden alle diejenigen, die etwa 
über den Berflorbenen nähere Runde haben, hiermit anfgefordert, dem unterzeichneten 
Berichte foldes zu jeder Zeit anzuzeigen. 


 Piöfuls, den 29ften Juni 1830. 
Königl, Preng. Yufllzamt. 


E 


Anpjelige 
der Warferftände der Schifffakrtsftröme im Megierungsbeziefe von Gumbinnen. 


Die geringfte Wafertiefe der Aachen Stellen IR fent: 


k 3m MRemel»-Strome bei Kaffigfemen und Sodatten ı 55 2 300 
L °. Roh, Gtrome bei Kargewiffen . ., . ee 6° 
IL .  @llge» Strome zwifhen Schanzentrng and Gföpen 4:6. 
am Pegel bei Fägerkichlen 2 j ’ 5.40 »- 

IWW. - Bregel-&trome bei dem Worfe Wiepeningten : 2° 7. 
bet Mettienen ö FEIERN ; F 2.6» 

swifchen Nettienen nnd dem Landgeftı ee 

sub der Waflerfland am Pegel bei Infterburg 2. &k >» 


Zweite Hdlite ded Monats Junf 1830. 


Befannt 


— 23 0 — 


Berannemahungen für diefen Wirzeiger find unmittelbar an das Kinigt. Adreß, 
Comtsir, und gwar bergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer zu 
tommen, fpäteften® 

Sonnabend, Bormittag um 9 Ußr, 
eingehen müffen. 
Dur gegen Bezaplung kann Einrücung flatt finden. Jede Zeile Fofe: 
5 Gildergrofchen. - 


e Anßerordentlihe Beilage Ro. 6 
zu Neo, 27. des Amtsblatts der Königl. Oftpreuß. Regierung. 





Verordnung der Könige Negierung. 


Da die zw 5 Prozent. vergindlihen Domainen:Pfandbriefe durh das im 24ilen No. 146 
Gtüd unfered Umtsblartd befindliche Publitandum der Königlichen Haupu Verwaltung ga eh 
der Gtaatsfhulden vom Iften Mai d 3. fämmelich gekündigt find und mit ihren &en Domeis 
Zinsrädftänden am Iffen September d. IF, bei der GtaatdfhuldenTilgungstaffe baar a 
ausgezahlt werden, fofern fie Bid dahin nicht bereits in Staatsfhuldfceine umge  254/7. 
taufhr feyn fellten, fo kann die Realiffrung ‚Find: Coupons folder Piandbriefe 


von jet ab auch nur bei der Gtaatäfhulden Eilgungsfaffe in Berlin erfolgen. 


Eämmtlide Spezial: Raffen unfered Verwaltungs» Bezirkd merden daher ange 
miefen, folhe Coupons, fer «3 in Zahlungsjlart oder zur banren Realifirung, ohne 
Ausnahme, nicht ferner anzunehmen. 


Königsberg, den Zten Juli 1830 


Königl, Preuß, Regierung; 
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i Amts. Blatt 


der 


Königlihen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
No. 28. 


. Königdderg, Witiwod den (Atem Juli 1830. 











% 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. - 


Da der frühere Forfllaffens Bendant Filly zu Dflerode ald Haupt Zolamtd: No. 146. 
Kendanı nah Gtallupähnen verfegt worden, fo ift die Verwaltung ber Forfttaffe Die Einric. 


” für die Forften Urs Chrifiburg, Hödersdorf, Gutiffadt und Taberbrücd unter der Mn >. 
Benennung: Pe she 
„Borfitaffe zu Moprungen‘ Bere. 


dem Intendantur- Beamten Möller zu Mobrungen, und eben fo nad dem Ableben 
ded ForfifaffensRendanten Schorn zu Allenftein die Kaffenverwaltung der Forften 
Eorpellen, Diudietf. Mapiwerda, Puppen, Ramuf unh Gabfowe wuter ber 
Benennung: 
„Borfitaffe zu Hohenflein“ 
dem intendantur, Beamten Ueberfon zu Hohenflein Übertragen worden, 
Königäberg, den 25ften Juni 1830. 


Königl. Preugifche Regierung. Abeheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 





(Da) | Bekannt 


> 


— 190 


Bekanntmachung des Könige. Konftftoriums. 


No. 147. 3 find Umflände eingetreten, die und veranfaffen, die Termine, welche gu ben 
Die Prüfungs Mrüfungen der theologifchen Kandidaten pro Ministerio auf den 25flen Yuguft und 
ehr 45ten November d I. angefegt waren, aufzuheben. Grast diefer ift nunmehr 
fdyen Kandıdas der 18te Dftober 8. %. 
ten De he zum Eramen beffimmt, und diejenigen, welche fi alddann dazu geftellen wollen, 
sen DIT ae fich mit ihren Gefuhen, melden die erforderlichen Zeugniffe beizufügen find, 

Ende Auguft oder fpärftend Anfangs September d. F. bei und fchriftlih zw melden, 


Königdberg, den Gten Juli 1830. 
Königl. Preußifhed Konfiflorium, 


Nahridtenm. 
Derfonal-EHronik. 
. Gemäß Nefkript ded Herrn Jufkizs Minifterd Ercellen; vom 1Aten Juni 1830 
ib der Dberlandesgerichtd-Auskulsator Otto Kari Ludwig Shüg zum Referendw 
sind ded Könige, Dberlandesgerichtd zu Königsberg ernannt. 

Der Land: und Stadtgerichtd:Regiffrator und Protofollführer Karl Friedrid 
Grun zu Labiau ift ald Regiftraturı Affiftent an das Könige. Dberlandesgericht zu 
Königöberg verfeßt. 

Dem Gtadtgerichtds Regiftrarurs» Afüftenen Fobantı grieviih Marta zu 
Königeberg ift die Gtelle ded ‚Negiftratord und Prorofolführerd bei dem Köuigl, 
Land: und Gtadtgericht zu Labiau verliehen, 

Die durch den Tod ded DbersRegiffrator Krüger erledigte Stelle ded Dber- 
Regiftratord bei dem Könige, Dberlandesgerichte zu Königdberg ift dem Dberfandes 
gerichtd,ßegifieator Jobann Ludwig Laulad verlichen. 

Der GStadtgerihtd:Negiftraioe Karl Miegel if ald Regiffrator ‘an das 
Königt. Dbertandesgeriht zu Känigeberg verfegt. 

Der Dberlandesgerihtd RegiflrasursAffiftene Friedrih Wilhelm Haafe if 
ald Regiflvaror bei dem Könige. GStadtgerichte zu Königsberg angeftellt, 


t 


De 


= 21 — 
» Der Shulamtd Kandidar Friedrich Auguft Demwifcheir ift ald Hülfelchrer 
am Königl, Gymnafium zu Sy vom gften April 1830 ab, angeftell. _ 


Dem Hegemeiffer Shwarg, jeßt zu Peremtienen in der Leipenfchen Forft, ift 
der Unterförfterdienit zu Panraugen, in der Könige. Alt» Sternberger For, vom 
1ften Yuguft 1830 ab verliehen werben. ' 


Dem Unterförfler Rubs, jest zu Fanmaugen in der Alt» Sternberger Serff, 
ift der Unterförfterdienfk zu Peremtienen, in der Königl, Leipenfchen Kork, vom 
sften Yuguft 1830 ab verliehen worden, 


Anzeige 
der MBafferftände der Schifffakrtefteöme im Regierungsbezirfe von Gumbinnen. 
Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen If feat: 


3m Memel»Strome bei Kaffigtemen and Sodatten . su 3 Z0N 
L - R0ßsGtrome bei Karkewiihlen . ; ‚ 5,5 . 
Ih » Bilge»GStrome zwiihen Schanzenfrng und Sföpen Ave 2 a“ 
am Pegel bei Fägertihlen ; ; 6+ 2. 

IV, » Bregel- Strome bei dem Borfe Wiepenfngten 2. 141» 
bei Mettienen A . N . 1,6 

solfden Mettienen nnd dem Fondgefht ‚ 1:8 

sad der Wafferfland am Pegel bei Fnfterburg a ze’ 


Erfe Hälfte Des Monats Juli 1830. 


7 


Hiszu der öffentliche Unjsiget No, 28.) 
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Deffentliher Anzeiger 
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Königsberg, Mittmod den 44tın Juli 830. 





Sicherheits + Polizei. 


Stedbrief, Der unten fignallfirte Knedt Gottlieb Kengnid, aus Friedrihe: 
malde, tft nad einem vorber begangenen Diebflahl an den Sttefeln eines feiner Mit- 
fnedhte und mißzludtem Einbruche, In Der Macht vom 2Bflen auf den 2oflen v.D. aus 
dem Dienfle entotden. 

Die refp. Milltatr» und Elvil: Bebörben werben ergebenft erfadht, anf den Ent 
widhenen vigiliren, und Im Ketretungsfolle Ihn bieher abliefern zu lafen, 

SHBemerkt wird no), daß er fi einen anf Den Kucht Karl Lettam amsgeflelleen 
Diennfhein zu verfhaffen gemußt bat, 

Stgnalement. Der Kucht Gottlieb Lengnid ti 36 Jahr alt, 5 Faß 
5 308 groß, hat fhwarzes Haar und gleichen ziemlich Rarfen Bart, grane Angen, 
gefunde Zähne, nnd bat in der Regel einen etwas gefrümmten Gang. 

Delleidet war er mit einem alten grauen Reinwands» Oberrod,, Belnkleidern- von 
Sadl:lamand, fomie von braun» und blangefireifter Yeinmand, einer blanen Tugmüge 
mit rotbem Bräm, einem rothen Halstnd), und neuen Gtief Im. 

Sihhaufen, den 2t:n Juli 1830. - 

Köntzl. Fandrasdys » Amt. 
v Auer. 


Sn der Nacht vom ten zum sten Juni d.F. il and dem biefigen Roßgarten eine 
oldbraune Stute mit Al inem Stern 6 Fahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, und beionders 
enntlid) an dem rechten gefchluten Mufenlode, geftohlen worden. Ein “Jeder mird 

gebeten, feltige im Berrctungsfale anzuhalten nnd gegen Erflatiung der Kofien bieher 
abikfern zn laffen. ä 
Adlihes Domintum MNenmühl bei Allenbarg. 


a7 Im 
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Im Dörfe Schwaben, bei Prenf. Eylan, bat Ah am Aiten Mat d. ® eine bell» 
Braune Stute ohne Abzeihen, 10 Jahr alt, 4 Fuß groß, gefunden, melde der recht« 
mäßige Eigentbümer gegen Erflattung der Kofen In Empfang nehmen Fann. 
Dom. Wortenen, den ıfen Jul 1830 
®rozinsfn. 


Hof der Weide des adl. Gnts Amwenden, bei Rönigeberg, hat fih ein fliegen, 
(dimmelh®allad, mit Schuibbe, ohngefäbr 12 Jahre alt, 4 Fuß 6 Z0N groß, gefanden. 
Der rehtmäßtge Eigenthumer wird aufgefordert, Denfrlden gegen Erflaitung der Infers 
ttond= nnd Zutticfoften in Empfang nehmen zu loffen. 


a Be dem boden Dintfterlo des Innern if und unterm 2sften Dat diefes Jahres 
n Patent, j 
anf die ans Thellen befannter Scheermafchtuen Fonfirnfrte, bar Modell und 
-Befchreibung näher erlästerte, Sceermafhtne für Tücher, mit ansfhlieplicher 
Anwendanz der rotrenden Scerre auf einen gewöhnlihen grpolfterten Scheer 
tif, ohne jevod Andere an der Benugung ihrer Theile zu elaer abweichenden 
Zufammenfegung zu bindern, 
für den Zeitraum von Acht nad) einander folgenden Jahrın, und -für den ganzen Umfang 
Des Preußtihen Staates gültig, bewilligt worden. 

Wir bringen di-fre, In Mahadtung der Berfügung des Pablifandoms vom d4tm 
Dktober 4815, biedurch zur Öffentiihen Kenntnip. 
Eupen, am 28ften Juni 1830. _ 
Hüffer & Morframer. 


Gemäß dem an der ®rihteftätte anshängenden Subhaftations- Patent IR Im Brge 
der Erefution Der Öffentiihe Merfauf Des zu Hirfhfeld, Pr. Holändihen Kreifes , geles 
genen, auf 2193 NRtblr. 5 Spr. gerichtlich abaeichäzten Sanerhofes Ro, 2, von 3 Yufın 
Yandes, fegefest, und find Die Kizttationd » Termine anf 

den zten September, 

e Ktın Movember 1830, und 

e 17ten Januar 1831, 
jedesmal im Gerkhtshanfe zu Wiefe Vormittags 9 Uhr anberanmt, mo MWefit« und 3abs 
Iunzsfähtge auf die Ihnen zu eröffnenden Bedingungen ihr Gebot abgeben können, und 
fih dazu zablreih einfinden mögen. 

Anzmiihen Fann die Tare und das Hypöthefenbuch jederzeit allhier bei dem Jaflis 
tlarlo nachgefehen merben, 

Mohrungen, den 2uflen Junt 1830. 


Adel v. Hülfene Wiefefhe Jurlavififong 
Auf. 


Auf Befehl der hoben Bregierung folen vom Unterzeichneten madhbenannte Hölzer 
öffentlich an Den Meifibletenden verkauft werden, als: 

1) Im Forftrentere Namud 900 Stud Kiefern Balkenhölzer 

2) » . Laberbrüd 300 > . . 

3) « © Gadlono 200 ® 2 
und 10 Stud Spieren. 

Die ad g. und 3. genannten Keptere Ilegen ohnmelt der Alle, das ad 2. aber 
3 Mellen von der Alle und unmittelbar am Drewenz ind. Die Slößeret It in Diefen 
Sewäflern fehr leicht. . 

Hierzu if ein Bletungstermia auf 

den 12ten Anguf v.%, 

allhier von mir anberaumt, und werden Kanjlufttge erfucht, fi am genannten Tage auf 
dem biefigen Gefhäftezgimmer einzufinden, und ihre Gebote zu verlantbaren. 

Diterode, Ben Zten Fnli 1830. 

Der Köntglide Forftmeifter, 
5. Behrends. 


Sn dem am Aten März d. °%, angeftandenen Lizitationd;Kermin wegen Liebernahme 
der Ausführung des biefigen Elementar- Echulbaud-Banee, welcher incl. fänmtlider Bau« 
materfallen und der Hand» und Spanndienfie auf 3898 Ntbir. veranfhlagt, ft Feine 
annehmbare Offerte gemacht worden. Es tit daher ein andermeitiger Termin anf 

den zten Augoft d. $., 
Hormittags um 9 Uhr, angefest, and Fann der Anidhlag und Die Zeichnung 8 Lage vor 
bemfelden in den Bormittagefiunden bei uns eingefehen werden. Zur Nachricht bient, 
doß der qu. Ban in den Fahren 1831 und 1832 auszuführen iR. 

Helitgenbeil, den 29ften Juni 1830. 

Der Magifirat. 


Zur Verpadptung der adl. Workenenichen, bei Landeberg gelegenen oberfchlägigen 
Mablmühle von 2 Gängen und einer Schneidemühle mit einer Säge, und dazu gehörtgen 
Ländereien, anf 6 nahelnander folgende Jahre, ft eim Lisitarlond-Termin im Hofe zu 
Wortenen anf 

ben Gten Augnft 1830 
anberanmt, zu welchem kantionsfähige Pachtlufiige biemft eingeladen werden. 


Der Müblenbefiger Peter Mattern zu Woppen, im Intendanturamte Mehlfad, 
beabfihtiget, ige feiner Waffer-Mahlmühle, no eine Delmühle anzulegen, und zwar 
unterfehläatg mit einer Preife. 

Sollte irgend Jemand gegen die Ausführung Diefes Banes nach dem Edift vom 
2sften Dftober 4810 5. 7. m. 8. begründete Widerfprüdhe anzubringen haben, fo find 


folde Innerhalb 6 Wochen praäflufiotfher Brit bei dem unterzeichneten Landrathsamte 
einzureipen. 


Korksdorf bei Wormditt, den sten Foli 1830. 
Köntgl, Preuß, Lantrashsamt Brannäberg. 
2 


(asa2) De 


- 28 - 


Der Mobfliar-MaWlaß der vermittweten Lande umd Stadirihter Randien, befie- 
hend tn nicht wubedentenden SKöbeln, unter deren fih eim großer fehr (döner Sptegel 
definder, Glas, Porzellan, Fayance, Kupfer, Meffing, Elfen, Betten, Leinen, Bett» und 
Sifhzeug ıc,, fol in termino Ä 

den Sten Augoft d. %., , 
Bormittags 9 Uhr, und die folgenden Tagr, bier om Orte, an bie Meifitirtenden gegen 
glei haare Bezablung verfauft werden, welches Rauflufiigen biemit befannt gemacht wird. 
Spldan, den sten Juli 1830. | 
“ 


Köntgl. Brenf. Land» und Gtadtgeridt. 


Gemäß Patent vom heutigen Dato flehen 


4) das auf ber Köntgederaer Morftadt sub No. 255 belegene Mohnhbaus, nebfl 
Hofraum, Stall und Wagenfgauer, im gerihtlihen Tarmerıh von 950 Mthlr. 

19 Sur. 6 Pf., > 
2) der Bann» ond Luflgarten sub No, 534, gerichtlich tarlrt 107 Nthlr. 2 Ser. 7 pf., 


3) Die anf der Neuenforge erbaute neue Schrone nebft Garten, 205 Nıbir. 7 Sgr. 
dt pf. tarfet, wonon das Hypothefenbudh mod niht regulire it, fSdmmtlid zur 
Nıhlaßmafle des Gu!z Jnfpıtiors Tobias Ferdinand Dromnig gehörlg, 
er a Subhaftation, und If der einzige Bietungs- Termin, mwelder piremito- 
‚au 
den 27ften Ausuft d. %. ar 

im Verhörzimmer des Lande und Sradtzerichts hiefeloft angelegt, mozu Kaufluflige ein- 
geladen werben. , ET SEnlas 

Die Zare und Hyvothefenfhelne Fönnen in der Regiftratar eingefehen werden. Die 
Bedingungen find die gefealiden. ... 

Raftenburg, den 12ten Yant 1830 


König. Preuß. Lande and Stadtgeriät. 


Einen Kähfer zu 100 edien, nidt über vier Jahre alten Mneterfhasfen, deren 
Wolle ermeisiih kim Durdichnttt Diefes Jahres nicht unter 60 Mthlr. verfanft It, weifet 
anf portofiele Anfrage nu v. Hömel, 

AZuftzfommifarius zu Raftenbarg. 


nn der Nacht vom’ Tten zum sten untl d.%. it aus dem biefisen Roßgarten eine 
er @tute mit nem Stern. 6 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zol groß, und befonder6 
enntlih an dem rechten gefchlsten Nufenlohe, geflohlen worden. Ein Jeder wird 
gebeten, feltige im Werretungefalle anzuhalten and gegen Erflattung der Koften bieber 
abliefern zu lagen. i 
Adliches Domintum Nenmühl bei Allendarg. 


nn 1.7 


Amts. Blatt 


ı der 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königäberg. 
—— No. 30. — 


Königsberg, Wittwod den 28 flen Juli 1830. 





Befanntmachung des KRönigl, Ober: Prafiviums, 


Ded Königd Majeftät haben den Geheimen Regierungdrarh Koppe zu Als Ho.151. 
böchft Ihrem Generals KRonful in Meriso zu ernennen geruher, unb hät berfelbe feine DieErnennung 
Funktionen dafelbft angetreten; melhes hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß ges Aa eine wor 
bracht mwird. fuls zu Mepico 

-Königöberg, den 17ten Juli 1830. betreffend, 

Der DbersPräfidene von Preußen. 


oo ey 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Einpfarrungsslirfunde für die evangelifche Gemeine zu Frauenburg und die in No. 152. 
der Umgegend, in den nachbenannten ländlichen Drefchaften wohnenden ale sid 


oder fpäter dorthin ziependen evangelifchen Chriften. . ae 


” 505/6. 
Da nad den Borfchriften ded allgemeinen Landregtd Th. UI. Zit. XI. $. 293. 


alle Einwohner ded GStaard eine Kirche ihrer Religionsparthei wählen müffen, zu 
welcher fie gebören wollen, und bie evangelifhen Glaubensgenoffen in und bei 
Srauenburg fi zu. einer evangelifhen Gemeine verbunden haben, fo mwirb von ber 
unserjeichneten Behörde darüber Folgendes fellgefegt : 

(Si) $. 1. 


$. 1. 


g. 2. 


$. 3. 
$. 4 


$. 5. 


Zur evangelifhen Pfarrkirche zu Frauenburg find eingepfarrt, 

a. die Stadt Frauenburg, 

b. dad Kämmerei- Dorf Rahnenfelb, 

c. im Berirk ded Intendanturamtd Braundbergs Frauenburg: die Erbpachtds 
gürer GSankau mit Wrhof, Nanz, Neufed, Schaafgbergfche Ziegelei, 
die Unverförflereien Niedermald und Koßwald, die Schleufenwärterei 
Koggenbufch, die Dörfer Dremsdorf, Bertkendorf, Heinrihsdorf, Karfchau, 
Kreuzdorf, Schaffdberg, Vierzighuben. Gr. Rautenberg nebfi Moorbrud;; 
Fuchöberg und Kl. Rautenberg. 

d, im Bezirk ded aderichen Kreifed Braundberg : die Güter Sonnenberg, 
Dietterddorf, der Dom Frauenburg nebit feinen Vormerken Aubof, 
Grundhof, Rotbhof, Neuhof und Kitienbof j 

und die darin befindlichen Evangelifchen, fo weit fie nicht erimire find. 


6 lange als für die Kirche Frauenburg fein eig ac; Pfarrer angefiellt wor 
den iff, finden die, durch befondere Verfügungen ber Könige, Regierung an 
geordneten und etwa noch anjuorbnenden Maafregeln Anwendung. 


Zu Beiträgen für Neparaturen und Neubaue der evangelifhen Kirchen, 
Pfarrers und Schulgebäude find die Neu; Eingepfarrten nad den Borfcpriften 
ber Gefege verpflichtet. " 


I Rüdfihe aller dinglichen Nechte der Eacholifchen Kirchen und Pfarreien, 
in Beuug auf ben Parohialbezirt der evangelifhen Gemeine Srausburg, 
behalten die gefeglichen Borfcpriften Anmwenbung. 


Die Anfuhr ded Deputarholjeß für. dem Pfarrer, wenn biefer in Zufunfe in 
Frauenburg angefiche werden ;follte, und für die Lehrer, wird dur gemierhete 
Bubren beforgt, zu deren Bezahlung die nöthigen Geldmittel von der Gemeine 
aufgebracht werden. Eben fo haben aud) für jegt fhon die Pferbebefiger die 
Berpflichtung, bei Kirchenvifitationen , Introduktionen und ähnlichen Amts, 
seihäften dem Superintendenten den gehörigen Borfpann zu eilten, dagegen 
muß, folange ber Pfarrer aus Braundberg die Kirche zu Frauenburg bedient, 
derfelbe für Fubrwert und fein Unterfommen in Frauenburg felbft forgen, 
ope weitere Entichädigung von Seiten der Gemeine zu fordern, fo oft er zur 
Abhaltung ded öffentlichen Gortesdienfted dorshin kommt. Bei allen andern 
Amtsverrihtungen, ald Zaufen, Frauungen, Begräbniffen, Krankenbefuchen 
u. dgl, wenn diefelben micht verriter werben zu einer Zeit, in welcher der 
Pfarrer (hen von Amtswegen NH in .Brauendurg befinder, bleibt ed Sache 


Dedjes 


$. 6. 





Für die Nufbierung eined auswärd zu Trauenden iml. Proftamationd: 
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Dedjenigen, der dad Amt ded Pfarrers in An’pruh nimmt, für die Hin und 
Nücreife deffelden zu forgen oder demfelben bie Fuhrkoften zu erflasten, außer 
Entridtung ber feftgefegten Stolgebühren. 


MWenn künftig mit Genehmigung der Provinzialbepärde Gemeinglieder in Folge 
der GStifrung eigner Kirchenanftalten vom Pfarrverkande Frauenburg fid 
trennen, fo foll der Gemeine fo wenig ald der Geiftlichkeit hierin Dad Recht 
eined Wiberfpruchd zufichen. Eben fo wınig ermwähf dem Pfarrer zu Braund. 
berg, weldem zur Zeit bei der Gemeine zu Brauendurg die firchlichen 
Handlungen übertragen worden, ein Recht auf Entfchädigung, mern einft in 
Frauenburg ein eigener Gciflliher oder no andere angeflele werden follten 
und fi die. Gemeine zu Frauenburg von dem evangelifchen Pfarrer zu 
Braundberg srennen follte, 


47. 
Stoll: Zare - 
für die evangelifche Gemeine zu Frauenburg. 





Scıein 2. . * . . * . 1 


Für eine Frauung incl. Aufgebot . . r . . . | 10 
Für eine gemößnlihe Taufe, . j i . F . — | 12 
Für eine Leihe bid 14 Jahre, ohne Re . . s j — 115 
Für eine Lerhe über 14 Jahre, dito ; i : . > Pa 
Bon jedem Konfirmanden ; Eee 
Zür jeded kirchliche Are, als: Zaufı, Tode, Ropufationd » und 
Konfirmariond » Schein £ . . . u P . — 112 
Für eine Haudtaufe R } R 5 . ’ . Q | 2 
Für eine Haudtrauung befonders R e ö 21-- 
Kür ein Dimifforiale zur Taufe in der trpoifgen Kirge ü — | 20 
Für eine Leichenrede am Brabe ß a . . . 21— 
Für eine Leihenpredigt in der m . ö . . . sl — 
Für eine Dankjagung . . » R “ . . —-i8 


(E32) —_ Gebühren 


m, 20 = 


Gebührens Gare für den Kirdendiener. 


Der Kirchendiener, welhem außer den gemöhnlichen, bei Umtöverrich: 
tungen bed Pfarrerd zu leiftenden Dienften, auch die Reinigung 
und Aufficht über die Kirche, die Aufficht Über den Begräbnifplag, 
das Auffchliehen, Wiederverfchließen der Kirche und Herbeipolung 
und Zurdctragen der Kirchengeräthe, obliegt, erhält: 


a. Kür jede Taufe, ohne Unterfchied ded Stande? . . 
b Für jede Trauung . . . ; 


wenn bei der Trauung gefungen wird, nr außerdem ald 
Borfänger für jebed Lied . . . ° . 


c, Bei Begräbniffen, bei denen fein ng veng ar 
für den Gang . . F 


und außerdem ald Sie für jedes Lieb 


Gebührens»Tare für den Todtengräber. 


3) Bon Kaufleuen, Dffizianten und allen Erimirten adeliden und 
bürgerlichen Standes, 


a. für eine Leiche über 20 Fahr . . : ö 
b. für eine Leiche unter 20 Jahr R ; . 
2) Bon Bürgern mit Grundeigenthum und Gubaisern Dfflanız, 
a, für eine Leihe über 20 Jahr A . 
b. für eime Leiche unter 20 Jabr 
3) Don Mierbäbürgern, Handwerkern und Umerbebiensen RR 


ehörden, 
a. für eine Leiche über 20 Jahr > . . 5 
b. für eine Beiche unter 20 Jahr 7 . . . 
4) Bon Tagelöhnern, Dienfiboten und gemeinen Einwohnern, 
a. für eine Leiche über 20 Jahr . 


u 


ohne Rüdfiche, ob die Fertigung ded "Srabes jur Sommers 


ie Bar. 
b. für eine Leiche unter 20 Jahr 12 
oder Winterzeit gefordert mwirb. 


Die Beftimmung : ob.ed armen Leuten freiftehe, die Gräber 
' für ihre Zodte felbft zu machen, bleibt dem Gemeinde, 
Heihluß überlaffen und ift demnädhft diefeer Gebühren, 

Tare nachyutragen.) 

Sn der Regel wird bad Gelbfimachen der Gräber Nieman 
den geftatte. Gollten hin und mieder wirflihd arme 
Beute auf biefe Begünffigung Ynfpruh machen, fo muß 
die Genehmigung dazu in jedem einzelnen Falle bei dem 
Gemeindevorftande nahgefudht werden ; jedoch muß aldı 
dann die Grabflätte durch den Todtengräber angemiejen 
werben, und erhält derfelbe dafür folgende Gebühren: 


a. für eine Leiche über 20 Jahr EN r ü 


b. für eine Peiche unter 20 Jahr —14 
ohne Rücdficht, ob die Anweifung der Grabfläste jur Sommer: 
ober Winterzeit gefordert wird. 

var 


Tarif, 


nad) welchem bei Begräbniffen das an die evangelifche Kirche zu 
zahlende Erdengeld erhoben wird. © 


4) Bon Dffijianten, Kaufleuten und allem Erimirten adelichen und 
bürgerlichen Standes, 


a. für eine Leiche über 14 Jahr . . . 
-b, für eine Leiche unter 14 Jahr . 


9) Bon Bürgern, die zugleich Eigenthümer find, ein PR oder 
andered Gewerbe treiben, und Gubaltern Dffizianten, 


a. für eine Reiche über 14 Jahr 
b, für eine Leiche unter 14 Jahr 


had 


3) Ion 


Regierung zur Beprüfung und Betätigung eingereicht werden, 


1MRthlr.| Bar. 
3) Von Mierhöbürgern, die ein Handwerk oder andered Gewerbe 


treiben, bdeögleihen von ben Unterbedienten der Dbers und Unter 
behärben, 


a, für eine Leiche über 14 Jahr . . : “ — 15 
b. für eine Reihe unter 14 Yahrı -, » . j — 110 
4) Bon Zagelöpnern, Dienflsoren und gemeinen Einwohnern, 
. @. für eine Leiche über 14 Jahr . , . P —.| 10 
b. für eine Leiche unter 14 Jahr ee er —-|15 
Für die Beerdigung folder Perfonen, die aus äffentlichen Armen-Fond3 unter: 


halten werben und deren Beerdigung auf Koflen der Armens Fonds gefchiehe, wird 
Kein Erdegeld gezahlt. 


Wenn die Hinterblichenen eined Verflorbenen um dad Grab einen Saun feßen 


- oder daffelbe mit irgend einer andern Einfaffung umgeben wollen, fo zahlen diefelben, 


ohne Unterfchied ded Standes und Alters ded DVerflorbenen, 10 Kıplr., gefchrieden 
Zehn Thaler, an die Kirche. Wenn der Zaun oder die Einfaffung ded Brabeg, ‚mit 
deren Unterhaltung die Kicche nichtd zu thun hat, fo verfällt, daß ein neuer Zaun 
oder eine neue Einfafung gefegt werden muß, fo darf diefed nur gefchehen, nachdem 
dem Kirchenkollegium davon Anzeige gemacht, an die Kirche für die Erlaubnif dazu 
10 Rtblr , gefchricben Zehn Thaler, gezahlt find. Beichiehs diefed nicht und fegen 
die Intereffenten dad Denkmal, in einer ibnen von dem Kirchentollegium beffimmten 
Srift, nit in Stand, fo ift feäteres befugt, ohne Meitered den verfallenen Zaun 
weafchaffen zu Iaffen, und der Pas wird wieder unbefhränktes Eigenthum der Kirche, 
und ihr verbleibt die Dispofition über denfelben. 

Für die Erfaubniß, ein Kreuz, eine Tafel, einen Pfahl auf ein Grab zu feßen, 
wird außer dem feflgefegten Erdegelde nichts, weiter an die Kirche gezahlt; jedoch) 
dürfen dergleichen Denkmäler nicht ohne Vormiffen ded Kircenkollegiums gefeßt 
werben, bamit Berunflaltungen verhütet werden. Für die Erfaubnig, irgend ein 
anderes höfgerned Denkmal auf ein Brab zu fegen, wird Ein Thaler gejahle; es 
barf aber ein folched nicht erneuert werden, 

Wenn die Ailegung eined Erbbegräbnifes , einer Samiliengrufe oder eines 
Gewdlbed gewänfcht wird, fo muß deshalb ein befonderer fhrifslicher Kontrakt mit - 
ben fntereffenten von dem Kirhenkollegium aufgefeßt und der vorgeorbneten Königl, 


Den 
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Den Erbbegräsniffen gleich zu achten find: Leichenfleine, überhaupt Dentmäler 
von Stein, ober Eifen oder Mauctwert, beögleichen eiferne Umpdunungen einer 
Grabflätte, 

Königäberg, den 25ffen Juni 1830. 


LS 
Königk Breußifhe Regierung. 





Bei Didmembrationen von Grundflücten ift biöher zugleich auf Vertheilung . 153. 
der vor denfelben an Kirchen und Schulen zu entrichtenden firirten Abgaben und theilung ee 
preftarkg „nn gefeben, und bie aufdrüdtiche Zuftimmung der Kirdens und Gchuls Kirden, und 
voritänbe, des Patrond der Kirche und der Yfarrer und Gcullehrer, fo weit fle en 
hiebei mit interefliren, durch die betreffende König'. Landrathdr, refp. IntendansursYemter brationen von 
eingeholt, und die biermach angelegten Vertheilungd+Rachweifungen find und zur Orunokäden. 
Revifion und refp. Genehmigung eingereicht worden. 2717... 

(Umtsblartd-Berfügung vom 26flen März 1818, $. 18.u.32. Amtöblatıds 
Verfügung vom 20ffen März 1820. — Lirfulars Verfügung an fämmt 
ihe Kirchenkollegien vom Auten März 1820.) 

Da Mh aber zeigt, daß dadurch die Ausführung der Didmembrationen fehr in 
die Länge gezogen werden, Und von Staatdwegen nur auf die richtige Bertheilung 
der Staardabgaben zu fehen ift, CEdite zur Beförderung der Landeökultur vom 
sAten September 1811, $. 3.) fo wird ed nötbig, bei der gefeglichen Borfchrift 
fieben zu bleiben, und wir orbnen hieburch, mis Aufhebung aller bieher in Beziehung 
auf die Bersheilung der Kirchens un® Schulabgaben erlaffenen Beflimmungen, an, 
daß bei vorkommenden Didmembrationen das Vertheilen der Kirchen: und Gchuls 
abgaben nicht mehr dur die Königl. Pandrasbs-, refp. ntendantursHemter bemirkt, 
fondern Tedigli den Intereffenten überlaffen werden foll, fo daß es in deren Waht 
fiebt, ob fie eine folhe Vertheilung vornehmen, oder ihre Abgaben gemeinfhaftlich 
abtragen wollen, j 

Bei einer beabfichtigten Vertheilung mird ed hiernad) Sache ber Intereffenten . 
feun, Mich die Zuffimmung der Kirhens und Schulvorflände, bed Pfarrerd und 
Scullehrers, fo wie ded Parrond, zu verfchaffen 

Bei unterlaffener Bertheilung bleibt dad Hauprgus nebft dem Tpeitftüd für bie 
Kirchen» und Schulabgaben verhaftet, 


Hierna 


No, 154 
Das Stempel 
gifeB ber. 


arg | meifen’ mir die Rönigl. Landrathds und AntendantumsAemter an, bei 
vorfallenden Didmembrationen von Grundftücen diefer Anordnung gemäß zu verfahren. 
Zugleid) werden die betreffenden Gerichtöbehärden erfucht, bei Schließung und Ber 
Tautbarung von Verträgen über abzutretende Gutdantheile, ben Beräußerer und die 
Ycquirenten noch fpeziel mit vorfichender Befimmung bekannt zu machen. 
Königäberg, den Gren Zuli 1830. 
Königl. Preuß, Begierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ded Oberlandedgerichts. 

Durch nachflehendes Refkript ded Heren, JuftiyMinifters : . 
Die Befimmung ded Stempelgefeged sub voce Erfenntniffe lityez,, nad 
welcher, wenn auf eine Gelbfirafe von 50 Rtble. und darunter, owrezugleid 
für den Fall de Unvermögend auf eine verhältnifmäßige Gefängnigftrafe 
von 4 Wochen und darunter erfannt worden, nur ein Stempel von 15 Gar. 
zu brauchen fei, finder nicht bloß auf njurienfachen und bei alternativ 
erfannter Geld» und Gefängnifflrafen von 50 Athir. und 4 Wochen, fondern 
in allen Fällen Anwendung, wo, fei ed im Injuriens oder in Unterfuchungs; 
fahhen gegen Perfonen geringen Standes, auf eine dad Maaf von 50 Rıbir. 
Geld: oder A Wochen Gefängniß ‚nice überfreitende Strafe erfaunt morden, 
mag eine ober die andere Strafe für fich allein oder alternativ feftgefeßt fepn. 

Berlin, den 16ten Juni 1830. 

- Der Juffig » Minifter 
In Seiner Ercellen, Auftrag 
‘ Rampe. 


An 
dad Königl, Oberlandeigericht zu Königsberg. 
A, 5441. 


ifh die in der Bekanntmachung bed unterzeichneten Dbelandesgerichtd vom {hten Fr 
bruar 1827, Amtöblatt pro 1827 Geite 56. ad 2. gegebene Belkimmung mobifijirt 
worden, und werden demnach die lntergerichte bed bdiesfeitigen Departementd ange 
wiefen, in vortommenden Fällen nach den Beflimmungen deö Yorftebenden Keftripe 
vom 16ten Juni d.%. zu verfahren. 
Königäberg, den ten Juli 1830. 
 Königl. Preuß. Dberlandesgericht. 





Gemäß 
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Gemäß Verfügung ded Känigt. JuftizMinifferii vom AXffen Funi d. F. if bie 
von dem Befiger ded adelichen Guted MWodigepuen nachgefuchte Abtretung der Patris 
monialgerichtöbarfeit deffelben an den Staat genehmigt, das But von allen gaften 
der Civil, und Kriminal- Surisbiftion emtbunden, und mir Vorbehalt ded erimirten 
Gerichräftandes deffelben und feined jededmaligen Befigerd, die Surisdiktion im Gute 
dem Land» und- Stadtgeriht in Saalfeld übertragen. 

Königäberg, den I21en Juli 1830. 


Könige. Preuß. Dberlandesgeriche. 





Gemäß Refkeipt des Könige. Tuftiz Minifferii vom Zöflen Suni d, T. find die 
im Kirchfpiele Lofken gelegenen, zum Berichtöbezirke did Könige Lands und Stadt 


Ro. 155. 
Die Mbtretung 
der Parrimos 
Kialgerichid, 
barkeit bed @us 
106 Wodigıhr 
nen an ben 
Staat ber. 


No. 156. 
Die Ueberwehr 


gerichtd in Mohrungen gehörigen Dörfer Dungen, Plichten und Zaberdrüd vom.finaderDörfer 


18en September d.I. an, bem Beritöbezirt ded Königi,.Bands und Gtadtgeriches 
au Dfterode überwiefen. | 


" Königäberg, den 1Nen Full 1830. ® 
2 Könige. Preußifched Dberlandesgericht. 





Rahsichtenm. 
Perfonatisähronit 


De bißperige Stadtgerichtd-Ralkularur,Behötfe Jonathan Erhard Sheet 
Et zum Galarien»Kaffen» Affifkeneen des Körsgl. Gtabigerih:d zu Königsberg vom 
tffen Auguft 1830 an befdıdere worden. 


Dem Kalkulasur:Affiftensen Herrn Karl Dtto Ferdinand Aldrede ift die 
Fommifforifhe Berwaltung der Kaffe der Forften Alt und NeuGternberg, Drusten, 


Leipen, Nemonien und Pippeln zu Tapiau, vom Affen Auguft 1830 ab, übertragen 
worden. 


Die Rektors und Katecheten:Gtelle bei der evangelifchen Gemeine in Grauendurg 
FB dem PredigamdKandidaten Emil Gebauer verliehen, 


(Er) Dem 


Dungen, 
Blidten und 
Taberbrül am 
den Gerichtss 
Dejirk de6 Hör 
aigl. Landı und 
Stadtgerichrs 
gu Dfierode 
betreffend. 


Dem mit einem Invaliden-Berforgungsfchein verfehenen Jäger. Karl wir elm 
Aftereich if die Beaufüchtigung ded Forfibelaufd Luflig, Gadlower Forft, vom 
iffen Yuguft 1830 ab ald Revierjäger, vorläufig interimiflifg, Übertragen worden, 

“Der vacante Unterförfterdienft zu Lpfat, in der Königl. Eorpeller Korfl, if 
dem zur Forfiverforgung bereptigten invaliden Jäger nie Gifewäti, jedod 
vorläufig nur interimiftifch, verlichen worden, 


» 


Anzeige 
der Wafferftände der Scifffakrrsfteöme im a rg von Qumbinnen. 


Die geringe Woßertiefe der Haden Gtellen IR fegtı 


. 3m Memel»Strome bei Sodaiten . 5 j 5 
IL +» Rnß,Btrome bei Rargewiihlen . i 6 
Mh * Bllge»Gtrome zmifhen Schanzenfrng nnd Etisen 4 
am Pegel bei Fägerlihten ; 6 

IV. » Hregelo Strome bei dem BDorfe Wiepeningten R 4 
bei Mettienen 0 ‚ i 4 

smifhen Nettlenen and dem Baudgepti . 4 

uud der Waflerkaud am Pegel bei Inflerburg [13 


Zweite Hälfte des Monats Full 1830. 


Ilaroul» 


 CHiepa dee bffentliche Anzeiger Ra. 80.) 
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Deffentlider Anzeiger 
— No. 30. _— 
Königsberg, Mittwoch den 2öffen Sufi 1830, 


Sicherheits. Polizei, 
-  Gtedbdrief. Der weiter unten d Mas , 
den Tofanteie ptae, Bert egeiinete Mustetier Jobann Meffan, vom 


t 

Gensv’armerie wird an emiefen, auf denfelben Uhr zu daben, ihn im Belrts 
4 u derhaften, fer bfeher re P Pasininn an De | abliefern 
a0 laflen. 


nd DOffister, in defen Bezirk derfelbe verhafter if, bat mir fofort davon Anzeige 
n machen. 

e Berlin, den g6ten Yall 180  , 

Königl. Prepß, Eher der Bensd’armerie, 
Im Auftrage 
(94.) 9. Pird. 
Stignalement Derfelde IR and Ofipreugen gebürtt > abe alt, 5 Pr 
2 300 u bat brannes Hindi pffene Stirn, er RE blaue 4 4 
eimas nad) außen gebogene Mafe, gemöhnliden Mond, runde Kinn, gefunde Gefihts. 
Pr Stun > Nbrehlldang, IR breisiäultiig omd arf gebume, amd freie tan “Upreußi- 
P} 


vajalefdang: Unfform des Negimenss, grautuhne Diennhofen, Halbficfeln nnd 
Dien müßte, 
Befondere Umfände: befand fi Feiner Betrügereien megen In linterfachung. 





Ä Reatrie 
Ruta ER A g6ten Jan Readriepih verfol 


Rönlal, Offnder der Gensd’armerke, 
"Böhm. 


(db) Eıde 


= WM 

Ende Mat d.%, It hinter dem jegtgen Krahmerfhen, früher Kirfdbanmfhen Haufe, 
ontblengrond Mr. 3. , ber Leichnam eines nengebo nen Kindes weiblichen Befhl-b'e, in 
Sumpen eingebüt , vergraben gefunden, phue Daß die Mutter nhd Mörberin defieiben 
its jegt hat ermittelt werden fönnen. 

ndem wir diefen Borfatt bierdur gnr allgemeineg Kenntoiß bringen, forbern 

wir Jedermann zugleih anf, zur Fımittelung ber Verdrecherin thätign mitzumirten, und 
der unterzeichneten ober Der nächiten Poltzetbehörde alle Diejenigen Umflände genan und 
gemiifenhaft amznzelgen, welde zur Ansmittelung der Verhresperin führen können. 

Frauenburg, Den 110 juli 1830. 


Der m ogifret. 


Ein der erfien Hälfte des Dionats April d. 3. hat ein verbädtiger Menih, Ma 
mens Bof, aus dem landräthhb Gerdauenfhen Kreife, einen braun ala, 42 bis 
45 Fahre alt, 4 Fuß 9 Z0N groß, ohne Atteft bier Im Amtebeztrk nerfanft. Das Dferd 
in ohne andere Mbzekhen, ald Daß es einige Sattelflede bat, und Im geridten Zuftande 

fer angetommen. Der unbekannte Eigenthümer biejes Pferdes mird anfgefordert, fih 
Mer zu melden. fein Eigenthum gehörig nachzumellen, and dagelbe In Empfang zu nehmen. 
Siihhanfen, Deu 20fen Full 1830. 2 


Könizl, Fntendantor- Umt. 


Am ısten d. Ms. ff innerhalb der bicfigen Gu’sgrenzen ein bramner Wallad, 
10 Jabr alt, 4 Sof 8 Zoll groß gefonden. Der rehtmäßige Eigen hlmer Fann folder 
‚ gegen Erftartung der Snferttond- und Fntterforen biefelbrt in- Empfang nehmen. 


Domtniam Nipfetm, bei Weblan, den 21fen Full 1830. 


uns dem Noßgarten des Wormerfs Lömenen, } Fatt h 
Naht vom 2uften zum 22fen Jult d. J. ein ee Abjeiten ; 
. ar ee e rer Dede ond altem Gattel, gefiohblen. Wer 
. t e zu Puihfalten 
2 DEIhL. zu ermarten Artäpt giebt, hat ‚emme Belohnung don 


An der Naht nom Tten zum Bten Junf d. F. 

aoldbranne Stute mt Heinem : 6 Ei ae. en gehenden 

eng Ar - - N Rıfalde, Beitohlen worden. Ein jeder wird 
’ retun e anzupalt 

le 8 anzuhalten nnd gegen Erftatiuug Der Koftın -bieher 


Adlihes Domintum Nenmühl bei Allenbarg. 


Dis 


oe aM. — 


Das im KRöntal. Forfirenfer Pappın, Amts Friedrihefelde, 2 Meilen von Orteles 
burg belegene Unterförfer-Erabitffement Puffart, 99 Morgen 47 IR. Prenf. Ydere 
land enthaltend, foU auf Befehl der hohen Regierung vom Unterzeigneten öffenl.h an 
den eifibtetenden verfanft oder vererbpachtet merden, mozu ein Termin anf " 

den 25flen AUnguf d. . 
in dem Etabligement felbA anberaumt ff. 

Die Bedingungen find nor dem Termin hier und im Termin fm Etabliffement 
felbk een. Ohne den Beweis der-Zablungsfählgfelt oder Sicherheit wird Miemand 

um Gebot gelaflen. \ 
ä Der Termin wird mit dem Schlage 6 Uhr Abends gefälefien. 
Dferode, den Arten Jul 1830. Ä 


Der Königl., Forfimeifter. 
5. Behrende. 


+ 


Die Nugong der niederen Fagd anf den Feldmarfın Golan and S.chtenhagen fol 
anf 6 nacheinander folgende Fabre an den Meifibletenden verparhtet werben. 

Der Bietungstermin if auf 

j den 14ten Augaft d. TF., 

Nahmittags um 4 ihr, im Kruge zn Br. Fanth, meldes an ber Shauflee zmiihen 
Königsberg und Pr. Elan Itegt, anberaumt, nnd werden Pactluflige hiekur eingeladen. 

Pr. Eylan, den 1Tten Juli 1830. 

Der DOberförfier Wilfe. 


i 


4000 Mi 2000 Stud Hefern Harf Baubols folen, höherer Befimmung zufolge, 
an® den Forfirenferen der unterzeichneten Oberföifieret meifbieiend verfanft werden. 
30 Diefem Zwed ft ein Eizitatlons-Termin anf 
den 3ifen Juli d. SF. 
Im Forkihanfe zu Taberbrüd anberanınt, wozu Kanfliebhaber mit dem Wemerfın ine 
ag 


laden werden, 
a eingeholter höherer Genehmigung dem Meiftbietenden der 3ufh 


Saberbrüd, den 3ten Jul 1830. 
Köntgl, Preuß. Oberförfterel. - 
Schals“ 


Die unterm gaften Jant d. %: verfügte Subbaftation des Banerbofed No. 2. in 

Hrfehfeld ik aufgehoben, daher auch die befannt gemarhien Eizitationstermine wegfallen. 

Mohrungen, den Arten alt 1830. u 
Adel, dv. Hülfen» Wiefefhe Tartedittton, 

cbbb 2) Ya 


Pe 


n Folge böhern Auftrages fol das zmifhen Brannsberg nnd Mrühlhanfen bele- 

ene elle Unterförker - Etabllfement BSifhdorf, von 62 Morgen 10 [Ruben 

Den, zu Eigenthums- oder Erbpachtsrehten im Wege öffentlicher Eizitation veräußert 

werden. Der Termin biezu lebt fer auf 

den 23den Auguft d. %,, 

Vormittags 10 uhr, im Gefhäftsiofale des unterzeipmeten Intendanturamts Braun 

berg, welded mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Werdußerungebedingungen 

30 jever Zeit bier eingefehen werden können, nnd Kapfliedhaber die Wefig- und Zah 
Iongsefähigfelt Im Termin genügend nahzumelfen Haben, 

Königl. Intendanturamt WBrannaberg, dem 14ten Full 1830. 


De 6 Meilen von Königsberg und eine Melle von Wartenfieln an der großen 
Straße dahin belegenen Slommenfhen Güter follen In einer freiwilligen Pizktatlon anf 
den 19ten Dftober diefes Fabres, 


BVormittogs zwifchen 44 nad g Uhr, in der Behanfung Des Herrn Yuftzkfommißariae 


Stelter verkauft werden, zu welher Kanflunige mit dem WBemerten eingeladen werben, 
Daß der Zufchtag bei annehmiihem Gebot fogleid erfolgen Fann, . 

Die Aysfaat an Wintergetreide befieht auf beiden Vormerken in circa 400 Scheffel, 
die Andfaat an Gommergetreide it wegen der Teiche größer. 30 den Gütern gehören 
zwei Krüge an Der großen Straße, 8 Banern, welche no Dienfte zu leiften habın, und 
eine in der Gegend fid) ausz-Ihnende Fifcherel, Die Daranf eingetragenen Kapttalien 
flr die Landfcaft pnd den Unterflügungsfond find einer Kündigung niht unterworfen, 
weshalb dfe Fapitaldzahlung pur geringe feyn mid, - g 

Die nähern Nachrichten über die Verbdimife der Güter können bei dem Herrn 

oftizfommiffarius Stelter und bei dem Kern d, Oldenburg In Belsiciven einge 
eben, die Güter felbk zu jeder Zeit befihtiget werden, . 


Semäß vem bier in atrio ansgebängten Subhaftatione-Vatent It zum öffentlichen 
feeimiligen Berfanf des zum MNahlof Des Gutsnefigers Ehrifitan Kofhorred aehbr 
rigen, bei Mößel belegenen und nad Anfnahme des Erbpachte-Ranons unter den Ertrages 
Adzlıgen nod auf 2431 Rthir. 24 Sar. 8pf. gerihtlih gewürdigten Erbpacdhts:Wormerks 
Ramten ber Ausbletange-Kermia anf 

Den 2ten Dftober D. (],, 
Rahmittagd um 2 Uhr, und zwar peremtoriidh, vor dem Depntirten, Deren Landvogtel 
gerihtsrath Sifenins, auf dem Landoogteigeriht anberaumt. 

Hellöberg, den 1Tten Februar 1830. 


Gürrirpöfiges Ermldndifches Landvogtehgeriit, 


Der Mühlenbefiger Peter Matterm zu MBoppen, im Intendanturamte Meblfad, 

be Bf tt b in B » ‘ f} 
N u a a ee Mablmühle, nod eine Delmühle anzulegen, und zwar 
Soli 


Sollte irgend Yemand gegen die Ausführnng Diefes Banes nad dem Edift vom 
opften Dftober 4810 $6. 7. u. 8. begründete Widerfprüde anzubringen haben, fo find 
folge Innerhalb 6 Wochen prätiufivtiher Fri bei dem uni ehgasten gandrathsamte 


ent bei Wormditt, den Gten Full 1830. 
Köntgl, Preuß. Landrathsamt Braunsberg. 


Zur Verpadtang der adl. Morlenenfchen, bei Lantäberg gelegenen oberfchlägigen 
Mabimühle von 2 Gängen und einer Schneidemühle mit einer Säge, nnd dazu gehörigen 
Be, nl 6 nadelnander Fe _ if ein Bizktarlond- Termin Im Hofe zu 

nen au 


anberanmt, zu weldhem tantionetähee Taouapie Senit eingeladen werden. 


In am 4ten März d. °F. angeftandenen LizftariondıZermin gr Vebernahme 
der aasthruns des biefigen Elementar- Schulhaus. Baues, weldher Incl. fämmeliber Bau« 
materlalten and der Hand» und Gpanndienfle anf 3898 Ntbir. Eu. {ft feine 
annehmbare Offere gemacht en y if He ein andermweitiger Termin anf 

en 2ten Yngn 
- Vormittags um 9 Uhr, angefrgt, and Fann Eu Antchlag und die Zeichnung 8 Tage vor 
bemfelden in den Bormittagsfiunden bet uns eingefehen werten. Zur Nachricht dient, 
baß der qu. Bau in den Fahren 1831 = 1832 auszuführen iR. - 
Helitgenbeil, den 29ften juni 1830 


Der Masifrat. 


Der im fü en Fab d b eines ermittwenbanfes in 
Vörfäken, Bu dr uenführende ges an A ein en 
überlaffen werden. , 

Ermittelung defjelben habe 10 zum 


diten Augufl 
Bormittags 10 Uhr, bier in meinem ©: ee henfesser einen Termin angefept, zu deffien 
Bahrnehnung ib linternehmungsinfige einlade, unter der Bemerfung, baß ber auf 
667 Rtbir. 25 .e 3 pf, abjhließende Kofenanfdlag bier anf Erforbern jederzeit vors 
nalen, t den g1ten all 1830. 
Röntgl. Landrathsamt Helligenbell. 


\ 


Es werben 20 bi# 30 Stud Pahıflhe zu fanfen gewänfht, Man bellebe bie 
pi Dominto SEatkjara bei Poganen, zwildhen Königeberg and Saptan gelegen, 
mtommen zu laffen, PR 
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Einen Käufer zu 100 edlen, midht fiber nier Fahre alten Murtrfaafen,, deren 
Mole erweisiih im Durdichnttt Diefes Jahres nicht unter 60 ae ur it, weifet 


ie a 
anf portofzele Anfrage nad Iopltommifera au Raflendan. 


‘a Gehmen bei Domnan und In Fandfeim, zu Prafien getörtg, bei Shtppenbet, 
Reben fette Hammel zum MVerfanf. 


Shwarzwalder Wird Uhren, mit nub ohne Schlagwerf, 2. rrigg erhalten 
die Salanteriewaaren- Handlung 
ta ber Kneipböffcen Ohubsafe. 


Ein erweislih- gefiicte Manrer vom fittliher Hühreng findet zu Midael Bun 
Sabres ein gutis Unterfommen Im Hofe Arnsberg, bei Ereugburg, 





Fi u 037 
mtb. Blatt 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
— No 3. — 


Könissdere, Pitmod des Aten Yugufl 1830. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Das Königl. Minifterium. der geifflihen Angelegenheiten hat auf den Antrag No 157. 
ded Fürfibifhofd von Ermeland, Herrn Prinzen von Hohenzollern Durdlaucdt, eine Weren meuer 
mit dem Unfange ded Jahred 1831 ind Leben tretende neue Dekanatd +» Eintbeilung Ein Daun 
genehmigt, wonach. folgende xömifch:Barholifhe Pfarreien von ihren bißherigen hanenlanz 


Defanaten getrennt, und zu andern gefhhlagen find, ald die Pfarrei Defanare im 
4) in Plaswid, und Ermelande. 
2) Zolsdorf, beide gerrenne uom Dekanat Mehlfat und gefchlagen zu dem in 

Braundberg ; - > 


3) Brauendorf, getrennt von Meblfad, gefchlagen zu Heildberg ; 
4) Giegfriebdmalde, getrennt von Geeburg,. gefchlagen zu H:ildberg ; 
5) Stade Bifchofftein, getrennte von Heildberg, gefchlagen zu Rößel; 
6) Stadı Bifhofsburg, gerrennt von Wartenburg, gefchlagen zu Geeburg ; 
7) Reukotendorf und | 
8) Sonkendorf, beide getrennt vom Dekanat Burtflade, gefhlagen zu Allenfein ; 
9) Güßenthal, getrenne von Buttfladt, gefhlagen zu Wartenburg, und 
10) Purbden, getrennt von Allenftein und gefchlagen zu Wartenburg. 
Königdberg, den I8ten Jult 1830. 


Käönigl. Preußifhe Regierung. Wbrbeilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulmefen. 





(Hu) Ben 
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Berordnungen und Bekanntmachungen ded Oberiandeögerichts. 


No. 158. Gemäß Reftript ded Könige. FuflisMinifterii vom 2iften Juni 1830 iff die 
“ Die Abtretung von den Beligern der adelichen Güter Commufin und Galuften nacdhgefuchte 
De Abtretung der Datrimonialgerichtöbarkeit diefer Güter an den Staat, mit gänzlichem 
oe, Eriaß aler Laften der Civil und Kriminat- Furisdiktion, genehmigt. und mit Bor, 
lien Güter Hehalt ded erimirten Gerichtöftandes der Güter und ihrer Vefiger bei dem Königt 
ana ung ne Derlandeigerichte zu Königäberg, in dem Umfange ber adelihen Güter Commufin 
den Staat md Galusten die Eivils Jurisdiftion dem Königlihen Lands und Gtadegerichte zu 
beireffend.  Meidenburg, und die KriminalFurisdiktion der dortigen Königl. Kreid-Juftiz-Kommiffien 


übertragen. 
Königkberg, den 191en Juli 1830. 
Königl. Preuß. Dberlandesgerihe. 2 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ro.159. Hnmwoht den Handwerkern und Handeltreibenden, melde durh das Kirchdorf 
Die unserfagte Ballerhen reifen, um andere Jahrmärkte zu beziehen, fchon burd die Amtabla 
een] verfügung vom 7ten Aprit 1823 unterfagt worden ifl, an jenem Drte ihre AWaarer 
zum Verkauf zum VBerfauf auszuftellen, fo haben mir doch in Erfahrung gebradt, Daß an den 
tm Mirheorfe smifchen den biefigen und den nfterburgfchen Jabrmärkten einfallenden Gonntagın 
Balsıhenber. ;, Bafleiben noch fortwährend Jahrmarkt gehalten werde. Da mun diefed umbefugte 

Marktthalten dort um fo meriger gebulder werben darf, als dadurd zugleig cine 
” Störung ded Gersedbienfted herbeigeführt wird, fo ift das landrächlide Amt anges 
wiefen worben, zur Wufrechthaltung unfered Verboted die Drtöbehörde durch Genäb’armen 
zu unterffägen, außerdem aber gegen jeden Kontrapenienten nach $. 2. ded Haufirs 
Begulativd vom Dsflen Aprit 18324 fofort den Gemerbefteuer Prozeß einzuleiten. 
Wir machen die Markebezichenden auf biefe Unordnung aufmerkfam, 


Bumbinnen, den 4ten Mai 1829. 
Königl, Preuß. Regierung. Abrheilung ded Junern. 


ü | Rack 


Nahridren. 
Perfonals Ehronit. 

Gernäß Refkeipt ded Könige. Zuftizs Minifterii vom 3often Juni 1830 if der 
Hberlandedgerichrd-Auskultaror Diro Gigidgmund Magnus v, Mirbadh zum 
Referendarius bed Königk. Dberlandeögerihts zu Königsberg befördert, ' 

Gemäß Reftript ded Könige, JuftigeMinifterii vom ZOffen FSuni 1830 iff der 


Dberlandeögerichtd» Außkultater Rudolph Herrmann Kriedri h Reuter zum 
Referendarius did Könige. Dberlandeögerichtd zu Königsberg ernannt. 


en 
\ 


. Mafferftands: Tabelle pro Mai 1830. 








Höciter | Miedrigiter 
2|  Gemwällen, | Drt des Pegels, ne 
” Fuß | 300 | Fuß | 300 
A ai run 
41.|Ale . 2... 0.0.04 Schippendell , . 
2. Deine “ “ » * . gaklın ° * * * * - ” [} ” 
3.jDeime . 02 2 en 
4. | Dregel . Rönigsberg . 


5. |Eootienhafen . . . | Pillen 
6.1 Dafarge . . . .. | Brannäberg 
7.1 Dane .: .» 2. 3» [ Memed . . 





(Hu2) Waffen 
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MWaflerftands » Tabelle pro Juni 1830. 


En nn nn nn 

. Höfer | Niedrigker 
| Bewäiien, | Ort des Pegels, | RER RENE: 
> REN Bapı Bohl Faß ı 308 
1. Ale ..# .» 0“ . Sähippenbeil .. . 00. 8 3 8 3 4 
2. Deime ’ . ‘ - . gablan . . [ “ ® * * * . 6 2 4 4 
3 [Dem » - x. 0 0 | See, oe. 0. . 5/10 Ai 6 
“Dre » >» 202. Ringer 5 en — 6/8 
5. lEoosfensdafen . . . I Mila — —.. 2 140% 0. 719 7ı- 
6: |Yafare. : . . . | ranneberg » 2 | 5 1 10 2|$6 
7: Dange . » . . . DReme D . . [} . . N} . . 3 — 1 10 

KT 
Hiegu der dffentlide Anzeiger No, 31 ) 
, . 
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Deffentliher Anzeiger 


FEB No. 31. mn 
Königsberg, Mittwod den ten Yugufi 1830. 





Sicherheits » Polizei. 

Stedbrief. Der in Folge von Verbrechen mad überflandener Strafe zu einer 
zehnjährigen Detentton und nabbderigen Brgnadi,ung, Durch- richterlides Erkenntntß vers 
uribeilte, weiter anten fianalifirte Michael Jakuszies, ift in der vergangenen Radıt 
Dach gemwaltfumen Ausbruch aus der biefigen Anfalt entwichen. : 

Wir erfuthen alle refp. Pollzeibehörden Dringend, anf diefen gefährlichen Menihen 
irenge vialliren, und Ihn Im Betretungsfal fiber an uns abliefern zu lafen. 

Zapian, ben 22ften juli 1830. 

Königl. Dfivrenß. Eandarmen-Berpfiegungs-“Pnfpeftion. 

Stgnalement. Michael Fafusztes ikin Tame, Amts Ardenburg, geboren, 
evangeliiier Nellgion, 30 Jabr alt, 5 Fuß 1 300 groß, dat brannes Haar, flache Stirn, 
bionde Angendraunen, blaue Augen, anfgeworfene Mafe, breiten Wand, fdmadyen Bart, 
gute Zähne, rundes Kinn, fhmale Srfich‘ sblldung, bletche Gefichtsfarbe, if mittler Gepalt, 
fmricht Kitthauifh), und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Dem Bierbraner Adam Winf, welcher feinen von der Kafferl. Ruffifhen Gefand- 
fhaft zu Karlerahe nnterm gten März d. %. zur Reife nach Pichtendorf in Liefland güls 
tigen Daß verloren bat, ift bier ein neuer Metjepoß unterm grten d. M. ertheilt. 

Zur Dermefldung von Mißbräuden mit. Dem verloren gegangenen Legitimatlond- 
Paptere, wird folhes biemit bekannt gemacht. i 

a = den 24ften Juli 4830. 

Königl Pohzet-Prafipium biefiger Hanpt» nnd Nefidenzftadt, | 

Der Shuhmadergef:l Jofenb Karomsly, ous Eammin in Weflprenßen ge- 
bürtle, hat feinen von ter Köntal. Pollzribehdrde zu Grefffenberg unterm Tien Jannar 
d.%. sub No, 2. erhaltenen Reffrpaß, zulegt am sten d.M. In Nenenburg onf Thorn 
vifirt, anf der Nelfe von Bromberg nad) Euim angeblich verloren. Zur Vermeidung von 
Mipdrändhen mit gedadhtem Paffe wird foles hiermit Öffentlip bekannt gemct. 

Srauenburg, den 24fın Full 1830. 

Der Moagiflran. 


Nachmweifung der pro Mai und Juni 1230 über die Grenze 


transportirten DBagabonden. 
(tee) No 





Be u et ae 


u 
ze = 


= 246 — 


Bors und Zunamen ig > Angenbrans 








z und ri as Haare. Stirn. nen. Augen. Mafe. ir 
a Drt der Herkunft, 14 Eis 2% 
2) on 
ES NESEEÜEESEEENSERRETUE, EEE Sen nl nn =. sg = ee u 
4 1deter Kowalemstt 501514 Iblond bededit blond P Pe a 
) | | ; | 


2 warnd Eheim, and ittawen in] 52] 513 [braun hoc branı rau foig | 
ußla 

3 Johann Mitoforow, and Gurzomo] 30 | 5 1331 dito bevedt dito brann (hmal 

4 \Schlom Lenin, ans Polangen 201511 dito hoc, beedt] dito gran fumpf 


5 |Schuhmader Augun Hoffmann, |30|5| 4 jblond bebedt biond blau mittelmäßig 
ned Gran und Kindern 


x 


Min, 


-'u1 — 


Datum 





NT geficpte, efondere jan die Bari on meiden 
Mund. Bart, Kinn. Sefiät. farbe, Statar, Fenered ante Bicdren Behörden. 
e aebradıtr 
ven kan. 
vöhnlih Iblond, odal mager anf der rechs/d. 43. MatlPandr.sYme 
Badene ß ten Bade | 4830 Drtelöburg 
Stugbart unter bem 
Ange eine 
| bon der | 
Nafe nad 
der Bude 
gehende h 
Rarde; 
| ferner am | 
Iinfen 3efs 
gefinger auf 
Der äußern 
Seit: am 
Mittelgelent 
eine längli« 
he Narde 
ttelmäßlg > behaart dito von mittelmäßig jfommer-  [d. 44. MatlFandr..Yıne 
fproffig 1830 Memel 
dito , |rörblich länglid) länglie dito dito DasEant d, 27. Mal] dito 
3 1 
dito - oval odal dito dito db, 31. Mail dito 
1830 
dito blond dito dito gefund dito feine d. 28. Font] dito 
1830 
} nu 


ceee2) Denen 


Denen von und wegen angeihulbigten Di-bftabl zur Unterfuhung gezogenen Jukul- 
ten Unna Barbara Ewert und dem Arbeitdmann Friedrih Borhert find 
Tolsehve Süden. als verbähtig abgenommen : 
ein ?elnwands- Blau: und mweißfirelfigter Rod, 
= a per Wr mwandtene Fade, 


annsbhembde, 
ein Baar Imirns Finger Handichahe, 
ein fhrmarzes Leinwandstud, 
ein bunt baummollenes Tud, 
ein weißes Lelamandetud, 
ein Meiner Spiegel, 
ein blanbuntes Tud, 
eine fhmarzmanfhhpefterne alte Drüge, * 
eine [üwarzfinffene Fade, mit Wollenzeug gefnttirt, 
’ eine zörhfreifigte Schürze, 
fünf Ellen blauftreffigte Lefamand, 
zwölf Stud weißes Garn, 
drei feine Handrücher, mit T. v. D. gezeichnet. 
‚ein Eeinwandstud), 
eine Duantität gefchnittene Leinwand zu 2 Hemden, 
eine blau» nnd mweißdunte Züdhe. 
Die etwantgen Eigenthümer derfelden werden biemit aufgefordert, fich Bieferhals 
bei ung zu melden, und ihr angeblihes Cigenthum gef guwdpig zu befchrinigen. 
Bartenftein, den 24ften Juli 1830. f 


Köntgl. Prevp. Land» and Gtadtgeridt. 


Anzeige. 


- Mein jüngfter Sohn Friedrich It Donnerflag den 29jten Jul, Drorjens 7 uhr, 
Den Weg zu frinem Lehrherrn von Haufe fortgegangen, ohne jedod befien Schwelle 
betreten zu haben. Da er fhon drittehal® Tage, aller Nıhforfpungen der Beinigen 

'  ungeabter, ohne Spur verfhwunvden if, fo bittet die tiefbefimmierte Mutter‘ jeden 
Menihenfreund um Nahriht, tudem fie Innigen Danf, Erftattung der Koften und 
Belohnung demjenigen bietet, Der von feinem Eeben oder Tode gemiffe Kunde ertbetit. 
Bet jeinem Fortgehen war ein fandfarbener Eircaffien« Veberrod, Beinfletver und Werte 
von gleibem Zeuge, Stiefeln, ein Welvdenhut, feine Kleidung, und fdmmtliche Lelbmdjce 
ti wie FI. gegeichner. n. 

Königsberg, den Ziflen Ju 1830. 
HWittne Fonic, 
Löbenichrfche Langgafle No. 2. 
Auf einem in der Nähe von Köntssberg gelegenen Gate mird ein Birthfchafter 


gefucht, Der bereits arößern @ütern voraeftäanden bat, oder font mit guten Zengnifen 
verfehn if. Wo? erfährt man im uteligenz-Eomtoir. 
- Der 


mt 
dm 


Er} 
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Der Krnagutsbefig'r Karl Adolph Heimbs in Pihtenhagen und Drffen Ehefran 
Sriederife Chrifine geborne Damm hoben lsut Dee vor Ihrer Ehe den 18ten April 
d. 3. gefgloffenen und nach Eingang der Ehr unterm 22ften d. M. verlantbarten Merz 
wages Die Ratutartihe Gemeinfhoft der Güter und Des Erwirbes austrüdlic auszeichlofen. 

Königsberg, den 23fn Juli 1830. 


Könizl. Hospitals Kollegium. 


Befanntmachung. 


Ja Birfolg der onterm 29flen Mat d, 5%. erlaffenen Welanntmehung hat am 
4dten vd. M. die angelündigee Aueloofung von Königsberger Etadt» Obligationen ftutte 
gefunden. 6 find 39 Gtabt: Obligationen , und zjiwar unter No. 446. 615. 828. 
1044. 1344. 1685. 1913: 2259. 2435. 3326. . 3483. 3577. 3891. 442. 
4510. 4797. 5943. 6519. 606. 7614 7740 7833 8579.® 8613. 8921. 
9039. 9061. 9067. 9081. 9765. 10157. 10578: 10797. 11540. 11800. 12462. 
12902. 14459. 14873., tm fummeriihen Betrage von 9410 Rtbir., anfsernfen worden. 
Die baore Einlöfung diefer Okligation-n nimmt mit Tem 2ten Auzufd. F. Ihren Anfang, 
und mird danit in drn dire Wonentugen: Montag, Dirnftag, Donnerfag nnd Freitag, 
von 9 bis 12 Ubr Wormittags, fm Fokale der Kättichen Krieges» Kontributions - Raffe 
fortgefahren. Die Zahlung der Baluta erfolgt genen Einkefering der nit der auf dem 
gefeglihen Stempel ausgefitın Dulıtung ders Inbabers verfehenen Obligationen nnd 
gegen Mbaabe der Dazugehörigen Zins Eoupons Mo. 46. bis fncl, 53. 

Köutgsberg, den 20f n Jult 1830. 

Mugifrar Könt,l. Haupt» uud Refidenzftadt. 


Die 5 Meilen von Königsberg und 4 Meile von Zlfchhanfen enlegenen adel. Polennen- 
Einfaufhen Güter, aus 27 Duien 183 Rutben Kulmifh. oder 61 Hufen 4 Morgen 
168 Rutsen Prenp. befiehend, folen aus freier Hand verf:uft werten. Hiezu {ft ein 
Blerungttermin auf 
den (ften Geptcmber d. %., 
Bormittars 44 Ur. im Lanbid ıftchanfe veflimmt worden. 

Die im Yıbr 41826 aufserommene landfbafılide Tare diefer Güter beträgt 
15,298 Ntbir. 9 Ser. 4 pf., und fann in unferer Regiflratur eingefehen werden. 

Zufhlag und Uebergabe Fönnen bei irgend annehmbarem Getote fehr bald erfolgen; 
der Auszahlung Des Roufgeld«s wegen werden fehr erleichternde Bedingungen, nad den 
Borfhlägen der Birtenten, berudfiptiget werden, infomwett nur Stcherheit Ihrer richtigen 
@rfüllung damft verbunden ift. 

Könizeberg, den gotın Juli 1830. 

. Köntgl. Oftpreuß. Landfhafts-Rollegfum. 


Die 8 Meilen von Königäberg und 1 Melle von Gerdauen belegenen adell 
Sriedenbergfhen Güter, ans 106 Hufen 23 Morgen 249 Rutden Kulmife oder 244 Hufen 
22 Morgen 62 Ruthen Preuß. a ans freier Hand verfanft werden. 

’ 


- 


Hlezu 


& 


u | 
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Hlezu if en Bletungstermin anf j 
den 18ten Sestember D. %, 
Vormittags 44 Uhr, Im Emofhaftshanfe peflimmt. Die foı Jahr 1827 aufgenommene 
landfchastlide Tare tief r Güter beirägt 65,972 Nıbir, 47 Ear. 10 pf., amd kann in 
unferer Negiäratur einaefeb:m werden. Der Zuihlag, wie bie Uebergabe, fönnen bei 
irgend annebmtarm Gebote fehr bald erfolgen. 

Der Auszahlung des Kaufgeld 8 wegen werben fehr erleihternde Bedingungen, 
nad den Borfhlägen der Btetendın, b rüdfihitet wertın, In fo welt nur irgend Sider» 
heit iorer ridtigen Erfüllung damit vrbunden IR, 

Köntgederg, den 1Oten Juli 1830. . 


Königl. Ofipreuß, Lantfhafts- Kollegium. 


Die 2 Mellen von Rönizäberg entlögenen ade, Mi denfden Güter, ans 82 Hofen 
44 Morgen 174 TIRurben Kulmii oder 186 Hufen 21 Morgen 101 [IRutben Preuß. 
befiehend, follen aus jreier Hand verfouft wrden. Es mi bizu eu Dierungstermin auf 

den IOten Srpterb'r d. 9., 
Vormittans 11 Uhr, im Landfhardhanfe beflimmte. Die im Fahr 1826 cufgenomment 
landfhaftliche Tre olejer Ghter beträgt 38,213 Nıble 27 Car. 10 pf., Dad kann in 
unjerer R:giäratur eingefeben werden. 

Der Zufhlag, mie Die Ucbergadr, fönnen bei ir-eno anrehmbarem Grbot fehr bald 
erfolgen; Der Auszahlung des Kaufgeldes wegen werden fehr erleidternde Bedingungen, 
nad) den Borihläzen der Bietenden, rerlkfihtigt werden, info msi nur Iegend Sicher 
heit ihrer richıigen Erfülung Damit verbunden iR. 

Königsberg, den göten Fall 1830- 

Köntgl. Oftprenf. Landfafts-Rollegium. 


Die Pizitation zum Berfunf von 1000 bie 2000 Stud Hrfen. Rundhölzer ans 
den Reviern der unterzeichneten Dberförfterei, findet, eingeırerener Li nflände wegen, 
fatt den aıflen Juli d.%., ef . 

wittmoh den gBten Anguk d. %. 
fin Gorßbanfe zu Taberbrüd R.tt; meldrs biemit In- Folge Der Befumntnakung vom 
sten nr 0.3. de tchtigt wird, 
aberbrüd, den 24fen Juli 1830. 
Königl. Oliprenf. Oberförfterel. 


Di in dem zum öffentlichen nottwendigen Werfarf des Gnted Gründann one 
flandenen Pizltationd= Termin nur ein Webot don 2670 Nibir. abgegeben, und biefes 
don dem ntereffenten nit annehmbar befanden wordın, fo tt ein yierter Eizitariont 
Serain anf . z 

den 23ftn September d. %, , 
angefegt, mozu befig- md zublungsfählge Kaufluflize mit dem DBemerfen eingeladen 
werden, daß, infofern nit gef-slihe Unfdnde eine Ausnahme zuloffen, der Meifibier 
tende den Zufhlag zu erwarten bat. 


Die 


251 a 


Die Lore F.nn in der Megifratur eingefehen‘, mad die Eiitatlond. Bedingungen 
werden Im Termin befannt gemacht werben, 


Ynftrburg, den 20ften ult 1830. 
Köntgl. Preuß. Krele-Fußizamt Saalan. 


Gemäß dem dato erlaffenen Subhafationd Patent IN zum freimilligen Verkauf des 
zum Nadlaffe des Heinrih Braum gehörigen bäuerlihen Gutes im Dorfe Rüge, 
Prenf. Holanpfchen Kreifes, von 68 Morgen 24 Ruthen, welhes auf 953 Kıhlr. 29 Gyr. 
3 pf. abgefhägt worden, Der Eizttatlond-Termin auf 
den gaten SGentemter d. %., 

Mormittsgs 9 Uhr, Im Gerihröhanfe zu Datttainen anberaumt, mo befig- und zahlunge- 
täbtze Käufer Ihr @ebot abgeben , kazwifchen aber bei dem Juflttario allbhier Die Tore 
und die Hypoth:fen;Aften einfehen fönneh, 

Mohrangen,, den 47ten Juli 1830. 


Neihegräfl. v. Dönhof-Duittatnenfhee Stifts: und Armenzeriät. 


In Folge böhern Unftrages fol das zwiihen Brannsberg und Mühlhanfen brle- 
gene ehemalige Unterförder - Etabliffement BStfhdorf, von 62 Morgen 10 [IRniben 
Preuf., zu Elnentyums- oder Erbpahtsrehten im Wege öffentluher Eilzitation veräußert 
werder. Der Termin biezu Acht fer auf 

den 23Ren Anguf d. 7, 
Vormittags 10 uhr, dm Gefchäftslofale des wuterzeignrten Intendanturamtd Brasns- 
berg, welches mit dem Bemerf:n befannt gemadht wird, daß die Werdußernngebebingungen 
za jever Zeit bier eingefehen werden fönnen, nnd Kaujliedhaber die Befit und 3ah- 
inngsfähtgkelt Im Termin genüzend nadzumelfen haben, 


Königl. Intendanturamt Branusberg, den 14ten Full 1830. 
f F 


Das im Köntıl. Forfirenter Yoppn, Amts Frienrichsfelde, 2 Meilen von Ort-le 
burg belegene UnterförKers@tabiiffement Daffart, 99 Worgen 47 [IR. Preuß. Ader- 
[ind enthaltend, fol ’anf Befehl.der hohem Meglerung vom Unterzeidänetemw öffentlich an 
den Metibietenden verfiu:t oder vererbpachtet werden, wozu :in Termin auf 

den 25ften Auguf d. I. 
in dem Etablifrment felbt anderaumt if. 

Die Bertngongn find vor dem Termin bier und Im Termin im Etablifement 
fel RR elazusehen. Ohne den Beweis der Zablungsfähigkeit oder Sicherheit mird Niemand 
zum Gebot gelaffen. - 

Der Termin wird mit dem Schlage 6 Uhr Abends gefhleffen. 

Dikrode, den iTten Juli 1830. 


Der Königl. Forftaetier. 
5. Behrends. 


(2dd2) Mein 


Mein hiefedr am Marke belegenes Mälzenbränerhbans, mwelb’6 gang vorzuchh 
gur Anleguny einer Handlung geeignet if, bin ih Willens, medil d.n dazu gehörigen 
Kändereten, Scheune, Holj- und Geföhgart:n, fo wie dem vorhanden:n völiyn Br.u 
geräthe, aus freier Hand zu verfunfen. Kasuflunige werden daher ganz ergebenjt erjucht, 
Die rung in Augenfhein zu nehmen, und bie näheren Kıufderingungn bei mis 

erfahren. 

Maftenburg, den 26ft n Full 1830. RR: 

. Der Mäljeodräuer Johann Küßner. 


Merino’8»- Bide. 
Yıh In diefem Jahre Keen biefeibft junge gefunde and fprungfählge Stöhre für 


20 bis 40 Atble. zum Berkunf. &s And felbize vom Heren Philipp Wagner zur ° 


eriten Rl>ffe bezeichnet. Auch können 50 Stuk Zuht-Mutterfhasfe after und 2ter Klaffr, 
den j Btaen Zritprrdäliniffen angemefienen Preifen gemäß, überkiffen werden, 
Fublonfen bei Drieleburg, den 22fen Zult, 1830. 
von Fabef, 


: Shanfr+ Verfauf. 

Da birfelbt Ane Hohfeine Schäferel etablirt wird, fo fliehen 200 junge, halb, 
piredelie Maurterfdaafe, nebft 8 feinen Böden, zum Lermine am 25ften Augnft d. %,, 
Nachmittags 2 Uhr, ia Hleinern Parthlen meiftbietend zum DBerfauf, wozu Kanflunige 
eing-laden werden. 

Adl, Iherwifch bei Dxteldburg, den 22. ull 1830. 

u Herder, Adminifrater, 


Einen Käufer zu 100 edlen, nicht über vier Fahre alten Murterfhaafen, deren 
Mole ermeislih ia Durhichntte Dicfes Fahres nit unter 60 Rthle. verkauft if, meifet 


anf portofrele Anfrage nud v. Dömwel, - 
Fartzfommifarius zu Raflenbarg. 
Den refp. ausmärtigen Slerbranereien made Ih bie erzgebene Anzeige, daß bei 
mie fortwährend guter polnifher Hopfen. Am beilebtgen Quantitäten zu biligem Preife, 
zu haben tft; and nehme Id bei Atnahme vom größern Poren, Holz; und andere 


* Erzeugnife der Ranpwiribfhate und des Aderdanes, flat baar Geld In Zahlung. 
Königsberg, tm Zull 1830. 
Gerdinand Sharmad, 


Löseniht Langgaffe Ro. 21- 


Ein erweisiichh gefehleter Manrer von fittlicher Führung findet zu Michael diefes 
Habres ein gut.6 Unterfommen Im Hofe Arnsberg, bei Erengburg, 


——— 


Amts» Blatt 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
—i N. 


Königäderg, Witwod ben Aftın Augufl 1830- 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. > 


Der dänifhe Marine -Kapitain de Eoninde har kürzlich eine meue Geelarte Mo. 160. 
ded Gunded, nämlih von Kullen bid Kalfterboe, nebft einer dazu gehörigen Befchreis _ Eine neue 
bung, herausgegeben, welche den Gchiffern von großem Nusen fepn wird, indem fie se 
ihnen nicht nur für den Fall dienen kann, daf fe wegen trüben und flürmifchen 593/7. 
Werterd Feine Loorfen erhalten können, fondern überhaupt aud daB Bebürfniß eines 
Loorfen ( vermindern, und dadurch zu einer bedeutenden Erfparniß an Koiten 


führen kann. 


Das Schiffahrt treibende gubtifum wird auf bdiefed in Kopenbagen bei 
Ebrifian Henri Robert 1830 Im Drucd erfhienene, 3 Thaler dänifh Gilber R 
Cungefähe 2 Thaler 10 Os. Breuß. Eourant) Koflende Werk, Dierburce aufmerkfam 
gemacht. 


Königdberg, den 12ten Juli 1830. 
Königt. Preuß. Regierung „ Ahthellung ded Fnnern. 


(&r)- Ps Mit 


Ro, 161. 
Borfbeift 


über biedimahl 


der in eint 
shomfein. 
eöhre einzu 
wünbenden 
Defen. 


5371/7. 


Mit Bezug auf bie in der diedjährigen Gefegfammlung No. 11. ©. 84. ent 
baltene Beflimmung : R h 
daß die vom Schornfleinfeger nicht zu befahrenden Schornfleinröhren nicht 
weiter ald ade Zoll im Durchmeffee oder im Duadrat angelegt werden 
dürfen, ENICET 
wird gemäß Auftrag des Königl. Minifterii ded Innern und der Polizei vom 17ten 
Mai d.T., nocdy folgende nähere Anleitung und Borfcrift erlaffen: 


Hinfihed folder Röhren, die nur fechs Sol im Durchmeffer oder Quadrat 
enthalten, verbleibt ed bei der Beflimmung der Anftrufiion vom Sabre 1822 
(Gefegfammlung pro 1822 pag. 43.), nad mweldyer böchftend der Raub aus drei 
Defen in diefelben geleiter werden da-f. — Eben fo verbleibt ed SHinfichtd der 
Anlage der Schornfleine für Feuerungen größerer Art, melche Röhren bebürfen, die 
von dem Schornfleinfeger-befapren werden können, alio mindeftend- 15 Zofl im 
Duadrar haben müffen, bei den dieferhalb früher erlaffenen PolizesVorfcriften. 


Dagegen wird bei Röhren, die nur durd Bürfken und SKrenzbefen- gereinigt 
werden können, und, wie (dom gedadhr, hödftend 8 Zoll im Durchmeffer oder im 
Duadrat haben dürfen, die Anzahl. der eimmünbenden, Defen bis auf fünf geftatter. 
E3 wird dabei noch befonders darauf aufmerkfam gemadt, daß die engen Gchorn- 
fleinröpren nicht, afein einen unverfennbaren arciteftonifhen Nugen daburch gemäß: 
ren, daß fie in der Megel eine zmecimäßigere Einrihtung de$ Gebäudes, zulaffen 
und weniger Raum. wegnehmen, fondern daß- fie.auch.den Dfenzug befördern, indem 
fie in den Wänden engefchloffen, fich leichten erwärmen, und gegen, Erkalung ge 
fhüster find, als die in der Megel freier liegenden weiten Schornfleinräprem 3 
fett fi di8halb auch in der Regel Fein Glanzruß darin am. 


Königsberg, den 20flen Juli 1830, 


Königl, Preuf. Regierung. Aseheilung des Invern. 


Racdı 
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Nahridhteem. 
Derfonal»:Ehronif 


Des Königed Majeflde haben mirtelft. allerhöchft vollgogener Beflallung vom 
19ten Juni 1830. ben: Dberlandeägerichtd: Affeffor Edfar von Wangenheim 
zum Dberlandeägerichtöratp bei bem Dberlandeögerichte zu. Königäberg zu ernennen 
gerußt. 





Witterung vom 2öjten Juni bis 2öften Zuli 1830 in Königäderg. 
Mittel der Barometer» Stände: 


ded Morgens n . 28 300 0,19 Lin, 
» Mittags ia . 28. 0414 + 
s Abends . . 28 » 0,25 * 


Mittel ded Monats ” N 2830l 0,19 Lin, 


Höchfter Barometer: Stand den I5ten Juli 
Abends . ne 


. . 28 Zoll 3, 18 Bin. 
Niedrigfter Barometer» Stand den 10ten Mor; 
gend, bei SD. mit Regen . i 27 +: 718 + 





Größte Barometer: Differenn  . 0 Zell 8, 0 Ein. 
Mittel der Thermometer: Stände: 


ded Morgens a i 123,9 8. 
.» Mittags . ; ; 16,7 » 
Mittel ded Monatd . 14,8 8. 


Höchfter beobachteter Thermometer » Stand 
den 29ften Juni Mittags : . 20,78. 

Niedrigfter beobachteter Thermometer-Stanb 
den 14ten Juli Morgens, bei IB mit Regen 10,9 » 
Größter Wärme: Unter fhid 9ER, 


(2) . Beer 


, 
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Bemerfungen. 


Die legten Tage ded Juni hatten bei mwefllihen Winden hoben Barometerffand, 
fie waren bell und warm; die Mittagdmärme flieg bier bi 20,7 R.; erft ben 
sten Juli erreichte fie eine Höhe von 19° R. Mit dem Anfange des Juli fan 
das Barometer und Abends bis zum Ijten unter feinen mittlern Stand, und zugleich 
ging die Mittagdwärme bi 11,5 berunter und überflieg nicht 17,5; der Himmel 
mar in diefer Periode immer bezogen, und faft war täglicher Regen. Am i1ten Juli 
überflicg dad Barometer feinen mittlern Stand und erhielt Ah hoch bis zu Ende 
ded Monats ; belle Zage wurden nur einigemal durch Regentage unterbrochen, Das 
Mittel der Mittaggwärme vom 15ten bid 25flen betrug 18° 8. 


Diegu der öffentliche, Anpeiger No. 32 ) 
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Deffentlider Anzeiger. 
——- No. 32. ! 


Königsberg, Mittwoch dem 1iten Augufi 1830. 








Sicherheits» Polizei. ’ 

Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Mustetler der 2ten Rompagnte Köntgl. 
sten Sinfanterie» Regiments, Bemns J0denz Alerander Lemde, ift am 22fen 
dv, Dits ans ber Gurnifon Danzig defertirt, . 

Siämmtlicdhe Polizeivehörden des Departiments, fo wie die Kreis» @ensd’armerie, 
werden beauftragt, anf Den genannten Defertenr ein wachfames Ange zu haben, Ten« 
. felben im Serretungsfall zu verhaften, und an das Negiments-KRommanto in Danıig 

abliefern zu laflen. 5%, 

Königsberg, den 2sften Full 1830. 

Königt. Preuß. Regierung. Abtheifung ded Innern. 


Signalement. Der Masfetter and ehemalige Kncht Johann Alerander 
temde tit and Prenfßen gebürtig, und mar defien gewöhnlicher Anfentheltsort Korflad, 
evangelifcher Meligion, 23 Jahr 1 Monat alt, 5 Fuß 4 300 groß, hat fhhmarze® Haar, 
freie Stirn, fÄhrwarge Augenbraunen,, blaue Angen , Feine Nafe, gemöbnl'hen Mond, 
gute Zähne, Bart Im Entftehen,, bervorftechendes und fpite Kinn, länglides Gefict, 
gejaude Befihtsfarbe, IR_mittelmäßiger Statur, nnd podennarbig. ” 


Befleidung: eine alte blaue Dienfimünr, eine Halsdinde, eine alte Dienfiiude 
leinene . graue Pantalonshofen, ein Paar Dienktihnhe. ’ 


Stedbrief. Am sten Soli d. %. bat der unten fignallfirte Milltair: 3ögling 
Bernhard Höhnert, für melden an der Kaffe des Potstamfchen großen Militalr- 
Doatjenhanfes ein monatlides Erziehungs» nnd Pflegegeld von 15 Ser. gegablt, „und 
wofür derfelbe hier erzogen wird, fi heimlich von bier entfernt, nm mohrfrheinitdh feime 
Mutter, die Soldatenwittwe Fonife Böhnert geb. Kretfhmann, die felt mehreren 
Jahren eine vagabondirende Lebenswelfe in verfihledenen Gegenden, befondıre aber In 
den Idndräthiihen Kreifen Rößel und Raftenburg führt, aufinfuhen, und fie auf ihren 
Streiferelen zu beglelten, 


(tee) Es 


Es werben daher alle Einil» nad Milttatibehärden , fo wie die Gendd’armerir, 
Dienftlihf erfudht und aufgefordert, auf den Flüdhtling vigiliren, Ihn im Betretungsfolle 
fofort verhaften und anhero transportiren zu laffen. 

Schippenbeil, den 29ten Juli 1830. 


Der Magifrat. 


Signalement. Derfelbe IR aus Rüdgarben bei chippenbeil gebürtig, edange- 
Kicher Religion, 42 Yahr alt, 4 Fuß groß, hat Blondes Haar, bededte und breite Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, gemöhnlide Nafe and Mund, gute Zähne, rundes 
Kion, länglihe Gefihtsbtlvdung , gefunde Gefichtöfarbe, -Ift von Hıkner Sefalt, fpriht 
dDentfh, und bat feine b:fondere Kennzeichen, 


Hekleidung: blau und gelbwollene Wehe, Brinflelder von meißer KRlunker 
lefnwand, ohne Kopfbebelung und barfuß_and ohne Jade und Rod, 


Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Burfhe Martin Sellan von Kam 
febnen, welder wegen miederbolten gefäbrliden Diebflahle bier verhafter armen, Hi 
heute früh and deu biefinen Gefängniß ent'prungen; «6 werden Daber ale refp Behörden 
Dienftliht erfuhr, zum Habhaftmerden diefes gefäbrlihrn Menfhrn md. beizutragen, 
und daflır zu forgen, daß derfeibe, wenn er betroff.n wid, moblgefeflelt an unterzeid- 
netes Bericht, melhes fi zu ähnlichen Gegendienjten erbietet nnd die Transporifoflen 
fo.ort erftatten wird, abgellefert werde, 


Signalement. Martin Gellan, aus Kaufehnen gebürtig, Äft 17 Yabr alt, 
Fatholifhr Mellgton, 4 Fuß groß, hat fhmarzbrannes Haupibaar. runde Eıkın, branue 
Hogendrannen und Dergleihen Augen, Fleine Mafe, volftännige Zähne, if bartlos, bat 
eine gefunde Gefihtöfarbe, I von unterfegter Geftalt, ipridt Itrbanifh und Denifch, und 
trug bier «ine dDunfelblane Jade, Linene Belnfleider, blaue Müte mit rorben Barelfen, 
opne Schirm, hatie Feine Fußdebtettung, uud dt zulegt Kabnmatrofe gemwefer. 


Memel, den 2ten Auguft 1830. 
RöniglL Preup. Band» und Gtadtgeride, 


Stedbrief. Ein gen'fer Johann Alman, melder angebilh 3 Jahre beim 
Köntzl. Z3Ren Infanterie» Restment in Graudenz gedient bat und nunmehr zur Rriege« 
referb: entlaffen frya will, wurde wegen teblender Regftimation tm Kreife orreitrt, ent» 
forang jedod) gleich wieder, modar, fo wie Dur lügenbafte Ansfogen, verfelbe fid 
böchft verbdch ig gemodt bat. 

Rig mohllöblichen Poltzeibehörden werden erfuht, anf den Entwidenen vigilicen 
ju laffın. 


Signals 
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Signalement. Derfelbe: it 245 FJahrıelt, 5 Yuß.3:B0l groß, hat tunkel- 
blondes Haar, bedette Slim, ‚blonde Augenbraunen, ‚blaue: Augen, gemöhnkiche Rufe 
nad Mond, ruudes Kinn and Gefiht, und gefuhde-@efihtsfabe n . . R 

. Selleidet mar derfelbe mit ‚einer blautuchenen Milttalr- Fade, grautochenen Beln- 
Meidern, einer blautuchenen- Milttair-Müge, und bei feiner . Entmelung «hat derfelbe ein 
altes Hemde, ein weißlcinenes Tuh, einen Fielnen Bentel von tapbem Kalbfell, «in 
Gebetbuc), betitelt: der halbe Baumgarten, 53 Een mittlere Pelnwand and wi Luce 
Adfelklappen mit der No, 33. zurüdgrlaffen, 

Neldendarg, den 29jten uli 1830. 


ws Königl, Bandrathe- Amt. 


Der Stekbrief vom 3oRen April d.’F megen"deB flirchtig grwordenen Einmohnere 
und Bilderpändlerd Jobaun Wiszniewsrt aus ade. Ralbdang bei Bifrhofshurg 
it ai euledigt: ... Die Behörden und ‚Das. Purlifam ı werden Darauf anfmeıffam 
emadbt. 
‚ Rıflenburg, Den Zufen Inli 1830. 


Königl, Preuß, Laude- und Gtadtgeriht. 


Die mit dem legten Dezember d. 3. Hadtlos werdende Abdreerei in Naknenfeldt 
fol auf dret Fahre anderweitig verpamtet werden. E86 {fl Dazu ein einziger Kizliatlond. 


Ternrtn anf 

ev Montag den 43ten September d. %, 
Vormittags nm 10 Ubr, anf dem biefigen Nathhanfe angefigt, wozu zablungsfähtze 
Pahtinfize bieon:ch eingeladen werden. 


Die Eizitstlond » Bedingungen Fännen täglich In den Bormittagsflonden in unferer 


Regiftratur eingefehen werder, 
Sranenburg, den 30fen Juli 1830. 


Der Mapiflreat. 


Das mir zugehö:ige Got Meifhlig, Meldenburger RKreifes gelegen, Beftchnd 
aus 32. Hufen Fand, Beabfichtige id Hufenwelle zu vererbpahten, Das Einfanfsgeld 
beiitmme Ib pro Hufe auf 100 Ntbir. und den jährlidhen Kınon anf 5 Mthir. Yadı- 
Iufige werden gebeten, fih fm adel. Gute Kitinan zu melden, um die etwa nöthig wers 
benden Bedingungen no fenzufellen. j 


Der Butöbefiger €. v. Wilmspdorf, 
(ee. 2) De 


Die mir zugehörigen, am Marke hiefelbk Helegenen, "nnd zum Nandel-fehr gut 
geeigneten zwei Yuben, morinnen fi 2 Ober» und 2 Unter-Ötuben, 2 Schuttbodin and 
2 Keller befinden, werde ih ans freier Hand 

den iflen September d. %. 
mint den Pertinenzten, al: 2 Geködgärten, 4 Stall mit 3 Abthellungen und 4 Schennr, 
Kat: fi im a a: befinden, theilweife  verdußern. ae Sch lade I 
dazu ergedenft ein. 
Gligenburg, den 28flen Jull 1830. 


Jalg Rarzinstt. 


Gemäß Patent vom heutigen Dato fiehen 25 | 

4) das auf der Königäberger Borfladt sub No. 255. beiegene Wohnhans, nebft 
en: eg und Wagenfhaner, im gerihtlihen Larmwerth von 950 Rthlr. 
19 6 Pl . 

2) der Banım- nnd Eufigarten sub No. 534, geriähtlid tarlrt 107 Ntblr. 2 Ser. 7 pf., 

3) Die anf ber Meuenforge erbaute neue Scheune med Garten, 205 Mtblr. 7 gr. 
41 »f. tarlıt, wonon das Hypothefenbuh noch mihr reguliert it, fdmmtlich zur 
Nahlapmaffe des Salz nfpeftors Tobias Ferdinand Prommig g-hörig, 

In nothwendiger Subhaflation, und Ift der einzige Bietungss Termin, mweldher peremto- 


sth if, au 
wr din 27ften Augaft d. °F, 
n Derhörzimmer des Lands» und Stadtgerichts hiefeldft angefegt, mozn Kanfinfige ein, 
eladen werden. 
. Die Tare und Hynothekenfhelne können In der Megiftratur eingefehen’ werden. Die 
Bedingungen find die gefeglichen. 
Raftenburg, ven 12ten Yani 1830. 


Königl. Preuß, Lande nnd Stadtgeriät. 


Die Elzitatlon zum WBerfanf von 41000 bid 2000 Gtüd Hefern Rundbölzer ans 
den Revteren der unterzeichneten Oberförfterel, finder, eingeiretener Umflände wegen, 
ftatt den Zıflen Juli d.%,, erft 

Dilttmoh den 18ten Anguf d. ” 
im Fornhanfe zu Taberbrüd Ratt;. welches biemkt in Folge der Befanutmanhung vom 
3ten Juli d.%. beiichtigt wird. 


Saberbrül, den 24ften Full 1830, 
Köntgl, Ofiprenp. Oberförfieref, 


Da in dem zum öffentlichen norhmendigen DWerfanf des Gnted Sründann antt« 
flandenen Eizitatlons» Termin nur ein Gebot vom 2670 Rtbir. abgegeben , «und diefes 
von den Sintereffenten nit annehmbar befunden worden, fo IR ein vierter Bizitarionds 


Lermin anf 
den 23ften September d. F, 


t, moznu befig> nnd zablungsfählge Kanfluftige mit dem Bemerk 
u dap, Sons nicht gefeglihe Le Bo ge re 
tende den Zufhlag zu ermarten bat. 


Die Lare kann in der Megifratur eingefehen, und bie Lift .Bed 
werden im Termin befannt gemamt m Ichen , öltatione = Ingungen 


Spafterburg, den 20ften Full 1830. 
Köntgl. Prenß. Krels-FInftzamt Saalar. 


=» Wei dem Dberlandesgerihte von DOftprenßen fl der öffentliche nothmendige Berfanf 
des nbegriffs der fm KRöntgreih Preußen nnd deffen Hanptämtern Preuplih, Mark, 
Hohenkein, DOferode, Reidenturg, Ebrifiturg, fo wie tn den Erbhanptdmtern Gilgenburg 
und Dentfh: Eylan gelegenen, auf 317,743 XKıhlı. 22 Ser. 2 pf. Iındidhaftlid abge, 
fhägten Lehn- und Allodfal-Rittergüter Gilgendburg, YJanfendorf und Stentendorf 
cum att- et pertinentiis feflgefegt, und find burh Das gehörige Gnbhaftationd- 
Patent, me.ches bei dem DOberlandesgerichte von Oftprengen ausbängt, alle Kanfluftige 
und Bit und Zablungsfählge anfgefordert mworben , ihre Gebote ad protocollum 
zu ge ’ 


Die Termine Reben auf dem Dberlandesgeriäte von Oftprengen vor dem zum 
Deputato ernannten Herrn Oberlandesgerihtsrat) Kahl auf _ 


den 27ften März 
. zZofen juni und > 1830  _ 
. 4ten Ohober 

an.'-Nah Ublanf des lenten Termins wird, wenn nicht gefegliche LImflände eine Ansnahme 

nötbig madyen, der Zufdhlag an ben a Meinen une itaen fondern > o 

n;ch gerihtiiher Erkegung Des Kaufgelves, die Löfhung der fämmtlih eingetragenen, 

fo wie and) der leer ausgehenden Faflen und Forderungen, und zwar ber legteren ohne 

Produktion der Dokumente, verfügt werden. 


Au werden unter demfelben Nachtheile die etmanigen unbefannten Agmaten oder 
Mitbelehnten der sräflih Fink dv. Finfenkeinfhen Kamille, meihen, gemäß der Dispofie 
tionen $. 304. umd folg. Lit. 18. Ih. 1. Des Allgem. Kandredts, ein Borkanf» und 
Näberreht in Anfehung der zum Verkaufe geflellten Güter zuftebt, die vicstdliige Ben 
fugniß bis zum festen, peremtorliden Bietungs - Termine, bei Vermeidung des Beriofes 
des fraglihen Borfanf- und Mäherrehts, nad den Borfchriften $. 646. Tit. 20. Tb. 1- 
des Allgem, Lautreidhts und Znfat 40, ” en Provinzial» Rechts nr 

( abilegt, 
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she, and gu Wahrnehmung der Hefchriebenen Gerechtfame die Fafttı Kommifsckn 
Kapyfer, Biere und Nauen, die mitdegaler Bohmapt zu verfehen find, als Stells 
Dertreter norgefchlagen: werden, vörgeladen. : . 

Die genannten Gäter werben znsörderfi im Ganzen, wenn Darauf aber Fein ans 
achmithes Gebot verlantdart werden folte, In Abtheilungen, Die den Kaufloflisen In den 
dngefrtten Terminen befaunt gemadht werten, und melde bereits der lanpfhaftlihen 
Seeihduene gum Grunde gelegen haben, zum DBerfaufe audzeboten, die biesfälllgen 
Separat Taprn, wie die Hppothetenfhelne, in der Regifiratur des Dberlandesgerichts 
jederzeit zur Einfiht vorgelegt, in den Bietungsterminen dte einzelnen Kanfbedingungen, 
mohla water andern gehört, Daß die Fehngüter al freied Alodinm veraußert werben, 
den Kauflufligen eröffnet und die Lisktatlond» Berhandlungen im peremtortfchen Bietungs« 
Sermine, info fern nicht ein annehmliches Gebot flır den ganzen Inbegriff der zu dere 
äußernden Güter erfolgt, wegen Andbietung der einzelnen Güter» Abtbeilungen zum Bers 
Eoufe dark) Die ganze Woche des Montages, an dem ber Dritte und peremtorikche Dies 
tonge’ermia anfleht, fortgejegt werden, 


Könladberg, Den gten Oftober 1829. 
Königl. Preuß. Dberlaudesgerigt von Dftpreußen. 


- 


Dte biefige Waller» Mahl: and Schnetdemühte foR entweder in Zeit« oder Erb- 
pıcht üserlaffen werden, mund Fönnen fi) die refp. Yachtliebhader und Känfer bis zum 
4ften Df:ober d, %. dieferhatb hier melden und Die diesfallfigen Bedingungen erfahren, 
welche legtere möglichft vortheilhaft geflellt werben follen. 


Domintum Earnegen bei Llrbftadt, den 1flen Lou 1830. 


Ein etwa 1200 Schritt von der Stadt Naflenburg nen erbantes Wohnrhans mit 
4 Stuben, 4 Kammern, einer Küche und Keller in der untern Belegenheit, 2 @ommer- 
Faden und 4 Dadhfammern in der obern Etage, Rehet von Mihaeli d. %. zu vermietben. 
3n_nemielben aehärt sin. Garten am Haufe und Gtallung für 4 Pferde und Bagenreimife. 


Liebhaber können die Bedingungen Im Amte Raflenkurg erfahren. 


"Zu Bolge hoher Umorbunng der König. Regternug hiefeibr werden 
ben iTten diefes Monats, 


Vormittags von 9 Uhr ab, in der Feftung Frirdricheberg molene Deden ellicht, 
Säle, Hansgeräth, altes "Hol und Eifenwef, pie kei ge a 
verfanft werden, melhes hiermit zur Nahriht befannt gemant wird, 


» Mit 


—— 
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Dfern F. F. wünfdet ein in allen Branchen erfahrener Birthfdafts,-Ynfpefter, 
ber 24 gr viel Sad borgeftanden, bis jegt noch in Kondition ift, ein andermeites 
Unterfommen. Mähere Anstunft giebt blerkber das Röntgl. Iatenigenz-Eomtole unter A, W. 


; u“ ‚nen d Me Fra ge. girgemen - ge Wirthfhafter 
t, ereite größern ern borgeflanden bat, ober fon m 
derfehn fR. Wo? erfährt man im Intelligenz. Eomtofr, ia PRO 


— 


Anpeige 
der Wofferftände der Schifffakersftröme im Regierungsbegirfe von Bumbinnen. 


Die geringe Wagertiefe der Haden Stellen If jegtı 


u 3m Wemel»Strome bei Sodatten N . f 4 
IL . Ruf» Strome bei Kargewiichken | 5 
Il . Gllges Strome zwiihen Schanzenfeng und en 3 
am Pegel bei Fägerifchten . 5 

IV. » GregelsStrome bei dem Morfe Blpetage . 2 
- bei Nettienen . . 2 

swiihen Mettienen nnd von Bandgeptr N 2 

sud der Waflerkand am Pegel bei Sinferbarg 2 


Erfte Hälfıe des Monats Anguk 1830, 


Hr) Belanıt 


Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an. das Königl. Adreg- 
Eomtoir, und zwar bergeftalt einzufenden, daß fie, um zur — Dummer ww 
fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 
eingeben möffen. 
Dur gegen Bezahlung fann Einrüdung flat finden. Jede Zeile Fofe 
5 Gilbergrofchen. 


1 


7. Du 
Amts. Blatt 


Königlichen Preußifcen Regierung zu Königsberg. 
—- No. 33 — 


Königsberg, WMitwoh bes (Bten Auguff 1830. 








E 


Gefesfammlung für die Könige. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Nummer 14. der Gefeßfammlung enthält : 


No. 1255. Gefes zur Aufbebftig des in der Magdeburger Polizei Ordnung 
enthaltenen Berbord bed bäuerlichen Hordeufchlagd. Vom 22ften 
Juni 1830. 


» 41256. Alerböchhe Kabinersorbre vom 22ften Juni 1830, über die Dauer 
der Amtsfunftionen der Faufmännifchen Mitglieder, melde bei 
Gerichten ded Preufifchen Rechtd angejtellt find. 


s 1257. Verordnung, die Einführung einer gleihen Wagenfpur in der Pros 
-  vinz Gachfen betreffend. DBom 40ten Juli 1830. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Dad bei Rücder in Berlin 1830 erfchienene Werk über die Militairverpfliidı Ro. 162. 
tung der Preufifchen Staatöbürger in ihren verfchiedenen Abftufungen und Beriehun: WUntändigung 
gen und deren Ableiftung ıc. enthält eine fo hAchft zwedmäßige und nöglihe Zufams rend wur 
menftellung und Erdrterung der über biefen Gegenitand ergangenen Bellimmungen, tairverpflid- 
daß wir und veranlaft finden, daffelbe bierdurh fomwohl den Mikitairpflichtigen, zur het. 

(Dy) IT Peer 


2031/77 


j we 
Belehrung über ihre DObtiegeribeiten und Rechte, ald indbefonbere audy dem mit den 
Erfag-Auspebungs Angelegenheiten brauftragten Behörden zu empfehlen. 

Der Ladenpreis ded Werked if 20 Sor.; der PLieutenane und Adjurane der 
Aften Pandivehr- Brigade, Herr v. Arnim, übernizume jede, im Auftrage des Herrn 
Berfafferd, gedadred Werk für 15 Gar. zu beforgen, wenn man fi dieferhaib in 
po tofreien Briefen an ip hienfelbft, Königsftrage No, 80. wohnend, wendet. 

Königöberg, den Z0ften Juli 1830. 


König. Preuß. Wegierung Abtheilung de6 Inmerm. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 163. Da die Kunfffrage von Königdberg nah Bartenflein jege fchon im einer Länge 

Betreffend® yo mehr ald drei Meilen benugt wird, fo iff die Erhebung ded Wenegeideg vom 
ns 16ten d.M, ab und bis zur definitiven Regulivung der Hchefkellen in folgender Art 
is arten angeorbnet : 

eıne 


Brafe. g 4) Bei der Barriere I. dieffeirtd Schönflief wird, mie bisher, auf der Keife 
von Königäberg für Eine Meile, im der entgegengefegten: Richtung niches 
erhoben. 

2) Die Barriere II zw Ludmigsmwalde wird in dad MWärterbaus bieffeird: diefes 
Dorfed verlegte. Das Wegegeld wird bafelbff ber dem Reifen nach Könige 
berf für drei Meilen, bei der entgegengefegtem Richtung. für zwei Meilen. 
entrichtet. 


Königäberg , ben 5ten Auguft 1830: 
Der Geheime Finanzrap und ProvinzgiakSteuers Direktor. 


gür denfelden: 
Sdlefide 





Obwohl 
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Dbmwohl den Handwerkern und Handeltreibenden, melde durch das Kirdborf No. 164 
Ballerhen reifen, um andere Fahrmärkte zu beziehen, fchon durch die- Umerbiar, Die unt:rfagıe 
verfügung vom Tten April 1823 untecfagt worden äft, an jenem Orte ihre Waarcn 
zum Verkauf ausjufellen, fo haben wir dod in Erfahrung gebracht, daß an den sum Verkauf 
zwifdhen den hiefigen und den Infterburgfchen Tahrmärkten einfallenten Sonntagen ne 2 
in Ballethen noch fortwährend Jahrmarke gehalten werde Da num diefed unbejugte - 
Martıhalten dort um fo meniger gebulder werden darf, ale dadurd, zugleih eine 
Störung ded Gorteddienfted berbeigefübre wird, fo it das Tandrärhiihe Amt ange 
wiefen worden, zur Aufrechthaltung unfered Berbotes die Dridbehörde dur Bensd’armen 
zu unterflügen, «außerdem aber gegen jeden Komtravenienten nach $. 2. ded Haufir 
Negulativd vom Arften April 1824 fofore den GemwerbeflenerProzeß einzuleiten. 


Mir machen die Markebeziehenden auf diefe Anordnung aufmerkjam. 
Bumbinnen, den Aten Mai 1829. 


Königl. Preuß. Regierung Mktheilung ded Innen. 


In den Terminen, in welchen die in diefem Jahre von Rönigl. Landbefhälern No. 185. 
‚gefallenen Füllen verzeichnet und mit der Königl. Krone gebrannt werden, fol auh Die Auswahl 
zugleich die Auswahl und Konfignirung der Landftuten Belufd deren Bederfung UP un 
dur Königl. Landbefhäler pro 1831 flatt finden, um zugleich die Murterftuten von ee ern 
Race, richtigen Verhältniß, Gang und Knochenreindeit, nad ihrer Troduftion voll, deren Bedet. 
fländiger beurtbeilen, und danad auch die Freifturen begränderer ausiväblen zu a Re 
Bönnen. Im Februar 8.9. wird alfo, da die Aucmwapı der beflen Fülenftuten in fddier prorssı 
diefem Herbfl bemirkt wird, Feine befondere Konfignirung erfolgen, fondern die mod, Periffend. 
zur Bebelung Fommenden jungen Stuten werden bei ber erfien Bereifung der 
Beihäls» Stationd vom I5ten März #, I. ab, ven den Lantgefiir Dffljianten ge 


wählt werben. 
Die in diefem Fahre abzuhaktenden Termine find wie folge beftimmt: .. 


(9y2) - | Sag 
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Tag zum Brennen und Dur den Stalls 

Berzeichnen ber Büfen, Durch den Stallmeifter| Durch-den Gejlüt Imeifter, Major ıc. 

und zur Konfigairung Gerlach zu Infpefton Schäfer zu ®- Burgsdorf 
der Geuten zu 























den 8. September [Rugladen Nachmitt. 
9. D Zaplacden Bormitt. 


‚ 10. ’ Amt Zapiau dito 

: 14 s  „ I&Schmerberg dito 

‚ 12. s Sonntag. 

s 13. , Labiau Bormitt, 

„ 14. s Drooften dito 

‚15 ’ Amt Schaaden dito 

mwofelbft auch die Stur 

ten und Füllen von 

den Stationen Rinau, . 
Shreitla und Kar: 

mitten zu geftellen find. 

: 16. s Bledau Bormitt. 

47; , Grünbof dito 

wofelbft au die Gtus 

ten und Füllen von 
Kirfchnehnen zu geftel: 
len find. 
‚ 18. s Wartnifen Bormitt 
-: 49. ‚ Sonntag. 
» 20. ’ Bafften ‚Bormitt. 
Fifhpaufen Nachmitt. 

‚ 21- ‚ Poleyken Bor: u. Nach 

mittage, wofelbft auch 
| die Stuten und Fällen 

der Station Rurkenfeld 
zu geitellen find. 

‚ 22. s Kilged Bormitt. Pentlat Bors u.Nads 
mittags, mofelbft auch 
die Stuten und Füllen 
derStation Sobrofl zu 
geitelen find. 


” 


Bag zum Brennen und 
Berzeichnen der Füllen, Durd den Stallmieifter| Durch den Geftäts Imeifter, Major ıc. 


und zur Konfignirung 





den 23. Geptember 


, 


, 


der Gtuten 


24. 
25. 


26. 
27. 


30. 


1: 
2 


’ 


4 


Dftober . - 


’ 
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Durd den Stall: 


Gerlach zu  |Inipeftor Schüler zujd. Burgtdorf 
zu 














Wanbiaden Bor und 
Nachmitt. 
Arklitten Rachmitt, 


Penken Bormitt, 
Braventbien Nahmitt, 
Kobbelbude Bormitt. 
Sapuftigal Nachmitt. 





[Brandenburg Bormits ua Bors und 


| 


Nachmitt, 
Sonntag. | 
Arnflein Bormite.|Roremedien DBormitg. 
mofelbff auch diegülen]irimman Nachmitt- 
derGtation Steegen zu 
geitellen find. N 
Keimtalen Nahmitt..Botkeim Bor: und Pröfuld Nachın. 
Nachmitt | 





Earben Bormitt.iLiedfen dito 
wofelbff auch die Stu, 
ten und Füllen der Sta: 
tion Wüden zu ge 
ftellen. find. 

Aubof dito !Schmwandfeld Bormitt. 

Beyditten Nadmitr 

Schlodien dito ı301ld3 dito 

Sıiobitten dito IRraftdpagen dito 

mofelbft auch die Stus . 
ten und Füllen von j 
Beblenhof zu geftellen 
find. - 
Sonntag 
MWeestenhef hr Heldberg Bor und 
dafetbft Nachmittags Nachmitr, 
die Stuten und Füllen 
von Reiharbdmalbe, 
Kusfeld -Bormirt |Stohhagen Bor und 
Nahmist. 
Tag 
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Zag zum Brennen und] 1Durd den Sad: 
Berzeichnen der Füllen, "Durch den Srallmeifter Dur den Beftht Imeifter, Major ıc. 


and zur — Gerlad zu nfptor Schäler zu ie 
- ber Guten 


no 2 








den 6. Ditober - |Iästendorf NRahmitt 






1 mofelbfl,.auch die Seu: 
1 zen und KhlenberSta; 
tion Beftenborf zu ge 
fellen find, | | 
» I 4 Hpreuß. Mart Vorne. Bifgbof Bors und 
wofebitauh die Gew Rachmitt. 
| sen und Fidllenber St» 
sion Präkelwig zu ger, 
4 ftellen find. 
ı # 4 Morpiat dito 
#3 MM 4, ; 1Schrengen Bor: und 
| Nahmitt, 
. 10. Be Sonntag. 
ı 41. s Dinhoffiäe dito 
. 12. s Fuchshifen DVormitt.| Barren dito 
Maldau Nachmite.! mwofelbfl.aud dieStu 
ten und Füllender Stas 
tion Paggarben zu ges 
1 Bellen find. 
s 13% ‘ Pobollen Bormitt, 
. 14 s HSanditten dito 


GSämmtlihe Herren Landrärhe, in deren Kreifen fich die vorgenannten Befchäl 
‚Stationd befinden, serfüche äh. hiemit dienftergebenft, jene Termine noch befonders zur 
allgemeinen Kenneniß der Kreid»Eingefeffenen bringen zu wollen. 


Srafehnen, den Gten Auguft 1830. 


Der Landflallmeiffen 
», Burgsbdorf. 


Durd 


- 3° — 


Durhfänitts: Marftpreife 


der Grade-Königsberg im Monat Juli 1830 


Kık far. pi 
I. Bom Getreide. 


Weizen pr. Scheffer] al 8i > 
Roggen -. ‘ ‘ 111 
Berffe ‚ ’ —120' 2 
Hafer . r I— 1511 

graue + , — 291 7 
Erbfen | weile + j gg 6 
Pinfen B ‚ —— 
Bohnen # D — E 

I. Bon Biktualien. | 

Hofburter pr. Stein] 4,18 — 


j#0/ 





Litehauifhe Butter +  s 4 9— 
Gtücbutter pr. Pfund —| 4 7 

dito Eltingfhe » » 14 8 
Braupe R pr. Scheffel 2,25 — 
Hirfengrüge ‚ j 310 — 
Hafergrüge ’ , 2|20 _ 
Buchmweizengrüge + . 710 — 
Gerftengrüge . ß . 3 20 
Grücenmehl . \ s 20 — 
Meizenmehl . 5 ’ 316 — 
Roggenmehl s ‚ t17l 7 
Berftenmeht s j Ei FE DE 
Hafermehl ‘ r =e = 
Kartoffeln ‚ , —117| 8 


Königäberg, dem Affen Auguft 1830. 
Königh Preuf. Kegierumg 


‚fer. ti 
III. Von Fleifhgar | 
Nindfleifch pr. Pfund — J 4 
Echweinefleiih . re [ii 
Schöpfenfleifh . Er: 
Kalbfleifch s 3 — 2 \ 
Spef, ungeräuerter »r r j-|1 3 4 
dito geräudeer ss 414 9 
Schmeer , rd 
Rinderralg Pr 7 310 
IV. Bon Konfumtidiliem 
Bier pr. Zonne 310 
dito . pr. Stof ii g| 3 
Biereffig pr. Tonne] 31 sy — 
Weineffig pr. Anter] 5—I— 
Branntwein. pr. Dbm 18 15|— 
dito j pr. Stfl—| 4] & 
Käfe, ordinairer pr. Pfund I—! 2i— 
dito beiferer . ...:. [bi 7 
Holz, weides pr.. Uchtel 10,14 BR 
dito hartes . ‘ :» 1131151 & 
Stoß . pr. Scheff 424, — 
Su . pr. Eentner I—!19 11 
Mrle . pr. Stein J—i—j— 
Hopfer . s s 2201— 
Ever pr. Schof —10 9. 
Ziegef für dad Taufenb4g. 12, & 
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Nahııdten. 
Yerfonalı Chronik. 

Der DberlandesgerichtdReferendariud Adolpp Konrad Schenkel ift gemäf 
Beftallung vom 20ften Juli 1830 zum wfeffor ded Königlichen Lands und Stadt: 
gerichted in Preuß. Holland ernannt. 

Gemäß Reftript ded Herrn Juftig: Minifterd Ercellenz; vom 16ten Zuli 1830 
ift der Dberlandedgerichtd, Ansfultator Briedbrih Wilfelm Papenbieck zum 
Referendarius ded Königl. Dberlandedgerichtd zu Königeberg befördert. 

Bemäß Verfügung ded Könige, Juftize Minifterii vom 2iften Juli 1830 if 
der Dberlandedgerihtd»Auskultator Herrmann Karl Theodor Rihelor zum 
Keferendarius ded Königl. Oberlandesgerichtd zu Königsberg ernannt. 

Der ald Invalide verabfchiebere Unteroffizier im Hten Euirafflers Regimen: 


 Ehriftopb Schermarb ift zum zweiten Gefangenwärter bei dem König, Lan: 
und Gtadigericht zu Memel ernannt morden. 


CHiegu der Öffentliche Aageiger Ne. 33.) 


ee . } 


Deffentlider Anzeiger 
—— No. 33 


Königsberg, Mittwoch den Item Auguft 1830. 








Sicherheits.» Polizei. 

Stedbriek, Die Ehefran drd. wegen mehrmals verübter Diebflähle und gemalt- 
famen Eindruhs ka Unterfuhnne lebenden , im Gefängniß tes Lund» und Gtadtzeridie 
Maflenburg fi befindenden PLosmarn Shlimteneft aliss Kamrig, Mamens 
Marlanna Magdalena geborne Bolombiemäfi oder Kwtatfomeft, melde 
fi im biefigen "reife anfsehalten bat, hat fi plöglih mit Huren fünf Pleinen Kindern, 
moson Das jüngfte noch an Der Brut Il, aus der hieflgen Gegend entfernt, und Ihr 
gegenmwärtiger Aufnthalt dt bi6 biezu nicht zu ermitteln, 

Da Diefe Perfon aleihfalls der Theilnabme an den Piebereien ihres Ehemanries 
verdächtig und zur Wernebmung dem Land» und Gtadtgeridht M ıftenburg nötbig If, fo 
werden biemit fammelihe Pollzelbehörden und Benst’armen erfuht, cuf Diefelbe zu. vial- 
Hiren, fie fm Betretungsfalle zu arretiren, und per Transport an das Landı und Stabt- 
geriht Raftenburg abitefern zu loffen. 

Lögen, Den Sten Auguft 1830. 


Königl. Bandrathd- Amt, 


Der mittelt Stedbrief vom 2aften v. M. verfolgte Häusling Mihael Jatnszies 
if ergriffen und bente bier wieder eingeliefert worden. 
Laplau, den sten Auguft 4830- 
Königl Oftpreuß. LandarmensBerpflegungs»Fufpektion. 


Der Hındelsmann Sadad Stemon bat feinen Reifen: vom MWagifrat zu 
Polnifd-Erose, anf ver Reife von Dieihın nah Domnapn, verloren, und IR bemfelben 
eim.ueuer Paß ertheilt worden; folches wird hiemit befunnt gemacht. 

Domnas, drn Z3Ofes Juli 1830. 


Der Magifrat, | 
(988) Be 


.. a 


Bel der norzenommenn Umpflafternug der Pläg: und Straßen, anf meiden bie 
Fahrmarftshuden her aufgefhlagen werden, Fann Das Einfhlagen von Pfählen zum 
Bupdenbau nit toriter gelattet werben, und wird bei einem Thaler Strafe verboten. 

Den, den birfigen Jabrraıft befuhenben Giworbetreibenden mird Diefes mit ber 
Anfforderung bıfannt gemadıt, fi mir folden Buben zn verforgen, zu deren Qinfflellung 
feine Hfäble e'ngefchlagen w'rden Dürfen, 

Pilan, Den 6ten Augun 1830. 

Der Maglirut Könizl. Seekadt. 


Dem vörmaligen Hegtrrungs- Kontuktenr Georg Bauer in Berlin If unterm 
2ten EM. ein von diefem Tage an, fünf nacheinander folgende Jahre im ganzen Ume 
fange der Monarchte gültiges Patent auf 

. Die an einem geometrifchen Arbeitstifh angebecchte Einrichtung zur Veränderung 


der Zahlen nnd zweier Schieber mit grodlinigter Einchetlung „ mie fie dur tie 


beim Köntgl. Hochverordneten Witnierium tes Innern niedergelegte Zeichnung 
and Befreibung erläutert und für elgenıhlulic erf nnt worden, » 
ertbeilt worden. 
Königsberg, den 23ften Foli 1830. 


Könige, Preuß. Regierung. Abtheitung ded Innern. 


Mit Aflerhöchfter Genehmigung Sr. Majefldt des Königs ht das Hohe Minifte, 
rinm des Fnnern mic am sten Yun d. F. ein fm Umfange des Staats für den Zelte 
ranın von fehs Fahren gür.tiges Patent. erhellt, 

auf die von mie Dur Zeichnung nnd Befchreibung dargeflellten drei Arten von . 
Nivellir =» Fnfirumenten mit bobler Vertifal-Achfe behufs der Umdrehung beim 
Refitfisteen, — und auf die Anwendung ber Achfe Der zweiten Art bei andern 
geometriihen Inflrumenten ,. ohne daß Andere Dadurch gehinder: werden, Das 
befannte Prinzip des UImdrebens bei wefentli verdnverter Art Der Konfirnfilon 
an Rivelltr-Infirumenten in Anwendung zu fegen. . 

Diefer vorfärtftsmäßtsen Bekanntmachung füge I die hinzu, top id nit gefone 
nen bin, mid mit der Ansführung zu befaffen, vielmehr diefelte zu übertragen , mobel 
Ich denjenigen Herren Mecanifern, melde fi) zuerfi zur Uebernahme mit mir. einigen 
werden, noch befondere Borthelle verfprede. 

Die erfie und dritte Art if febr Fompendiöß, mosef jene für nahe und entfernte 
anfte zugleich Diopter- und Fernröhre hat; «die zweite Art ift bei Anßerft einfader 
onftruftton auf ungemöhnlid lange Sernröhre onmwentbaı; bei jeder Der Drei Arten 

geihteht die Neftififatton obne Hülfsnorridiung ans einem Etandpunft nnd fehr fhnell, 

Auf portofrete Briefe Das Nähere, 

Köln, den A6ten Juli-4830. - | 
Soh. Fol. Bandenim. 


Bekannt 
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Befanntmahung. 


Dis Königl. Domalnen-Borwerf Labadh, Am's Seeburg, fol vom dfien Yuni 
4831 ab, in zwölf für fidh befonders beflehenden Siatlifemente, A Eigrarbunsredien 
mit Borbebalt einer Grunpflener und eines Domalnenzinfes, verdußert werden. 

Das Borwerf Labnd) Hegt eine Dreile von Btfhofebarg und 13 Meilen von Ks 
nigeberg, omd enttält nad) der Bermeffung des Konduftenis Kösling: 

au Aderland . . s 674 Morgen 52 [JRnthen 

. MWilefen . . 5 301 . 133 P) 

s Brahmwrideloend » . 870 . 14 o 

. Gartenland . S 18 . 46 ri 

e Hofı und Bauflelen . 3 » 56 . 

“ nland, Brabın, Wege u. Tele 76 © 277 
zufammen 41923 Morgen 148 []Ruthen, 

oder 64 Hufen 3 Morgen 148 [IRuthen Prenf. 

Die einzelnen Etablifemnte find anf der Ebarte befonners verzeichnet and numerfrt, 
Darnad anf dem Felde abyemeffen, und mit Deutlihen Nummer-Pfählen abgefekt mor« 
den. Der Fläcentnhalt verfelden It größtentheils anf 2, 3 ME 4 Hufen Breußiih, bei 
einzelnen Er-biifements aud etwas mehr oder weniger, angenommen, und jedes fo alte 
gelegt, Daß eine Familte Darauf gehörig zu befichen Im Stante if, 


Der Eizitationd-Termin If anf 
den 22ften September d. 5%. 
im Amte Seeburg vor dem Nrgierungsratb Mielfe Vormittag von 10 Uhr ab ange 
feät | and es werden dann den Yljiranten die nöthlgen Kau:betingungen bekannt gemadt 
werden. 

Sfeder wird zum Gebor gelaffn, dem die Gefrge den Beflt non Grundlüden gt« 
Ratten, er muß aber feine Zablungsfäblsfelt voMftändig nahmelfen , ar auf Berlans 
gen bes u Die Hälfte des Konfgeldes fogtelh zu Ddepontren tm 
Stande feyn. 

Die meißbletend gebli-benen Bizktanten bleiben am ihr Gebot gebunden, bis der 
Zufhlag böhern Orts erthrilt oder verfagt wird. 

Befig- mund zahlungsfähige Kaufliebbaber werden anfgeforbert, ben Pizitatlond- 
Sermin wahrzunehmen, ihre Gebote abzugeben, und fi mit glan*haften Srfehrtnigungen 
über ibre Zahlungsiählgfelt zu verieden. 

Das Borwert and die abgeftetten einzelnen Etabiifements Fönnen übrigens zur 
Stelle in Augenfhein geaommen werden, and if zur beffern Meberfiht ein Eremplar 
der Eharte im Amte niedergelegt worden, 

Königederg, den 421en Angaft 1830. 


Königl, Preußifhe Zegierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


(8982) Befannts 


un pers 284 —_— i : - 


Befanntmadhung. 


Das Köntglide Domainen-Rormer Srogendorf, Amts Hellöberg, fol vom 
aften Fant 1834 ab, mit Auefhlug des Walde6 und ber in den Bormerfögrenzen beie- 
genen Geen, tn 19 für fi) befonder® beftebenden Srabliffrments, zn Eigentbumsrehten, 
mit Vorbehalt einer Gronrflener end eined Domatnenzinfes, d:ränfert werben, _ 


Das Bormerf Großendorf liegt eine Meile von Hrildberg und 8 Meilen von 


- Rönlgöderg, und entoält nch dr Vermiffang des Kontufienre Porzing: 


an Aderland . . . 998 Morgen 151 [IRuthen 
= frien i 341 . 100 » 


: Roß- und, Getöchzärten 42 . tr - 
.. Wege, Triften, Unland ıc, 0 = AR 


stammen 1433 Morgen 47 [jRutben, 
oder 47 Hufen 23 Morgen 47 Ruthen Prenf. 


Die einzelnen Etabl’ffements find auf rer Eherre befonderd'verzeihinet und namerrt, 
darnad) auf dem Felde abgemefjen und mit dentliden MNummer-Pfählen abgenedt worden. 
Der Fläherinhalt derfelben in größtenthetls anf 2, 3 bis 4 Hufen Prenß., bei einzelnen 
Etahliffemente auch etwas mehr oder wenter angenommen, und jeves fo angelegt, Daß 
eine Familie daranf gebörts zu deitehen im Stande ffl, 


Der Pizktationd-Termin it auf 
den 20ften September d. 4. 


im Amte Heildberg vor dem Megierungsrotb Mielke, Bormittag von 10 Uhr ab, at 
gefent, und e6 werden dann den Pizitanten Die nähen Kanfbedingungen befannt gemadt 
werden. j 
Jeder wird zum Gebot gelaffen, dem tie Befege den Wefit bon Srundflüden ge 
Ratten, er muß aber feine Zahlungsfäbigf:it volidudig nachmeifen, aud anf Ber- 
men, y eizltatlond- Rommiffarit die Hälfte D46 Kanfgeldes fogleih ge Deponien im 
tande jeyn. ” 
Die metfibtetend gebliebenen Elzitanten bleiben an ihr Grkot gebunten, bi6 ber 
Zufchtas böhern Drte ertheilt Orer verfagt wird. - 
: wii: a BEIN: er gen van re aufgefordert, dem Pizitationd- 
ermin wahrzunehmen, ihre Gebote abzugeber, und fi mit glanthoften Befheint en 
über ihre Zıhlungsfäbtgkelt zu vırfebn. ur ' Ye 
Das Bormerf und die abgeflrdten einzelnen Etabliffements fünnen übrigens zur 
Stelle in Auzenfheln genommen werden, au if zur beffern Ueberfiht ein Eremplar ber 
Eharte in Amte niedergelegt worden. 
Köni,dberg, den 12ten Augufl 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. Wbtheilung fir die Berwaltung der direftes Gtewern, 
Domainen und Borften. 


De 


Die 5 Meilen von Röntgöderg and 1 Meile von Flichhanfen entlegenen adel. Polennen« 
Sinfaufhen Güter, aus 27 Hufen 183 Rutben Rulmifh oder 61 Hufen 4 Morgen 
168 Rutden Preuß. brfichend, follen aus friier Hand verfuuft werden. Hiezu Ift ein 


Bietungetermin auf 
den 4iten September d. %., 
Bormittass 14 Ur. im Landichaftehanfe beftimmt worden. 
Die im Yabr 1826 aufzesommene landfhafılie Tape diefer Güter beträgt 
45,298 Rtblr. 9 Bar. 4 pf., und fann in unferer Negifiratur eingefehen werden. 
Zufhlag und Lebergabe fönnen bei Irgend annehmbarem Bekote febr bald erfolgen; 
der Auszahlung Des KRoufgeldı8 wegen werden fehr erleihternde Bedingungen, nad den 
Borihiägen der Bfitenten, berüdfigtiget werden, infomwett unr Sicherheis Ihrer richtigen 
Erfühung damit verbunden Äft. 
Königsberg, den 10t:n Full 1830. 


KRöntgk Oflprenß. Bandfchafte-Rolleginm. 


Die 8 Meilen don Königsberg nnd 1 Melle von Gerdanen. belegenen abelih 
Sriedenvergihen Güter, aus 106 Hufen 23 Morgen 249 Rutven Rulmifö oder 241 Anfen 
22 Morgen 62 Ruthen Preuß. beftebend, john aus freier Hand verfanft werben. 

Hiezu IR ein Biletungstermin auf i 

B ben 48ten September D. Y, 

Vormittags 14 Uhr, fm Londfhaftshaufe befiimme.. Die im Fahr 1827 aufgenommene 
landfhaftlihe Tare tief r Güter beträgt 65,972 Rıbir. 47 Ser. 10 pf., und faun in 
unferer Regifratur eingefeben werden. Der Zufhlag, mie die Uebergabe, Ffönnen bei 
irgend annehntarem Bebote fehr bald erfolgen. i 

Der Auszahlung Des Kaufgeldid wegen werden fehr erlelchternde Bedingungen, 
nach den Borfhlägen der Btetenden, berudficyiigt werden, in fo weit nur irgend Sider- 
bett ihrer riptigen Erfüllung damit verbunden -Af. 

Köhlgsberg, den g0ten Juli 1830. 


Köntzl. Ofprvß. Lantfdafts- Kolegtum. 


Die 2 Meilen von Königsberg entlegenen adel. Miidenfhn Güter, ons 82 Hnfen 

44 Morgen 174 Ruben Kulmifd oder 186 Hufen 24 Morgen 101 [Ratben Preuß. 

beftehend, follen aus freier Hand verkauft werden, E86 ıft hirzu ein Bterungstermin auf 

den 10ten September d. %., 

Bormittaas 11 Uhr, im eniaetötes beflimmt. Die im Fahr 1826 aufgenommene 

Tandfaftlihe T-re niefer Güter beträgt 38,213 Rıble 27 Ggr. 10 pf., und fann in 
Dnferer Megiframr elngefehen werden. ° 

De 
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Der Zufhlag, iwte die Lebergabe, Fönnen bei irgend annehmbarem Gebot fehr bald 
erfolgen; Der Auszahlung des Kaufgelded wegen werden fehr erleihternde Bedingungen, 
uud den Borfhhläsen der Sietenden, berükjihtigt werden, Info melt hur irgend Sicdyer- 
heit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden ÄR. 

Königsberg, den g5ten Yult 1830. 


Königl. Ofipreuß. Landfafts-Rofegium. 


Das dem Db:irelgentbum des Rönigl. großen Hospitald unterworfene, der verwmitt- 
weten Sauerbaum, Anna Reaina geb. Brod, zugehörige, Im Dorfe Lihtenhagen 
1500 Rthle, gernürdigte Erbzinsgut von 34 Hufen Kulmifdy, foll Im Wege der 

refotlon verfanft werden. Bietungstermine find anf 


den i7ten Full 
e 47tn Auguft 1830 
se 47ten September 
angefegt, und es werben Dazu befig- und zahlungsfählge Kanfinftige mit dem Bemerken 
Yorgeladen, daß, wenn befondere Umflände nicht ein Anderes notbwendig machen, der 
Zufhlag au den Meifbierenden erfolgen fol, auch Die Lare und Eizitatlond, Bedingungen 
täzit) In unferer Megiftratur eingefehen werden können. 
Königsberg, ben Yten juni 1830. 


Könizl. Hospitals Rokegiam, 


Da In dem zum norhmendigen Werfauf des zum Madhlaf der m Zinten verflorbt- 
nen dermittweten H:uptmanıı d. Wefferer geb. Arndt gehörigen, allbier in der Kiı« 
Senfiraße No. 56. gelegenen, ohme Abzug der Laflen und Abgaben auf 195 Rthlr. 
10 Sor. abgefhäzt n Grundiuds, befiehend in dem Banpl:& des abaetragenen Wohn- 
banfes, 4 Morgen 2 Anthrilen Radifal: Aderlandes, 2 Antbellen Wiefen ond einem 
Grföhaarten, anf Den g2ten dv. M. angefandenen Lizitationd- Termin Prin Gebot abge« 
geben it, fo haben wir, anf Aotrag der Intereff nten, einen andermweiten Termin zur 


Ausbietang Defielben auf 
den 22flen September d. $., 


Vormittags 10 Uhr, am Gerichtöntele biefelo angefegt, meldes Kanfinfigen blerdarh 
befannt gemacht wird. 


Ereujdurg, ben 5ten Auguft 1830. 
KRönigl, Preuß, Land» und Gtadtgeriht. 


Fm Unfteage der Könige Höhfiversrdneten Mreglerung, Abtbeilung für Die Ders 
waltung der Direften Steuern, Domalnen nnd Forfien zu Königsberg, follen im fäfrlas 
tifirten Klofer Springborn, 4 Melle von Hellsberg, 15 Melle von un. “ 
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44 Melle vom Slihoffteln belegen, die Horhardinen Hanks, Nders, Fahre, Klıdın. und 
Wirehfhafts-Geräthe, Gläfer, Foyance, Wälche, Betten , filberrne Gtog- und Tofdhen« 
Uhren und Möbel, im Wege einer Öff gtiihen Anftlon veränßırt werden. Won bem 
unterzeichneten Könt,l. Landrathsamte if biezu ein Termin-auf 
den 9ten Srptember d, Sf. . 
und folgende Tage, um 9 tihr Bormittans, angefrgt. Kanfluflige werben erfocht, fi in 
gedbahten Tagen im Klofergekäude zu Gpringborn sinzufinden, und das Welletige gegen 
gleich baare Zahlung an fi zu Faufen. , 
Bundien, den sten Angufl 1830. 


Königl. Eandrathsamt Helldberg. 


Die hiefige Waffer- Mapl- und Schueidemüble fon entweder in Zeft- oder Erbpacit 
überlafen werden, mad Fönnen fi die refp. Püchtliebhaber und Käufer bis zum 1fen 
Dktober d.%. dieferhalb bier melden und die Diegzallfigen Betingungen erfahren, weiche 
legtere möglihft vorıheilhafe geftelit werden follen. 


Domintum_Earneyen bei Lichkadt, den Aflen AUnguft 1830. 


Die Müble in Kalgen, bei Köntgäberg, mit zwei Mahl» und zmel Graupgängen, 
IA vom 47ten Yannar 1831 anderweitig zu verpachten, Padhtiufiige, die Die erforderliche 
Kaution maden können, beiteben fi Im Hof Kalgen zu melden, wofebf bie Pachtde 
dingungen, zur Durhfiht, vorgelegt werber, 


Den refp. auswärtigen Dierbranerelem mache ich bie ergehene Anzeige, daß. bei 
mir fortwährend guter polntfcher Hopfen, im beilebigen Quantitäten zu biligem Preife, 
zu baden If; and nehme Ich bei Abnabme von gröfern Poren, Holz und andere 
Erzeugniffe der Landwirthfhaft und des Q.derbanes, Katı baar G:ld In Zahlung. 

Königsberg, Im Yull 
, WELLE IUR gerbinand Sharmak, 


Lösenicht Langgaffe Ro, 21- 


Eine Tlelne Dartbie Tennundzwanziger Hopfen fieht in der alıfl. Borbermaage 
fehr billig zum DBerlanf. 


Nenn Pflua=Dchfen find zu-verfaufen In Maternboff bei Arnan. Ente Roggen 
ihren Fanıı hatt daar Geld In Zahlung gegeben werden. 


ee U 
Ein wuverhelrarheter Wirthfpafter, der aute Zeugnig: beizubringen im Gtande 1, 


findet fofort in der Mähe von Königsberg ein Engagement. Das Nähere tft zu erfragen 
fa Königsberg, Kuelphöffche Langgane No. 38. fa der @ifen- und Gtahlmaaren- Handlung. 


Mit Oflern F. 3. wünfder ein In ollen Branchen erfahrener Wirthibafts.TFafpeftor, 
der 24 Fahr diefed Fady vorgeflanden,, bis jrgt mod In Kondition Ifi, ein andermweitss 
Unterfommeo. Nähere Anskunft giebt bierlider das König). Intelligenz. Eomto'r unter A. W. 


Der Krnagutsbefigtr Karl Adolph Helmbs in Pibtenhagen und deffen Ebefran 
Friederike Enrtiatne ardorne Damm baben laut des vor Ihrer Ehe den 18tem April 
D:%. geihlof:nen und nad Eingang der Ehe unterm 22flen d. M. verlautkarten Mer» 
trages die Ratutarifhe Gemeinfchaft der Süt r.ond Des Ermerbes austrüdith and zefchlofen. 

Köntgeberg, den 23ftın Yult 1830. 


-»  Rönlzl Hospitals Kollegium. 


Am sten d.@. find drei Mutterfhaafe hieher zum Werf.uf gehradt, über Deren 
rechtmäßigen Erwerb der Berfäufer, angeblid ein Etnmohner aus Gottftadt, fidy nicht 
bat ausmelfen fönnen. Er giedt an, folhe am Zt:n d. MD. in Allenfeio von -cinem Ihn 
unbefannten Landmanne gefauft zu baben. 

Dı8 eine diefer Schaafe hat einen Einfdhnitt Im linken Ohr, und vom redhten Of 
4 die Sptge abaefhntıten; das zweite Schaaf hat am linken Obr zwei Einfcaitte, 
Das dritte zwei furze Hörner uod auf jedem Ohr einen kleinen fhmarzen Fled. 

Die Eiyenthüner Diefrr Schaafe werden anfgeforder:, fich bier zu meldın amd Ihr 
Eizentbum Daran nachzumelfen. 

Helldderg, den Tten Auguft 1830. 


Fürnsifhöfiches Ermidndiiches Bandoogteigeriät, 
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Amt. Blatt 
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Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg, 
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n Köaigederg, Mitwod den 25 flen Augufi 1830. - 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das Königliche Minifteeium der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal»Angele Mo. 166. 
genbeiten bat auf Antrag der Königl. Regierung zu Trier fi bewogen gefunden, Kirdenfolcke 
zur Wieberherftellung der zum Theil bereitd eingeftürzten Kirche zu Dttweiler, bei nf 
der großen Armuch der Gemeine, eine Koffte in allen Earholifchen Kirchen der Dttmsiter, 
Monarchie zu bemilligen. Negirrungss 

Deparicments 

Wir beauftragen daher die Herren Geiftlihen der Earbolifhen Konfefflon im Trier, betr. 
dDiesfeitigen Regierungsbezirk, diefe Kollekte vorfcprifrdmäßig zu veranlaffen, und die H%b- 
milden Beiträge, meldhe einfommen, nebft einem genauen Berzeihniß der Münzforten, 
oder, wenn nichts eingeben follte, die angeordneten Bakat Attejte innerhalb 6 Mochen,. 
bei Vermeidung Eoftenpflidtiger Erritatorien, an unfere Provinzial: Inftituten» und 
Kommunal-Kaffe einzufenden. 


Königäberg, den 5ten Auguft 1830. 


Kömigl. Preuß, Negierung. bsheilung für die Kirchenvermaltung und das“ 
Echulmwefen. 





Se, 
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No 187. Der Geheime Regierungdrash und Pandraih v. Shöning zu Gtargard in 
nee: Moınmern, hat eine Schrift über feuerfihere und woplfeile Bebachung ländlicher 
er ar Gebäude herausgegeben, welche im Buchhandel, und zwar im Berlage ded Buchs 

. er A händferd Lüderig zu Berlin, erfcienen: ift. 
ee Andem wir auf diefe Schrift bei der Nüglichkeit ihred Inbaltd, Piermic aufs 
ubtider Se merffam maden, flellen wir zur allgemeinen Verbreitung derfelben, deren Ladenpreis 
bäude.‘' 92 Gyr. 6 pf. beträgt, in den einzelnen landrärhlichen Kreifen Unterzeichnungen mit 
. 898 8 dem Bemerken anheim, daß den Sammlen 25 Progent ded Ertraged zugeflanden 
werden, mern fie fih mit ihren Beftellungen direkt an die Berlagepandlung menden. 


Königsberg, den 16ten Auguft 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. brheilung ded Junern. 


No 168. Dem von bem abelihen Gute Teiffimmen,, Tandrächlid Nögclihen Kreifes, 


Neurs abgezweigten.. zwifchen den Dörfern Lautern, Görkendorf und Voigtödorf belegenen, 
eier und nad Eautern eingepfarrten Forfl:Erabliffement, ift der Name 


Kübel „Rudolppsmwalde” 
Kreifeb, mit Genehmigung der König, Regierung beigelegt worden. 


Königäberg, den 5ten Auguff 1830. 
Könige. Preuß. Regierung. Wbrheilung ded Innern, 


Verordnungen und Belanntmachungen des Oberlandesgerichte. 


No. 169. - Mitteift Refkeiptd ded Herrn Fufkigs Minifterd vom 2ten Juli d. 3. ift, im 
Den Stempel Einverftändniffe mit dem Herrn Finanz Minilter, feffgefegt worden, daf zu einge bi. 

ee Auslaunnsanäsekelien oder von einer Behörde aufgenommenen Vollmacht in Prozeß 

Angelegenheiten, melde in biefigen Landen peigebradht wird, jederzeit dad unter 

Öffentlicher Genehmigung gedrucdte Formular ber preußiichen Bollmadhten umgefchlagen 


werden muß, mobei ed keinen Unterfchieb macht, od zu der Bolmadıt bereitg Ei. 


anständigen Siempsl pesksaugt worben.oder nicht. 


Die 
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Die Untergerihte im Departement ded unterzeichneten Oberlandedgerichtd haben 
diefe Beftimmung in der Folge zu beachten. s 


Königdberg, den I3ten Auguft 1830. 
Könige, Preuß. Oberlandesgerice. 





Delanntmachungen anderer Behörden. 


Nah einer an und erlaffenen Verfügung ded Königl. MititainDelonomieDepars “Yo. 170. 
tementd ded Kriegs» Minifteriumd vom 23ften Juli 1830, gehen ‚bei der dortigen Die Bahrigen 
Kontrolle für die Brods und Fourage: Erhebungen der Truppen, die Anzeigen von —_ NE 
den Berechnungen einzelner Kommanboführer über die Verpflegung ded Kommandos nerXommandos 
im Allgemeinen fehr verfpäter ein, modurd der Zmwedt der Kontrolle einer möglichft er her 
baldigen Ueberficht von dem Empfange der Truppensheile verloren geht. des Kommans 

Diefem Uebelftande wird, mad die Natural» Verpflegung folder Kommandos ar 
betrifft, wefentlih dadurch abgeholfen werden, menn die diedfälligen Liauidationen 
von den Kommunen und Entrepreneurd rechtzeitig eingereicht werben. 

Mir fehen und daher gendthiger, die KRönigl. Wohltäblichen Landrarhsämter und 
Magifträte, nicht minder die unmittelbaren Verpflegungslinternehmer in dem Bereiche 
des diedfeitigen Königl. GeneralsKommandod zu erfuchen und refp. zu veranlaffen, 
die Liquidstionen über die Bergätungen für an die Truppen verabreichte Brode und 
Kourage gleich nad Ablauf eined jeden Monatd prompt an und zur mweitern Veran 
laffung einzufenden, entgegengefegtenfald wir und veianlaßt fehen werden, folde 
zurüd zu weifen, } 


Königäberg, den Hten Yuguft 1830, 
Königl, Intendantur Erflen Armee Corps, 


zuswenm 


(312) .. Die 


Ro. 171. Die Erfahrung Iehre, daß die Geparariondıntereffenten während Der Faucr 
Die Unterlaf: des Gefchäftd die Düngung häufig ganz unterlaffen, oder doch mur diejenigen Hecker | 


reden . düngen, welche fie zu behalten vermeinen. 


zen Hieraus entflehen aber große Nacıheile, die hinserher dem Geparätiond-Beichäfte 
Intereffenten felbft zur Lajt gelegt werden. 


Bun. Wir fordern daber die Spejial,Kommiffionen auf, der ihmen fchon im $. 44. 

(däfts ber. ded Land» Kulturs Ediftd vom 14ten September 1811 auferlegten Verbindlichkeit 
gemäß, dergleichen meientlihe Mängel in der Iandwirtbfchaftlichen Praris fofert jur 
Kenntniß der betreffenden Königt. Landrathädmter zu bringen, von weldhen erwarte 
wird, daß fie firenge auf Erfüllung der im Artikel 50. liet. a. der DeBlaratios 
vom 29fFen Mai 1816 enthalsenen Vorfchrift, welche hier enalege- Anwendung 
finder, halten werden. 


Königäberg, den Iften Auguft 1830. 
Kinigl, General» Kommifften für Dftpreugen und Liahauen. 





Nahridtenm. 


Perfonali»Chronik, 


Der Eivil-Supernumerariud Gortfried Nrnold Leopold GSdäulsß if vom 
fen Juli 1830 ab ald Kaffen-Gekresair bei ber: Köuigl, Provinziel-FTafirusens und 
Kommunal Hauptlaffe angeftellt. 


Zur Verflärkung ded Forfifchuged ift der zur Priegöreferpe entlaffene äger 
David Pie dem Unserförfter Boberh zu Klein» Purden, in der Könige. Ramucker 
Zorft, ald Hevierjäger beigeordnet worden. 


Der imvalide Untwoffiiier Gotsfried Fauft If a'd Gerichtödiener und 
Gefangenwärter bei dem Königl. Land» und Gtadigerihe zu Varsenflcin vom 4fea 
September 4830 angefteltt worden. 





Refroloz. 
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Refrolog. 

Fr am 27flen Juli An virfiorbene Schloß: Zimmermeifker Sifser has 
23 Jahre (einem Dienfts wie tigkeit, Redrichaffenpeit und gahng, Sewinnfucht,,.. 
fletd nur die Lieferung guter Arbeie im Auge babend, Tobendwerih vorge een, 
daper fein Tod auch für dad Baumefen ein fchmerzlicher Seriaf ift. 


Anzeige : 
der Waflerfiände der Scifffakresftröme im Regierumgebejirfe ven Gumbinnen. 


Die geringe Wafertiefe der adden Gteien If fegt en 

. 3m Remel-Strome bei Sodalten R R . Ss 3 300 
L . REP Strome bei Rarkentichten R ! . 
UL ° Bilge»Gtrome zwiihen Schanzenfrug nud Etins 
am Vegei bei Fägertichten ° n 

W. . BregeloStrome bei dem Dorfe Biyeagte R 
bei Meitienen . . 

swifhen Rettienen nnd vn Bandgepät . 

amd der Waferkand am Pegel bei Tuferbarg 


Belle Hälfıe des Monats Auzüf 1830, 


ImI1»51I 
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Deffentliher Anzeigen 
— No. 34. 


Köduigsberg, Mittwoch dem 25flen Augufi 1830. 








Sicherheits « Polizei. 

Stedbrief, Aus der hiefinen Barnifon If der nebenftehend begeldänete Fufiller 
Andreas Ihiel, von der 12ten Kompagnie Röntal; Zten Infanterie Megiments, wahr- 
(hen! aus Furt vor Strufe wegen gemahter Schulden, amı gTten d. IR, DBormits 
tags 41 Uhr, entfprunger. 

SHiammellde Eivil- und Militatr-Bebörden werden erfaht, anf denfelben Adt zu 
Haben, thn im Betretungsfolle zu verhaften, und am dus Königl, 3te Infanterles Regts 
ment nad Rönigeverg abliefern zu Laffen. 

Königsberg, dem (sten Auguf 1830. 

(g43.) dv. Enfferom, 
Kapitata und Kompagnies Ehef. 


Stonalement. Derfelbe ift ans Lingenan, Kreis Hellöberg, gebürtige, Fatholifder 
Religton, von Gewerbe cin Scharider, 33 Fahr alt, 5 Fuß 2 300 groß, bat Dunfel« 
blondes Hacr, hohe Stirn, blonde Augenbrounn, graue Augen, Rare und länglidhe 
Nafe, Alrinen Mund, gefumpfte Zähne, blonden Bart, länglihed Kinn, bleidde Grfihte- 
farbe, länglihe Gefchtsrildung, it von Fleiner, etwas unterfegtir Statue, fpricht dentich, 
and hat Feine befoadere Reanzeicden, 

Belleidung: ein alter gratitcchener Dienfkimantel, gemöhnlihe Militair» Jade, 
grantuchene Dienfthofen, ein Paar Dienffiefein, eine Mitlisalrmüge, 


— 
P} 


Dir von uns mittelft Stekbrief vom Zonen Mat d. %, verfol:te Bagabonde 
Fohann Ditoked if ergriffen und befinden fi in Haft and Uaterfuhnng, 


Loplan, ten Asten Auguft 1830. 
Königl. Oftpreuf. Kan armen. Berpflegungs-"Infpeftion, 


cbdh) Sefannt 


Befanntmachung. 


Das Hönigl. Domalaen-Borwert aba, Amts Seeburg, fol vom Aflen Font 
4831 ob, in zwölf für fih befonders beflchenden Exatliffements , zu Eigenthamsrenhten, 
mit Borbehalt einer Grondftener und eines Domalnenzinies, veräußert werden, 

Das Bormerf Labach kiegt eine Dietle von Stfbofebarg nnd 13 Dielen von Bde 
algöbery, und entdält mad) der Bermeflung des Konduftenrs Kösling: 

an Aderland . . . 674 Morgen 52 [Ruthen 
tejen . . . 301 .. 133 - 
Srahmeribeland + N 870 * i4 oo 
Gartenland . / 8 » 6 * 
Hofı und Bauflelen . 13 < 56 P 
Umland, Sraben, Wegen. Telhe 76 = 277. 


zufammen 4923 Morgen 148 []Rutben, 
oder 64 Hufen 3 Morgen 148 [IRutden Prenf. 

Die einzelnen Etablifements find anf der Eharte befonterd verzeichnet und numerfrt, 
Darnab anf dem Felde adgemeffen, und mit dentlihen Nammer-Pfählen abgeftekt more 
den. Der Fläheninhalt derfelden if größtentheils anf 2, 3 bid 4 Hnfen Preußifh, bei 
einzelnen Eı.bitffements au etwas mehr oder weniger, angenommen, und ixdes fo an= 
gelegt, daß eine Familie darauf gehörig zu befichen im Stanpe Ift. 

Der Eizttationd.Termin If anf 

den 22ften September d. Er 
im Amte Seeburg vor dem Neglerungsratb Mielfe Normittag von 10 Uhr ab angtı 
fett, aoi es werden Dann den Fizitanten die nöthlgen Kaufbebingungen bekannt gemadt 
werden. 

eder wird zum Gebot gelaffen, dem die Gefrke den Befis von Grnndflüden ge= 
ftatten, er moß aber feine Zablungsfählsfelt vonftändig nabmelien, and auf Berlam 
2 des ee senee die Hälfte Des Kaufgeldes fogleih zu Drroniren im 

Stande fenn. 

Die meifbietend geblicbenen Lizktanten bleiben an ihr Gebot gebunden, bis der 
Zrjchlag höhern Orts ertheilt oder verfagt wird, 

Befig- nnd zahlungsfähige Kanfliebhaber werden anfgefordert, den Yizitationd- 
Lermin wahrzunehmen, ihre Gebote abzugeben, und fi mit glau’haften Sefcheinigungen 
über ihre Zahlungsfähigfelt zu Allrad ‚ 

Das Vorwerk nnd die abgeftedten einzelnen Etabl’ffemenis Fünnen übrigen® zur 
Stelle in Augenfhein genommen werden, auch ift zur beffern Weberfiht ein Eremplar 
„Der Eharte im Amte niedergelegt worden. 

Königederg, den 121m Angnji 4830. 


Königl, Preugifche Negierung.  Abtbeilung für bie Verwaltung der direkten 
i Steuern, Domainen und Ferften. Ä 


Belannk 
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Befanntmadhung. 


Das Köntglihe Domaknen-Bormerf Großendorf, Amts Hellöberg, fol vom 
4ften Font 4831 ab, mit Ansfchlnß des Waldes nnd der in ven Wormerfögrenzen beles 
geuen Seen, in 19 für fi befonder# beftedenden Etabliffements, zu Eigenthumsrchten, 
mit Vorbehalt einer Grandftener and eines Domalnenzinfes, veräußert werden, 


Das Vorwerk Großendorf liegt eine Meile von Heildberg und 8 Meilen von 
Könlzeverg, und enthält nach der Wermeffang des Kondakteurs Forzing: 


an Aderland . . . 9985 Morgen 151 [IRutden 
- Midfen . . . 3 - 10 - 
e .Roß- und Gelödhyärten 42 .« #8 
. Wege, Triften, Unland ıc. 0 eo 18 


jofammen 4433 Morgen 47 [Rutben, 
oder 47 Hnfen 23 Morgen 47 Ruthen Preuf. 


Die einzelnen Etabliffements find anf ter Eharte befonderd verzeidhnet und numerk:t, 
darnad anf dem Felde cbsemeff«o und mit dentliden Rummer-Pfählen abgeRekt worden. 
Der Flihentuhalt derfelsen in größt-ntheild auf 2, 3 bis 4 Hufen Prerß., bet einzelnen 
Etabliffements auch etwas mehr oder weniger angenommen, und jedes fo angelegt, Daß 
eine Famille daranf gehörig zu beiehen im Stande if. 


Der Pizitationd-Termin il auf _ 
- den 20fien September d. 3. 


im Amte Hreildberg vor dem Megierungsrath Mielke, Bormittag van 10 Uhr ab, aüe 

gefegt, und «6 werden dann den Lizitanten die nähern Kanfbedingungen defannt gemadht 

werden. 

’ eder wird zum Gchot gelaffen, dem tie Gefege den Befg von Grundflüden ge 

flatten, er muß aber feine Zahlungsfäbtgfrit volidutdig nschmeifen, aub auf Ber» 

am De Eizitationd» KRommiffacil die Hälfte des Kanfgeldes fogleih gu peponiren im 
tande fenn. 

Die melfibietend gebliebenen Llzitanten bleiben an ihr Grkot gebunden, bis der 
Znfchlaa hböh rn Drts ertheilt over verfuge wird. 

Befig» und zablungstäblge Kauf.iebhaber werden aufgefordert, den Liyltatlord- 
Termin mabrzunehmen, ihre Gebote abzugeben, nud fid mir glanbheften Befheinigungen 
über ibre Zıblungefählgfeit zu vrfehn. \ 

Dis Vorwerk und die adgefirdten einzelnen Etabliffements Fönnen Übrigens zur 
Stelle fa Augenschein genommen merden, and If zur biffern Ueberfiht ein Eremplar der 
übharte im Amte niedergelegt worden. 

Köni;sberg, den 12ten Angnft 1830. 


Rönigl. Preuß, Regierung. Merkeilung für die Verwaltung der direften Gteuern, 
Domainen und Korften, 


(tt) Belanuts 


. Betfanntmahung. 


Die im Rönlgeberger Pandrathefreifr, zw i Meilen vo Köutgeberg an der Ehanffee 
belegene Domatne Waldun, fol vom gjten Juni 4831 im Wege der Submiffion anf 
42 bis 18 Jıbhre verpadhtet werden. 

Die Arrende-Graenflände find folgende: 


4) das Bormerf Wilden, 

2) das Mormerk Heillienmulde, 

3) die Bennnung des Brau= und Brandhanfes, mit Einfh'up des Medte zur Bruner® 

\ und Branntweindrenner., und der Verlag mehrerer Krüge und Scharthäufrr, 

45 die Fiicheret, zum Shell mit Mirberechristen, gen einiaftlih Im Echlofteih , tm 
Mitplenteich, Im Kolfkeniihen und Ramfloufhen und Eporenfre jenfelis Des Pres 
gels, fo mie im Pregel, fomelt derfrIbe in den Wormerkägienzen liegt; 

5) die Erhebung Des Shin: and W-idegeldes. 


Rıdı der ia Jıbr 1820 gehaltenen Bermeffungs :Reptfion ent dlt das Bormerf 


Wıldun: 
669 Mörgen 108 [IR. Preuß. Ader, 
3 + 28 .„ . vreiiläbriges Land, 
315 *- 463 «e Diefen, 
13 . 168 *» + Gärten, 
44 102 :» Moiveland, 
37 _ + 13 ® . Tide, Unlanı, Wege, Hofı @. Banfellen. 
1814 Morgen 152 [IR. Preuß. /d 
Bom Adler gehören pp'r. 5 zur erffen, & zur zweiten, 2 sur deftten und 5 zur 
dterten Kloffe.- Die Wien find gröftenthetls zur Tritten and vierten Kloffe und mar 
8 Morgen zur erfien und 26 Morgen zur zweiten RI fe abgefdhägt; ein Theil Derfelben 
Hezt am Pregelitrom. 
Das Vorwerk Helllzenwalde, eine Meine Meile von Waldan belegen, enthält: 


243 Morgen 57 []R. Ader, 
353 *" 65 +» Wiefen, 
4 ee 473 » Gärten, > 
227 »s 100 « Hütune, 
63 . 25 =. Unlamp. 


"8927 Morgen €0 UR. Ereuß 
Dom Ader gebören pptr # zur zmeiten und 3 zur dritten RI fe, und die Wiefen 
find mit 23 Morgen 68 R. zur erflen, 35 Morgen 40 N. zur zweiten, 257 Morgen 


404 N. zur dritten, und 37 Morgen 33 R. zur vierten, Klaffe angefprodhen worden 
moronter fh 431 Morgen 142 MR. Pregelmiefen befinden. fe angefprod) ‚ 


Die Gehände find in gutem Zuftande. 


Das 
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Das Mininum der Pat Ift höhern Orts für Die erien 12 Pahtiahre ' 


4) für Die beiden Borm.rfe auf . » . » 2283 Rible. 22 Gar. 5 pf. 
2) für die Pronination und den Kıugderlag auf 2911 : 4 =: — + 
3) für die Fifcherei a er Art era 53 . 10 ’ — . 
4) für Das Schug» und WelegeD . . » 47 = Fr 2 = 


In Semma alfo auf . 2676 Rtble. — ®gr. 7 Pf., 
und für die legten 6 Pachtiahre um 10 Prozent höher fefigefest. 

Mit der Pahtung ift zugleich die Erbekung der befländiaen Srfdlle tes Domainen: 
amd Waldan, in weldher Bralehung Pater nur Menden it, fo mie die Polizelner» 
mwaltung und Amteverweiung verbunden, mofür dem Pächter ein etatsmäßiges baares 
Sehalt von 100 Rtble. und 42 Nehle. 3u Schreibmarerlali-n ansgefrgt if. 

Zue Sicherheit wegen der Bachtzinszablung, ürerhaupt aBeg Rontrafts,Werbindlid: 
Feiten, daher au der Amtskaffe, It eine Roution von „Dreitaufend Thalern‘, in Staat: 
papteren,, oder fonftigen, nad dem Ermeffen der unterzeichneten Negierung völlig gefek- 
Ihe Sicherheit gemwährenden Dofamenten, nicderzulegen. 

‘ever, der fih zu diefer Domainenp.cht elaner und die vom Köntgl. Finanzminike; 
rium feflgefegten unabändrrlien Pachtbedingungen erfüllen will, -audy Daß dazu ertors 
berlihe Bermögen bejigt, Fann fi an Drt und Stell- von den Berhältutffen unterrichten 
und Die Eharten und Birmellunge » Mezifler und Bahtberingungen bei dem Regierungs- 
Selcetale Eichler in der Regiratur der unterzeichneten Megterung einfeben. 

Die Pad, Offerten find verfiegelt bis zum 23jten September d. %, fpäteftens Den 
Anflitlarius des Kollegit, Nesterungsrath Hardt, perfönlich zu überreihen. von melden 
jeder Sobmittene über feine Dualififatton, Vermögensverhältniffe und Anerkennong feiner 
verfirgelten Submtifios, näher dernommen werden wird, 

Auch wird einem jeden, welder feine Snbmiffion anf die befimmte Welfe einreicht, 


perfattet, . 
din Qaten September d. %., 

Bormktage 14 Uhr, Im Negleren;6 Konfrrenzgebäute bei Eröffnung der eingegangenen 
en entweder perjönlih, oder. durch einen legitimirten Bevollmächtigten gegen 
mwärtig zu fenn. 
E6 bl-ivt aber ein jeder an frine Erflärung fo lange gebunden, bis bie Entidrivung 
Des Röntgl. Finanzminifterit erfolgt tM, wem die Generalpahı des Rönisl. Domsinen 
amts Waldan zugefhligen werden fol. 

Ueber das Wefen und die Bedingungen der Submiffion, fo mie ber das BDerfab« 
ren Dabei, mird auf Die den Pahrbedinpungen vorgeheftete befondere Befunntmadpnng 
Bezug genommen. 


Köntgsberg, den 2ten Fall 1830. 


Rönigl. Preufifche Regierung. btheilung für die Verwaltung der direften Gseuern, 
Domatnen und Zorflen. Be 


itia) Dk 
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Die 2 Mellen von Röntzäberg entlegenen ade. Mirhenfhen Güter, ans 82 Hafen 
44 Morgen 174 "IRuthen Kulmifd oder 186 Hufen 24 Morgen 101 [JRutben Prez. 
befichend, follen aus freier Hand verkauft werden. Es 1 biezu cin DBleiuugstermin auf 

den 10ten September d. °., - 
Vormittand 44 Uhr, im Pandfhaftshanfe befimmt. Die im Jahr 1826 aufgenommen: 
Iandfhafılihe Tore Diefer Güter beträgt 38,213 Ntble. 27 Ggr. 10 pf., nnd fann in 
unferer Regifrasur eingefehen werden. 

Der Zufhlag, wie die Uebergaße, können bei irgend annehmbarem Grhot fehr bald 
erfolgen; der Anszahlung des Kanfgeldes wegen werden frbr erleihternde Bedingumgen, 
nad den Borfchlägen der Bletenden, berudfihtigt werden, info weit nm frgend Sicer- 
beit ihrer richtigen Erfüllung Damit verbunden if. 

Königsberg, den 15ten nit 1830- 


Köntgl, Oftprenß. Landfchafte-KRolcatum. 


Gemäß dem dato erlaffenen Subhaftationd- Patent iR zum freimilligen Berfauf dei 
zum Nahlaffe des Heinrich Braum gehörigen bauerlihen Gutes im Dorfe Pägs, 
Preup. Holandfhen Kreifes, von 68 Morgen 21 Mathen, welches anf 953 Rıble. 29 Ser. 
3 pf. abgefhägt worden, der Lizitationd- Termin auf 

den gaten September d. %., 
Vormittags 9 Uhr, Im Gerichheshanfe zu Duittafnen anberaumt, mo befit« und zahlumd 
fählge Käufer ihr Gebot abgeben, Anzwifchen aber bei dem Zuftttiario alihier Die Ar 
und die Hppothefen; Akten einfehen Fönnen, 

Mohrungen , den ATten null 1830. 


Reihegräfl. dv. Dönhof-Auittainenfhes Stlfts: und Armengeridt. 


Die mit dem legten Dezember d. %. padhtlos werdende Addederel ka Rabnenfelbt 
fol auf drei Jahre anderweitig verpachtet werden. Es iA Dazu ein einziger kizktationd- 


Termin anf 
Montäg den 13ten September d.%, 


Bormittags 40 Ubr, dem bi Rat re 
Pashtinfige biedu: ie rg athhanfe angefegt,, wozu zablungefähige 


Die Lijft:tlond» Bedingungen können täglich In de Ittagsfiunden 
Regiftratur eingefehen niet all In den Wormittagen fa umferer 


Sranenburg, den soflen Fell 1830. 
Der Magifrat, 
Feuer 


= 275 


Feuer: Affecuranz: Anzeige. 


Die nachfteßende Anzeige vom 10ten Januar 1823 Bringen twie aufs Neue 
in Erinnerung: 


Da der befichende Grondfag der Phönis-Rompagnie, 
„den DVerjicherten felpft dann, menu fie nit abgebrannt find, den DBerluft, 
„welder durh zmedmdßiges Metten verusfaht worden, ja fogar billige 
„Nettangetoften zu bergiiten “ 

zum Mipbrauh diefer, für jeden Berfiherten fo mohltbätigen Befimmang, Deranlaffong 
gegeben, und die Erfahrung e# leider gezeigt bat, daß mander die Verfiherung gegen 
Feuerdgefahr zu einem Grg’nftande der Werbefferung feiner Bernögendlage madıe; 
ferner, daß viele Einwohner in Den fleinen Städten fi beeilt haben, Das Der- 
fiderte bei efgetretenem Brande, ohne Rüdfiht anf Die oft noch weite Entfernung des 
Feuers, fo mie auf Die Ronfervatlon und auf bie Gicherheit der zu rettenden Gegen: 
fände, nur Darm zu rerten, um Üibeitriebene Schadenrehnungen zu mahen; fo finden 
-wie und v'ranlaßt, den tdmmtlihen parh ons DBerjiherten In den Fleinen 
Städten der briden Provinzen Ofprenfn und Pltthauen hiemit anzuzeigen : 

1) De wir die Mothiwendigfeit des Kettind der verfiherten Grgrnflände nar dan 
anerkennen, 

a, wenn das dritte Gehände (Ceinfhließlih mit dem des Derfichrrten, meldes 
Iegtere ald das erfle zu zählen iR) in Flammen fieht, oder non der Gefahr 
der Eindfherung nit mehr zu befreien if; 

b. wenn bas Gebdude des Berfihherten dur) ein g’genüber oder hinter demfelben 
ftebendes, der augenfdheinlihen Gefahr ausgefeg: If, In Brand zugeratben ; 

c, wird D.8 Gebäude Des Werfichrrten aber turdy ein größeres daneben fichendes 
maffived & bdude von dem brennenden getrennt und gededt, fo darf and 
Dina, menn das ad a benannte Gehdude fhon in Flammen fiehen folte, 
feine überetlte, unvorfichtige Rettung fatifinden, fondern nur eine 
ruhige Borfehrung turh Einpaden getroffen werden, am beim Eintreten 
Akei Gefahr eine zwehmäßige Rettung mit Ordnung und NRube zu 

een. 

2) Daß mie die Nettunge: und Befhddigungsfoften nur dann vergiiten merden, 
wenn die Rettung mit Ordnung und mit Schonung der derfiderten Bra ns 
Rände ftattgefunden hat; for daß Diefe nit nur in gebörtge Sicherheit au 
draht, fondern and vor it fhügt worden find, mell ohne 
eine folhe Macofregel Jede Rettung überfluffig und oft eben fo verberbiih ıR, ale 
Das Merbrennen. 

Mer nun jenen Feffenungen entgegen handelt, hit von ana [lchterdings Feine 
Vergütung zu emart'n. 

Köntgeberg, den 20ften Auguf 1830. 

mM, ©. Prin & Sobn, 
Agenten ber Phönis: Kompugnte. 


Im 


- 
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Fr. Auftrage der Köntgl. Höhfiverorbneten Regierung, Motbeilung für Die Der» 
maltong der direften Steuern, Domalnen und Forften zu Köniasberg, fellen im fäfulas 
rifirten Klofler Sprinaborn, 1 Meile von Hellsvere, 145 Meile von Bartenflein, und 
43 Melle von Biihoffteln belegen, die vorhandenen Hans;, Ader-, Fahre, Küchen- und 
Mirsbihafts-Geräthe, Gläfer, Fuyance, Wälhe, Betten , filberrne Stug- und Lafhen- 
Uhren und Möbel, Am Wege einer Hff ntiiden Auftlon veräußert werden. Don dem 
unterzeichneten Rönizl. Landrothsamte in biezn ein Termin auf 


ben gten Grptember D. T. 


nad folgende Tage, um 9 Uhr Vormittags, angefrgt. Kanfluftige werden erfocht, fi in 
gedachten Tagen im Klonergebäude zu Gpringborn einzufinden, und Das Beliebige gegen 
gieih baare Zahlang am fih zu Funfen. 


Sundien, den sten Augufl 1830- 
Köntgl. Kandrathsaut Helisberg. 


250 bi6 300 Klafter trodenes, elngefhlagenes Klobens Brennholz veıfchtetener 
Holzarten, weldhe circa 2 Meilen von Königsberg entfernt Reben, follen 
Sonnabend den 2gilen d. M. 


an den Meifibtetenden, gegen -gleih bare Deyahlung, bier an Ort und Stelle ver 
äußert werden. 


Frigen, den ATten Angnft 1830. 
Königl. DOberförferen. 


. Der Bötthergefelle Johann Smobeda hat feinen vom Masiflrat zu NR-nenburg 
erhaltenen Reifepaß jmifhen Gervanen und Domnan verloren, uno Ijt demfelben ein 
neuer Bıß ertheilt worden; foldhes wird. hiermit befannt gemaht 

Domnau, den Aiten Auguft 1830. s 


Der Magifrat. 


Zur Verpflegung der Truppen des Könizl. iften Armee-Eords pro 1831 find Die 
in der nıdlo'genden Nahtelfung aufgeführten Naturalten-Duantttäten erforderlich, deren 
Behaffunz im Wege der Submtifion beabfihtiar mird, zu weldenm Ende mir einen 
Lermtn ani ven g6trn September d. %. 
anberaumen und nternehmnogegeneiyte auffordern, om Dicfem Tage Ihre Offerte in ver- 
fiegelten mit: „Maturalien« Pieferungs» Sachen” zu bezeihnendn, auf ungeftempeltenf 
Papter gefhriedenen Submijfionen anf die Eieferung für Lie in der Bellage benannten 
Drte bei une anzumelden. Pa 


In 
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In die Magazine der zu A. der Nuchmifung aufgeführten Orte Finnen mehrere 
zufamnen oder aud einzelne Unternehmer enımeter gemiffe Dvantı oder den ganzen 
Bedarf eines, aud aner Artifel Iefern, jedoh muß flete rin Dreinionarlider Borrath im 
Magazin erhalten werden, mogegen Lie unter B, gedachten D:te nur der YJahresbedarf 
eines jeden Artifeld Fontrablre wird, aber and vor den Unternehmern ouf Derlangen 
immer ein zweimon.slider Bedarf in dem betreffenden Garnijonorte vorrdibtg gehalten 
meiden muß. — Di: Offren mürfen entyulten: 

) den Ramen und Wohnort Dr& Submtttenten; 

2) mie viel und melde N turallen zur Urbernahme gemünfcht.merten, aud 
3) für meiden Garnifonort; 
4) die Preife nıh Gtlberarofh n für den Schıffel Röggen oder Hafer zer Fief rung 

in die Magazine mit Aufmaaf. , 

Unbeftiaumte | werden naberukfichtigt bleiben. — Die Lieferung in die 
Magazine erfolgt nah Waapßsabe ter Aufforderung der betreffenden Verwaltungen; bie 
unmittelbare Berpflegung beginnt Donegen am gflen YPanvar 4831 oder mie es mit 
wenigen Andnabmen in dem Submitfiond- Lern ine no näher beflimmt werden wird, - 
nah Anf-dumung der ultimo Dezrmbir 1830 etwa verbleibenden Hefldnde, 

Die Sefhaffenhett ver zu Lefirnden Natnralten mug im Allgemeinen tadelfrei ind. 
befondere: 

“ ) das Drod grfund, qut ausıcb:den, wenn e8 aus dem Ofen gezogen wird 6 Pfund 
fhmer, and ntdt unter 24 Stunden vor Der Ausgabe'alt fenn; 

b) nun rein und gefund und der Sch-ffel mindefiens 805 Pfund fer fryn, 
end 


c) die Fonrage nad den Borferiften des Fourage Reglemente vom gten November 
1788 geli-fert werden, Dad Hm In Die Magazine ungebunden, an die Truppen 
abrr A Bundın a 50 Pfund nett, Das Stroh in beiten Fällen a 20 Pfund 

m pr. Bunt. - 

Ermanige Streitigfeiten bit der Biefrrung über Dualle nnd Duantitdt, werden 
BR “ an jedem Drte beflchende Natnralien« Prüfungs» Kommtifion gefchihter und 
ent [4 en, j h 

Die Gubmittenten bleiben bi nad) erfolztec höherer Genehmigung 'an ihre Offerten 

gebunden, und baben bei der Eontraftjhliefung den achten Thell des Yieferungsmweriheg 
als Kaution in gültigen Staatspapteren nd dem Eourfe zu befllen, auch Die Kontrakt. 
ftempel fo mie die Jnfertlonsgebühren für diefe DBefanntnahung, lektere pro rata 
u tragen. 
; Die Geldveraütigung für ‚die abgelle'erten Natgralfen erfolgt anf gehörig bricate 
Elquidartonen In Folge diedfeitiger Anweifung aus derienigen Könlzl, Megterungs Haupt 
Kaffe, in deren Bereich der betreffende Garntfonort belegen ift. 

Königeberg, „> 2tem Augufl 1830. i 


Köntgl. Intendantur Ded Erfen Armee» Eorpe. 


Nach 
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Nahbweifung 


der pro 1831 fir das Königl. Erfte Armee: Corps in den nachbenannten 
Garnifon: Orten ungefähr erforderlichen Naturalien -Quanritäten. 











| BOtreh 
erisrnene, | Srote Roge I Hafer] Hm. | a 
Sarnifon= Orte, [OPT] gen Dia ner Bemerkungen. 

5 20PT. 

&| Städ. | Minfp.!Winfp. | Conen. |Schod. 

ER Ta a a re RER 

4| Königsberg | _ —_ | 1800 11009 | 1500 

2! Memel _ — 20 | 130 20 

3| Wehlau _ _ 550 | 3400 | 480 

4 Pilan u _ 40 | 250 40 

5 Infterburg _ —_ 150 | 5400 | 800 (gu Ablieferung in die is 
6 Tüfit _ 30 | 560 | 4100 | 560 f gasin«. 

| Danzig _ 650 , 1200 | 7200 ı 1200 

g| Möwe _ _ 5 ot — 

9 Mariendurg _ _ a 901 20 

10 in —- | — | 320 | 2700 | 270 

41, ©artenfein 4000 | — 20 | 170 20} 

42: Braunsberg 32000 | — 10 70. 10 

43 Domnau 4000 _ _ —_ — Zur unmittelbaren MWerahe: 

44| Drengfurıd 8000 | — _ _ _ hung an die Truppen. 

45) Pr. Eylau 16000 | — _ _ — ‚| Die Unternehmer müfen aus 

16| Pr. Holland 4000 | — 20 | 170 20 | Herdem die für Dutsmdefse 

47| Nordenburg 4000 | — _ _ _ erforderlichen Quantiräten ver= 

48 Orteleburg 4000 — 20 170 20 | abreichen, aub, da der Bedarf 

49| Ofterode 8000 | — 400 | 2000 | 290 5 nur ungefähr angegeben mer= 

20| Raftenburg 16000 | — 5 409 5 ( den kann, fi arfallen lafıın, 

24) Saalfeld 8000 | — 400 | 2000 , 290 f nad) IImfländen mehr oder wir 

22 Angerburg 8000 | — 10 99}: AO J niger zu liefern. 

23 Sumbinnen Yn den Magazin-Ortem ift die 
a) ordinaire Lieferung erft nah WYufrän- 
Verpflegung 4000 _ 2 1001 — mung ', alten Beftände, it 
b) zur BVerpfles doch ze..ı3 genug vorher in 
gung der im Folge erhaltener Aufforderunm 
Sumbinner au felften, 

Kreife flatio. 
nirtenKeimontel£6000 | — | 1200 10000 | 800 I 


m Beuen: 
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| Stroß F' 
—_ Srobde Noge Safer] Heu. 
Garnifon » Orte. a6pid.| sen. Be er Bemerkungen. 

R ; ni. 
&| Sad, | Wipfp.| Winfp.! Contn. She x 
m nn ne niit SEE ei mn Ann nn ie Tg 
24 Raguit . eng =; u "30 Se 5 ] NB, Da «s:noc unbeftimmt 
25 ee oo = 300 2200 1 300 | ift, 0b die Remouten pro 
2 ung r 1831 im Gumbdinner oder 

dee Stargard [24000 u 300 | 2200 300 SInfterburger Kreife flationire 

Eylau 20000 | — 400 | 2000 | 280 d ar 5 rt Offer 

= Elan 24000 | — 440 | 2200 310 y ee en Re 
ar Fred z en — 5 30 | 2000 5 290 5 ferung« in Inikerburg oder 
31] DH = Der 6000 k 2 A Um | Gumbinnen oder aber unmit: 
32 ... 1 000 = = ER = telbar an die Truppen in den 
33 steri ung 1600 u z 0 verfdiehenen @tationdsOrten 
+ um PER | 30 | 5 | 40 bewirkt werden fol, 

[) “ 


Königsberg, den 2ten Auguft 1830 
Könt,l. Jatendantur Erften Armee» Corpe. 


Da in dem am uflen Fol d. °F. zum Berfanf oderMur Mererboahtung ded 3 Met, 
len don Dfterode belezenen  R Unteriörfler» Etabl’ffemenie. Eiifingsheide, 
85 Morgen 87 [IRutben Preuß. Adrrland entheltend, ange. ndenen kizjtiorlong- Termine 
Pia anuehmbares Getot erreicht it, fo fill hödırer Bejtimmung ju,oige, bafiılie nod» 
male dom Uuterzeihneten öffendicy ausgeboten mwırden. 

Alca it eln Bietungsiermio auf 

den 15ten September d. 
von mir in dem Etabliffement andberaumt, und werden Kanf- und Erhradtetufige ein» 
geladen, fih an gedadtem Tage, Dornit aus um 40 lhr,.bort ein ufindın. 


Die Bedingungen find vor den Termin hier ond im Termta im Etubliffement 
felbfe einzufehen. Ohne den Beweis der Zahlonssfähtafelt oder Eüherb it mird nie wand 
zum. Sepor gelaffen. — Drr Lermin wico mit tem Schlage 4 Uhr seihloffen. 


Dflerode, den g0ten Auguft 1830. 


Der Röntal. Forfmeifter, 
Bebrends. 


N: Auf 


Act Befehl der Königlichen Meglerung zu Rönigeherg follen vom nterz-ichneten 
3000 @ri® Flefern Runphölger aus dem Sorftrevier Fuppen, bei Drteldkurg, öffentlich an 
den FReiftvietenden virfau t werden. : 

" Hlezu If ein Bizitatlond- Termin anf , - 
den gten September d. 5. - 
in der Dberförfleret Pappen, bei Drteldburg, anberanmt, und merden Kanfiebhaber er= 
fuht, id an gedadtem Tage dufrIbft einznfinden. 

Fer Termin wird mit dem Schlag: 6 Uhr Abends geichloffen. Die Hölzer fiehen 
circa 4 Melle von der Aibloge am Wofler entfernt, and wird Die Fiößrret Durch den 
Spirdinge @ee und andern, melde mittel, des Pfr Ylnfies mit Dem Marems um 
Bethfelftrom In Verbindung Rechen, fehr fett. 


Dfterode, den AÖten Augaft 1830. 


Der Königl. Forkmeiker. 
Dehrende. 


. 
» 


Wegen Derfanfs des dem Heinrich Leopold Hotop zugehörigen nmd bei Der 
Stadt Werdauen belegenen Erbpadhts -Wormerks Groß-NRatbethal, day Hofa 
28 Morgen 135 [Rnthen Olrgkolik befebend, Im Wrge Der norhmendigen Subhaftarlor, 
auf meldes in dem am 45ten Yunt 4825, angeandenen dritten Kigitetlong- Termin far 
Bot gemacht worden , und welches demnach veıpschtet worden, wird auf dem Warag 
de# Hanptglänbigers ein vierter Eizktatlons- Termin auf 
den 19ten OMtober d, T., 

Vormittags, an hiefiger Gerihtsntelle anberanmt. Kanflaftige Perfouen, melde befig- 
und zahlungefählg find, werden demnach anfgefordert, fi in -dDiefem Termine zu melden, 
und nad erfolgter Einwilligung der Interefienten ben Zufhlag zu gemwärtigen. 


Gtrdauen, den g2ten Angufl' 1830. 
Rönigl, Preuß. Land« und Gtadtgeridt, 


| Pachtfühe, Fungvich und orbinatre Kücen-Schasfe annoncht Untergelchneter dard 
ein Plus Leitum zur Gtele zu Adl, Queden Hei Rafendurg den Iöten Beptember »% 


freiwillig zum Werfanf. 
"9 Suhodolen, 
Ontsbefiger. 


Mein Bruder and Yommern, ein erfahrner, gebilbeter Mann, der In allen Zmeigen 
der pruftifhen Kandwirtbfchaft binlängiih bewandert Ift, und die befien Zengoiffe feiner 
Moralttät und Sokirität oufjzumeiien hat, wünfdt in bicfiger Gegend ald Admintfrator, 
Sequehor oder Rendant, ‚angejiellt zu werden, und fiebt mehr auf eine_anfändige 
Behandlung ,. als anf.ein großes Grhalt Hinfielih feiner Kenniniffe und übrigen 
Berhältnife, Ernn der. Herr Hauptmann Kras in Kofhlau und Herr Pandichaftsrarh 
Meste in Frödan bri Gilgenturg, Herr Gutöbefiger Mesfe In Mutalen bei Dr. Mark, 
Here Gutsbefiger Reichel in Daldeuten bei Saalfeld, fo wie Herr Premier ı Kientenant 


Klammroth im gten Ofter. 2, Juf. Negtm. in Danzig, die genügendfte Ansfunft ertheir 


len; das Nähere Ind:f aber erfährt man jederzeit bei mir, 


Stelaberg bei Niefenburg, Den gsten Auguft 1830. 
Meute, 


Butspägter. 


But Dftern 8, F. wünfchet ein in allen Branchen erfahrener WiethfhaftdrYafpeftor, 
der 24 Jahr diefes Bad) vorgeftanden, bis jegt no In Kondition it, ein andermeltes 
Unterfommen. Nähere Andtunft giebt hierkber Das Röntgl. Iutelligenz. Eomtolr unter A, W. 


Ein guter Brauner, er fel verbefrather oder micht, findet ein gutes Unterfommen zu 
Konczie bei Neuenburg (in Weflprenßen). 





Bor dem zum Weiten der darch Leberfhwemmung ia Oft» und MMeflpreußen  Mers 
unglüdten herausgegebenen Werke: 
Beiträge zur Berbefferung Der Gemeinbeits- Th Iungs- Methoden, vom Pandess 


-Defonomt-ratb Podlasiy, für Die Anselnaurerfegungs-Kommiffarien Ind dies. 


jentgen Aderbefig r, melde fi feibft ohne Hülfe der Behörden aus der Gemein« 
[haft fegen wollen, 


ind noch einige Eremplare übrig geblieben und in Rommiffion bei Y. Baumann ia 


Marienwerder und in allen Buchhandlungen a 42 Sgr. zu haben. 

Die vielen Klagen fiber mnrihtige Wertbfhägung des Bodens und Die dadurch 
entfiebende Berlekung der Intereffenten IR allg’mein bekannt. Dem Hrn. NVerfaffer Ifk 

es gelungen, eia Verfahren anzugeben, worurd folhe Verkgung vermieden und au 

andere Bortheile Dadurch erreigt werden. Wer fi für Schaden fidern and Koflen 

erfparen will, wird die Anleitung Dazu Im Wuce finden, 


S 





(Fft2) Belannt 
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Beraummmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Königl. Mdreßs 
Eomtoir, nnd zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, ums zur nächften Nummer ju 
fommen, fpätejtens 

Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 
eingeben müffen: 
Mur vegen Bezahlung ‚fann Einrüfung u finden. Jede Zeile fofler 
5 Eilbergrofchen. 
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Amts. Blatt 


ber 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
No 35. — 


\ Rönigöderg, Mitwod den 1 fen September 1830. 





v 


s Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Neuern Belimmungen zufolge, fol die Zahlung der Gnaden:Quartalds und Ro. 172 
Gnadenmonatd: Beträge von Befoldungen und Penfionen verflorbener Beamten, Wegen ber 
4) an deren binterlaffene Wittmen opne weitere Anfrage geleiftet werden, menn Arge 
auch meben der MWittme noch majorenne oder minorenne Dedcendenten " vors tald und Una 
banden find. en 
Nur aus der Verfönlichkeit der Wittme, ober aus befondern Familienver- een 
bättniffen, Können Bedenken gegen diefed Berfahren hervorgehen. Wenn der: und Penfionen. 
gteidyen im einzelnen‘ Källen winıgeten, um deöhalb von der zahlenden Kaffe 1350 & 
bei und angefragt werden, 
9) Eben jo kann, wenn bloß majorenne, oder majorenne und. minorenne Dedcen 
denten zufammen vorhanden find, jedoch unter derfelden Einfchräntung, bie 
Zahlung ohne weitere Anfragen an denjenigen, ober biejenigen majorennen 
Dedcendenten erfolgen, melde die Beerdigung beforgen und dem Haushalte 
einftweilen vorftchen. 
Sind aber bloß minorenne Dedcendenten vorhanden, fo muß megen Einleis 
tung der Zahlung an die vormundfchaftlige Behörde und Anzeige gemacht 
werden. ’ 
3) Sind mebder Witwen noch Descendenten vorhanden, fo muß felbflredend megen 
Berabreihung der Gnabenbewilligung in-jedem einzelnen Kalle bei und ange 
fragt, und babei zugleich dangerhan werben, daf der Verflorbene von demjenis 
(Aaa) gen, 


ie 


gen, welcher auf die Gnadenberilligung Ynfpruh maht, verpflegt und auf 
eigene Koften beerdigt morten ift, oder worauf fonfl der Anfpruh begrüm 
det wird, | | 
Die ad 1 und 2 von den Spezialfaffen feibfiländig zu Teiffenden Zahlangen 
ind übrigend jedesmal mit den vorfhriftämäßigen Gterbe Atteften zu belägen. 
Hiernah haben Ah fämmtlihe und untergeordnete Königliche Kaffen geran 


gu achten. 
Königdberg, den 17ten Auguft 1830. 


Königt. Preußifhe Regierung. 


Ro, 173. Zur Erleichterung ded Abfages folder felbft gewonnenen Tandmwirckhichaftlichen 
Dengewerbs, Ereugniffe, welche in dem $. 14: 12 dd Regulativs vom 2Kflen April 1824 ge 
er edeeii nanne find, dit von dem Königl. Hohverordneten Minifferien ded Innern und der 
ner landwirchı Finanzen geffastet worden, daß ber gewerböweife Auflauf in gleicher Art gewerb: 
en f&heinfrei gefcheben darf, wie e3 in Aufehung ded Verkaufs feibfk gemonnener Pros 
betreffend, dukte und felbft verfertigter Waaren, nad) $,4- ded gedachten Kegulativs, in der von 
2448. der RKreispolizeibehdrde näher zu bejlinmmenden Gegend ded Wohnorts erlaube if, 

Bei Beftimmung bed Umfanges der Umgegend di8 Wohnerted, haben die Kreis, 
polizeibehörden ald Regel anzunehmen, daß eine Entfernung von zmei Meilen von 
dem Wohnsrte ded einen folchen Auffaufs oder Verkauf Handeltreibenden at3 Außerjte 
Grenze anzufehen ift.. In der darüber zu ertfeilenden Legitimation mäffen die Orte, 
über welche nicht binausgegangen werden barf, genannt werden, mobei e# fi von 
feibft verficht, daß jede Kreispolizeibehärde fih auf ihren Kreis zu befchränten, und 
wenn ber zmweinteilige Umfang in einen ober mehrere andere Kreife fich erfiteft, «8 
"dem Gemwerbesreibenden zu überlaffen hat, bei der Behörde diefer Kreife die Nusdchs 

nung ded Erlaubnißjcheind nachzufuchen. . 


Königsberg, den 12ren Wuguft 1830. 
Königk Preuß Regierung 


Du 
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Dur den am Irften vorigen Monars erfolgten Tob bed Kreisphphfugs, Hofrah Mo. 174. 

‚Dr. Scgleußner in Heildberg, ift die Pppfikaräftelle im Kreife Heildberg vacant u eisene 

} 8 Pheffats 

geworben, Imre Seil 
Sämmtlihen Herren Phyfitern und Herzen wird died mit dem Benerken bes hera b 

 FSannt gemadht, daß diejenigen unter ihnen, die fih um Verleihung diefer Stelle bes be 

‘ werben wollen, binnen’drei Wochen, und die legtern mit Einreihung der Befähigung 

i zur Bermaltung eined Phyfikard dieferhald die nöthigen Anträge zu maden haben. 

Königsberg, den 10ten Auguft 1830. 


‚Königl. Preuß, Kegierung. Wbrheilung ded Innern. 


Die Gefhäfrdvermaitung bed durh den Tod ded Kreidphuftus, Hofrach No. 175. 
Dr. Scäieußner erledigten Phufitard ded Kreifed Heildberg if, Bid zur andermeir a eindmel- 
tigen Befegung diefer Stelle, dem Kreigphufitus Dr. Schmidt in Preuß. Eylau ung ma kuikı 
und dem Kreiäphnfitus Dr. Gifeviud in Röfel, in den Ditfchaften, die dem ae in 
Kreifen Preuß. Eylau und Rößel zunächfi Tiegen, übertragen morden, welches hiedurch FArensi 
fAmmtlihen Behörden und dem Yublitum befann: gemacht wird. : 


Königdberg, den 10ren YAugufi 1830. | 17/8 
Kinigt. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innen. 





Ym 2öften und 27ften September d. 3. folltn In KL. Deren diejenigen Nihv No. 176. 
&Seminarijten geprüfe werden, melde ald GlementarıLehrer angeftellt zu werden Po irn der 


Ben “ tn 
Die ih Meldenden Haben mitzubringen : in Deren, 


9) Befcheinigung ihred Alters, 

3) ihrer GSittlichkeit, 

4) ibrer Rirdhlichkeit ; 

5) Nahmeifung ihrer Berhältniffe zum Königl. Wilitair ; 

6) Nachmeifung desjenigen Gefhäftd, mehhed fie von ihrer Einfeguung bid zwm 
Tage der Anmeldung betrieben, 


4) einen Aufiag über ihren Bebendlauf, zugleih ald Frobe der Kalligraphie; 837/8- 


(Aaa?) Da 


No. 177. 


; u 262 MEER: N P2 


Da außer den für die Seminariften beftimmten Stellen vereitt mehrere“ rtheils 
Königlichen, theild PrivarP:tronard erledigt find, fo könnten brauchbare Männer auf 
eine baldige Anitelung rechnen. 

Königsberg, den 2Often Yuguft 1830. , 

Königl. Preußifche Regierung. Abrbeilung für die Kirchenverwaltung und daß 
Schulmefen. 





Bekanntmachung des Königlichen Konfiftoriums und Provinzial-Schul: 
Kollegiums. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 15ten Oktober 1820, und die 


Inhalt» Ans damit mitgerheilte Subfkriptiond: Anzeige ded Hauptmannd a.D und Vorficherd der 


geige des Allge, 
meınenArhins 
für die Bu 
fchichtötunde 
des Priußifchen 
Staats. 


vaterländifchen Merkwürdigkeiten am neuen Kunft-Mufeo in. Berlin von Bedebur 
wegen Herausgabe ded allgemeinen Arhivs für die Gefhichtöfunde ded Preußifchen 
Staats, bringen wir die Fnhalıd » Anzeige ded erften mut diefed Meıks, hiedurch 
zur allgemeinen Kenntnif, 

Königdberg, den 18ten Auguft 1830. 


König. Preuß. Provinzial» Schul: Kollegium, 


So eben ift bei E; G. Mittler in Berlin, Pofen und Bromberg erfchienen : 
Allgemeines Archiv für die Gefchichtsfunde des Preußifchen Staates, 
Serausgegeben von Eeopold v. Ledebur, Hauptmann a.D. 
und Vorftcher der Könige. Runfttammer und der vaterländifchen 
Merkwürdigkeiten am neuen Kunft- Mufeo zi Berlin. 
Erffier Band. 


Suhalt: 


Vorwort : A i 
I, Gefchichtliche Racrichten . den le Gefchlechtern , welche im eilften, 
zwölften und dreigepnten Jahrhunderte die Schlöffer Ammensleben und Hilers- 
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Icben 


11° 


IV. 


Seite 
leben unmeit Magdeburg, und viele ‚da herum gelegene Ländereien befaßen, 


Bon ©, IB. Wohlsrüd a “ . . P} f . a 7 
Gehörten die Gaue Riaciani, Zamzici, Dassia, Lusici gang oder auch nur 
theilweife zum Brandenburgifhen Sprengel? - i ; R . 9 


. Ueber Lubwigs.ded Nimerd, Marfgrafen ven Brandenburg, swelmalige Ber: 


mählung und über fein und einer feiner Gemahlinnen Grabmal in der Klofter- 


firche zu Berlin. Bon 8. H. © Nödenbed er j 35 


Miscellen » . . . . . . 57 
1. Die Gewoßnpelt bee "Huttoftes r 57 
2. Mohlthätigfeitäfinn Bernhards von Raesfeld, Sifchofs zu Mänfer 61 
3. Wo lag die Stadt Bambiffen in der Altmark ? . . . 6? 


4. Meiterfiegel des niedern Adeld . . R 65 
5. Urfunden des ehemaligen Stiftes Levern im Sirpepum Srinden 66 
6. Die Sidener bed PeolemÄus . . . u . 72 
fiteratur der Varterlandöfunde ded Jahres 1829 . . . . 7% 
1. Qulg, die Sranfendburg . Mr R e 76 
2. Derfelbe, Beschreibung der Stavt Yachen . 80 


3. Derfelbe, bie Kapelle und daß Klofter auf dem Sulvatoröterge 82 
4 Derfelbe, bie Pfarre zum heil. Kreuz in Yachen . . 


40. Erhard, Erfurt mit feinen Unsgeßungen A FRER 
41. Derfelbe, zur Gefchichte der Landfrieden . 
i2. Förftemann, Machrichten von der Schule zu Rordpaufen . 94 
43. Wußfe, Gewäffer der Oftfeefüfte und Befchaffenheit ded Bodens 

in Preußen » . . R . . . . . 95 


5. Niemann, Gefchichte des Bisthums Halberftade . . 84 
6. Niefert, Münfterfche UrkundeneSammlung . . .: 8 
7. Bemerfungen auf einer Reife durch Schlefien . . . 90 
8 Schnaafe, Ueberfihtwemmung der Umgegend von PN .: 91 
9. Bericht aus Weichfelmände . . ö + 


VI Die Yurg Pimberg in der Graffchaft Navendberg - R ä . 9 
VL Sriedrih der Große, Thiebayft und der Netenfent in ben Blättern für literari: 


fche ae 1828, No. 296 — 298, Von 8. 9. ©. Rödenbed 119 
VII, Die 


5 — 54 mr 


eite 
VI. Die Statthalterwärbe Seiner Köntglichen Hoheit des Kronpringen von daten 
über Pommern. Bon b. ae . . . . . 151 
IX. Miscellen . . . i . . 18° 
4. Achtiwort durch bie Bde erfläet r 158 
9. Antündigung einer Gefcichte der Grafen v. Everfeln, nebf YAufeage 
in Betreff der Pommerfhen Linie . . 46 


3 3erfiörte Denkmäler ber Stadbt-Pfarrfirche zu Goldbers . . 165 
4. Beitrag, die Abftammung ded Königl, Preuß. Haufes von ben Grafen 
von Hohenzollern betreffend. Don v. Naumer -» 167 
X. Bon ber gegen bad Ende des zwölften Jahrhunderts gefchehenen Verwandte 
lung aller eigenthämlichen Güter des marfgräflichen Haufed Brandenburg in 
Lehen des Ersfiifted Magdeburg. Bon © W. Wohlbräd R . 172 
XI. Literatur der Vaterlanddfunde bed Fahres 1829 (Fortf.) . . . 181 
44. dv. Dolffs, Salzwerfe am Teutoburger Waldgebirge R 
15. Ehriftoffel, Dftfeefifcherei j . 
46. dv. Blücher, die Soolquellen in Medienburg und Bommer ; 
47. Monheim, Hellqurlien von Aachen, Burfcheid u. f. w. ? 188 
45. Gottfchalf, Nitterburgen und Bergfchlöifer Deutfchlanbs F 
19. Siete, Grundbegriff Preug. Etaatd; und Reditsgefhihte - 
XI, Ueber die Art, wie die Verbindung der Zauche und des Havellanded mit dem 
Mordfähfiichen Marfgrafenthume durch den Vorfteher des lestern, den Grafen 
Albrecht von Ballenflädt, zu Stande gebracht worden if. Won Bm 


Riedel . . . . . . 193 
XII, Ueber bie ehemaligen Befigungen deB dei in Fommern uns 
Pommerellen, mit ungedruckten Urfunden . . s . 238 


XIV. Beiträge zur Kriegsgefchichte der Churmarf Brandenburg pr funfjehnren 
Sahrhundert. Mitgetheilt von v. Raumer . . . . . 


AV. Miscellen . 278 
4. Beiträge zur Rulturgefehichte Sälefens von op. 8. Bergemann. 278 
2. Vergeichniß der Aebelffinnen zu Kentkup a . . 283 
XV], Literatur der Vaterlandöfunde ded Jahres 189% (Kortf.) . s 286 
20, Welter, die Münfterfche ehellche Gütergemeinfchaft . . 286 

21. Dergemann, Ehronif der Stadt Dundan . . a 
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XVI, tieber die alte und neue Erzdidcefe Köln ‘ : ; r 289 
XVHL Das YJubendorf bei Magbebnrg, und des a. Ernf su Magdeburg 
Yubenverfolgung tm Jahrr 1493. Von Dr. H- N. Erhard . . 
XIX. Gefchichte ded Bergbaued um !öwenberg und Bunzlan. Bon Foh. G. Ber 
gemann . . r . . * . . . . 30 
xx, Miscellen . . , 38 
4. Wo lag da$ Echte Hitdagesturg? Bon Wiggert A 
2 Nachtrag zu dem im’ 2ten Heft ©. 451. enthaltenen XAuffag über bie 
Pommerfche Statthalterwürde. Bon v. Raumer . . . 355 
3 Ueber die Wohnfige der Eibener. Don Ludwig Giefebrecht "357 
4 Gründung ber Stadt Deutfh- Krone 5 . . R .» 359 





Das. Archiv erfcheint in monatlichen Heften zu 6 Bogen; 4 Hefte bilden einen 
Band, 3 Bände einen Jahrgang, im Eubferiptiongpreis zu 5 Mthle. Das Abohnement 
gefchiceht auf allen löblichen Poftämtern de3 Preußifchen Staates und in allın guten 
Kuhanblungen in ganz Deutfchland. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


PBnblifandum, Ro. 178- 

us ” 

bie Kücdjahlung der im Staats: Schulden : Etat vom 17ten Kamtar 1890 yını " Yerlieikte 

(Oefegfammiung No. 577. Pag. 17. Litt. d.) anfgeführsen 5 pCtigen Domainen Sen Demaisen 
Pfondbriefe betreffend. bairehend- 


Durch unfer Bublitandum vom 1ffen Mai 1830, confr, 
No. 123, 134 und 448 der Gtaatd:Zeitung, 
No. 125, 114 und 403 der Boffifhen Zeitung, 
Ro. 125, 442 und 103 der Haude und Epenerfehen Zeitung, 
fo wie die Mmrsblätter der Könige, Regierungen, find fämmtlihe zu 5 pEt. ver 
iindlihe Domainen, Pfandbrife den nhabern zur bansen Aus: ‚ahlurg auf ben 
Atem 


x 


- 
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Aften September d.%. gekündiget — dabei aber denjenigen, melde ihre Rapitalien 
in andern Staatöyapieren anzulegen wünfchten, neben den bis zum Z1ften Deyember 
» 3. fälligen Zinfen und einer Entfhädigung von 2 pEt baar — Gtaatd: Schuld 
feine vom ften Januar 1831 ab verzinslih, zum Nennmwerthe bewilligt, in fo fern 
fie fich bis zum gften Auguft d. I. zu deren Annahme bereit erflären würden, 


Da biefer legtere Termin nunmehr abgelaufen und das diedfällige Umtaufch 
Geihäft ald gefhloffen anzufeben ift, fo können diejenigen Befiger 5 pEtiger Domais 
nen-Pfandbriefe (die auf Schlefifihen Domainen baftehden mit eingefchhloffen), melde 
diefelben bisher weder zum Umtaufhe in Staats: Schuldfcheine wirklich eingereicht, 
noch dazu bei und angemeldet haben, jest nur noh auf Auszahlung in baarem 
Gelde Anfprud machen, meshalb diefelben in Gemäßpeit der erwähnten Bekannt 


mahuny vom 1flen Mai d, F. mieberholend aufgefordert werben: 


die Baluca ihrer Pfandbriefe, mebft allen fälligen, noch unabgehobenen und 
durch die vierjäprige Präktuflon noch nicht erlofchenen Zinfen, gegen Zuräd 
gabe der Pfandbriefe felbft und fämmtlicher dazu geböriger Coupons, am 
Affen September d.%. bei der Gtaardfchulden » Tilgungstaffe, hier in Berlin, 
Zaubenftraße No. 30, zum vollen Nennmwerthe in Empfang ju nehmen; von 
dDiefem Tage ab höre die fernere Versinfung der gefündigten Pfandbriefe auf, 
und bleiben die nicht abgehobenen Kapitalien unverzindlich Tiegen. 


Sollten einzelne Inhaber folher 5 pEtiger Domainen:Pfandbriefe, den Umtaufch 
derfelben in Antrag zu bringen, dur befondere Hinderniffe abgehalten fepn, fo wollen 
wir die Anzeige bderfelben und den Nahmeid no bi8 zum Eintritte ded Zahlungds 
taged, den yflen September d.%., gewärtigen, mogegen fpätere Anträge burdaud 
unberäctiidhtigt bleiben müffen. 


Berlin, den 18ren Auguft 1830. 


Haupt»Verwaltung der Staatd» Schulden. 
Rother. v. Shüge Beelie. Deeg. ». Rohom. 


Dodmop! 


\ - 1 - 


Homohl den Handwerkern und Handelteeibenden, ‚welche Durd, das Kirchdorf iio. 170 
Ballethen reifen, um andere Fahrmärfte zu beziehen, . fihon durch die Amtebları Die unteriagıe 
verfügung vom Tten April 1A23 unterfagt worden ift, an jenem Drte ipre Taaren Auefelung 
zum Verkauf auszufellen, »fo haben wir do in Erfahrung ‚gebracht, "daß an Ken .. Mertaut 
arifhen ben «hiefigen und den AInflerburgfchen Fahrmärkten einfallenden Sonntagen Im Kircdort. 
in Ballethen noch fortwährend Jahrmarkt gehalten weide. Da nun: diefes unbefugee Palerden ber 
Markıpalten dort um. fo weniger gebulbet werden darf, ald dadurch zugleih eine 
Störung ded Borteädienfied Herbeigeführe wird, fo ik ‘Das Tandrärhliche Anır ange: . 
wiefen worden, zur Aufrechthaltung unfered Berboted die Drtsbehörbeiburd; Bensd’armen 
zu unserflügen, außerdem aber gegen jeden Kontravenienten nad $. 2. des Haufir: 

Negulativd vom 2Hften April 1824 fofort den Gemerbefteuer; Prozeß einzuleiten. 


Wir machen die Marktbeziehenden auf diefe Anordnung aufmerkfam. 
Bumbinnen, den Aten Mai 1829. 


Königt. Preuß. Regierung Abtheilung bed Innern. 


Nahridten, 


Den Behörden, die auf dad Bildnifg Gr. Königlichen Hoheit des Kronpringen 
fubferibire, aber die dagegen verfprocdenen Landkarten no nicht erhalten haben, 
dient zur Nachricht, dag nach dem Königlichen Minifterial:Reffript vom 18ten Jutt 
1830 die Kunfthändier Hoffmann und Wolff in Berlin erkiäre haben, nad 
Hebung einiger Hindernife, die. Ablieferung afler noh rüdftändigen Landkarten 
binnen einigen Wochen beforgen zu wollen Calddbann fie unverzüglich vertbeilt werden 
rec fih auch noch in Öffentlichen Blärtern über die Verzögerung rechtfertigen 
mwürben. . 





Perfonal-:-Ehronit. 


"Der Wundarze 1fter Kiaffe und KRonfervator am zoologiihen Mufeum zu 
Königäberg, Kari Ludwig Ebel, ift vom Königlichen Minifterio der geiftlichen, 
Unterrichtds und Medizinals Angelegenheiten am 15ten Mai 1830 ald Beburtäpelfer, 
und zur Verrichtung dirurgifch + forenfifcher Sefchäfte befähigt, und in beiden Ber 
jiehungen unterm Gten Yuguft vereibige worden. 


(Bi) Die 


Su 
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| Die in Hermsdorf bei Pr. Holland erledigte Organiftens und Kiedichulichwer: 
Grelle it dem bisherigen Drganifien Gottfried Res aus Earwinden verliehen. 


Zur Berftärkung dei Korfifchuged im Belauf Stadlat, der Preuß. Gplauer 
Korfi, ft der zur KriegedsMeferve entlaffene Jäger der iften Jäger» Abrheilung, 
Karl Kepfer, angeftellt worden. 

Der Juvalide Briedeig Serume if vom 1flen Yusufl 4830 ab ald Kreis 
Bote beim Randrashäamse Alenflein angefielt werden. 


uiege der bilenekich« Minjeiger No, 35 ) 
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Deffentliber Anzeiger 


u — No. 35. Pr 
| ’ Mittwoch dem Iflen September 1830. 


y 
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Zn . 
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Sicherheits + Polizei. 

Steäbrief, Aus dem hiefigen Poltzei Sefängniffe tft Der nebenfiehend bezeichnete 
Andreas Ramresnfn, welher wegen fehlender Legitimation und Wettelel arretirt 
worden, und n:c feinem Geftänpniß bereits früher wegen Diebflahl befiraft worden Kt, 
am heutljen Tage entiprunsen. 

Sdmmtlihe Elvit- und Milltalr-Bebdrden werben erfucht, onf denfelben Acht zu 
baben, A#hn im Betretungsfalle zu verhaften, und an die unterfhriedene "Behörde nah 
30ppot abliefern zu laffen. o 

Z0ppot, den 23flen Anguf 1830. 

Köntgl. Intendantur Brüd, 
(445.) Sütte 


Stignalement Derfelbe it angeblih ans Radolln bei Ezarnilow, Brömberger 
Kezlernngs- Departements, gebürtig, Fatholifcher Reltgton, von Gewerbe ein Tagelöhner, 
48 Fahr alt, 5 Fuß 3 300 groß, hat dunkelblonres Haar, niedrige Stirn, blonde 
Augenbraunen,, graue Ungen, fpge Nafe, mitteimäßlgen Mund, vollftändige Zähne, 
einen Bart, fp'ged Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, Kinaliche Gefldistiidung, ift von mistler 
Statue, fp:icht Dentfh und eımas polnifh, und hat feine befondere Kennzeichen, 
bi Ay et ü mweißmwollene Jade, eine Wefte, alte grautuchene Soldatenhofen, 

arfuß, alter Fllzhu 

Befondere Umfldnde: Der Entwihene bat ans dem biefigen Gefängniffe 
eine wol ne weiß und rothgeftreifte Dede mitgenommen, 


Stedbrief. Der unten näher fignalifirte, megen: Sodomte zu Ein Fabı Zucht« 
Haufftrafe vernriheilte Dienflonge -Fobann Pingel bat döten d, M. Gelegenheit 
gefunden, von der Arbeit außerhalb ver Feilung Gcandenz zu entlanfen. . 

. Alle refp. Militale- und Eivfl; Behörden werden ergebenft erfuht, zur Habbaftwers 
Dung Diefes Berbrecdhere Macfregeln zn treffen, und ihn Im Berretongsfalle geneigteft 
an bie unterzeichnete Anfalt, gegen Erflattung aller Koften abllefern zu lafen. 

Belle Grandenz, den 18ten Auguft 1830. 

Infpektion der Ragniter Hülfs. Straf-Anftalt, 

(di) Signale 


Stunalement. Derfelbe tt and Hellsberg gebüritg (Aufenthaltsort Tırautenan 
bei Het aberg,,, katholifcher Keilzton, 18 Yıhr alt, unter 5 Fuß groß, bat blondes 
Haır, fahr Stirn, blonde und tünne Augenbrannen, blane Augen, etmid Marke Mafe 
Dnd Mund, Finen Sart, voliäblloe Zähne, rtmas fpiges Kinn, ovale Gefichtsrildung, 
grfoude SG: jtchtefsrbe, id von Feiner Gejtalt, fpricht den.ih usD if Bat podennarbig im 
Brfibt und auf den Bdapen, R w Jäger. 

Befletdang: eine gruntschene Fade, ein Paar gr eine grau 


tuhene Dune. Yuguf 4830 --" 


Dem Müllergefelen Karl Fröhlich, weider feinen vom Magiirat zu Wlenein 
urterm Yen Wdrz D. 4. ausgrfllli.n Meifepaß verloren bat, if bier am Zst d M. 
ein neuer Paß audyeferti«t worden, 

Zur Dermtdang vom Bißbräuden mit dem verloren gegangenen kegitimationgp.pier, 
wird fo.h-s diemit befsnnt gemadıt. 

Köntgedry, den 22ilen Angoft 1830. 

Köntgliher Poltzet = Prafident. 
Shmidı. 


Der Vferdehändlr Michael Prenf aus Erefpn, Ketled Dr. Holland , har am 
> alten Julf d: I. anf dem Pferdemarkte zu Weblau fenen von der Könfgl. Dieyirum 
yu Rönlasberg ertheilten Gemerbefdeln pro 1830 verloren; mehh» 6 bi.mit, Bchufe Br: 
Hütong stmanigen Mipbraude, zu Tebermunnd Keuninip getradht wird. 
Darfgar, dem 23/ken Angaft 1830. Pr 
Der Landrath Kreifes Pr. Holand. - 


Dem Abdederfneht Johann Beprima IR der don Selten dee unterzeichneten 
DM ıigiftrats unterm 23ften Dftober d. %. sub No. 49. anf ein Fahr erthelite Iretfep.f 
auf dem Wege von Heilsberg zur dortigen Addederei, fummt Dem Kute, worin berfelbe 


befindfich mar, ald er ji megen Deüpigfeit binfeg:e und dabei efafchlief, aeftoplen mors. 


den; mwelds zur Bermeidgag von Mißbränden, nad Vorfchrift des Pu, Edifte, biemit 
befannt gemacht wird, 
Bartendurg, den 14ten Auguft 1830. 
Der Magifrae. .& 
Eint 
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Eine [hwarzbranne Stute, 8 Jahr alt, 4 Fuß 8 SoM- hoc, ohne Abzeichen, If in 
Dre N St dom 2giten zum 22fen Auguit D. 1: von Der Weide des ad!, Erts Schurten, 
Königsberger Kanofretirs, gruohlen worden, Wir zur Wiedererlangung Derfelven kchälfic 
tt, erhält sine anyemefiene Brlohnung, 


„Sim Thaler Belohnung” 


ner Kinter-Pomie Ro. 10. einen goldanen glatten Srauıing mit der Hahrzahl 1772 & 1817, ° 
Der ben arten d IR auf dem Brge nad Margen, über Holileln, verloren worden, adikejcıt. 


Bel der vorarnommen-n Umpflaflerung der Päge und Etroßen, anf melden tie 
Fabım .rfteruoen ber autarfblagen werden, Funa Dos Eirihl gen don Biählen jum 
Duvenbau niet meitez, gedaitet werd", nnd wird bei einen Ihba’er Strafe verboten, 

Den, den hirfigen Jahr» a ft befudenden Sim rbrıreibenden mird Diefcs mit der 
Aufforderung befannt gemaßıt, fih mir folten Buten zu verforgen, zu teren Luffirleng 
feine Prable eingefhlagen m rden dürfen, 

Pilan, den 6ten Augun 1830. 


Der Maglfir.t Könizl. Srceftadt. 


i } 

Die 8 Metlen von Möniasbera und 1 Meile von Gerfauen helegenen. adelih 
Frtedensergfhen Güter, ans 106 Hufen 23 Morgen 249 Ratten Rulmifd oder 241 Huten 
22 Morgen 62 Ruihen Preuß. beflebend, folen aus freier Hund verfunft werten. 

Hlegu IR ein Wietungstermin anf 

R ben 18ten September d. Y, 

Bormittugs 11 Uhr, Im Pandihaftehnfe beiltimme Die fm Jahr 4827 anfgenommene 
lanrfhattlide Lore bief r Güter beirägt-65.972 Mıbir. 47 Car, 10 pf., und fann in 
unferer Nenliratur elngefebn werden. Der Zufhlag, wie die Uebergabe, fünnen bei 
irgend anaedmkurem @ebote fehr b:ld erfolgen. 

Der Auszahlung Des Kaufsrides' meaen werden fehr erleichernde Brdinsungen, 
nad) den Borihlägen der Btetenden, b:rüdjichtist werden, in fo wett nur irgend Sihere 
heit Ihrec ridtigen Erfülong Damif verbunden iR. 


Rönigeverg, den 40ten bit. 1830. 
Könizl. Oflpr uß Lan’ (hafis- Rodeglum. 


(lı12) Belfannts 


Defannrmachung. 


Dis Kintzl. Domalnen-Bormerf Eabach, Amts Ze.borg, fol vom gdflen mei 
4831 ab, du zwölf für fi bejonders beflehenden Erablifements, zu Elgentbumier chten, 
mir Vorbehalt einer Brunpflever und eines Domalnenzinicd, verdugert werden. 

Das Borwerf Pabach Ilegt eine Meile von Sifbofsbarg und 13 Meilen von Rs 
nigeberz, und enthält nad) der Bermeffung des Konduftenre Kökling: 

a 


n Aderland . a ; 674 Morgen 52 [jRathen 
» Bien . . . 301 . 133 ” 
e Brahmeidbeland . . 870° 44 r 
-« Gartenlanb . ; 18 . 46 . 
» Hof: und Baufelln . 3 ®e 56 - 
«. Umland, Graben, Wegen. Teldhe 76 © 27 . 


jufammen 4923 Morgen 148 []Ruthen, 
oder 64 Hufen 3 Morgen 148 [IRuıden Preng. 

Ote einzelnen Etablifements find-anf der Eharte befonvere verzfihnet und nnmerkt 
Borna anf dem Felde adgemeffen,, und mit deutlthen Nommer-Pfählen abgepedt me: 
den. Der Flährninhalt derfeien If größtentbeild auf 2, 3 bid 4 Hufen Breußifeh, hi 
einzelnen Er:blifemente au etwas mehr oder weniger, angenommen, und jedıe fo am 
gelegt, daß eine Famille Darauf gehörig zw befiehen im Stande Hl, 


Der Eizitatlond-Termin It anf 
den 22ften September D, %. 


{m Amte Seeburg vor dem Meglerungsrath Mielke Vormittag von 10 Uhr ab am 
feat, nud e6 werden Dann den Llzitanten Die nöthigen Kaufbedingungen befanme gemuft 
werden. 

ever wird zum Gebot gelaffen, dem die Gefege den VBefig von Grundftüden gt: 
ftatten, er muß aber feine Zablungsfäbiafelt volfländig nadmelfen, and auf Berlan 
gen des a tie Hälfte Des Konfgeldes fogieich zu Drpontren Im 
@tande feyn. 

Die melfistetend gebllcbenen Pizftanten Bleiden an ihr Gebot gebunden, bis der 
Zeihlag böhern Orts ertheilt oder derfagt wird. 

Befig- and zahlungsfäbige Kanfliebbaber werden anfgefordert, den Pilyitationes 
Sermin wahrzunehmen, ihre Gebote abzugeben, und fi mit glun’ haften Befcheintgungen 
fiber ihre Zahlungeräblafelt zu verfeben. 

Das Dormwerf and Die abgeftedien einzelnen Etabiffemienıs können übrigens zur 
Stelle in Augenfhein genommen werden, aud Äft zur beffern Leberfiht ein Epemplar 
Der Eharte im Amte niedergelegt worden. . 

KRönigederg, den i2ten Auguft 1830. 


Königk, Preugifche Regierung. - Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Ferften. 


Defannt 


Befanntmadhung. 


Das Könkglihe Domalnen-Bormert Brogendarf, Amtd Helldberg, fol nom 
aften uni 1831 ad, mit Ansihluß des Waldes nnd der in den Dorwerfägrengen beies 
genen Geen, in 19 für fih befonder& befledenden Erabliffements, zu Eigenibunsrchten, 
mit Vorbehalt einer Grunäftener nnd eined Domalnenzinfes, vränßert werben, 


Das Borwerf Großendorf Tiegt eine Melle von Hrildberg und 8 Meilen von 
Königsberg, und enthält nad der Bermeffung des Kondakiurs Lorzing: 


an Aderland . . . 995 Morgen 151 [IRuthen 
» Difn . . . HM + 10 * 
. MRoß- und &rköhgdrten 42 0° Teer 
» SBege, Lriften, Unland w. DD . 418 + 


jufammen 1433 Morgen 47 [NRutben, 
oder AT Aufen 23 Morgen 47 Ruthen Preuß. 


Die einzelnen Etablifements find anf der Eharte befonders verzeichnet wud namerkt, 
Darnad anf dem Felde abgemeffen und mit ventliden Rummer-Pfählen abgeftedt worben. 
Der Bläheninhalt derfelben iR größtentheil® auf 2, 3 bis 4 Hufen Prenf., bei einzelnen 
Etablifements aud etwas mehr oder wentger angenommen, und jedes fe angelegt, daf 
eine Familte darauf gehörig zu befiehen im Stande if. 


Der Eizitattond-Termin IR auf 
den 20ften September d. %. 


fm Amte Heflsberg vor dem Megterungsrastd Mielke, Bormittag von 10 Uhr ab, an« 
gefett, und «6 werden dbanıı den Eizitanten die nähern Kanfbedingungen befannt gemacht 
merden. 

Jeder wird zum Gebot gelaffen, dem die Befehe den Befig von Grundflüden ge 
Ratten, er muß aber feine Zahlungsfähtgfett vollftdudig machmrifen, au anf Ber - 
bangen ge Eijitatiogs Kommiffarit Die Hälfte des Kanfgeldes fogleich zu veponiren im 

ande feyi. 

Die melftbietend gebftebenen Lizitanten bleiben an ihr Gcbot gebunden, Did der 
Zufchias böhern Orts ertbeilt oder dirfagt wird. _ 
gen mühe. Oli ln 1 an Bene 

€ a ‚ ihre ugeben, U e em 
üder ihre Zablungsfählgkeit verichen- : ne mn er. 

Das Vorwerk und die abgeftedten einzelnen Etablffements Finnen übrigens zar 
Stelle in Augenfheln genommen werden, au iR zur beffern Weberficht ein Eremplar der 
Eharte fm Ante niedergelegt worden. ’ . 

Könkjsderg, dem 12ten Auguft 1830 


Königt. Prag, Wegierung., Uörheilung für die Vermaltumg der direfcen Saum, 
-  Domainen und Borfben, : 


Semäf 


— 0 


, Gemäß dan am Der Serihtöfiätte aushängenden Subhakationg. Patent Ifi ber 
öffentlige morhmendtge Verkauf des tu Dose Schön, Dreuß. Hodändiihen Kreifes, 
gelegenen Hilvebrandtfhen Kıng's, nedft D-zu gehörigen Erbpachtsiande von einer Hufe 

fehs Morgen verfüge, und es fmd bie Elzitationd.Termine anf i 

den ZI ten Juli | N 
«e Zifter Auguft 7 1830, 
. 4m Dftover J . 

jedesmcl Bormittasd 9 Uhr, gu Difttainen im Gerihtshanfe onberanmt, «mo Delle Und 
Zahlun:sfählze anf. die fefizuntellenden D-dingprmien ‚ihr Gebot abgeben fönnen, und 
den Miitoietenden, wenn n hi ‚gefegglide Umjlande eine Ausnanme gejtstten, berZufchlag 
erth-ilt werben wird. 


. Die anf 1032 Rtbir. asfhliegende Tare diefes Sruntftuds, nebft Hupoibeten:Aten, 
ft bei dem Juftitiarto allhier jcderzeit nadzufehen. 
Mohrungen, den 2iften Mat 1830. 
Neichegräfl. v. Döndoff- Duttrainenfhes Stifte. and Armengerkbt. 


Auf "Befehl der Köntglihen Neglerung am Köntgererg folfen nom Unterzrichneten 
3000 ®rüd flefern Rupphalass „us dem Forftrevier Puppen, bei Orteisburg, Öffentlich an 
den Meiftotetenden verkauft wırden. 


Hlezu if ein Lizitattons. Termin auf 
den sten September d, S. 


in der Dberförkeret Puppen, Bei Ortelöbore, anbıraumt, and werben Ranfirbhaber et- 

fucht, id an gedadtem Tage dafeloft einzufnden. 

. Der Termin wird wit dem Schlage 6 Udr Mbende ‚gefhlofjen. Die Hölzer fiehen 
circa 4 Melle von der Ablıge am Bufler entfernt, and wird Die Fiöß-ret Dur den 
Spirdiage See und andern, melde mittel Des Pi keisluffes mie dem Maren. nad 

Welhjelitrom fg Berbindung Neben, fehr leicht. 


Dflerode, den 1Oten Auguft 1830. 
Der Köntgl. Forämeiler, 
Bebrende, 


Die 5 Mellen-von Rönigsberg-und 4 Metie von Flihhanfen entlegenen adel, Polennen- 
enfaufhen Güter, ons 27 Hufen 183 Rothen Rulmifh oder 61 Hafen 4 Morgen 
468 Ratden Preuß: beftebend, folen aus freier Hand verfunft werden. Diezu Hit ein 
Bierungstermin auf 

den 4iten September D. %., 
Pormittazs 41 U,r. im Landfhaftshanfe beftiimmt worden. 
j Die 


= 2898 — 


. 


Die im Jahr 1826 anfgesommene Taudfhaftlide” Tare diefer Güter beträgt 
45,298 Rthlr. 9 Sar. 4 pf., und fann in unferer Regifratur eingefehen merben. 


Z3ufcplag und Uebergabe Pönnen bei irgend annehmbarem Gekote fehr bald erfolgen; 
der Auszahlung des Raufgeldes wegen werden fehr erlelhternde Bedingungen, nad Den 
Vorfkhldgen der Bletenten, berüdfihtiget werden, Infomelt nur Stchperheit Ihrer richtigen 
Erfülung Damit verbunden if, 


Königsberg, den 10ten Juli 1830. 
Könlgl. Oflprenf. Landfchafte-Rsliegium. 


Er Berderigen Bon 3 or a an Seldmarken Golan und !ihtenyagen, auf 
bes 18ten Geptember d. %,, i 
ormitta ’ afdanje » 
Be en Tafel Beta 1 Obiep 0a Bio en, mo 
Pr. Eylan, den 27fen Anguf 1830- 
Der DOberförfter, 
Wilke. 


Da In dem am aften Toll d. °F, zum Berfanf oder zur Mererbpadhtunmg des 3 Met; 
Ien don Dfterode belegenen ehemaligen Unterförfer  Etabliffementse Etifingsheide, 
85 Morgen 87 [Rutben Preuß. Aderkond enthaltend, angeftondenen Pizktations- Termine 
Fein annehmbares Gebot ersetcht Äft, fo folk, Höhrrer VBehlmmeang zufolge, dafelde noch» 
mals dom laterzeichneten Öffentlid ausgeboten werden. 
Hiezu Ift ein Sietungstermia auf 
den 15ten September d.%. 


von mir in dem Etoblifement anberaumt, und werden Kanf- und Erbpacdtölnftige eins 
geladen, fih an gedahtem Tage, Vormittags nm 10 Uhr, dort ein,nfinden. 


Die Bedingungen find vor dem Termin hier nnd fm Termin im Etabliffement 
felöft einzufehen. Ohne den Beweis der Zahlonisfähtafeit oder Siherbrit wird niemand 
zum Gebot gelaffen. — Der Termin wird mit dem, Schlage 4 Uhr gefhloffen. 


Dfterode, Den g0ten Angufl 1830. 


Der Rönlzl, Forfimeiker, 
DBebrends. 


(mmm) Sefaünte 


- 0 — 


Befanntmahung. 


Die Im Rönt;sberger Pandrathökrelfe, zw i Dreilen bon Könlgeberg an der Ehanfer 
Belegene Domatne Waldan, fol vom sften Juni 4834 Im Wege der Submifjion auf 
42 bis 18 Jahre verpatet werden. , 

Die Urrende-Begenflände find folgende: 

4) das Borwer! Waldaz, 

2) das Bormert Herllzenwalde, 

3) die Genogung des Bran» und Brandhanfes, mit Eiufhlug des Rechts zur Wranerit 
und Branntweindrennerel, und der Werlag mehrerer Krüge umd Shanfhäufer, 

4) die Sifcherel, zum Theil mie Ditberedhtiuten, gemeinfbaftih im Edhloßteich, im 
Mühlenteih, im Kalkfemifhen and Namflanfhen und Eporenfee jenfeltE Des Pre 
gels, fo wie far Pregel, fomelt derf Ibe in den Vormerkögrenzen liegt; 

- 5) Die Erhebung des Schog- und Meidegeldes. 


.. der in Jahr 4820 gehaltenen Bermeffungd:Mepiften enthält das Bormert 
au: 
669 Morgen 108 [IR. Preng, Adler, . 
43 . ,m, . dretiähriges Band, 
MH o »- 163 - .  Mieden, 
13 ” 468 [ 2 , @ärten, 
44 » A102 e Meiveland, 
37° _423_ -__- Selbe, Ualand, Wege, Hofı ©. Suuflelen, 
1814 Morgen 152 [IR. Preuß. 

Bom der gehören pptr. 5 zur erflen weiten, 2 zur dritten und : 
vferten Klaffe. Die Ssleren find größtentheils en and vierten Klafe ar . 
8 Morgen zur erften nd 26 Morgen zur zweiten Kl:ffe abaefhdgt; ein Theil Derfeiben 
Meat am Pregelfrom. . Be 

Das Vorwerk Helligenwalde, eine Meine Diele von Waldan belegen, entddlt : 

243 Morgen 57 [IR. Ader, + 
33 “65 MWlecfen, 
4 “ 173 = @drten, 
1 s 100 » Hütung, 
_3_ + _25 » _Unlan. 
392 Motgen 60 [LIR. Preuß, 

Dom Ader gebören pptr + zur zweiten und & zur dritten Rlıffe, und Me WB 

—- e = ea os = „tur erfen. » „35, Sorgen 30 R. zur 257 Re 
2 ’ rg 3 d 

woronter fih 131 Morgen 142 R. Dregelimiefen befunden, EUREN ER 
Die Gebäude find in gutem Znfande. - 


Dis 


my = 


Das Miniaum der Paht IA höhern Orts für bie erfien 42 PBahtlahre 

4) für die beiden Worm.rfe anf . . . » 2983 Ntblr, 22 Sur. 5 

2) für die Propination nmd den Krugnerlag uf 29 = 4 =: — 

3) für die Sifheret . oo 8 Tree 53 e 40 ’ — 

4) für das Ochng- und Wit . :..:- A + Q 

in Semma alfo auf . 2676 Rtbir. — n 7 
and für die legten 6 Pahtiahre uın 10 Prozent höher fikgefist. but 

Mit der Yachhtang If zugleich die Erbebung der befländisen Sefälle des Domalnen, 
amts Waldan, in weldhr Brötehung Pächter nur Nendent it, Fo wie Die Bodlzelver« 
waltung and Amtsnerweiung verbunden, wofür dem Pächter ein etatsmäßiges basrıs 
Gehalt don 100 Rthle. und 42 Nehlr. zu Gchreibmaterlalien ansgefegt If. - 

Apt Stherbeit wegen der Dahtzlaszablung, überhaupt aller Ronteafss:Verbindlich: 
Eekten, baher Sy der Amtefaffe, iR eine Kaution von „Dreltaufend Thalern * in Dtaatds 
papferen, oder fonftigen, nad dem Ermeffen der unterzeihpneren Regierung völlig gefeg: 
Itche Stoperheit gemährenden Dofamenten, niederzulegen. 

feder, der fi zm diefer Domalnenp. ht eignet und die vom Königl. Finangminifles 
eiom .fefigefeg’en unabänderliden Pachibedingungen erfüllen will, and DoE Dazu erfor, 
verlihe Berinögen befigt, Fann fih an Dit nad Stelle von dew Berbdltutglem unterrichten 
and Die Eharten und Bırmeffungs  Re,titer oad Pachtberingungen bei dem Regierunges» 
@efretale Eichler in der Megilratur der untergekhneten Dtegterung einfehen. 

Die Pacht» Offerten find verfiegelt bis zum 23fen September d. °%. jpdteftens dem 
Aufitiarius des Kollegit, Resierungsrath Hardt, periönlid zu überreichen. von weldem 
jeder Submittent über feine Dnaliffarlon, Bermögensverhäliniffe ond Anerfennnng feiner 
verfirgelten Subniffion, näher vernommen werden wird, 

Aud wird einem jeden, weldher feine Subimiffion anf die beflimmmte Welfe einreiht, 


verkattet, 

. den 24fen Geptember d. %., 
Bormittags 41 Uhr, Im Meglerongs ı Konferenggebäude bei Eröffnung der eingegangenen ,, 
SrpliEn. entweder perfönlih, oder durch einen Fegitimirten Wenolmädtigtin gegen: 
wärlig in feym. 

'% bl-ibt aber ein jeder om feine Cıfldrung fo lange gebunden, bis die Entiheivung 
des Röntgl. Flnanzminiftertt erfolgt I, men bie Generalpadı dı4 Köniz. Domalnens 
amts Waldan zugefhlsgen werden fol. ; 

Uieber das Wefen und die Bedingungen der Submiffion, fo mie iber Das MWerfahe 
ren dabef, wird auf Die den Bıchıbedingungen vorgebeftete befondere Belanntmadung 
Bezug genommen. ; 


Köntzeberg, den 2ten Full 1830. 
Königl. Preufifche Regierung. Abtheitung für die Verwaltung der direften Steuern, 
j Domainen und Korften. 


ICE En 


z (mmm2) - j Der 


Der Kenzantöbefigtrr Karl Adoloh Heimbs Im Lihtenhagen und deffen Ehefran 
Kriedertte Ehrifine aeborne Damm haben luut des dor Ibrer Ehe Dem gB8ten April 
d.%. gefchloffenen und nad Eingang der Che unterm 22ftrn d. M. verlantbarten Ber- 
trages die Ratutartje Bemeinkhaft der Güter und Des Ermerdes austruli ansgefchlofen. 


Königeberg, den 23flen Fall 1830. 
Königl. Hospitals Kollegium. 


Im Auftrage der König. Höchfverorbueten Meglerung, Wbtbellung Für Die Ber. 
maltung ber direften Steuern, Domatnen und Forften zu Königsberg, fellen fm fdzla 
rifirten Klofter Sprinaborn, 4 Melle von Heilddere, 14 Melle von Bartenfkein, un 
44 Melle von Btihofftein belegen, Die vorhandenen Hans;, Ndere, Fahre, Kık n- um 
Btrsbihafts-Gerdipe, Gläfer, Fuayance, Wäfche, Betten , filderrne Stug- und Tafıhen 
uhren und Möbel, tm Wege einer Öff ntiidyen Auktion verdnf-rt werden. Bon den 
unterzeichneten Rönizl, Pandrutbsamte if biezn ein Termin auf 

P ben gten Srptember d. %. » 
und folgende Tage, 2 @ Uhr Vormittags, angefıgt. Kanfluftige werden erfncht, fich in 
gedachten Tagen im Klonergebäude ıu Springborn einzufinden, und das Welledige gegen 
glei baare Zahlung an fi zu Fanfen. : 


®undien, den sten Angufl 1830. 
Königl. Fandrathsamt Hellsberg. 


Die adel Reinsmein'hen, im Hanstamte Ortrlöburg belegenen, and 3690 Wrorgen 

49 [JRurhen Preuß. deflehenden Güter, fol-n im Termin . 
den 44ten Dftober d. X, 

Vormittags um do Uhr, An unferm Gefchäftszimmer zum freimilligen Verkauf Lizkektt, 

und fönnen Tore und Werfaufsbedingungen in nnferer Restfiratur eingefehen werden. 


Wegen Unszahlung der Kaufgelver Föonen febr erleihternde Bebtnaungen, nah 
dem Borfhhlage der DBietenden, beim Nachmels von &icherheit zur Erfüllung berfelden 
berdifichttat; der zmölfte Theil des Gebots aber muß im Cemis in Ofpreuß. Pfand» 
driefen deponirt werden. 


Mohrungen, den 19:n Angufi 1830. 
Königl. Djipreng. Landihafts » Direktion, 


Send 


Gemäß dem hier in atrio ansgehängten Gubhaflationd-Vatent If zum öffentlidn 
- freiwilligen Berkauf des zum Madloß des Gusebefigers Ehıifian Rofhorrel gehd- 
rigen, bei Rögel belegenen, und nad Aufnahme des Erbpad :3-Ranons unter den Ertrage» 
Abzügen noch ouf 2431 Rthir. 24 Bar. 8 pf. gerihtlih gemürdigten Erbpachts. Borwerte 
Namten der Ansbictungstermin anf 


den 2ten Oftober d. %,, 


Nachmittags um 2 Uhr, und zwar peremtorlich, dor dem Depntirten, Herrn Landoogtel: 
gerihtsrarh Gtfenins, anf dem Lan’ vogteigeriht anBeraumt. 


Hellöberg, den 17ten Februar 1830. 
Fürnbiihöfl. Ermidndifhes Landoogtelgerkht. 


Die Mittel» und leise Jagd In dem Gtadtwalde zu Mohrungen, auf der Etadt- 
feldmart Mobrungen und auf Schertingsmwalde und Paradies, fo anf der Feldmarf 
Bllgenan, bei Hohenfteha, fol in dem auf 

den 4öten September d. %. 
anftehenden dritten Termine nochmals öffentlich ausgehoten werben, weshalb Padtlnkige 
sur Wahrnehmung deff’Iven biemts aufgefordert werden. 


Taberbrüd, den 2iflen Auguft 1830. 
KRönigl. Ofip:enf. Oberförfteref. 


Die adel. Pendorffhen, Im Hanptamte Dferode, 12 Meilen von Eibing bel 
genen, ans 


40 Hufen 16 Morgen 33 [IR. Borwerksland, 
i12 «®» 46 =» 109 » Bautrland, und 
3. 41 °. 41i3 - Wald, 


78 Hufen 23 Morgen 255 []R. Kulatf$, oder 

18 » 10 = 446 - Drop. 
beftehenden, im Jahr 1827 anf. 12 117 Rtbir." abgefhäpten Güter jolen im Termin _ 

den 13ten Oftober, d. 5, 

Rehmltingt om 3 Uhr, im biefigen 2 .npfiheftebanfe, nochmals ans freier Hand zum 
Werfauf Ijktirt werden, da im Lerais am gen Full d. <,. fein meflenes 
2. ei iR, und find Lore und Werfanfer Bedingungen in anfereı Regifirater 
14 . j 





Dir zmwölfte Theil des ganzen 'Raufgeldes muß Im Termin Deponie, 5350 Nibir. 
fönnen als zuläffiger Kredit belaffen, und wegen Auszahlung der übrigen Kauf elder 
fönnen billige, mit bee Sicherheit Der Lanbfhaft wereinbarende Borfpiäge der Herren 
Lizitanten berädfichtigei werben. 

Mobrangen, den g3ten Anguft 1830. 


Königl Oftprenf, Landihafts- Direktion; 


- Die adel. Ezerita= und Klein Rappernfhen,, Im Hanptamte Oferode, 12 Mellen 
von Elding belegenen, aus 
6 Hufen 40 Morgen 265 [IR. Bormerlsland, 
6 - 12 ° 496 "- DBanerland, und 
34 . 20 35 - Mal, 
47 Hufen 13 Morgen 196 [IR. Kulmih, oder 
1077 » 42 s 46 » Preuß. 
befiehenden, im Jabr 1827 anf 6714 Rtbir. abgefchäzten Güter, follen, da Im 
Lermin fein ae A verlautbart re aeg aa ai 
den 13ten Dftober d,. %., 

mittags um 3 hr, Am hi-figen Landfhaftsbanfe nodmals aus freier Hand zum 
ar Hpftlet, und. fünaen Tape und Verbunfss Bedingungen io unferer nee 
eingefehen werben. 

Der zmölfte Theil des Kanfgrides. muß im Termin in Ofpreußhihen Pfandbriefen 
Deponirt, und . He ha . an Fr Ess. ne 773 
Dinzungen, na em Mor e der etendben 14 Sicherbe 
Erfüllung berfefden, Berhidfihligt werden. ' e 

Mohbrungen, den isten Auguf 1830. 


König. DOfiprenf. Landfhaftsı Direktion, 


3mel kaftanienbraune Wagenpferde, Walache, von Farbe und Gehände ganz gieih, 
5 Fuß 3 300 groß, 5 Naht alt, gut eingefahren uud fromm, Rad bHlig in Mertensvorf 
dei Srievland zu verkaufen. n 


Gegen billige Bedingungen findet ein junger Man zur Erlermung ber d 
bei mie ein Unterfommen. 0 pöhenfiei, den 21fen Auzuf 1830, _— 


Meberfon, 
Köntgl, FIutenbantnrı Beamter nad Fork:Raffen Nendant. 
Ein 


—— 105 ee 


Ein guter Schäfer, der größen Schäferelen # andern, findet im abi 
Gate Sute Sich Stegen, bei u u von Mihacli ge Dfteen E 5. ein he 





Berihtignung. Wet der Im öffentlichen Anzeiger bes Amteblatts Ro. 38. Pag. 277. 
ausgebotenen Fonragelleferung ad e., iR das Hın an Die Truppen 
nicht In Banden & 50 Pfund, fondern in Bunden 5 15 Pfand 

netto 38 liefern. 





Befannemadungen für diefon Onzeiger find ımmittelbar an das Königt, Mdrefir 
Eomtoir, und zwar bergefiakt einzufenden, daß fie, um zur nächften Rummer ju 
kommen, fpäteftens 

Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 
eingehen mäflen. 
Mur gegen Beraplung konn Eintäfung Natı finden. Jede Zeile fallen 
5 ie 


} 


” 
z - . 
3 
. 
PR | 
s . + 
r .. APR 
’ * 
...4! 
ı 
- . . ’ 
P ö 
bi . 
. 
“ 
- + 
* 
f ’ 
Ir 
« - 
x - 
‘ m 
‘ 
R% 
D 
. 
‘ 


Digitized by Google 


Ss 
be Te 


Amts, Blatt 


der 


Königlichen Preußifhen Neglerung zu KRönigöberg. 
No. 36. 


Könlgsderg, Mitwod des Ben September 1830. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Der Here Geheime Regierungsrarh, Landrath und Direktor de Ppriger Kreifed, No, 180. 
v. Schöning, hat in Folge der Allerhöchften Kabinetsordre vom IYten Mai v. F. _v. Shäninge 
eine Vorrichtung an Heinen Hechfelladen ermittelt, weldhe nad) der‘ von bem a 
Minifterium ded Innern veranlaßten Prüfung durch ‘die tecdhnifche Behörde, tem laden aus Ber. 
Zwedle, zufällige Verlegungen der Hand zu verbüten, vollfommen emfpriht, auch ung ber 
einfach und leicht, fo wie mit geringen Koften bei jeder Lade anzubringen ifl. , PERgnng. 
Eine Beihreibung. und. Abbildung derfelben if mar bereitd in die Meonard- 
dlärter der märkifch«Sfonomifchen Gefellichaft aufgenommen, wird aud den Ber 
bandlungen des Bereind zur Beförderung ded Gewerbfleißed in Breußen einverleibe 
werden. Gie if aber nod befonderd abgedrudt, und bei dem Buch: und Kunft 
bändier €, ©. Lübderig in Berlin für 75 Gilbergrofhen ıu erhalten. 
Da bie Verbreitung diefer Heinen Schrift fehr zu mänfchen ift, fo machen wir 
das Publitum auf diefelbe hierdurch aufınerfiam, und bemerken noch, daß den 
Sammlern von Gubfkriptionen darauf, menn fie fich mit ihren Befleflungen unmis 
teilbar am den genannten Verleger menden, vor demfelben 25 Propent des E.trages 
bemillige werden. : 
Königsberg, dem 17ten Yuguft 1830. 


Königl. Preuß, Megierung. Wrheilung ded Innern. 





.. (Eee) er | Hinfihes. 


in 270 PR: 
Ro, 181. Hinfichtd der auf mehreren Königlihen Erbpadytss Srundftücen haftenden Vers 
er pflihtung der Erbpächter: | 
. Ilrung des fi der andermweiten NRegulirung bed Ranond von 30 zu 30 Fahren nadh 
ae den Betreides Durchichnittd» Marktpreifen ber legtverfloffenen 30 Sabre zu 
43/8‘ unterwerfen, 


wird in Folge der Bekanntmachung vom I5ten Auguft 1829 biemit zur allgemeinen 
Kenneniß gebracht, daß nad den, in den biefigen Öffentlichen Blättern enthaltenen 
Anzeigen, der Durkfchnittds Marktpreid in Rönigdberg von Zrinitatid oder vom 
iften Juni 1829 bi dahin 1830 

für den Gceffel Roggen » » +» » 25 Gar. 10 pf. 

9 f Gerite . tr. .38 ‚10 » 
betragen bat. Hiernach bat fi der Durchfchnittd:Markepreid für die 30 Jahre 
von Zrinitatid (Juni) 1800 Bid dahin 1830 in der Stadt Königäberg 

für den Scheffel Roggen auf 1 Rehlr. 12 Sar. 5 pf. 

D s D Gefe +» 1 ’ 2 3 
feftgeftellt. 

Königsberg, den 23ften Auguft 1830. 


Königl. Preuß. Regierung.  Wbrheilung für die Verwaltung der direkten Gteuern, 
Domainen und Forften. 


Verordnungen und Bekanntmachungen bed Dberlandesgerichte. 


Wenn ed mißfälig bemerkt worden, baf Yuftijtommiffarien und andere von 

no 182 den Gerichten beftellte Affiftenten fi bei ber Rorrefponden; mit armen Partheien 
pkihtigteit der zumweilen unerlaubtermweife eined berrfaaftlihen Rubrumd bedient ‚haben; fo werben 
 Roreefponden; fämmtlihe Jufliztommiffarien und fänmeliche Untergerichte im Bezirk ded umterzeich 
gr neten Dberlanbeögerichtd hiemit auf die Beflimmungen ded 5.1. ded Reglementd vom 
Fre a Hten April 1804 aufmerkfam gemad:, mad): melden die Korrefpondenz zmwifchen 
theien dere. armen Partheien und ihren Affiftenter ober AYuftiztommiffarien nicht frei, fonberm , 
portepflidhtig if. Damit aber den Juflijtommiffarien und Affifenten dur 

dergleichen Korrefpondenz Fein Rachthil entftehe,, fo können diefelben für Schreiben, 


welde 


melde von den Partheien an fie portopflictig eingehen, daB Porto, weiches von den 
Partheien nicht wieder zu erlangen ift, aus den GalarienRaffen der Gerichte, bei 
weichen die Sade gefhmwebt hat, erflatter verlangen. Die von den Zuftiztommiffe: 
rien und Wfliftenten an die Partheien abzufendenden Schreiben können dagegen zu ben 
geridtljhen Akten Behufd deren VBerfendung eingereicht werden , mornähft das be; 
ereffendg Gericht diefelben, menn die Sache wirklich ald Armenfache behandelt wird, 
unter porrofreiem Rubrum, mit Refervirung did Pofkgeldes, abzufenden hat, 
Önigkberg, den 2Hflen Auguff 1830. 


Könige. Preuß. Dberlandesgericht. | 





Nehridhten. 
Nefrolog. 


Die Provinz hat dur den Tod ded Kreisphpfilus zu SHeildberg, Hofrarb 
Dr. Säleusner, ihren ältefien Kreid-Medijinal» Beamten verloren. - AS Arzt 
viel erfahren, viel gefuche und befchäftigt; ald Beamter zuverläffig und piuftlich, 
ald Denfch freundlich, gefällig und uneigennögig, folgt feinem Verluft dad allgemeine 
Bedauern, 


Perfonal» Chronik 


Der Dberlandedgerichtd » Referendariud Ernfi Dtto Magnus Graf von 
Dinpoff if gemäß Beflallung vom 22ften Mai 1830 zum Affeffor des König, 
Dberlandeßgerihtd zu Königsberg ernannt, 


Der Dberlandeögerichtd-Referendarius Adolph Gottlieb Buflav Bädber 
a gemäß Bellallung vom 1Oten Yuguft 1830 zum Affeffor bei dem Königl. Land; 
und Gtadtgerichte zu Allenflein ernannt. 


Die in Geeligenfeld erledigte Kantor» und Kirchfchuffehrerfielle ift dem bisheris 
gen KantorAdjunft Guftav Adolph Gtoböy aus Gamaiten verli-ben. 


Der vacante Unterförfterdienft zu SHaverbef, in der Königl. Bauledenfchen 
or, fl dem mit einem Invaliden:Verforgungsfchein verfehenen Säger Fobann 
Briedrih Lind vom 1ften Dftober 1830 ab, jedoch vorläufig nur interimiftifch, 


verliehen worden. 
En 3 
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MWaflerftands: Tabelle pro Zuli 1830. 








Höchfer | Riedrtgfter 
3 Gewäjfen | Drt des Pegel, | BWafferkand. 
e Fuß | 300] Fuß | 301 
4.1. . ... Tossa. 22 
2.12... Schippenbell » x.» » 


Deime . » . » Zaepat . . oo... 
z Dreg el .- * * Königsberg ..%. 
6. Boosienhafen R Pla -... 


5 | Deine RTL | gablın .. 
7.1 Bafarge . » RB DBraunsberg 
% * 


. 4 5 4 4 a 8 

a" *- » * 
samoawe | | 
BSsusbumm 
Ilamulfl 


a ne —— 


DZ u. 272-202 020 





31 Dange . - » Memil . . +» ) 
Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung ded Tnnern, 


(Hiezu dee dflenthid: Anzeiger Rs. 36 ) 
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Deffentlihber Anzeiger. 
No. 36. — 


Königsberg, Witmoh den tin Geptember 1830. 








Sicherheit» Polizei. 


Stedbrief. -Der in dem nahflehbenden Stgnalement bezeichnete Berbredher 
Hafob Ramrig alias Schlieminsfy, mwelder wign begangrner 18 Diebereien und 
Berbreden zur Yellungsfircfe verurtbeilt worden, und von Tem Meg'firat zu Raftenburg 
am 20ften D. M. nad Brauden; an die dortige Nagniter Hülfs= Strofanftalt auf den 
Transport gegeben war, tft in der verwidhenen Radı ans Der bi:figen Wache entwiden, 


Sämmtlidhe refo. Pollzettehörden,, fo wie die Rönfal. Sensd’armerie, werd'n auf 
Diefen getährlidrn Menden anfwmerff m gemaht, mud eıfuht, ihn im Berreturgefalle 
unter fiherm G-leite gefeifelt an die oben erwähnte Strafanftalt abliefirn zu laffen, und 
und davon gefältgr Nuhriht zu geben. 


Rief ndurg, den 28flen Anguf 1830. 
Der Magifrat. 


Signalement. Dirfelbe if? aus dem Dorfe Wufen gebürtig (Nufentb ;heort 
Nen-srendenthal),; Fatholfher Relloion, 50 Dabr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat Ihmarz« 
braunes Haar, flarfe Sum, dunkie Augendrinunen,, grane Augen, gerade und lange 
Nafe, großen Mond, röthiihfhmarzen Bart, vorne anvollfäntige Zähne, mehr fp'g ale 
rundes Kinn, länglihe Gefipisbiidung, 'gefande Befidtsfurbe, in von recht flarfer Beilalr, 
foriht dentih und polulfhp, mud hat am Daumen Der linfen Hand eine farfe Narbe 
von einem Säbeihicbe. 


Betleidong: Take, Wefte und Meithofen von gramm Tube, Tegtere ohne 
Lederbefag mit rorben Fuöhernen Knöpfen, Unterfuntioi von Man-m Xude, lnterboien 
don geldem Leder, wollene Soden, ihmarziederne Echrhe, ein nelttuntes Pattunes Hıle: 
inch, eim fhwarzer runder Silzhur and zwei Hımten. An den Süßen war er mit flarken 
eifernen Zefıln verfehen, 





(uns) Die 
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Hie mit Ende Diefes-Yahres ablanfende Entreprife der Salz. Adfuhr von Braund« 
berg für die Salz-Debtröftelle in Hetlsberg, foll, höheren Beftmmungen zufolge, ander« 
meit auf drei bintereinander fglsenve Jahre, und zwar vom Aften Januar 1831 ab bis 
Ende des Jahres 1833 durch öffenulihe Lizitatton an den Diindeffordernnen übers 
laffen werden. 

%b habe hiezu den Arsbletungstermin 

j anf den Hten Dftober b. %, 
Vormittags um 9 Uhr, tm Gefhäfts-Lorale des Könfgl, Steneramts zu Helläberg 
uusht. i weichen dd) Unternehmungsfählge bierdard einlade, und zug'eih zur 
Kenatn nge: : 


daß einzelne Perfonen nur gegen eine Im Termin fogleib entweder baar oder In 
Staatöpapieren zu Deponirende Kaution von 150 Rtrir., Dorfögemelnd:n Dagegen 
gegen foltdartfche Verpflicptung zur Elzltation zugelaffen werden, umd fi diefer» 
balb gehörtg legitimicen müffen. 


Die sltarlond- Bedingungen werden am Tage der Unsbletung näher befannt 
- gemacht werden, zu: 


Alenfteln, ven 23ten Auguft 1830. 


Der Könizl. Steuer» Rath 
Shüge 


Höheren Beftimmungen gemäß, Toll vie Anfube des gepadten Salzes zur DBerfors 
gung der Salzverfanfsftellen zu Ruftenburg und Stihofeberz, und zwar: 


4) von Allenburg ons nach Raflenburg, nnd 

2) von Naftendurg and nah Sffhofshure, 
vom 4fen Yannar 1830 ab, anf trei nadeinandır folgende Fahre, aıfo bis Ende des 
ahres 4833, Öffentlich ansgeboten, und dem indenfordernden überlaffen werden.. 

3% habe Dazu eisen Termin 
auf den 12ten Dftober 1830, 

Vormittags om 9 Uhr, in rem Gefhäfts-Lofale des Könfgl. Gteneramts zu Raftenburg 
angefegt, und lade Unternehmer zu diefem Kermin hiedurd ein. 


Die nähern Eizttatione- Bebin,ungen werden 'an dem genannten Tage befannt 
gemacht werden. " 


Nabe 
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. MRachrichtiich wird -hiekel aber bemerkt: 


„daß einzelne lnternehmer nor gegen eine im Termin Baar oder In Staate- 
„papferen zu deponirende Kaution von 150 Rtbir., Dorfszemeinden- dagegen 
„gegen foltvartidhe Berpfihtung zur Lizitatton angelaffen werben, and fi da Ei 
„gebörlg Tegitimiren müflen. 
Udenpehn, ben 23fen Auguf 1830. 
Der Königl, Stener-Rath 
Syüpe. 


Befanntmahung. 


Die im Köntzsberger Landrathöfreife, zwei Melten von Königsberg an der Ehanffee 
belegene Domatne Waldan, fol vom giten Juni 1834 im er der Submiffion auf 
12 bis 18 Zahre verpachtet werden. 

. Die Hrrende-Gegenfände find folgende: 

4) das BVormerf Waldan, 

2) das Borwert Hetllzenwalde, 

3) die Benngung des Brau- und Brandhanfes, mit Einfhtuß bes. Rechts pi! aan 
und Branntweindrennerel, und der Berlag mehrerer Krüge nnd Schanfhän 

4) die ifcherel, zum Theil mit Mirberechtigten, gemeinfhaftlich im eg 
Mühlenteih , im Kalftemiiden and Ramflaufhen und Eporenfee jenfelts des — 
Per fo mie im Pregel, fomwelt derfelbe in den Wormerfsgrenzen liegt; 

5) die Erhebung des Echrs, und Weldegeldes. 


Nah ber im Fahr 4820 gehaltenen Bermeffungs:Kevifion entyilt das Bormerf 


Waldan : 
669 Morgen 108 LIR. Prevp. Yen, 
43 retidhriges, Land, 
» ie 7 . Wieden, 
3 168 » . Gärten, 
. 102 ® a Weideland, 
357 + 13 _« Leiche, Unland, Wege, Hof: m. Banftellen, 


1814 Morgen 152 1 TD 
Bom Adler gehören pptr. 5 zur erfien, $ zur zweiten, 3 zue dritten nnd 3 zur 
pierten Klaffe.e Die Wieren find d größtenthells zar dritten nnd. vierten Klaffe und nur 


8 Morgen zur erfien und 26 Morgen zur zweiten Klaffe abgefhägt; ein Theil derfelben 
Hegt am Pregelfttom, 


(naa2) Dis 
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Das Dorwerk Helllzenmilde, eine Meine Melle son Waldan belegen, enthält: 
243 Morgen 57 []R. Ader, 
s 


3 + 6 MWiefen, 
4 ° 473 = Gärten, 
227 s 410 «. SHltung, 
63 » 25 = Unland. 





892 Morgen 60 [IR. Freuß. 


Vom Ader gehören pptr + jur zweiten und 3 zur dritten RI fie, und die :Wiefen 
fin) mit 23 Morgen 68 %. zur erfien, 35 Morgen 4O R. zur zweiten, 257 Morgen 
4104 R. zur Dritten, und 37 Morgen 33 N. zur vierten Kloffe angefprodhen worden, 
worunter fi 131 Morgen 142 R. Pregelmiefen befinden. 

Die Gebäude find in gutem Zuftanbe. 

Das Minimum der Pacht it höhern Orts für Die erfen 12 Padhtiahre 

4) für die beiden Vorw.rfe anf « « . . 2983 Rihlr, 22 Syr. 5 pf. 

2) für die Propfnation und den Krugverlag auf 23H -- 4 = — =. 

3) für die Sifhri  » oo rn Be OH — 

7) für Das Schug» und Weldegd . ... 4 4 ss 2. 


in Semma alfo auf . 2676 NRthle. — Gar. 7 pf., 
and für die legten 6 Pachtiahre um 10 Prozent höher fergef: zt. 


it der Pachtang Ift zugleih die Erbebung der befländinen Gefälle des Domalnen, 
amts Waldaun, An weldr Brolehung Pächter nur Mendent ift, fo mie Die Vollzetner« 
waltung un? Amtsverwefung verbunden, mofür dem Pächter cin etaremäßtges baarcd 
Gehalt von 100 Rthlr. und 42 Rıhlr. zu Schrefbmwaterlali n andgefegt it. 


Zur Sicherheit. wegen der Padhtzinszablung, üherhaupt aller Rontrafts: Verbindlich: 
Feiten, daher aud der Amtefaffe, iR eine Kaution von „Dreltaufend Tholern * in Staate: 
papteren,, oder fonfligen, nad dem Ermeffen der unterzeichneten Negterung völlig gefeg: 
Ihe Sicherheit gemährenden Dofumenten, niederzulcgen. 


Heder, der fi zu diefer Domalnenp ht elanet und Me vom Rentzl. Finanzminifes 
rim feftaefrg'en nnabänderlihen Vuchtbedingungen erfilm will, au Da® Dazu erfor, 
derlihe Bermözen befigt, fannn fih an D:t und Stelle von den Berhältuifen unterricht:n 
and Die Eharten und DB rmeffungs  Neyiiter und VBachtber inaungen b:f dem Regterungs« 
Srfretate Eller in der Negiiratur der um’ergeineten Megterung einfeber. 


Die Pacht: Offerten find verfiegelt bis zum 231m September d. °. fpäteflene tem 
Fuitt rius des Kolle,it, Mesterunasrath Hardt peridnlih zu überrelhen von weid:m 
Feder Sudmittent Über feine Dualififatton, Brrmögeneverhätinige and Uncrkepnung feiner 
verfiegeiten Subniffion, näher vernommen werben wird, 





Kıd 
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And) wird einem jeden, welcher feine Sobmiffion anf die beflimmte Wetie einceidt 


verfuttet, 

ben 24flen September d. Z., . 
DBormittage 14 Uhr, Im Neglerange ı Konferenzgebäude bei Eröffnung der eingegangenen 
en entweder perfönlih , oder Durch einen Tegitimirten Bevollmächtigten gegen, 
märtig 30 feym. 

E# birtdt aber ein jeder an feine Erkldrung fo lange gebunden, bi die Entfheldung 
des Röntgl. Stinanzminifterit erfolgt tt, wen Die Beneralpadt DrE Könizl. Domatnens 
amts Waldan zugefhlagen werden foll. 

Ueber das Wefen und die Bedingungen der Subaiffion, fo mie über das Berfahe 
ren Dabei, wird auf Die den Pihrbedingangen borgeheftete befondere Belanntmadung 
Bezug genommen, 

Köntgeberz, dem 2ten Juli 1830. 


Königl. Preußifhe Regierung. Abtheiftung für die Beridaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forffen. 


Der Neuban eines Gtaligekändes und die Meparatar elne® Spehhers, bei der 
Pfarre in Brandenburg fo wie Die Anfuhr der zu Diefen Bauten nöthigen, im Forfle 
renfer Stabla@ bei Dr. Eylsn liegenden 246 Etüd Hölzer fol einem fihern und b Iyen 
Entrepreneur überlaffen werden, 

Zar Eratttelong defelben habe Ih eine Termin 

am 2Dften September d. %., 


Vormittags 10 Uhr, bier in meinem Berhäitszimmer angef'&t, zu deffen Wahrnehmung 
- Unternehmun slnftige mit dem Bemerken ein laden merden, d.ß tie onf refp, 523 Rtbr. 
6 Bor. 11 »f. und 86 Ntblr. 23 Sir. 6 Hl abfhlf Benden KofensAnihläge bier jeders 
zeit eingrfehen werben fonnen, und die nähern Bedingungen wegen Unfnhr des Holzes 
im obigen Termin befannt gemadht werden follen. 


Keimkalen, den 28ften Auguft 1830. 
Königl. Landrarhe, Amt. 


zur andermeiten Berpschtang folgender Jagten, vom INen Januar 1834 ab, als: 


4) die Mittel: und Fleine Jagd ani den 7 Rulmiii Hafen ju Uderw u 
’ 5 Hafen des Waldes Pligeimm ; hen angen 


(0007 2) tie 


„die Kleine Fagd auf der Felbmarf liderwangen, nnd die Mittel: mub £ | 
e auf ber hart Sehfhing, und Mevier Dichten, ‚mub Kleine Jap 


feht ein Sermin auf 
den 2aften September d. %., 
Vormittags 9 Uhr, in der unterzeichneten Oberförfterei an. 
Yahtinfige werden zu Diefem Termin eingslaten, 
Bauleden, ben Zıfen Auznft 1830. 


Königl, Preuß. Dberförkeret, 


Die Mittels und Fleine Jagd fin dem Gtadtwalde zu Mobrungen, uf der Gtati 
felomarf Mobrungen und auf Schertingemwalde und Paradies, fomie anf Der Feldma! 
Gilgenen , bei Hobenftehn, foll in dem auf 

den 15ten September d. %, 
anfichenden dritten Termine nohmals öffentlich ansgeboten werben, mes 
= eye deffelden biemit anfgefordert werden. va Veheepg 


Taberbrüd, den 2uflen Yugufl 1830. 
König. Ofipreng. Oberförfterei, 


Die mie dem legten Dezember d. 3. pahtlss merbende Abdedetel in Mabnenicht 
e En drei Jahre anderweitig verpachtet werden. Es IR Dazu ein einziger Bizitatlone« 
au 
—n Montag den 13ten Erptember D.%, 


oemittags mm 10 Uhr, anf dem biefigen Ratbhanfe augefedt, wo 
aouseiee btedau: eingeladen werden. . ie iR wbhungetähig: 


Die Elzitationd « Oedingnngen können täglte) (a den Bormittagsftunden 
Negiftrator eingefehen werben. : age ia mnfer: 


Sranenbarg, den SOofen Juli 18%. 
Der Mogifrat. 





„Fünf Thaler Belobaung* 
wer Hinter-Fomfe Ro. 40. einen goldenin glatten Srauring mit ber Jahrzabl 1772 & 451 
der ben 22fem d. DR. auf Dem Wege nad Margen, über Holflein, verloren morden, abikefer. 
| ” 


P%2 


Bil.) beabfiätigt, mie bier eine feine Schäferei arızmlegen, und bin demnach millene, 
im Amtshofe zu Waldan am Montage den sten Dftober d.%. und in den folgenten 
Sagen, jedesmal. von 9 Uhr Mormittags ab, mein gefanntes Geflt, beflehend in 
74 Seftütpferden verichledenen Alters, mit Elafhiuß von 4 Rutipferden ‚una 2 Meit: 
pferden; fodans and) 36 Stud mir übriges Mindoieh, in Öffentlicher Anftion zu vers 
Fanfen. Ferner wünfche ich, Kamiltenverhältniffe wegen, mehrere mir überflügige Gegen« 
fände, ale: ein vierfintger Halbwagen, ein Rabriolet, beides anf Federn, ein Ralefch- 
wagen, ein DWerbed» Schlitten, 4 Paar Gieblen, mehrere Betten, Leinen und mebreres 
Handgeräth,, zu veranftionirer. Gämmt!ides bier Benanntes Fann jebod nur gegen 
gleih baare Bezahlung verabfolgt werden. Der Berbauf Der Pferde wird ben Aten and 
Sten Dftober, des Rinbviches, Wagen und Schlitten den sten Dftober, und der Betten ıc. 
den 6ten Dftober vorfommen. " 
Domainen Amt Wilden, ben 2uflen Auguft 1830. 
Werner, 
Königl. Amtörarh. 


reitag den 1Tten September, Börmittäge 10 Uhr, fol am neuen Romödienhanfe 
anf Rönigsgarten eine Anıahi ansrangirter Pferde des König. Iten Küraffier-Regiments 
gegen . Baare Bezablung öffentlih an den Meiflblesenden verfanft werden, wozu 
Kaufintlige hiermit eingeladen werden. : 
Königsberg, den Atem September 4830. 
Der Dberfl und Regiments» Kommandenr 
v. Manftein. 


‘ 


Dienflag den 2ıfien Gentember, Bormittegs 10 Uhr, FO Bor dem Natbhaufe zu 
SBeblan eine Anzahl ansrangirter Pferde des Rönigl. ten Küraffier» Megiments gegen 
glih baare Bezablong öffentlih_ an den Melftbietenden verauftionfrt werden, mozu 

aufinftige biermit eingeladen erden. 

Königsberg, den 4teu September 1830. i 

Der Oberfi ond Regiments, Kommandenr 
R v, Manfetin. 


Fit ganz wnfehlbaren ZUundbölzhen und Gletmiger Eifengugmacren, namlih Kods 
geiökeren und Btljonterte- Örgenfländen, Irgtere in Eau de Cologne, Halter, Uhrgebänfe, 
reibezenge n.f.w. befichend,, fo mie mit allen andern vırgriffen gemefenen Metifein, 
iR jent anfe Neue fortict 
die Eifen- und Gtablmaaren - Handlung 
®. 2. Plew & Comp, 
Kneiphöfihe Runggafle Mo. 38. 


(0002) Befannt 
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Bekannemachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Königl. Adrep 
Eomtoir, und zwar bergeftalt einzufenden, daß fie, um zur näcten Nummer ju 
fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 
eingehen müflen. 
Mur gegen Bezahlung fanı Einrädung flatt finden. ede Zeile Fofle 
5 Eilbergrofcdhen. 


Amtd +» Blatt 


der 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
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Königsberg, Bitmog bes 15ten September 1830. 





Gefegfammlung für die König, Preußifchen Staaten. 
Die erfhienene Nummer 15. der Gefegfammlung enthält : 


No. 1258. 


» 1259. 


» 1260. 


+ 1261. 


Allerhöchfte Kabinetdorbre, die Erhaltung der Stadtmauern ic. be 
treffend. Vom 20ften Suni 1830. 


Bekanntmachung einiger zufätlichen und abändernden Beflimmungen 
zu dem unter dem item März 1825 befldtigten Plane der Gew 
Affefuranzgefellfhaft zu Stein. D, d. den zZuffen Juli 1830. 


Shiffahred:Vertrag jwifhen Er Majeftät dem Könige von Preußen 
und Gr. König, Hoheit dem Großherzoge von Divmburg. Vom 
2öften Juli 1830. 


Alterhöchfte Kabinetdordre vom gten Auguft 1830, über die bürs 
gerlihen VBerhäftniffe der Juden in den neuen und mieder erworbes 
nen Provinzen, ’ 





(Ddb) Ben 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 183. Mit Bezug auf dad durch No. 2. bed diesjährigen Amtiblatıd befannt gemadt: 
DieBesührens Regulativ der Gchullehrer-Wittwen: und Maifen-Unterfiügungs:Anftalt, wird Biedurs 


freiheit und zur Befeitigung eines entflandenen Zweifel befannt gemacht, daf die Herren Geifttihen | 


et für die Ertheilung der nach $. 3. litt. b. auszuflelenden Tauffcheine keine Gebühren 
Zauffcheire, zu fordern haben, daß dagegen die Stempelfreiheit diefen Belcheinigungen nicht 
Behufs gr Fomme, übrigend aber jedes fchon früher zu anderm Gebraude auggeflellte Taut: 
Shullehrer- atteft genügt, wenn deifen Glaubwürdigkeit außer Zweifel if. 
Wittwen und Was ferner die dafelbft vorgefhriebenen Befundheird »Atteffe berriffe, fo fick 
a sanpayı Dafür gemäß einer unterm Ziffen Juli 4827 an die Königt. Regierung zu Gum: 
beiceffend. Binnen ergangenen Minifterials Verfügung Feinem Arzte mehr ald ber "niedrige 
Gebihrenfag von 10 Gar. zu, da die Gculiehrer in der Regel wohl zu den Urke 
mittelten gehören. Im Berreff ded Gtempeld aber finder bei diefen Arteften vi 
Amtöblattöverfügung vom 26ften Auguft 1823 (Seite 279.) Anwendung, und ir 
hier nur noch bemerkt, daß folche in der für die allgemeine Wittwen:Verpflegun.i 
anftait vorgefchrichenen Ars (Amtsblatt 1849, außerordentliche Beilage No. 1, 6, ; 
von den approbirten Werzten ausjuftellen find, 


Königäberg, den Z1fen Auguft 1830. 


Könige. Preuf, Negierung. Wötbeilung für die Kirchenverwaltung und du? 
. Schulwefen. 


.3.) 


- « ET nee 
No. 184. Dem von dem adelihen Gute Gr. Peiften, Tandrächlih Pr. Eylaufchen Kreitct, 
Neues abgezweigten, zwifchen den Drifhaften Grünmalde, Hanshagen, Gienten und Hof 

er belegenen und nad Hanshagen eingepfarttin Exbpadhts:Etabliffemens it der Name 
20568 gudwigäshbof 

mit Genehmigung der Könige. Beg’erung beigefege worden, 


Witterung vom 2öflen Juli bi8 2öften Auguft 1830 in Königepere. 


Mittel der Barometerr Stände: 
de3 Morgens ? . 28 300 0,30 Lim. 
s Mittags . . 28 +» 0,37 + 
\ s Ysends i . . 28 , 0,17 ’ 
Deirsel ded Dontd  .  . 2830 0,28 Lin. 





Hıciter 


= 75 


Höchffer Barometer: Stand den 2gften Tufi j | i 
Mittags bei RW. und einer Lufe-Tems - 
peratur von 19,2 R. r A 28 Zoll 5,76 Eim 

Riedrigfter Barometer»Stand den 19ten a 





Abende, bi SW. Win . 27 3.879 5 
Grifte Sgwanfung de3 Monats — .8,97 Sin, 
Mirgel der Thermometer» Stände: 
ded Morgens . . 14,0 3. 
’ Mittags . . * 17.4 ’ 


Mittel ded Monatd .. IE,T.R. - 


Höchfter beobachteter Thermometer » Stand 

den 13tem Auguft Mittags bei SG. Wind . 21,6 R. 
Kiebrigfler Stand den 1jten Auguft Mor 

gend, bei W. Wind . . . . 11,2 « 


Größter Wärme Unterfejieh ded Monaıd 10,48 





Beherftfungem 


Die Testen Tage ded Juli hatten einen boben Barometer: Stand ki N, Mich, 
die mittlere Wittagsmärme berrug 10,1 R. Mit dem Anfange ded Uuguft ging: das 
Barometer herunter, der Wind wurde fübweftich,, und am 2tem war der erfle der 
flarken Gewitterregen, die während dd ganzen Monatd fo bäufig waren. Die 
mittlere Mittagdwärme während bed erftien Drittel! de3 Monats erbichk fih auf 
411,1 RR Dom G6ten bid 18ten Yuguft machte dad Waromerer baber geringe 
Ghmanfungen, nur den mittlern Stand beberrfhten G. und W. Winde; vom 16tem 
bis 20ffen fanden fi tägliche Gewitter, unter dench dad am 1Kten am ausgereich: 
netfien mar, dem der angegebene niebrigfte Barometer: Stand am 19ten folgte, 
Die mittlere Mittagswärme vom 40ten bi Isften betrug nur 14,2 8. 

Das Gewitter am 18ten ift für einen Theil der Provinz fehr verderblich a 
wefen. Aus den darüber eingegangenen Nachrichten fcheint fich zu ergeben, daf das 
Gewitter bei Drteldburg, und zwar auf eine Gorgen erregende Weile, mit Sturm, 
Hay! und Plagregen in die Provinz trat, große Vermälungen aneichtend. Bon 
bier fcheine e8 im geraden Richtung über Raftenburg und Röfel geganger zu feon, 
ohne jedoch fonderliche Spuren pinterlaffen zu baben; danır Bam «8 nad) Wandladen, 

(Dvd 2) Ger; 


Gerdauen, Friedland, Wehlau und Labiau, und bier war ed, mo bie größten Zeh 
rungen angerichtet wurden. Der Sturm wird mit dem Drfan von 1818 verglichen, 
und der den Plagregen begleitende Hagel wird von ganz ungemöbnlider Gräfe 
(Wallnuß: Größe?) angegeben ; Häufer wurden abgedeckt, umgemworfen, Bäume ent 
wurzelt und bie gefcpnittene Erndte fortgeführt. Dad Ungemitter erflrecfte füch bil 
Königäberg, und der Sturm richtete in deffen Nähe noch Zerfiörung an. Bon Labien 
ging der Gemitterfturm über das Furifhe Haf, in Memel und deffen Rähpe er ab 


Wirbelmind noh Scheunen ummarf. 





Anyeige 
der Wafferftände der Schifffaßrröfteöme im Regierungebegirfe von Gumbinn: 


Die geringfte Waflertiefe der Hadhen Stellen IR fekt: 


L 3m RemelsStrome bei Sodalten . . ‘ a5 4 30l 
IL . Roß+Gtrome bei Rargemifhten . i ee 60% 
UL + Bllge»Strome zwifhen Schanzenfeng und Gföpen I). 8% 
am Pegel bei Hägertihfen * . . 4. 8. 
IV. » Bregels&trome bel dem BDorfe Wiepeningfen . 3... 
bei Mettienen . . . 0 . 2 1 * 
gwifhen Nettienen und dem Landgeküs N 2: 2.“ 
und der Wufferkand am Pegel bei Jaflerbnrg 2:3 = 


Erfie Hälfte des Monats September 1830. 


(Hiezu der bfientlicdhe Umyelge: Ro. 37 ) 





- Deffentliher Anzeiger. 
No. 37. —— 


Königsberg, Mittmod des I5tn September 1830- 








Sicherheits «+ Polizei. 


Stedbrief. Mus dem Dorfe Groß ®lndszen , Kirdfplele Dubeningfen, if der 
weiter unten bezeichnete, mady mehrjähriger Zuchtbansfisafe am 12ten März d. 3. entlaffene 
Drogen r Gottlieb Urban, welder wegen abermal8 begangenen Dicbfiahls verhaftet 
werten folte, am 30iten v. Di, entfpiungen. 

Sänmtlihe Eivil- und Bilktaie« Behörden werden erfodht , anf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Vetretungsf.He zu verhufun und en dus unterzelinete Eandrathi - Amt 
abit:fern zu laffen. 

Goldup, den aflen September 1830. 

Köntgliges Landrathd- Amt, 
(ge) Schuler, Kreis, Sehntalr. 


Stgnalement. Derielde td aus Poptollen in eittraneıs gebürtig, gemöbnlider 
Anf-nthalt Groß-Biudszen, Rirchfpteld Dubestngten, Ifl evangelticyer Neligton, 41 Jahr 
alt, 5 Fe 6% Zoll groß, hat f&warzprauned® Haar, dritte Stirm mit Furden, jhmwarze 
Augendrannen, blaue Augen, fpse und eimas gebogene Mafe, gewöhnlichen Mund, gute 
and voländtse Zähne, föworhen ımd ihmwarzen Vort, fpited Klon mit Grübchen, ge» 
funde Gefiptefarbe, länzkche und fhiefe Gefidisblidung, IN.non arafer robufler Statar, 
and bar am linden Fuß drei Warben, die don eines Schußennate henühren folen. 


Stedsrief. Auf dem Transoort vom bir nad Darfehmen Ifl-der weiter muten 
Beyiäänete Jude Jandel Lafer alias Leifer, welder wegen Exrlettfter:pel- und Haufir= 
Gewerbe Rontradention, and Berbayt det DiedRahls,, in Berhaft gemweien, am Z11ten 
dief-d Monats entforengen. 

Sänmtlide Eioii- und Milit Ir Behörden werden erfndt. enf denfelten Adht zu 
haben, thn im Betretongsfalle zu verhaften, ımd, wenn ber bicfige Drt entfernter mare, 
on ve Könfzl. KandracheAms Joferbusg, wohln ber Ssandpors gerichtet war, ablleferw 
38 ftp : 54 ı 99 y 

Gold.p, den Ziften Au,ufl 1630. 

Der Magnflfrat. 
(jtj) Bebrend. 
(pPP) Rad- 
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nahfhrift. Dtrfer Aude hat, vor feiner Verhaftung, In der Segend uon Meblan 
and Aniterdurg berumgefdschert, und es tit zu vermunhen, Daß er fide wieder Dahin bes 
geben hat, wo er fehr befannt zu feyn felnt. 


Stgnalement. Derfelbe it aus Myditen da Polen gebürtig und bat fi and 
Dafelbd gewöhnlich anfgehalten, if mofatiher Nellgiom, ıreidt das Schachergewerbe, tl 
23 Jahr alt, 5 Fuß 2% Zoll groß, hit braun'ihes Haar, freie gemölbıe Stirn, fhmarpı 
braune Augenpronnen, vonfelbraune Augen, breite Nafe, vide DObderlippen, gute Zähne, 
blonden Bart (im Entftehen), rundes Kian, gefunde rörhlidhe Geflditsfarbe, runde volle 
Gefihisbildang, fd von fksrfer Stator, fpricht jüpifch-dentich, polntidy und Ittihanifch, und 
hat am dem Infen Zeigefinger eine Eihnittnarbe. 


Betleidang: blanfeinener RoE, [hwarzieluene Wefte, weißleinene Hofen, barfuß, 
[&hwarzlederne nieredige Mäge, 


Stedbrief. Der wegen Helmatblofigfeit and Bettekt vom Köntgl, Pandrathe- 
amt Gerdanen in das hiefise Landarmen. Verpflegungs-Infii'ut eingelieferte und nnterm 
zıfen Jult d. F. dem biefigen Töpfermeifter Yerdinand GertH in Piege und &r 
ziehung übergebene Knabe Karl Ludwig Schueider if am afen D. M. ftinem 
Pfleger entlaufen. 

Ale refp. Pollzeisehörden werden daber hiermit Dienftlihk erfucht, anf diefen 
Flühtling ein wachfames Auge zu baden, felbigen Im Wetretungsfalle areetiren, uud 
bier wieder einliefern Hafen zumollen. 

Soplan, ten 2tn Sentember 1830. 

Könfgl. Ofpreuf. Yancarmen- Berpflegungs-"nfpeftton. 


Signalement. Der Karl Ludwig Schneider fl ans Erins bei Könige 
berg gebürtig, noch nicht Fonfiemire, 13 Fahr olt, 4 Fuß groß, bat Dunfelblondes Haar, 
bohe Stien, blonde Angenbrannen, langlidie Nafe, gemöhrliden Mund, gefunude Zähne, 
zundes Ran, runde Grfihieblidung, geiunde Griigtsfarde, AR don fdhlanker Bejtakt, 
fpribt nur Dentfh, und if fommeriprojfig. 


Der miitelft Stedrri.fs vom 2ten Zulfd. F. verfolgte Knecht Gottliek Lengnie 
aus Frlenrihsmwalde it erariffen und bier eingellefert worben, 
Siihhaufen, den aten September (830: 
Könizlihes Landratbe- Amt. . 


nn 


YBrzofopp tik wieder in Dte birfige Anfalt eingeliefert worden, 
Zaplan, den Bien September 1830. 


Rönigl, Dfipreuß, Eandarmens Verpflegungs-Intyeftion. 


Dir durd den Stefärtef nom 26flen Funk dv. % verfolgte Hänsling Johann 


Dr 
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Der vom unterzeichneten Gerichte mittelt Gtedbrlefee vom 48'en Ungnft 1827, als 
bes Dieblahle verdagiig, verjolyte Infimann Johann Sriedrid KRehring If it 
in Mrshlıe und ‚sier eingellefert worden, weshald obgedachter Stedrief hiemtt 
aufzehoden wird, 

’ Gstkadt, Den sten September. 4830. 


Das KRönfzl. Lande nnd Gtadtgeriht. 


Der mitt Stidörkef vom 2uflen März D,%. (öffentlicher Anzeiger No. 414.) 
verfolgte gefährliche Werbrecher Seiedrich Woß ft Heute wieder verhaftet worden. 
Renjgloß Gerdanen, den Zten September 1830. 


Köntglihes Landraths- Amt. 


Der ehemalige Unteroffizier Johann Maniors ans Kiein-Darfehmen hat feinen 
am 26flen Juni d. J. vom Könfgl. Lantratbs-Amte zu Darfebmen empfangenen Pag 
“angeblid d:rloren; meldes, zur Vermeidung von Migbrduchen mit biefem Legitimationds 
Papter, biemit zur Öffentihen Kenntniß gebracht wird, 

Königsberg, den sten September 1830. 


Königl. Pollzel-Prafidiom biefiger Hanpte und Refidenzftadt, 
Shmidte. 


Der Arheltsmann Bernhard Timm bat feinen unterm 3often Font d. F. zur 
Kelfe nad) Kleincberg gültigen Netfepaß verloren, 

Diefes wird, zur Vermeidung von Mißträndhen mit dem verlorten Regitimatlonds 
Papler, hbiemtt befannt gemadt. - 

Königsberg, den gjten September 4830, 


KRöntgl. Polizel:-Prafidium biefiger Hanpt: und Hefivenzftuun — 
Shmide. - 


4 Fu der Macht vom Ztem zum gten September find dem unterzeichneten geftohlen 
en: 


4) ein Dfprenß'fcher Nfandbrlef, KRönigöverger Departements, Dslöpfhen No, 5, 
über 500 Rtblr,, jevodh ohne Eoupons; 
2) circa 700 Nthlr, in Kaffen-Anwelfungen a 5 und 4 Nthir., and 
3) circa 300 Mıbir. baar In-Eosrant, jedoch ig verfledenen Münzforten. 
Wahrfhelnlih dürfte der oben erwähnte Wandbrief am leidterten zur Ermittelung 
"6 Diebitabls beitragen, uud mird der Inhaber Deffelben anzuhalten ınd der nddhften 
vefp. Pollzeidehörde, zur weiteren ar Be Dringend gehorfamft rn 
prp2 ebrk 


wor 
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Urbelgend werben SO Mihir. demjentgen zugefihert, dar def n Witakrfung der Latin | 
zeichnete zu dem re zn sten September 1830 
Kamperud , apıa 4 8. D. Rampe. 


it vom 2tem anf dem Item d. M. il and meinem, 2 Meilen ven Ri 

RN eg wofteaße m & Lablan gelegenen Gute, ven der Weide eine beilgelt: 

Otute » it weißen Ertremitdten und einer bieiten Vläffe, 4 Buß 10 Zell groß und in 
guten Zuflande befindtich, geflohlen worden, 

älfe refp. Ortsvortände werden ergebenk erfuht, zur Wiedererlangung biekt 


MORE dem Gutsbefiger Sterfande, 
©r. Legden, am sten Septmber 1830 


en Angaft d. J., des N hrs, fü mir eine branne Stuw, 5 Jahr ü 
& ER y Ar roh, os he Bande idtmn ht, arfiohlen worden. $ 3 
er mir über tfefem Verluß Wusfunft geben Fanıw, dem figere Id 2 Mehir. Do 
Bieberömalde, den aren September 41830. 


Dr Unterförfler FJacob. 


„Bünf Chaler Belohnung” 


wer Hfnter-Fomfe No. 40 einen goldenen glatten Sran:ing mit der Jahrzabl 4772 & 1317, 
der den 2ullen d. SIR. auf den Wege nach Diargen, über Hulfchn, verloren worden, auliefeit 


"nf den Grund ver Wefltnmung Des Köntel. Hochverorbneten Dinttterit Des 
onen wird birrdurdh befannt gemciht, daß «es die Abficht nice iR, In Dem Patente, 
weldes dem vormaligen Regterungs- Zentafter George Bauer anf einen eometrifcen 
Nrbeitsitih am 2ten Jult d. 3. ertheilt worden, und worin nur zwei Schteter mit 
geradiintgter Cintheitung erwähnt find, ihn ia Kinfidt diıfer Zahl zu beihränten, df 
vielmehr im den Befanntmadungen Über das ıriheilte Vatent vie Zahl ganz wegdielben, 
End inerbanpt „vom Schlebern mir gerabiinigter Eintheilung‘ Tanten for. 


Hiernady wird unfere desfulfige Befanntmadung vom 23Ien Juli D. F. Coffee 
Hier Anziser des Amtsrlatis No. 33. Seite 262 ) dieröurd berthti,t. 


Köntzeberg, den 2ifen.Auguf 4830. 
Königt. Preug. Megierung. Absheflung ded Janern. 
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Die Holzverfanfs; Tage dom Aften Oktober 18330 id ult. Mär 1831 werden voR 
der Forfiverwaltung Gauleden in folgender Art fefigefett : 
Den ifen und Zten Montag in jedem Monat für die Forfbeläufe Havrrbe£, Plederg; 
Dorf uud Eanghöfel; Vormittags, in Eledersdorf und Rahmittags in Langböfel, 
Den 2ten nnd Aten Montag in jedem Monat für die Forfibeldufe Srifhenan, Finden; 
Ber ri Slrbersmalde; MWormitags in Fröfhenan, Mıpmlıtags In Dies 
erswalbe. 
Seden Dienfag im Monat If ein allgemeiner Holzverfanf, Formittags, fa der unter 
zeichneten DObderförfterei. 
Den Iften and Zten Mitımod) In jedem Monat, für Die Forfibeldufe Ki. Engelan and 
B BR Bormittogs in Ki. Stelnwalde, Rahmittage in Aldrehtee 
anjen. 
Den 2ten und sten Mittmod In jedem Monat, für den Forfiselanf Käpeihans: 
Vormittags in Hövelhaus, und wo möglich Ribaitas an in ee er 
Große Lizitationen werden dur die Öff-niihen. Blätter befonders bekannt gemacht 
werden; Eleine Duantitäten in eingefhlagenen Klaftern , wenn fie vorräthig find, an 
Jedem Holverfaufstage Izitirt, fobald Die Holzbedürftignen befrtedigt find. 
: Ganleden, den Aten September 1830. 


Königl. Preuß. Oberförfteret, 


Am aten DOftober d. %., Mahmittags 2 ihr, fol Im dem Umtsgefhdfis:Rofale gu 
Eledten die mit Ende d.., pachtlo werdende Jagd anf den im Amte Bartenftein beles 
genen Feldmarfın Moskeim, Ponlnken, Koritten, Wehrwilten, Givdan, Skitten, Keks 
Söllen und Thorme, fo wie auf den Forftheilen Pange, Werderbru and Roskem, anf 
6 Zabre anderweit an den Meifibietenven: verpachtet werden, 

Pr, Eylap, den sten September 4830. 

Der Dbeförter Wille 


Zur anderweiten Berpachtong folgender Fagben, vom Ifen Januar 1834-ab, alt: 


- 4) die Mittel- uud Meine Jagd anf den 7 Kulmlihen Hufen zu Uderwangen, nnd 
“5 Hufen bes Waldes Pilgrimm; * 
2) die Meine Fagd auf der Feibmark Udermangen, und die Mittel: und Eleine Fagb 
anf der Feldmarf Frifhing, und Revier Dichten, 


bed = 
Recht ein Sermin anf den Ssflen Geptember d. ,; 


Bormittagd 9 Uhr, du der mnterzeichneten Oberförfterei an. 
Pahtlunige werden zu diefem Termin eingelaten. 
Baukden, den Ziften Anguft 1830. - 


Königl, Prenf. Oberförketel, 
(a99) , Die 


Die mit Ende diefes ya ablaufende Entreprife Der Salz-Anfohr vow Braune. 
berg für die Salz Debtrehelle Ta Heilsberg, foll, höderen Beftimmungen zu olıe, anders 
weit anf drei binterelmanver fol;ende Jahre, und zwar dom Aften Yanuor 4831 ab Eis 
Ende des Jahres 1833 dur Öffenıipe Ptzitatlon am dem Mindeffordernden übere 
loffen werben. j 
habe hierzu den Ausbktungstermtn 
nd anf den Hten Oftober d, %., . 
Kormittagd um 9 Uhr, tm Befchätts. Fotale des Königl, Steneramtd zu Helldber; 
N i e weichem fd Unternehmungsfähtge bierourh eimlade, und zugleich jur 
ennin ge: 
daß einzelne Perfonen nur gegen eine Im Termta fogleih entweder baar oder in 
Staatsrapieren zu Deponic-nde Kaution von 150 Rtotr., Dorfsgemeinden Dagegen 
gegen folidartfihe Virpflitung zur Ylzttaslon zugelaffen merden, und fi Diefer- 
halb gehörky tegfitutren müren. 
Ste Eipftarlong- Bedingungen werten am Tage der Ansbletung näher bekannt 
gemacht werden. 
alenftein, den 23%en Aujufl 1830. 
Der Röntjl. Steuer» Rath 


Schüpge - 


.j “ 


Höheren Befitmmungen gemäß, foll vie Anfubr des gepadten Salzes zur Berfor, 
gung der Salzverkanfeftellen zu Maftenburg und Bifhofsburz, und zwar: 
4) von Allenburg ons nad NRaftenbure, uud 
2) von Maftenburg ans n.d Biihofsburg, 
vom fen Funvar 1830 ab, anf drei nabeinandır (olgende Fahre, atfo bie Ende bed 
Hahres 1833, Öffentlt) «usgetoten, und Dem Gkindenforvernden überlafjen werden. 
Fb habe Dazu einen Termin 
cuf den 42ten Dftober 1830, 
Vormittags mm 9 Uhr, In den Gefhäfts-Lofale des Köntgl. Gteneramtd ju Naßenburg 
de er Fan; ee ar m» Termin Hlevurd) rin. 
e nabern tarlond » Bedin ‚ungen werde De Sage 
gemacht werden. A : s = aka: —. 
Nahrihrli wird hiebel aber bemerkt: " 
‚‚doß elnzelne Unternehmer nur gegen eine im Termin Baar oder In Staate- 
„nen .. e _ Atoir,, Dorfdgemeinden Dagrgen 
gegen folidariihe Vernichtung zur Eiyitatton I wer and 
„gehörig legitimiren müffen. ” r a I e achae 
Alenfein, den 23Ren Auguft 1R30. 
Drr Köntgl, Steuer » Kath 
Spüge. 


Freitag 


u. Bi 


Freitag den 1Tten Grptember, Vormittags 10 Uhr, fol am neuen Romödienhanfe 
anf Rönfgsgarten eine Anzahl oneron,irt z Prrrie D>6 Rönigl. Zten Küroffirr: Regiments 
gen glei dagre Dryablung dffrail'h an Den Meiftbleienden dv rfanfı werden, mozu 
auflufige hiermit eingeladen werden, 
Köntgederg, den Aten Geptemb:r 1830: 
Der Dberft und Regiments» Rommandene 
vd, Manftein. 


Dienflag den zunen September, Bormirtags 40 Uhr, foll vor dem Nathhanfe zn 
Mehlan eine Anzahl ansrangkter Pferde des Rönigl, Iren Küraffier» Regiments gegen 
guih baare Bezahlung Öffenıtip am den Meifdietenden veranftionirt werden, mozu 
Kanfluftge hiermit eingelıın werben. 

Königäberg, den 4ten Septemder 1830. 

Der Oder und Reglnente-Rommandenk ’ 
v, Munfelin. 


Die adel. Bıgdorfihen, im Haınptamte Oflerode, 42 Meilen vom Elbing beit 


genen, ans 
40 Hufen 16 Morgen 33 [JR. Dorwerfeland, 
12 = 46 ° 409 - Banerland, und 
25 ® 21 . 113 ® Wald, [027 


78 Dufen 23 Morgen 255 []R. Kulmifd, ober 
13 _- 10 = 146 - Preuß , 
befeheuden, im Jahr 1827 u 42 117 Rtbis. abgefhäzten Güter follen Im Sermin 


en 13ten Dftober d. %., 
Mahmittage um 3 Uhr, fm biefigen Lenpfchattsbanie, nochmals aus freier Hand zum 


Sgerfuuf Mzitirt werden, da tm Sermin am 27Ren Juli d. Is Fein angemefienes - 


. Fi iR, und find Taye und Werkaufs- Bebingungen In unjerer. Kegiftratur 
einzujehen. 
Dir win Sheif des ganzen Kanfgeldes muß Im Termin deponiert, 5350 Rtblr. 
Finnen als zuiäffiger Kredit belaffen, mnd wegen Auszahlong der übrigen Kanfzelder 
Fönnen billige, mit der Sicherheit der Lantfhaft vereinbarende Woripiäge ber Herren 
Yizttanten berädfichtiget werden, 

Mohrangen, den 13ten Anguft 1830. 


Rönigl. Oftprenf. Landihafte- Direktion. 


Die Gubhaftition des der vermittweten Sanerbanm zugehörigen Erbzindgutes 
fa Olbtenbagen tt - ufneboben, und mird daher Der auf den 17ten d. M. anberanınte 
geratn »icht abygh Itın wer.en. 

Könizsberz, dena giten © prembir 1830: - 


Könizl. Drenß. Hotpltals Kollegfum. 


(9992) | . Der 


Der Reuhan eines GtsWgebändes nud bie Meparıtar eine® Gpehhers, bei ber 
Pfarre In Srandenburg . fo mie die Anfuhr der zu Diefen Bauten nötblgen, dm Horke 
zenier Stabla€ bei Or. Eylan liegenden 246 Stud Hölzer fol einem fihern and bilkizen 
Entrepreneur überlaffen werben, 


30r Eraittelong deffeiben habe ich einen Termin 
am 20ften September d. °Y., 


Vormittags 10 Uhr, hier in meinem Gerhäftszimmer angefett, zn deffen Babrnehmung 
Auternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Die auf refp. 523 Rtbd'r. 
6 Gar. 11 »f. und 86 Kible. 23 Gar. 6 pf. abihllependen Kofen-Anfhläge- bier feder- 
zeit eing’jehen werben fönnen, und die nähern Bedfngungen wegen Anfuhr des Holjrs 
im obigen Termin befannt gemacht werden follen, ' 

Keimkallen, den.zuflen Auguft 1830. 


Rönigl. Landraths: Amt. 


JG beabfihtige, mir bier eine feine Schäferel anzulegen, und Hin demnach willens, 
Im Umtshofe zu Waldan am Montage den 4ten DOftoder d.%Y. und ta den folgenven 
Sagen, jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, mein gefanntes Geftht, befiebend in 
74 Geftütpferden verfihledenen Alters, mit Elnfhing von 4 Kutfbpferden uud 2 Meit, 
pferden ; fodann au 36 Stud mir übriges Mindvieh, In öffentlicher Anftion zu vers 
kanfen. Ferner wänfde ih, Familienverhältstfie wegen,.mebrere mir überflüßige- Gegen 
fände, als: ein vierfigiger Halbwagen, ein Kabriolet, beides anf Federn, eta KRaleic- 
wagen, ein Berded- Schlitten, 4 Paar Giehlen, mehrere Betten, Leinen und mehreres 
Hansgeräth,, zu verauftionirer. Gämmtlldes hier Wenanntes Fann jedod nur gegen 
glei baare Bezahlung verabfolgt werden. Der Verkauf der Pferde wird den 4ten und 
Sten Dftober, des Mindviehes, Wagen uud Geplittem den sten Dftober, nnd der Betten it, 
den sten DOftober porfommen. 

DomalnenAmt Waldes, ben 2sflen Auguft 4830. - 

erner, 
Könkgl.- Amterath, 


„Ein guter Grawer und Srenner, in einer . dereinigt, fanın fi) 30 einer HOre 
theilhaften Stelle anf dem Lande, 5 Mellen von Röntgeberg entfernt, bis den iften Oftos 
ber d, 3. im Königl, Vdreß-Eomtole zu Königsberg mit Einreihung der erforderlichen 
Ytefie melden. Bom goten Dftober d. I. ab find Die Attefte mit dem wehtern Befchetd 
wieder in Empfang zu nehmen. | 


Ein geter Schäfer, der arößern Shäferelen vorseftanden , findet im adlidhen 
ran bei Sandeberg, von Mihaeli d. F. oder Oftern f, F, ein gutes 
aterfommen. " | & 
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Königlichen Preupifhen Regierung -zu Königsberg. 
| No. 38. 


Köaigsberg, Witwod des 22ften September .1830. 2 











Verordnungen und. Bekanntmachungen der Regierung. 


E3 baben ded Königs Majeftäe, mirtelft Kabinerd» Befebld vom 27flen März No. 185. 
d.%., die Errichtung einer Forft:Lehranftaie zu Neuflade Eberdmwalde zu genehmigen 2 Die Errid, 
gerubet. Die Lehranftait fleht unter dem Finanz Minifterium, meldh«s- fi zur ae 
Reitung und Beauffitigung berfelben eined befondern Ruratoriumd bedient. Die Ralı zu New 
Direkıion der Anftalt it dem Dber-Forfkarb und Profeffor Herrn Dr. Pfeil über. nn 
tragen, welcher zu leich Lehrer den Forfwiffenfchaft it, und die Auffichs über vie i 
dem Inftirue fperich zugewiefenen Forften führe. As Lehrer der Naturmiffenfd-afren 
it der Herr Dr. Ragebugg, ald &h:er der Marhematif der Here Docent 
Schneider angeftelle worden. Der Unterricht umfaßt ale einzelnen Zweige der, 
gefammten Forfimifenfhaft, und der dem Forfimanne ndıbigen Hüliswiffenfbaften, 
und wird dur praftifge Anleitung und Erläuterung, welche den Zöglingen in den 
dem Inftitur zugemwiejenen Foren zu gewähren ift, unterfiüge. Die Anzahl der 
Zbalinge der Anfkats it auf Bierzig beihränfe. Die Anmeldungen zur Yufnabme 
in dad Snflitur find vor Ende bed Monats Februar jeden Jahres bei dem Direftor 
der Anflale einzureihen. — Die Meldenden Haben nacdyzumeifen, daß fie: 


4) volle 18 und niche über 24 Jahr alt find; 
2) eier guten Gefundheit geniegen und die Pocken überflanden haben ; 


3) auf einem Gpmnafum oder einer höheren Bürgers oder Gemerbäjchufe, deren 
Schülern der Anfprud auf einjährigen freimiligen Kriegsdienft verliehen ift, 
(Eee) den 


- 


. — Pri:} — 


Ben Unterrice bis: zup erftem Kaffe einfhliefiih, empfangen, und die Anflal: 
mit dem Zeugniffe der Reife: verlaffen baben';: endlich 

4) daß fie felbft, oder ihre Eltern, oder andere zur Unterhaltung ded Zöglings 
fi verpflicheende Verwandte hinlänglihed Vermögen befigen, um fär ihren 
Unterhalt auf die Dauer der Unterrichtäzeit- zu forgen.- 


Für diejenigen jungen Beute, melde die zu 3: vorgefchriehene Schulbildung: wurd 
Privanlinterriche erlangt zu haben behaupten, finder: eine Prüfung von einer hierzu 
Beftimmten Kommiffion: flatt. j 

Wer ald Zögling aufgenommen wird, har bel feinem Eintrier m SFnfiripsiond, 
Eraminationds- und Abgangs-Gebühren en für allemal Fünf Thaier zum Werften ber 
Sammlungen ded Infliturd zu ‚entrichten. Außerdem beträgt bad Honorar fir einem 
fden ganzjährigen Kuvfus Yunfjig Thaler, wekhe, zu gkihen Hälften, Hatsidhrig 
voraus, an den Mendanten der Infiitutd:Kaffe zu zahlen ind, 

Der Lehr: Rurfus ift auf ein Jahr berechnen, und es Beginnt deffen erfte Hätte 
(dad Sommer;Semtefter) am 5er Aprit und emder den I51en September; Die zweite 
Hälfte Cdad Winter» Semefter) am yiken November und fchlieft am legten Mär 
Der fprzielle Umterrichtsplan eines jeden Tahred wird mir dem 1flen Fchruar, nad 
erfolgter Genehmigung, durch die öffentlichen Wläner Vefanne gemadpt, 

Für die Zöglinge, welche dem eigentlich afademifchen Studium fich nidyt miömer, 
ifE Ad Regel eim zweijähriger Aufenthalt auf der Lchranftalie anzunehmen, meider 
jedoch für dieienigen Jöglinge, Die, nächhft dem zw 3. vorgefchriebenen Gchulyugnift, 
eine zweijährige Lehrzeit bei einem Dberfd-fev nachmeifen Können, auf ein Jahr fd} 
ermäßigt; uud ebenfalid genügt für folhs Junge Leute, melche entweder fehon eine 
Univerfität befucht haben, oder fie nad dem Abgange von den Anffale zur Beziehen 
und auf diefem- Wege ihre Paufbapn ju verfolgen denken, "die Theilnahme an einem. 
einjährigen Lehr-Rurfus. Ein längerer ald zweifäpriger Aufenthalt auf dem Zafkime 
Sonn nuc mis befonderer Genehmigung ded Finanz: Minifteriumd geflanes werben, 


Diefed Bringen wir biemir zur äffenslichen Kennmiß. 
Königäserg , den Lore September 1830 
' Fönigh Hreufifhe Regierung Abtheilung fhe die Derwaltung der Birefien 
Steuern, Domainen und Eerffen- 


gi 
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E3 find in neuerer Zeie mehrfade Anträge auf Belldeigung der Ernemmung No. 186. 
von Schulen in den rn, N Autendarturs Yemtern. bei: und eingegangen. Die Befdıi, 
Wir finden und dadurd veraut, Die Bellimmungen. unferer Verfügung, vom SUr8 Fi am 


4ften Aprit 1818: CAmtöblate 6, 180.2 und der Eirkulars Berfügung vom Qien een 

März v5, den Domainen, 
wonach den Herren Landrärhen bie Befldrigung: ver Schulzen in den Domainen er 
‚und IntentumtursMemtern überlaffen worben: iff, beireffend. 

in Epimerung. zu bringen, und gleichzeitig feßzufegen, i 1034 9 


daß die Vorfchläge wegen Ernenmung diefer Schultern von ben refp. Domainen 
und AntendmusurzNemtern ausgeben und hinfichtlid de6 dabei: abmaltender 
fiötätischen: Intereffed im Betreff ber Beitreibung, von. Abgaben mit einer 
Befondern Prüfung der Dualififation in diefer Beziehung, verbunden mers 
Den jollen. 

Königsberg, den geen September 1830 


Sinigl Breuß. Regierung 





Verordnungen und Bekanntmachungen bed Oberlandeögeritd. 


Gemäß dem mie dem Beliger ded_adelihen Gutd MWermerdboff errichtete Ro. $87. 
ZurisdiktiondsBerwage iff dem Könige. Lands und Gradtgerihr zu Fifhhaufen vom. Die Ucbire 


Iften Dftober 1839. an die Verwaltung bei Yarrimoniaf» Gerichts ed genannten Gaauna Der 
PA übertragen. 8 


urisbifrion 
Königeberg, den 2Aften Auguff 1830: vn encrte 


’ As i * 4 

Königl. Preuß. Oberlandeögericht- - nid z 

> zu Ftihhaufen: 
betrafen. 





Radridtem 
Perfonoti-Ehronik 


Der ad invafib verabfchiedete Sergeant dei Zrem Infanterie: Regiments 
Martin Kofengarıh it vom 1flen Dfrober 1830 ald Gerichtödiener und Bands 
veiser bei dem Könige, Land» und Gtabtgerichr zu Seiligenbeif angeflelle worden. 





(Eee 2) Durds 


| .280 
Durhfchnitts: Marktprekfe 


der Gtadı Königsberg im Monat Auguft 1830 - 





Rıt, far. pfe a sl, far: pl 
1. Vom Getreide IIL Bon Fleifhgar 
Meizen pr. Scheffel j 2] 8] 9 PER ETFs pr. Pfund I— „ 4 
a ; ; =; : Schweinfeid.. +: I 8 
en or rs 3 [Shtrteiig . + + 11 2]4 
Dale 2 I Rarsfeire + —l32 
Erbfen [ ae \ ; se _ 1 Sped, ungeräugerter +, » j— 3,4 
Rinfen s ‚ 1 ee ’ ei 4.9 
Bohnen ’ D —_—.— 12. E a 4 1 
Nindertalg : + Jei31ı 
IV. Bon PORN 
Il. on Ziftualien. Bier vr. Sonne 8] 5I— 
Hofburter pr. Stein | 4120|— ] dito pr. Stofi—i 1| 3 
girtbauifche Butter » + 412] 6 } Bierefiig pr, Tonne] 3110)— 
Stürfbutter pr. Pfund 410 | Weineflig pr. Anfer | 5s—]— 
dito Eibingfche ». » 410 ] Branntwein pr. Ohm 9 15)— 
Graupe _ pr. Scheffel 16) 8 dito pr. Stofi—| 4] 8 
Hirfengrüge ’ ’ —— | Kdfe, ordinairer pr. et —| di — 
Hefergrüße ; , — — I dito beiferer . s im 2,7 
Büchmeizengrüge + ‚ — — 1 Holj, weiches pr. Add" 41 10,— 
Gerftengrüße . s s 25 — Idito hartes . , « 113124 
Grüdenmehl . . s 1 Sırop . pr. Scho@] 4126 5 
Weizenmehl . 0. 3,22, 6 jSw . pr. Eentner [—|20! 2 
Roggenmebl s s 120— | Wolle . pr. Stein J—I—|— 
Gerftenmehl ’ s — Hopfen . P 4 21201" 
Hafermehl ’ ’ —i— | Ever 5 pr. Shod J—l11| 2 
artoffeln D , —|12] 9 1 3iegel für dad Taufend 0] 15'— 














Königäberg, ten Ziffen Augufl 1830. 


Kömigk Preuß. Kegierung. 





Diezu der dfentlibe Amypeiger Mo. 28.) 





Deffentliger Anzeiger. 
—— No. 35. —— 


> Königsberg, Witwoh den 22flen September 1830. 








Sicherheits +» Polizei. 


Der In No. 34. des dirsjährigen Umtsblatte-N 6 fiechrieflich ver 
Andreas Thiel I wieder ergriffen. at na PRO DE 
KRönlgäberg, dem A5ten September 1830. 


Dberft and Brigadier der sten Gensb’armerle- Brigade. 
dm Auftrage: 
Söhbm. 


De ka 020. 35. bes biesjährl, YHmtöbfatte-dn er® verfolgte Johann Pingel 
Kt in Helisberg ergriffen and nichre nad Fe ah gte Johann Pinge 


® . 


Der dur den @tedbrief vom: aten d, IM. olgte Häntling Karl Eudıni 
Schneider {ft wieder fu die biefige Anftalt eingeliefert rn s : 
Zapian, ben 13ten September 1830. A 


Röuigl. Dfipreuß. Fandarmen»Berpfiegungs-Jnipeftion. 


n 





Bom Könfgl. hohen Minkfierkum des Innern zn Berlin IF dem Linterzeichneten rin 
2 eier ng anf eine nene und eigenthümliche Borrihtung beim Erdfohren, für 
acht Jahre Im ganzen Umfange der Köntgl. Preupiihen Wonardte gültig, erthrilt, ans: 
gefertist und vollzogen worden. 
Aachen, den 20flen Anguft 1830. 
&.#. Bamfer, 
Milor außer Dienem 


(rrr) Der 


: = BB 


Der der Stadt Helllgenbeil .. Dreime Fabrmarkı trifft anf Melttmoch nad 
dem zweiten Sonntage nad © Mi, In diefem Jahr alio anf den 2’7Ren Ditober d. %. 
Sn den ka Gterfin herausgegebenen Kalender für Preußen iR diefer Fabrmarft 
eiihtig dezeibinet, An dem zu Franffort a.d. OD, verlegten Kalender j-derh unrih:ig auf 
den griten September db. °%. angezeigt ‚morden. 
Das Pudlifam wird bievon In Kenntnif gefegt. 
Königsberg, den Hren September 1830. 


Königl. Preug. Regierung. Mörheilung ded3 Innern: 


Köherer Anordnang zufolge, TON die Anfahr des fir die'biefige Röntgl. Salzraftoret 
bendihtgten Salzes aus Anflerburg, für Den Zeitraum vom 4uın zer 1831 ob, tie 
Ende Dezember 1833, mltel eiaer abzuhaltenden Minus» Eizktation ta Enireprije ans- 
he IRRE 

abe bien einen Termin a 

S den Hten Dftober D. $., 

Bormittadd 10 Uhr, in dem Beihdits.Fokale des tigen Hanpt-St:neramts amgefent, 
‚umd werden biezu fi eignende Internehmungeinftige hirmit eingeladen; mobei ty bewerfr, 
Daß die Bedingungen zur Salzanfuhr, fomohl beim Honpt-Steneramt hiefeibft, als au 
‚dei Dem Steneramte zu Inperburg eingeichen werden können, 

Sambinnen, den Oten Geptember 1830. 

vd. Bogen, 
BStener » Rath. 


Söherer Anordnung zufölge, TON die Aufahe des für'die Röntgithe Balzfahtorei 
Ungerburs bendthigten Salzes and Wehlan, für den Zeltsoum vom 4jlen Jannar 4831 
ab, Dis :Ende Dezember 1833, mittel einer abzuhaltenden Minus-tjitatton in Entreprije 
ade bies einen Termin anf 

aBe biezn einen Term 

3 den Aten Oftober d. %., 

Bormittags 10 Uhr, In dem Gefhäfts.- Löfale der Koöntgl. Ealzfaftoret zu Angerburg 
angefent; mobel id} bemerfe, Daß die Beringungen zur Salzanfahr bei-den Köntgl. Salje 
fafeoreien Angerburg und Weblan eingefeben werden können, 

Bumbinnen, den gten September 1830. 

v D+7) yen, 
-Stener » Rath. 


x“ 


Höherer Anordnung zufolge werden, nm ben Holgbebit Allgemeiner zu befördern, 
für Die Köntal. Ramındır For, die anflehenden Holjerfoufstage zur anfgebehntern 
Kenntnif des Pablilnms gebracht,. and wird Endesunterzeichneter an diefen Terminen, 
ji desma| Morgens um 9 Uhr, in den benannten Orten anzutreffen fen: gi 

4) Sur 


. i i ’ ng Fr 


[4 
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4) Für die Unterforfte Neugen and Grade, -am Aflen Montage jeden ronats im 
Unterförfter- Gtabiiffewent Menfın und im Shlage, I gen 248, amt der Pande 
firaße von Allenfela nad Meidenburg, am Dinszei-&xe; 

2) Für den linterford Priyfopp, am 2ten Montuge jeden Monats Im \nterförfters 

tabliffement Drauforp; j 

.3) Fir den .Uuterforn Glguhnen, am 3ten Montage jcden Monass im -Unterlörflere 

j Er iblifement & Igu’ne :; 

4) Für den Unterforft Dylergunfın, am, Aten Montage jeden Monats Im: Linterförflers 
Etibihffement Dytergunfen ; 

5) Für Me Unterforfte Mithof und Kodippen, am 1ften Dienflage jeden Monats im 

-MWaldwärcers@tabiifement Althof; 

6) Für Me Unterforfte Mafuhen und Klein-Purden, am;2ten Dienftage jeden Monass 
fm Unterförer«Etapliffemene Mafachen ; 

7) Fr den Unterforft Klein, Wertungen, am 2ten Deittmod jeden Mrpnats im Jagen 6. 
-Deß Untrforfled, anf der Straße von Allenflein noch Willenberg ; 

g) Fr den linterford Gradfan, am Ztn Mitimod jeden Monats Id Lnterförfere 
Etablifement Grasfan; 

‚9) Für die Materfore Schöneberg and Rndippen, am sten Mitimod jrden Monats 

{m Urt rförfteroEtabliffement Schöneberg ; 

40) Für ıte Unterforfte Kein; Purden, Gradfan und M-fuh n, am sften und Item 
Domnerflage jeden Monard im UnterförftersEtabliffemen? Klein-Purden ; 

41) Für die Unterforfte Kud!ppen, Schöneberg und Althof, am 2ten Donnerkage jeden 
Donate Im Unterförder- Ftakl Fement Kadirpen; 

12) Für den Unterfork Plauytg, om ARen und gen Freitage jeden Monats, om 

aiten Freitage im ilatrrföcher, Etablifement Briesiinen und am ten Freitage -im 

Unterjörfter- Etabliffement Plangig ; 

Für die Unterforfte Gradbva und Neuen, am 2ten Treitage-jedın Monats, im 

Unterförfter-Etablifement Gradda und im Schlage Tag 218, anf der Landftraße 

von Allenkıin n.h Neidentmg, am Diugzer-Ser. 

Shlüslih wird bemerkt, Daß an.iedem Soumabende Forfgefälle, Farfl- Ktrafgels 

der ıc. fm biefigen Oderförfter» Erabliffement eingezablt werden Fönnen; Frutnolzs nad 

Depatatholj- Dulttungen, -fo wie Schlagerlohn :c., können zer Erleihterung der Empfäns 

ger and an dem anflehend:n Holzverfanufs- Terminen In ‚den benannten Unterförfereten 

Angenommen werden, und wird die Anmwelfung Des Holzes fogleih erfolgen. - 
Anwelfungen anf eingefhlagene .‚Fleferm Brennbölzer, melde ganz troden nnd non 

guter Dualttdt jind, Fönmen jederzeit,_ gegen Erlegung des tarmapigen Betrages ‚und 

C hlagerlohns mit 20 Sgr. pro Ri.fter Rlobın, perabreicht werden. 


Kamnd, den 1iten September 1830. 
Königl. Dberförfteret. 


De Wr 


DW 


13 


But 


(trr2) Die 


= 318. 


Die Holjverfanfstage werden für den Winter 1830/31 In den orfibeldnfen kur 
Dberförftereil Sadiomo für jeden Monat von Mitte Dftober b. J. ab, n.chachen 


t: 
Ten ahen Dienflag und Mitimod im Belanf Nermid end Lefhue, Im KForfihanit 
zu 


eriwid ; 
den fen rer im Belanf Wieps mad Eronau, anf dem Linterförfter - Erabilfe- 
mient 58 es; 
den 2ten Dienftag im Selanfe Gadlomo und Llepomo, In der Oberförflerei Sadlome; 
den aus Mittmod Im Belanfe Dembowo, auf bem Oberförder» Etabliffemen 
Dembono ; 
den 2ten Sonnabend Im Belanfe Fufig, anf dem Oberförfter-Etablifement Luflig; 
den Zren Dienfag tm Brlanfe Iharmangen ; 
den Zen Donnerftag im Belanfe Damrran, auf dem Oberförfkter- Etablifement dafeltf; 
den 3ten Sonnabend und sten Montag im Belanfe Wandladen and Klouomfen, auf 
dem D eıförfter-Etabliffement Rinntbhenen, 
meldhes biemit zur Renntnip des Publifums gebradt wird, 
©adlows, Den Tten September 1830. 


Könlgl. Preuß. DOberförfterel. 


Höderer Benimmang zufolge, fol die mit Ende diefes Jahres padtlos mer- 
dende Jagd: 

4) auf den Feldmarken Dittdenböfen, Sulwafhtenen, Stertinen und Glanden, 

2) auf den Feldmarfen Erengburg, Schnafeinen, Solls nedk Wald, und dem feparat 
ltegenden Erengburger Stabtwalbr, 

3) auf der Feldmarf Godrinen, 

4) auf der seldmarf Pomp'den, und 

5) auf den jFeldmarken Dobniden, Eavern, nebft Wald and Ttrfentbal, 


anderweit auf 6 Fahre melftbietend verpadhtet werden. 

Der tinterfchitebene hat dazu einen Pilzitations-Termin anf 

ee den 20fen Oftober d. 3, 

Bormitlıge 40 Uhr, in dem Gıflhanfe des Herrn Rotfet zu Erengburg angefegt, und 
ladet Pahıli:byaber, mit dem Vemerten ein, doß ber Termin um 4 Uhr geichlofen 
werden muß. . . 

Pr. Eylau, den 12ten September 1830. = 
Der Oberförfler Wilke. _ 


Der zum 19ten Dftober angrfıgte Termin zum Einf eb Bunt Glom 
wird biemit aufgehoben. sr u . ee 


Di 
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Die HolgerfanfsZage vom Aflen Dftsder 1830 Bid-ult: Mdrz 1831 werde don 

Der Forfiverwaltung Ganleden in folgender Art fefgefegt : | 
Dem sften and Zten Montag In jedem Monat für die Forfbelänfe Haverbed, Plevers, 
dorf mad Kanghöfet; Wormittags in Eledersdorf und Nachmittags in Fanghöfck 


Den 2ten und Aten Monfag in jedem Monat fir die Forfibeldufe an, Linden: 
bei = Sicheremalde; Wormittags Im Frifhenaun, Rıdımlıtagse in Bits 
erswalbe. 


Jeden Dienftag im Monat if. ela Talfgemehner Holzverkanf, Vormittags, in der umter» 
zeichneten DOberförferel. 
Den sften zud Ken Mittwoch, in jedem Monat, für die Foribeläufe Si. Engelan und 
Ye ide Bormitt:gs In-RL Steinwalde, Nachmittags ia Aldredtes 
en. Er 
Den 2ten und aten Rittmodp In jedem Monat, für den Forfibelauf Hönelhans; 
Vormittags in Hövelhans, and wo möglih Mahmittags no in Langhöfel, 
Große Lizktattonen werden durch die Öffentlichen Blätter befonders Hefannt gemacht 
werden; Fine Duantitdten in eingefhlagenen-Klaftern, wenn fie vorrdthig fiad, an 
Pedem Holzurrfanfstage Ujftirt, fobald die Holzbidürftigkten befriedigt find. 
Ganledep, den Aten September 1830. 


KRöntgl Pen. Oberförfterek, 


Die adel. Relnsmein'hen, im Hanptamte Ortelöbnrg Belegenen, and 3690 Wrorgen 
49 [Runben Preuß. beftehenven En follen im Same e 
den z4ten DOftober D. F., 
BWormittags nm 20 Uhr, dm unferm Gekhäftszimmer zum freiwilligen Merk, Ätter, 
and Bass Tore RR In afrer Megifrarer pn ; 


Wegen Unszıhlung der Koufaelder Iönnen fehr erfefdhternde Bedingungen, nal 
Dem Börfehlage der Bietenden, beim Nıhmels von Gidherhett zur Erfülung Lerfelden 
Berh@fihtigt; der zmölfte CHell des Gebots aber muß im Termin in Oftprenß. Pfande 
beiefen beponist werben. 0 ee rn 


Woprungen, den ggnen Anguf 1830, 
Köntgl. Oftpreuß. Landichafts- Diveftlom 


Die adel. Ererfla« und Klein Dappernfgen, Im Hanpkamte Gflerode, 19 Mehaz 
som Eloing beigenen, ans Ä 
“HN 5 Daf 


= 23 . 


5 Hufen 10 Morgen 265 [IR. Dormwerksland, 
6 -«- 12 ° 1496 - VBamerland, mn 
IE: AL DUB: NE DENE: _ BEE N 
47 Hufen 43 Morgen 196 [IR. Kulmifh, oder 
107 »:» 12°» Ab ° Preuß. 
Keftehenden, im Jahr 1827 anf 6714 Nthle, abgefchäzten Güter, follen, da im frühern 
Sermin feia annehmbares Gebot verlautbart worten, im Termin 
den 43ten Oktober B.%., E 

Nıdmittage um 3 Upr, Am biefigen. Landfchaftsbanfe nohmals aus freier Hand zum 
Berkanf Hizitlet, und fönaen Tare nnd Verkaufs Bedingungen in unferer Reg'ftatur 
etagefehen werben, - 

Der zwölfte Theil des Wanfgeldes muß im Termin in Oftprenpkfdyen Pfandbriefen 
Deponirt, nnd wegen Anszahlung der hbrigen Kanfgeloer fönnen fehr erleiternde Be» 
Dinaungen,, nad) dem Borfhlage der Wietenden , Ibeim Machmels der Sicherheit zur 
Erfüllung derjelben, berukfihtigt merden. | 

Mobrungen, Den 18ten Augofl 1830. 


Könkgt, "Dfipreuf. Bandfgäfts Direktion, 


Jh beabfihtige, de bier eine feine Schäferel anzulegen, and bin demnach millens, 
4m Amtehofe zu Waldan am Montage den gten Oftober d.%. und 4m dem folgenden 
Sogen, jedesmal von 9 Uhr Wormittags ab, mein gufanntes Geftüt, befiehend in 
74 Seftütpferden verfhlevenen Niters, mit Einfchiuß von 4 Kutfpferden und 2 Melt 
poferden; forann and 36 Stüf mir a Rinppieh, An öffentlicher Anftion zn vers 
kınfen. Ferner wärnfdhe ih, Bamillenverhätintfje wegen, mehrere mir überflüßige Gegen» 
fäude, als: ein dierfigiger Halbwagen, ein Kabrivlet, beides anf Federn, ein’ Kalefihe 
wagen, ein Verdei- Gchlätten, 4 Paar Stellen, mehrere Betten, Leinen und mwebhreres 
Dansgeräth, au veraufiionirer. Gämmtiises bier Benanntrs Fann jedod nur gegen 
glei baare Bezahlung verabfolgt werden, Der Berfanf der Bferbe wird Den Aten und 
Sten Oktober, des Rindviches, Wagen nud Srhliten den sten Oktober, zud der Betten ıc. 
den ‚sten‘ Dftober norfommen. e 

Domatun:Amt Waldan, den 28flen Auguf 1830. 

z Berner, 
Köntgl. Amterath, 


. a der Macht Som Item zum Aten September find dem Unterzeiöneten gefiohlen 


ein Oftprenflicher Pfandbrief, Königsberger Departeiients, Ostvflden Mo. 5. 
zu Aber 500 Rtble., soon ohne Eoupond ; I ' ü 


2) ckca 
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2) circa 700 Rıble. in Kaffen-Anwelfnngen a 5 nnd g Rıhlr., und 
3) circa 300 Kıhlr baar In Eonrant, j-dod im verfhledenen Münzforten. 
Wahriheinti dürfte der oben erwähnte Wrandbrief am leichteren zur Ermittelung 
ars Diebitahls beitragen, umd wird der Inhaber Defjelben anzuhalten und der nähfen 
reip. Poltzelbehörde, zar weiteren Beranlaffuug, zu übergeben dringend geborfamfi gebeten. 
Uebrigens werden 50 Nthir. demjenigen zugefigert, dar defien Ritwirfung der Untere . 
‚zeichnete zu dem Setnigen gelangt. 
Kampernh, bei Taplan, den Aalen GSeptember-41830, a 
. DB € D. Rampe. 


Ya Dorfe Gneift, biefigen Krelied, bat fi im ten erfieh Tagen dre ron te 
SJunt d, % eln berrenlojes Pferd, beilbranne Stute, 8 Jahr alt, circa 4 Fuß 2 300 
eroß, lang gefhmäduzt, durch) den linken weißen Hinterfug bis an die Köthung befonters 
Fenn:-Id, eingefünden, e 

Der unbekannte Eigenthümer des Pferdes mird hiermit aufgefordert, fich innen 
vier Wochen hier zu melten und fein Eigenthumsrecht am felbige# nachjumelfen, andern» 
fols id vom betreffenden Berihte als berreniofes But dem Fisfos zuerkannt 
werden n 


Lögen, den Tten Geptember -1830. 


Der Landrath 
d. Faftrzembert. 


of dem Felde der Dorfih fı Wognitt hat fi ein branner Wallach mit Stern, 
einem abzefnittenen Echwef, etwa 6 Jahre alt, 4 Hu 8 Z0M groß, gefunden. 


Der Elsentbiimer diefes Pferdes hat fi mir gültigen Zengniffen in 14 Zagen 
bier 30 mel en; mwitrigenfalld das Pferd dem Finder überloffen werden wird, 


Mehliad, den 17Iem September 4830. 
KRönigl. Intendantar » Amt. 


Ein ver ter Wirtbicpafter findet on Michael In der Nähe von Könige 
ein a 01 fagt das Syntelligeng„-Eomrolr. ” nigeberg 





'1f2) DB affers 


= 0 - + 
Waflerftandd: Tabelle pro Auguft 3830. 








Höcfter | Ntedrigie 
Sewndjfen, | DOrt des Degete, | RBafferßan?. 
5 Ju | Z0oU | Fuß 156 | 30 | Fuß | 308 
1. Ale . 1 8.98 Schallen Pe er ea EEE wie 2% 2 = 
2 Ale . er 3 er Schippenbeil .. . #0. 1 sun 
3. Deime .. 0. Pabtın u. 2 erh 5 7 4 9 
4.|Deime . . ı.. Zapıan . . .‘. .. s| 11 415 
5. Dregel . > ” _} [2 Königeberg ” ” 64 ” % * 8 1 i 7 5 
6. | Footienhafen . . »- 5 in | oo 71. 71.3 
7. Dıffarge . 8 #4 Braundberg . 8 eh 4 ne [ 2 ut 
.# Dange ve. 9 dr Memel . 0 de ‘ . f “| nr 2 4 


Königeberg, den Asten Geptember 1830, 
Königh Preuß, Regierung, Wbrheifung deö Junern, 
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Königsderg, Mitwod den Gen Dftober 1830. 
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“ Gefesfammlung für die Könige, Preußifchen Staaten. 
Die erfplenene Nummer 16. der Gefegfammlung enthält : i 


Ro. 1262. Alerhöchfte Kabinetdordre vom Teen Auguft 1830adie Ermäßigung - 


ber im Tarif vom 2Aflen Juli 1828 feflgefegten Schiffapred: Abgabe 
‚auf der Wafferftraße zwifchen der Elbe und Dder für die unbela 
denen Kähne, und deren Unmwendung auf die Heinern Mafferftraßen 
im Bezirk der Regierung gu Porddam betreffend. 
s 1283. Mlerhöchfte Kabinersordre vom 18ten Auguft 1830, die Gebühren 
der Beamten bei den Kreid-FufiizsKommiffionen betreffend. 
s 1264. PBerordbaung wegen Einführung einer gleihen Magen und Schlitten 
Spur in der Provinz Pofen. Bom 21ften Auguft 1830. 
Die erfchienene No. 17 der Gefesfammlung enthält: 

No, 1265. Bertrag zwifchen Geiner Majeftdt dem Könige von Preußen und 
Seiner: Königlihen Hoheit dem Großherjoge von Didenburg, wegen 
Bereinigung ded Fürftenehumsd Birkenfeld mie den mefktlich Königt. 
Breufifchen Provinzen zu einem Zollfpfteme. Bom 24ften Zuli 1830. - 

s 1256. Alerhöchtte Kabinetdorbre vom fren September 1830, über das 
Verfahren der Krebir»Spfleme jur Ausmittelung ded unbekannten 
Inhabers eined vom Schuldner aufgekündigsen Pfandbriefd, 


(Hh5) Ben 


u. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Megierung. 


Bo. 195. Der Unterricht im der Geburtähülfe in der hiefigen HebammenPehranflalt fängt 
* Onfang des am Aäten November d.I an. E8 haben Mich daher alle diejenigen Frauen, melde 
Hebammen Hie Yufnabme im die gedachte Anflalt und die Theilnapme an dem LUnterrichte nads 
Z umnng gefucht haben, fpäteftend am diefem Tage hier einzufinden und bei dem Xorficher 
1542/9 der Anftalt, Herren Doktor Richter 1I., Kneiphöffhe Banggaffe No. 58., täglich bis 
40 Uhr Bormittagd zu meiden. Diejenigen, bie eıft nad dem Anfange dis Inters 
richtd eintreffen, Binnen nicht mehr zu biefem Unterricht zugelaffen werden. Zugleich 
werben fämmtliche Polizeibehdrden angemiefen, - den Anhalt biefer Bekanntmachung 
den zum Unterriche ficy gemeldeten Lehrsöchtern fofort zur Kenntniß zu bringen, und 

dafür zu forgen, daß fie den FZermin vom I5ten November d. I. genau einhaiten. 


Königäberg, den 2Hften Geprember 1830. 
König, Preuß. Regierung. btheilung bed Junem. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandeögerichte. 


- No. 196. An Beranlaffung eined Schreibens der König, Hauptverwaltung der Gtaatds 
Berriffe die fehulden an des Heren Juflizs Miniflerd Ercellen; und de3 bierauf an und erlaffenen 
er Meftsiptd vom 2aften Auguft d. I. werden die Untergerichte in dem Departement de# 
bigten sprocens unterzeichneten Dberlandeägerichtd anf die genaue .Befo'gung ded Publifandums der 
en gedadten Hauptverwaltung der Gtaarsfhulden vom fen Mai 1830 (Amtsblatt 
briche, pro 1830 Ro, 21. ©. 155.) zur Veimeidung von Find: und andern Verluften in 
Unfepung der in den gerichtlichen, oder Pupillen: Depofitorien etwa befindfichen, noch 
nicht angemeldgsten fünfprozentigen Domainen-Pfandbriefe hiedurd befonderd aufmerk 

fam gemadt. 


. Königdberg, den 2iften September 1830. - 
k, 
Königl. Preuß. Dberlandesgericht. 


_ 7 Belannt 
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Befanntmachungen anderer Behörden. | j 


Nah einer Beflimmung des Königl,. hohen Minifter i bed Innern vom 2Hflen Ro 197. 
v.M. ik die in der Grade Elbing bieper Äblich gewefene Eunrichtung, worsug nur a. ge 
gewiffe Perfonen fi mit dem Gefchäft dei Proberragend befaffen dürfen, aufgehoben, in der Graor 
end beffimmt worden, daß in Eltirg fortan Beine Probenträger angeftelt, oder gemife Elding der. 
Perfonen für Died diesfähige Gefhäft Öffentlih beglaubige. werden follen; daß «# 
vielmehr Zedermann unbedingt freifteben fol, ob er bei einen „Getreibelaufe oder 
Verkaufe fich einer folchen Mittelöperfon bedienen, und weicher er fein Vertrauen 
zamenden will: Dagegen kann der Unfug, mornadh Andieiduen, melde fich jvgt in 
Eibing mit Proberragen ohne Erlaubniß abgeben, fit den Käufern oder Berkäufern 
aufdringen, den legteren vor bie Thore audy mohl meilenweit entgegen geben, nicht 
ferner gedulder werden; ed wird vielmehr zur genaueften Nahachtung in Erinnerung 
gebradt, daß nah $. 3. ded Ebikis vom 20ften November 1810 an den Marks 
£agen nur allein auf dem Markte feibft Handel getrieben werden darf. 

Die Polizeibehdrde von Elbing-ıff angemiefen, die Vefolgung diefer Borfchrift 
zu Eontrofliren, und die Kontratenienten nach den Beftimmungen d«d allegirten Evikd 
firenge zu beftrafen. : 


Damig, den 10ten September 1830. 
Könige. Preuß. Regierung. Wbrhellung ded Innern. 





Der Berein zur Unterflügung der im Nabse 1827 überfchwentme Heivefenen No 198. 
Niederung am linken Nogarh:Ufer, bar Über bie Verwendung der deinielben ,_ tbeits „DE Unter: 
unmittelbar, theild durdy die unterzeichnete Negierung anvertrauten, zu diefem IJmwed a em 
aus allen Theilen der Monarchie eingegangenen milden Beiträge, Rechnung gelegt; et 
wir haben diefe Rechrung geprüft und richtig befunden, worauf der gedachte Verein Brig 
felbige hat abdructen laffen. \ Pen Wogardı 

Dad Hriginal derfeiben, fo mie bie bayu gebörigen Peläce, liegen bei dem USE DUB. 
Königl. IntendanturBerwalter, Herren Taured in Eibing, zu Tedermannd Einfiche 
bereit, dad Mefultae deiyelben aber bringen wir biemit zur Kenntnig ded Publitums: ' 


A. die Einnahme an baarem Gelde besräge nach pag. 30. und 31. der gedruckten 
Rehnung mie folgt: 


| (H55 2) 4) von 


s 
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1) von dei Aönigd Majeftät und dem Rönigt. Haufe 


250 Rıhlr. — far. -— ıl 


Außerdem 1244 Scheffl 4 Mesen Nopgen, 
welche bei der NaturalsRechrung sub laufende 
„ No, 1. in Einnahme vorkommen) 


2) Bon dem Könige. Militair, 
Zruppen der zweiten Divifion ded erfien Armee 


k Estp3 


2 Aus - Regierungsbezirk den ’ 


En 
je) 
is 
-»- nn nn un nn nn nn nn a an nn 
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Arenöberg 
Breslau - 
Bromberg « 
Eoblenz 

Ein 

Edstlin 


, Danzig 


Düffeldorf 
Erfurt 
Kranffurt 
Bumbinnen 
Königsberg 
Liegnig 
Magdeburg 
Marienwerber 
Merfeburg 
Minden 
Münffer 
Dpyeln 
Bofen 
Horddam 
Stettin 
Gtraifund 
Trier 


283) Bon Ungenannten unmittelbar eingefandt 
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2 
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und die glei hoch abfchließende ea nah pag. 38. und 39, ber erwähnt 


Kehnung wie folgt: 


Fir 


Zur DRANG der =: | | 
3 


13) Dam an verfchiedenen Dun m 


% 


güe den 





Eibinger  |Marienburger | Summa. 
Kreis, Kreis, 


bt. for. pf. kNRthtr. for. A Kıpfr. for: ph- 





1) 

Gebäud . 484] 7| 4] 156| 3] 2 3640 1016 
2) Zur Anflandfetung der MWarfer. Ab; AM . 

mahlmühlen, Brücken und Schleufen 682, — —]i 279—1—F 961 
3) Kür befhädigte Ländereien 1693 119] 6 so]20|—| 1744) ) s 
4) Für verlorne Winterfaaten 776112) 6] 15615i— 932. 271 6 
5) Zur Aufräumung der verfchtammten | 

Gräben . 198265 — 233i—i—] 221 261— 
6) Zur Wiederanfdaffung e afelle | | 

nen Biched . 28915 —] 25 ——1 31415— 
7) Bür diverfe Berluße . 203123) — 10——|] 213]|33)— 
8) Zur Anfchaffung von OR Sast | 

Kartoffein . 777123) —] 151115)—] 929) 8i— 
9) Zur Fuster Unserflügung - —_— /—_1 1317 ——t 1311 
10) Zur Anjhaffung der erffen Bebends | 

bebürfniffe, und Unterflägung der i 

Hüfföbedürftigen 483:27|— 46 9 2] 530) 6| 2 

41) Un verausgabtem Porto für die eins] | 1:1. | 

gefenderen Gelder, Druckkoften :c. 236 12] 2 slag! 4] 242 10) 6 
42) Zur Anfhaffung von Gaat Hafer —_ I—l—i 1005/41 1001—1I— 
43) Zur Herflelung der eiiaen 











Dämme A , > 4426/20 650 — 5076/20| 6 
53] 6—] 17851] "Slısoss] 6] 8 


Summa . 113253] 6 
beide Kreife . . | — |-— a um sage solze| 5 5 
RABRERE . ı — || — II=1,p0981 31 1 3 4 





2 B. Un 


m 
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7° BB. Yn Raturalien find a 46. und 47, ber Redwung au, sheild eins 
gegangen ‚ sheild aus milden Beiträgen angefauft : | 


4 Scheffel Weizen, 


2 s  Weijens Mehl, 
12778 53 4 Degen Roggen, 
a » 6 0 MRoggem Mehl, 
4 ur Bell, 
17 » gl» * Zrbfen, } 
— » 8 +  Graupe, . 
27 + 2 + Grüß, 
1388 » 7 + Rartoffein, 
120 o—  ;  GaathHafır, 


» 3 ss Doh, 

5 balte Schweindköpfe, 

49 Pfund Sped, 

9 ss. Rindfleifch, 
son 4 Schöpfen das Fleifch, ° 

20 Pfund Käfe, 

20 Stud Brodte, 
und-10 GStof Branntwein, 


melde Gegenflände nad pag. 50. und 51. diefer Rechnung, mit einem Mebermaaß 
von 12 Scheffel 9 Degen Kartoffeln, an die VBerungläckten vertheile find. Wnßerdem 
ift nad) pag. 52. und 53. der qu. Rechnung eine bedeutende Anzahl von Kleidungss 
flücen und Wäfche eingefommen, melde mit Zuziedung der Ortdvorftände, theild 
verloofer, theild nad dem Bebärfnig verabreicht find. 


Indem mir den bei diefer Gelegenheit fi gezeigten ebefmihchigen Ginn der 
MWoplehätigkeit und Menfchenliebe der Bewohner des defammten Preufifchen Staurd 
hiemit dantbarfich anerkennen, machen wir zugleich befannt, daß Erempkare der ges 
dbrudten Rechnung den hohen Minifkerien eingereicht: und zu Federmanasd Einficht_an 
die betreffenden Provinzial: Behörden der Monarchie abgefender find, In unferm 
Regierungsbezirk find zu demfelben Imede Eremplare bei den fämmtlihen Känigt. 
Landrathdämtern,, fo wie bei den Intendanturen zu Tiegenpof, Elbing und Marien 
burg, bei den Magifträten zu Danzig und Eibing, wnd dei dem Königl, Polizei 
Präfidto und Inteligenz:Eomtoir hiefelbf? wiedergeligt, 


. Wir 
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Wir fügen noch ben ber Rechnung sub pag. 1. und 2. vorgebrudten Schluß: 
berichte bed gedachten Vereins hier nathfolgend bei, und erkennen hiemit die thätige 
und wumfichtige Wirfamkeir der würdigen Mitglieder vdeffelben gebührend und 
danfend an. 

Danzig, den 29fen Tuni 1830. 


Königlihe Regierung. 


Shlußsericdt. 


Das (chmere Unglück, melde im. Jahr 1827 einen, Tbeil der Eibingfchen 
Niederung auf dem linken Rogatb:llfer in Felge von Dammbrücden getroffen hatte, 
erregte dad Mitleid und die Eheilnabme unferer Landsleute in allen Theilen bed ges 
meinfhaftlichen Vaterlandes, und- zeigte auf eine wahrhaft rührende MWeife, wie innig 
die Bewobner aller, felbft der entfernteften Gegenden ded Preußifhen Staats, dur 
ein gemeinfhaftlihed Band der Liebe mit einander verbunden find, melched der edeifte 
und ge cchteite Monarh um alle feine treuen Untertbanen unaufdftih gefchlungen 
‚bat, welhe am Rheine, an der Elbe und an der MWefer, wie an der Dver, Weichfel 
und Meme, Ma .ald Brüder und Mitglieder einer großen Familie erkennen, und 
freundlih einander die Hand bieten, 


Die Unterzeichneten taten glei nach dem Eintritt ded erwähnten Unglüdd 
Cdas freitih durch ein Abnliched , no viel größeres und allgemeinered Unglüct ded 
Jahres 1829 in den Hintergrund geftelle it) zufammen, famıhelten Gaben der Milde 
und Liche für die Verunglücten, und übernahmen mit Vergnügen die Vertheilung 
derfelben, welche aus allen Theilen der Monarchie theild durch die Königl. hohe Rer 
gierung zu Danzig, tbeiid direfte und überfender wurden. 

Wir haben und bemüht, dem in und gefegten Vertrauen nach Kräfen u 
entfprechen. 

Wir haben die Freude gehabs, viele Thränen trocknen, und das durch ein 
furchtbared Natur-Ereigniß berbeigeführte Unglück mit Ben und von Privarperfonen 
und Staatöbebdiden anvertrauen Gaben mildern zu Finnen. Diele zerfidrte umd 
beihädigte Gebäude find auf folche MWeife wieder hergefefle ; viel Bich, der Haupts 
Neihthum diefer Gegend, ik erhalten: viele Uecker find mit angefauften und vers 
theiltem Saatgerreide beftehlt; viele Menfchen, die nicht mußten, movon fie fih und 
die Fhrigen ernähren follten, haben Nahrung und Kleidung erhalten Die befchds 
digen Deiche, Borflutbsfandie und Gcleufen, melche die verunglüdten Kommunen 
aus eigenen Kräften niche wieder berzuftellen im Stande waren, And wieder in mwehrs 

baren 
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Karen und richtigen Stand gefegt, und eine große Menge braver Menfchen, meld 
dem gänzlichen Untergange nahe fand, if dem bodenlofen Abgrunde und ber Der 
zweiflung entriffen, und hat wieder Lehendmurb und Kraft erhalten „ ihr, freitih 
immer mur zum Beinften Theile vergätigted Unglüf tragen und werfchnierjen m 
innen. Heiße Dankgebete fteigen von den Befhädigten für ihre Netter zum Hinm 
lifchen Barer empor, ber die Ihaten der Denjchen erwägt, und ihre Gefdid alı 
kiebend lenkt. ; 

Mir haben Über dad Empfangene mit Gemiffenbaftigfeie verfüge, und tw 
Rechnung gelegt. Die Königl. hohe Regierung zu Danzig bat bie geprüft und für 
richtig befunden. Wir haben fie in der Anlage zu Jedermannd Einficht abdrude 
lafen, und baben unfer Gefhäft mit dem lohnenden Bemußtfepyn cerem erfüllt 
Pflicht, und mit dem mwärmfien Danfe für das und gefchenkte ehrende Vertrau 
gefchloffen. 

Elbing, den 14ten Dezember 1829. 


Der Berein zur Unterftügung der im Zahr 1827 tberfchwenmt 
getvefenen Niederung. 


Abramomsti. Burruder Paurel. GG. Ferd. Rogge GG. nv, Kiıfen 
Berjen Orunau, -Raffe. Shmide Rheniusg, 





Nahridhtenm. 
Derfonal»- Chronik 
. Dem $redigtamtd.Kandidaten und bisherigen Rektor der bäßern Bürgerfhuf: 
in Weblau, Dr. Heinrich Leopold Lau, if die durch PVerfegung des Pfarrers 
Bonttomsäti erledigt gemwefene Pfarrerftelle in, Startenberg, Iandräspli Mehlaur 
fchen Kreifed, von dem Pasronas verliehen worden. 





CShiezu der Öffentliche Anzeiger Mo. 40, nebft der aunferordentlichen Beilage Ne, 7.) 
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Rönigäberg, Mittwoch den Grin Dftober 1830. 





E23 





3 


Mittelt gemalfamen Einbruchs find Bem Gutspdäter Eihhol; ans adl, Slat- 
bitte bei Sensborg zwei Pferde, — eine fdivarzbranne Stute, 7 Fahr alt, 4 Fuß 
40 308 groß GStreifelöß, Die redte Vorver- und beide Hinter-Köten weiß; ein beibrans 
ner Wall.dh, 7 Jabr alt. 5 Fuß groß, breite Blöß, nach unten fAhlef, rechte Hinterföte 
weiß, — in der Naht zum 24flen September d.%. bier gefloblen morden. Eine Pramte 
von Zehn Thalern fihrrt Here Ef$bolz demienigen zu, der ihn aum Wiederbefig diefer 
Dferde bringt, und erfuche id die WohRddl. Poltzeibehörden bienkiihr, auf die Ermite 
telung Diefer Pferde und Des Diebes vigiliren zu laffen. - 

Banfen, den 2öften September 1830. 


Der Landrath Kreijed Röfel, 
». Rnoblod. 


Edieral» Eitariom 


Nachfiehend benannte, von der Rönfgl, fen Divifton entwichene End Bis Irgt wicht 
wieder eingebradhte Soldaten, aldi: -- 

4) ber Eufraffier Anton Amlad des Zten Eniraffier-Regiments, welder den 10ten 
Dezember 1806 ans der Stadt Blihofkein in DOvprenßen geboren und den 
18ten Januar d. F. aus dem Urlanbsorte Ramfan bei Ullenfein defertirt ; 

2) Der Entraffier Ehrikian Selffers des Zren Entraifier- Regiments, melder den 
16tn Fannar 1805 zu Bränwalde, Kreis-Wehlan, in Oftprenpen geboren, und 
den 18ten <Jult d. 3. aus der Gırntfon Wehlan defertirt ; 

9) der Webrmann Eduard Bierard vom 4fien Bataillon ( Rönigöberger) fen 
Landwehr. Regiments, meldher Im Jahre 1801. ta der Stadt Pilan In Oftpreußen 
geboren, und tm Tahre 1828 ohne Konfens ald Matrofe zur See gegangen, bis 
jegt aber nicht zurüdgefehrt If; 

4) der Wehrmann Ehritoph Dyiengel vom 1ften Landmweht-Reaiment, meld r 
am Ziften Angnft 1808 5u Königsberg in Preusen geboren, Im “Jahre 1828 anf 
feine erfernte SHneiver » Brofeffion phme Konfene nach Riga atsgewandert and 
bis jrgt mit zurüdgefehr if; 

(sr) 5) der 
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5) der Wehrmann Karl Endwig Samland vom Ifen Pandwehr-Regiment, wels 
dr den 26Ren Juni 1800 zu Königsberg im Pr. geboren, Den 12ten Bpıll 
1228 y’ Matrofe ohne KRonjens zur See gegangen und bie jegt nicht zurüd-- 
elebrt fl; 

6) Ser Webrmann Johann Friedrihd Schlöder des iften Landwehr. Regiments, 
weldher den g2t°n anti 1795 su Königsberg in Pr. geboren, ben 23Ren Tunt 
12% fidd heimith nıh Warfhan entferne har, mund bis jegt nicht zurädges 
ehr ; 

7) der Webrmann Gottfried Haafe des iften Landmehrsftegtments, weldrr den 
garen März 1792 zu Königsrerg in Pr. geboren, om Zıflen Dez mber 4827 
ale Mairofe ohne Konfens zur See gegangen and Dis Irkt nicht zurücgekebrt ff; 

8) der Mefent Karl Thomas Shlededer des 1ften Landwehr. Regiu.ents, wel» 
der den Zten Mat 1805 fin der Etade Memel in Oflprenfen geboren, ale 
verefdigter Mefrut zur sen Pionier» Abthellung D fignirt war, aber im Monat 
Dftoßer 1829 ans feinem Woznörte Memel fh heimlich entfernte und bis j at 
nicht wieder zurüdyelehet IN; 

9) der Wehrmann Karı Meyer des Zten Landwehr. Regiments, welder tm Fahre 
4796 aus der Stadt Pyf, Kreis Lilfit, in Eretbanın, gebürtig, im Fahre 1829 
aus Furdt vor S.rafe meg.n eines zuvor verübt m Pierflahls nad Polın heim 
Na geflächter und die jept nicht wieder zurüdgefehrt il; 

40) der Kandwehr- Kavalleriit FJZalob Miemieromsfny des ten Landwehr» Regie 
ments, welcher 45 “Jahr alt, ans dem Dorfe Noggendorf, Rreid Meidenturg, In 
Oftpreugen, gebürtig, ten gen Mat d. I. mittelft gewahfamen Erbriders feines 
mittlern Arrefletofıls aus dem biefigen Diltratr- Arrebanfe entiprungen nr.b zur 
Zeit nicht wieder dıngfert gemadt wordın if, 

mersen hiermit vorgeladen, fid in einem der auf 
ben 6’en Movember 1830, 
den 20ften Nonember 1830, und 
den 15t-n Dezember 1830, 
Bormittaas 10 Uhr, im G-fhäfte-Fokale, NltNädiihe Klıchenfirage Mo. 17., bier aubes- 
taumiten Leratne perfönttdh einanfinden, un» fi über ihr Entfernung zu verantworten, 
wiorigenfalle, nab Borfhr fr d-6 Ed Fis vom ITten Rod: mter 4764, gegen die 2.lde 
bleitenden in contumaciam eifun$ merden wird, daß Di felben für Deferteure zu eradds 
ten, ihre Namen an den & Igen zu beft n, außerdem oder Ihr fämmtlichrs fomohl gegen» 
wärtiges als zufünfitges Vermögen Forfigztet und der Königl. Regi rungs-Happikuffe der 
betreffenden Provinz zwirfprodden werden fell. 
3uzle'h merden alle LE jentgen, weldhe Gelder oder andere &- chen der Entwidhenen 
iq ihrem Gewabrfam haben, hiermit aufscfordert, Davon bei Berluft dra ihnen daran 
zuftebenden Nedhts fofort Arz-ige zu maden, Insbefondere aber ten Ertmidenen,, bei 
Sirafe der doppelten Erfisttung unter feinerli Bormand Davon etwas zu verabfolgen. 
Köntgeberg, den Liten September 1830. i 
Köntzl. Preuß. @eriht der Eriten Dioifion. 
 . & Wrangel, - - 


’ 


Dahdem 


- 
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Naben der früher fm der vierten Kompanie des ehemaligen Oftprenpifchen Jäger 
Bataillond geftandene Fazer Johann Ehrifian Auguflin, aus Filedrihstorf bei 
Sriedlınd in Oftpreußen gebürtig, in der Neiyefolge. der Nähfe zur Ererbung eines In 
der gedachten Kompagnte erledlsten «lernen Kreuzes geworden, dliber defen j.gigen 
Asfentbaltsort aber Mchts bifamnt if; fo mird derf-ine bierdardh autzelorder*, inunerboib 
wei Monaten, fpätefind aber bis zum Aften Dezember 1830, Dem Untergricdhneten von 
einem Aufenıhaltsorte Nachricht zu geben, mund gleichzeitle Das Ihm arsgef/ıtigte Erbe 
beredtigunsszengniß , fo mie ein ibm von felner jegt dvorgef sten Behörde ansyeflellte# 
Führungs Arten eimufenden, widrigenfalls er zu gemärtigen hat, Daß er bei deu Dies- 
sialigen Borfhlage übergangen werden wird. 

Nach den diesfeitigen Liften IR Moritten, bei Lahlan, der Irgte Anfentb.Irsort dr& 
x. Nugnflin gem.fen, und fol Derfeibe, nad den Abgangsiiften der zur Fo:fiverfors 
gung bereiigten Indiotuen, fm Jahr 1826 verfiorben feyn, ohne daß «6 Inteß wöglid 
geweien wäre, das Nähere darüber zu ermitteln. often Daher die Angehörigen des 
x. Auguftu oder frgenD eine Brbörde hierüber Auskunft zu geben im Stande feyn, 
fo wird diefelbe hierdurch umter portofreler Rubrik erbeten, 


G:elfswald, dem A3ten September 1830. 
v. Klaß, 


Mojor Bud Kommandeur ber erfien und 
äwelten Jäger» Abtheitung. 


Hm König Forfirenier Gottkadt finden vom ften Oktober d. 7. ab folgende 
Holzperfanfstage Hatt: - 
4) für den Belauf Schmolainen, jeden Montag ia der Dberförfterei ;- 
9) ME den Belanf Imettcthen, Mittwod) In der Woche in der Linterförflerei Imele- 
«dd'n; 
3) für den Selanf Waldhans, jeden Donnerag im der Unterförlerel Walbbans ; 
4) für ven Selanf Lannas, Dem fen Breitag in jedem Monat Im der Unierförfterel 


gannau; 
$) für hai DBrlanf Earben, den 2ten Freitag in jedem Monat in der Waldwärterel 
arden; 
6) für ven Belanf Bahmalde, den Zten Freitag in jedem MRomat In der Lnterförferel 
Buhmalde, 


Die für den Belanf Hellsberg und Großendorf abzuhaltenden Holjnerfanfs« 
Sermine werben befonders befannt gemacht werden. 


Dbrrförfterel Snstfladt, den 26ften September 1830. 


» Die Befanntmachsng Im Amtöblatt Mo. 3R. und der Rönlgeberger Ieltung Mo. 113, 
wegen eg mebrerer, zur Oberförkerel Pr. Eylau gehörigen Jagden wird dabin 
abgeändert, da \ 

(rrF 2) 4) der 
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4) der Pizitattons. Termin zur Verpachtung der Jagd anf der Feldmarf Godritien 
auf den 21fen Öftober, 
Vormittags 10 Uhr, da Grüubufh bei’ Rönisdherg; 
2) der Pizktarlond » Termin zur Berpaptung der © auf dm Feldmarfen Dituhen- 
a böfen, Salwafhl:nen, Stettinen nnd AR j 5 “ 
auf den 25 ten Dftober, - 
Vormittags 9 Uhr, Im Kınge zu Eichhorn, 
abgehalten werden wird, 
Au dem worfichend sub 4. bemerfian Termin zu Grünbufh wird ond zugleidh die 
mit Ende d. F. pachtios mwerbeude %.9D auf der Feldinart Guttenfeld, and in dem 
anf den 20ften Dftober D, %., 
Bormittage 40 Uber, im Ereugburg An dem Gufthanfe des Herrn Model anfichenden 
Termin die mit Ende 8, I. pachtlod werdende Jagd anf den Feldmarfen Ramfen; ferner 
rg r an zur ‚Bizitatton geftellt werben. _ 
‚pr. Enlan, 24len September 4830. 
Der DHperförher Wilke, 


zur andermeiten Berpachtung der mit Ende D. %. pachtlos werdenden Fand in dem 
Burtenfteiner Stadiwalde, Spittehner» und Margupner- W-Ide, fteht ein Kizktationss 


Sermin 
‚anf den 25flen Dftober, 


Nachmittags 2 Uhr, In dem Lnserförkerhaufe zu Me an, m Bachtliehhes 
in Diedar eingeladen ‚werden. serförferhaufe zu Menenhorf 40 welden Bactliehh 


Pr. Eylan, den 24fen September 80. 
Der Dderförker Wilke, 


Zar anderwihten Verpachtung der Fagd anf ber Feidmark Döfenkruh fleht ein 


‚Kzttstiond ; Lermta 
‚auf den Hten Dftober, 


um | Uhr, in Der Lnterförker- Wohnung zu Hermenorf an, t00z8 Padhtilebhaber hierdurch 
eingeladen werden. 


Pr. Eylan, den 2uflen September 4830. ’ 
| Der DOberförker Wilte, 


: j 

Höberer Anordaung zufolge werden, am den Aslzdebit allgemeiner | Ördern,‘ 
für die aönel Ramnder For, die anflehenden Koliperfanfstege zur dh it 
Kenutnif Des Yoblifums gebracht, mad mird ‚Endesunterzeihneter an diefen Terminen, 
jedesmal Mörgens um 9 Uhr, in den benannten Orten anzutreffen feyn: 


4) Für 


r 


‚- 939 = 


4) Für die Imterförfie Mengen nnd Grabda ‚- am Ifien Montage jeden WRonats im 
Unterförfter-Etabifffewent Nenßen und Im Schlage, Fogen 218, anf der Lande 
 Mraße von Allenftela nad Neidenburg, am Dinszed.Bre; vo" 
2) Für den Unterfort Prapkopp, am 2ten Montage jeden Monats Im Unterförfter» 
tabitffement Praufopp ; : 
3) gi den Unterforft Gtiguhnen, am Zten Montage icden Monats Im Unterförflere 
tabliffement G!laabnen ; 
4) Für den Unterforft Dpiergunfen, am Aten Weontage jeden Monate im Unterförfters 
“  @tabliffement Ditergunten; u" 
.,5) Wür die Unterforde Altyof and Kadippın, am sflen Dienfloge jeden Monats Im 
aldwärter-Etadilfement Alrhof; 
6 die Jinterforfte Mafuchen und Mein, Purden, am 2ten Dienflage jeden Monate 
m Unterförßer-Etartiffement Mafochen ; ’ 
7) Für den Unterforit Klein, Wertungen, am 2ten Mittwod) jeden Monats im Jagen 6. 
i des Ant rforftes, anf der Straße von Allenftein nah Willenberg ; 
8) Für dem Umterford Gradfau, am Zten Mitimod) jeden Monats dm Unterförftere 
Stabliffement Grasfan; 
9) Yür die Uaterforfe Schönebera und Kndippen, am 4ten Mittmod jeden Dionats 
fm Uaterförftero&tabliffement Schöneberg ; 
40) Für tie Unterforfle Klein s Purden, Gradfaın und Mafihrn, am ıften and ten 
7 Donnerfisge jeden Monats Im Unterförfter-Etabitffement Klein-Porden ; 
44) Für Die Unterforfte Kudipsen, Schöneberg und Althof, am 2ten Donnerkage jeden 
-" Monate Im Unsterförfler-Erablifement Kudippen; 
42) Für den Unterforft Plansig, am 4ren und gten Freifage jeden Monats, am 
giten Freitage im Unterförkter, Etabliffement Grieslinen nnd am Aten Freitage Im 
e Unterförfler-Etabitffemem Plangig; - x | 
IT A 
un et emen a un > 218, au andiira 
von Allenfein n: cd Meidenburg, am Dinsjen-Eee. bag En 
Schrüßlih wird bemerkt, Daß an jedem Sonmabende Forfgefälle, Forft » Strofgel« 
der ıc. im hiefigen DOderförfter» @tabliffement eingezablt werden können; ‚Freibolgs uab 
Depntatholz- Oufttongen, fo wie Scählagerlofn ıc., fönuen zur Erleichterung der Empfän« 
ger au an den anflehenden Holzverfanfs » Terminen in den benannten Unterförferelen 
angenommen werden, und wird bie Anmwelfung des Holzes fogleldh erfölgen. 
Unwelfungen anf eingefhlagene Mlefern-Bremmbölzer, welche gan) troden nnd don 
guter Qualität find, Zönnen jederzeit, gegen Erlegung bes tapmäßigen Betrages und 
Ehlagerlohns mit 20 Gyr. pro Klafter Kloben, Berabreicht werben. 
Ramud, den-gsten September 1830. : i 


Königl. Öderförferel 
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es folln Im Wortbelanf Enrau « RE 
47 Kiafter hartes und 200 Klafter welhes KIobemDolz, 
und Im Belanf Födersporf | 
400 Rlafter hartes und 100 Klafter weidhes Klobenhol; munı® MO Hlafter Lnlpplt | 
Iegtere Quantltäten zum Berflößen anf der Paffarge vorthetihbaft gelegen, und hderbum 
teoden und von guser Weichaffenheit, meiftbietend verfanft werte, mO5n für den Brad | 


Eurau Termin ’ 

auf den 25 ften Dftober d.%. 
tm Fork-Etabl Fement Jdgerktten, und (lic den Brlunf Födersborf 

auf ben 2a6ften Dftober d, %. 
Im Forft» Etabliffement Ruorrwald, an beiden Tagen von 9 Uhr WBormittags bis 2 Ik 
Nahmittags anderanmt tft, and Kanflunlge werden mit dem Bemerfen bierzu eingelade, 
= die en Unterförfer angemiefen find, anf Verlargen Den Käufern das Hılı 
nadju metjen. 

Födersporf, den 2uften September 1830. 


Köntglihe Oberförkerel. 


| Zum MWerkanf von 50 Adtela traten eihen Brennbolg, meidhe kr Dem Fefaufıdra 
Walde, nabe an der Ehanffee gr L ne hlagen Reben, wird ein Lermis 
anf den go fen ober d, °%., E 

Bormittags 10 Uber, Im Hofe et; 06 befindet 
HE En Zi 


Igende , . - 
PER. e 8 dm penfionfeten Gtener» Rendanten, Ham von Nerorff zugchiiier 


4) das Wohnhaus Mo. 359/60, am Augerburzer Thor, 413 Rtbir. 7 Ser. 2 Pf. 
2) die Scheune Mo. 526, nebft Shoppen und Garten, 472 Rthir. . A 
3) ber erg Ro, 541. B., 110 Rtbir. 47 Gar, a pf. Karket, DRS EHEN 


foßen im Term 
Den 3ten Dezember d, %., - 
 Mahmittage 2 Uhr, von dem unterzeichneten Gericht dırkanft werben, 
Rafenburg, den täten September 1830. 


Köntgl. Preuß. Land» and Gtadigeriht. 
Der Mobiltar-Mahlaß ders verfiorbenen Juflz-Rommiffarins Schmidt Belld: 
berg, beftchend ans an Bausgerä:h, Eau, re Side, Rüden, :Bagen 
und Befhler ıc,, wird 
am 1iten Dftober d. }. 
und den folgenden Lagen bier öffentlich an den Weifbletenden nerf,uft merbem, 
.n  Pelleberg, den 2öfen Geptember 1830. 
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Die dem Fidlus zuftehende nicdere Fagb anf den Feldmarken lt» und Mens 
Kokeudorf, Groß- and Klein Gimmern, Sarfhen, Balingen, Gotifen und Shpanftern, 
fol vom 1ften Januar D.3. ab, im Terntn 

am 23ften Dftober d. F. 
fm Forfibanfe zu Ramud öffentlich verpochiet werden, zu dem Yacht» nnd Fagdilehhaber 
eingeladen werden. . 
Der Termin wird um 4 Uhr Nachmittags geiloffen werden, 
Romane, ben Aaten September 1830. 


Königl Oderförfkeret. 


Das betheillgte Pablllom wird bierturdh in Kenntniß gefegt, daß der Biäher Im 
Sälophofe bierfelkit Hattgehabte Salgverfanf mit Dem 2ten Dfiober d. %. dafelbft_aufe 
bört, und am 4ten defjelben Monats im Hanpt-Salzamts Gebäude, Menue Dammflrafe 
No, 24. fortgefegt werden wird. , 

 Röntgeberg, den 20flen September 1830. 


Der Geheime Finanzrath und Hrovinzial» Steuer « Direktor, 
Für denfelben : 
Sählefide 


Da mittelt hober Berfügung Eines Röniglihen Höcfiverordneten DOberlandesger 
richte vom ATten d. M. mir Die Fortfegung der dmeliden Grihäfte des biefeibkt verflore 
benen Juftlztommifarlus Wonneberg übertragen worden, £ verfdume Ich nicht, folde@_ 
vem bohzuebrenden Publifo, mir weldyem derfelbe In Gefhdftsn-rkindung geflanden hat, 
biedarch ergebenft anzuzeigen, 

Heilöberg, den 2iften September 1830. Bir 

re ds - 


Köntglicher Oberlandesgerichtörath, Faflige 
Kommifartus and öffentiihır Motar. 


Da mir bei meiner Helfe nach dem Schwarzwalde ein billiger Einfanf von allen 
Sorten Gtoben» ihren gelungen ti; fo find bei mir Flöten» mad Nchttage- Uhren auf 
Binden wie auf Federn, ale au alle Soiten Ketten und Meine Uhren, zn anffallend 


Billig t ’ 
RN m. Slay, UhrensFabrifant, 
Sadheim Redte Straße Mo. 62. 





Anzeige 


Anzelige 
der Wafferftände der Scifffakrrsftröme im Megierungsbezirfe von Sumbinnen. 


Die geringfte Waflertiefe der Aaden Stellen If heat: 


. 3m Remel»-Strome bei Sodalten .. f #50 6 er 
IL +» Rn, Strome bei Kargewiffen . . B 4 «- 00 

Il . Billige» Strome zwiihen Schanzenfrng und Gköpen 3 ı 6.4 

am Pegel bei Fägeriihlen > 4. 8.» 

IV. = YregeloStrome bei dbem Dorfe ion 3. 2. 

bei Netxcnen ‘ . De 8. 

swifhen Neitienen and in gandgefr 2 .: 6. 

2 . 7» 


and der Wafferfland am Pegel bei nferdurg. 
Zweite Halle des Monats September 1830. _ 
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-Anßerordentlide Beilage Nr 7. 
zu Nr. 40. des Amtsblatts der Königlichen Oftpreuß, Regierung. 





Berzeigniß 


der 


jungen, 


Borle 


welche auf der Lniverfitde zu Königebera im Winter» Halbjahr 1832 
gehalten werden. 


Bm nn um 


Öottesgelahrtheit, 


araue und Merhobdofogie der theolo: 
ifhen Wilfenfhaften trägt Dr. v. Wegnern 
. Mal wöcentl.-privat, vor. 

Eine biftorifch sPritifhe Einleitung in bir 
Schriften des A. %. giebt Dr. v. Lengerfe A 
Dt. privat. 

Eine bifkorifhstritifhe Einleitung'in das 
NR. I. giebt Prof. Dr. Ahefa 4 St. priv. 

Die Ehriftologie des A, T. und die Erklärung 
er Mefjianifhen Weiffagungen in den biftoris 
den und prophetifhen Büchern des A, T. trägt Dev 
elbe öffentl. vor. = 

Di Senefis erflänt Li, Steinwender 4 &r. 
wivat. 

Die Seneftis und ausgewählte Abfchnitte 
ses übrigen Pentateuchs erflärt Dr. v. Lengerke 
, ©t. prip. 
‚Prof. Dr. Gebfer wird in_feiner esetiichen Gefell: 
daft die Genefis 2 ©t, difentl, erklären laffen. 

ae asın ee sat 
sen orifchen ern des A. %. erflärt Prof. 
Ir. Dinter 4 &t. öffentl. 

Die Bücher Samuelis erflärt Dr. v. Lengerle 
: ©&t. Öffentl. 


Prof. Dr. Sieffert erflärt im theologifhen Semi 
ar das Ducd der Weisheit Kg rd 





Die drei erfien Evangelien erflärt Brof. Dr. 
Olshaufen Er priv. a DE 


Das Evangelium Johannis erflärt Prof. 
Bebfer 5 ©&t, priv. ’ 

Die beiden Briefe des Apoftel Paulus an 
die Corinther erflärt Lic, Lehnerdt 6 St. priv. 

Die Paftoralbriefe und den Brief an bie 
Mbilipper erflärt Dr. v. Wegnern 2 ©t. öffentl. 


Den Brief an die Hehrä - Dr. Si 
fert 4 ©t, priv, Fehräer Prof. Dr. Siefi 


Den erften Theil der Dogmatik trägt Prof. 
Dr. Olshaufen 5 ©t. priv. vor. 

zesnlär Dogmatif trägt Prof. Dr. Dinter 
2 ©t. Sffentf. vor. 

Die Hriftlihe Dogmengefhichte trägt Prof. 
Dr. Sieffert 6 ©t, öffentl, E % ie 

Die Gefhihrte der Krifflihen PWeligion 
und Kirche trägt Prof. Dr. Rhefa 4 St. priv. vor. 

Die Patriftit Prof, Dr. Olshaufen inn 
ER deh HA Öffentl. 9 

Die preußifhe Kirhengefhihte trägt Pk. 
Lehnerdt 4 St. Öffentl. vor. 

Die biblifhe Theologie wird Dr. v, Wegnern 
5 ©t. priv. vortragen. 


Den theoretifhen Theil der Kriftfihen 
Olktealehı trägt Prof. Dr. Kähler 4. St. priv. 


vor, 
11 - 


Yaftorat:Wilfenfhaften teägt Prof. Dr. Din: 
ter 4 ©t. Öffentl. vor. ‘ 
Dieputir;Mebungen ftellt Derfelbe 2 St. Sf 


fentf. an. 
Derfelbe feitet eregetifchrpraktifipe Vebungen 
2 St. Sffentl. € 
Sei versaßaint lLehungen im Ratedhifiren 
2 ©t, dftentl. 
Homiletifhe Webungen wird Prof: Dr. Käh: 
ler 4 ©t. öffentl, leiten. 8 
Homiletifhe Webungen leitet Prof. Dr, Geb; 
fer 2 St. öffentl. 


r Keheswiffenfhaft. 

Prof. Dr. Dirkfen, wird nad feiner Zurücdtunft 
feine Borfefungen nachträglich ankündigen. 

Encycelopädie und Methodologie ber Nedhts 
wilfenfhaft, nad Hugo, trägt Prof. Dr. v. Bud: 
Holz 4 St. priv. vor. 5 . 

Die Gefhichte des römifhen Nedrts mit 
Rücfiht auf Ange erzählt Dr. Sanio 6 Str. priv. 

Anftitutionen des römifhen Rechts nad 
Madelden tragen Prof. Dr. v. Buchholz und Dr. 
Sanio 6 St. privat. vor. 

Ein Repetitorium berfelben na Madel: 
dey hält Prof. Dr. v. Buchholz 2 St. öffentl. 

Ein eregetifhes Nepetitorium derfelben 
Fed zußinlans Sufitutionen Prof. Dr. Bade? ©t, 

entl- ° 

Den erfien Theil der Pandelten trägt Dev; 
felde 8 St. priv. vor. : . 

Die Erearle des Tertes der Pandeften fegt 
Derfelde 2 St. Öffentl. fort. 

Deutfhe Reichs: und Nehtsgefhicdte trägt 
Dr. Siege 5 ©t. priv. vor. 

Das gemeine deutfche und preußifche Eri 
minalredt trägt Prof. Dr. Schweitart 6Ö8t. priv, 


vor. 

Die Interpretation derpeinlihen Gerichts 
ordnung Carls V. fegt Dr. Jacobfon 2 ©t. Sf 
fentl. fort. 

Das Kirhenrehtder Katholifen und Evan 
gelifchen trägt Dr. Jacobfon 6 St. priv. vor. 

Das Ehereht entwidelr Prof. Dr. Schweis 
tart 4 ©t. Öffentl. 

Das dbeutfhe Privatredht in ren, mit 
dem Allg. Landredte und dem oftpreußilden 
PDrovinzialrechte trägt Derielbe 6 ©t, priv. vor- 
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Ein Sraminatorium über das Allg. Landrecht mit 
Srflätung fchwieriger Stellen und "Werhaltungen von 
Kechtsfällen hält Prof, Dr. Reidenig 2 St. öffentl. 

Das preußifhe Stantsreht in Verbindung mit 
der Gefchichte des preußifchen gemeinen und Provinzial 
Rechts trägt Derfelbe 4 St. privat. vor, 

Den gemeinen und preußifchen Eivilprozeß 
nad der Allg. Gerichtsordnung lehrt Dr. Natod? on 
6 &t. priv. 
“Die Lehre von der Verjährung mit befonderer 
Berhefihtigung des preiifchen Rechts trägt Dr. Siege 
2 St. Öffentl. vor. 

Die preußifhe gerihtliche Praris nah An 
feltung der Be Erei und Depofltal; Orb; 
nung trägt Prof. Dr. Neidenig 4 St. priv. vor. _ 

Die notarialifhe Praris Derfelde 2©t, öffentl. 


Medizinifshe Wiffenfchaften. 

Merthodologie der Medicin lehrt Prof. Dr. 
v, Daer täglich in den erften Wochen öffentl. h 

Allgemeine Anatomie trägt Prof. Dr. Dur 
dad 2 St. öffentl. vor. 

Ein anatomifhes Eraminatorium hält Ders 
felbe. 2 St. Öffentl. 

Die Lehre von den Muskeln und Nerven 
des menfdlichen Körpers träge Dr. Burda 2 ©t. 
priv. vor. 

Ein phufiolosifhrmedteinifhes Conver 
Farortum hält Prof, Dr. Burda 1 St. priv. 

Spt adnclesie und Angiologie. lehrt Der 

t. priv, | 

Ahatomifhe Präparirsliebungen hält Dr. 
Burbach an den befannten Stunden priv. 9 

Derfelbe trägt die medicinifhe Anthropologie 
2 St. privat. vor. 

Theorie der Krankheitoder allgemeine Pa 
thologie trägt Prof, Dr. Sachs 4 ©t. priv. vor. 

Den zweiten Theil, der fpeziellen Nofo 
logie Derjelbe 6 ©t. priv. 

Ein Eraminatoriuminber Mofologie und The 
rapie hält Derfelbe 4 St. öffentl, 

Die Rezeptirkunft lehrt Dr. Erufe 2St. öffentl. 

Arzneimittellehre trägt Derfelbe 5 ©t, priv, vor. 

Diefelbe trägt Prof Dr. Richter 5 St, priv, vor. 

Allgemeine Naturgefhichte der Thiere und 
Pilanzen trägt Dr. Ernfe 4 Sr, priv, vor, 


Spezielle Therapie der ammten Krankheiten trägt 
Meof. Dr. Richter 5 St. öffentlich vor. 


Ueber Frauenzimmerkrantheiten fpricht Dr. 
Hichter 4 ©t. Öffentl. 


Den erften Theil der allgemeinen und be 
fondern Chirurgie trägt Prof. Dr. Unger 4 ©t. 
priv. vor, 

Reperitionen ber operative Chirurgie hält Ders 
felbe 2 ©t. öffentl. 


Operationen an Cadbavern vollzieht Derfelbe 
ractifhe Entbim 


2 ©t. ffentl. 
m 5 ©t. priv. 


Ueber theoretifhe und 
dungstunde handelt Dr. R 

Medizinifche Klinik Lehre in den gewöhnlichen 
©t. rot Dr. Elsner öffentl, 


Medizinifches Potittinitunm hält in den ge 


mohnten St. Prof, Dr. Richter, zugleih mit Dr. 
Richter priv. 

Klinik der Chirurgie Prof. Dr. Unger in den 
gewöhnlichen St. und Tagen priv, 


Geburtshülflichs clinifhe Hebungen in ber 
Entbindungs; Anftalt leitet Dr. Richter priv. 


Philofopbhifhe Wiflenfchaften 

Die Sefhihte der Philofophie fie Dr. Oh: 

lert 4 St. priv. 
it und- Einleitung in bie i 

a rof. Dr. Herbart 4 ©. ep rteTondie 

Derfelde trägt Metaphyfit 4 &t. priv. vor. 

Diefelbe fiet Dr. Ohlert 2 St. dffentl. 

Anthropologie trägt Dr. Taute 2 St. priv, vor. 

Maturreht Dr. Gregor 4&t, priv. 

Die Kantifhe Philofophie Dr. Tante 28. 


öffentl. ; 
Pädagogik lehrt Prof. Dr. Herbart 4: öffentl. 


Mathematifche Wiffenfchaften. 

Arithmetit oder die Lehre von den Eigem 
fchaften ber Zahlen trägt Prof. Dr. Jacobi 4 
©&t, priv. vor. j 

Theorie der Kegelfhnitte oder der Eurven 
zpeiter Ordnung Derfelbe 4 St. öffentl. 

SntegralsRehnung lehrt Prof. Dr. Beffeld 
Et. priv. 

Atronomie Derfelbe 4 ©t. Öffentl, 
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Naturwiffenfhaften. 


Zoologie und Zootomie Prof. v. Baer 5 ©t. 
priv. 


Naturgefhichte der niedern Ihiere Deu 
felbe &t. öffentl. ’ 

Generelle Botanit trägt Prof. Dr. Meyer 4 
&t. priv. vor, 

Derfelde die Kryptogamie 2 ©t. dffentl, 

Die Grundfäge der Kryftallographie lehrt 
Prof. Dr. Neumann? &t. priv. ’ l 

Die Phofit trägt Derfelde 5 St. priv, vor. 

Die Phyfit der Erde Derfelbe 4St. Öffentl, 

Pflanzenhemie lehrt Prof. Dr. Dult 2 ©t. 
öffentt. 

Die Erperimentalhemie nah Berzelius Den 
felbe 6 ©t. priv. 

Analytifhe qualitative Chemie Derfelbe 2 
©&t. priv, i 


Zootomifhe HUebungen Prof, Dr. v, Baer 
Öffentlich. ° . Prof 


Staats+ und Eamerals Wiffenfchaften. | 


Staatswiffenfhaft träge Prof. Dr. Hagen A 
©. priv. vor, e 

Vergleihende Staatsltunde ber de 
lihften Staaten Europa’s Prof. Dr. Schuberr' 
5 St. priv, £ 

Ein Repetitorium und Eraminatorium hält 
Prof, Dr. Hagen 1 ©t, priv. 

Selhhologie Ichrt-Dorfelbe 4 &t. öffentl. 


Gefhihtlihe Wiffenfhaften. 


ie Gefhichte der alten Völker Afiens und 
ita’s trägt Prof. Dr. Drumann 2 &r, öffentl. 


#. 


8 
Afr 
vor. 

Derfelde die Sefhicdte der Römer 4&t. priv. 
Mittlere Gefhichte lehrt Prof. Dr. Voigt 4 
&t. priv, 
Skat Gefhichte der Kreuzgiige Derfelde 2 St. 
entl. 
Gefhichte des preufifhen Staats bis 1618 
trägt Prof. Dr. Schubert 3 St, öffentl. vor. 


Die Gefhichte des 1Sten Jahrhunderts 
Prof, Dr, Drumann 2 ©t, hen? 9“ 


— 


Die Sefhihte der nenern Zeit feht Prof. Dr. 
Voigt 2 ©t. Öffentl. fort. 


Gefhichte des Zeitalters der franzdfifhen 


” wolution trägt Prof. Dr. Schubert 4 ©t. priv. 


ws. w 
Derfeibe ftellt Hiftorifchspraftifhe Uebungen 
2 ©&t. privatiffime an. 


Philologifhe Wiffenfhaften. 


Arhäologie der Hebräer trägt Prof. Dr. v. 
Bohlen 4©t. priv. vor, 


Die Anfangsgründe des Sanskrit (ehrt Der; 
felde 2 &t. öffentl. 


Die forifhe Sprache lehrt Lie. Steinwender 
2 St. öffentl. 

Derfelbe erbietet fich zum Unterricht in der Hebräis 
[hen Sprade privatiffime. 

Einige Mafamen bes Hariri und ausge 
wählte Gedichte von Montenabbi erklärt Prof. 
Dr. v. Bohlen 2 ©t. öffentl. 

Griehifhe Alterthämer trägt Prof. Dr. Lo; 
bed 4 ©t. priv. vor. ’ e Pe 

Theokrir’s Jdypllen erflärt Derfelbe 2&t. Öffentl. 

‚Im pbilologifhen Seminar erläutert Derfelbe 
ji ‚mein und nemeifchen Gefänge Pindars 4 ©t, 

en 

Des Taritus Sermanien und deffen Agris 
eola erflärt Prof. Dr. Ellendt 2 ©t. öffentl, 

Uebungen im Lateinfpreben und Schreiben 
ftellt Derfelde 2 ©t. priv. an. 

Die Sefhichte der beutfchen PFiteratift bis 
zum Jahr 1748 trägt Dr. Lufas 4 St. öffentl. vor. 


rof. Dr. Graff wird feine Vorlefungen nad) feiner 
Küdkehr anzeigen. Zr 


— Bunt 


Kunf. 


rof. Dr. Hagen I. wird nach feiner Zurdckunft 
feine Borlefungen antündigen. x 
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Seminarien. 

Die exegetifhs i i & 
theo RC a ek Deo et 
fert, die Hiftorifche Prof, Dr. Olshaufen. 

Die Uebungen im polnifhen Seminar leitet Confiftos 
rialrath Dr. Boide Anfangsgründe der polnifchen 
Sprache lehrt Dr. Gregor. 

Die Uebungen im litthauifhen Seminar leitet Prof. 
Dr. Rhefa. 

Dem philologifchen fteht Prof. Dr. Lobed vor. 

„Das pädagogifche leiter Prof. Dr. Herbart, 
: Zn anatomifhen Snftitute fteht Prof. Dr. Burs 

ad, A 

Dem medizinifchen Rlinitum Prof. Dr. Elsner, 

Dem dirurgifchen Prof. Dr. Unger vor. 

Die Mafchienen und Änftrumente, welche die Entbins 
dungsfunft betreffen, find dem Dr, Richter übergeben, 


Neuere Sprachen und fhöne Künfte. 
Die franzöfifhe und englifhe Sprache lehrt Frank. 
Die Mufit Jenfen, Witt, Glabau und ©®h: 

mann. Die Reitfunft Schmidt. Die Tanzkunft 
Schinf. Die Zeihen; and Maolerkunft Wienz. 


Deffentlihe Anftalten. 


Die Königliche und Univerfitäts ; Bibliochet wirb wi: 
chentlich 4 Mal in ben Nachmittagsftunden von 2—4 
geöffnet. Die Narhs; und Wallenrodifche 2 Mal. 
ak otrenwarte fteht unter Aufficht des Prof. Dr. 

offel. 

Die Münzfammlung der Univerfirät ift dem Prof. Dr. 
Hagen Il. übergeben. 

Die Sammlung von Sppsabgüflen nah Antiten fieht 
unter deffelden Aufficht. Re 

Das Mineralienkabinet beauffichtiget Prof. Dr. New 


mann. 
Das zoologifhe Mufeum Prof. Dr. v. Baer. 


‚Den botanifchen Garten hat Prof. Dr. Mener unter 
feiner Aufficht. 


Ymts. Blatt 


ver 


Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg. 
— No 41. 


Könlgbderg, Mittwod der 1311 Dftober 1830. 
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Verordnungen und Defanntmachungen der Negierung. 


Die von und unterm Bten März 1877 erlaffene Inftruftion über dad Verfahren No. 199, 
bei der erekutiven Beitreibung der Tandesperrlihen und andern Domainen: Abgaben reine 
und Gefälle beffimmt im $. 29. sub litt. u: \ der landenherr: 


„Muß. der Erekutor reifen, fo erhält derfelhe außer den obigen Gebühren hen und an. 


: zen ß bern Domal- 
„und ohne Nücfiht auf den Gegenfland für die Meile bin und jurüdigerechs nen » Übgaben 
„ne 3 Sgr. 9 pf. u.f.w.” ee 


€3 find darüber Zweifel eneftanden, ob biefe. Gebähren für die Hinreife und 33122. 
für die Rückreife befonderg bercchnet ‚werden oder nur einmal in-Anfag kommen ? 
Wir finden ung daber veranlaft, den hierbei betheifigten Benniten und Privatperfonen 
au eröffnen, daß die qu. Geböhren nur zirfach, und let doppelt berechnet werben 
bürfen, dergeflalt, daß 5.8. für eine Keife von 4 Mefen z wrenen zurüd 
wur 15 -GSpr. zum Anfag. gbradht werden Fönnen. 


Königsberg, den 2ten Oktober 1830. 
Rönigl, Preußifche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuem, 
Domainen und Forffen. 


. (ii) - Ein, 


No 200% 


Reurs wam 
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Einpfarrungs » Urfunde 


Paıcı Gechurn, fült die evangelifche Gemeine zu. Seeburg und die is der Lmgeyend 


65/9 


wohnenden oder fpäter anziehenden evangelifceherr Chriften. 


Da nad den Borfchriften ded allgemeinen Landreht3 Theil 2. ir. if. $ 2%. 


afle Einwohner eined Staats eine Kirche ihrer Religionsparrhei mmäblen müffen, i 
welcher fie beftimme gehören wollen, und da die evangeliihen SGLaubendgensffn u 
und bei Geeburg fich zu einer evangelifchen Gemeine verbunden Baden, fo wid um 
der unterzeichneten Regierung darüber Folgendes feflgefege: 


5) 


- 


$. 1. 
Zur evangelifchen Pfarrkirche in GSeeburg find eingepfarre :- 
die Stadt Geeburg nebft der Schloßfreiheit ; 
die Kämmerei-Ortfchaften Vürgersdorf, Vierfuben nebit MWaldpaus; 
die adelichen Güter und Drtichaften Feblau, Krämerödorf, Kuhnkeadei, 
Richtenhagen, Polkeim,. Porritten und Wolka ; 
die Königlichen Amtsortfchaften Kefitten, Elfau, Flöming, Franfenan, fra 
berg, Krofau, Pekitten, Lofau, Modlebnen, Piffau, Scharnick, Eilıten, 
Vogısbof, Walkeim, Wonneberg, Zchnpuben, Klein: Böfaw nebff dem kw 
fhen Waidhaufe, Kreifed Nößer; 
das adeliche- Dorf Kirfhdorf, Kreifes en und bie Darin befindlichen 
Evangelifgen, fo meit fie nicht epimirt. find 


gr 
iemergero ver Srehjen der vorbenannten Ortfchaften pärerhie Abkaıe 


Sohlen 
oder neue UAnfiedelungen erfolgen, fo gehören Lie evangelifchen Bewohner Derfcıben 


ebenfalld zur evangeliichen Kirche in Geeburg, ohne dag cd einer nachträglichen 
is iin bedarf, 


$. 3. 
Go fange, atd für die Kirche Sreeburg fein eigener Pfarrer angeffeffe worten if, 


finden die, durch befondere Verfügungen der Könige, Negierung angeordneten un) 


ende 


noch anzuorbnenden Manßregein Anwendung. 
5.4 
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$.4 

Zu Beiträgen für Reparaturen und Neubaue ber evangelifchen Kirpem, Par 
und Gchulgebäude find die Neueingepfareten nah den Borfcriften ber Gefege 
verpflichtet. s 

$. 5. 
Sn Rüdficht aller dinglihen Rechte der Farholifhen Kirchen und Pfarreien in 
Bezug auf den Parohial-Bezirf der Bangeliichen Gemeine Geeburg behalten die ge 
feglichen VBorfchriften Anwendung. 

$ 6. 

Die Anfuhe ded Depuratbolze® fir den Pfarrer, der Fünftig in Geeburg am 
geftelle werden follte, und für die Lehrer, wird von der Gemeine unentgelblic beforgt, 
der ed aucy obliege, die in der Zukunft neu anziehenden Pfarrer und Lehrer unents 
gelblih abzuholen. Even fo baden jegt fchom die Pferdebefiger die Verpflichtung, 
bei Kircenvifitationen, Introduftionen, und ähnlichen Amtsgefchäften, dem Gupers 
- intendenten din gehörigen Borfpann zur Hins und Nücreife zu geftellen. 

Bei allen andern Amtdverrichtungen aber, ald: Zaufen, Trauungen, Begräßs 
niffen, SKrankenbefuhen und bergleihen, wenn Diefelben nicht verrichter werden zu 
einer Zeit, in melher der Vfarrer fchon von Amtsmwegen in Gceburg fidy befindet, 
bleibt ed Sache bdesjenigen, der dad Amt ded Pfarrerd in Anfpruch nimmt, für die 
Hin» und Nückreife deffelben zu forgen, ober demfelben die Kuhrkoflen zu erfkatten, 
außer Entrictung der feflgefegten Gtolgebühren. 

$. 7. 

Menn künftig mir Genehmigung ber Provinzial Bebdrde Gemeinglieder, in Folge 
der GStiftuiig eigener Kirpenanftalten, vom Vfarrverbande Geeburg lich trennen, fo 
fol der Gemeine fo wenig ald der Geiftlichkeie hierin dad Nedr eines Widerfpruchß 
zuftehen. Eben fo wenig ermädft dem Pfarrer zu Bijchoffburg, welchem zur Zeit 
bei der Gemeine Ju Seedurg die kirchlichen Handlungen Üdertragm-merden-ein Recht 
auf Emtfhädigung, menn einft in Geeburg ein eigener Geifflicher oder noch andere 
angeflelle werden follten, und fich die dortige Gemeine von dam evangelifchen Pfarrer 
in Bifhoföburg trennen follte, 

I. 8 
Stols: Zapre: 


41) Bür eine Proffamation inc. Proflamationsfchein 1 Rıhtr. 10 Ger. 
2) +  e Trauung inc, Yufgebor 2 Rthir, 10 Sur. 
Ji2) 3) Für 


— (A 


3) Für eine Hauderauung 3 Rthfr. 
> + » Baufe in der Kirche inch. Dankfagung 12 Gyr. 


5) * » Haudtaufe 2 Rıpir. x 

6) +. jede Leiche biß inch 14 Jahr 10 Gyr, 

7 s»  * Reiche über 14 Sabr 20 Syr. 

8) s eine Standredve am Garge 2 Rıplr. 

9) +» Reichenpredige in der Kirhe 3 NRthir. 

30) - 9» Reihenbegleitung 15 Gyr. 

11) » s» Dankjagung 5 Gar. 

12) » jebed Kichen:Atteft 6 Gar. 

43) + ein Dimifforiaie zu Taufen 1 Rıhir. 

24) * s Dimifforiele zu Beeidigungen bis incl. 14 Jahr 20 Ger. 

15) + besgleichen über 14 Jabr 1 Rıplr. 10 Sgr.- 
[7 


die Konfirmation eined Kinded 1 Rehlir. 


$. 9.- 

Zur Beftreiturg der Eirhlihen Ausgaben entrichten die Gemeinglieber einen 
Beftnnmeen jährlichen Perfonal» Decem mit Dres Gilbergrofchen. Vier Pfennigen von 
jeder konfirmirten Perfon, unter der Einfhränkung, daß von armen Familien, melde 
Bein Greundftück Befigen, immer. nur für jmei Perfonen,, und vom Familien „ melde 
Grundeigenthümer find, niche mehr ald für drei: Perfonen biefer Deyem gezaple 
werden fol. 

$. 10. 

Außerdem wird die Gemeine dent jebegmaligen Kirchfdnulfehrer für eine Erauung 
GSehd Gilbergeofhhen, und für eine Leichenbegleitung, mwabti gefungen oder die Schule 
erbeten. wird, Zehm Gilbergrofchen entrichtet. 

$. 11. 

* Sollte Üübrigend der nad; Mafgade ded $. 9. zur Belkreitung der Firchlichen 
Yusgaben beflimmte, vom den Gemeingliedern zw zahlende jährlihe Decen zur 
Dedung der gedachten Ausgaben nicht hinreihen,. fo if die Gemeine verpflichtet, 
den: Mehrbetrag nach. Maafgabe der Beflimmung ins $. 9. ebenfalld aufzubringen. : 

Vorftehend:s Finpfarrungs Defrer wird nad; der heutigen Revifiom ausgefertigt. 

Königsberg, dem Kten September 1830. 
Königt. 1. Regierung. Abtheilung für die Kirhenverwalsung und 2a# 
Schulmefen.. 





Ben 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ded Dberlandesgerichts. 


Bei der durch die Verfügung vom I6tem Dezember 1825 angeordneten unmi» No, 2Nf. 
telbaren Kommunikation der Gerihtöbehdiden mie dem Känigl. Minifterio der aus _ Betrifft die 
mwärtigen Ungel:genheiten, zur Bewirtung von Anfinuationen und Beidrderung von Eee 
Schreiben am ausländiihe Behörden, wird von den Gerichten darin eim verfchier rum der auss 
dened Verfahren beobachtet, daß einige die zu befördernden Berfügungen und Ans (ei reg 
fchreiben offen, andere diefelben zwar verfchloffen, aber unter Beifügung einer Abichrift, er du ein Kr 
noch andere aber verfchloffen, ohne Beifügumg der Ubfchrift, dem gedahhtem Königl. auıfition, wer 
Minifterio einreihen. Da ed indeffen erforderlich äft, daß legtered, bevor es feine a 
Mitwirkung in jedem tinzelnen Falle eintreten Täßt, von ber Angelegenheit, im welcher rung der 
Diefelbe verlangt wird, Kenntniß erhält, fo wird das Könige Dberlandedgericht ange ud Birne an 
wiefen, die Schreiben und Verfügungen, um deren Beförderung das Kollegium das hide 
Königliche Minifterium der auswärtigen Ungelegenheiterm erfuhr, entweder offen Cim 
welchem Falle dad Giegel ded Gericht? der Unterfhrift beizufügen) oder zmac ver 
fAylofen, jedoch mir einer vollftändiger Abfchrift ded Inhalts de verfchloffenen 
Schreibend dem gedachten Königl, Minifterio einzureichen. 

Hiernady find auch die Unterbepdrden des Kollegii mit Anmweifung zu verfehen, 


Berlin, den 10ten September 1830. > 
Der Zufiz: Miniffen 
In deffen Abwefenheit, 
gampp. 
An 
da® Königt, Dberfandesgerihe = e 
zu Königsberg. 
A. 9843- 


Borffehende& Kefkripr ded Herrn Juflize Minifterd Ercellem wird der fAmmtlir 
her Untergerihten im Departement des unterzeichneten Dberlandesgerihrd zur Nadı 


rider und Befolgung hiedurd, bifannt gemadt. 
Königsberg, den 291ten September 1830, 


\ Könige. Preufifhe DOberlanteögeride, 


Na a: 
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Berfonel:Ehronil 

Der PathofdsVorficher Mägig in Königsberg ift durch die von ded Her 
Finanı-Minifterd Ercellenz unterm 22ten September 1830 volljogene Befallung zum 
Dser:Steuersfnfpeftor ernannt worden. 

Gemäß Verfügung ded König!. boben Zufkig» Minifterii vom 16tem September 
1830 ift der Ausfultator Julius Ferdinand Gtefferhagen zum Referendarius 
ded Königl. Dberlandeigerichts zu Königsberg ernannt. 

Der vacante Dberförfterdienft zu Föderidorf ift dem Forflfandidaten und 
DperförfterAfiiftenten Heffe vom Königlichen FinanpMinifterio verliehen, und den; 
felben vom 4ften Dftobes 1830 die Dberförjlereis Verwaltung Zöderddorf übergeben 
worben, 





Kitterung vom 2öflen Auguft Bid Zöften September 1830 in Königäberg. 


Mittel der Barometer» Stände: 
des Morgens ; } 27 Zoll 14,21 in, 
» Mittags . . 27 «+ 11,34 + 
» Abends . 27 » 11,45 + 
Mittel ded Monate . j 27301 11,33 kin, 
Höcdfter Barometer: Stand den 17ten Gept. 
Mittagd bei bezogenem Himmel und 
Hftwind ie, Yu . 28 Sol 2,38 Lin. 
Niedrigfter Barometer» Stand ben 5ten Geptbr. 
Mittags, bei Regen und Sidmwel:;Wind 27° + 411 : 
Gröfte Barometer-Differen . 0300 10,27 kin, 
Mittel der Shermometer» Stände: 
ded Morgens ö 5 10,4 8. 
» Mittag . 5 e 12,9 » 
Mittel bed Monad 11,78. 


Hide 


Höchfter beobachterer Thermometer» Stand 

den 2itlen Gepteiber Mittags . 5 17,5 R. 
Niedrigfter beobachteter Thermometer: Stand 

den 10ten September Worgend und 

Mittags, bei ND. r : r + 8,0 + 


Größter Wärmerlnterfhied 8,5 8. 











Bemertunrgen. 


Die erffen Tage ded Monatd brachten fait beitändiged Negenmwetter. Nur der 
Kte und Hte machten bei DfE und ND, eine Ausnahme, fie waren heiter, Mit dem 
5ten September trat Ditwind ein und biieb, den 12ten ausgenommen, no SW, 
war, bis zu Ende ded Monats berrfhend. Mit dem AKten wurde dad MWerter heil 
und wärmer, Am 2iften flieg die Mittagdmärme im Schatten bid auf 17° R, 
fonft erreichte fie nur noch am 22flen die Höhe von 15°. 
s 


ie DD nz 


Unpeige 
der Wafferflände der Shifffakrrefirdine im Regierungsbezirke von Gumbiunen. 


Die geringfte Waflertiefe der flachen Stellen fft tert: 


k Im Memel»Strome bei Sodaiten . . ' 458 3 308 
1 . Rıß+Gtrome bei Karkemifhken a . ; ke 6 » 
MM . @llge»Strome zutfhen Schanzeufrug uud Eföpen rc 
am Pegel bei Figerlihfen ; 4: 1. 

IV. » Oregeli- Strome bei dem Dorfe iepeningten Bo — . 
bei Rettienen , ‘ ie 2: 3° 

yotihen Metticnen nnd dem Sandzeffür N Pr ur 

and der Waflerfland am Pegel dei Yaflerburg 2 6» 


Erfe Hälfte des Monats Dftober 1830. , 
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Königsberg, Mitwoh des 131.0 Dftober 1830. 








Sitherheitd « Polizei. 


Stedbrief. Die unten’ näher bezeichnete Wittwme Konffe Bönert geborte 
- Lrätfhmann, und deren Tochter Fonife, welde im Monat Juni d.%. im Walde 
bei Groß- Kelın angebslten murien und mit Zuridioflung don gellohlenen &acdhen ent- 
mwihen, follen eingezogen werden, und die refp, Milttuir, und Ein!l: Behörden werden 
Daber ergebenf erfucht, diefe Perionen, mo fie fih betreten I. fen, zu arretiren und on 
uns abdzullefern, Sie folen fih vorzügiihd in Den landräthl. Rößelihen und Raften« 
burgfchen Kreifen umbertretven. 
Hrllöserg, din 25en September 1830. 


Fürftsiihöfihes Ermländifdhes Bandvogteigeridt. 


4) Signalement der Wittwe Lonife Bönert geb. KRrätfhmann: 


MDiefelbe ik ans Molvliten gehürtfg. evanaelliher Konfeffion, 44 Jatr alt, 5 Fuß 
groß, bat fdmarz°& Haar, freie Stirn, dlonde Angenvrounen, blangroue Angen, mittel: 
mäßige Rate, großen Drund, fehr feblerbafte Zahn, rondıs Kinn, längitdhrundes Gefiht, 
gefunte Gefihtöfarte, At von Fleiner Statue und hat Fine bejontere Kennzeichen. 

2) Stignalement von deren Tochter Louiie Bänert: _ 

Diefelde it ans Rüdgarben gerüi tig, enangelifer Konfeffion (meder jue Edule 
gehalten nod eingefegnet), 15 Yıbr alt, unter 5 Fuß groß, hor klondıs Haar, runde 
und freie Stirn, blonde Angenbrounn, graubraune Auren, proportionirte, mehr Feine 
als große Nafe, wewöhnlihen Mund, vollzäblige und gefonde Zähne, rundes Kinn, 
0dales Sefiht, gifunve Gelihtsfarbe, Hl von Heiner Statur nnd hat Feine befonvere 
Kennzelhen, Die Bekleldang kunn nigt angegeben werben, 





Geitens des untergeläneten Gerid1s wird bierdard aur Efenilihen Kenntulf 

t: 
gebrad daß der Mustetier Karl Endwia Brenß vom Könl;l. gften Anfanterle-Regi- 
ment, 49 Yadr-alt, hierfelon er) » lant Friegsreprlidem Erfenntnif vom 
WI) m 


= 34 — 


ten Full d. 3. und der Allerböhflen Kabinetsordre vom Aiten Auguft d. 7, 
wegen dritten Diebflabld , zur Ausflofung aus dem Soldatenflande, breiälg 
Stodhleben, breiiäpriger, Felungsbauarbeit, Werluk Der Befugnis, in den Könkl. 
Dreug. Staaten das Bürgerrecht oder ein Grundflüd zu erwerben; frrmer jım 
Detenttion bis zur erfolgten Befferung und Nachweis des ehrlihen Erwerbs, 
vernrtbeilt worden if. 
Königsberg, den sten Dftober 1830. 
Köntgl. Breuß, Gericht der Erften Divifion. 


Nachdem der früber in der vierten Rompagnie des ehemaligen Oftprenfifchen Flyer 
Bıtolllons gefandene Jäger Johann Ehrinian Angnftin, ans Friedrichsdorf bei 
Friedland in DOfipreußen gebürtig, in Der Meibefolge per Nähe zur Ererbung eines in 
Der gedachten Kompagnte erledisten ehernen Kreuzes geworden, über befjen jetigen 
YAufentbaltsort aber nichts befannt ift; fo mird derfelde Hierdurch anfaeforderr, inmerdals 

wei Monaten, fpäteftens ader bis zum uflen Dezember 1830, Dem Unterzeichneten von 
einem Aufenthaltsorte Nachricht zu geben, und gleichzeitig Das ihm ansgefertigte Erd» | 
bereditigungszengniß, do mie eia ihm von feiner jegt vorgefigten Behörde amegeftellied 
Fübrunge- Arten etnzufenden, widrigenfalls er zu gewärtigen hat, daß er bei dem Died: 
maligen Borfhlage übergangen werden mird. 

Nach den Diesfeitigen Filten tft sMoritten, bei Pablau, der Iıgte Aufenthaltsort dee 
zc. Auguflin gem:fen, und fol derjeibe, nad den Abgangsliften der zur Forfverfor 
gung berediigten Andivinuen, im Fahr 1826 verflorden feyn, ohne Daß es Indep möglih 
geweien ware, Das Nähere Darüber zw ermitteln. Sollten daljer Die Angehörigen des 
1c. Auguftn oder irgend eine Behörde hierüber Auskunft zw geben im Stande jens, 
fo wird viefelbe hierdurch unter portofreler Mubril erbeten, 

G.chföwald, Den g3ten September 1830. . Blas 

. 7 a ’ 
Major und Kommandeur der erfien md 
zweiten Jäger» Abtheilung. 

Das betbeillgte Publifom wird bierturdh in Renntniß aefeht, Daß ber Bidber Im 
Schloßhofe bierfeintt Anttarhabte Salzverfapf mit dem 2ten Dftober d. . Dale auf 
bört, und am 4ten bejjelben ARonats im Haupt-Galjamıs Gebäude, Reue Dammfrafe 
Mo, 24: fortgefegt werden wird, 

Königsberg. ven 20fen September 1830. 

Der Geheime Finanzrarh und Provinzial» Steuer: Direktor. 
Denfelben : 
Shlefide 

‚Zur @rlernung der Fandwirtbfchaft findet «in jun tilider Dann foglei N) 

Pag; mo? fagt das Inteligenz:Eomtofr. vr 9 f a ae 


39 empfing eine Partbie elferner Wagenacdhien in allen Stärfın, von gutem Elfen 
geihmiedet umd mac ber gefenlichen Breite gearbeitet, und verkaufe fie a 1°S,r. 8 Pl. 


pro DYfand. 
FW. Tifhler, 
Sriedländer Thor Ro. 49. 
Höhere 
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Höherer Sefimmnnd zufolge foll der Meft des In der Könlgl. Ernttinner Fort, Im 
Keglerungs- Departement Gumbionen, bei Rlein- Malt beirgenen enthälzten Terrains von 
909 Morgen 16 [IRutben Prenf. In 20 Abihnitten- zur Urbarmadung und Bebanung, 
im Wege des Meifigebors zum Kauf, oder Erbpacht Deräußert werden, und zwar: 


Im Fall des Berfanfs, Am Fallder Bererbpadtung, 


\ Der Abihuitt L. von 37 Morgen 42 E)Ruthen : 
gegen eine jährliche MWrundfleuer von 25 far. gegen eine jährliche Grundkener von 25 fer 
und gegen ein Raufgelv von 74 rl. 45 fgr. gegen einen jädrl. Erbfaron von 3 ttl. 18 igr. 
Und gegen ein Erbflandsgeld von gel, 21 fgr. 
Der Abfchnite II. von 36 Morgen 77 [Ruben : 
gegen eine idhrl. Grundkeuer von 27 far. gegen eine jäbrl, Grundflener von 27 fer. 
gegen ein Kaufgeld von 80 rtl. 3 far. 4 pf. gegen einen iäbrl. Erbfanen von 4 ril. 
Dnd gegen einErbftandsgeld von 8ril. 3 fgr. A Pf. 
Der Abfhnitt IV. don 42 Morgen 19 [IRuthen: . 
gegen eine jährl. Grundftener vom 4 rtl. 26 fgr. gegen eine jährl. Srundftener von 1 rtl. 26 far. 
undgegen ein Kanfgeld von 168 Hl. 26 fgr.8 pf. gegen einen jährl. Erbfanon von Hrtl. 12 für« 
D, gegen ein Erbftindsgelo v. 47 rtl. 20 fgr. 8pf. 
Der Anihnttt V. von 49 Morgen 23 [Ruben : 
gegen eine idhrl. Grunditener von 2 rtl. gegen eine jährl. Grundftener von 2 rtl. 
uud grgen ein Kaufgeld von 179 tl, gegen einen jäbrl, Erbfanon von 8 rtl. 28 fürs 
DnD gegen ein Erbflandgeld von 18 rtl. 6 fgr. 
Der Abfchnitt VI von 38 Morgen 130 [Rutben: 
gegen eine jährl, Grundftener von 1 vtl.1B far. gegen eine jäbrl. Grundfleuer von 4 rt!. 18 far. 
DnD gegen ein Raufgeld von 14? rtl. 26 fgr.8pf. gegen einem jdhri. Erbfanon von 7 58 2 far. 
D. gegen ein Erbitantegeld v. 45r1l.20fgr- 8 Pfe. 
Der Ubfhnitt VII. von 33 Morgen 162 [Rnthen: ze 
gegen eine jährL. Gruntfiener von A rtl. 12 fer. gegen eine jährl. Grundflener von 4 ril. 12 for. 
and gegen ein Kaufgeld von 125 cıl. 6fgr. Bpf. gegen einen jährl. Erbfanon von 6 rıl. 4 far. 
u. gegen ein Erbftandsgeld v. 1a rtl. 24 fgr. 8 Pfr 
Der Ubfchnlıt VIII. Don 57 Morgen-130 [IRurben: " 
gegen eine jährl. Grandftener von 2 rtl. 3 fgr. gegen eine jährl. Grandfteuer von 2 rlt. 3 fer. 
und gegen ein Ranfgeld von 186 r1l.21 for. 8pf. gegen elaen jäbrl. Erbfanon von 9 tl. 10 fgr. 
n.gegen ein Erbftandsgeld v. 18:11. 21 for. 8pf« 
Der Abihnitt IX. von 63 Morgen 140 [Nnthen: 
gegen eine jährl. Grundftener von 2ril.g fgr. gegen eine jdhri. Grundfleuer non 2ril &fgr. 
und gegen ein Kaufgeld von 202 111. 20. jgr. gegen einen jährl. Eıbfanon von 10rtl. 4 fer. 
und gegen ein Erbftandsgeld von 20 rtl. 8 fgr. 


(9092) Im 
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m Fall des Berfanfs, Am Fall der Wererbpahtung, 
Der Abfhnitt X. von 55 Morgen 411 [Ruthen: 


gegen eine jährl. @rundftener von 2 rtl. 13 far. gegen eine jäbrl. Brundfteuer vom 2 ril, 13 far. 
Raufgeld von 218r1l. 26 far. 8pf. gegen eisen tährl, Erbfanon non 10:11. 28 far. 
und gegen ein Raufgel .- ‚ n. gegen ein Erbflandegeld von 22 rıl. 2fgr. 8 pf. 
Der Abfdmitt XI. von 60 Morgen 172 [Ratden: 
gegen eine jähr!. Srundftener von 2 Sr 24 n gegen Me a enden der 24 v | 
Kanfgeld von 249rtl. 18 fgr. A pf. gegen eln njadri. Erbiunon Don 12rel.12fr. 
and gegen ein 1 . s D. gegen ein Erbandegeld v.26rtl. 12 far. 4pi. 
Der Asfepnitt XII. von 62 Morgen 158 [IRutden: 
gegen eine jährl. Grundfleuer von 3 rl. gegen eine jäbr'. Grundflener vom 3 rfl, 
und gegen ein Kaufgelo von 27011, 23fgr.4pf. gegen einen jährl. Erbfanon von 43 re. 46 far. 
B. gegen ein Erbflandsgel. von 27 rtl. 5 far. a pf. 
Der Abfchnitt XIIL von 70 Morgen 22 [Routhen : 
gegen efse jädrl. Brondflener von ZrI. 43 far. gegen eine jddrl Grundftener von Zrtl 13 fyr. 
und gegen ein Kanfgeld von 308rtl 21 fir. 8pf. gegen einen jährl. Erbfanon von 15 rel. 10 far. 
D. grgen ein Erbflandsgeld v. 32 781.24 far. 8pf. 
Der Adfäynitt XIV, von 51 Morgen 19 [Ruben : 
gegen eine jähr!. Grundfleuer von 2 rtl. 11 fgr. gegen etne jäbr!. Brundflener vom 2r°T. 41 fr. 
und gegen ein Ranfgeld von 212 rtl, 10 fgr. gegen einen jäbr!. Erbfanon von 10 rtl. gar. 
und gegen «in Erbitundegeld von 22 rei 22iet. 
Drr Abfchnitt XV. von 46 Morgen 130 [JRutben: 
gegen eine jährl, Grundfiener von 2 rt. gegen eine jährl. Grundfleuer von 2 rtl, 
nnd gegen ein Rani’gelo von 179 rtl 5 far. gegen einen jäbrl, Erbfanon vom 3 rel, 28 fan 
und gegen ein Erbfiundsgeld von 28 rel. 14 far. 
Der Abfhnirt XVII. don 47 Morgen 52 [Rutben: 
gegen eine jährl, Srundfteuer von 2rtl. 13 far. gegen eine jährl. Srunt flener von Qrtl. 13 far, 
und gegen ein Raufgeld oon 247 rıl. 11 fgr. 8 pf. gegen einen jährl. Erbfanon von 1Ortl. 24 fır. 
Bi DB. gegeneln Erbftan’ dgelo v. 22rıl 29fgr. gpf. 
Der Abfhnite XXVI. von 25 Morgen 145 [Mutben: 
gegen eine jährl, Grondftener von 1 rtl. 10 fgr. gegen eine jährl, Orundfteuer vom 4 rt. 40 gr. 
und gegen ein Kunfgeld von 120 rtl, gegen einen jährl. Erbfanon von 5 rtl. 26 far. 
und gegen ein Erbflandegeld von 14 rıl, 12 {yr. 
Der Abfhnltt XXVII von 24 Dorgen 148 [Rothen: 
gegen eine jährl. Grundflener von 27 for. genen eine jährl. Srundflener von 07 far. 
und gegen ein Raufgeld von Syrtl. 26fgr. Bpf. gegen einen jährt. Erbfanon von 4 rti. 
u gegenein Erbilandegeldvongril 26 far. ap". 
Im 


Am Fall des Berfanfs, Hm Fall der Bererbpahtung, 
Der Abfchnitt XXVII. von 25 Morgen 174 [Ruthen: 


gegen eine jÄhrl. Grundfiener von 1 rll. 7fgr. gegen eine jäbıl. Grundfener von 4 rel. 7 fur, 
und gegen ein Raufgeld von g13rtl. 14 far. 8 pf. gegen einen jähr!. Erbfanon von 5 rtl, 18 far. 
| u.gegen ein Erbftandsgeld d. 12r11.17 far. 8pf. 


Der Abfnltt XXIX. von 38 Morgen 12 [Rutden: 


gegen eine jährl. Grundfleuer von 2 rtl. gegen eine jährl. Grundflener von 2 rtl. 
und gegen ein Raufgeld von 174 rtl. 18fgr. 4 Pf. genen einen Jährl. Erbfanon von 8 rtl, 20 far. 
u. gegen ein Erbflandsgeld v. 18 111. 18 far. a pf. 


Der Abjhaltt XXX, von 32 Morgen 8 [JRuthen: 


gegen eine jährlide Grundftener von 2 rtl. genen eine jährl, Grundflener von 2 rl. 
nudgegen cin Raufgeld von 1G&rtl.26 fgr. Bpf- gegen einen jährl. Ertfanon von gıtl 6 fgr. 
u. gegen ein Erbflandegeld v. 17:tl. Bfgr. Spf. 


35 Ddiefer Beränßerung iR ein Li,ttations. Termin auf 
j den 2aflen Dfiober d. %, 
um 40 Uhr Morgens. in der Unterförker-Dierftimohnung zu Groß-Maik anberanmt, zu 
weidhen Ermerbsinftige mit-dem Bemerfen eingeladen werden, Daß die Yiyltatlon um 
5 Uhr Abente gefbloflen und fpdter Fein Macgebot angenommen, fo mie die Wahl 
soliden Berfunf oder Wererbpadhınng nad Maaßgabe der Annehmbarkit des Meifige» 
bors ber höbrn Behörde vorbehalten wird. 

Es wird aber au Niemand zum Gebot zugel.ffrn, der nicht entweder notortich 
als zahlungefäbtg befannt ft, oder Died tur glaubhufte Nrtefte feiner Obiigfelt darthun 
fann, nnd muß jeder gReiftbietende die Hälfte des Kanfs oder Des Erbft ind&yeldes gleich 
im Plzititlons-Termin derontren. 

Die Verdußerangs- Bedingungen werden fm Termin befunnt getradht,, fännen amd 
in den Bormittugeftunden, Eonn= und Frfttage ausgenommen, in der bi:figen Regiftratur 
eingefeben werden. 

Wer die Apfchnitte an Drt und Siehe vor der Pizktatlon In Angenfdeln nehmen 
mil, ver melde fi Dieferhalb bei Dem Herin DOberförfter Kledel in Ernttinnen und 
dem Uncerfdifter Matbiscznf In Groß-Matg. 

SFJohannisburg, den 29ften September 1830. 

Ber Korfimelft r .n 
E dert. 

Daß Unterförfter » Etablinement Efherninfen, mit eine Fläche von 63 Morgen 
46 [IRotben Dreuß., fol mieder auf Ein Jahr, vom gften Oktober 1830 bi6 dahin 
1831, derpadtet werden, wozu der Termin auf j 

Sonnabend ven 23ften Dftober d. F,, 
Vormittags um 40 Uhr, an Dit und Stelle anflehet. 

Drusten, Din Aten Dftober 1830. 

Königl, . Oserförfterei. "Di 
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Die Holjverfanfstage werben für den Winter so in ben Forfibelänfen de: 
ee .&adlomd für jeden Monat von. Mitte DOltober d. F. ab, nachjteben 
efligejeßt : | 
"Ben ifen Disßag und Mittmoh im Belanf Nerwid und Befhno, im Forfibarie 
u Mermtd; 
Ri er Im Belanf Wiens und Eronan, anf dem Linterförfter - Erabiir. 
"ment zn Wiens; . 
den 2ten Dienftag dm Selanfe Sadlomo und Plepomo, In der Oberförficrei Sadloms; 
den zei Mitmoh Im Belanfe Dembomo, anf Dem Linterförfer» Etabltffemen: 
embomo ; - | 
den 2ten Sonn .bend Im Belanfe Pufig, auf dem tnterförfte»Etabliffement Fufig; 
den 3ten Di’nflag im Belanfe Ihurmangen ; | 
den Zten Donnerflsg Im Belanfe Dameran, auf dem Unterförfter- Etabliffement dafelbf: | 
den Iren Sonnabend und Aten Montag Im Belanfe Wandladen und Klonomfen, ai 
dem YinterförftersErabliif ment Kiunthenen, 
welches hiemtt zur Kenntniß des Oublitums gebracht wird. 
Sadlomo, den Tten September 1830. 
Köntgl. Preuß. Oberförfteret. | 


Im Köntgl. Forftrenier Guttkadt finden vom fen Oktober d. 7. ab folgen 
Holzverfaufstage fatt: ‚ 
4) für den Belauf Schmolainen, jeden Wontag in der Oberförfterei ; 
2) he den Belauf Iweltelhen, Mitteod) in der Woche In det Unterförfterel Zar 
ın5 
3) für den Belanf Waldhans, jeden Donwerflag in der Unterförfierel Waldhau; 
4) für den Belanf Faunan, Den ıften Breitag in jedem Monat in der Limserjiherd 


kannau ; 
5) y kur Belanf Earben, den 2ten Freitag in iebem Monat Inder Waldmdıteri 
ar 3 
6) für den WBelanf WBadhmalde, den Item Freitag In jedem Monat in der LInterförkeret 
Buchmalde, . ' 


Die für den Bela eilöberg und © ß 
Bermine Serben befonderb beraat grmast ug abzuhaltenden Hölpertanfe 


Dberförferel Gnttfladt, den 26fen September 1830. 


Die Dem istus zufiehende miedere Jagd anf den Feldmarken Alt» uud Ne 
endorf, Groß» und Klein, Simmern, Sarjhen, Baltngen, Botifen nud Scäanftern, 
fol vom 1ften Jannar d.%. ab, im Termin 
Im Forfdanfe zu Ramnd öf Zu Terpasec werben ge Öte and 
m Forfidanfe zu NRamn entiich verpacdhtet werden, zu dem Yacht» and "ta 1144 
eingeladen werden. s v Jagdiehhe 
Der Termin wird um 4 Uhr Nachmittags gefhlofen werden, 
NRamsd, ben 1aten September 1830. 


Königl, Oberförkeren. 
zan 
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Zum Berfauf von 50 Adhteln troden eichen Brennbolg, melde In bem Tefanicden 

Walltv, nahe an der Chanffee beim Dorfe Wttienberg geihlagen fliehen, wird ein Termin 
anf den soften DOftober D, °Y., ! 

-  Sormittage 10 Uhr, Im Hofe zu efag angrfeger; es befindet fi unter diefem Holze 

auch druuchbares Schirr- und Böıtherholz. 


Die der Fandichaft Angerburgihen Departemenks adiudizirten Güter, melde nade 
fiehend gi Arparbi find , follen unter erleichternden Bevingungen meiter verfauft werden, 


und die Fizitations» Termine fiehen Im hiefigen Yandfdaftshanfe in den unten bemerkten 

Lagen NRahmittans um 3 Uhr an, zu melden Kaufltevhaber eingeladen werden: 
FSläden-Fahalt j Berbleibens 

Namen Derfelden nad) Nacfte der Pizltatfonde 
) 2 z en Städte, Kredit Sermine. 
3|M.|M. ’ Hıble. 
De er 2 u ee ee ie U j 

4 | Dorfen | ,77| 16| 14 Soldarp u. Diepfo 1175 | 26. Oftober c, 

2 | Geblmeiden 15128, 141259 !Goldapp 26350 | 27. Dftober c. 

3 | Gurnen 154 | 17) 263 |Soldopp w. Dlegfo| 30650 | 28. Dfober c. 

4 | Kuufern 16 | 28] 90 |FInflerzurg 10550 | 29. Oftober rc. 

5 | Ropiden 53] 25 | 189 IYod 9500 | 30. Dftober <. 

6 | Neuhof 921 4111140 |od und Arys 16700 | 4. November c. 

7; Stenten 70] 4, 58 |Angerburgm. Löpeni 14000 | 2. Movember c. 

8 | Nogatnen 5 15 | 29 |Bold.pp 6600 | 3. November c, 





1 
Die Iren der Gier und Die Berfaufsbednfngungen fönnen täglich In der biefigen 
Negijtratur eingefebın werden, und wird nur nadrichtlic bemerft, Daß zz Des Gebots 
fm Termin deponi-t werden muß, wegen der übrigen Zablangen aber binige, mit Der 
nes der Pandfch: ft vereinbar Borfh'äge der Heiren Eizktanten berudjichtige mer» 

n naren. . 

Angerburg, den-27fen Augofl 1830: 

König Dftprens. Landidafts-Direltion. 


Die 4 Dieilen von Rönigeberg entfernten, im Tandrächlih Flihhanjenihen Kreife, 
4 Meile von Ftihbanfen b:legenen adI. Santhen- Eoriettenfhen ®üter, aus 39 Hufen 
5 Morgen 162 [IR. Kulmtfh, oder 88 Hufen 24 Morgen 41 [IR. Preuß. beftcehend, 
follen aus freier Hımd verkauft werden. 
E86 fit hiezu ein Bietangs- Termin auf 
den 22fen Dftober d. . 
beflmme, der Dormittaad 11 Uhr abgehalten werden wird, i 
Die Im Hahre 1827 aufgenommene landfhafttihe Tape biefer Gürer beirdat 
413387 Rthir., und kann in unferer Negifiratur eimgefehen werten. Der Zufchlag, wie 
Die liebergabe, fünnen bei irgend annebmbarem Getot bald erfolgen. Der Audzahlung 
Des Ranfgeldes wegen mırden fehr erleihternde Bedingungen, nad den Borihlägen ber 
Bletenden, berudjichriger werden, in fo weit nur Ärgend Sicherheit ihrer stihtigen Erfüllung 
damit verbunden fit. Königsberg, ten 15len ®eptember 1830, j 
Königl. Oftpreug, LanpichafterDiretion. a 
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Zur andermeiten Ausbletung ber adl. Güter Polennen und Binfan, 4 Melle 
von Fiihhanfen, 24 Meilen von Pılau und 4 Mellen von Königsberg enifernt, zum 
Verkauf aus freier Hand, IR ein Termin auf , 

den 23ften Dftober d. J. 
befttnmt. Diefen des gedadten Tages Dormittags 11 ube im Bandfaftsbanfe wahr« 
zunehmen, merden Kaufluflige biemit eingeladen. Die im Jahre 1826 aufgenommene 
Tape diefer Güter beträgt 15298 Rıhle, Die Zahlungsbedingungen werden mögliäft 
erleichterno geteilt werben. 

Köntgederg, den s5ten September 1830. 

Königl, Oftpreng. Landfhafts- Direktion. 


Gemäß dem an der Gerihtöftätte zul Bopelden aushänarnden Patent foll der im 
Dorfe Blatben, adl. Popeidenfden Antheile, zwei Metien von ber Statt TLaptau beles 
gene, dem Witoen Gottlieb Hennig jgt noch der Auseinenverf gung mit der Gutt- 
berrfchaft eigentbumitih zugebörende, aus 2 Hufen In Preußlihen Macpe PBeflehende, 
und anf 167 Rıble. 16 Bar. 8 pf. abgrihäzte Bauerhof in eiser norhwentigen Sub» 
bafatlon verfanft werden, onD jl-ht ber einzige Btetungstermin, mwelder persmtorifch iR, 

auf ven 23ften Drjember d. Z., ö 
Vormittags um 40 Uhr, Im adl. Hofe zu Popeld-n on. 
vb Die Tare und der Hynothefnihein find bi dem Jupftitlar alhier jederzeit eins 
au 


en 
"Befondere Merfaufsbedingungen find nicht aufgefelt. 
Saplan, den 25ften September 1830. 

Parrtmontals Geriht Popelden. 


An der Eubhaftatlonsfache des zur Fakomisiden Konfurdmaffe gebörlgen, bier 
sub No, 39. grlegenen, anf 1473 Rtblr. 10 Sur. abgesbäjten doppelten Bropbürgers 
Sruudfüde, mweldrs zur Betreivung des Btanerels oder Brennerei: Gemerbes vorzägiskh 
geeignet sft, febet, da bisher Fein annehmbares Gebot verlautbart worden, ein nodhmalls 


ger Bletungstermin auf 
den 16ten November d. %., 
N .hmtags 2 Uhr, in unferm Verhörzimmer an, wozu Kanfluflige, mit Hlumwelforg ouf 
das Subhafationg-Patınt vom Zten Febrpar d. 9., hierdurch vorgeladen werten, 
Soldan, ben Zien Dftober 1830. 
Köntgl. Prenf, Land» nnd Btadtgeriät. 


Das zum Nadlaffe des biefelbn verforbenen Suchfubrifanten Chriftopb Walpneti 
gehörkge Mobtliare, dejtchend ans Menbel-, Kupfer, Zinnzeuge, einem, Bäfchr- Borrds 


then, foll im Termin 
den 2i ten diefes Monats : 
and den folgenden Tagen, gegen gleich baare Zatlung Öffentiih an Meiftbictende ver- 
Fanft, auch fol zualeid der hiefiett am Murkte gelesene S-fihof mit 4 Hufe Fand nnd 
üb:igem Zubehör auf 3 TJahre,derpacdhtet werden, welches hiemit bekannt gemagt wird. 
Will berg, den Sten Oftober 1830. 
Köntgl, Preuß. Yande und Gtadtgeriät. j 
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Amtd. Blatt 


Königlihen Drenßifchen Regierung zu Königäberg. 
| —— No 42. — 


Kbnigöderg, Mitwod des 2Hflen Oktober 1830. 





Verordnungen der Königl. Minifterien. 


Ded Kinigd Majefkäe hat bei den im ber meueflen Zeit an mehreren Orten 
vorgefommenen Störungen der Öffentlihen Ruhe und Drbnung die Bildung flädtifcher 
Sicherheitd: Vereine in denjenigen Städten, welche keine Garnifon haben, wenn dafelbft 
gegründete Beforgniffe für die dffentlige Sicherheit eintreten, anzuordnen, und zu 
diefem Behufe folgende Beflimmungen mischt Alerhöchfter Kabinetdordre vom 1ften 
v,M. zu genehmigen gerubet: 


Ki Du Di 
Wenn in Städten, mo keine Barnifon fleht, gegründete Beforgniffe fär die 
Öffentliche Sicherheit eintreten, fo Mind zur Erhaltung der äffentlihen Ruhe und zum 


Shuse de Eigenehumsd fädtifche Sicherheit: Vereine aus zuverläffigen, wohlgefinnten 
und mwebrbaften Driseinwohnern zu bilden, ... sie 


2 
Die Frage: ob die Öffentliche Nube in dem Grade bedroht ift daß ein foldher 
Kerein zu bilden fei? Hat zunächft der Landrarh des Kreifed, fo wie in Etädten, 
welche zu Feinem Kreife gehören, der Vorfteher der Drid:Poligeibehörde zu entfcheiden, 
gleichzeitig aber die vorgefegte Regierung von der getroffenen Anordnung und ber 
Beranlaffung zu berfelben unverzüglich in Kenntniß zu feßen. 


- 


(Kit) 6. 3: 


Ro, 202. 
Die Sicher 

eits» Dereine 

treffend, 
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"Die Mitglieder der fädeiichen Gicherheitd-Vereine find verdunden, uncer einem 
Dazu beflellten Anführer auf eim zuvor verabridered Zeihen an einem vorber dazu 
Beflimmten Drte fih bemaffner zu verfammeln und diejenigen Daßregeln ausjuführen, 
welche ihr Anführer zur Erhaltung der Öffentlichen Gicherheit und zum Shut des 
Eigenehumd für angemeffen erachten wird. Gie machen fih dazu mitteljk Hands 
fhlaged verbindlich. 


$. 4. 

Die Wahl der Mitglieder ded GSiherheird. Vereind bleide den DOrtsobrigfeiten 
überlaffen. Gie follen aber dabei bloß auf zuverläffige, mohlgefinnte und mwehrbafte 
Hrtseinwohner Nücfihe nebmen. Gtudenten und Gchüfer werden chen fo, mie die 
vom täglichen Erwerbe lebende Bolköktaffe, davon aufgefchloffen. Iene, um fie nicht 
von ihrer wiffenfchaftlichen Bildung, diefe, um fie nicht von ihrem nothbürftigen 
Broderwerbe abzuziehen. 


$. 5. 


Die Wirkfemteit jeded GSicherheitd. Vereins befchräntt fi Blof auf feinen 
Wohnort; er tritt nur im Augenblicke ded Bebürfniffed zufammen, und bleibe nur 
fo lange, ald diefes Dauert, im Thärigkeit. ‘ 


. 6. 


Wo die Dertlichkeiit ed ndehig macht, aus den wehrhaften Drtdeinwohnerr 
einzelne Abıheilungen- zu bilden, erhält jede Abrheifung einen. Vorfleher, 


$. T- 
Sowohl die Anführer, ald die Vorffeher, werden durch die Ortsobrigkeit, mit 
Zugiehung ded ESmdwerorbnetenBorfteherd, oder ded erflen Mitglieded ded Gemeinde 
Borflanded ermwählt,, und vom Känigl. Landratbe beftdtig, In Städten, die zu 


einem Kreife gehduen, erfolge die Beftätigung dur den Vorflcher der Dress 
Holizcibehörbe.. 


4. & 


Feded Mitglied ded DBeremd erbält eine meife Armbinde, worauf dad Wort: 
„Srävrifher Sicherheird ; Verein” aufgedruft u. 


$. 9. 
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9. 
Kein Mitglied des Gicherhe'td-Vereind darf fi in Diefem nur auf perfänfiches 
Bertranen gegründeten Verhälsniffe durch einen Andern vertreten Taffen. 


$. 10. 


Dem Kreidsandrathe Tiegt. die obere Leitung aller Sicherheitd:Bereine in feinem 
Kreife ob. 

In feinem Wohnorte kann der Gicherbeitd:Vere'n nur auf feine Anordnung, 
außerhalb deffelben nur auf die Anordnung ded Vorfteherd der Ortsobrigfeit zufams 
mentreten, welchen ed dann obliegt, den Kreid:Landrarh unverzüglich fomohl von der 
erfolgten Zufanmmenberufung , ald von der Beranlaffung zu derfelben, in Kenntnig 
u feßen. 

Aede andertveite Zufammenberufung bed Vereins ift ald eine Störung der 
öffentlichen Ordnung anzufeben, und mithin gefeslich verboten. 

Simmtlihen Provinzial-VBerwaltun-sbebörden wird die Sorge für die genaueffe 
PReahtung viefer Beflimmungen in den geeigneten Fällen mit dem Bemerken zur 
befondern Pflicht gemadt, daß in denjenigen Drten, wo etwa fihon einfimeilen dhn: 
fihe Einrichtungen getroffen fepn möchten, viefe Iegteren nach Mafgabe der obigen 
Beftimmungen modiflgirt werden mögen, 

Berlin, den Aten Dftober 1830, 


Der Minifter des Innern und der Polizei. 
(s4.) v. Brenn 





Verordnungen und Beranntmachungen der Megierung. 


Des Königs Majefläe haben den bisherigen Geheimen Dber « Finanzgrarp No. 203. 
Rublmeyer zum mirklihen Geheimen Ober» Finanzrath und General» Direktor der „Die Ernen, 
Steuern zu ernennen gerubet. Pre an 

Died wird in Gemäfbeit ded Erlaffed ded König. hohen Finanz; Miniflerii vom Kinangrate 


49gten v. Mts. hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht. Klneer 
Königdberg, den Aten Oktober 1830. Bu mie 
Königl. Preufifche Regierung. Ubtheilung für die Berwaltung der direften Steuern, Zuansp und 
Domainen und Forften. Direktor der 
——— Steuern betr. 

3473'9. 


c$tta) Bei 


Obligationen 
besteftend. 


30 


umfaffen, audgereicht. 

€3 gefhicht Died bei der Kontrofe ber Gtaatöpapiere, Taubenflrafe No 30. 
Hierfeloft, vom sflen November 183@ ab, täglich ded Vormittags, Sonn und Felts 
tage und bie drei Iehten Zage bed Momatd ausgenommen, in den gewöhnlichen 
Gefhäftsfiunden, gegen Vorzeigung der Driginal: Obligationen, indem darauf bie 
ieuen ZindsEoupond abgeflempelt werben müffen. 

Wer Eoupond von mehreren Obligationen zu empfangen hat, fpezifizire diefelben 
nach Littera, Nummer, Betrag und Münzforte, und bedient fi) dabei eined Kormur 


- Yard, melched die Kontrole der Staatöpapiere fehon jegt und umentgelblich verabreicht. 


Da die Beamten der Kaffe ober Kontrole nicht im Stande find, ficy über ipre 
Amtöverrichtungen mit dem Publitum in Briefmechfel einzulaffen, ober gar mit 
Ueberfendung der neuen Zinds; Coupons zu befaffen, fo haben fie die Anmweijung 
erhalten, alle dergleichen Anträge abzulehnen und bie ihnen dabei zutommenden 
Bapiere zurückzufenden , welched. gleihmäßig verfügt werden muß, wenn dergleichen 
Gefuhe an die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Gtaatsfhulden felbft gerichtet 
werben follten, 

Um auswärtigen Befigern Rurmärkifcher fländifher Dbligatiomen indeffen das 
Gefhäft der Einziehung newer Zind;Coupond möglihft zu erleichtern, wird genehmigt, 
daf diefe ihre Obligationen an die ihnen qundchfi gelegenen Regierungs » Hauptkaffen 
einfenden Können, 

Wer dazu geneigt ift, muß ed aber ungefäumt und fpäreflend bid Ende Degember 
2.3. thun, auch, falld er im Befig von mehr ald einer Dbligation ift, biefen zwei 
in oben befchriebener Art eingerichtete Berzeichniffe derfelben beifügen. 

Die Regierungddauptkaffen überfenden dann die ipuen auf diefe Art zugefoms 
menen Obligationen an die Kontrole der Gtaatdpapiere, melde auf denfelben bie 
Sind» Eoupend abftempelt und diefe mir den Obligationen felbft zur unentgeldlichen 
Ertradition an die Eigentbümer der einfendenden Kaffe zuräcfcict. 

Berlin, den 1ften Dftober 1830. 


Haupt » Verwaltung der Gtaardfhulbden, 
» (Bg.) Rother. v. Shüge- Beelit. Dees. v, Rodhom. 
Deputirte ber Provinz Kurmark: 
(G%.) v.Bredom. Thiede 





Bor 
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Borftehende Belanntmahung der Haupt: TERRA der EEE wird 


‚ bierdurd zur Öffen.ihen Kenmtnig gebracht. 


Königäberg, den 13ten Ditober 1830, ’ 
Königl. Preuß. Regierung. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
Die von und befchäftigten Herren Dekonomie»Rommiffarien werden hiermie Ro. 205- 


| angemiefen, unferer Verfügung vom 2Hflen Februar 1819, Die Auswer 


gr eines 


wegen Mudme fung eined Plagesd zur Dbftbaumfchule, 


. e8 zur 
Ye bei jeber Gemeinpeitd:Auseinanderfegung unfehlbar nadyjufommen, und, wo Behins Cribentidat 


“ „ derungen eintreten, diefe altenmäßig nadjumeifen, ug 


Königsberg, den 24ften September 1830. 
Königk, General,Kommiffion von Oftpreußen und Litthauem, 





r Nahrihrtenm. 


au 
Pr 


Perfonati:EChromnik _ 
. Gemäß Verfügung ded Königl, hohen Zufkig Minifterit vom 24flen Seprember 
„1830 find bie a ea 
e Deto Ferdinand Legichn und 
Jarl Laubien 
„dt Referendarien ded König, Dbertandesgerichtd zu Königäberg beförders, 
n Die bei dem Königl. Symnäflum za Naftenburg erledigte dritte Unterfehrerftelle 
hf dem Schulamtd:Randidaten Dr. Friedrih Wolff Lewis verliehen. 
Pi Zur Verftärkung des Korftfchuged ift der halb invalide Jäger Friedrich 
„Schulz dem Hegemeifter Schwarz zu Pannaugen, in der Alt» Sternberger Forfl, 
jgbeigeorbnet worden. 
ge Der valanıe Waldmwärterdienft beim Belauf Damerau, in der Qureftädter Korfk, 
ff dem mit einem Civil: Berforgungsfchern verfehenen invaliden Unteroffigier Karl 
Bebmann, jedoch vorläufig nur interimiftifch, verliehen worden. 
„N Zur Verflärkung ded Forfifchuged in der Königl. Eorpeller Forfk, if der invas 
ide, mit einem Berforgungsfcheine verfehene Jäger Jofeph Gyepandtp dem 
Heegemeifter Graßmann zu Bekowen zur Aiiftence beigeordnet, 


Durdr 
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Durhfhnitts: Marftpreife | 
der Stadı Königsberg im Monat September. 1830. 











Rıl. ige. pl u, ige. pl 

l. Vom Getreide IIL Bon Sleifhgars, 

Weizen pr. Scheffli 2] 4111 Ed ng 
a, ER Ho I Rindfeiih . » pr. Pfund 24 
ee - r ’ 1 ıl o Schhweinefleifh . + 28 
Gerite D . 72 Shöpfenfleifh , it m 25 
Hafer Be ‚14 : Kalsflefh 7. ie 213 
Erbfen Laer j j 1113 6 ‚Sped, ungeräucherter » "+ 36 
N un. © £ 1) 8 dito geräucherter » «+ a8 
Finfen j ; Bar Due Fl Schmeer . PR?) 42 
Ana sa ar | Nindertalg re a2 
I. Von Tiktualien. | | Adaien ee Ne 
Hofburter pr. Stein] 5 14,— dito pr. Gtof ıl2 
gitthauifche Butter » 428 — | Biereffig pr. Tonne Soon 
Stüctburter pr. Pfund I—| 5° 3 | Meinejlig pr. Anteel 5 
dito Elbingfhe » « J—| 411 } Brannmein pr. Obm 15— 
Graupe pr, Scheffl | 20 — dito pr: Stoff] 4i 8 
- Hirfengrüge ' ; —l— — 1 8Afe, ordinairer pr. Pfund 1 
Hafergrüße . , D —[- — I dito befferer . Fer 97 
Buchweizengrüße ‘ ——.— Hol, meäches jr. Achtel 8 
Geritengrüße .. + ’ 225 — Idito bares . s EL; 8 
Grücdenmebl . ‚ . le — 16th - pr. Schod En 
Meizenmehl . e s 320 — 9 pr. Eentner 2 
Roggenmehl . s : 1211 7 | Wolle . pr. Stein —_ 
Gerftenmehl . s ‘ | Hopfen . s , —_ 
Hafermehbl  . ‘ ‘ u De: — 1 Eyer pr. Schod 4 
Kartoffeln ' um 2 1 Siegel für das Taufend —_ 


Königsberg, ten Zten Oktober 1830. 
Königl. Preuf. Regierung 


(Hiezu der Öfentlihe Unjeiger Ro. 42.) 
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Deffentliher Anzeiger, 
No. 49. 


Königsberg, Mittwoch den 20 fin Dktober 1830. 











Sicherheits Polizei. 


Steckbrief. Der Karl Wilhelm KRoslomsri If verdädtig , im der Nat 
vom ZoRen September auf den aflen Dftober d. 3, einen Einbrnd verhbt zu haben. 
Drrjelbe fit ein für die Öffentiihe Sichrrbeit gefährliher Menfd. Es werten daher die 
Militalre und Eiofl-Behörden biemit ganz ergebınft eriudt, conf den Karl Wilbelm 
Roslomsrt zu vigtiiren, ihn tm Betretungsfolle zu arreitten und hierher trandportiren 


fen. 

Derfelde it 39 Fahr alt, 5 Fuß 44 ZoM groß, hat Klonde, mitunter weiße Haare, 
blanie NAcgen, Nofe und Mund find gemöhniih, die Zähne gefund, das Kinn tft rund, 
die Gefihtebtidung rund, die Gefihtsfarbe bleth, die Gefalt mittelmäßig. Er fpriäpt 
une Death, und fein Beficht Ifk blattermarktg. 

Könlgsberg, den 12teın Dftoder 1430. 


Königl. Oftpreoß. Inauifitorlat. 


Stedbrkef. Der wegen verbotener Nüdfehr nach Preußen zu einer zweliährigem 
Zuätbausftc.fe verurtheilte An dt Jalod Thomasyıns, Defien Gignalement nahfolgt, 
tft su. Abends 6 Uhr von den Bressfchnelders Wrbeis bei der biefizen Forsifitatiom 

en. 
on Sämmtllde refp: Polfzeibehörden und die Kreis: GensDarmerte werben Demnad> 
dienftergebenft erfuht, anf diefen Werbrechrr gefälignt firenge pigiliren und ibn im Gar 
der Wiederergreifung grgrm Erftattung der Koften bieber zurhdliefern zu loffen. 

llan, den 13ten Dftober 1830. ; 

" Köntzl. Infp:kıiton der Ragnitter Hulfs- Strafanftalt. 


Signalement, Deifelbe it aus Diwastatten in Rußland gebürtig, Patholfider 
Keltzton, 30 Fahr alt, 5 Fuß 3 Z0M groß, hat Dunfelblondes Haar, runde St, 
blonde Angenbraunen, blongrane Augen, gemöhnlihe Nafe und Hund, blonten nnd 
grihornen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefihtsfarbe, tft von mittelmäßtger 
Gefiakt, fpriht euiffh und Hiyanlih, and hat Feine befonvere Kennzeichen, 


C335) Heileh® 


- 352 


Berleidung: Eine granmandtene Jade mit Brannem Dbrrarmel, ein Yaar der» 
ga“ in ein Paar Jederne Grhahe mitt hölzernen Sohlen, eine brame Müpe, mit 
eber gefüttert. 





Der Bädergefelle Mibael Henfel, aus Fiebmäbl gebirtig, has feinen, von ber 
Yoltzetvehörde zu Pıllau gehabten Paß auf dem MBege von Domnan nach Prenp. Eylan 
Berloren, und if demfelben zu feiner Reife von uns ein mener Pop gegeben worden; 
folhes wird biermit öffentiih bekannt gemagt. 

Domnap, den Tien DOftober 1830. 


Der Magyifirat. 


‚ Der Shifsiunge Martin Sellan, der fih am 2tem Augon d. I. ans dem 
Gefängniffe zu Memel Heimlih entfernt bat, iR bier wiederum zur Unterfuhung nnd zum 
irreit gezogen worden, weil er fc Im Befig einer bedeutenden Summe Goldes befunden, 
Hhın find 28 Dufaten und eine zweigehänfige filberne Tafchenuhr obgenommen worden, 
Ind er ift geflandig, 45 Dufaten nad feiner Entweihong ia Memel angebiih einem 
Fremden entwendet zu haben. Der Befiohlene bat trog der nehaltenen Nahforfchangen 
Dis jene nicht ansgemättelt werden Fönnen, weshalb Dirs zur dffentliden Kenntniß gebrant 
wird, damılt der Eigenthäümer fih anf dem unterzeichneten Inqutfitoriat melde. 

Königsberg, ben Tten Dftober 1830. 


Königl, Oftprenß, Inquifitorlat. 


Dem Schornfleinfegerburfhen Ferdinand Ztehlfe, welder wegen werfchlebener 
Bergehungen tnhaftirt worden, find 4 Stud Echaafe abgenommen, die er im Monat 
Monember d. %. anf einem Gange von Adenfichn nach Thorm fi angeblid zugeeignet 
hatte, Anden er einer Dur drei Männer nah Echlefien getrlebenen Echaafbeerde bes 
gegnet feh, von der fi diefe 4 Gchaafe verlaufen, und die er demnähk bei feiner Rüds 
fedr von Shorn nach DOfterode in einer Borfsheerde bei Nehden und Briefen wieder 
angetroffen, und vom DOrtsvorftande, da er für einen Begleiter jener fhlefifhrn Schaaf 
beerde gehalten, ausgeli-fers erhalten. 

Da derfelbe den Namen des Dorfs nicht genauer hat bezeichnen Fünnen und an« 
geftellte Forfchungen nicht zum Zwe geführt Haben. fo wird der redhtmäßige Eigenthümer 
der 4 Schaafe biemit ya foätens den 5ten November d.3. im biefigen lands 
eäthithen Büreau fein Eigenthumeredt -daran nachzumelfen, midrigenfans über folde 
den Gefenen gemdß. anderweitig dispoairt werden wird, 

Dfierode, den Sten Dftober 1830. " 

Der Landrath, 
v. Jasti, 
Am 


a FR 1-7» 


Yın Zen DOftöber d, F., Morgens, bat fib auf der Winterfaat des Frekmann 
Friedrid Dahite aus Ditillenboff ein Fuhe-Walah, 7 Jıhre alt, 4 Fuß 6 Z00 
groß, am linken Vorder:uß weiß, ringefunden. Der and Fannte Eigentbümer wird daher 
aufseford.rt, fi biunen vier Wochen zur Empf.ngnahme des Pferdes, gegen Erflattnng 
der Futter» und Jnfertiongkoflen, beim Landrastbsamte zu melden, und demfelben jela 
Eigenihumeredht nachsumweljen. " 

Königsberg, Dei Yin Dftober 48304 


Köntzl. Preuß. Landrathsamt, 


Dem biefigen Mälzenbräuer Zimmermann if in der Naht vom Kten zum Hten 
d.M. ein graufhimmlidhter Walsh, mit der Röntgl. Krone an der linten @elte g-brannt, 
8 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, vom der ÜBeloe veriömunder. Der ehrkidhe Finder 
wolle Daher Die® Pferd gegen eine B:clohnung von 4 Rıblr. bier abliefern, 

Wehlan, den 11ten Dftober 1830. 


Der Magifiraı. 


konf =. den bevorfiehenden Winter im Forfirinier Puppen angefıkten Holjuer- 
anfstage find: 
1) arg Bit Ihn die Beläufe Bablenten, Spödroghelde, Gtrudten und Kobtel 
an pie: e5 ö 
2) Jeden Dirnitag für die Beldafe Loncztg, Friedrihefelde und Farlenen IL. Im der 
Unterförfterei 3u Grünmalde ; 
3) Jeden Mittwoch für ven Belauf Yurpen In der Dberförflerel; auch Fünnen an 
diefem Tage Forfigefälle eingegabit werden; 
4) Jeden zweiten Freitag für die Orläufe Fardenen I., Friedrihehof, Willimomen 
und Woftemp In Fıledrihehoff : 
5) Jeden Sonnabend für Die Beildufe Fncabnre end Prfary, abmechfelnd im Dorfe 
Gamrzislfen und in Der Linterfö fterei Encabupe, 


Köntzl. Oberförkeret Puppen, den ifen Oftober 1830. 


Höherer Anordanna zufolge, fol das im Dorfe Schönmalde, Intendan'uramts 
Hellfgenbeil, belegene Unterförfter« Erablifement von 65 Morgen 76 [Rutben Preuf., 
mit den nöthigen Bebäuven,, jidöd ohne fonftiges Jed.ntariuom, zum Kanf oter zur 
Erbpadt, vom 1ften Junt F.%Y. ab, auegeboten werden, wozu ein Elzttitiond-Termin auf 

den 25ften November d. %., 
Bormättags 44 Uhr, in Schönmalde angelegt if. Befig und zahlungsfäbige Kaufiufige 
werden mit dem Brmerfen etog-laden, Daß Die dem Konf oder der Ertpuadt zum Grunde 
zu legenden Gedingungen jederzeit bılm unterzichneten Amte eingefehen werten können. 

Helligenbeil, den s0ten DOftober 1830. 


Königl, Intendantur- Amt. 
(aaas) Holy 


= 34 — 
Holzuerfanfs, Termine Im der DOberförferei Prenf. Eylan find ia den Mona 
November und Dezember 1830: 
4) In den Beldufen Zodlen nnd Menendorf den sten und 20fen Monember, Zten mm 
45ten Dezember, Vormittags In Warfchketien, Nadmlıtags in Memenborf; 
2) Belanf Stablad den Hten und 45ten Movember, Aten und 4iten Dezembir; 
3) Belanf Dinge den 23ften November und 18en Dezember ; 
4) Selauf Hermsdorf den 24ften Movember und 20Nen Dezember; 
5) Belauf Eharlottenthal den 26flen Movdember and 22flen Dezember , und 
6) Belauf Pange den 10ten Movembrr und 6ten Dezember. 


Dpberförfterel Prenf. Eylan, den 14tem DOftober 1830. 


Fm Köntgl. Forfirevier Guttkladt finden vom uften Dftober d. 7. ab folge" 
Holjverfaufstisge Ratt: 
4) für den Belauf Schmolainen, jeden Montag fa der Oberförfkteret ; 
2) ed den Belauf Zweiteihen, Mitmod In der Woche In der Linterförferel Znc 


en; 

3) für den Belauf Waldhang, jeden Donnerflag In der Unterförfterei Waldhaus; _ 

4) ir den Belanf Yannan, dem iften Freitag in jedem Monat in ber Linterförken 
aunau; 

5) für den Belauf Earben, dem 2ten Freitag in jedem Monat in der Waldmärter 


Earben 
6) für den Belanf Bnhmalde, den Zten Freitag In jedem Monat im Der Laterförken 
Suchmalde. 


Die für den Belanf Hellsberg nnd Broßendorf abznhaltenden Holjerkaik 
Sermine werden befonders befannt gemacht werden, 
Dberförfterel Bnttadt, den 26Ren Geptember 1830. 


Da in den am 4ften Juli und gsten September d. d sum Berdenf oder yü 
Bererbpachtung des 3 Meilen non DOflerode belesenen ebemallgen Umnterförker» @rasic 
ments Eyffingsheide, 85 Morgen 87 [IRutben Preuß. Aderland enthaltend, ange: 
-_— eg ) Ferse _ einer Gerot Er ft, fo fol, höhere 
efimmnsg zufolge, daffıldbe nohmals vom Lnterzeihueten öffenıl! werben. 
Hiezu it ein Oletungstermin anf a 
REES re Knie an d. I. ’ 
von mir in dem Etsblifement anberaumt, und werden Kanfı oder Erbpra et: 
geladen, fib an gedahtem Tage Vormittags om 10 Uhr dort A rin B. 
Die Bedingungen find vor dem Termin bier und im Lermin im Etablifement i-Y 
zunz a. eig enge pe ernennen orer Stberbeit wird Niemand A 
affen. Der Termin wird mit dem a Uhr gefdhlofien. 
Dfterode, den sten Oktober 1830. BEE IRRE 
Der Forftmeifler. 
5. Bedrends, 


Hi 
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Höherer BSehimmung zufolge foll der Neft des In der Könlgl. Ernttfuner Forf, im 
Neglerunge- Departement Gumbionen, bei Rlein- Malt belegenen enthölzten Terraind von 
909 Morgen 16 [IRutden Preuß. In 20 Abichnitten zur Urbarmahong und Bebauung, 
im Wege des Melitgeboıs zum Kauf, oder Erbpacht veräußert werden, und zwar: 


Im Fall des Werfanfs, Im Fallder Bererbpahtung, 
Der Abidnlet I. von 37 Morgen 12 [Ruthen: 
gegen eine jährliche Brundfiener von 25 far. gegen eine jährlihe Grundfener von 25 fer. 
und gegen ein Raufgelo von 74 ril. 15 far. gegen einen jaorl. Erbfaron von 3 rtl. 18 fer. 
und gegen ein Erbflandsgelv von geil, 24 fer. 
Der Abfchnite II. von 36 Morgen 77 [Rurben: 


gegen eine jährl, GrundRener von 27 far. gegen eine jährl. Grumdfleuer von 27 far. 
gegen ein Raufgeld von 8O rtl. 3 far. 4 df. gegen einen jährl. Erbfanen von 4 rtl. 
and gegen einErbflandegeld von Bril, 3 far. 4 Pf. 
Der Abfhnitt IV. von 42 Morgen 19 [IRuthen: 
gegen ein» jährl, Grandfleuer von 1 rtl,26 far. gegen eine jährl. Grontftener von 4 rtl. 26 far. 
und gegen ein Kanfgeld von 168 rtl. 26 far. 8 pf. gegen einen jährl. Erbfanon von grtl, 12 fer. 
D. gegen ein Erbftandegeld v. 17 rtl. 20fgr. 8pf. 
Der Asfhnitt V. von 49 Morgen 23 [JRurden: 
gegen «ine jdhrl. Grnndfleuer von 2 rtl, gegen eine jährl. Grundflener von 2 el. 
und grgen ein Kaufgeld von 179 tl, gegen einen jährl, Erbfanon von grtl. 28 für. 
und gegen ein Erbfl indegeld von 48 rl. 6 far. 
Dr Abfhnitt VI. von 38 Morgen 130 [Rutben: 
gegen ein: jährl, Grundfleuer von 4 rtl. 18 far. gegen eine jährl. Grundfiruer von 1 rl. 18 far. 
Dnd gegen cin Raufgeld von 142r1l. 26 fgr. 8 pf. gegen einen jährl. Erblanen von 7rtl. 2 fgr. 
u. gegen ein Erbitaudsgeld v.15r1l.20 far. 8 pf. 
Der Abfchnite VIL von 33 Morgen 162 [JRuthen: 
„gegen eine jdbr!. Grunt teuer von 4 rtl. 42 far. gegen eine jährl. Grundflener von 1 ril 12 far. 
nnd gegen «in Kauıgeld von 125 ctl. Sfar. BPf. gegen einen jährl. Erbfuanon von &rfl. 4 fer. 
D. gegen ein E djtundsgeld v. 14rtl. 24 far. 8 Pf. 
Der Abihrirt VIII von 57 Morgen 130 [Rutden: 


gegen eine jährl. Grunditener von 2rtl. 3 fgr. gegen eine jäbrl. Grunditener von 2 re. 3 far. 
und gegen ein Kanfgeld von 186 rtl.21 for. 8pf. gegen elaen jddrl. Erbfanon von 9 rtl. 10 far. 
n. gesen ein Erbilandegeldv. 18"tl. 21 far. 8pf. 

Der Abfhntıt IX. von 63 Morgen 140 [Ruthen : 


gegen eine jährl. Grundftener von 2rtl.g fgr. gegen eine jährl. Grundfleuer von 2rtl. afer. 


und gegen ein Kauigeld von 202 rtl.. 20 fgr. genen einen jährl. E:bfanon von 10 rtl. 4 fer. 
und gegen ein Erbftandsgeld von 20 rtl. 8 fgr. 


(aaaa2) Im 


\ 
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Im Fall des Verkaufs, Im Fall der Wererbpadhtung, 
Der Abihnitt X. von 55 Morgen 113 []Ruthen: 


gegen eine jähıl, Brunditener von 2ril. 13 'gr. gegen eine jäbrl. Brundjtener von 2rıl, 13 far. 
und gegen ein Raufgeld von 248r1l. 26 fgr. spf. gegen einen jäbrl, Erbfanon non 40 rtl. 28 fr. 
u. gegen ein Erbftandsgeld, von 22 rtl. 2fgr. 8pf. 


D:r Abfepniet XI. von 60 Morgen 472 [Ruthen : 


gegen eine jädrl. Grundfteuer von 2 rtl. 24 far. gegen rtue jährl. Srundflener von 2rtl. 24 fır. 
and gegen ein Ranfgelo von 249 rtl. 18 far. Apfr gegen en njährl, Erkfunon von 12 rtl. 12 for. 
n. gegen ein Erbdandegeld d.g6rtl. 12fgr. 4 pf. 


Der Abfhnttt XH. von 62 Morgen 158 [IRutben: 


gegen eine iährl. Grundfteuer von 3 ril,. gegen eine jähr‘. Grundftener von 3 rtl, 
und gegen ein Kaufgeld von 270rtl, 23far. apf. gegen einen jährl. Erkfınon ven 43 rtl: 46 far. 
D. gegen ein Erbflandszel? von 27 rkl.5 far. 4 pf. 


Der Abfnitt XII von 70 Morgen 22 [Ruthen: 


gegen ei-e jährl. Grundfiener von Zrrl. 43 far. gegen eine jährl Grundftener von Zrtl 43 far. 
und gegen ein Kanfgeld von 308rtl 24 far. 8pf. gegen tinen jährl. ErbFanon von £5 rel. 40 far. 
3 n. gegen ein Erdftandsgeld v. 32 rtl.24 for. 8 pf. 


Der Abfoonktt XIV. von 51 Morgen 19 [Ruthen: 


gegen eine jährl. Grundflener von 2 rel, 14 far, gegen eine jähtl. Grundflener von 2 rtl. 44 fır. 
am) gegen cin Kaufgeld von 242 rtl, 40fgr. gegen einen jähr!. Erbfanon von 40 rtl. 46 fur. 
und gegen ein Ecbftandegeld von 22 rel. 22 fgr. 


Der Abfchnitt XV. von 46 Morgen 130 [Ruthen: 


gegen eime-jährl. Grundftener von 2 rtl. gegen eine jährl. Grundftener von 2.rtf. 
and gegen ein Kangeld don 179 rtl Sfgr. gegen einen jährl, Erbfunon von 8 rtl. 28 fer. 
und gegen ein Exbitandegeld von 28 ril. 41 fgr. 


Der Abfhntt XVII. von 47 Morgen 52 [Ruthen : 
genen eine rähr!, Srandfteuer von 2 rel. 13. far. gegen eine jährl. Grundfiener don 2 rel. 43 fer. 


und gegen cin Ranfyeld von 247 rtl. 14 far. 8 Pf. gegen einen jährl. Erkfanon von 0 rel. 24 far. 
u.gegen ein Erbftun’ Sgeld dv. 22 E11. 29fgr. 8 pf. 


Der Abihnitt XX VI. von 25 Morgen 415 [Rutben: 


gegen eine jährl, Srundfener von 4 rıl. 40 far. gegen eine jährl, Brundftener von 4 rtl. 20 fgr. 
and gegen ein Ranfgeld von 120 ıtk, gegen einen jährl, Erbfanen von 5 rtl. 26 far. 
und gegen cin Erbftand4geld von 14 rıl. 12 far. 


Der Abihnist AXVIT ben.24 Morgen 148 [Rurhen : 


gegen eine jährl. Grundfleuer von 27 far. gesen eine jährl. Grundftener von 27 fer. 

Bud gegen ein Kanfgeld won Burtl, 26fgr. Bpf. gegen einen. jährt. Erbfanon von & rl. 

A 5 gegen cin Erbflandegeldvongrtl 26 far. 8 pf. 
im 


} 
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Am Fall des Berfanfg, Im Fallder Bererbpadtang, 
Der Abfpnitt XXVIIL von 25 Morgen 174 [JRuthen: 


=» gegen eine jäbri. Grundflener von 4 rtl. 7fgr. gegen eine jädıl. Grundfener von 4 rtl. 7 für. 
"und gegen ein Kaufgeld von 113 rtl. 141 far. &pf. gezen einen jähr!, Erbfunon von 5 rtl. 18 fer. 


n. gegen ein Erbjtan.sgeiu dv. 12rtl.17 gr. 8pf- 
- Der Abfhnitt XXIX, von 38 Morgen 12 [Rotben: 
gegen eine jährl. Grundfeuer von 2 rtl. gegen eine jährl. Grundflenuer von 2 ril. 


und gegen ein Raufgeld von 17411. 18 fgr. 4 pf. "genen einen fahrl. Erbfanon von & rtl. 20 far. 


8. gegen ein Erbitannesgeld d. 48r8l. 18 fgr. 4 Pf. 


Der Abfhnitt XXX. von 32 Morgen 8 [IRuihen: 


gegen eine jährlide Grundfterer von 2 ril. gegen eine jährl. Grundflener von 2 rtl. 
und gegen ein Kaufgeld von 16411. 26 fgr. Bpf. gegen einen jährl. Ertfunon von Ertl 6 far. 
„2. gegen ein Erbflandggeld v. 47rtl. 8far. Spf. 


30 Diefer Deränßrrung ff. ein Lkitotiond- Termin cuf 
den 28f1’n Dliober d. %,, 
am 40 Ube Morgens, In der Ihnterförker- DienKmohnung zu Grafß-Molg anberanmt, zu 
mwelbem Ermerbölufige mit dem Bemerfen eingeladen werden, Daß die Fizltatton um 


' 5 uhr Abenvd geihlofen und fpäter Fein Maharbot angenommen, fo mie Die Mahl 
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zroifhen Verkauf oder Dererbpadheung nad Maaßgabe ber Anrehmbarkiit des Melfige» 
bot6 der höheren Wehörne vorbehalten wird. \ 

Es wird aber and Niemand zum Gebot zugelofien, der nicht entweder notorifi 
als zahlungsfäblg bekannt ift. oder Died Durch glaubbofte Hrtefte feiner Obıigfelt darihum 
kann, und muß jeder Weffibietende die Häljte Ded Kanfe oder Des Erbftundsgeldes glei 
im Pizitatlons- Termin derontren, ‚ 

Die Beränßerangs- Bedinuongen werden im Termin bef.nnt geraht, Fönnen aud 
in den Bormtitsgsflunden, Eonns und Fefttage ausgenommen, In der hirfigen Megifiratur 
eingejeben werben. j 

Mer die Adfchnltte an Ort mad Stelle vor der Pizltation In Ungenfhrein nehmen 
mil, der melde fi Dieferhalb kei dem Herrn DOberförfter Kledel. in Erpttinnen umd 
dem Unrerförfter Marbisczyf in Groß-Mate. 

Johannesburg, den 29ften September 1830. 

\ Der Forfimelft:r 
E dert. 


Das Unterförfter-Etabliffement Schönbrü, fm der biefiaen Forft belegen, isH 
füre die Zeit vom gften Januar bi8 ulimo Dezember 1931 im Termin 
am 26 ten Diefes Monats 
tin Forfihanfe zu Namnd verzritpachtet werden. 
Der Termin wird um 4 Uhr Nachmittags gefihlofen werden. 
Ranınd, den sten Oktober 1830. | 
an Königl. Oberförferet. 


’ 
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VBerpactnng der Domaine Gdritten. 


Die Domalne Görttten, im I:ndräthiihen Kreife Stalupdnen, 6% BDaellen von 
der nächten Handelstadt Inferbura und 18 Meilen von Köntgsrerg belegen, fol von 
4R.n Juni 1830 ab, auf 12 oder 18 Jahre, pro Trinitatis 1835 oder 1855, andermdı 
verpadhter werden. 


Gegenftänbe der Pad find: 
4) Das Hınp.vorwerf Göritten. 
Daff:Ide enthält: 
826 Morgen 472 [IRochen Ader, 
220 E 2 ® 


Feldiiefen, 
3 °* 4157. jäprlihe Wiefen, 
47 . 86 5 Gärten, 
972 — 67 Hütong, 
79°. 123 Hof u. Buanflellen, Braben, Unland :c, 


iu Sunma 2180 Morgen 93 [Rufden Preuß. Maoper. 
2) Das Meder vorwerk, Schäferel, weihes enthält: 
445 Morgen — [IRuthen Ader, 
4 ® 15 . Gärten, 
145 P) 28 . jährliche Wief-n, 
0  ::—_ eldmiefen, 
462 . 48 Rn) Hütung, : 
An +» 16_- Hof u. Bauftellen, Brüder, Unland, Graben. 
in Summa 4358 Morgen 87 [)Ruiben Preuß. Maafes. 
3) Das Rebenvormerf Groß Ußbollen, weldes enttält: 
188 Morgen 58 [IRntyen Ader, 
2 - 130 - Gärten, 
103. - 18 * MWiefen, 
87 - 26 Hütu-g 
; A 146__r ___Hofm. Banflellen, Brüder, Unland ıc. 
In Samma 396 Morgen 108 [IRuthen Preuß. Maofes. 
4) Die Brans und Branntweindrennrr-f, nebft dem Debit mehrerer zwangepfichtigen 
Derligeflellen, 
Die anihlagenäßige Prhtiumme beträst: | 
a. für das Dorwerf Görltten 1097 Rthlr. 3 Gar. 8 pf. 
b. = ® . Shäferel 629 * 8 ee. 1r* 
te - Gr. Udtalen 328 = 0 * 4° 
d für die Preptnation . . HS + oe —o 
üserhaupt 2400 Rtbir. 29 ©g:. 1 Pf. 
Die 


» . 


- 
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— Die Meder des BWorwerks Görktten enthalten vorherrfhend anten tragbaren Mittels 
boden; zum Welzenbau find nor wenige F:äden geeignet. Die übrlaen Früchte gedeihen 
bei gebörtger Ad«rvo:bereitung gut. — Die Arder des Bormrıts SGchäferei eignen fidh 
zur dierten und dritten Aderkloffe, und wechieln die bicher gehörtgen BodenbeRandtheile 
oft in farzen Streden; die Feldwtrfen find in beiden Vormerken menig ergiebig, Dagegen 
ltefera die jädrliden Wiefen in beiden Vorwe ken reichlidhere® nnd größtentheild gutes 
Futter. m beiden Dormerken werden circa 100 Morgen Wiefen zweifcntitig denugt. — 
Die Welde auf Görtiten hat fuft diefeibe Bodenteic ffenheit wie bie Aderflur; anf dem 
Vormwerfe Schäferei beftedt fie ober srößtentheild aus fondigen Höhen, und zdhrt nur 
Shaafe. — Dis Borwerf Gr. Ufbsllen bat für jede Frucht gut gedeihlihe A: der, feine 
Wiefen Megen in eluzelnen größern Fläden in den Feldern zerfiteut, und Iefern nabıs 
baftes und reihlihes Auiter. Die Welde hat guten Bodrm, 

Anf dem DBormerf @öritten ik eine gerdumize und bequem eingerichtete herifchaft- 
lie Wohnnug und bei derfelben cin fehr bedententer Fuflaarten. 

._  KRöntgl. Inventarfum it aufer den Saaten, dem hölzernen und Fupfernen Bram 
a DOrERakTeN» Betaiie und den Peuerlöfh. Gerdthfhaften anf Den Bormerkın nit 
vor an en. % 

Die Pachtdedingungen, die Florpläne und Vermeffungs: Nechridten werden jedem 
| hen ber Domalnen : Regifirator der unierzeidpneten Regierung auf Berlangen 
porgelegt wrden. 

f Wer die Grundflüde felbt und Die G-bande tm Angenfchrin zu nehmen münfet, 
Fann fi) am den Domatnen- Intendanten v. Rabrügere In Stallurönen menden. 

Da das Mebenvorwerf Sr. Ußballen non ben beiden übrigen Wormwerfen Görtiten 
und Schäferel entfernter iegt, uud mit Diefin in Feiner nomhmendigen wirtbfaftiihen 
Verbindung Kebt, fo werden Gebote fomohl für dem ganzen Komplerns der drei Bor 


merke, ald and für Gr. UKballen befonders, angenommen. 


Die in depofitalu.dpigen fihera Dofnmenten oder in Staatepanteren für die Er. 
fhlang der Padıfumme nnd der Fontrakilihen Verpfiiitungen fogleich niederzulegende 
Laut'on If feftzefegt, für Göritien und Echareret anf 1360 Rtblr. and für Gr. Ufdallen 
anf 200 Rthir., für fänmtlihe drei Borwerfe alfo auf 1500 Athlr. 


. u. Eijitationds Termin IR im Hiefigen Negierungsgebände vor dem Departements; 
ud au 


den i4ten Fannar 1831 


andranınt, In melden zugleich der Nahmels wegen des zur Pachtunternehmang erfors 
derlien Vermögens geführt werden muß. 3 sur Pad bmang erf 


Der Zufhlag wird dem Köntzl. Finanz: Mintfrr Ercellenz vorbehalten, Bis zu 
deffen Entfheitung die rıfp, Wactbewerber an ihr Gebet gebunden bleiben. 


Snmbinnen, den 28ften September 1830. 


Königl, Preugifhe Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Ferften, 
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Megn Berfaufs der dem Müfler Julius Asenft ECHISFFer ymgebörkgen, in 
MWandladen sub No. 2. belegenen Erbpahte :Windmahlmühle mit einem Gonse, neift 
Dazu aebörigen Wohn: nnd MWirtbichafts-®erduden, und Drei @Rorgen Fand Rulmtiden 
Manfes, melde 935 Neblr. 9 Spr. gerichtlich abgefhdzt worden ,„ Tim ZBege ber noth« 
mwenttaen Snbhaftatton haben wir Drei Btetungetermine, von welchen Der lekte peceme 


tort| i4, auf 
9 den 201en September N) 
. »5jten Dftober 1830, 
» 2öflen November f 
Bormtttoge 9 Uhr, am biefiger Gerthtäftele angefent. Kanfinflige Perfonen,, welde 
Befig: und zablungefäh'g find, merd n demnach anfgeforbert, fich fm obigen Terminen, 
- end befonders in Dem legten, gu meldın, ihren Bott zu verlantbaren, unD nad erfolgte 
Einwilligung der °Y- tereffenten den Zufchleg zu gemärtigen. 
Die über die Tare dDIefrd Brunddüds unterm Ziften Jul d. F. aufgenommen 
Berhandlung Fann tiglid fa biefiger Regifiramm eingefchen werten. 
Gerdauen, den Zen Auguft 1830. 


Röulgl. Preuß. Band» mund Gtadigeriat. 
dh empfing eine Parthie eiferner Wagenadhien in allen Stärken, von gutem Eifen 
geihmiedet und mac der gefiglihen Breite gearbeitet, und verfanfe fie & 4 Sgr. 8 pf. 


nd. 
PP 5 ®. Lifhler, 
Friedländer Thor Mo. 49, 
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Imtd. Blatt 


der 


Königlichen Preußifhen Negierung zu Königsberg. 
Bi — No 43. PER 


Königsderg, Mittivod den 27flen Ditober 1830. 





Verordnungen und Belanntmachungen ded Oberlandeögerichts. 


Die unterm 2Aften Auguft d. I. annoncirte Mebertragung der Surisdiktionds Ro. 206. 
Herwaltung von Wernerdpoff an dad Könige. Land» und Stadrgeriht zu Fiihhaufen ,. Ausfegung 


Ueb f 
bleise vorläufig audgefeht. gun : ah, 
Königsberg, den 29fFen September 1830, iftiond Mer, 


‚ Maltung von 


Königl, Preugifhed Dberlandesgericht. | Wernersboff. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Die von und befchäftigten Herren Defonomis-Kommiffarien werden biermit auß No. 207. 
gefordert, die befiehende Vorfhrift, wonach der Pfarıer des Kirchfpield und die Die Zuztehung 
Kirchendorfieher jederzeit. bei den Gepdrarionen zugezogen , und über die Abfindung rg 
der Schulen gehört werden mäffen, niemals außer Acht zu Taffen, fondern dergeftalt Kirchipieis und 
zu befolgen, daß bie Zuziebung qu. glei bei der Einfeitung ded3 Geparationd: Banane 
Verfahrens geichieht, und nidt, mie ed ofe vorgekommen ift, Bid zu der, bas Se 
AuseinanderfegungdsGefhäft fehließenden gerichtlichen Bolljiehung ded Geparations: " 
Kizeffes, ausgefest wirb. 

Königsberg , den 2ten Dftober 1830. 


Königt, GenerabKommiflion von Dfipreußen und Litthauen. 





ceıt) Rad 


Nabhridhten. 
Perfonal-Ehronmit ff. 


Die im Dekanar Wartenburg erledigte römith-kartholifhe Erzpriefterfiche if 
dem dortigen bishe igen Commendariud Audread Herholz verliehen. 


Gemäß Reftripe ded Könige. Tufkig- Minifterii vom 2uflen September 1830 ii | 
der Dberlandesgerichtd »Auskultator Johann Jakob Fröhlich zum Meferendariu: | 


ded Königl. Dberlandedgerihtd zu Königsberg ernannt. 

Der vacante Unterförfterdierft zu Reußen, in der Könige. Zaberbrüder Fort, 
ift dem bisherigen Unterförfter Schüg zu Greny, in der Frigenfchen Forff, ven 
4flen November 1830 «ab, verliehen werben. 

Dem invalide Grenadir Mihael Scyepandky if die Stelle eines Beridtt 
dienerd und Gefangenmärterd bei dem Lands und Stadtgeriht zu Willenberg verliche 
worden, 

Der vacante RevierjägersPoften zu Grenz, im Sarkauer Walde, Könige. Frigen 
fer Forft, ift dem zur Eivil-Verforgung berechtigten Invaliden, Jäger Andreas 
Gottlieb Reihe, jedoch vorläufig interimiffifc, verliehen worden. 





MWaflerftands: Tabelle pro September 1830. 











nie et 
 p Pöciker | Mtepriie . 
3 Senäffen Drt des Pegels. Wafferanp. 
r s Fuß | 300 ( Fud (308 
4.1Ale.. 00.0 Schallen EFT Ä 64 2140 
2 Alle . . 8 0 eh chip . 8 82 8 0 8 ee 5 — 1 6 
3 Deime De er Er Labtsn u. 8 8 VL Th 6 4 3 14 
4 Deime * * * . ® Saplaı * * “ * . ” “ U} . 6 > 4 41 
5. Dregel Pe a er" Königsberg .—. . 80 0. 9» 9 — 6 6 
6. I Rostfenhafen . ». »- | Pl -»- 2. 2 2 ren 2. sltıol s|lwo 
7.1Dofarge +. Brauner -» 2 2 2. 5 2 3 3 
8 | Dange_. .. Mm » 2: 2 + 20... 3109 4 9 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Deffentlihber Anzeiger, 
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Rönigederg, MWittmod den 27 fin Oktober 1830. * 








Dem Bauer Andreas Knorr ans Kleefeld, hiefiaen Amtes, find vor 14 Tagen 
zwei Pferde vom Felde des Nachts v:rfhmunden, nämlid: 

4) ein fhwarzbrauner Wallach ohne Abzeichen, 4 Zoll groß, 12 Jahre alt, nnd 

2) ein fdhmarzer Wells ohne NAbzeiden, 3 Z0N groß, 4 Jahr alt,. mit flarfem 

Kammbaar. i Zu 

Dieienigen , welche diefe Pferde gefunden haben iolten, werden erfuhr, fole 

ee Fottere und anderweiten Kofen bier ins Amt eng a 
Mehlfad, den gyten DOftober 1830. | 
Königl. Intendantur» Amt, 


Dom siten anf den 12ten d. M. find bier ‘zwei Pferde geftoblen worden, als: 
eine braune Stute, 8 Jahr alt, ouf dem rechten Auge blind, die. Schuhe an den Hinter: 
fügen f&ief, circa 4 Faß 10 300 groß; mund eine fhwarpdramne Stute, 10 SYabr alt, 
auf dem linken Ange blind, anf den Morderfüßen mit Dertmalen vom Brenn:n des 
Ueberditsd, circa 4 Fuß 6 Zoll groß; beide Stuten tragend, Wer dem. Domintom 
50 Dıren Zotederbefin verblift, erbält 6 Ntblr. Belohnung. 


Dys Domtatum Antern, den ga'en Oktober 4830. 


u em 
Ela 11.77 Adel 
en a 
3) Jeden Donnerfag A A en Ka uud Eyfad ; 


(bbb6) 4 Den 
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s Den 1ften und 3ten Freitag Im Monat im Lnterförfte Matershobeniee ; 
Sammelplag beim. Unterförfr Bapalewsrt zu Matershobenfie. 


5) Den 2ten und aten Freitag im Monat in den Unterforften Refomen und Jttömfen ; 
Sammelplag im Forfihanfe zu Refomen, 


Anwelfungen anf eingefhlagenes Klafter-, NRng- end Brensholz, fo mie Etubben 
und Neifig, werden Mittwochs und Sonnabends, gegen Zahlung des tarmäßigen Preifes, 
in der DOberförfterel verabreidht. nr 

Das Publifum wird biervon mit Dem Bemerfen In Kenntniß gefest, Daß ber 
Untergethnere fi am Diefen Tagen jedesmal Morgens zwildhen 9 bis 10 Uhr in befagten 
Drien einfinden wird, : 

Eorpelln, den aaten Dftober 1830. 


Der Dberförfier, 
j Pfeiffer 


® 


Nah der Betimmeng der Hodlöblichen Nrenterung fol das König. Forfredter, 
der Dibten genannt, weldes 303 Morgen 10 Firuthen Brenf. aroß if, mit dem 
darauf (Shenden Holze, zu Eigenihpumss oder Erepschts-Nedten Öffentli ausgeboten 
werben. ne 

Diefe Waldparzele liegt abagefondert, nnd wirb begrenzt vom Dorfe Fadeberg, 
dem adel. Ente Aderan, Erbpahtsgute Groß. Ebertöwalde und einigen Einwohnern in 
Uderwangen. 

Das mindefte Kaufgeld I . . ; 2414 Rtble. 16 Ser. 

nebft einer Grundftener von . 10 » 


Das mindene Erbkandsgeld if . ; 1659 =» 46 Bar. 
nebit einem Kanon von } s 42 e 
and der Grandflener von 5 f 10 “ 


Zu diefer Veränßerung habe ih einen Termin anf 
Mittwoch den 24ften November d. %., 


Morgens nm a ihr, in Aderan, in dem Haufe des Shulzen WÄII angefent, wozu I) 
ergebenft einlıde. 

Mer den Dichten noch vor.der Lizltatton an Ort und Stelle fehen will, 
fi dieferhalb beim Unterförfter Find in Groß. Haberbed. a ren 

Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht, fie Fönnen au fchom früher 
bier eingefehen werden; übrigens werden nur Bletungs= nnd Zablungsfählge zum 
Gebot gelafen. 

Wargienen, bei Taplan, den töten Dftober 1830. 

. Der Forimeifter. 


son Normann. 
Die 
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Die der Landihaft Angerburgichen Departements adjudizirten Güter, welche nadh- 
fiehend bezeichnet find, follen unter erleihhternden Bevingungen melter verfauft. werben, 
und die ?izitations» Termine ftchen Im hiefigen Landidaftshonfe in den unten bemerkten 
Tagen Nahmittags um 3 Uhr an, zu welden Kanflievhaber eingeladen werden: 


#‘ 


Fläben-Fahalt Berbleidens 
Namen verjelden nad) Nacfte der Eizttatlond« 
as, . ra Stäpdse, | Frl Sermine: 
HMI R. Rıblr. 
mn cn DET m main 2 mn rm ne rm nen. u nn rn 
4 ı Dorihen | ,77| 16) 14 Goldapp u. Diegfoih 7175 | 26. Dftober c, 
2 | Gehlweiden 128 | 141289 !Goldapp 26350 | 27: Dftober c. 
3 | Gurnen l151 17 263 |Soldapp u, Dlegfol 30650 | 28. Dkiober c. 
4 | RKRaufern 16| 28| 90 |Fnfterturg 10550 | 29. Dftober c. 
5 | Kopiden 53| 25] 189 |lo@ 9500 | 30. Dftober ct. 
6 | Neuhof 92| 11j 140 |tyE und Arys 16700 | 4. November c. 
7; Siewten 70) 4; 58 /Anaerburgm. Lökeni 14000 | 2. November c. 
8 | Nogatnen 51! 4145| 29  Goidopp 6600 | 3. November c. 





Die Soren der Güter und die Berfaufsbedingungen Fönnen tägiich In DER biefigen 
Megtftratur eingefehen werden, und wird nur nabıiähtlid bemerft, Daß „% des Gebots 
im Sermin depontrt werden muß, megen der Übrigen Zahlungen aber Hinige, mit ber 
Dane der Kandidaft vereinbare Borfhläge der Herren Eizttanten berüdfichtige mer- 
Den können. Zus: 

YAngerburg, den 27flen Auguf 1830. 


KRönigl. Oftprenp. Landidafts- Direktion. 


Die 7 Meilen von Königsberg entiernten, in dem landräthlich Friedland» und 
Lindrätdl. Prend. Eylaufchen Kreifen belegenen, abelih Mearkiehnenfhen Güter, aus 
36 Hafen 18 Morgen 148 []Ruthen Knlmifh oder 82 Hafen 26 Morgen 108 [IRuthen 
Preuß. beftebend, follen ans freier Hand verkauft werden. 

@s ift biegu ein Blerungsternin auf 

den 22ften Dezember db, 3. 
befiimmt, der Vormittags 41 Ude abgehalten werden wird, 
Die im Jahre 1826 anfjenommene landfhaftlihe Tare dlefer Güter beträgt 
48868 Rthlr., und fann in unferer Regifiratur eingefehen werden. 

Der Zufchlag, mie die Uebergabe, fönnen bei irgend annebmbasrem Gekote bald 
erfolgen. Drr Anszahlung des Kanfgeldes .. merden fehr erleichternde Bedingungen, 
nad den Borfäpldgen der Wietenden, berükfichtiget werden, in fo welt nur irgend Sicdere 
beit Ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden if. 

Könlgsberz, den 15ten September 1830. | 


König. Oftpreuß. Eandidafte- Direktion. - - 
cbbbb2) Semäß 
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Gemäß dem an der Gerkätöflätte zul Wopelten aushdngenden Patent foll d,r tm 
Dorfe Birnen, adk Popeidenfben Antheils, „zwei Metien pgn der Statt Kapfau beles 
gene, dem Witren Bostlled Hennig jegt mc der Auselmonverf gung mis der Gutß« 
berrfchaft einentbümlih zugehörende, ans 2 Huten in Preußifchem Deusfie beilehende, 

d auf 167 Rıhle. 16 Ggr. 8 nf. abgefchdzte Bauerhof in einer Sub- 
Bhharion verkantt werden, and fleht Der einzige Otetungstermin, melder per. mtorifch ff, - 
anf den 23flen Dezember d. Z., 

Bo mittag® um 40 Uber, Im adl. Hofe zu Popelden an, 


FE Tape und der Öppothelinfhein find b+i dem Jnfkıkar alihier jederzeit ein 
[1 j 


Befondere Berkanfsbedtugungen find nicht anfgeeht. 
Laplan, ben Zöfen Eeptember 1830. 
patrtmontale Gericht Popelden. 


Höherer Anordunng zufolge, fol das im Dorfe Schönmwalde, “Intendapturang 
Htillgenbett, beiegene Unterförfter- Etablifement von 65. Diprgen 76 [Ruben Preuf., 
mit den nöthigen Gebänven,, jedod ohne fonfliges Inp nıaddum, zum Kauf oder zur 
Erbpacht, vom Aften Junt f,F. ak, ausgeboten werden, wozu ein Lizitstlond- Termin auf, 

den 25flen November d. %,, . 
Vormittags 14 Uhr, In Schönmwalde angelegt if. Befig- nnd zahlungsfäblge Kanflnfige 
werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die dem Ranf oder der Erbpacdht: zum Grunde 
30 legenden Bedingungen jederzeit beim unterzeichneten Amte eingejehen werden fönnem 


Helligenbeil, den '10ten Oftober 1830 
Königl. Intendantar- Amt. 


5 u Air den benorkehenden Winter im Sorfirenfer Puppen angefrgten Holgver- 
anfstage find: 
4) Jeden Montag für die Beldufe Babienıen, Systroybelde, Gtrusten und Kodiel 
auf Dpudel- Mühle; 
2) Jeden Dienkag für die Belänfe Lonczto, Briedrihefelde und Fartenen U. in der 
eden Mrltunsch Var ven Gelanf Wappen in der Obefürfrre rö 
eden mod) für e uppen : 
® ri Tage Forfigefälle eingezablt werden; ETREM 
4) Jeden zweiten Freitag für die Beldufe Fartenen L, Priedridshoff, Willamomwen 
Seven © ar venp ide gr’ Encabnde nnd Poff swerhfelnd im 
5) Jeden Sonnabend für ncabnde nnd Pnfaıy, a 
) amrzialfen und in der Unterfdrflerei Encabude, ! = 


Königh, DOberförkerei Pappen, den Aften Oktober 1830. 
Am 


- 
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Am 2sten November 1830, Mahmittege um 2 hr, fol res Ertp eeredit an 
der, munter Der © richtöbarkett Des Samldndtihen kanrgeribi®, unfero dem fu lichen 
Hofe and an den Grenzen der Dorfipaft Dorben gele.ene zum vormaligen An te Laprau 
aebörize Dordenihe Wicfe von 4Ö Morgen 27 [IR. Preuß., In der Wohnung Des Julie 
Fommtfartds Kayfer, Varadeplok MO, 4, dfenticd) ansgeroren und dem Meifdietendrn 
iber] fen werden, meldhes biedurd befannt gemadt wird. Der Erhpacht» Rontroft und 
die Zeichnung von der Wiefe können zu jeder Zeit bei Demfelden eingrichen werden. 


Köni;sderg, den q7ten Dftober 1830. 


Die Elfenmaoren- Handlung €. Fr. Salfomsri tn- Rönlosberg, Bergplug Ro. 1, 
em NRoßgdrfhen Marfı groenüber , offeriert d’n Herren Gutsbrefigern eine ganz vorzüg- 
ide Sorte Hädielmefiern a 1 Rıble. pr. Stud, und erbi ter fi, ein jedes, meldı® 
him Gchbrany nit als dDurdans gut bemähren follte, geg-n ein anderc# umzutanıden, 
der den gezahlten Preis zurüdzuzablen, 

» 


Die zu den adI. Lätfenfürfifhen Bütern gehörende bolänoijhe Windmühle, mit 
Morgen Kulm. Ader, fol_auf mehrere Fahre, vom Aften Jannar 4831 ab, in Ztite 
ıdpt gegeb:n werden, umd Lieferhalb If ein Kizitstiond, Termin auf 

den 15ten Movember D, °F, 


ı dem ‚Hofe zo Eirfenfärkt bei Brannddera angefent, 30 Wahrnehmarg tefen Pahts 
ıflige, welche eine angemeffene Kantton fllen fönnen, biemtt eingeladen merben. 


Edictal» Citation. 


Nahftehend benannte, von dır Könfgl, gften Divtfion entiwihene and di8 jent wicht 
feder eingebradhte Soldaten, ale: . 
4) der Enfraffier Anton Umlad des Zten Enfraffler-Regiments, meldyer den 10'en 
Dezember 1806 aus der Stadt Bifhofkein in Dfprenfen geboren und Den 
18ten Januar D. %. ans dem Urlanbsorte Namfan bei Allenftein vefertirt ; 
DH der Entraffier Ehriftian Setffert des Zren Eufraifler-Megimente, melder den 
göten Januar 1805 zu Srünwalde, Kreis Wehlan, in Oftprenfen geboren, und 
den 18ten Full d. 3. ans ver Gırnlfon Wehlau Defertier; j 
- 3) der Webrmann Ednard Bterard vom gften Batalllon ( Röntgäberger) iften 
Lan’mwehr-Regiments, wilder im Fibre 1804 in der Stadt Plan In Oftprrußen 
geboren, und im Fahre 1828 ohne Konfens ald Matrofe zur See gegangen, biE 
jrat ober nicht zurüdgefehre tft; 
4) Der Wehrmann Ehritoph Datengel vom diten Randwehr- Regiment, mwelder 
fein Sıfen MugoR 1208 n ei errang gene im Jahre un bi 
e r elder » Brofeflion ohne Konfens na aan andert 
bis jrat nicht zurüdgelehrr if; a ie 
5). der 
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5) der Wehrmann Karl gudmig Samland vom Affen gandmehr-Htegtment, wel; 

hir den 26Ren Junt 1800 au Köntgeberg in Pr. geboren, ben 42ten Apıtl 

4828 an e o5ne Konfend zur Bee gegangen und bie jet nicht zurüde 
etebrt Hl; 

6) der Wehrmann Johann Griedrid Shlöder des Alten Landwehr, Regiments, 
melcher den 12ten Aunt 1795, 10 Köntasberg in Pr. geboren, ben 23ften Funt 
m fi heimiih n.h Warihan entfernt bat, und biE jet niht zurüdges 
ehrt 15 \ 

7) der Wehtmann Bottfrien Haafe des 4ften Landwehreftegiments, welcher den 
garen März 1792 FU Köntgsrerg in Pr. geboren, om Ziften Dezrmber 1827 
als Maırofe ohne Konfens zur See gegangen and dis jene nicht zurütgefebrt If ; 

g) der Rekrut Karl Thomas Shlebeder des gften FandwebrsPtegtnents, wels 
cher den gten Mat 41805 fa der Stadt Memel In Dfiprenfen geboren, als 
pereidigter Mefrnt zur, aften pitonter-Abthetlung D:fignire war, aber im Monat 
Dftoder 1829 ans feinem Wotnorte Memel fih heimlich entfernte und bis ji ht 
nicht wieder jorüdgefehrt Ifl; 

g) der Wehrmann Karl Mener des 3ten Pandmwehr.Neziments, welcher Im Hahre 

-96 ans der Stadt eye, Kris Silfie, in Bitthauen; gebürtig, im Fahre 48:9 
aus Furcht vor Strafe weg'n eines zuvor verübten Diebftahts nach Polen heims 
Ip geflüchtet und big jet nicht wieder zurücgefehrt If; . 

40) der Kandwehr« Kavallerit Jakob Miemteromsfny: bed -3ten Landwehr = Megis 
ments, welcher 45 Fahr alt, ans dem Dorfe Moggendorf, Kreis Meivenbarg, in 
Dfiprengen, gebürtig, ben Sen Mat d.%. mitteift gemaltfamen Erbredhens feines 
mittiern Arreftelofald aus dem hiefigen Milktate-Arreftbanfe entiprungen und zur 
Zeit nicht wieder Dingfent gemacht worden ifl, 

merden hiermit vorgeladen, fi in einem der auf 

den Hten November 4830, 

den 20ften Novemter 1830, und 
nt den A5ten Dezember 4830, R 

KBormittags 10 Uhr, im Sefhhäfts-Kofale, AltRädıfe Kirchenfraße Mo. 17., bier anbe> 

raumten Termine perföntic) einzufinden,, und fi) über ihre Entfernung zu verantworten, 
midrigenfalld, nah Horfarift drd Ed:fis vom g7ten November 4764, gegen Die Auds 
bietbenden ın eontumaciam erkannt werden wird, daß dDirfelben für Defertenre zu ers 
ten, Ihre Namen an den Söslgen zu beftn, außerdem aber ihr Fämmtliches fomohl aegen« 
märtlge® al zufünftige® Bermögen Fonfigziet und ber Köntgl. KegterungssHanpifafle Der 
betreffenden Provfuz zuiefprohen werden ol, 

Zugleih werden alle vi inigen, melde Gelber oder andere Gachen der Entmwichenen 
in ihrem Gemwabrfam haben, hiermit aufgefordert, Davon bei Verluft des Ihnen Daran 
auftebenden Mehte fofort Anzrige am machen , inebefondere aber Ten Entmwihenen,, bel 
Sirafe der boppelten Erftattung, unter feineriet Wormand Davon etwas zu perabfolgen. 

Rönfgäberg, den giten September 1830. 

ap Köntgl. Preuf. a der Erften Distfion. 

d 


rangel. 
Folgende 
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gu ade & dem penfiozirten Steuer» Rendanten, Herrn don Meforff zugehörige 
Grundft ale: 
ı) da6 Wohnhaus No. 359/60, am Angerburger Thor, 413 Rıble. 7 Ser. 2 pf., 
2) die Scheune Ro 526, mebt Shoppen und Garten, 172 Rthlr. 24 Gyr. 9 pf., 
3) der Garten Ro. 541. B;, 110 Rıhlr. 47 Sr, 4 pf. tarket, 


fol:n im Termin ä 
Den Zten Dezember d, %., 


Nachmittags 2 Lihr, vom dem unterzeichneten Gericht d’rfunft werden. 
KRafenburg,, den 1sten September 1830 


Köntgl. Brenf. Land. und Gtadtgersgy 


Zar andermeitigen Berpachtung der Jagd anf der Feldmarf Gattenfeld ftcht ein 


zweiter Eizitartond-Termin auf 
den 2sften Dftober d. %, u 


Nah siitags um 3 Uhr, dm Schmwunenfruge onf dem Anger an, mozn TJagdliehhaber 
eingeladen werden. 
R . Köntgl. Dberförfterei Preuß, Eplan, 


Ein efchleter ,. mit nten Zn nißen ber bener,, d » 
Radet auf Ynpof bei Srannsberg fein an ia er und Bräftiger Gärtner 


Die Ledensverfiberungsbanf f. D. verfidert jent auf elm Leben: von 
200 bis 7000 Thaler. te zählte am 1ften September: 
3.197 300 Thaler abgefhl. Berfiherungen, 
ers .e Baufionds. 
Die Prömtienzaptungen Fönuen «uh balbjährig eingerichtet werden ; das Mähere 


Darüber bei 
€. ©. Elfaffer In Pillen, 


% 





Dantfagung. : 

Die von dem Deren Kreis-Landrath und Ritter v, Eonradi unterm ‚gten anf 
d.%. in den Öffenilidyen Blättern und auf andern Megen erlaflene Ditte an Men 
freuade, bat einen erfrenihen Erfola gehabt, indem uns jur Unterfüg ber gen 
Abgebrannten, ans der Mäbe und Ferne, mad dem beigefügten Verzeichniß Bid jegt 
überhaupt 1449 Rthl. 98 far. 4 Df. bıar, 24 Schfl. Roagenmehl, 140 Schfl. 12 Wer. 
Roggen, 9 Schfl. Ertfrn. 9 Schfl. Kartoffeln. 24 Pfr. Spree, 4 Meg. Braupe, 4 Meg. 
Grüte, 4 Schfl. 8 Mrs. Gerfe, 4 Schf. Hofer, 1 SA Malz, aud mehrere Effeften, 
jugejunde find, Den mwohlshätigen en rg wir Namens der Berunglüften unfern 

c 
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innigften Danf daflır biedurdh äffent;i abflarten wollen. Dar tie veribeilten Gaben 

iR viele North befetttet; di le Adgebrannte, melde ihre Gebäude nur geringe verfichert 

haben, find aber wrgen des MWiedrrunfbanr® ihrer Häyfer no in mandıre Berlegenheir, 

und wie werden Daber die etwa noch eingehenden milden Beiträge gerne annehmen und 

gemiffenbaft verihetlen. j 
Hellöberg, den gten Dftober 1830. 


Der Magiftat, 


Berzeidhniß 
der milden Beiträge, welche für die in ber Naht vom Tten auf den Kten Juni 
1830 in der Stadt Heildberg abgebrannten Einwohner beim Magiikrat eingegangen 
und vertheilt find. 


4) Bon dir Stadt Hflsberg,_ anfer einigen unmittelbar verabreichten Gaben, 

54 Nihl. 20 far. und 17 Schfl. Nosgen, 7 Shfl. Kartoffeln. 2) Bom,Hra. Landrarh 
vo. Conradt anf Bandien 8 Spfl. Roggen. 3) Bon der Dorfihats Efonnesen 15 Schfl. 
Mehi m. 20 Po. Ep d. 4) Bon Hrn. Pfarrer Lofan In Krefollen 10 Schi. Roggen, 
5 Schfl. 8 Ders. Erbfen. 5) Bom Hra. Pfarrer Fur in Warnegitten 10 Schfl. Roggen. 
6) Bon der Dorifhaft Gettun 6 Shfl. 8 Men. NRogren, 7) Bom Magtitrat in Buttı 
ftadt 23 Nebl. 26 for. 8) Aus ver NrffourcenRaffe in Hellsberg 4 Rtbl. 10 far. und 
1 Rtbi. 13 fer. 8 pf. 9) Bom Hrn. Prarıer Werner in Arne orf 7 Sdfl. 12 Mes, 
Noggen und d'rfchtedene Effekten, 10) Bon der Do:ffchaft Freuendorf 3 Schfl. Roagen, 
41) Bom Hrn. GOfarrer Steffen aus Franentoıf 4 Schfl. Rogsen u. 2 Scäfl. Kartoffeln, 
412) Bon der Dorifhaft Dremenz 4 Schfl. Roggen. 13) Vom Kanfınann Hrn. Peter 
oh, Del in Röntgsnerg aus eier Sammlurg 2:6 Rıbl. 2ofır. 14) Vom Ranfınann 
Hın. A. 3. BIO in Königsberg aus einer Summiuns 59 Rıbl. 15) Bon der Dotfe 
fhaft Trautenau 2 Rtbi. 13 far. und 44 Enden Felnwand. 46) Won ber Dorffhaft 
MWorkeim 3 Schfl 8 Mes. Moagen. 417) Pas der Dorffhaft Frauenwalde 3 Shfl. 
3 Men. Rogen, 8 Meg. Erbfen 18) Durh den Hr. Erzpriener Thiel biefeloft 
5 Rtbl, 19) Bon einem Ungenannten im Bade zu Banfen mit elft Schreiben vom 
2aften Funk c. 10 Rtbl, 20) Vom Hrn. Erzpriefler Großmann in Guttadt 20 Mtht. 
21) Bom Wogiftrar In Raftenburg 31 Reh. 11 far. 2 of. 22) Bon der Dorffdaft 
Kaunau 3 Schfl. Rogaen und 1 Ende Felowand. 23) Vom Hrn. Kammerrsth Apena- 
rias auf DOrfhen Durdy den Hrn. Fa ar Shmidt biefelbft 44 Stud befchla- 
aenes Fein Banbol;. 24) Dom Hrn. FFriedländer auf Dirtihsdorf 5 Ktbl. 25) Von 
der Hurtungfchen Zeitungs. Erprditton in Röntgökerg anf Abfhlcg der gefammelten Betr 
träge 60 Rıhl. 26) Dur die Rreis-Rommunalfaffe zu Pr. Eylan 10 Rhtl. 6 fer: Zpf. 
und 4 Schfl. Mehl. 2 Schfl. Roggen, 4 Meg. Grüge, 4 Des. Graupe. 27) Durch 
den Hrn. Pfarrer Funge in Benern 7 Schfl. Roggen, 1 Schfl. Malz und einiges Fels 
nenzens. 28) Darb den Hrn. Joftizfommtfartng Schmidt 5 fgr. und 1 Schfl. Roggen, 
4 Sch. Gerfte, 1 rer Hafer, 10 Pfd. Heede. 29) Vom Hrn. Fandrdaftsrarh Wedede 
anf Ochmolainen 2 Shf. Roggen, 2 Scfl. Erbjen, 2 Ghfl. Gerfe. 30) ee 
m. 
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Hrn. Domherrn Braun In Neid nderg 7 Rıhl. 26 fr. und 7 Hemde, 34) Durch den: 
felben abermals 10 Schfl. Rogien und 2 Sdde, 32) Dur den Hrn. Pfarrer Funge 
in Benern abermals 4 Rıbhl. 25 for. 8 Pf. 33) Durch Den Hrn, Pfarrer Geeberger in 
Kalffein 10 Enden Yıinwand und 2 Hemdr. 34) Von Sr. Durhl, des Hrn. Fürfts 
bifhof Prinz zu Hobenzolleın 200 Rıbl. 35) DBom Masiftrat in Wartenburg 3 Atbl. 
40 far. 36) Bom Magtiirat in Säippenteti 42 Rıbl, 37) Bom Kirdentollegium und 
Maziitrat ta Mohrungen 8 Rıhl. 11 for. 38) Dom Magiitrar in Frauendurg 10 Kıdl. 
7 fgr. 7 Pf. 39) Duch den Hrn. E zprifter Thiel biefel fi abermals von einem Lnaes 
nannten für tIie Nürftignen Grundbefiger 20 Mtbhl. 40) Bom Hru.. Bürgermelfter 
Kroszemött auf Matohlen 8 Scfl. Mehl. 41) Bon Der norfiaft Klemenberg 8 @dfl. 
42 Mes. Roggen und 8 Meg Gerfie. 42) Nom Hra, Pfurser Kranfe in Kimitten 
40 Safl. Roggen. 43) Bom Magifirat ia Barunflein 23 Nehl. 2 fur. 5pf. 44) Vom 
Masiitrat in Soldan 3 Rıhl., 25 far, 45) Dom Hrn, Pfarrer Fuchs in Buchholg 
4 Rtbl. und von der Gemeinde 4 Rıbl. 17 fg’. 1 Pf. 46) Vom Hrn. Sup rintendenten 
Wöhnde bief. aus ein:r Kollefte Der evangel. Kirche In Bruundberg 23 Ntbl. 47) Bom 
Hrn. Erfadrong Arzt Chmirt in NRofenderg aus einer Summlung 10 Rthl. 48) Bom 
Hrn. Pfarrer Sjflede in Moggenhanfen 3 Rihl 49) Vom Magtfirat in Barten 3 Rtbl. 
50) Bon der Dorffchaft Stebunfen 4 Shfl.s M K. Roggen. 51) Bon der vermittmeren 
Fran DOprifltentnant dv. Wafromeft hiefelon 2 K:bl. und von Den Fräuleing SJojephine 
u, Elemen ine v. Hatten 2 Rıbl. 52) Dom adel. Dominio io ®r. Ehmarounen 1 Rthl. 
und 1 Shfl. Erbfen und 4 Schfl. Geile. 537 Bom Maglfrat in Nößel 15 Rtbl. 
41 for. 7 Pf. 54) Bom Magtitrar in Melvendurg it Rıbl. 20 far. 55) Aus Conti 
nad einer Kurrende des Hra. Gymnafisi- Direfior Gahkler vom 25. Yunt c. 47 Rıbl. 
20 für. 56) Vom Hrn. Reimer in KRolbigen 1 Rttlr. 57) Dur ten Hrn. Kapitels 
Sefretale Mol in Franendarg don dem Hrn. Domberrn Daf-Irft 35 Nibl. 58) Don 
der Stadt Gnthadt abırmals 5 Schfl. Roggen. 59) Bom Hrn. KRommandarkus Krieger 
In Reimerswalde für Rehnung des Hrn. Domberrm Forfhkt 44 Rtbl. 20 fer. 60) Bon 
einem lingen. aus Bartenflein 1 Rıbl. 61) Vom Hrn. Predijer Mauffe und Hrn. 
Vürgermelfer Puttrib in Zinten 25 Mıbl. 9 for. n5D 4 Megen Mogsen und einige 
Effeften. 62) Bom Königl Domeinenamt Naftenburg 2 Rıbl. 13 far. 3 pf. 63) Bon 
der Köntzl. Domalnen- Intendantor In Liexenbof 3 Nedl. 45 for. 2 pf. 64) Dom 
Königl. Intendanturemt Vranusberg 4 Ribl 4 far. 4 Pf. 65) Vom Maogiikcat in 
Alenkein 3 Rthl. 24 far..4 pf. 66) Vom Köntgl. Intendanturamt Wehlun 5 Ntblr. 
10 for. 67) Von Hrn. Ofarrer Preold in Gnttenfeld 1 Mtbl und ars einer Gomtis 
lung 1 Rtbl. 8 far. 6 pf. 68) Vom Magifirae in Errugburg 5 Mehl. 2 far. 6 pf. 
69) Durch) Das ‚Röntgl. Landrarhsamt Weblan: von der Stadt Alruburg ARIHI 22 fer. 
6 Pf., von der Stadt Toptau 42 Rtb!. 17 for., von_der Grade Weblen 16 Rtbl. 19 far. 
und eiu Pal Kiekdungs"üude, vom Dominio Ripfelm 16 far. 7 pf., vom Amtsbezirf 
Matangen 2 R’blr. 70) Bom Magtiirat in Sualfeld 2 Kıbl. 74) Ron einem lnges 
nannten in Glottau 1 Reh. 72) Ron inem ling. durd Hrn Eripr. Thiel hief. 5 Rthl. 
73) Dom Köntgl. Intendanturamt Mehf.d 3 R:dl. 47 for. 74) Von einem Ungen. 
aus Hllenflein 5 Rıbl. 75) Vom Mougifirat in Wehlon abermaıs 4 Mıbl. 18 far. und 
1 Dertif n, 1 Stihtud. 76) Durch Dos Köntglie E. ndrathsamt in Mobrungen 
vom Magtftras in Llebfadt 6 Midi. 45 far., mund von einem Ungenannten 4 Rtblr. 

# ceeec2) 4 Rthle, 
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4 Rtble. 77) Dom Magtiteat in Pillan ION bi. 5for. 78) Bon Magifrat in Hoben- 
fein ou das Köntyl. Kanvrathsamt Dilerone 29 far. 6 MM. 79) Durh Das biefige 
Kandruthsamt: dom Köntzl. Landratbsumt Lublan 16 Rtbl. 18 for. 20) Bon einem 
ungenannsen Reifenden ans dem Ghmanentruge biefeldR 1 Rtbl. 81) Bom Schule 
Kralmer in Widdride 1 Shfl. 4 M 5. Noggen. 82) Vom Hrn. Lehrer Wertben bi. 
als den Ertrag für einige beraus,enebene Werte 59 Rıhlr. 29 far. 83). Bom Meagiftret 
in Liebemüuhl 17 far. 1 df. 34) Dom Meogifires in Meblfat 10 Rıdır. 14 far. 2 m. 
85) Bom Köntgl Domalaenamı Rallendurg ıbermals 1 Rıbl. & fer. 86) WBom adel 
Dontaton Demuty 1 Nthle. 20 far. 87) Bom Schu zen ob. Benelt in Bropendorf 
24 far. 88) Bon WMaatfirat in Btjhofneln 8 Ntbl. 21 far. 4 Pf, 3_ Demb- n. 4 Pf. 
Sprd. 89) Dur das bi-fige Donalnnamt: von der Dorffdaft Sternberg 2 Mehl. 
90) Won der Hart:ngfden 3-Itungs-Erpeditton In Rönigsbery an aefammeiten Beiträgen 
aberm.ild 87 Rthl. 91) Vom Kaufmann Hrn. P. n, BIO in Könlgsserg abermals 
an gefammelten Beitrdgn 16 Nthir. 4 far. 92) Bon Der Rreis-Rommunaltafe tn 
Pr. Eylan abermals 23 Rtdir. 17 far. 4 df. 93) Dar den Hrn Vürgermeifter Fepr, 
aden? In Heil genseit: vom NH-illgendeilfchen "reife 24 Mth'r. 14 far. 9 Pf.. 94) Durch 
das Königl. Landratbsamt Ortelöburg 14 Ntblr. 95) Bon der D'ttungfden 3 itungs, 
Erpevition Dard Den aufn. Hrn. PB + Biel in Rönlusberg wiederum 6 Rthdl. 26 lgr. 
4 Pf. und mehrere Eff Fren. 96) Dom Königl, Domalnenamt Pr. Mırf 7 Mthl. 23 fer. 
5 pf. und vom Hra. Pfarrer Höhmer in Lletmalde 4 gold. R'ng. 97) Mom rer Reel: 
Konmunalfaffe Dreuß. Eylau wiederum 4 Mtbir. 10 fgr. 98) Durd vas Köntgl. Fand. 
ratbsaıt Rallenburg 20 fgr. 99) Rom Gutsrärter Hra. EChuflebrus In Engeldwelde 
42 Shfl. Nogarn. 100) Bom Könlgl. Intendanturamt Allenft-In 4 Mtbl. 45 far. 14 
401) Dur den Hrn. Kreis-Ehirurgus Echmirt bieleltft: vom Hrn. Pfarer Riinkomsf! 
in Shit 10 far. und einige Ellen Leinvond. 102) Vom Kaufmann Hrn. Gıyde In 
Mormptit, dar Anweliung 6 Rihlr. +03) Vom Kanfın. Hrn. 5. R. Däbler in 8 
nigebirg , durd Anmwelfung für einın Hındmerter 25 Mthl. 2igr. 4104) Bon intel 
Bandratdsımt Grrdanen 9 Nthlr. 2 Sg. 6 vf. — Zufammrn alfo 1449 Rıbi. 28 'gr. 
4 pf daar, 24 Shfl. Mebl, 140 Shfl. 12 Meg. Roggrn, 9 Shfl. Ebfrn, 9 SA. 
Kartoff In, 24 Pfd. Eped, 4 Metien Granpe, 4 Weten Grüge, 4 EA. 8Mer, Serie, 
4 Säfl. Hıfer und 1 Ehfil Malz, and mehrere Effekten, 


EEE re 


mt. Statt 


der 


Königlihen Preußischen Regierung zu N 
No 44. nr: 


Kdatgbders, Mitwod dem Zten November 4830. 











Berordnumgen und Defanntmachungen der Megierung. 


Der Kreis, Wundarzt des KR eifed Preuß. Holland hat mit unferer Genehmigung 
feinen Wohnort von Mühlhaufen nad Preuß. Holland verlegt, welched den betreffenden 
Polizeibebörden hieburdh befaunt gemacht wird. 

Königäberg, den Hten Dftober 1830. 


Könige. Preuß. Regierung. Ubtheilung ded Tunern, 





Der Profeffor Dr. Weber in Bredtau bat ein aflgemeined beutiched terminoz 
logiihes, öfonomifhes Lerifon und Idiotiton, oder erflärended Verzeihniß aller im 
Gebiete der gefammten Lands und Hauswirebihaft in Deusfcdland und den einzelnen 
deurfchen Provinzen vorfommenden Kunflmörter und Kunflausprücde überhaupt, und 
Benennungen der Tandwirtbfhaftlihen Pflanzen, are Geräthe ı, insbefondere, 
herausgegeben. 


Diefed Werk, melched bereits im Jahre 1829 in zwei Wbeheilungen bei 
Engelmann in Leipzig erfhienen iff, und 4 Rthir. 20 Ser. Fofter, ift kein ge 
möhntiched dkonomifhed Wörterbuch, fondern bar die neue, ihm eigenthümliche 
Tendenz, die landwirthfhaftlihen Gegenflände aller Art, befonders die Naturalien, 
die die andwirchfchaft angeben, möglichnt vollikindig_ fengen zu Iehren, richtige und Hare 

(Mmm) wiffen, 
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mwiffenfchaftliche Begriffe von denfelben aufzuflellen, . und zugleich ibre provinziellen 
oder idiotifchen Benennungen durch ganz Deutfchland möglihft vollländig zu fams 
meln und zu erklären, und fomit die Bedeusung aller Iandwirthichaftlichen Kunftwörter 
anjugeben. 

Da dad gebadhte Werk fonach nicht bloß für den Landwirth, fondern au für 
Lehranftalten, und. ganz vorzüglich für die Verwaltung der adminiftrativen und 
furidifchen Beamten und den Gefhäftsmann aller Art, von Nugen und Gebrauch 
feun tann, fo machen mit, im höhern Auftrage, auf daffelbe hierdurch aufmerkfam. 

Königäberg, den 18ten Dftober 1830. 


Königl. Breugifhe Regierung. 


. — 


Verordnungen und Belanntmachungen bed Dbertandeögerichts. 


"Das von dem Königl. Preußifhen Legationdrarh und GeneralsKonful Herrn 
Schmite zu Warfhau, dem Unterzeichneten mitgerheilte Berzeihniß der Königt, 
Pohlnifcen Pfandbriefe, melde in Folge der am 1flen Dftober 1830° flattgehabten 
Ziehung im zweiten Semefter d.F., nach ihrem Nominalwerthe in poblnifchem Eins 
gebAm Eourant ausgelöfer werben follen, wird der Herr Dberlandesgerichtd-KRanzelleis 
Sefretair Hermann, mit alleiniger YAusdnabme der Gonn: und Fefltage, an jedem 
age Vormittagd von 10 bid 1 Uhr, in dem Arcivgimmer des Känigl, Dberlandess 
gerichtd zu Königäberg, denjenigen, melde ed verlangen, vorlegen. 


" Yuswärtigen wird berfelbe- auf Frfordern befannt machen, ob die von ihnen 
anzuzeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find. 


Königdberg, den 2Oflen Dkrober 1830. 


Der Kanzler des Königreihd Preußen und Präfidene des Könige, Dberlandesgerichtd 
zu Königäberg. 


(gg.) von Wegnern. 





! Nach: 
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Rohridhten. 


Derfonal» Ehronif 


Benäß Beftallung vom 2Hflen September 1830 ifk der Herr Oberkandedgerichtdr 
Yfefoe Joahim Heinrich Leopold Fifher zum Direktor des König. Lands 
und GStadtgerichtd zu Braunsberg ernannt, 


Der invalide Musketier Chriftopb Dierrich iff vom Aflen November 1830 
als Gerichtödiener und Gefangenwärter bei dem Königl, Bands und Gtadtgericht zu 
Wartenburg angeftellt worden. 


Zur Verflärkung ded FHorftifhuged im der Königl. Leipenfchen ForftreviersAseheir 
lung Nidelödorf ift für den nächften Winter der Jäger Schulz angeflellt worden, 


Der vacante Unterförfterbienft gu Strudten, in der Känigl, Puppenfchen Forft, 
ift dem zur Korfiverforgung berechtigten invalidben Jäger Johann Benjamin 
Ruddec, jedoch vorläufig nur interimiftifch, verlichen worden, j 


. Zur Verflärfung des Forftichuged für die nächften Wintermonate find in der 
Königl. Puppenfchen Forft die zur Kriegdreferve Entlaffenen Säger Köstin und 


Lindner vom 1ften November 1830 ab, ald Revierjäger interimiftifch angeftelle 
worden. e 


Der vacante Unterförfterdienft zu Lyfa, in der -Königl, Eorpeller Korft, ift 
dem zur Forfiverforgung berechtigten invaliden Jäger Heinrih Frieder. Wilhelm 
Draing, jedoch vorläufig nur interimiftifch, verliehen worden. * 

Zur Berftärktung des - Forftifhuged in den Revierbelaufen Wanbdladen und 
Kionoften, Könige. Sadlower Forft, ift für den nächften Winter der Eorps; Jäger 
Sriedrih Paul interimiftifh angeffellt worden, 


cHiegu der öffentliche Artzeiger Wo, u. )) 
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Königsberg, Mictwoh den Zen November 1830. 
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Sicherheits» Polizei. 


Steddrief. Der wegen mehrerer mittelt Elntruchs verübten Diebflähle von ans 
zur Unterfuchung gr50gene Lumpenkändeer Mihael Sadursfi, defen Signalement 
nachfolat, {ft in der verflofenn Naht ans dem Gefdngniffe entiprung n. 

Sämmtlide refp. Poltzıibehörd:n und die Kreis. Gensd’armerte werden demnähf 
dirnftergebenft erfuht,, auf diefen Verbrecher gefälligft firenze vladltern, und irn im Fall 
der MWiederergreifung, gegen Erftattinz der Kofen, hieber zurüdliefern zu laffen. 

Bifhofsburg, din 25ften DOftoter 4830. 

Röntal. Preuß. Kand» und Gtadtgeridt. 

Signalement. Derfelbe ift ans Krafan gebürtig, Fatholtfcher Itellsion, 52 Yahr 
alt, 5 Fuß 2 Zof groß, hat voAe# heibraunes Haor, dergleihrn Augenbrannen, vededte 
Stirn, graue Augen, braunen Bart, volle Borderzähne, und eine Ehusmunde am Jinten 
Fuß über dem Anöchel. Die Gefihtefsrde ift blaß, und fpridt Derfelte nur polntf®. 

Belleidung: Ein Shaafpelz;, blan- und mweißleinenes Halstu, grüntuchene 
MWefte, blanleinene verfhoffene Hofen, hohe Stirfeln, fhmwarzer Filzhut. r 


Daß der unten bezeidinrte polntihe Aude Ania Abrapam and MWyfliten auf 
Grand des Erfenntniffes des Könizl. Rriminal-Genats ju Röntgsderg vom ATien Anzuft 
d. %. nach verbüßter Strafe vom Magiftrat zu Stallupönen unterm 40'en d. DM, über 
die Grenze nad Wirbullen transporıkır, und ihm die Müdtehr in Die Preuß. Gtaaten 
= De FeRungsftrafe unterfogt worden, wird biermit zur Öffentlichen Kenninig 
gebramt. 

Tıplan, den 20fen Dftober 1830. ’ 

Köntal, Preuß Kreld-Yuftz Rommiffion. 

Stignalement. Derfelde it aus Motten gebürtig und bat eine Hagabondirende 
Lebensart geführt, Aft mofasfder Rellston, 55 Fohr alt, 5 Fuß groß bat fchmarzes 
Haar, hohe Stirn, blonde Augenbrounen, graue Augen, Heine und eingedrüdte Nufe, 
aufg-frgten Mund, fmarzen Bart, nnpollzänltge ZÄhne, behaartes Riun, Tänglide 
Gefidtsnildang, gefunde Gefihtsferbe, IN von Friner Gepalt, fprit po'n'fh. deu und 
judtfh, und hat auf. der linken Wange nabe am Munde eine tiefe Flupnarbe, 


(ddbd) 
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Der durd den Gtecbrief vom 20fen September d.%. verfolgte Händling, ehemalige 
Arbeitsmann Karl Reipmann ff bereits eingefangen. f 
Saptan, den 27Ren Dftober 1830. 
Köntgl. Preuß. Kreis, Fuflj-Rommiffion, 


Mittelft gemalıfamen Einbruhs And am 26flen d. M., Abends 7 Uhr, Im adlichen 
Hofe Mifchen ans einem Koffer 200 Rthir. in Z Stüden entwandt. Da die pur der 
‚Diebe bis jet nicht hat entdedt werben können, fo werden die Pollzeibehörden ergebenft 
erfucht, anf felbige nad Möglichkeit zn vigtliren, 
Siphanfen, den 28ften Dftober 1830. 
Königliche re Amt. 
v. Auer. 





Ein tüchtiger, verbefrathehter Wirtbfchafts-Mermalter findet. auf einem Rittergut bei 


Meidendarg fogleich ein Unterfommen. Derfelbe fann fi perfönlih oder in portofreien 
Briefen unter ver Ndneffe F. W, S, bei dem Köntgl. Poftamte Neidendarg melden. ' 


Der aus ber Stadt Neldendurg am Zoflen März 1784 gebürtige Gohn Des das 
feld verftorbenen Leinenmweberd Ebert, Namens Jakob Ebert, it im Fahre 1802 
ald Dragoner zum vormaligen Dragoner- Meaimente v. Manflein eingezogen, im Jahre 
41806 gefangen genommen worden, und aus fFranfreih nit mehr zurüdgefehrt, weil er, 
nad sig zu Zengen, Dienfe bei einem franzöfifhen Schweizer Negimente genom: 
men haben fo 

Es wird nunmehr gegn ihn das aefeglihe Defertionde und Ronfistatloneverfahren 
eingeleitet, und er hierdurch vorgeladen, fi In den Terminen: 

. Den 10ten November d. F., 

den 251ten November d.%., und 

den 10ten Dezember D. di 
jedesmal Bormittugs du uhr, In unferm Gefhäfts: Fofsle, Drummflrofe No. 23, pers 
fönlih einzufinden, and fi über feinen unerlaubten Anstritt aus Dem biesjeltigen Mille 
tairdienfte zu rechtfertigen. — Sollte er au in dem Zten und peremtorliden Termine 
ansbleiben, fo hat derfelbe zu gemärtigen, Daß nah Vorfhhrift des Edifis vom 17ten 
Movember 1764 und Kriegsartifel 23. wider ibn in contumaciam erfannt, fein Name 
an den Balgen gefblagen, und fein fämmeliches gegenmwärtiges und Fünftiged Bermögen, 
nah — der Erekutlond» Roten, zur Reglerungs- Hanpıkaffe hiefeldft eingezogen 
werben wird, 

Zugleich werden alle diejenigen, weldhe Gelder oder Sadhen des Entwichenen hinter 
fi haben, hiermit angemiefen, bei Strafe nohmaliger Erflattang, nidte Davon an- ben; 
felben zu zahlen oder zu verabfolgen, fondern, unter Vorbehalt ihrer Anfprüce, zum ges 
sihtlihen Depofito zu offertren. 

Köntzsbery, den 22ften Dftober 1830. : 

‚KRönlgl. Preuß, Gonvernements« Gerlät. . 
5 D 


= 373 
Die) adel. Bottömaldefhen Güter, eine Meile dom Mohrangen gelegen, follen 


in termino 
den 29ften Movember d. %, 
Nachmittag um 3.Uhr, Im biefigen Gefhäfts-Lofate zur Berpahtung auf 1 Bi# 3 Jahre, von 
Fohann 4831 ad, Kizitirt werden, wozu fautlonsfähige Pachriuftige, welche Die allgemeinen 
Pahtbedingungen fa unferer Regifratar einjehen können, eingeladen werben. 
Mohrungen, den 49ten Dftober 1830. 
Königl. Ofiprens. Landihafts- Direktion. 


Dom Ertrapswerthe nunmehro übergeust, follen von DOftern ab, Die Kühe zu 
Woogan bei Pr. Ellau verpachtet werden. Dazu geeignete fihere Pächter, namentii 
NRademarher, können fi zum Abfhluß vom 15ten November täglich melden. 


Zur Verpachtung der mit Ende d.°%. padtlos werdenden Fagden anf ber Feldımarf 
Domptiden, ferner in dem Bartenfleiner Stadtwalde, Spittehner: und Marguhner- Walde, 
fteht, da kein annchmbares Gebot erfolgt if, ein andermweiter Fizttationd Termin anf 

den (iten November d, ., 
Nachmittags 2 tibr,, in dem Korkhaufe zu Pr. Eylan an, wozu Pachtliebhaber biedard 
eingeladen werden. 

Dperförfterei Pr, Eplan, den 26ften Oktober 1830. i 


Zar Verpachtung der Jagd anf der Feldmar? Döfendrud fieht ein andermeiter 


Zermin anf 
den 25flen November db. %., 
Srtags 4 Uhr, Im dem Lnterförfter: Etapkiffement zn Schönwalde bei Zinten an, wozu 
Pawtebhaber hiedarh eingeladen werden. 
Pr. Eylan. den i4ten DOftober 1830, . 
Königl. DOberförferet. 


Da In dem zur Werpachtung des Lnterförfter, Erabliffementse Efhberninfen am 
„zften diefed Monats angeflandenen Termin Fein annehmbares Gebot abgegeden, fo If 
zum nodhmaligen Ausgebor auf 
den 13ten November d. F., 

Kormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle ein nener Termin angefegt, ber bierdurd 
bekannt gemadht wird, 
 Dberförfterei Drusten, den 25ften Dftober 1830. 


Am 25iten November 1830, Nachmittags um 2 Uhr, foll das Erbpachtöreht an 
Der, unter der Gerichtsbarkeit des Samldändlihen Pandgerihts, nmnfern dem Furiichen 
Hafe und an den Grenzen der Dorfihaft Dorben gelegene, zum bormallgen Amte Paptau 
aebörkge Dorbenfhe Wiefe von 10 Morgen 27 [IR; Preuß., in der Wohnung des Zuklz« 
Fonmtfarius Rayfer, Varadeplog No. 4, Öffentlich ansgeboten und dem Meiflbieienden 
irberlaffen werden, meldhes biedurd befannt gemadt mird. Der Erbpadht» Kontrakt und 
dte Zeichnung von der Wiefe Fönnen zn jeder Zeit bet bemfelben eingefehen werben. 

Könizsberg, den aTten Dftober 41830. 
(dddd2) Höhrrer 
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Höherer Anordnung zufolge , fol das im Dorfe Schönmolbe, "Intendonturamts 
Hlltgenbeil , belegene Unterförfter » Etabliffement von 65 Morgen 76 [NRuthen Preuß., 
mit den nöthigen Gebänpen,, jedod ohne fonftiges Inventarium, zum Kanf oVer zur 
Erbpacht, vom Aften Junt F. T. ak, andgeboten werden, wojR ein Eizktsttong-Termin auf 
, den 251ten November d. F., 
Vormittags 14 Uhr, In Schönmwale angefent Fit. Brfig« and zahlungefäblge Koufluftige 
‚werden mit dem Brmerken eingeladen, Daß die dem Kanf oder ber Erbpadht zum Grunde 
zu legenden Bedingungen jeperzeit beim unterzeichneten AUmte eingejehen werden können, 

Helitgenbell, Den 101m Dftober 1830. ° - 

Königl. Intendantar- Amt, 


Nah der Beftimmang: der Hoclöblihen Neaterung foll das Königl. Forficenter, 
der Dihten genannt, wei 303 Morgen 10 [Ruthen Brenf. groß ft, mit dem 
Daranf fehenden Holze, äU Eigenipumsr oder. Errpchte »-Nebbten öffnelidy andgeboten 
werben. j . 

Diefe Waldparzele liegt abgefondert, nid wird. besrenzf vom Dorfe Fechsberg, 
dem adel. Gute Aderan, Erbpachtsgnte Großs Ebertewalde und einigen Einwopnera in 
Wdermangen. 


Dis mindere Kaufgeld If - os 2414 Nidle. 16 Ser. 
nedjt einer Ernundflener von . . 10 » 

Das mindene Erbfandegeld fk  » . 1659 - 16 Bar 
nebit einem Kanon von ; . 42  * 


and der Grundfleuer vom . . 10 
Zu diefer Berdußerung habe ih einen Termin anf 
- Mittwoch den 24 ten November d Ti, * 
Morgens um g-Uhr, fa Aderan, In dem Hanfe des Saulzen WIIT angefegt, moju td 
ergebenft einlade. 
Wer Den: Dichten noch vor der Lizitation am Drt und Stelle fehen will, der ‚melde 
fi dieferhalb. beim Unterförfler ug tn ®roß, Haberbed. 
Die-Dedingungen werden {m Termin befannt gemacht, fie Fönnen and fhon früher 
In er werden; übrigens merden nur Bletungs- nnd Zahlungsfähtge zum 
Gebot geluffen- % R 
Wurgienen, bei Taplan, Den gdten Dftober 1830. 
Der Forkmelfter. 
son Normanıı 


Die Rebensverfihernngebanf f. D. verfidert jet anf elm Leben: von 
300 bis 7000 Thsler. te zählte am iften September: 
--3,197,300 Shater abgefhl. Berfihernungen, 


. 209,318 * Bankfonde. 
4 i > Präntenzaplungen können and balbiährtg eingerichtet wirden; das Mäbert 
darüber bei Be 
. €. €, Elfaffer In Plllam, 


Amts - Blatt 


der 


Königlihen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
—— No 45. — 


Köuigdderg, Mitwod des 10ten November 1830. 





Verordnungen. und Bekanntmachungen der Regierung. 


Befanntmacdhung, 


Die Augreichung neuer Zins: Coupons Geried VI. zu Staatsfhuldicheinen . No. 24f. 


betreffend. j Ace Satıi 

Die Ausreihung diefer Coupons über Zinfen für die Zeit vom Aften Tanuar Kanu aupons 
1831 bi$ ultimo Dezember 1834 erfolgt in Berlin bei der Kontrole der Gtaatss Gtoaısihul. 
papiere, Zaubenflrafe Ro. 30, in den Vormittagsffunden voh 9 bis 1 Uhr, und fh einen betr, 


zwar für die Gtaatifguldfgeine No.: > | 377M1. 


4 bi8 20,000 vom 3. bis 8. Fanuar 1831 inclufive, 
20,001 ° 40,000 + 10. + 15. .. 


40,001 * 60,000 .°; 17. » 2% ‚ 
60,001 * 80,000 + 24. -» 29. s 
- 80,001 + 100,000 » 31. Januar bid 5. Februar, 
100,001 » 120,000 » 7. bis 12. Februar, 
’ 


120,001  * 140,000 14. + 19. ’ 
140,001 und darüber , +» 21. + 26. ß 


Mer Coupons zu erbeben hat, fpeziffjirt feine Staatöfhuldfcheine nach Drbnung 
der darauf fiebenden Nummern, fest Littera und Nennmerth hinzu, verfieht bad 
Verzeihnig mir feiner Namens; linterfeprift, welcher Stand, Wohnung nebft Datum 

(Rnn) beizus 
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beizufügen ift, und übergiebt daffelhe mit den Staatöfchuldfcheinen, meil darauf bie 
neuen Coupons abgeltempelt werden müffen, der Kontroe ber Gtaardpapiere, bei 
welcher täglich Kotmulare zu diefen Verzeichniffen unentgeldlih in Empfang genoms 
men werden können. 

Auch ohne Rüdficht auf obige Neihefolge wird, wenn ed die, Zeit erlaubt, mit 
Ausreihung ber meuen Coupons jedoch in dem Vertrauen verfahren merben, daß 
dadurch Feine unbillige Anforderungen entftehen, um fo mehr, als das Ausreihungs: 
gefchäft keinedweged mir dem 2äften Februar 1831 gefchlofen, fondern auch noch 
fpäterhin ohne Unterbrechung fortgefegt wird. Die Beamten werden fi bemühen, 
Febermann, fo weit ed möglich ift, fofore abzufertigen, denjenigen aber, bei melchen 
dies nicht gefcheben kann, den Tag beflimmen, an welchem sie fi mit ihren Gtaatdı 
fhuldfcheinen wieder einzufinden haben. Weder die Kontrole der Staatöpapiere, noch 
Die unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staatsfchulden Fann fh mit irgend Kemand 
wegen Yusreihung oder Ueberfendung von Coupons in Gchriftwechfel einfaffen, und 
werden daber alle Anträge diefer Art unberückiichtige bleiben, 

Auerbalb Berlin können Staatdfchuldfcheine zur unentgeldlichen Beforgung der 
neuen Coupons an die nächte Regierungs: Hauptkaffe, jedoch nur in der Zeit vom 
1iten November 1830 bi$ Ende Januar 1831, eingereicht werden, und ift dann den 
Staatsihulbicheinen das oben bemerkte Verzeichniß zwicfach beizufügen. 

Mer feine Zind-Coupond in Leipzig zu erbeben münfgr, bat folched bald, 
fpätitend aber bid Ende Januar 1834, unter Beifügung eines doppelten WVerzeich: 
niffes der Staatdfchuldfcheine dem Handlungsbaufe Frege und Comp. in Leipzig 
anzuzeigen, worauf dann die neuen Coupons in deffen Komptoir, jedoh nur in der 
Zeit vom 15ten bis Tegten Februar 1831, von unferm fodanın dort anmefenden 
Kommiffarius, weldhem die Staarsfhuldfcheine zur Abitempelung ber Coupons vors 
zulegen find, Eoftenfrei ausgereicht werben. 

Mer diefe Gelegenheit nicht benugt, kann feine Coupons nicht mweirer in Leipjig, 
fondern nur bei der Kontrole der Gtaatspapiere erhalten. 

Berlin, 15ten Dftober 1830. 

Haupt: Verwaltung der Staatöfulden. 
(94.) Rother. v. Schüge Beelis. Dees. v. Rohom. 
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In Gemäßpeit der vorfichenden Bekanntmachung der Könige Haupt Verwaltung 
per Staardfhulden ift unfere NegierungdsHauptkaffe angewiefen worden, die Gtaatdı 
fhulbfcheine Behufd der Ausreihung der Zind;Coupons Series VI., zur Befchleunis 
gung ded Gefhäftd, fchon von ieht ab, jedsch nur bid Ende ded Monard Januar 
8. 8, anzunehmen, und an die Kontrole der GStaatöpapiere zu befördern, 


Die 
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Die Einreihung der Staatdfhuldfcheine an die Regierungd-Hauptkaffe gefchicht 
unter Beifügung zweier Eremplare der in obiger Bekanntmachung vorgefchriebenen. 
Speifitation, zu welder die Sormulare bei der genannten Kaffe unentgeldlich zu 
erhalten feyn werden Ein Eremplar biefer Spejififation, mit der Befcheinigung 
des Herrn Landrentmeifterd Wiegner und Kaffen:Sefreraird Starkomstki verfehen, 
wird dem Einzahler zurücfgegeben, und beides muß künftig, gegen Aufhändigung der 
mit den Coupons verfehenen Staatdfhuldfcheine, der Kaffe wieder zugeflelle werben, 
nachdem zuvor die dabei befindliche Quittung über den Rüdempfarg ausgefüllt und 
vollzogen worden. 

Sämmtlihe no nicht realifirte Coupons find von den Gtaardfhuldfcheinen zu 
erennen und Behufs der Realifation zurück zu behalten. Die am Drre feibft befind 
Jihen Inhaber von Gtaatöfhuldfceinen werden übrigens erfucht, diefe Einlieferung, 
fo mie die Zurhstnahme derfelben, in den Bormittagdftunden vom 9 bid g Uhr zu 
bemirken. 

Königsberg, den Ziffen Dktober 1830. 


Königl, Preuß. Regierung. 





Dem von der Stadt Raftenbury abgezweigten, gwifchen den DOrefchaften Neuen, No 212 
dorf, Weifchnuren, Schwarzflein, adel. Woplaudten, At» Rofenthal und obgenannter er 
Stadt belegenen,, dafelbft eingepfarrten und zum Iandrärhlichen Kreife Raflenburg De 
gehörigen Etabliffement, ift der Name 1248/10 

Ebarlottenberg | 
mit Genehmigung der Känigl. Regierung beigelegt worden. : A 
Königäberg, den 2iften Ditober 1830. 


König. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. . 


En 


Rahridhıen. 
Gefhenfe an Kirden. 


Der Kirche zu Gilge find innerhalb Yabreöfrift mehrere Gefchente gemadıt 
worden, und zwar von eigem Ehepaare bafeibft eine fhmwarztpchene Altarbede mit 
Franzen, und von vier andern Kirhfpield- Mitgliedern vier Paar Wachslichte. 


(Rnn?2) Perfonalk 
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Perfonal-EhHronit, 


Der Herr Dberlandedgerichtörarh Förfter zu Inflerburg ift in gleicher Eigen; 
fhaft an das Königl, Dberlandetgericht zu Königdberg verfegt. 


Der bisherige Dberlandesgerichtd » Referendarius Kart v. d. Gröben if 
mittelft der von dem Königl. FuflizeMinifterio volljogenen Beftallung vom 24fken 
September 1830 zum Ajfeffor des Königlichen EEE zu Königsberg ernannt 
worden, 


Der DberlandedgerichtösReferendarius Deto Heinrih Weiß if gemäf Bes 
flalung vom 26ften September 1830 zum Affeffor ded Könige, Dberlandedgerichts 
zu Königäberg ernannt, 


Gemäß Berfügung bed Bnigl. hohen ZuftizMinifterii vom 11ten Dftober 1830 
ift der Auskultator Karı Julius Auguf Rhau zum Referendarius des Königl. 
Dberlandesgerichts zu Königsberg ernannt. 


4’ 


5 
(VERS Irene “= 


Witterung vom Zöflen September bis zum 2öften .Öftober 1830 
in Königsberg, vo 


Mittel der Barometer: Stände: 
des Morgens b ...928301 2,31 Lin. 
s Mittags . . 28 + 2,31 » 
 » Hbendd . E 28-+ 2,15 +» 





Mittel ded Monard 28301 2,28 Lin. 


Höhfter Baromerer-Stand den 2Bffen Sept. u . 
Morgens bei SD. und flarkem Nebel 28 Zell 6,09 Lin. 
Niedrigfler Baromerer»Stand den Gten Oktober 
Mittags, bei G. und Regen 2 27T 9 R58 +“ 


ne 


Größte Barometer-Differen; . O3el 9,51 Lin. 
Mirtel 


1 
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Mittel der Ehermometers Stände: 





ded Morgens . . 5728. 
., Mittag . Mi . 9,03 + 
Mittel ded Monatd . 7,38 R. 


Höcfter beobachteter Thermometer » Stand 

den 2afen Dftober Mittags . ‘ j 123,8 8. 
Niedrigfler beobachterer Thermometer: Stand 

den Liten Dfsober Abends . . . 1,5 + 


Größter Wärme, linterfchied 11,3 R. 





Bemerftungen. 


Die Mittagdmärme fhmankte in den erfien 8 Tagen ded Monats jwifchen 104 
und 125° R, dann fank fie bedeutend md betrug am 13ten und jäten, wo fie am 
geringfien war, nur no 4,3%; nun nahm fie wieder zu und erreihte am 22ften 
ihre Darimum mit 12,9%. — Am Barometer wechfelte Fallın und Steigen 19 mal, 
Hievon wurden. ded Morgend 2 Marima und 3 Minima , Mittags 4 Marima und 
4 Winimum, die übrigen 9 bed Abends beobachtet, und mar A Mar, und 5 Min — 
Die Ießten Tage ded Geptemberd und die erflen ded Dftobers brachten fchäned 
Wetter, nur den ften Dftober Mittags fiel. erwag Regen. in der Nacht vom 
4ten auf den Sten erhob fi ein Eräftiger Wind mit fharkem Regen, und nun regnete 
ed bis zum 18ten faft täglih, mährend der Wind von SW nah W. und N Bis 
ND. vielfach mwechfelte, nur der 7te bei N. und der 12te Dftober bei MW. maren 
fhön. Die Iegten Tage ded Monatd waren bei vorberrfhendem WESW. faft 
immer fchön. 


> 


1 


Anzeige 
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Ungyeige 
der Wafferftände der Schifffakrrsftröme im Megierungsbezirfe von Sumbinnen. 


Die geringfte Waflertlefe der flachen Stellen If fent 


. 3m MRemel-Strome bei Sodalten . . j «508 2 300 
IL » Roß+ Strome bei Kargemiihten ‘ . 4 1. 
Ih »,Bllge» Strome zmifhen Schangenfrog und Gtösen 3 ı 1.“ 
am Pegel bei Fägerlichten r . 1: 6. 
Zweite Hälfte des Monats Oktober 1830. 
Dr 


‘ 


CSriegu der iffentliche Angeiger No. 45.) 
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Deffentlider Anzeiger. 
No. 45. —— 


Königsberg, Mittwoch des 10: November 1830. 








Sicherheitd«- Polizei. 


Stedbrief. Der unten näher fignallfirte Inde Barrah Sarrad, melder 
megen verbotener Müdkehr in die Preupifhen Staaten zu zmeliähriger Feflungsfirafe 
rechtäfräfttg verurtbeitt iR, bat geftern Abend Gelegenheit gefunden, dem Gefangen 
an. beim Transporte vom unterzeichneten Gerichte nach dem Feftungsgefäuguiffe zu 
entipringen. 

E8 werden demnach fämmtlidhe refp. Königl. Sehörden, befonders aber die KRönfgl. 
Gensd’armerde, Dienkliäft erfuht, auf den genannten DBerbreher genau zu vigiliren, und 
tön fin Betretungsfalle unter fiherer Begleitung an uns abliefern zu loffen, 

Memel, den 2tin November 1830. 

Röntgl Preng. eand» und Gtadtgeridı. , 

Stgnalement. Der Barrudh Garrad iR 28 Jahr alt, ans Wewirgzen in 
Nußland gebürtig, mofalfden Glaubens, 5 Fuß 4 ZoN groß, hat braunes Haar, freie 
ee grane Augen, lange Mafe, dDide Lippen, braunen Bart und 
+länalides Geliht. = 2. . 

’ Het feiner Entweilhung war Dderfelbe mit einem graumandnen jüdifhen DOberrod, 
ususnen MWefte, letnenen drilligten Hofen, jhmwarzem runden Filzhute and Schuhen 
befleiber. 


Stedbrief. Ans dem Befängniffe der Imangsanftalt zu Grandenz ift der unten 
näher bezeichnete Färbergefele Chrifiian Pomtersft, anh Eonrad und Weiß g« 
nannt, welcher wegen gemaltfamen Diebftahis in Berhaft gemefen nnd fih demnähft 
gegen die Obrigkeit widerfeglicdh begangen, mittelft gewaltfamen Durhbruhs am 27ften 
Dftober d. F. entfprungen. 

Sämmtlihe Eiotl- und Milltate» Behörden werben erfocht, anf denfelben Acht zu 
baben, tbn im VBetretungsfslle zu verbaften näd am bie mnterzeichnete Behörde unter 
fihern Gelelte nad Grandenz abliefern zu Iuffen. 

Srandenz, den 27ften Oktober 1830. 

Direftion der Zwangsanfalten. 


(eeee) Signale 
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Signalement. Derfelbe' it ans Dfterode in Dfiprengen gebürtig, evangellfcher 
Mellgion, 34 Jahr alt, 5 Frf 10 Z0M groß, bat Dunfelblondes Haar, runde Stirn, 
dunfelblonde Angenbrannen, Dünfelgraue Augen, gewöhnliche Nate uud Mund, breites 
Kinn, bleihe Grfihtsfarbe, üreite Gefihtebildung,, if ven großer und flarfer Statur, 
fertht deuifh und polnifd, und bot am Ilnfen Faß 3 Marben, und ft befonderd an der 
guten Haltung Des Körpers Fenneich. 

Befleidung: .grautudene Fade, olte grantucene Hofen, grautachene Kappe, 
Die odige Bellettung it mis dem Jufttrure-Zeihen Z A. gezeichnet, 


Der Bädergefel Karl Sriedrih Böttcher, melder bier den g3ten Fall d, 9. 
einen Wanderpaß nad) Elbing erhielt, hat felbigen verloren. 
- Verhütung des Mißbrauhs wird folches hierdurch zur Öffentlihen Kenntnig 


ad. 
Könfgäberg, den 27flen Dftober 1830. 
Köntglidher Poltzei = Bräfident. 
Shmide, 


gebt 





In dem Könlalihen Dorfe Nen-Subsroß, Intendantnramts Sriedrichsfelde » if 
dem Bauermirtben Chudasfa dıffen 43 Jahr alte Tochter, Namens Regina, am 
sten D.M. Nahintttage v'rfhmunden, nnd ungechtet der forglihften Naforfhungen 
und Nachfragen in der lImgegend bis jegt nit wieder gefonden worden. 

Indem ich Diefes traurige Ereigniß hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß Eringe, bitte 
ih Dringend und ganz ergebenft: mir gefälltge Mittheilung 3u mechen, wenn Kunde von 
dem Schikial des gedahten Kindıs eingeht; wobei id no bemerkte, Daß Dies Kind 
nur polnti® fpricht. 

Groß. Worten, den 27ften Oftober 1830. 


8. Berg, 
Eandrath des Drtelöburgichen Kreifes, 


In der Subhaftationsjadhe des dem Ehrifioph May gehörigen, in Ri. Nuhr 
bei Wehlau sub No, XII, gelegenen Erbzineguts von 3 Hafen Kuimifch, anf 624 Rihlr, 
geihdzt, if ein andermeiriger DBletungstermin auf 


den Alten November 1830 
Im Sorftamte KL. Nuhr angefegt, und werden dazu Kanflufitge biedneh eingelater. 
Königeberg, den 20flen DOftober 1830. 
Königl, Hospitals Kollegium. 
Das 


- m - 


Das unter der Geridhtäbarkeht des mnterzeichneten Land» nnd Stabtgericht® hiefeibkt 
sub No. 31. belegene, den Cattlermeifter Kronfhemsrkifhen Edelenten gebörtge, an 
einem Wohnbanfe und einem in der alten Aue belegen:n Barten beflebend, auf 196 Rıblr. 
40 Sar. gerthrlih gemürdigte Grundnück, mird Sguiten halber zur Onbhaflation geReht, 


ond Der auf 
den 15ten FTannar 8. 9,, 

Vormittags 9 Ubr, am biefiger Gerihteflätte vor dem Herrn Fand» und Stadtridhter 
Hildebrandt präfigirte Termin Kauflufigen mit bem Wemerfen befannt gemadpt, Daß 
dem Meifbietenden, ohne anf Machgetote zu rudfihtigen, der Zufchlag errheilt werben 
wird, men wicht gefeglihe Umpdude eine Ausnahme gektatten follten. Die Tore des 
Sıondflüds Fann täzitd) bier eingefeben werden. Zu.leih wird der Bottfried Fäarber, 
‚oder defien unbekannte Erben oder Exffiomarten, für melde ex inventario vom 21fen 
September 1769 und laut Erviniflons-.Rezrd vom 22ft.n Junt 1773 refp. 46 Rıhlr. 3gr. 
63 pf. mud 18 Nihir. 63 gr. 2% Pf., ale zur erfien Stelle eingetragen fleben, biemit 

vorzuläden, in dem anflehenden Termine fid) zu melden, nnd ihre Gerehtfame wahrzus 
nehmen, mwidrigenfals Die Angabe Des Befig.rs, daß folde bereits berihtigt find, für 
riptig angenommen, ihnen Deshalb ein ewiges Etllichweigen anferlegt, und mis Löldang 
derjelben verfahren werben mird. 

Alendurg, den 18ten Dftoder 1830. 
Königl. Prenf. Land» nnd Gtadtgeriät. 


Am 2sflen Novembrr d.F., Vormittags um 40 Uhr, micd eine Dnantität von 
minderRens 500 Klaftern Heindbuhen, Birken nnd Ellern Kloben» Brennholz don ben 
Ablagen der Aframtichker For im Forkhanfe zu Arramiihken durch den Fork-Tnfpektor 
» un Öffentlich gegen gleich baare Wezohlung an den M-Iübietenden verfauft 

erden. 

Gumbinnen, den 14ten Oftofer 1830. 

Königl, Preuß, Regierung, Abtheilung an y en der diseften Gtenern, Domalaen 
r 


Das ehemalige Unterförfter- Erablifement Antrehnen, tm Forfrenter Eranz bes 
legen, weldhe# 186 Morgen 86 [IRutben Prenf. enthält, fol mit dem anfftedenden Holje 
eutwebder als freics Eigenihum over al6 Erbpacht, in Panfh und Bogen, mit Ausihluß 
der Fagdgerehtigkeit, verkauft werden, 

m erfin Falle beträgt das mindene Kanfgeld 1483 Rthir, 4 Gar. 7 pf., neben 
einer Srundftener von 9 Rthlr., im legtern d.de beträgt das mindefe Erbfiandsgeld 
455 Nthir. 19 Ser. 7 pf., neben einem Kanon von 39 Rible. 12 Sgr. 4 pf. und einer 
Orundfteuer von 9 Rthlr. 

Der einzige Kizitatlond- Termin Rebt anf 

den 3ten Dezember d. °F. 
in dem Gefchäfrs-Fofale des unterzeichneten Amtes, Vormittags um 419 Uhr on. 

Sfeder wird zum Gebot gelaffen, dem die Gefege den Befig von Grundfiiiden 48e 

ftatten,, und der feine Zahlungsfäpigfelt nadhzumelfen Im Etande iR, oder fidere Bürg 


{daft Rellen Fann. 
das irn _ gen 
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Jeder Eizitant bleibt an fefn Gebot gebunden, bis höhern Orts der Zufhlag kr, 
willigt oder veıfagt wird. 
Die fprztellen Eizitatlonds Bedingungen können von hente ab täylih In den gemähr- 
Ikhen Gefbditsfunden in ber Negiftratur des unterzeichneten Amtes eingefehen werten. 
Sifhhaufen, den Zten Nopember 1830. 
Königlihes Fntendanturamt, 


Das Unterförfter» Grablifement Klein» Grünlanten, Am Forfrenter reiben, 
Kichipield Goldbach, ans 75 Morgen 159 Ruthen Breuß. beftchend, fol zu Eigentbume. 
oder Erbpachtsrechten verfanft werden, und Ht der unterzeinete Kreisrath Hon der Königl. 
KHoclöblihen Regierung beauftragt word:n, Die Elzitation abzuhalten, 

Diefemnah habe ih hiezu einen Termin anf 

den 20flen Movember d. 7, 
am 44 Uhr Vormitrage, angefegt, und lade id) zablungsfählge Kauftiebhaber gebührend 
ein, fid am dem Tage Hier anf dem Jutendantur-Amte beliebig einzufinden, 
Die Bedingungen fönnen au jeden Lag dor dem Lermin bier eingefehen werben, 
Mehlan, den 2uften Dftober 1830. 
Shönemann. 


Das Unterförfer- Etabliffement Shönbrnt, 10 Morgen 107 [IR. Preuß. groß, 
neh Wohn» nnd Wirthihafts-Genduden, fm hiefigen For belegen, fol für den Zeite 
raum vom sften Fanwar bis ultimo Dezember {831 Im Termin 

am 23flen Novımber d. %. 
E \nteeföcher Etabäigement Shöndend zur zeitpahtlihen Benngung nochmals andgts 
boten werden. 

Der Termin wird um 4 Uhr Mahmittags gefchloffen werden, 

Ramnd, den 26fen Dftober 1830, 
Köntgiihe Dbderförflerek. 


Zur anderweitigen Werpachtung Der Ahdederei Rahnenfeld vom ifen Yansır 
8.3. ab auf drei Jahre Ift ein einziger neuer Eizitations-Termin anf 
den en Dezember d. %,, 
Vormittags um IU Uber, auf vem hiefigen Rathhaufe anberanınt, wozu sablangefähigE 
Pahtlunige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Me Hälfıe des einjährigen Yacht: 
atnfes im obigen Termine Deponirt und ti Pacht balbjäprig pränumerirt werden muß. 
Die übrigen Pachtbedingungen Fönnen täglih in Den Voruttagsflunden bei uns 
eingefeben werben. 
Franenburg, den Alten Nonember 4830. 
Der Magifrar. 


sc . re pre Äberzeunt, fon 2 ‚Denn v7 die Kühe zu 
90zan bei Pr. au verpanptet werden. an geelgnete ere ter 
Nademaner, Fönnen fh zum Abihinß vom sten November täglid hei . 
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Ge: adel. Bottöwaldefhen Güter, eine Meile von Wohrangen gelegen, follen 


in termino 
den 29flen November d, 3, 

Maymlitig um 3 Uhr, im hiefigen Gefchäfte.Eofafe sur Verpachtung auf 4 6i# 3 Jakre, non 
ohann 41834 ab, lizitirt werden, wozu fautionsfählse Pachriuftige, welche die allgemeinen 
ahtbedingungen in nnferer Regifratur einjehen können, eingeladen werden, 

Mohrungen, den i9ten Dktober 1830. ‚ 


Königl. Oftpreng. Landfhafts- Direktion. 


Am 25fen November 1830, Nachmittags um 2 Ude, fol das Erkpachtereht an 
der, unter der Grrihtöbarkett Des Samländifhen Bandgerihts, nunfern dem Fucifchen 
Dafe und an ben Brenzen der Dorffdaft Dorben gelegene, zum vormaligen -Ante Faptau 
webörlge Dorbenfhe Wiefe von 10 Morgen 27 [IR. Preu., in Der Wohnung des Yupkje 
fomrifarus Rapfer, Waradeplag Mo. 4, öffenitte ansgeboten und dem Metfibierenden 
überloffen werden, meldes biedurd befannt gemadt wird. Der Erbpacht» Kontrakt und 
die Zeichnung von der Wiefe Fönmen zn jeder Zeit bet Kemfelden eingefehen werden, 

Köni;öberg, den g7ten Oftoder 1830. | 


Die Lebensverfiherungsbant f._D. verfihert jegt anf ein teben: von 
300 bi6 7000 Thaler. te zählte am 1ften een dl 
3,197,300 Shaler abgefdl. Berftiherungen, 
209,318 = Banffonde. ı 
Die Primtenzaplungen Föngen and halbiädrig eingerihrer werben; das Mähere 


darüber bei 
€ Elfaffer in Pillan, 


Mittelit gemalfamen Eintrudhs find am 26flen d.M., Abends 7 Uhr, im adlichen 
Hofe gl ans «inem Koffer. 200 Rthir. in 3 Stüden entwandt. Da die ©pur der 
Diebe bis jegt nicht hat enidedr werben können, fo werden bie Poltzeibebörden ergebenft 
erfucht, auf felbige nach Möglichtett zu vigtliren, 

Shhpbhanfen, den 28flen Dftober 1830. 

Königlihes Landrathes Amt, 
v, Aner, 


l 


In dem Borwerf Schönmiefe Hat Ah ein zmeljähriges [Hwarzes Stut- Füßen mit 
Breiter Bldße gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer wird anfgefordert, foldes gegen 
Erflattung der Koflen von bier in Empfang zu nehmen, 


Erledrihkteln, den 30fen Oktober 1830. 
Cifff2). & 
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- Es bat fie auf dem Saatfelde Im Ente Alerwangen bei Firhhanfen: eine (warze 
Stute gefunden; der redhitmäßige Eigenthümer tanın folge gegen Erftattung ‘der Koflen 
dDofeldk in Empfang nehmen. 


t 


Ein gefchlkrer, mit guten Zengniffen verfehener, gefunder und Frdfilger Gärtner 
findet auf Auhoff bei Braunsderg fein Untertommen. 


Eln Wirthfhafter, weldher nachmelfet,, ee Fahre beref 8 bedeutenden Kädern 
felbftRändig mit Erfolg vorgeftanden zu haben, finder zum Aften Junl E. 7, eine Anftel» 
long, und erfährt das Mähere im Köntgl. Int:Migenz.Comptotr, 


Eröffnung einer neuen Buch» und Mufikalien: Handlung, 
3b habe biefelot Schloß, und Münzplag- Ede, eine neue 
Bud: und Mufifaliens Handlung 


eröffnet, und empfeble mid ergebenf zu allen Anfträgen für Bücher, Mufifalien, 
gandfarten, Lirtpographbifbe Kunfartikel, Zeihnenbüher, Worfhrife 
ten ıc., bie ich anf das promptefte nach den in Deutfhland geltenden Laden 
preifen zu volztehen Im Stande bin. 


Königsberg, den ften Rovembrr 1830, 
% 9 Bon 
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Amtd »: Blatt 


der 


Königlichen Preußifhen Meglerung zu Königsberg. 
——No 46 — 


Köuigdderg, Mitwod den 17tm November 1830. 





“ Verordnungen und Befanntmachungen der Pegierung. . 


Auf den Bericht der Minifkerien bed Innern und bed Krieges vom 1 ten Yuguff Ro. 213. 
beflimme Ih, in Folge Meiner Drdre vom 2ifen Dezember 1825, daß die zur ‚pie Alerı 
Meldung bei der Sandmwehr verpflichteten, diefe Meldung aber unterlaffenden Kricgd, Denam 
sefesves und Landwehr Mannfchaften um eben fo viele Jahre, als fie fih durch die für die unter 


Unterlaffung ber Meldung oder anderweit ber Kontrolle der Landwehr» Behdiden ent ed 


. 


zogen haben, im erflen Aufgebot der Landwehr Iänger behalten werden follen. eorehetac- und 
IH trage den Minifterien auf, megen Ausführung diefer Beftimmung das Landwehr, 
Nöthige zu verfügen. Ranziarıen 
Porddam, den 12ten Dftober 1830. baltıneränte. 
s a » . >. sungen beir, 
(95) Friedrich Wilhelm, 46. 
Un | . 


die Minilterien ded Innern und ded Krieges. 

Vorfehende Allerböchfle Rabinetdordre wird im Verfolg der Belanntmadhung 
vom Aten Februar 1826, Amtsblatt Seite 76. und Verfügung ded Königl. Miniftes 
siumd de Innern und der Polizei vom 1Bten Dftober d. &. hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebragt. 

Königeberg, den 2ten November 1830. 

König, Preuß. Regierung Wbtheilung ded Innern, 


(Dove) Nah 
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Ro. 214. Nach der beffehenten Vorfcrift müffen. wenn Invaliden bei Veränderung ihres 
Diezablung Mohnortd darauf antragen, ihr Gnabengehalt oder Martegeld einer andern Kaffe 
- Onaden zur Auszahlung zu Übermeifen, die deöfallfigen Affignatienen mit einer Befcheinigung 
Bartegeldss darüber verfehen werden, bid für melden Monat die Zahlung aus der Kaffe, weldhe 
an Indaiven goche bis dahin geleifter, erfolgt ift. Diefe Vorfhrife ift von den Königl, Steuer: 
= rer ämtern bieher oft unbeachter geblieben, und dadurch eine Unterbrehung der Zahlung 

"  MWohnorts herbeigeführe morben, welche ben Empfängern zum Ractheil gereicht, 
detrs hend. Ferner foll bei dem Mbfterben invalider Militairs, vom Feldivebel und MWadıts 
s5t/lt. meifter abmärtd, in ben Duartals Zahlungs» Defignationen angegeben werben, ob ber 
Berftorbene im Befig, ober Erbberehtigter, des eifernen Kreuzed gemwefen, und es iff, 
um biefer Anordnung genau nachzukommen, auf den ZahlungdAfiignationen fofort das 

. Erforderliche zu bemerken. 

Wir bringen fämmtlicyen GSteuerämtern diefe VBorfhriften in Erinnerung, und 
werden, wenn die Richtbeachtung berfelben Rüdfragen berbeiführt, vdiefe künftig 
portopflichtig erlaffen. ’ 

Königsberg, den 5ten November 1830. . 


Königl. Preuß. Regierung. 





Ro. 215. Ded Königs Majcftär haben auf eine Immebiat: Borftellung ded Borfandes 
Haus» und der evangelifchen Gemeine gu Lautenberg, im Vermaltungsbezirke der Königlichen 
Dee Regierung zu Marienwerber, zum Bau ber evangeliihen Kirche dafelbft eine Haus 
evangelifhen und Kirchen: Kollette mirteift Allerböchfter Kabinersördre vom’ 4ten Geptember d. 9. 

Rirde sa Lau ausnahmämeife zu bemilligen geruht. 
9. Gö-werben daher bie Herren Guperintendenten in Betreff der Kirchen, dagegen 
40NIO.  ginfichts der Hauskollette die Herren Landrärhe und Magifträte, fo mie die Rönigt. 
- Domainens und IntendantursYemter, biedurd beauftragt, deren Abhaltung in ihren 
vefp. Wrkungsbezirken, zu veranlaffen, und bleiben die auftommenden Beiträge oder 
die BakarAttefte innerhalb 6 Moden an die Hiefige Königl. Provinzial» Kommunal: 

und nfkıruten Kaffe, bei Vermeidung portopflitiger Ercitationen, einzufenden. 
Königdberg , den 14ten Dftober 4830. 


Königl, Preuß. Regierung. _ Abrheilung - für die Kirchenveriwaltung und das 
Schulmefen. 





er > An 


Die Kreid:Baubeamten, welche bei ihren Kreisßereifungen die e Bauliche Beihafs. No, 216. 
fenheit der- ihrer Auffiht anvertrauten Gebäude unterfuhen, die Aufnahme zu den „Die Deran 
erforderlichen Neus und Repararurs Bauten bewirken, und die den Niefbrauchern' zus glissuns bet 
ftehenden Anftandfegungen Eontrofliren follen, find wiederholt angemwiefen morden, fi Schulbaue 
dergeflalt einzurichten, daß fie ben 1ffen Aprit jeden Jahres ihre diesfälligen Reifen beiteffend. 
fen antreten, 190/9.! 

Mit Bezug hierauf und auf unfere Amtsblartd: Verfügung vom Tten Mai v. S. 
(S.153.) werben demnad bie Kirchen: Kollegien und Schulvorflände biemit ebenfalls 
angewiefen, Die Anzeige, deren bie ‚Kreid Baubeamten in vorgebachter Hinficht bedürfen, 
fo vorzubereiten, daß fie fpäreflend Anfangs März jeden Jahres bei denfelben. eins 
geben können, damit Fein zeitraubender Aufenthalt bei ihren WNeifen eıntrcte, 

Die Kirchen: Kollegien und Schulvorftände haben diefe ermeuerte Beflimmung . 
genau zu beachten und jeberzeit nad derfelben zu verfahren, da die Nachtbeile, 
melde daraus ermachfen, fo wie die durch Verfäumnig erma entftehenden Mebrkoften, 
lediglich demjenigen zur Laft fallen werden, durch deffen Schuld folche entffanden find. 

Königsberg, den 2rften Dftober 1830. 


Königt. "Preußifche Regierung. Wbrtbeilung für die Kirchenvermaltung und das 
Schulmwefen. , 


_ 





Durch unfere Verfügung vom 40ten Februar 1812 (Amtäblatt 6. 109.) if No. 217. 
die Einiendung bed Tahresberichtd. durch die Gtadt: Schuldeputationen auf den _Jabresbe- 
15ten Oktober feilgefegt. eh 

Die ordnungdmäßige Erffattung des Berichts if jedoch von mehreren Gtadts tionen. 
Sguldeputationen in diefom Sabre nody nicht bewirkt, und mird- daher Iehepınd in 4ıs/lt. 
14 Bagen, künftig aber unfeblbar im obigen Termin erwartet, 


Königäberg, den 1ften November 1830. 


Königl. Preußifche Regierung. Abeheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulmefen. 





Dad in Ro. 37. Seite 274. unferd diesjährigen Umtöblattd erwähnte, von No. 218. 
dem adlichen Dominium Groß: Peiflen, Iandrärhlih Preuß. Eylaufchen Kreifed, abge Das zur Kirde 
zweigte Erbpadtd,Etabliffement, dem der Name „Ludwigshof” beigeisgt worden, ifl ih es 


nicht, wie näher angezeigt worden, nach Handhagen, fondern nach Peiften eingepfarrt. grahligenent 


Königsberg, den Zten November 1830. Den 
Königk, Preuß. Regierung.  Abtheilung de Innern. | 19/1. 
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No. 219. Für die Gefchäfte bei dem Dokumentens Depofitorium der Königl. Regierun 
Depoftale ft von jeßt ab, der fünfte und zmanzigfle eines jeden Monats, in ben Bormittagd 
Keslerangke funden von 10 bid 12 Uhr, beftimmt. 
Depofitorien. Solen jene Tage auf einen Gonns oder Fefltag fallen, fo if der midi 
gasfıt.  vorhergebende Tag der Depofltal-Tag. 
Diefe Anordnung wird ald Abänderung der Bekanntmachung vom green Febru: 
1819, im Amtsblatt S 74, bierburch zur Öffentlichen Kennenif gebracht. 
Königäberg, den 1ften November 1830. 
Königl. Preuß, Regierung. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


’ 
I 
b 
| 
| 
No. 220. Zur diesjährigen Winters Meffe in Naumburg a. d. ©. if dad Auspaden iv 
Wegen der MWaaren vom 2sften November d. I. ab geflatter, und mit dem 2gffen Novemde 
ge beginnt der Groß wie ber Kleinpandel, 
in Naumburg Mie bei den Iegteın beiden Meffen, fo finder aud bei ber bevorftehenden eis 
“0.6. — —  Wegleitung der eingehenden Waaren, von Lügen aus, nicht mehr Statt, fondern ed 
eriet dafcloft für fAmmtliche zur Meffe beflimmten Güter wiederum die gefeglid 
Borabfertigung ein, 
Eden fo gefchieher die fpezielle Kevifion aller fremden Meßwaaren ohne Yu 
nahme wiederum auf dem Packhofe in Naumburg. 
Magdeburg, den Hten November 1830. 
Königliher Provinzial. Steuer: Direktor. 
Sin Vertretung: 
Der Regierungdrarsp Helmentag. 





Nahridten. 
DPerfonal»:Ehronmit 

Der interimijtifche Sefretariard: und Kalkularur » Behülfe, Landwehr s Pieutenan: 
Karı Friedrid MWeißgerber, if zum Regiftrator und Kanzelliften bei du 
Kommiffion ded Fürftbifhäflih-Ermländifhen LandvoigteisGerihtd zu Heiläberg fir 
die Bagatel- Sachen ernannt worden. 

Gemäß Verfügung des Könige. Zufligs Minifterii vom I9ten Dftober 1830 ii 
der Auskultator Guftav Ugarhon Balthbafar Milo zum Referendarius 
Dberlandesgerichtd zu Königsberg ernannt. 

Der Schiffstapitain D. Kubn in Memel ifl ald Lehrer bei der Königliäs 
Navigationefchule dafelbft, angeftellt werden, 


N 
wi 


= 329 — 


Der vafante Waldwärrerdienft zu Eronau, in der Königl, Gadlomer Forft, if 
dem zur Eivil,-Berforgung berechtigten invaliden Jäger Jobann Biefemöty, vom 
1ften Dezember 1830 ab, Konferire worden. - 


Durhfohnitts  Marktpreife 
der Stadı Königsberg im Monate Dftober 1830 








Kl, far. pfe x 
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Kartoffeln . f —!10) 2 1 3iegl . für das Taufend 
Königäberg, den fen November 1830. ehe 
König Preuß Megierung, 
an u 


Anzeige 
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Anyeılıgae | 

der Wafferftände der Schifffaßrröftröme im Megierungsbezirfe von Gumbinner | 
Die geringe Woflertiefe der Machen Gtellen Ift fegt: 


. Ya Remel»-Strome bei Sodaiten . s . ärn— zu | 
lo RnßrGtrome bei Rarkenffhen . ae | 
IL * Bilge-Strome zwiihen Schanzenfrng aud Gtösen 4 + 10 


am Pegel bei Fägerlichlen ’ ; ; er rn 
Erfie Hälfte des Monats November 1830. 


CSpiegu dor Öffentliche Ampeiger No. 46.) | 


- 33 = 


Deffentliher Anzeiger, 
No. 46. —— 


| Königsberg, Ditwodh deu 17tm November 1830. 








Sicherheits ee 


Stedbrief. Der unten näher figualifirte, wegen räuberifden Straßen» Anfells 

abrjähriger Feftungsfirafe Fondemnirte Losmann Falob Schulz IR auf Dem 

Eranäpert von bier mach Eablau in der Gegend bei Scheleden am sten diefes Monate 
'ntfprungen. 

» E6 werden deshalb alle refp. Milltalr, and Elvll Behörden ergebenft erfoht, anf 
diefen „efährlihen MWerbreher zu vigiliren, ibn im Habhafiwerdungsfalle arretiren und 
an die Hülfs- Strafanfalt zu Pillan oder das unterzeichnete Amt gefällig abliefern zu laffen. 

Mebhlaufen, den Yten November 1830. 
Königl. Oflprenp. Intendanturamt. 


Signalement. Derfelde it aus Ungflegirren, Kreis Lablan, grbürtig, hat fidh 
yeither in Prodimmen, Amts Sedendurg, aufgehalten, iR Intherifcher R-ligton, 5 Fuß 
4 300 groß, 39 Jahr alt, hat dunfelbrounes Haar, erhabene Gtirn, blonde Augendrat- 
nen, blane Angen , breite NRafe, gemöhnlid«n Mund, Fleinen Badenbart, vollzählige 
Zähne, rundes Kinn, oMmle Grfihtisbtidung, gefunde Grfihtsfarbe, unt’rfehte Geftalt, 
Iprad) dentih und Htthaniih, und hatze Feine befondere Kennzeichen. 

Bet feiner Entweihyang war er befleidet mit einer grantucdhnen Fode, einer blau» 
twcdenen Fade, mit rothem Kragen! und dergleihen Anfihlägen werfehen, mit gelb» 
meffingnen Knöpfen , einer grantuchenen Wefte mit gelben Knöpfen, einem Paar gran» 
tmehenen Hofen, zwei Paar leinenen Hofen, zwei neuen Hemden, «einem roıh» und gelb» 
bunten Fattunenen Halstache, einem Paar Schuhen, nnd einer grantuchenen Müse mit 
‚them Umfag und einem Blehichlem. \ 

Den Kragen » Fabrifanten Fehnemann und Keuden In Barmen Äft onter dem 
(2ten Sp ember d,%. ein, von biefem Tage an fehs nacheinander folgende Fahre und 
Im ganzen Umfunge der Monardi: gültiges Vatent anf Die Anfertigung und den Gehrand) 
ür nen und elgentbämli eıfannter Blartfronen mit bin» und bergebenter Sreune, von 
Innen Kragen In Barmer Stich genannt, wach) der von Ihnen dem Köntgl. M'nifterium 
abergeb neu Probe und Beichrelbung, eriheilt worden, 

Köntgsderg, den 2riten Oftober 1830. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung did Innern. 
(8988). 





a 


In dem biefigen Förflrenier werden für den Winter 4837 die Termine zum Holz 
verfanf en detail eben fo wie früher 
4) jeden Montag in der unterzeichneten Dberforfterel, 
2) jeden Donnerfag In der Unterförflerel Nofenberg 
abgehalten werden, Für Die folgende Jahreszeit finder ein allgemeiner Holjperfaufstag 
jeden Montag in der Dberförfleret flatt, Diefes wird biedurd mit dem Bemerfen zur 
allgemeinen Kenutn!ß gebracht, daß die Termine zu’ QAuskletung größerer Duantitäten 
no befönders Öffentlih befannt gemadht werten follen. 
Drasten, den 5ten November 1830. 


Köntgl. Oberförfteret. 


An den Schlägen der biefigen Revier-Abtbeilungen Nofenberg, Ylowpen, Alchlcden 
und Sfatleın, fo wie au Im Belauf Eehmbalen, fünnen: Holshauer fofort und wäh» 
rend der ganzen Dauer did Wadels für nachflehende Entgeltungsfäge befdftigt werden: 

40 Spr. pro Klafter Eichen», Bühens, Efhen«, Aborn- nnd BirfenKlobenholz, 

Fr Te »  Ellern, Linden, Espen:, Kiefern: und Tannen, Rlobenbols, 


6. >» 5 s hartes 
md5 0°. »  meidhes Knüppelfol 1 


Drnsten, den sten November 1830, 
Köntgl. Oberförfteret. 


Edietals» Eitatiom 


Nacftehend benannte, von der Königl. iften Divlfion entwihene and tis jegt nicht 
mieder eingebradhte Soldaten, ale: ’ 
4) Der Eufraffir Anton Amlad des 3ten Enlraffier-Megiments, weldper ten 10Dten 
Dezember 1806 aus der Stadt Blfchofflein in DOfiprenfen geboren nub Den 
sten Fannar d.%, aus dem Urlaubsorte Ramfan bei Allenftein befertirt , 


2) der Cofraffier Chrifian Seiffert des ten Eufra'fier-Megiments,- welder den 
46ten Januar 1805 zu Grünmalde, Kreis Wehlau, in Oftprenßen geboren, und 
den 18ten Juli d. I. aus der Barnifon Wehlan Defertict; 


3) der Wehrmann Ednard Gierard vom 4ften Batulllon (Rönlgeberger) 1ften 
Landmwehrsftegiments, welcher im Fahre 1804 in der Stadt Pillan In Oftprenßen 
geboren, und Im Fahre 1828 ohne Konfens ald Matrofe zur See gegangen, bie 
jegt aber nicht zurüdgefehrt dit; 

4) der Wehrmann Ehritoph Dyiengel vom gften Landwehr-Regiment, welcher 
am Zıten Augnft 1808 zu Königeberg in Preugen geboten, Im Jahre 1828 anf 
feine erlernte SHnelver » Brofefiion ohne Konfens nad Riga ausgewandert and 
bis jent wicht zurükgefehrt ik; 

5) der 


5) ber Wehrmann Karl Endmig Samland vom Ifien Pantmehr-Megiment, mel; 
dt Den 26fen Juni 1800 zu Königsberg im Pr. geboren, Den 42ten Apıtl 
1228 77 Masroje oyne Konjene zur Gere gegangen und bis jent mict zuräde 

efedrt If; : 

6) Der Wehrmann Johann Friedrig Schlöder des gflen Landwehr. Kegiments, 
melder den 12ten Junt 4795 gu Köalgsderg in Er. gıboren, den 23fen Fand 
ms II beimith n.h Warfhay entfernt bat, mund bie jegt nicht zurädgeo 
ehrt ill; 

7) der Wehrmann Gottfried Haafe des Aften Bandwehrefregiments, welder den 
azren März 1792 zu Köntgsverg In Pr, geboren, am Zuften Dezember 4827 
als Maırofe ohne Konfend zur See gegangen und Die jegt nicht zurh@gefehre dit; 

8) der Rekrut Karl Thomas Scälededer des yfken Landweor»Regiments, weis 
der den Zten Mai 1805 In der Stadt Memel tn Dfiprengen geboren, als 
vereföfgter Mekrut zur aften Pionier - Abtheilang D-fignirt mar, aber im Monat 
‚Dftoder 1829 aus felnem Wodnoste Memel fi heimiih entfernte und bis j;qt 
nicht wieder zurükgefehrt ift; 

9) der Wehrmann Karl Meyer des Zten Pandiwepr-Hegiments, welcher fm Fahre 

- 4796 and der Stadt Eyd, Kreis Silit, in Kinthanen, gebürtig, im Fahre 189 
ans Furdı vor S.rafe wegen eines zudor derübten Diedfahls nah Polen heim; 
Ha geflüchtet und bie jegt nicht wieder zurüdgefehrt fi; 

40) der Eundwebr- Ravalleriii Jatob Niemwieromerny des Zten Landwehr-Regks 
ments, mwelher 45 Jahr alt, aus dem Dorfe Noggendorf, Kreis Neivenburg, in 
Oftprengen, gebürtig, den Bien Mat d. 7. mittelft gemalıfamen Erbtechens feines 
mittlern Arreilstofal® and Dem biefigen rilttair. Arsenhaufe entfprungen und zur 
Zeht midht wieder Dingfert gemadpt worden if, 

werben hiermit vorgeladen, fib in einem Der auf 

Den 6ten Movember 4830, 

den 20ften November 4830, md 

ben s5ten Dezember 1830, 
Wormittand 20 Uhr, fm Geihäfts-Lofale, Misndvıihe Rirchenfiraße Mo. 47., bier ande» 
raumten Termine perfönli einzufinden, mund fid) Ades fhre Entfernung zu verantworten, 
midrigenfalls, mad Borforift drd Edıfts Don 4Tten-Modemder 1764, gegen bie Ande 
Dieidenden in contumaeiam eifunnt werden wird, daß Di:felden für Defertenre zu erh» 
sen, ihre Namen an den Galgen zu heft:n, außerdem aber Ihr fdmmtlihes fomwonl gegen» 
wärtiges ale zufünfiiges Wermögen Eonfisztrt und der Köntzl. Regkerungs-Happifafle der 
erzefkenpen Provinz zusefproden werden fell. 
Zugleich werden alle Di jenigen, melde Gelder oder andere Gadhen der Entwihenen 
in Hhrem Gewadrfam haben, hiermit aufgefordert, Davon bei Vrrioh dr& ihnen daran 
zuftehenden Medhts fofort Anzrige zu maden, imdbeiondere aber ten Extwihenen , dei 
Strafe der doppelte Erftottung, unten Peinerlet Bormand davon etwas zu berabfolgen, 

Königsberg, den titen September 1830: ö 


Köntgl. Preuß. Seriät der Erftien Divtfion. 
, 9 Wrangel; 
cbbhH> Ber 
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DBerpachtnng der Domaine Göritten. 


Die Domälne Söritten, im Iındrathiiden Kreife Stallupönen, &4 Meilen m 
der nähen Handelstadt Ynflerburg und 18 Meilen von Köntasverg belegen, fol ım 
4ften Juni 1830 ab, auf 42 oder 18 Jahre, pro Trinitatis 1835 oder 125%, andern 
berpadhter werben, 

Gegenftänbe der Pad find: 

4) Das Hınp:vormwer! Göritten. 
Daffelde enthält: 


826 Morgen 472 [Ruehen Ader, 
= me = ur Feldmiefen, 


3 °. 17 jährliche Wiefen, 
47 D ru Gärten, 
972 » 67 ” 


Hütung, 
9 _ ° 123 Hof u. Bauflelen, Graben, Unland :c. 
tu Summa 2180 Morgen 93 [IRuthen Preuß. Maofer. 
2) Das Mebervorwert Scähäferel, weiches enthält: 
445 Morgen — [IRuthen Ader, | 
4 . 45 - Gärten, 
145 D 28 s jährliche Wiefen, | 
230 . —_ ’ Feldimieien, 
#62 43 «  Hütung, | 
1». 16_r Hof o. Banftellen, Brüder, Unland, Ga 
In Summa 1358 Morgen 87 [Ruben Preuß. Maapte. 
3) Das Rebenvorwerf Groß Ußballen, weldes enthält: 
188 Morgen 58 []Ruthen Ader, 
2: 10 » drten, 
103° 18 * Dirien, 
87 . 26 . Hütu'g, 
14 _ + 16 + Hof u. Banflelen, Brüder, Unland ic. 
In Somma 396 Morgen 108 [IRutben Preuß. Maafet. 


4) Die Brans und Branntwelndrennerel, nebft dem BDebit mehrerer zwangspfigikt 
Derlagsftellen. 
Die anfdlansmäßlge Pıhtfamme beträgt: 
a. für dad Borwerf Göritten 1097 Rtblr. 3 Gar. 8 »f. 
b. » ® . Säyäferel 629 ee 8 e 1» 
ce 9 = Gr. Ußbalen 285 - 20 - 4. 
d, für die Bropinäton . » » 45 7 oo — . 


überhaupt 2400 Rthir. 29 Sgr. 1 pf. 
er gl 
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Die Urder des Borwerks Görktten enthalten vorherrfhend anten tragbaren Mittels 

boden; zum Welzenban find nar wenige F:dden geeignet. Die übriaen Früchte gedeihen 
dei geböriger Adervorbereitung gut. — Die Yeder Des Bormwerks Schäferei eignen fid 
zur vierten Und Dritten Aderflaffe, und wechleln die bieher gehörigen Bodenbektanptheile 
oft in farzen Streden; die Feldintefen find In beiden Vormerken wenig ergiebig, Dagegen 
Iteferu die jährlihen Wicfen in beiden Vormerken reihlicheres nnd größtentheils gutes 
Futter. Im beiden Borwerken werben circa 100 Morgen Wiefen zmweifchntttig genngt. — 
Die Welde auf Görttten hat faft diefelbe. Bodenbeihheffenheit mie Die Aderflur; auf vem 
Mormerfe Schäferet befleht fie aber größtentheild aus fandigen Höhen, und nähert nur 
Shaafe. — Das Borwerf Gr. Ußballen hat für jede Frohe gut gedeihliche Aeder, feine 
tiefen Hegen fm einzelnen größern Fläden in den Feldern zerfirent, und Hefern nabıs 
baftes nud reihlides Furter. Die Melde hat guten Boden. - 

Anf dem Vorwerk Göritten ff eine geräumige und bequem eingerichtete herrfchaft« 
Ude Wohnung und bei derfelben ein fehr bedeutender Euflgarten. 

Köntgl. FInventarfom Ift außer den Saaten, dem bölzernen und Fupfernen Bram 
- DER: BREe und den enerlöfch ; Gerdtbfchaften anf Den Bormerken nidt 
vorhanden. 

' Die Pahtbedingungen, die Flurpläne und Wermeffungs: Nachridten werden jedem 
Ag ehe der Domalnen: Regiftrator der unterzeichneten Regierung auf Berlangen 
Borgelegt werben. 

. Mer die Grundflüde felbt und die G:bände tn WUngenfchrin zu nehmen mwünfdt, 
Fann fi) an den Domatnen-ntendanten dv. Labrügere in Stallupönen wenden, 

Da das Mebenvorwerf Sr. Ußballen von den beiden übrigen Wormerfen Görktten 
und Gchäferei entfernter liegt, und mit diefen in Feiner norhwendigen mirtbfdaftlichen 
Werbindung Kebt, fo werden Gebote fomohl für dem ganzen Komplerus der drei Vors 
merke, als auch für Gm Ußballen befonders, angenommen. 

Die In depofitalmößigen fihera Dofumenten oder In Staatspantıren für die Er. 
füllang der Padırfumme nad der Fontrafilihen Derpfiiditungen fogleich niederzulegende 
KRaut'on if Grat für Göritten und Schäferet auf 1300 Rtblr, and für Br. Ußballen 
anf 200 Rthir., für fämmtlide drei Borwerfe oljo anf 1500 Rthl:. 


er Eizktationd ı: Termin IR im Hiefigen Ptegiernngsgebäude vor dem Departements: 
au 


KRaıh 
den gaten Tannar 1831 . 

anberaumt, An mweldem zugleich der Nachmels wegen Des zur Pachtnnternehmung erfors 
derlihen Vermögens geführt werden muf. . 

Der Zofhlag wird dem Köntzl. Finanz Mintfter Ereellenz vorbehalten, bie zu 
deffen Entfheivung die refp, Pachtbewerber an ihr Gebet gebunden bleiben. 

Sambinnen, den 2uflen September 1830, 

Könige, Preugifge Regierung. Wbtheilung rär die Verwaltung der direften 
Steuern, Dom-en und’Forften. 


(bb6h2) 2. Die 


ie 


Die 7 Meiten von Rönlgeberg ent’ernten, fin dem tandeärhlih Friedland» und 
fendrätbl. Pienß. Eylaufchen Kretfen belegenen, adelihd Markiehnenfhen Güter, ons 
36 Hafen 18 Morgen 145 FiNuthen Kulmtjd) oder 82 Hofen 26 Morgen 408 [IRntben 
Preuß. beftebend, fslen ans freier Hand verkauft werden. _ 

es it Hiezu du Blerungstermin auf 

Den 22ften Dezember d, 3. 
beftimmt, der Wormiktags 14 Ubr abgehalten werden wird, 
“Die Am Fahre 4826 anfuenommene landfhaftlihe Tare Diefer Güter beträgt 
48868 Nihir., und kann in unferer Negijiratur eingefehen werden. 

Der Zufchlag, mie Die Uebergabe, fünnen bei irgend annehmbarem Gebote bald 
erfolgen. Der Auszahlung des Kanfgeldes wegen werden fehr erleihternde Bedingungen, 
nad den Vorfplägen der Bietenden, berücfichtiget werden, din fo welt nor Ärgend Sicher - 
Heit Ihrer richtigen Erfüllung Damit verbunden if. . 

Königsberg, Den 15ten Geptember 1830. 


Rönigl. Oftprenß. Eandihafts- Direktion. 


Zum mwehtern Merfanf Des der Pandfipaft adinbizirten adl. Ente Berghöfhen, 
fn der Nähe Der Städte Fud ond Arye belegen und ans 39 Hufen 20 Diorgen 124. 
Kulmifden oder 2693 Morgen 78 R. Preußliden Maaßes befiehend (morunter 430 M. 
32 R. Prien. Macfıs Wald) tft ein anderw:itiger EiyitaslonsLermin anf 

den 7ten Dezember D. I, 
Vormittags um 40 Uhr, fm biefigen Landfhaftshanfe anberanmt, zu melden Kanfliehs 
baber hiemit eingeladen werben. 

Die Tare diefes Euis und die Nerfanfebedingungen können in ber Seen Negls 
firataor eingrfeusu werben, VWRochridtlih wird nur bemerkt, Daß „5 des Kanfgelves tm 
Termin beponirt werden nınf, al& fernerer Kredit 7600 Nthle. belafin, und wegen Zab- 
lung der übrigen Kanfgeider billige, mit der Sicherheit der Bantfhaft nerefnbare Bor« 
fhläge der Herren Plzitanten berüdfitist werden fönnen. 

Angerbarg, ben 2uflen Dftober 1830. 


KönlgL Oftpreng, Eandidafts-Direftion. 


Das entbehrlid gemorbene tinterförkter, Etabliffement Schäferswalde, Forf- 
revierd Fılgen, fol nedkt fämmtliden Darauf befindtichen Bebänden und den dazu gebode 
renden 56 Diorgen 142 [IR. Preuß., jedoch mit Audfchluß der Fagdgeretigfeit, im 
Mege ded Mehrgebots entweder verkauft, oder in Erbpacdht audgeihan werden, and fteht 
zur Ermittelung des Memststenden ein Termin zum 

öun Dejember d. . 
Bormittagd 10 Ubr, Im Gefchäftezimmr peg A NER Amts an, 
Ya Falle des Derkanfs beträgt DA® muingge Gebot 750 Mthir. 13 Sur. 4 pf., 
neben einer Grundftener von jähriin 7 Mtblr.; Belle einer Vererbparhtung dagegen 
a Das 


Das mindefie Erbflandägeld, Incl. eines Moldfong®-Ropktald von 4 Miblr. 23 Gar. gpf. 
240 Rthlr. 43 Sur. 4 pf.; der jährlide Kanon 30 Rtbhir., uud Die Grumdfleuer, wie 
bereits erwähnt, 7 Mtblr. ’ 

Geder Kauflaftge, dem die Bıfge den Ermerb von Grandftuden gehatten,, wirb 
un Gebot zugelaffen; doch muß er im Termin, der Übrigens der einzige iR, der diefer: 
alb anftehen wird, jelne Zahlungsfähtgfelt entweder genügend nadhmeiien, oder einen 

fibern Bürgrn fielen. And bleibt jeder Pizitans folange, bis höhern Drts der Zufchlag 
erfolgt IR, an fein Gebot arbanden. 

Die fpetellen Verfaufss oder Dererbpadhtungs » Bedingungen fünnen von heute ab 

täglich In der biefigen Negiftratar In den Vormittagäftunden eingefehen werden, 

Sifhhanfen, Den Stein November 1830. 


Köniz Intendantar = Amt. 


Die an der Straße über Caran, Gchörflich and Müblhanfen nach Elbing im 
Larauer Mepier belegenen 46 Klafter troden Eichen und 245 Klftr, troden Tannen und. 
" Rtefern Kloben»-Brennholz follen 

den 22fen November d. % 

im Forft-Etabliffement Fägeritten von Bormittogs 9 bis 412 Uhr, fo mie eine Duantitdt 
von circa 70 Riftr. hartes und weis Kioben- nnd Rnüppelbolz und «irca 40 vierfpäne 
nige FSuder in Hanfen zufammengelegtes Sprod im Bifhborfer Meviere 

: Den 27 Ren November d. di; 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr, In dem Lnterförfter: Etabliffement Btichdorf gegen gleich 
baare DBezchlung melftbieend verfanft und wozu Kanflnftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, Daß vor dem Terinin die Hölzer anf Erfohen der Känfer von den betrıffenden 
Unterforfibeamten nachgemiefen werden können. 


Föpersborf, den Tien November 1830. 
Königl Dterförkerel 


Die zum Nachlaffe des verflorbenen Krugbefisers Chriftoph Walpusty aehd« 
eigen and sub No, 46. und 421. biefelbt, am Marfte uud auf der fogenannten Rada 
belegenen BERN, von denen nad der am Zoflen September d. %. gerihtlih aufge- 
nommenen Tare 

Das erfiere, ein Kruggrundftük nebft Wiehkall, einer Gchenne, einem binter derfels 

ben bilegenen Roßgarten, einer Hufe Kand, und fünf Wiefen-Untbeilen, Borken 
genannt, af . . } i ü 5 1700 Rtbl. 29 far. 
and Daß legtere nebfi zwmel Wiefen:Anthellen, Panslifont genannt, anf 622 Nthl. 
abgefhäzt worden, follen nad dem AUntrage der Erben im Wege der nothmendigen 
Subhaflatton verfanft werden, wozu wir ben Termin anf 
den 25flen Januar 1831 
anberaumt haben, 


Kaufiuftize 
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Kfluflige und Zablungstähige fordern wir bierdard auf, am dem gedachten Tage 
zableeich fih bier einzufinden and ihre Gebote zu berlantbaren; der Meifbietende kann 
aber, wenn gfegiihe Hinderniffe nicht entgegenfchen follten , gewärtigen, Daß nah 
Ablauf rc Sermind mit dem Zufhlage diefer Grunppüde mnverzüglih vorgegangen 
werden wird. 

Die Tore Diefer Grondflüde, fo mie der Hypotbefenfheiln,, fiad täglich In unfern 
Regiftratur einzufjeben. 

- Millenberg, den sten Rovember 1830. 


Köntgl, Preuß. Kands and Stadtgeridt. 


Zur Verpachtung der Fagd in dem Bartenftelner Stadtwalde, Spittehuer» um 
Marguper- Walde, fteht ein anderweiter Termin auf 
den 22ften November d, %, 
um 4 Uhr, Im Forfihanfe zu Preuß, Enlau an, mozn Pachttlebhaber bierbard einge 
laden werden. | 
Dpderförkerei Pr. Eylan, den 12ten November 1830. 


Das ehemallge Unserförfter» Erablifement Anfrehnen, Im Forfrenter Eran ber 
legen, weldes 186 Morgen 86 [1Rutben Dreuß. enthält, fol mit-dem aufflehenden Holz 
entweder als freicd Eigenthum oper als Erbpacht, in Paufh und Bogen, mit Ausihief 
‚ber Jagdgerehtigkeit, derfanft werben. 

Pin eiften Falle beträgt das mindee Kanfgeld 1183 Rthlr, 1 Ser. 7 pf., au 
einer Srunditener von 9 Mthle., Im Inktern Falle beträgt dad mindefte Erbitandizi 
455 Nthle. 49 Sur. 7 pf., neben einem Kanon von 39 Mtbk. 12 Sur. 4 pf. und elntı 
Grundfteuer von 9 Rthlr. 

Der einzige Elzitatlond- Termin fieht anf 

den Zten Dezember d. %. 
in dem Gefchäfts-Pofale des unterzeichneten Amtes, Vormittags um 19 Lhr an. 

Feder wird zum Gebot gelaffen, dem die Gefege den Befig von Grunditüden ge- 

Bam: -_ - feine Zahlungsfähigfelt nadhzumeifen Im Stande if, oder fiyere Bürg: 
4 eiien Tunn. 3 £ 

ever Bizitant bleibt an fein Gebot gebunden, Eid höhern Orts der Zofplag be, 
willlgt oder verfagt wird, 

Die fpezielen Piyitationd- Bedingungen Fönnen von hinte ab täglich in den gemöhn- 
lihen Gefbättsftunden in der Regiftratur des anterzeichneten Amtes eingefehen werden. 

Sihhanfen, den Iten November 1830. 


KRönigliches Intendanturamt, 


Die 


Die, adel. Sottöwaldefgen Güter, eine Meile von Mohrangen gelegen, follen 


in termino 
; dat ube, {m biegen Bekbäfte Eofale au Berpadh 
admittag um 3 Uhr, Im biefigen 16. Lokale zur Berpacdtang anfı bis 3 Jahre, u 
Johann 1834 ad, lizitirt werden, wozu ee Pacılnfier. an en 
Padxtdedingungen in nnferer Megifratar einichen können, eingeladen werben, 
Mohrungen, den 49ten DOftober 1830. 


Köntgl. Oftpreng. Eandfhafts- Direktion. 


er gu ende 1 dem” penfionfrten Gtener- Rendantın, Herrn dom Meforff zugehörige 
ndflüde, ale: 
4) das Mohnhans Mo. 359/60, am Angerburger Thor, 443 Rıblr. 7 Sar. 2 pf., 
2) die Scheune No. 526, nebt Echoppen und Bartei, 172 Rıhlı. 24 Ser. 9pf., 
3) :der arten Ro. 541. B., 110 Rıhle, 47 Ser, 4 pf. tarkkt, 


follen im Termin 
den 3ten Dezember d, }., 
Nachmittags 2 Uhr, von dem unterzeichneten Gericht derfunft werden. 
Maftenburg, den isten September 4830. 


Könige. Preuß. Lande nnd Gtadtgeriht. 


Zur andermeitigen Berpabptung der Abdedkerei Nahnenfeld vom aften SYannır 

?. 3. ab auf drei Jahre Ift ein einziger newer Eipftatlons-Termin anf 
ben 44ten Dezember d. %,, 

Vormittags om 40 Uhr, anf dem hiefigen Rathhanfe anberaumt, wozu sahlongsfähige 
Pactlunige mit dem Bemerfen eingelaven werden, Daß die Hälfte des einjährigen Padıti 
ätnfes Im obigen Termine Depontrt und Die Pacht balbfägıta pränumerfrt werden muß. 

Die übrigen Pahtbeningungen Fönnen täglich In den Bormittagsfiunden bei une 
eingefeben werden. 

Srauenburg, den Aten Movember 4830. 


Der Mapifrae. 


Ein Wirthihafter, welder nahmelfet,, mehrere Fahre berei:s bedeutenden Fächern 
felbftinändig mit Erfolg Horgefianden zu haben, findet zum Aften Junt £. F, eine Anftel 
lung, und erfährt dus Nähere im Königl. Jut Utgen;;Comptoir, 


Der and ber Stadt Nıirendarg am 30ften März 1784 gebürtige Cohn des das 
felbfl_veritorbenen Leinenmebe:8 Ebert, Namens Jakob Ebert, Äft im Jahre 1802 
als Dragoner zun vormaligen Dragoner-Resimente v, Manfteln eingezo,en, im Sabre 
1806 gefangen genommen morden, und ans Sranfreich nit mehr zurücdgekehrt, weil er, 
nad Ausfage eines Zengen, Dienfe bil einem franzöfifhen Schweizer Regimente genoms 
men haben foll. - Pr 
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. &8 wird unamuepr gegrn Ihn dae ausntice Deisanange nnd Konfisfatlondserfahren 
eingeleitet, und er hierdurch vorgeladen, en Zerhinen: Po 

Ben 10ten Rodember db. Y., 

den 25fen November D.%., md 

den 40ten Dezember d. %., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, im unferm Gefchäfts: Lolsle, Drummflraße No. 23,_ pers 
fönlich einzufinden, and fi über feinen unerlaubten Austritt aus dem biesfettigen Mille 
tatrdfenfte zu rechtfertigen. — Sollte er and in dem Zten und peremtordiden Termine 
ansbleiben, fo hat.derfelbe zu gemärtigen, Daß nach Borfhrift des Edifts vom A7ten 
Tovember 1764 und Rriegsartifel 23. wider ihn iu contumaciam erkannt, fein Name 
an den Galgen gefblagen, nnd fein fämmtliches gegenwäruges und Fünftig,d Bermögen, 
——d Nbing der Erefotlons- Koflen, zur Regierungs« Danpikaffe hiefelbft eingezogen 
werben wird. . 

Zugleich werden alle dieienigen, w.Idhe Gelder oder Sachen Des Entmwichenen hiater 
fih haben, hiermit amgemtefen, bei Strafe nohmaliger Erftattung, nibt® d. von an dem: 
felben zu zahlen oder zu verabfolgen, fondern, unter Vorbehaltihrer Anfprüche, zum ger 
zihtlichen Depofito zu offerlren. 

Königeherg, den 2aften Dftober 1830. 


Königl, Preuß, Gonvernements, Geriät. 


—————— m 


m —— men, 


nt - Blatt 


der 


Königlichen Dreußifhen Regierung zu Königsberg. 
No 4. —— 


Königsderg, Miıwmod den 2Aften November 1830. 








Befanntmachung der Könige, Minifterien. 


Seit einiger Zeit haben niche allein die Hofzdiehffähle in den Könist. Forften No. 221. 
überhand genommen, fondern «3 find auch dabei noch andere fehr fchmere Verbrechen „ Die Verfär, 
begangen worden, indem die Holjdiebe den Korjibeamten, ja fogar dem zu beren 
Unterflügung abgeordneten Militaie Widerfland geleiftet, und mit Anwendung lebend, das Militate 
gefährliher Gewalt ihr Vorhaben durchzufegen verfuht haben. Um foldye Frevil zw Prtreßend, 
verhindern, wird firenger ald biöher verfahren, und es werden nachbrüdliche Mittel 
angewendet werben, 

Zur Warnung wird aber jegt bekannt gemadt, daß dad Milltair, mwelched zum 
Schuß der Königlichen Forften und Unte;ftügung der Korfibeamten abgeordnet wird, 
befugt if, feiner Waffen, und indbefondere auch ded Gchicfgewehrd, auf jede Meife 
gegen die Forfifrevfer fi zu bedienen, 
4) wenn diefe mit offenbarer Gewalt fi miderfegen, ober 
2) wenn die Srevler, nachdem fie fchon ergriffen worden, fich gemaltfam zu 
befreien fuchen, oder _ 
3) wenn tie fich thärlich und mit Gewalt dem Militaie ober. den Korfkbeamten 
widerfegt hatten, nach erfolgter Verhaftung aber entlaufen 
Berlin, den 244er Dftober 1830. \ 


Der Finanzminifter, Der Minifter des Innern und der Polizei, Für den Kricgeminifter, 
(g) Maßen. (g9.) Freip. v. Brenn. in deffen Abmwefenheit: 
(83) v. Shöler, 


(Ppp) Belfanunt 
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Befanntmachung ded Königl. Ober: Prafidiums. 


No, 222. Des Königs Dajefkät haben zu befehlen geruher, da die Stände ded Königreidt | 
Den bevorfler Greußen in dem bevorfichenden Winter zu einem zu eröffnenden Provinziak- Lundtage 
ee verfammelt werben follen. 
beireffnd. Diefe Alerhöcite Anordnung made ich biemit vorläuftg Iffentlich bekannt. 
Die Bellimmung ded Termind wird demnächft erfolgen. 
Königäberg, den I5ten November 1830. 


B Der DbersPräfident von Preußen. | 


Verordnungen und ‚Bekanntmachungen der Regierung. | 








| 
No. 223: Durch die im Amtsblatte abgedruckte VBerorbnung ded vormaligen Königliche | 
rer LandedDekonomierKollegiumd vom 14tem Dezember 1811 murde beffimmt : 
beationen betr, daß die Abgabenvertheilungen in Didmembrationsfachen von den Rontributions., 
3412/10. Domainen» oder Aintendantur » Yemtern gebörig befcheinigt dem betreffende 


Fuftizbehörden übergeben werden follten, um folde von den Furerefes 
anerkennen zu laffen, . 

und daß fodann- Über diefe Anerkennung eine gerichtliche Berhandlurg aufjurcdus 
fei, auf deren Grund demnähft dad Hupothekenbuch berichtige werden mr. 

Da jedoh dad Gefeh ed den Vermaltungsbehörden nirgends zur Pflicht gemadt 
bat,—für die gerichtliche Anerkennung der Abgabenvertheilungen zu forgen, vielmebt 
folched, mo e3 überhaupt nöthig erfcheint, lediglich den Intereffenten zu überlaffen itf, 
So biben_wir. obige Beltimmung hierdurch auf. 

In welcher Art nach erfolgter Fefiftellung der Abgaben » Bertheilungs : Racymei. 
fungen zu verfahren, if in unferer Cirkulair» Verfügung vom Sten Februar 1897 
(2263 pro Hanuar) vorgefchrieben worden, und behält ed dabei fein Bemwenden. 

Köuigdberg, den gten November 1830. 


% 


‚, Rönigl. Preußifhe Regierung. brheilung für die Verwaltung der direften Steum 
- Domainen und Foriten, 


% 
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Yus der Bekanntmachung über die gerichtliche Nieberlegung der yon der Könige. No, 294, 
Haupt:Vermaltung der GStaarsfhulden im Jahr 1829 für den Amortifationd: Fonds Peber (r 
eingeldfeten Staatdihuldverfchreibungen,, ift nachflehende Zufammenftellung gefertige; © 





f 
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verfhrasn 
die hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebradt wird, gen beır. gi 
BBB/l1. 
Darunter 
Benennung der Dofumente. her Iberpaupt. in ®olde. 
No, Mtbir. far. of. | Ktblr. far. pt. 
1. |Kurmärtiche alte TEN PER I. | | | e 
tionen  . 19] 50000 —|>j252 25200 — = 
.IDomainen: Mandbriefe Eee 73 73000 — FE 
. Stanräfhuldfcheine . « - + 1415001 1841100) — _ 1-1 — 
. Kurmärkiche fändirche Obtigationen : 313] 138685|— | 29201 — — 
5. Neumärkiche Interimöfheine . . . 31 3433751—-l—ı — I— zen 
6. (9 ovinzial Staarsfchuldverfchreibungen . 9537 4703061 8! 5]37 105 — — 


Summa bis incl. 6. in Preuß, Couram] — 126074686] 8| 51654251 | — 


Hiezu:' 
‚ Yud der Anlcibe vom Handlungsbaufe 
N. M. v. Notbihild vom Z1ffen März 


{RIR an engliihen Dbligationen . 641| 100650 fivred Gterling. 
‚Un Frankfurter Partial: Obligationen aus 


| der Unfeihe bei M. U. v, Rorbfdild 121 500000 Slorin Rheinifd. 


Du | 


In») 


Königäberg, den f4ten November 1830. 


Königl Dreuß. Regierung. 
Meding. 





Ppp 2) Die 
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Ro. 225. Die vielfältinen VBeichwerben äber dad von ben fogenannten Borkäufern hie 
Die Bewerber feihft fi angemaßte ausfchließliche Net: Aufträge zum Ans und Berkauf ve 
ri Marftgegenftänden, ald Getreide, Holz, Kohlen, Kalk xc. zu beforgen, veranlarfen uns, 
Vorkäufer in hierdurch bekannt zu machen, daß ein folhed Mehr nicht fhatt finder, vielmehr d 
Königbberg ronermann freifteht, den Ankauf von folden Marfgegenfländen felbfk oder dur 
-_n feine Leute zu bewirken, und daß ed jedem Verkäufer folcher Gegenflände, und al: 





na/9. auc jedem Landmanne, unbenommen ift, fi bier in Königeberg für feine Erzeuguif: 
den Abnehmer felbft zu fuchen, mas denfeiben zur Vermeidung ven unndthigen Auf: 
gaben daher auch empfohlen wird. | 
Befonderd haben fich bie Landleute vor denjenigen Perfonen zu bütem, meld 
fi vor den Thdren und auf der Landflraße herumtreiben, und nicht fo meite Wr 
machen würden, wenn fie nicht hoffen dürften, auf diefe Art einen größern Gemim 
für fi gu erreichen. 
Königäberg, den 2Yften Dftober 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
No 226. Nah dem Neftript ded Herrn GeneralsDireftord der Steuern vom 1äten Ol 


Bee ieh ber d ST. find Preufifhe Zuden zufolge einer Erklärung der Königl. Polnijcen Fo 
ii gierung befugt, auf Grund eined bezahlten Geleitd 30 Tage lang, Bebuff de 
eund eined Handels im Königreich Polen, fo oft fie wollen, über die Grenze bins und be 

re ae geben, ohne das Geleit abermals zw zahlen, und ale Woimodfafts »Kommiiun 


fang Handelim GSeitend ded Känigl. Polnifhen Gouvernementd demgemäß inftruire worb:n. 


an Ar Diefe Beflimmung wird hiermit zur allgemeinen Kennenig gebrade, 
betreßend. Königsberg, den Hten November 1830. | 
- 27Yt- Königl. Preuß. Regierung. 





Befanntmachungen anderer Behörden. | 


No. 227. Die im IKten Gtüde der diesjährigen Gefehfammlung abgedrucfte Allerhidi 
„denen loitı Kadinerdorbre vom ZOften v. M. folgenden Inhalts : 

rigkett der dis Auf den Untrag ded Staardminifteriumd vom 16ren d.M. beflimme Ih, 
vom 30 Ditbr. die unterm ZOften Dftober 1827 bekannt gemachte Erhebungsrolle der Eingast 
Art Yutgangdr und Durchgangsı Abgaben für dad Fahr 1831 unser folgerre 


Dot 


% 
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Modififationen zur Anwendung kommen fol. Nah Meinen (hon ertheiften 
Beftimmungen 
4) Bon allen Roheifen-Arten, ohne Unterfehieb, einfchließlich ded alten Brudys 


2) 


3) 


eifen®, der Eifenfeife und ded Hammerfchlagd, welche, nad) der zweiten 


Abtheilung Art. 6. lit. a. und b. und nad) der dazu gehörigen Anmers ' 


fung, beim Ausgange theild mit 15 Gyr. und 72 Gyr. vom Zentner 
befteuert, theild frei find, ift fomwohl in den dftlichen al weftlihen Pros 
vingen überall beim Yusgange eine Abgabe von Sieben naeh dar 
Schd Pfennigen für den Zentner zu ehtrichten. 


Bon Gtabeifen und Robflahl, Abtheilung 2, Art. 6. lit. c., von der 
sufifhen Grenze bid zur MWeichfelmündung einfchlieglich feewärtd ein 
gehend, ift nur die allgemeine Eingangs Abgabe zu entrichten, 


Bon Wein und Moft iff beim Eingange in die mwefllichen Provinzen der 
Gteuerfag von Acht Ehalern für den Zentner, melcher in den öfflichen 
Provinzen gilt, zw erlegen; dagegen von Wein, der auß den mefllichen 
in die Öftlichen Provinzen verfender wird, die Steuer, im Folge der 
Befkinimung ded Gefeged vom 26flen Mai 1818 $. 21. gänzlih auf 
gehoben. E38 treten die Gäge der Erhebungsrolle Abtheilung 2. Art. 25. 
lit. £& Ro. 2. und 3. daher außer Kraft. 


4) Das in der vierten Abrheilung No. 3. angeordnete Waage: und Krahns 


5) 


6) 


geld von Vier Gilbergrofchen für den Zenener, von den auf der Eibe 
über Wittenberg eingehenden, auf der Havel für das Inland verfciflten 
Maaren, ift aufgehoben, 


Zu $. 2. lit, c. der allgemeinen Beftimmungen (fünfte Abtheilung der 
Heberolle vom ZOften Oktober 1827) fol in den Fällen,‘ imo eine von 
der gewöhnlichen abweichende VBerparfungdart eingehender Waaren und 
eine erbeblihe Entfernung von den in der Heberolle angenommenen 
Tharafägen bemerkbar wird, nicht nur den Gteuerpflichtigen, fondern 
au ber- Steuerverwaltung dad Recht zuffeben, die Netto» Verwiegung 
und demgemäße Entrichtung der Gteuer eintreten zu laffen. 


Zum $. 8, der allgemeinen Beflimmungen, fol in allen den F$ällen, mo 
die Entrihtung eined beflimmten Theild der Abgaben in Gold vorge 
fchrieben ift, dem Zahlungspflichtigen die Wahl bleiben, bdiefen Antheit 
entweder in ben obengebachten Münzforsen, in Preußifchen Goldmünzen 
und in Dufaten, oder in Gilbers Eourant mir einen Uufgelde von 
3 Thalern auf jede fünf Thaler Gold zw entrichten, F 
er 


us 
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- Der Finanzminifter har hiernach das Erforderliche auszuführen. 
Berlin, den 30ften Dftober 1830. 
 Friedrih Wilhelm. 
An ' 
dad Staateminifterium. 


wird bierburh zur allgemeinen Kenntnig gebracht, mit dem Bemcrten, daß die 
Gteuerbepörden angemwiefen find, vom Aften Januar f. 3. ab überall biernach zu 
verfahren. 


‚ Rönigdberg, den 17ten November 1830. 


Der Geheime Finanzratb und Provinzial» Steuer » Direktor. 
gandmanm 





No. 228 Durch den erfolgten Tod ded interimifliihen Kreid: Chirurg Wiltend im 


Reiten Schroda ift der Kreid:ChirurgenPollen Schrodafhen Kreifed erlebiger. 


Chirurgen zur Dualifizirte Wundärjte werben daher biermit aufgefordert, ich unser Einreichung 


en ihrer Dualifitationd Dokumente binnen 6 Wochen bei und ‘zu melden. 


Me Pofen, den 2ten November 1830. 
- Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Reuriuten. 


Gefhbenfe an Kirdhen. 


Die Gemeine der Kirche zu Löwenfkein, Kreifed Gerdauen, hat der Tettern zum 
Andenken an die dritte Jubelfeier der Webergabe der Augsburgfchen Konfefion zwei 
weilingene Altarleucpter gefchenke, aucd) aus eigenen Mitteln zum diesjährigen Erndtes 
fefte Altar und Kanzel mit rothem Tuche neu befleiden laffen. 

Diefe 
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Diefe mit einem Koflenaufwande über 50 Kehle. verbunden gewefenen, ben 
frommen Sinn der gedachten Gemeine befundenden mwohlthätigen Handlungen werden 
piedurch Tobend aneıfannt, und mit dem Wunfche Öffentlich befannt gemacht, daß 
fie auch bei andern Gemeinen Nahapmung finden mögen. 





Perfonal-:-Ehronitf 


Dem, bei dem Luceum Hoflanum zu Braundberg angeftellten Profeffor Frenkel 
ft daß durd den Tod bed Domberrn v,. Szupsti an der Ratpebrale zu Frauen 
burg erledigte Kanonikat verliehen, 


Gemäß Reftript ded Könige. Yufkigs Minifterii vom 2aften Oktober 1830 if 
der Yuskultator Dito Auguft Romahn zum Referendariuß ded Dberlandedgerichtd 
su Königsberg ernannt, 


Genäß Refkripe ded Königl, Yufliz-Minifterii vom 2ren November 1830  ift 
der Muskultator Robert Wilhelm Lovin zum Weferendariuß ded Könige, Obers 
landesgerihtd zu Königdberg ernannt. 


Gemäß Refkript des Könige. Fuftizs Minifterii vom 2gften Dktobef 1830 ift 
der Huskulsator Guftan Adolph Gregorovius zum Neferendariud des Königl, 
DerFandedgerichtd zu Königsberg ernannt. 


Die in Bewunden, Amtd Schaaten , erledigte Kantor» und FKirchfchulfehrer 
Stelle it dem biöperigen Schullehreer Wilhelm Zolttühn aus Schmiebehnen 
verliehen. 


Ynzeige 
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Anyeigae 
der Wafferftände der Scifffakrrsftröme im Kegierungsßggirke von Gumbinne 


Die geringfte Waflertlefe der Aachen Stellen If fekt 


. 3m Memel»Strome bei Sodaiten . oa Su 2 

[DL . Rufe Gtrome bei Karkewiichten . . 6. — ı 
Ub . Bllge»Strome zwiihen Schanzenfrng nud Erin 4. 10. 
am Pegel bei Fägertichten ; ; 6» 17. 


Erfie Hälfte Ded Monats November 1830. 


CSyiegu der dffentliche Anzeiger No. 47.) 


D 
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Deffentliher Anzeiger. 
No. 47. —— 


Röuigtberg, Minmod den 24flen November 1830. _ 








Sicherpeita « Polizei. 


Ste@drief. Der megen eines geitändlih begangenen Mordes zur Unterfocdung 
grjögene Kudt Domintf Ulemsft if am g2ten D. DR. Des Abends unjerm Gefans 
genoärter enıfprangen. 

Die refp. Webörten werden daher Dienflergeb nf erfuht, anf diefen gefährlichen 
SBerbrecher, deffen Si;nalement beigefügt mird, genau vigiltren, denfelben im Betretungss 
fall verhaften und nnter fiherer Begletiung am bie unterzeichnete Yurksdiftion zurüdliee 
fern zu foffen. Die daburd enifichenden Koflen werten wir gerne erflatten. 

BSoldau, dın 43ten Nodeaber (830. 

Al. Patetmonialgeriht Btalsıten. 


Signalement, Der Domini! Ulemsti tk ans Sfalntten, Kreld Netoen, 
berg, Provin; Ofpeußn, gebürtig, Tarhohifher Meliston, von Profefiion Schuhmacher 
and Schneider mmd zuicgt Knie, 19 FJabr alt, 5 Erf u 30M groß, bat dunfeltrannes 
or; abgefhornes Haar, bloue Augen, etwas dide Nie, Fleinen etwas aufgemo:fenen 
Mund, gute Zähne, fhmarzen Bart, rundes Kinn, ovıle Gefihtebtluung, bleidgraue 
Befihisfarbe, finftern Sltd, und fpriht polatfc. 

Berlitder war derfelte mit einem alten Mantel von blavem Luc, dergleichen Tade 
mit gelben Dietallfnöpfen, wrißleinenen nie Netihofen an den Gekten zugefnöpften 
Benkleivern, einer Müge von planen Tuch mit ledernem Schlhrm, und Schuhn, Die 
Füpe waren dur Harke Schellen und einer furzen Kette zufammengefhmicder, 


Sredbrief. Der unten näher ignalifirte, wegen Diesftohl zu ein Fahr Zadt« 
bansftrafe verurtheilte Bedtente Johann Mihael Peters hat am 4ten d. M., beim 
Znrüdfehren von teg fortifitutorkihen Arbeiten nach der Felung Grandınz, Gelegenheit 
gefunden, den Unffehern zu entlanfen. 

Alle refp. Milktafr- und Eivilbehörden werden ergebenft erfadht, zur Habhaftwerdung 
Diefed Werbreherd Maßregeln zu teffen, and Ibn Im Bitretungsfale geneigten an die 
unterzeichnete Infpekiton, gegen Erfluttung aller Kofen, abliefern zu lafın. 

Befte Graudenz, Den sten November 1830. 

Königl, Inipektiion der Nagntier Hhlfs » Strafanfalt. 
(titi) ©Siana 
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Sianalement. Der Jobann Mihael Peters it aus Brounsberg gebürtig, 
Mnfonthaltsort Pöntoeherg, Fartholliher Religion, 30 Fahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, bat 
“ praunes Haar, freie Stirn, bratiae ngendraunen, graße Augen, Meine Mafe, mittels 
mäßigen Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, 
bla Gfitsfarbe, ii von umterfenter Geftale, fpricht denifh, nnd hat Feine befondere 
Kennzeichen. 


Hefleidu ng : fdmarzge Tochijade, [hwarze Enchhwete, graue Tuchhof-n, grane Rüge, 


Sredbrief. Aus der biefigen Stadtwache I fn der verwichenen Nacht die ans 
tenftehend begeldnete Barbara Kursgtifch geb. Scheffler, melde wegen verübter 
Dienftähle in Berhaft gemefen, entfprungen. 

Sämmtlide Eivil- und Milltatrbehörden werden erfucht, anf diefelbe Acht zu haben, 
fie im Betretungsfalle zu verhaften, und on une, gegen Erflattung der aufgelaufenen 
Koften, unter ficherer Bealeitung abitefern zu laffen. . 

Landeberg, den 16ten Moveuber 1830. 

Adiih Peiftenfh:s Gntögeriht: 

Signalement. Diefelbe If and Velften gebürtig, gewöhnlicher Aufentdalt: 
Papperten, 47 Jahr alt, 4 Fuß 11 Z0ll groß, bat fhwarzbraunes Haar, freie Stirn, 
branne fhwmahe Angenbrannen, graue Angen, fpige Mafe, regelmäßigen Mund, fihlechte 
Zähne, gemöhnlihes Finn, gelbe Gefihtefarbe, ovale Gefihtsbildung, iR von Fleiner 
Statur, fpriht Dentfh, nnd bat keine befondere Kennzeichen. 

‚„ Befleldang: buntwolener Rod, grünmollene Jade, ein Paar Schuhe, meiße 
Müse, Ste it barfuß entfprungen, hat aber die Schuhe mitgenommen. 


— 


Die dur den Stedbrief vom 25ften September d. F, verfolgte Wittme Pontfe 
Bönert und deren Tochter, Lontfe, find ergriffen und an uns abgeliefert. 


Hellöyerg, den 13ten November 4830. Ru 
Fürkbtifhön. Ermländiidhes Landoogtefgericht. 


Nachmweifung der pro September und Dftober 1830 über die Grenze 
transportirten Wagabonden : 





Ale Grös 
2 und 3 =, Haare, Stirn. nn Augen. Nafe. , 
Drt der Herkunft. = &= e £ 
3 im Ienen. 

| nz 

41. | Fauftin Rrolitowsfy,, Fatholtider leo sh schwarz» Ihoi unda jdunfelgran li see 
Diaconus aus Dohlen grau rund 

2.|dlfomaspfi alias Wielczen u au Mia body ber blau {pi 


* 
nn 


Datum, 
Befihtss ‚Befondere [mann Die Das gu melden 
gabonden 
Rund. Bart. Kinn. Beficht, ; farbe, ’ Statur. Kennzeichen. über die®ren, Behörden, 
je gebradt 
; worden find. 
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Es tik mir unterm Zn Diele cin Bent anf etz für nen und efgenthümlid anır 
Fıntt 8 Derf.bren, Federharz Gummi elasticum) fo zu bearbeiten, dDoß mittel diffeie 
ben elıfllide Schnüre und Gezenilände ver Befleicung, Bandagen und vergleichen, ange= 
fertigt werden Fönnen, auf fehs necheinander folgende Jahre, und für den ganzen Umfang 
des Preudliden Staats gültig, bem'lliget worden. 

Diejes mache ich bierdurdh vo.fhriftemaßtz öffentlich bekannt. 

Berlin, den 12ten November 1830. 
® Der Roufmann . Sonrobert. 


Uns dem KRöntglichen Artilerter Zeugbanfe In Danztr habe Ih 600 E-ntner altes 
Elien an mid aefanft, befiehend ia Rapdefhlerten, Bolzen, Nübenrkngen, Bucfen, Adt= 
biehen, Brechflangen, Wasenahfen, Fiintenläufen, und fonfttgen fertigen Sachen zum 
Fuprwefen, fämmtlides von fhmedifhen Elfen gefertigt, verkunfe Ich In belfebigen 
Dmantitäten zu biliiziten Preifen. ® zirgı 
. et, 


$. 
Srlediänder Thor Ro, 19, 


Höherer Befitinmangen gemäß follen mebrere, zur Dberlörfleret Födersvorf g:Förfgen 
Sagden, wofür bet der 2ten Bizitarion Feine annehmiidhe Getote abgegeben worden find, 
anf 6 Fahre meiibtetend verpachtet werden, und e# fl Deher 


4) zur Berpadhtung der rg) auf den Feldmarken WBetfendorf, Dremstoif, Klein 
Muutenberg, Narz, Dirarlenfeld nnd die ehemaligen 4 Tiichgbter der Domk:ırız, 
Hohannishof und Ecrafsberg, 

auf Den Hten Dezember D. %., f 
Don gO Uhr Dormittags bis 2 Uhr Nachmittags, in dem Gefhäftslofale der bies 
fig'n Oberförkeret ; 

2) zur Verpachtung der Yagd anf den yeldmarken Stabankırn, Drewenz, Frauens 
of, Elauffitten, Worfeim, Erhenau, Muhlberg, Waltersdorf, Reihenthal, Ders 
30;6walde, Menzeld und Groß- nnd Rlein-Brägsten 

auf den Hten Dezember D. %, 
800 LO Uhr Vormittags bis 2 Uhr Radhmittags, im LUnterförfter » Etabliffenent 
Eomalnen bei MWormpitt ; " 


3) zur Berp:htang der Fagd anf den Feldmarfen Echalmey, Piebenan, RI. und 
®r. Manten, Knorlod, Schwillgarben, Klopehnen, Kunan und Meıtens'orf 
auf den 14ten Dezember d, 3%., 
von 19 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags, in Kınge zu Schalmey; und 
4) wegen der Jagd auf Den Feldmarfen Rehfeld und Eifenberg 
auf den 1ften Degember d, F., 
von 40 Uhr Vormittags 5:5 2 Uhr NRadmittage, im Mermten bei Hefligenbeil 
Zermin anberanm. 


Dies 


= 95 
Dies mird mit dem Hinzufügen befammt gemacht, daß die Jagd anf den g’mannt'n 


Feldmarfen mit lautjagenden Hunten andgeütt werden Darf, und die fonfiigen Pacht 


bedingungen fm Termin einzufeben fiad, 
gödersdorf, Dem 1zten November 1830 
Könfgiihe Oberförfleref. 


Die Holztage im Der Oberförfterelderwalung Frigen ond Eranz follen im Laure 
dief:# Winters, vom gften Dezember ab, mie fo'gt, abgehalten terben: 

4) Kür den Forfibelauf Groß: Tannewsld den yften und Zten Montag eines jeden 
Monıte, Sammelplag Steinerfing, Morgene 8 Uhr. 

2) Für den Forfibelauf Klein-Tannewald and Dammmwald den tfien und 3ten Mit 
mod jeden Wonate, Sammelplag Gr. Garn. u 

3) Für = la Wilfy den 2ten und gten Montag jrden Monats, Sammel 
Plıf 


4) ar = Sarfaners Wald ten 2ten und 4ten Mittwoch jeden Monats, Sammel 
pi Hg Brenz 

An Diefen Ho’ztagen werden fun den obigen Nevieren Ban und Anthälzer, fo mie 
jedesmal Meine Yolten von chnaefhlagenen Klofterbölzeru verlfziitet,  Eipftationen von 
größ rn VoRen eingefhlagner Klaftergäölzır foRen noch befonders befaunt gemahbt werden, 
tr Die Empfänger von Deputats ond freien Brennbölzern, fomle für Käufer von 
Stubben nnd Sprod, Ffünnen die Zettel in der Oberförflermohunng «De Dienkage und 

Donnerfage Vormittags einzelöft werden, 

König DOderförtierei Frigen und Eranz. 
Shmidt. 


In dem biefigen Forfrevicr merden für den Winter 1875 die Termine zum Holz 
serfanf en detail eben fo mte früber 

4) jeden Montag fun der unterzeichneten Dberforflerek, 

2) jeden Donnzdag in der Unterförfteret Nofenberg 
abgehalten werden. Für Die folgende Fahrrgzrit finder ein allgemeiner Holperlenfetog 
feden Montag ka der Oberförfleret flatt. Diefes wird hieturh mit dem Bererfen zur 
allgemeinen Kenniniß gebradt, daß die Termine zur Anstietung größerer Quantitäten 
noch befonders Öffenılip b- kannt gemacht werden follen. 

Drosten, den 5Sten November 1330. 

König. DOberförferek 


Dis ehemal’ge Linterförfler» Erabfiffement Unfrehnen, Im Forftrenfer Eramy ber 
legen, weldr6 186 Morgen 36 [Ruben Brenß. entbält, foll mit dem anfftebenden Holze 
entweder ale freir6 Etgenthum over als Erbp.cht, in Poufh nad Bogen, mit Ausflug 
der Fagdgrrehtigkelt, werbanft werbem, x 

m erften Falle beträgt das mindehe Kanfgeld 1183 Rthir, 4 Ser. 7 pf., neben 
einer Grundileuer von 9 Rh, tm lettern Falle beträgt das mindefle ou 
5 Yhir. 
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455 Nthle. 19 Sar. 7 pf., neben elnem Kanon vom 39 Mthle. 42 Gyr. 4 pf, und tir 
Grundfener von 9 Nthlr. 
Der einzige Llzitatlond- Termin lebt anf 
den 3ten Dezember d. 5. 
In dem GefchäftsLofale des unterzeichneten Amtes, Bormittage um 10 Uhr an. 
Feder wird zum Gebot gelaffen, dem bie Gefege den Belig von Grandfiüden # 
ve = a. feine Zablungsfähtgkelt nadzumelfen Im Stande IR, oder fihere Cr 
aft Hellen Fann. 
Feder Pizktant bleibt am fen Gebot gebunden, bis höherm Orts der Zufhlag 
willlgt oder verfagt wird, 
Die fpeziellen Kizitations- Bedingungen Pönnen von heute ab täglich In den gend 
lichen Gelbättsfunden In der Regifiratur des unterzeineten Amtı6 eingejehen merkt 
Stihhanfen, Den Iten November 1830. 


Könizlihes Futendanturamt. 


% 


Da anf nahhftehende Fagden, ale: 
4) die Mittele und Meine Fagd auf den 7 Kulmljhen Kpnfen zu Wdermanm, 7 
5 Hufen Des Waldes Pilgrinm; 
2) die fleine Fagd auf der Feidmark Uderwangen, Mäıtels nnd Fleine Jap w* 
Feldmarf Fetihing und Revier Dichten, 
ein Nachgebot erfolgt ift, fo feht ein nochmaliger Bletungs« Termin jur Bender 


derjelben anf 
Sonnabend den 27fen Modember d. ., 
Vormittags 10 Uhr, in der birfigen Oberfö:fteret am, weldsen wahrzunehmen gas 
eingeladen werden. 
Gauleden, den i2ten November 1830. 
König. Pren. Oberförfteret. 


Gemäß dem an der Geridtsftätte zul Vopelden aushängenden Pate! I ug 
Dorfe Blarden, adl. Popeldenfden Antheils, zwei Metlen von der Gtadl Sara 
gene, dem Wirtden Gottlieb Hennig jest mad) der Anselnanderfegung mit. 
derrfhaft eigenthümlich-zugehörende, ans 2 Hufen in Preuptfhem Muft ji » 
und anf 167 Rıhle. 16 Spar. 8_pf. abgefhäzte Bauerhof in eiser norheendW 
baflatton verkauft werden, und firht der einzige Stetungstermin, welher peremid 

auf den 23ften Dezember d. F., 
Bormittags um 40 Uhr, im adl. Hofe zu Popelden an. ") 
a ur Tare und der Hppothefenipein find bei dem Fuftitiar albier kam 
[4 R 
Befondere Berkanfsbedingungen find nicht anfgeftelt. 
Saplan, den 25iten September 1830. 
Patrimontals Gericht Popelden. A 
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Zum weitern Werkanf des der Landfchaft adindizirten adl. Gats Berghöfchen, 
in der Nähe der Städte Fol und Arys belegen und ans 39 Hofen 20 Morgen 124 R. 
Kulmifden oder 2693 Morgen 78 R. Preupiiden Daofes beftebend (morunter 430 M. 

32 N. Preuß, Maafes Wald) fft ein amderm:itiger Eizitatlon, Termin anf 

den 7ten Dezember d, 5,, 
Vormittags um 10 Uhr, fm hiefigen Landfpaftshanfe anberaumt, 30 welhen Kanflieh- 
baber hiemit eingeladen werden. 

Die Tare Diefes Gute und die Verfonfsbedingungen Finnen fn der biefigen Regts 
RKrator eingefeben werden. Machribilih wird nur bemerkt, Daß +5 Des Ranfgeldes im 
Termin Deponirt merden muß, als fernerer Kredit 7600 Kihle, belaffen, und wegen Zahe 
Iung der übrigen Ranfgelver billige, mit der Sicherheit der Eandfhaft vereinbare Bors 
fhläge der Herren Lizitanten berudfichtist werden können. h 

Ungerbarg, den 21flen Dftober 1830. 


Rönigl. Ofipreng. Eandidafts.Direktton. 


zur andermeitigen Verpachtung der Abdederei Rahnenfeld vom aften Yannar 

t. I. ad auf drei Fahre ift ein einziger neuer Rizttationd-Termin anf 
ben 44ten Dezember d. %,, 

Dormittags um 10 Ubr, anf vem hiefigen NRathhanfe anberaumt, wozu zählangefähize 
Pactlufiige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Hälfte des einjährigen Paspt: 
ainfes Im obigen Termine deponirt und die Pacht balbjäprig prännmerirt werden muß. 

Die übrigen Pachtbedingungen können täglich in den Bormittagsfiunden bei uns 
eingefeben werden. 

Sranenburg, den Aten November 1830. 


Der Moagiftrae. 


Daß entbehrlid Age Unterförfer s Etabiiffement Schäfersmwalbde, Forft- 
renfers Srigen, foll nebft fämmtlihen Daranf befindtihen Grhänden und den Dazn gebhde 
renden 56 Morgen 442 [IR. Prenfß., jedoch mit Anefhluß der Fagtgerehtigkeit, im 
Wege des Mehrgebots entweder verfanft, oder In Eıbpagr ausgeihan werden, and fieht 
sur Ermfttelong des Meifipietenden ein Termin zum 

3ten Dezember d. ., 
Vormittags 10 Ubr, Im Gefchäftszimmer des unterzeichneten Amts an, 

Im File des Merkaufs beträgt Das geringfte Gekot 750 Nthlr. 413 Spr. 4 pf., 

‚ neben einer @rundftener von jäbrli® 7 Rtblr.; im Falle einer Vererbpachtong Dagegen 

das mindefte Erbfiandegeld, Incl, eines Aolöfungs:Kapitals von 4 Ntbir. 23 Sar. Apf.; 
240 Rthir. 43 Sgr. 4 pf.; der jährliche Kanon 30 Mtbir., und Die Örundfleuer, wie 
‚ bereits erwähnt, 7 Rtdlr. 

Jeder KRanfluftige, dem bie. Wefrge den Erwerb don Grandftüden gehatten, wird 
um Gebot zugelaffen; doc muß er im Termin, der Übtigen® der einzige if, der diefer; 
ald anfehen wird, feine Zahlungsfählgkelt entweder genügend nadmeifen, ee 

ern 
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fißern Bürgn fielen. And bleibt jeder Elzitant fo lange, bi höhern Orts der Zeidix | 
erfolgt IR, an fein Grbot gebandzn. s 
Die fpryiellen Verfaufse oder Bererbpadptungs » Bedingungen können von bemte ci 
käglih In der biefigen Regiftratar in den DWormittagsitanden eingefehen werden. 
Stihhanfen, den sten November 1830. 


Könizl. Futendantar = Ant. 





An den Schlägen der biefisen Mevter-Ubtbeilungen Mofenberg, Wlompen, Aichlode | 
and Statik n, fo wie auch im Belauf Eehmbagen, können Holshaner fofort und md 
rend Der ganzen Daver Did Wadels für nachftehende Entgeltungsjäge befpäftigt werde 
40 Syr. pro Klafter Eihen-, Büheu:, Eihen«, Ahorn- und Birken Klobenbsl; 
Fe P} Fe Linden;, Eepen:, Kiefern: mad Tannen, Kiobenbel; 
6 ® .».. 9 arte l- 
sd 5. # . N nneihes zuipnliel;. 


# 


Drusfen, Den sten Modember 1830, 
Königl. Dberfürfterel. 


Das verehriihe Pablifum wird biemft zur Veadtinh in Kenntufg gefegt, Dept 
Folge des gegen die Einfaffen dr Dosfihaft Schreien am 25flen DOftober 4898 ergang. 
nen und ta 2ter und ter nftanz den g9ten uni 1829 und 24ften Apıf. 1830 ii 

figten Erkenntntfes der vom Dorfe Ecdhulen ab linfe nebın Der Lantfirafe Läncd be | 
- Parrhofen über-den Senfittenfhen Fıld- und Waldiheil nah Bijhpofftein firer 
Nihtmeg, als zum Fahren und Nelten, nnter Ein Thaler Strafe zur refp. Arme 
verboten, nun für immer gefperrt worden. 
. Säulen, den 12ten November 1830. 


Die Kirche Dafelbt. Das Dominlum Gentitten. 
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Antd. Blatt 


Königlichen Preußifchen Megterung zu Königsberg. 
No. 48. —— 


Königsderg, Mittwoch des 1flen Dezember 1830. 








Gefegfammlung für die Mönigl. Preußifchen Staaten. 
Die erfchienene Nummer .18. der Gefegfammlung enthält : 

No. 1267. Uerböchfle Kabinetiordre vom Aten September 1830, . über den 
Nachweis der Ahnen bei Familienfliftungen und Familien Fideis 
fommiffen. | 

» 41268. Allerböchfte Kabinerdordre vom ZOften Dftober 1830, meyen ber 


Erhebungsrolle der Eingangd:, Ausgangds und Durchgangd Abgaben 
für dad Jahr 1831. R 


Die erfchienene No 19. der Gefehfammlung enthäft: 


No. 1269. Megubativ über die Organifation" eined Kuratorii zur Verwaltung 
der Ungelegenheifen ded Charit&- Krankenhaufes in Berlin, und über 
deffen Wirkjamfeie zur VBerbefferung ded Krankenhaus; Wefend in 
ber Monarchie. Don Ften September 1830. 


+ 1270, Publifandum de8 dem Kupferfteher Deiktesfamp in Zürih ers 
theilten Privilegii, Vom 25flen Dftober 1830. 


(Daa) u Ben 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 


No. 229. Bermittelt Verfügung ded Königlichen Minifte iums ded Innern und der Polizei 
Führung der vom 1ften d. M. ift mit Aufhebung der auf DVeranlaffung eined befondern Falled 
kt gegebenen Beflimmung vom ZOften September 1819 Chbefannt gemacht den 20ften 
Ditober 1819, in dem Amtsblatte Geite 459) fellgefegt worden, daß in die Vifas 

-  Fournale, bis zu andermweiter Anordnung, ale erfolgte Pagvifirungen eingetragen 
werden follen, 
Hiernach haben fi die fämmtlichen Polizeibehörden zu achten. 

Königäberg, den 13ten November 1830. 


Könige. Preuß, Regierung. Absheilung ded Innern. 





No 230. Durch eine von dem Heren Generals Paftmeifter von Nagler mit der König. 
an Polnifhen GeneralPofldirektion wegen Behandlung der berrfgaftligen Korrefpondenz 
Briefe an ad, aus und nach beiberfeitigen" Staaten getroffenen Vereinbarung it feflgefegt -morben, 
nigl. Polnifhe dag die mit der Rubrit „berrihaftlide Gahen‘ bezeichneren und an bie 
ee Behörden und böhern Staatäbeamten im Käönigreihe Polen gerichteten Briefe 

927/11. Königlich Preufifher Behörden auf den Königl, Polnifgen Poften frei befdr 
ders werden follen. 
Welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königöberg, den L6ten November 1830; 


Königt. Preuß. Regierung. Wbrheilung ded Inmern, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


” 81: US im März ded Jahres 1827 die Dämme der gegenüber der Stadt Grauden; 
Aägung dır belegenen Gchweger und Neuenburger Niebötungen dur den Eidgang durchbrochen 
durch den Eis, wurden ‚- eine allgemeine plögliche Ueberfhmwenmmung diefe Niederungen verbeerte und 
nr ee viele der zahlreichen Bewohner derfelben im die hülfsbedürftigfte Lage verfegte, ver 
nen Nirderun, einigte fich eine Anzahl ehremmertber Männer in der Stadt Graudenz zum Zweck der 
ger in Welle augenblilichen unabweislichen Hülfskiftungen, der Sammlung von Unterflüßungss 
prenben beit. mitteln für die fpätere Aufbülfe der Berunglückten und der Vertheilung berfelben an 

die leßteren, nach Manfgabe ded Derlufied und des Bedürfniffed jeded GCinzelnen, 


Die 
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Die unter Renntnifnahme der Regierung. flattgefundenen Tobendwertben Beflrebungen 
tiefes Hülfsvereind find durch einen günftigen Erfolg belohnt worden. "Die von der- 
MWopishärigkeit der Mitbürger aus allen Provinzen de8 Vaterlanded ‚gefpendeten milden 
Gaben in baarem Gelde und Naturalien haben benjelben in den Gtand gefegt, nicht 
nur dem erflen Nothffande zu fleuern, fondern au die dringendften Berürfniffe der 
Berunglidtten dauernd zu befriedigen. Die vom Hülfdverein, über die Verwendung 
der ihm zugefommenen Unterfügungen gelegee Nednung ift von uns abgenpmmen, 
geprüft und für überall richtig anerkannt worden. Bei der großen Anzahl der ein 
jeinen, zum Theil Kleinen Gaben der Wohlcpätigkeit, mürde ein mwörtlicher Abdrud 
Diefer Rechnung zu volumindd und zu kofibar werden; mir glauben Saber, und be 
guügen zu dürfen, die antiegende Ueberficht zur Sffentlichen Kenntniß zu bringen, mit 
dem Bemerken jedoch, daß die Rechnungen felbft nebit ihren Belägen beim Magiffrat 
in Graudenz deponirt und zur Einficht eincd jeden, der daran ein Intereffe nchmen 
möchte, offen gelegt find. 

Indem wir den milden Gebern und ben achtbaren Mitgliedern bed Hilfsvereind 
bhierdurd dffentlih danken, erläutern wir noch, daß die Verzögereng diefer Bekannt 
machung burch den Ausbleib ded Verwendungs -Nachmweifed einiger Retabliffementds 
Huserflügungen, weicher erft jegt bar beigebracht werden können, veranlaßt worden ift. 

Marienwerder, den 26flen Dftober 1830. . 

König. Preuß, Regierung. Abtheilung ded Junern. 


ae Ucberfidt 
von Einnahme und Ausgabe der milden Beiträge, fomwohl in baarem 
Gelde, als auch in Naturalien, beim Hülfsverein zu Graudenz, DBehufs 


Unter ügung der im Srühjahe 1827 durch Ueberfchwemmung verunglückten 
Bewohner der Schmweg: und Neuenburger Miederung in ui 


I. Einnahme in baarem Oelde; 














„Aıbıe._far._ Pl. 
Sie, I. An milden Beiträgen 002.7 "2 08. 10058 17110 
baar i . 628 Rıpir. 10 Sur. 

» II. An Staatd Zufchäffen, Erlös and vr 660123] 9 

Fauften Magazin Roggen Befiduden 37. 5 13 gpf 
D AL Ad Extraordinaria an Zinfen für einftweilen belegte je Kapisaliin | _88I 881241 — —_ 
Summa der Einnahme - "Trosos| 517 
Die Ausgabe besrägt ee 
(Daa2) 


Ausgabe in baarem Gelbe: 








Atbır. far. rf. ı_Rtplr, fgr> ıf. 
ie, L Für Verpflegungd:Begenflände, Gaatgetreide und 
Kartoffeln . R . 
» I. Für Bekleidungsgegenflände i x 


. --—I 140 8— 
+ 1. Un baaren Unterflügungen, melde den Befchd; | 
Digten unmittelbar gezable find, als: 
a) für velorned Haus; und Wirhfhaftd:Geräch [3359| 5I— 
b) für verlornes Bieh A ; nee 308115)— 
c) für verfandeted und verfchlictted fand und Wiefen. 2612) 2 6,»7828118) 2 





-»  d) zur Nufräumung von verfandeten Graben . 105 2 — 
e) an Bau-Rctabliffementd- Vergütung . - 11443/23] 8 
» IV. Un baaren Auslagen und Unkoften, als: 
a) vergütete Koften für Berpfligung und Beherber; 
gung von Berunglüdten ; . i 
b) Kurs, Medizins und Beerdigungd Koften 
c) Kahnmiche, Scifferlobn und Belohnung für 
bie Rettung der Verunglücten und für die Zw 
führung von Lebensmitteln und VBedürfniffen 
d) Vergütung für die bei dem Rettungs: Gefchäft 
verlornen und befchädigten Schiffägefäße 
e) Mierhe für ein Lokal jur Aufbewahrung der 
Berpflegungd : Begenftände, Fubrs und Arbeits: 
lohn, Büreau-Roften, Briefporto ıc. . A 287124 101 
Summa der Ausgabe in baarem Belte . — i— —1 


U. Einnahme und Ausgabe in Maturalien: 


a) Lebensmittel, CDiefe bier ald eingegangen verzeichneten Lebendmittel 
find nad) Manfgabe ded Bebürfniffed an die einzelnen Verunglüdkten vertheilt wor 
den, wie died durch die Rechnung nachgewiefen und belegt if). An milden Gaben: 
610 Stud Brode, 369 Duarı Galj, 263 Scheffel Kartoffeln, 2 Megen Hirfengrüge, 
12 Schfl. Gerftengrüge, 1 Shfl. 10 Me. Granpen, 6 Schfl. 10 Mes. Meizens 
mebl, 8 Dies. Grüdenmehl, 9 Des. Bohnen, 4 Mes. Barpflaumen, 108 Sof 
Kumft, 1 Pfund Butter, 263 Pfund Spet, 34 Pfund geräucherte Schweinköpfe, 
15 Schl. 6 Mes. Weizen, 91 Schfl. 2 Meg. Roggen, 49 Schfl. Erbfen, 15 Duart 
Brannewein, — Aus Staats Magazinen geliefert 13 Winfpel 20 Sch. Roggen,’ 
5533 Brode, 33 Schfl. 12 Meg; Roggen. | 








und 
ie 
1 

Be vo 
» 
os» 
| 
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d) Bichs 


- 3143 — 


b) Biehfutter und GSaatgetreide, meldes gleihfalld nah Bedärfirig' 
verrheilt und folchergefialt durch die Rechnung: nachgewiefen worden if. An milden 
Gaben: 79 Eentner 42 Pd. Heu, 47 Bund MWeigenftrop, 13 Shod 27 Bund 
Roggenfirop, 1 Schod 7 Bund Gerftenftrop, 15 Bund Gerflen: Garben, 15 Bund 
Hafer: Barden, 2 Säle Spreu, i3 Me. Kurmurr, 40 Säfl. 13 Meg. GSerfte, 
43 Säfl. Eh 

©) BelleidungssGegenflände, Wäfche, Berten und Hausgeräth, 
ebenfalld nach Bedürfnig’ vertbeilt und durch die Rehtung nachgemiefen. An milden 
Gaben: 67 Stuaf Mannsdhemden, 101 St, Frauenbemden, 116 Gt. Kinderbemder, 
61 Paar Mannsfrämpfe, 144 Paar Frauenfirümpfe, 175 Paar Kinderfirümpfe, 
41 große und 34 Feine Manndräde,- 68 große und 93 Kleine "FrauensDberröcke, 
37 große und 21 Heine FrauensUinterröde, 72 Paar große und 57 Paar Keine 
Beinkteider, 45 Unterjadlen, 64 Dberiaden, 28 Paar große Gtiefeln, 19 Paar Kleine 
Gtirfeln, 57 Jaar große Schuhe, 105 Paar Heine Schuhe, 24 Stud ManndRKopf 
bedeekungen, 26 St. Frauen:Kopfbebefungen, 38 St. KindersRopfbebefungen, 48 große 
und 37 keine Welten, 144 Tücher, 19 Schürzen, 16 Bertlafen, 6 Einfhüttungen, 
5 Berbegüge, 2 Mannd: Mäntel, 2 Frauen Mäntel, 2 Unterbetten, 5 Ropftiffen, 
90 Ellen Leinwand, 29 Ellen blaues Zub, 36 BB 2 kupferne Kafferollen, 

2 Eimer, 2 Stippel, und 1 Butterfaß. 


NRadhridhten. 
Derfonal-Ehronilt. 


Der Dberlandedgerichtärarh und Jufligfommifarius Korella in Preuß. Eylau 
ift gemäß Refkript des Könial. ZuftizMinifterii vom 19ten Oktober 1830, an bie 
Stelle ded verorbenen Juftizfommiffarius Wonneberg, ald Jufizkommifarius 
und Notariud bei dem Kürfibirhäfl. Ermländifchen Landvogteigeriht zu Heildberg 
und den Ermländifchen Untergerichten nach Heiläberg, unter Anmweifung feined Wohn, 
ortd dafelbfk, verfegt morben. 

Gemäß Nefkript ded Könige. Tuflig: Minifterii vom 5ten November 1830 if 
der Dberlandesgerichtd-Auskultator Buffav Eduard Heinrici zum Neferendarius 
ded Königt. Dberlandesgerihtd zu Königäberg ernannt. 

Die in Leph bei Meblfact erledigte römifchFarhotifche Pfarrfielle ift dem biöhe 
tigen Kapellan Franz Kühnapfel aus Eibing verlichen, = 

“ 


—n 344 ug . 


Da der Tiger Draing den Unterförfterdienft zu Lyfad, in der Korpiller Korft 
nicht angenommen hat, fo ik derfelbe dem- zur Verforgung berechtigten Jäger 
Mihael Walter, jedoh vorläufig auch nur interimiftifch, verliehen worden, 

“Dem invaliden, zur Forfiverforgung berechtigten Aäger Michael Malisczed, 
ift während der Krankheit ded Unterförfter Gusgemäty die interimiflifche VBerwals 
tung ded- Unterförfterdienfted zu Ullonsk, in der Könige. Eorpeller Forft,. übertwagen 
worden. 

Zur Verftärfung ded Forfifhused für .nächften Winter ift in der Alt» &term 
Bergfchen Forft der zur KriegdsNeferve entlaffene Säger Diro Griefe angeftelt 
worden. i 

Der vacante Interförfterbienft zu Neuendorf ift dem zur Kriegs: Neferve ent 
Taffenen Zäger Wilhelm Mohr in der Eigenfhaft ald Nevieriäger, vom After 
Dezember 1830 ab, zur interimiftifhen Verwaltung übertragen worden. 

Zur Berfiärkung ded Korftihuged in der NeusStermberger Kork ift der zur 
Kriegs: Referve entlaffene Jäger Karl Sortfsied Daubdere für näciten W nt 
angeflelt worden. 

Der vacante Unterförfterbienft zu Reufen, in der Taberbrücer Korft, ift dem 


zur Forftverforgung berechtigten Jäger Ernfl Lofomand, vom gften Dezember 
1830 ab, verlichen worben, 


(Diepu der öffentkihr Wnjeiger As. 48 ) 


Deffentlicher Anzeiger, 
- No. 48. ————. 


Königsberg, Mitwod den 1 fin Dezember 1830. 








Sicherheits + Polizei. 


Stedbrief, Aus der Feftung Graudenz Ft der nadhflehend bezeichnete Arifllerift 
Yaul Tofarsft, von der 42ten Rompagnle der 2ten Abtheilang der gflen Artillerie» 
Brigsde, weldher wegen jigt verübter Diebffähle verfolgt wird, bereit6 am 19ten Anguf 
d. 3. enifprangen, und ifl er bis jegt von der Milltairbebörde nicht verfolgt worden. 

Sänmtlihe Eloil- und Milltair-Behörden werben erfüht, auf Denfelten Acht zu 
baden , ihn im Wetretungsfale zu verhaften und am gedachte Milltairbehörde nay 
Danziı abliefern zu laffen. z 

Neufladt, den 6ten November 4330. ; 


- Köntslihes Fandraths- Amt, 
v. Zabofrzydi. 


Sianalement De felbe If ans DOftanin tn Wefpreußen gebürtig, gewöhnlicher 
Anfenthalteort: Ki. Kat, Fatbollfcher Rellston, 23% Fahr alt, 5 Fuß 74 Zol groß, bat 
bunfeibraunes und fhlihtes Haar, hobe Stirn, dunfelbranne Augenbronnen, graue Angen, 

möhnlihe Nafe nnd Mund, gute Zähne, braunen Bart, rundes Ktan, gefande Gefihtss 
“fürbe, lange Gefihteblldung,- il von großer Statar, nnd fpricht dentih und polnifd. 

Die Belleldung des Entwibenen if undefannt, und befindet fidh derfelbe Hereits 
ta der 2ten Rlaffe des Soldatenftandes, nnd zwar wegen erfler Entweihung uud dabei 
ugrlidten Pferdevirbfahle, 





th mwarne hiedurdy einen Jeden, irgend Jemand, er fet wer er wodße, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, weil weder jegt noch künftig eine Bezahlung erfolgen wird, 


Heillgenbeil, den 23 November 1830. 
Die vermittwete Stadt» Direltor Yrieme. 


(FED) Das 


x — 400 a 
Das entbehrlidd gemördene Linterförker Erabilferent Schäferswalte, Fei. 
zenlers Fılgen, foll ned fämmtltden Taranf befindlichen Sehanden und Dem Dazn ar 
renden 56 Morgen 412 [IR, Preuß., jeroh mit Auefhluß der Fagpgerehtigkeit, ir 
Siege des Mehrgebots entweder peifauft, oder in Erbpacht andgeıhan werben, mund ia 
zur Ermittelung de6 Meiftbietenden ein Termin zum 
3ten Dezember d. F., z 
Vormittags 10 Ubr, im Gefchäftsztmmer tes unterzeichneten Anıts on, | 
Am 5 Ne des Werkanfe beträgt Das geringfe Getor 750 Rthlr. 13 Ser. 4. 
neben einer Grundfleuer von jährlip 7 Mtbir.5z im FFolle einer Wererkpachtung Day 
das mindefte Erbftandegeld, Incl. eines Aolöfunge Ropitale von 1 Ntdir. 23 Sar. ar. 
240 Nihlr. 13 Ser. 4 pf.; Der jährlihe Kanon 30 Athle., und die Grundfleuer, m 
bırelts erwähnt, 7 Redir. . 
Jeder Kauflanige, dem die Wege den Ermerb von Grontftüden geRatten, nu 
“zum Gebot zugelaffen; dDoh muß er Im Termin, der übrisens der einzige ifl, der bier 
alb anfleben wird, felne Zahlungefäbigfelt entweder genügınd nocdhmelien,, oder ein 
fibern Bü gn fielen” Auch bleibt jeder Bizitant folange, dis höhern D:ts der Zofclu 
erfolgt 14, an fein Gebot gebond:n. | 
Di: fprtellen Verkaufe oder Brrerbpadtungs» Breöin;un en fonnen vom beut di. 
täglich in der niefisen Megijtrutur in den Wormlitagsfinnten eingefehen werden, 
Stihhanfen, ven Ktın November 4830. 


Könizl, Intendantur - Amt. 


Zum meltern DBerfanf des der Pandfchaft adjndizirten adl. Gnts BSerghäfse, 
in der Nähe der Städte End und Arys belegen ınd and 39 Hufen 20 Drorgen u? 
KRulmifden oder 2693 Morgen TERM. Preupliden Maafes beftebend Cmornnter a. 
32 N. Pronp, Maapıd Wald) ift ein anderwiriger EizltationsLermin anf | 

den ztın Draemder D, $., | 
Kormittags am 40 Uhr, im hiefigen Landfhaftshaute anberoumt, zum melden Laofik 
baber hleintt eingeladen meiden. 

Die Tore Diefes Buts und Die Merfanfebedingungen können in der Klehgen Res) 
Rrator eingefehen werden. Mahrihilic wird nur bemerkt, DaB 7. DessKonigeldes te 
Termin deponirt werden mefl, al® firnerer Kredit 7600 Nıblr. btlafjfen, und mrgen Zul 
lung der ütrigen Kanfzelver biltae, mit Der Sicherheit der Kantfdaft vereinbar Kar 
fhläge der Herren Eizltanten berukfihtigt werden können 

Ungerbarg, den 2iften DOftober 1830. 


RönigL Oftpreng, Landihafts,Direftton. 


erlc = a gg \ - ri ee ar Bas DftetBefoßlenen fe Sareied 
riernen zu dsıfen, fo finres derfeibe biezn Gelegenpeit im lundrd m Bir: 
Könfgefrafe Ro. 36. J send untrathliden Bir 


Du 


- M— 


Daß uuter der Gerichtöbardeit des muierzeichneten Band» und Stibtgerict® biefelbft 
sub No. 31 belegene, den Sattlermetiter Kronfhemsrfifh:n Enelenten gebörhe, ans 
einem Woyndaufe amd einem in der olten Aue belegen'n Bartın beftebend, anf 196 Rıblr. 
10 Sir. m gemürdigee Grundiüd, wird Sculten halber zur Subdaftatton gefiellt, 
nnd der au 

den sten Januar &. %, 


Vormittigs 9 Udr, am biefiger Gerihtsflätte vor dem Heren Fand» und Gtadteichter 
Hildedrande praäfigirte Lerinin Kanfluflzgen mit dem Bcmerken krfannt gemadt, Daß 
dem Meijlbietenden, ohne auf Machgedote zu rüdfihtigen, der Zufchlag ertbeilt werden 
mird, menn nicht gefenlihe Uafdsde eine Ausnahme gettatten folten. Die Tore des 
Brun>flüds fann täyıld bier eingefchen werden. Zurkteh wird Der Gpttfrted Färber, 
oder deff-n untefinnte Erben oder Erffionarien, für weldhe ex inventario‘vom 2iflen 
Grptember 4769 und laut Erdiniflor -Nrz5°B vom 22ft-n Juni 1773 refp. 46 Rıhlr. 3er. 
6% pf. und 18 Nehlr. 63 gr. 24 Pf, ale zur erfien StUe eingetragen leben, biemit 
sorzuladen, In dem anflehenden Termine fi) zu melden, and ihre Geredtfame wahrzu- 
nebinn, mwidrtgenfalld die Angabe des DBefiners, Daß foldhe bereite berichhtigt find, für 
rihilg angenommen, ihnen deshalb ein emiges Stilfhmeigen anferlegt, und mit Nölhung 
derfelden verfahren werden wird. 
Allendurg, den 18ten Dftoder 4830. 


Königl. Preuß. Lande and Stadtgerkht. 


Es wich bi:durd bekannt gemadt, daß die Holzorrfaufstage in biefiger Oberför, 
flerct nachfiehend beflimmt worden find: 

Dom d5ten Dezember d. %. bis g5ren März P. %, für die Belänfe Serattten, Sielfeim 
und Lindenau, Dienftıg jeder Wohe In Greiten; für die Seläufe Fuchshaug, 
Stampelfen un? Grünlauden, Donnerflag jeder Woche in der Unterförflerei Luchs» 
haus; für Die Beldnfe Groß» und Klein, Pol, Freitags jeder Woche in Der Heege» 
meifterel Brand; j 

Bom 15ten Aärz bis g5ten Dezember .%, Dienflag jeder Wode in ber Dberföre 
fter 4 Greiben; Minmod feder Woche in Luhehaus; und den erfien Freitag in 
jedem Monat in der großen nnd Heinen Po, 

Greiden, den 23den Rovember 4830. 
Königl DOberförfterel, 


a den Linterforübezirf:n Födersdorf und Bäftermald Finnen NHolziläger gegen 
einen Kohn von 10 Gar. für harıes Kloben-, 7 Sgr. für wei Kloben,, 8 Bar. für 
bort-6 Knüppel» und 6 Gar. für weid Knüppelholz pro Klefter, allı& in frchefußiger 
Länge einzufhlagen, fofort Befhdftigung erhalten, und haben fd diefeiben Diefurhalb nar 
bei den betreffenden Tnterforfibeamten zu melden 

Födersdorf, den 2aflen Novembır 4830. 

Königl DObderförferet, 
(ul) Bere 


a Verpadtnng der Domaine Bdristen. 


Di Domaine Sörttten, tm Innbräth ihen *rıtje Stalle r 
der nädhilen Handelsnadt infterbara und 15 Meticn von Zönted: 19 Belegen. kin 
tn Font 1830 ab, »uf 42 oder 18 Jahre, pro Irintratie 1835 over 1832. ann 
Drrpadpter werden. 
Gegeniidnbe ber Daddı find: 
1) Das Hınp.vormwerf Böritten. 

- Daffelse enthä't: 

826 Morgen 172 [INReehen Ader, 

220 28 


® Feldmwiefen, 
3 « 17 jäprlihe Wicfen, 
"47 . FT Bärten, 
mn 67 . ı Hütung, 


_ DB: 135 - of u. Bi S:neken, REN, Unland x, 
fu Sunma 2180 Worgen 93 [Rutben Treuf. Ma Maofes. 
2) Das Mebe: vorwerf Schäferet, weihes enthält: 


445 Morgen — en Ader, 
% ® . Gärten ten, 


15 » 25 e  jährlihe Wiefm, Zu 
230 . , Feldmiefen, 
42 « 8 0“ Hütung, f 
___U_« 16 0. Dof m. Banflelen, Crücer, Umland, Gras | 
In Summa 13585 Mo:gen 87 []Ru:ben Pros. Maopes. | 
3) Das Nebinvorwerf Groß Ufb.Mer, weldes entzält: b 
188 a de 58 LRufden Ader, 
2 130 Gdrten, 


103 ® 108 ® Brfrn = 
87 . 26 ” Hütu 
4 + - G6 >» Hof u u. " Baufieken, Brüder, Luland x. 
in Somma 396 Morgen 108 [Nrthen Dreuf. Macpes. 
ie Brans und Branntoilub 
N) a n 1 . ranntoifube.nnerel, nebf Dem Debtt mehrerrr sw angspfidike 
Die _—.. : _. beiräjt: 

a. für das Wormerf Göritten 1097 Rıölr, 3 Sgr. 

u 77 a ee - 

c * Gr. Ußbalın 28 - 20 “ 4 

d, für die Propination Me AH. > 


üverhanpt 2400 Kthir. 29 ©gr. Pf. 


a — en 


_- 


m A103 


Die Heder des Vormerks Görkttem enthalten vorherrfhend guten tregharen Mittel: 
Hoden; zum Welzenban find nur wentge F’dden geeignet. Die übriuen Früchte gereihen 
dei gehöriger Aderporberetiung gut, — Die Arder Des Bormcrfs Schäferet eignen ib 
zur oierten und Dritten Mderfluffe, mad wedhfeln die bieber gehörigen BodenbeBandtheile 
oft in kurzen Streden; die Felomt-fen find in beiden Worwerken wenig ergiebig, Dagegen 
Hefern die jäyrliden Wiefen im beiden Vorme.ten reiblicheses und größtenthetls gutes 
Futter. In beiden Worwerfen werden circa 100 Morgen Wiefen zmetfchntittg genngt. — 
Die Weide auf Görkiten hat Faß diefeibe Bovınbefd« fienheit mie tie Aderflur; anf, dem 
Porwaf Schäferet vefteht fie ober größtenthit'& aus fjandigen Höhen, und nährt mur, 
Shaafe. — Das Borwerf Gr. Ußsallen hat für jede Fracht gutgedeihlihe Uıder, feine 
DBiefen legen tm eluzeinen größern Flädpen in den Feldern zerfireut, und Hefern naht, 
buftes nu reidhlihes Fuiter, Die Welde bat guten Soden, j 

Anf dem Vorwerk Sörtsten IR eine gerkumige und bequem eingerichtete herrfchaft- 
Idee Wohnung und bet derfeiben ein fehr bedeutender Kuflaarten. - : 

Köntzl. Inpentarkum tt anfer den Suaten,, dem hölzernen und Fupfernen Srauı 
rt Preunerei» Geräthe und Den Penerlöfch: Gerdtbfchaften anf Den Bormwerken nidt 
vorhanden. 

Die P Htdedinguagen,, die Fiorpldne und Vermeffungs: Nahridten werden jedem 
Depuimisen In der DomalnensKRegiftraiur der umterzeichneten Regierung auf Berlangen 
pornelrtgt mırden. 

’ Wer tie Grumbflüde feib® and Die & Bände tm Angenfhhein zw nefmen mwünfdt, 
Fanır fi) an. den Domatnen- Intendanten v. Labrügere in Stallupönen wenden, 

Fri das Mebenvorwer? Sr Ußbollen vom dem teiden übrigen Vormerken Gö’titen 
und Ecäferet eniferuter IHegt, und mit Diefen im keiner norhwendigen wirthfhaftlidhen 
Verbindung Aeht, fo werden Gebote fomohl für den ganzem Komplerus der drei Vors 
-werfe, ale au für Er. Ußballen befonder#, angenommen. 

Die in depofitalmäßtgen fihern Dofomenten oder in Staatspanfıren für die Er» 
füllang der Padırfunme und der Fontrahlihen Werpflißitorgen fogleid niederzulegende 
Kanton kit fefksefent, für airitten und Schäreret auf 1300 Atölr. und für Gr. Ufdollen 
anf 200 Rihir., für fänmsäcde dref Bormerke alfo anf 1500 Nthlr. 

Der Pizktıtiond: Termin IN im Hiefigen Kegkerargsgebände vor dem Drpar'ements: 


Rab auf 
den 1&tm Januar 183f 


anberaumt, da melden zuglcidh der Nachweis wegen Des zur Pachtunternebmung erfon 
derlihen Dernögens gefü,rt werden muß. j 
Der Zıfhlıg mird Dem Röni.l, Fraanzı Miniftrr Ercelfenz vorkebalten, bie in 
defjen Entiheirung die rıfp. Pachtbem.ıber an Ihr Getot gerunven bleiben. 
Gnmbdinnen, ten 2afen September 1830. 
Königl, Preußifche Negierung. Afkheitung für die Verwaltung der direfter 
Steuern, Domainen und Ferften. 


(11112) . Der 


= 404 — 


Der and bir Start Neitenbarg am Iofien März 1784 arbärtige Eon tu 
feld verfiorbenen Lelnenwebeis Ebert, Manns Jakob Ebert, iii dm Aber iz 
als Dragoner zum vormaligen Dragoner-Resimente v, Maniteln eısarz;o en. in’ 
1806 gefıngen genommen morbden, und aus Franfeeib ntht mebr gerädgefchrt, m 


uach Ausfage eines Zeugen, Dienfle bei einem feanzöfifhen Schweiz: Megimerie zu 
men baben fol. . 


Cs wird nunmehr arg m ihn Das orfeglie Deferttond- und Ronfiskationeseic 
elngeleit:t, und er blerdurdp vorseladen, ji$ In den Terminen: : 
den 4Oten Movenber d. %., | 

den 25ften November d.A., und | 

den 10t:n Dezember d. %., A 


jedesmal Vormittags 10 Uhr, in nnferm Gefchäfts: Lofule, Drammfirage No. 3, 
föntih einzufinden, und fi über feinen unerlaubten Austritt aus dem vieefeitigen Wü 
tatrdtenfte zu rehtfertigen.. — Sollte er and) in dem Zten Ind peremtorkichen Tersz 
ausbletben, fo bat derjeibe zu aemärtigen, Daß nah Vorfhrift Des Edifie von ti 
Movember 1764 und Kılegsariikel 23. wider ihn in contumaciam erfannt, frin Sir 
an den Balgen geiblann, and fein fämmtlihes gegenwärtg:s und Fünftig:e Berzr; 
nah atbaug ber Epekotions- Kofen, ur Regirungse Houpifsfe Hiefeldkt einjuije 
werien wird. 

Zuplelh werden ale dieienigen, welde Gelder oder Suhden de Fntmihenen bir 
ib haben, hiermit angemirfen, bei Strafe nohmaliger Erfattung, nidhie Divez oo 
felben zu zahlen oder zu veratfolgen, fondern, unter Borbehaltibrer Anfprüge, sry! 
rihtlihen Depofito zu offertren. 

Königsberg, den 22ften Dftober 1830, 


Könizl. Preuß. Gonvernements, Geriht. 


—- 


Die Eifengieferei, 

Sutterbergfirape No. 3, 
Fann nun, munter Leltong eines anerfonnt tüchtigen Merfmeifterd, Gußeljenmaaen ole 
BYır befiens Llefern, Eine Könist. Hocverorbnete Mesierung bat berfelren fchon mehrer: 
Arbeiten anvertraut, und e6 wird Ihe unandaefcgtes Beftreben feyn,, fi Tach Anne 


bung brften DMaterlald und Dur möglihk billige Preife ben 
u er a % möglihr billige Preife ben fernern VBeifan des Parlı 


umtd . Blatt 


Königlihen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
— No 49. —— 


Königsberg, Riktwod des Sten Dejember 1830. 





Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


4) Dem im Jagen No. 205. ded Korfirevierd Neu-Sternberg abgezweigten, bid_ No. 232. 
jege noch unbebauten und zur Kirche Paufifchken eingepfarrten, gmwifchen der _ Neue 


Königt. Korft und den Drefchaften Pogarblaufen und WBurgfborf belegenen re 
Erabtiffemene iff der Name Shönmalde; Burasdorf, 


2%) dem im Sagen No. 206. deffelben Forftrevierd am einzelne Losfeute zu ihrem A 

Erabliifement "ausgerhanenen ; gleihfalld noch unbebanten und A Kirche Fahnen. 
Lautifsken eingepfarrten Waldterrain, zmwifchen den Drtfchaften Edinwale, 
Yusfagirren und Gaidlaufen belegen, ift der Name Burgsdorf; 

3) dem in demfelben Korftrevier unmeit der Bilfiter Landfiraße belegenen, zur 

Kirche Laukijchken eingepfarrten und an einzelne Poslente zu ihrem Erablifer 
ment ausgerbanenen noch unbebauten Waldabfchnitt, von den Drefchaften 
Yugflagirren und Gaitlaufen begrenzt, iff der Name Friedrihsfelde; und 

- 4) dem im Jagen No.-234. deffelben FSorftrevierd an einzelne Losleute zu ihrem 
Erablifement audgerhanenen, gleihfald no unbebauten, zur Kirche Laufifhten 
eingepfarrten Watdabfehnitt, von den Drrfchaften Rubdlaufen , Sriedrichäfelbe 
und Burgsdorf begrenzt, der Name Perrufhfehmen 

mie Genehmigung der Königl, Regierung beigelegt worden, 
Königäberg , den 2Ofen Rovember 1830. - 


Könige, Preufifche Regierung. Abtheitung für bie SEA der ten Steuern, 
- Domainen und Korfen, 


(Arr) Wofier- 





"918 


wapneupm 
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Wafferftands + Tabelle pro Dftoder 1830, 


Höcter | Niedrigiter 





Sewäffer | Drt des Pegels, | Bafergand. 

u: Fu | 300 | Fuß | Z0R 
Ale * . ar * * . Shallen 0 . [} » * ° . * vun — — at 
Me. 00. | Shippnbll_. - 0.0.» s | 6 2.| 2 
Deine . .» » ».- Job . Sn 6jit| A| 6 
Deine . . 2... } 7 |, 7 ı .. 8| 7| 4| 9 
Dre 2 0 Röntgen 0i- ıı% 
gootienhafen . » » | Pl 2 nn | 9| 2] | 3 
Dfarge x... Bruundberg 0 0.0 9 =. 218 
Dane . : » 0. I Mimi oo. et» 3l1ol al 2 


König. Preuß. Regierung. Mbtpeilung des Innern. 


5 


.. (Hiegu der-difenstihe Ainzeiger Ro. 49.) 
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Deffentlider Anzeiger. 
— No. 49. —— 


Königeberg, Mitwod des tn Dejember 1830. 








Sicherheits +» Polizei. 
Stetbrief. Die nahfichend Agnalifirten Milttair- Sträfliege 
Friedrid Wiipelm Flian und 
Gobann Ei 
lad am sten November 0, °F. aus der ‚Feftung Thorn entwicen. 
., Sämmtlide Po’lzelbehörden und die Kreis« Gendarmerte ter Prodioz werden bier 
bar angemiefen. cuf Dicfe Defertenure ein morhiumes Auge zu baben, fie tm Betrrtungs« 
I get und . Es en = - zn. Kommandanturgertdt 
u orn abiiefern au laffınz mod I no ımeift wird, Doß ein Fangegeld vo 
für jeden Diefer Defertenre zugrfihert worden, ’ BEERRR ERR 
"Köntgederg,. den 16ten Movenber 1830, 


Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Signalement des Friedrih Wilhelm Jlian: 


Derfelbe IR 24 Fahr 6 Monat alt, 5 Fo 7 50 1 Strip groß. ons Memel getürtig, 
von Gewerbe ein Fietiher, fhlanter Stutur, hat eine gefunde © fihistorde, ovale Ges 
eg] anne = Dem Mund; f&warıe Augentrupnen, fdmoren Bart, 

8 en Mond, runde Eılın. ınnded lan. ar ihme, 
dentf, mad bat am reiten Arm WI» 41828 mit mehreren Sn AH 
- Bekleidung; blautuchene Müge mit retbew Belog, bluutuchene Dderjode mit 
eothem Kragen und Achfelflappen, b-irlaue Untrri:de, ein Paar graue Suchhofen, «ia 
Paar Furze Gtiefeln, cine fhwarzmhene Halsbinde und ein Hemde, ,, 


Signalement des Johann Efh: 


Derfrive Ift 28 Fabre 10 Monat alt, 5 Fuf 9 Zoll aroß, ans der Stadt Ship 
penbeil gebürrtig, von Gemerse «in Wufifus, Ihlaı fr Geftalt, bat eine gefunde Gefihtss 
farbe, länglihe Grfihtsform, dunfeltraung Haar, grone Augen, Dunfle Augenbraunen, 
Dunfelblonden Part, breite and lange Drufe, breiten Mund, bobe Stirn, rundes Kine, 
gefunde Zähne, fpriht dent p und hat keine defondere Kennzeiden, 


(mmmm) Berflels 


a 


Berleidung: blantuchene Müge mit heiiblauem Mande und weißer. Kante, bla» 
tndhpene Oberiade mit rothem Kragen und Adhfeltlapsen, beilblautuchene Unterjade, ein 
Haar grantuchene Reirhofen mit rothen Kanten, ein Paar Halbftlefeln, eine (dwarztuhene 
Hilsbinde und ein Hemde, 





Der dur den Gtelbrief vom däten d. M. fm öffentlidhen Unzelger Ro, 47. 
verfolgte Dominif ulemsri it am 2afen d.M. wieder verhaftet worden, 
Soldan, den 25ften November 1830. 


Adel, Patrimoniaigeriht Blalotten. 


a dem Minge-Fluffe wurde beim Dorfe Echernin cm 3tın D. Mis. ein fon 
4m hohen Brade in Berwelona übergegangener männlicher Leidinam gefunten. BDerfelbe 
war 5 Fuß 8 300 groß nnd von fl.rfer Bauart. 

Die Belleidang befand nur in alten granmellenen Ecdrn, und einem ran 
großen aus zwei Stüden zufammengefegten weißen briflidıleinenen Halstnde wit einer 
aus zwei fhmdlern und einem breitern rorhen Streifen beftehenden Borte; und um bem 
Leib befanden fig, als wahrfchelnlide Ueberbletdfel Des Hembıs, einige aus grober Rein- 
wand beftehende Kappen. 

Da non diefer Leichnam adnziih anbefannt If, fo werden alle Dieientgen, die über 
denfeiben, und Insbefondere über feine Todesart, Ausfonft geben Fönnen, In Folge a6 
feniicher Befimmung aufgefordert, Ihre Wifenfhaft dem unterzeihneten Berichte oyar 
SBerzna anzuzeigen. 

Pröfule, den 25ften November 1830. 


Köntgl. Prenf. Fofizamt, 


Bor mehreren Tagen verfhmand afhier ein fhwarzbrauner (Bengnas) no nit 
drei Jahr alter Wallab, obn: fondfset Abseihen, aroper Rare; und it wahrfchelnlich, 
da ulle wiamrorfWangen in der Nahbarfhaft ohne Erfolg geblichen , geflohlen. jeder» 
mann wird erfahht, mo fi) Dies fonft noch ganz rohe Pferd antreffen loffen folte, bieher 
gefällige Mitcheilung zu then, 

Dominian Pintwinnen, Kreis Fiihhanfen, den 24flen November 1830. 


Eine Porıhie böhmifhe Gläier, Befichend in Bier» nnd Welngldien, Raraffın, 
Salzfäfeen, Krüfern od fonfigen gefäliffenen Slaswaarın, habe id erhalten zu billig« 
fen Prelfen. Auch empfing ih ald Trobe amerifanifhe graoffene Slaswaoren, beflehend 
In diverfen Weingläern, Zuderfhaalen, Affietten, Salyfäf:rn. Diefe Waare übertrifft 
an Schönhelt die höhmlihen gefchlifenen Gläfer, und Ift bedentend bifiger und haltbarer, 


Zugleih 


| | = u = 


Zugleil$ einpfehte ih mid mit Berliner nnd fhlefifhem Porzellan, ayınce nad 
emaflirten Kochzefätren befter Qualitds, wovon id In allem Hart fortirt bin, zu Billige 


en Dreiien 
Ben Vechfcn, FW, Lifhler, 
Sriedländer Thor Mo, 19. 


Die Eifengießerei, 
Botterbergftraße Mo. 3, 
fann nun, munter Beltung eines ancıFannt tuchtigen Weerfmeifler®, Güßchenwaaren aller 
Nrt befien® Iiefern. Eine Köntgl. Hocdverordnete Regierung dat derfelden fdom mehrere 
Arbeiten anvertraut, und e6 wird ihr unansaefektes Befireben feyn, fi$ Durdh Anwen« 
2. en und dar möglihk billige Preife den fernern Belfal des Pubtle 
ame zu erhalten. 


Maffengarten Mo. 24 ir eine große Stube, mebft Küche, Keller, großer Gefäh- 
garten und Stellung, von DOflern 1834 30 vermiethen. Dan melde fi Polnlide Straße 
Mo, 12. ju Königsberg. 


. Beriheigung 
Der der Stadt Mühlhanfen, Kreis Br. Holland, bemifigte, in dem vom Friedrich 

Sbeming in Königsberg verlegte Kalender für Das Fahr 4830 anf den 2ten IRittmoch 
und Donnerflag nad Alt» Ratharind, milhin anf den Iäten Dezember d, %. richtig 
aufgeführte vierte Jahrmarkt, Ift in dem von Lromirfh ond Sohn zu ranftur 0. D. 
verlegten Kalender für das genannte: Jahre unrihrig zum gten Dejember d. 5, bo 
selpnet worden, findet alfo den 45ten Draember d, %. Ratt, ’ 

 Rönlgebers‘, den 23ften November 1830, 


Königl, Preuß, Regierung... Ubrheilung ded Innern. 


Die zum Röniglihen Domatnenamt Bartenfteln arhörtgen Bormerfe Eiesfen, 
Sanerfhienen und Dompemvehl jollen vom iften Aunt 1834 ob, mit der Fran» 
und Srenneref und der WVerpflihtung zur Hebernahme der endantar» und Pollzels 
erwaltung Des Domalnenamis Bartınflein, gegen das bafür ausgefgte etatsinäßtge 
Gehalt, anf fehs, oder bei amnehmbarem Gebot and anf zmälf die achtzchn Jahre 
andermweit verpachtet werden, 


Das Borwert Elesten, anf meiden fid) der Amtöfig befindet, IR nom Röntgöberg, 
als der nähen Hanvdelskadt, 75 Meilen enıfernt, und enthält: 


(mmmm2) 41238 Mor» 
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4238 Morgen 45 [Ruthen Ader, 
32 . 29 . ®ärten, 


Be ME Miefem, | 
Teer 19 » Lelde und Gemwäßer, 
47 . 452 “ MWeldelund, 
5; » Bo » Lorfbrud, 
2 + 16 + Bruch und Geflränd, 
6 #0 » Dorfdanger und Bauflelle, 


3 + 4127 * Berge und Unland, 
2197 Morgen 47 [IRuthen Preuß, 
Pe Borwerf Sauerfhienen Megt eine Halbe Meile von Flesfen entfernt, and 


623 Morgen 479 [IRuthen Ader, 
9 . 4R . & 


ärten, 
2il ® 170 . Wiefn, 
15° + 10 » Telge, 
2 » 6  » Sera und Brad, 
27 . 62  » Unland, Graben m. Bese, 


6 . 166 . Vormerks: Anger. . 
4098 Morgen 115 []Ruiben Preup. 
-- Das VBorwert Dompendehl I ebeufals eine halbe Melle von Lichten entfernt, 
nad enthält: 
478 Morgen 68 [JRushen Ader, 
. 8 Gärten, 


8 = 
208" “ Wirfen, 
"372 . 97 - MWeldeland, 
23 » IB - Brüder und Gefräud, 
* „ —_ P} Graben und Wege, 
4 . Dormirkd« u. Dorfd: Anger, 


2 . 9 
1108 Morgen 23 [Ruthen Preuß, 

Sämmtlihe Vorwrke haben ein-n guten, gebörtg in Koltur erhaltenen Boden, und 
rn bincetchenden ‚und in fehr gutem Zuftande befinnlihen Wirthipafisgebduden 
perjehen. 

Der Bi:tangs-Termin IR anf 

den Auten Februar E, %,, 
Vormittag von 10 Uhr ab Dis 5 Uhr Abende, im Konferenz» Fofale der Rönigl, Regie 
zung zu KRönigöberg In. Prenpen dor dem Negierungsratd Mielke auberaumt. 
Die Padptdediniungen und Anfhläge Fünnen täglich in dem Bormittagsfunden in 
der biefigen Regificatur bei dem Bregierungs-Gekrerate Eichler eingefrhen werten. 


Ya 
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Dahtlaftige , melde bei gehörtger Dualifitarion jur Amtsnermaltung ein dinldnge 
liches Bermögen befigen, werden zur Watrnehmung des Prjitattons: Termine mit dem 
Demerfen eingeladen, def jeder Pijitanı His zur erfolgten © nehmtgung des Königlichen 
Ftnanzminikerit an fein Gebot gebunden bleire, und die zu beficliende Kaution von 
Der Lanfend Ihalern fozleih im Eizttattong» Termine In Staoteparterrn mit den Finde 
Eoypone deponirt werden muß. Das Mintnnm der Pacht ik auf 3093 Mthlr. 22 Spr. 
7 pf., Ind. 1020 Reblr. Gold, feftgeftelle worden, 

Königsberg, den giten Nosember 1830. 


Königl. Preugifge Regierung. Mbtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Ferften. 


Die 7 Meilen von Röntzöberg entiernten, in dem lamträthlih Friedland und 
Undrärol. Preng. Eylaufhen Kr-ifen belegenen, adeli) Marflehnenfhen Güter, aus 
36 Hafen 18 Morgen 148 [Ruder Kalmifd) oder 82 Hufen 26 Morgen 108 [IRuthen 
Preuß. beflepend, follen ans freier Hand dertanft werden. 

Es if hiezu ein Blerungstermin auf 


‚den 22fen Dezember d, J. 
beflimmt, der Vormittags 44 Uhr abgehalten werden mird, 


Die Im Jahre 1826 aufgenommene landfdaftlihe Tare Diefer Güter Keträzt 
18868 Rthlr., und kann in unferer Negiftratur eingefehen werden, 

Der Zufhlag, mie Die Uebergabe, fönnen bei irgend anncbmbarem Gekote bald 
erfolgen, Der Augzahlung D:6 Kaufgelve® wegen werden fehr erleihternde Bedingungen, 


nad den Borfldgen der Btetenden, berüfichtiget werden, in fo weit nur irgend Sider» 
beit Ihrer richtigen Erfüllung datt verbunten Ai. ? 


Köntgsberg, den 15ten September 1830. . 
Könige. Oftpreuß. Landfcafts-Direftion. 


4 


Die zum Mahhlaffe des verflorbenen Krogbefigers Ehriftoph Walpusty gebd» 
rigen und sub No. 16. und 421. bief-ItR, am Marfte und auf der fogenonnen Ruda 


belegenen Grundflüde, von denen nach der am Z3OIlen Geptember d, 5%. gerihtlih aufge» 
nommenen Tore ' a 


daß erfere, ein Kruggrundftü® nun Wichkall, einer Ecerne, einem hinter derfel- 


bein b-legenen Roßgarten, einer Hufe Fand, und fünf Wiefen-Antbeilen, Borken 


genannt, anf . i ae i ; , 1700 Rtbl. 29 far. 

and Daß legte reift zmel Wiefen: Antbeilen, Panstifong genannt,onf 622 Rıhl, 
adzefhdzt worden, folen nad dem Nintrage der Erben {m Wege der noihwendigen 
Oudpaftatton verfanft werden, wozu wir ven Termin anf. 


Ä den u Januar 
- anbereumt haben. ae. _ 


Kaufifige 
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Kanfluftige und Zahlengefähtge fordern mir hierdurch anf, am dem gebadten Tage 
zahlreich fich hier einzufinden and ihre Getote zu pelantbaren; ber Meifibietende kann 
aber, wenn grfegiihe Hindernife nicht entgcgenehen folten, gemwärtigen, daß nah 
blauf a. Sermind mit-dem Zulage diefer Grunppüde unverzüglih vorgegangen 
werden wird, 

Die Lore Diefer Grundftüde, fo tie der Hppothefenfheln,, find täglich In unferer 
Megiftcatur einzufehen. 

Willenberg, den Hten Moden.ber 1830. 


» Königl, Brenß. Lande and Stadigeriät. 


Ca den tnterforfibeztrken Födersvorf nnd Wäftermald Rönnen SKolziläger gegen 
einen Fohn von 10 Gar. für hartes Klobene, 7 @gr. für meld Kloben,, 8 Gar. für 
hartes Knüppel» und 6 Gar. für weid Krüppelholz pro Klafter, alle# in fehsfupfger 
Fänge einzufhlogen, fofort Beidäftigung erhalten, und baben fi diefelben dieferhal® nur 
dei den betreffenden Unterforfibeamten zu melden, 

Födersdorf, den 24fen Nodemb.r 1830. 


König DOberförferel. 


Sn Folge der, Paglnı 382 rnd 398 diefes Unzeigers enthaltenen Belanntmachung 
megen des Holzeinfchlags „. wird hiemit bemerkt, daß mit Genehmigung der Königlichen 
Regkrung die Hauerlobnsfage 

a) für Das Klafter Eihens, Büchen,, Efhens, Ahorn» and Birken» Klobenholg 

au . . [} [ - [) . * . ” . % “ . 2 Sg. 
be + .  Chern- und das melde Klobenhol; nf » » 10 } 
echöhet find. Die Preife für das Knüppelbolz bleiben unverändert, 

Drasten, den 29flın November 1830. 

Königl. Hberförferet. 


Die Linfchnen. Starkenberafhe Tagd wird mit dem ATten Jannar F. 5. padtlos 
ond fol von da ab auf ein Jahr anderweitig dirpahtet werden. 


Hlezu IR ein Termin anf 
"Montag den 20ften d. Its. 


im dem Kiräpporfe Starkenberg, {in der Wohnung rs Nevirrjäger Duednan anbsranınt 
EN weidhem Yactluflge eingeladen werden. ger Duednan andsranm, 


Gerslad, den aten Dezember 1830. 
dv, Heyfing. 


Dk 
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Die Zinfen: Einzıblung für den Weionchts- Termin beginnt Johalıs des Pındı 
fhafıs-Regtements $. 275. mit dem 47ten und (hlt pt mit dem 24fen Dryaember d %., 
moon Kenntnif zu nehmen die Herren Bıfiger bepfandbiiefter Güter bierdurdp erfucht 
werden. | 

Mobrungen, den 23fen Movemier 1830: 


Zöntgl. Oftprens. Landfchafts- Direftiom 


Fu der Kepler: Mbthellung Frifhenan, der Köntgl Gonledenfdhen Korft, follen 

zrorl und ahtzig Klafter Mefern, im Jahre 1829 eingefhl gened Klobenbrernholz 
Montag dem 13tın Dezember db. . 

fm Saftbanfe gu Itefentham meifibietend and gegen glei baare Bezahlung in Meinem 

Du ıntitäsen verkauft werden, 

Kauflufitge, die das Holz vorher befeher wollen, beleben fi au den Röniglihim 
Unt’rföriter Karallus zu Frlihenan deshalb zw wenden, nıd werben erfinbt, fih um 
9 Ude Morgens zur Eijitatton einzufinden. 

Hiernähft werdrm zualeich Diejenigen Herren Holyhändler, weldhe nody aus fruberm 
etiltattonen Ho'zvorrdihe in Der Ganledenfben und Imtenfhen Horft Nlehen haben, 
dringend erfucht, foldye des « Merbaldiefien ausfahrem zw Faffem, weil joldes der Kontroße 
wegen nothwentfz, und and Ihr efgenes Sutertfjie damit verbunden if. 

Guınleden, den 2Bfen November 1830 


Köntgl. Preuß, Oberförkerel, 


E& wird biedurd; befannt gemahr, Daß die KolzorsFaufstage In biefiger Oberför« 

Reret nachfichend beftimmt worden find : 

. Bon 45ten Dezrmber d.°%. bis g5ten März F.%., für die Beläufe Serattten, &telteinr 
ond Lindenam, Dienfiig jeder Wohe ig Breiten; für die Weläufe Luchsbaug, 
Stampelfen un? Grünlauden, Donnerflag jed-r Wohe tn der Ainterförfteret Podhb 
hans; für die Beldufe Groß. und Klein, Por, Freitags jeder Woche tır Der Heeges 
meifterei Brand; 

Bon 15ten März bis 15tem Dezember F,%. Dienflag jeder Wohe In der Oberföre 
Rleret Grelben; Minwod jeder Woche in Puhehaus; mm bem eıflen Freitag in 
jedem Monat In der großen nad Heinen Pof. 


®.chden, den ‚23ilen November 1830. 
Königl. Dberförfkerek 


Connn) | Das 
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Das am Torkfden Hate, drei Meilen von Königsberg gelegene adelihe Gut 
Weffelsnöfen, 223 Hufen Kolmifh groß, mworunter 425 Hafen Ader gfter RI fie 
and 4 Hufen Wiefen, ba Braveret, Brennesel, 6 Ihaulpflihigen Kulgın, dem ron 
stnfe und Marktzole des Marfıfledens Schadepitte und tes Niihervorid Sand. mei: 
jährlid 973 Hthlr, beirsgen, auch anferdem bsfonders acquirirte Mirfengeimde, von 
d71 Morgen Magdeburgiih, foll nom Aften Aprli, oder aften Junt L. 3... auf 6 oder 
mehrere Fahre werpachtet werden, won ein Termin 

auf den Zsften Fonnar 1.3. 
vor dem Yufitfartos des Gute, dem Inguifitortate-Afefor Buste, kn Deffen Gefhäfte: 
Lotale, Strindamm rechte Straße Ro. 176, anıicht, bei Dem and H0r dem Termin an 
re ee bie Padhırbedingungen, die Karte und Das Mermeffungs- Megifter ein» 
zujehen jind. 


Dis Erbpahhtsgut Klein“ Mönsdorf, and 300 Morgen 174 [IRuthen Prenf. 
beftebend, und eine halbe Meile von hier en:fernt, foR im Wege der Erekutiou andere 
meitig auf ein Fahr öffenılih an den Meifivietenden verpuchter werden. YWuchtllebhaber, 
welche das fehlende S-tried» Inventarium und die erforderlihen Wisthihafisfenntatie 
nahmeljen fönnen, werden erfacht, fi) dn Dem Deshalb anderanmien Termin 


den 20Ren Dezember db. F., 
NRıhmltage 2 uhr, bier einzufinden, 
Die übrigen Puchtbedingungen werden. anf portofrele fchriftlihe oder perfönlice 
YUnfragen gern nadhgemiejen. 
Mößel, den 2aflın November {830. 
Könizl. Prenp, Futenbanturamt. 


Am Asten Dezember d. 3. und folgenden Tagen fol m Layß bei Mehlfat de 
Mahlaß des Dfarrer Wagner verfanit werden, befiehend in Zion, Kupfer, Leinenzeng 
208 Betten, Möbeln und Hansgerdih, Pferden, Wagen und Geldirr, nnd einer beben« 
senden Dnanticdt Rosgen, Hafer ıc., und wird folches biemit bekannt geinarht. 

Mellsberg, ben 27flen November 1830. 


Fürpsishäfl. Ermländiihes LandnogtelsBrricht. 


Die anerlannte Güte der ehten Tabafe, von F. W. Kobimeg & Lange ta 
Berlin, bedürfen teiner mweitern Empfehlung, als daß th meine refp. Gönner und 
Bu benadprichtige, daß th mir allen Gattungen Rau» und Gchnupftadafen, um 
ebe Unfgabe zu befriedigen, für den Winter fortiet bin; eben fo find dei mir alle Borten 

ehe Hamburger Ranhtabate zu haben, 
Mus 


- 43 - 


ah fol ein Rommifione-Tuchlager, zu den.febr billigen reifen, fofort geräumt 
werben, ale: % breite donteiblane, Dunfelgrüne, faphirblane, fhmarze und meltrte Luche, 


a 9 ‚ bie Berl. Ele, 
a 225 Ggr. bie Der Kuelphöfjhe Langgafe Me. 82. 
bei Joh. Ph. Andrie. 


In Glander, Yiefigem Amtes, bat fih vor etwa 44 Tagen eine fhmargbreime 
Stute, obugefäbr 12 Jahr alt, 4 Fuß groß, mit einer an einer eifernen Kette befind«, 
Hben, om den Hals befeftg’en Giode, auf Der Weide gefunden. Der Eigner diefes 
Pferdes wird biemtt anfgefordert, fh, gehörig legitimtrt, bier in 44 Tagen zu melden, 
2gd gegen Erlatiung der Fotters and fonkigen Koflen das Pferd In Empfang zunehmen. - 

Mehlisd, den Dten Dezember 1830. 


Königl. Intendantur Amt. 





Befannmacrngen für diefen Wnzeiger find unmittelbar an das Königl, Mörep‘ 
Comtoit, und zwar bergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächflen Summer zu 
tommen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben möffen. . 
Mur gegen Bezaplung kann Einrüdung far finden. Yede Zeile Lofer 
5 Giülbergrofcyen. 
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Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
No. 50. — 


Köuigbderg, Ditwod des 1511 Dezember 1830. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Nach der Amtdblartd - Verfügung vom Kten Februar 182%, haben bisher bei No, 233; 
= den Boldzahlungen an Öffentliche Kaffen, auch Auguft:, George, Tcromer und Carldd’or , Die unten 

augnahıngweife angenommen und ausgegeben werden dürfen. Diefe Ausnahme ik [Rs Annehme 
mirtelft Reftriptsd des hoben Finanz: Minifterii vom 16ten dv. M. gegenwärtig Derges müngen ber. 
ftalt aufgehoben, daß vom 1ften Januar E. %. ab, bei allen Einzahlungen an die 48012 
Königlichen Kaffen, außer. Dufaren nur Preufifhe Goldmünzen angenommen wer 
den dürfen. 5 ur 
. Sämmtlihe Kaffen unferd Vermaltungsbezivt$ merden von bdiefer Beftimmung 
in Renntnig gefegt, um fid nad berfelben zu achten. 

Königsberg, den ten Dezember 1830. - 


Königl. Preufifhe Negierung. 





Bo. 234. 


‚E38 ift höhern Dred genehmigt worden, ‚verfuchdweife die Einrichtung treffen zu et 
Laffen, daß die Prüfung der Geefhiffer und derjenigen Gteuerleute, weiche ein Zeugniß und derjenigen 
ihrer Fähigkeit, alle Meere befahren zu Fönnen, zu erlangen wünfchen, jährlid einmal ee 
zu Danzig in der erflen Hälfte deö Monard März von dem Direktor der dortigen nißibrergäbige 


Mavigariond: Schule, Kommandeur v, Ville, unter Zuziebung eined Efementars keit: ale Meere 


Schullchrerd, und zwar in jedem Jahre unter Zuziehung eined andern Lehrers, vor, Ben 
genemmen werde, " langen wär 


(Sm | . Hier: en 
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Hlernah iff der Termin zur perfdnlichen Meldung für daß Fahr 1831 von 
dem Herin Direktor ıc. v. Bille in Danzig 
auf den ten März . 3. 
anberaumt mworben, wovon bie Sfntereffenten hiedurch in Kenneniß gefege werben, 


Königdberg, den 23ften November 1830. 
Königt. Preuß. Wegierung. Wbrheilung ded Innern. 





No, 235. Der Profeffor Dr. Schubarth In Berlin giebt auf höhere Veranlaffung ein 
Empfehlung! Werk unter dem Zitel „Elemente der technifchen Chemie” zum Gebrauch beim Unter 
Fo üs richt im Rönigl. Gewerbe: Infkirut und den Provinzial: Gewerbefchulen heraus, von 
mie, dem jegt die erfle Abıheilung des erfien Bandes nebft 6 Kupfertafen erfchienen, und 


ju dem Ladenpreife von Bier Thatern bei ihm felbit zu haben ift. s 


Die Verbreitung diefed Buches ift münfchenswereh erachter worden, und wird 
dad Yublitum auf daffelbe daher hierdurh aufmerfiam gemacht. 


Königsberg, den 23ften November 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung ded Funerm, 





No. 238. Die vom Aften Bid einflichlic den g3ten November d.%, am bie unterzeichnete 
z Zu Bene Kaffe Behufs Ertrahirung der neuen Zind Coupons eingelieferten Staatsfhuldfcheine 
Behuts Exer können von den Einreicherm mit ben Coupons in ben Bormittagsftunden von 9 — 1 Uhr 
bieung dee gegen Rücdgabe der erhaltenen Empfangäbefgeinigungen, der Duplikat: Berzeichniffe 
zn und gegen Ausftehung der auf der Rüdkfeite der erflern vorgedructen Duittungen 

ge 7 
lieferten wieder in Empfang genommen werden. 
ee Königäberg, den Yeen Dezember 1830. 


Königliche Regierungd+ Haupt» Kaffe, 


Be» 
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Verordiingen und Belanntmarhungen bed Oberlandeögerichts. 


Gemäß dem mir der Beligerin ed adlihen Gutd Pubalnen errichteten Jurids "Ro 237. 
Biftiond» Bertrage ift dem Königlichen Land» und Gradtgeriegt zu Dilerode die Ders Die Derwat, 


maltung de3 Patrimonial Gerichts von Lubainen inc. Neugurp und Bunkenmäple te 
übersragen. von eubatke 


Königöberg, den 23ften November 1830. EERRE 


Könige, Preuß. Dberlandesgericht. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


Am Laufe des Tahred 1829 find bei der DHftprenfifchen Lands Feuer» Secictät No. 238. 
333 Brandichäden vorgefommen, und dafür an Vergütung bewillige 174,729 Replr. Die im Laufe 
2 Spr. 5 pf. Die Koften für verbrannte und beicädigte Löichneräthe, Prämien 
für angefhaftte große Sprigen und für Ausjeichnung an die Pöfcer; für Gehalte, Öfsreof. Faıtd» 
Borfchäfe, Ausfälle ıc, Überhaupt fämmtliche Yominfrationd» Koflen, betrugen ehe 
9632 Kıbir. 12 Spr. 6 pf,, und die ganze Aussabe 184,361 Kıdır. 14 Sur. 11 pf., er rg 
zu deren Dedung unterm jAten Ganuar d. I. ein Beiting von 33 Prozent des Vers detrillens 
fiderungdbetraged von 24,155,710 Rıblr. auß:efchriiten it Die Brände, modurd 
607 affociirten Mitgfiedern der Gocdurät 541 Woynbäufer inct..A Krlige, 326 Scheus 
nen, 393 GStallungen, 28 Speihir, 3 Braus und 7 Brandyäufr, 4 Waffen und 
6 Windmühlen, 2 Rofmäsler, 1 Barband und 2 Schmicden, Gumma 1313 O6 
bäude, abgebrannt; find entjtarden: 27 dard Blißentzöndung, 16 dur Anvorfiche 
tigkeit, KBrdurd murhmaßliche und 4 dur vorfäßlice Brandfliftungen:s 5 burd 
fhlechte Bauart der Heucrung, 2 durh Seitjketjündung der Windmühlen, 2 dur 
Slugferer und 269 durch mich ermitteite Hriaben. Die unvorfichtigen und die vors 
fäglihen Brandiliiter fird, nad dem Grade der Stuldbarkeir, the id mit Gefängnifz, 
theild mit vieljähriger Zuchtbaufftrafe Eeicgt, augerdem aber aud ein affociirted 
Mitglied megen verübter grober Fahılägigkiis ms dem Vertuft der Vergltung für 
einen bedeutenden Brandichaden befiraft. 

Der Ucberfchuß; welder durch den ausgefchriskenen Beitrag A 35 Prozent mit 
832 Kehle. 8 Spr. A pf. entflanden, ik den Beihiänfen der Gtänte gemäß 
— nah Berbäimig did Yfekurationd;Betroged — wie (chen in fiheren Jahren ıur 
Berfiärtung dıd Borfhußs Fonts an die drei Departements» Kaffen verheit, damit 

Sil2) die 
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die Abgebrannten, felbft bei den bedeutend ausflchenden Reften, dennoch mit der Bew 
gütung reglementömäfig befriedigt werben Können, 

Die Verwaltung diefer Weberfchüffe, fo mie Äberhaupt de3 eigentbümlichen Ber 
mögend der Gocietät, mird durch die Rechnungen, welche der Berfammlung des 
jededmaligen Tandichaftlien Generals Landtages ‚zur Reviflon und Ertbeilung der 
Dedarge vorgelegt werben, näher dargerhan, mas für diejenigen Affociirten, melde 
hievon nicht unterrichtet feyn follten, nachrichtli vermerkt wird, 

Königöberg, deu 191m November 1830, a 


König. DOftpreuf. General-Land-FeuerSocierätd, Direktion, 


Näahridten. 
DPerfonals Cpronit 


Die in Reimerdwalde bei Heildberg erfedigte römifch arholifhe Mfarrflee ift 
dem dortigen Kommendarivd Jakob Krieger verliehen. 


Dem Rektor und Katecheren Emil Gebauer zu Frauenburg iff die durch 
Berfegung bed Pfarrer? Werf nah Wormditt erledigte Pfarrfielle an der evangelis 
fen Kirche in Meplfad verliehen. 


Der Bürgermeifler Purtrich ju Zinten, deffen fechsiährige Dienfkzeit im 
nächften Kabre zu Ende gebt, if von der Gtadtverorbneten Verfammlung dafelbfl 
auf andermweite 18 TJabre zum Bürgermeifter gewählt, und diefe Mahl mit Geneb; 
migung ded Königl. Minifteriumd did Innern und der Polizei von der Königlichen 
Regierung beftätigt worden. 


Die in Königsberg bei der Altrofgärefchen Kirchfchufe erledigte Kantor» und 
Drganiftenftelle ift dem Sculleprer Hagelweide aus Schaafen verlichen. 


"Ss Der Unterförfterdienft zu Dingmwalde, in der Könige Preuß, Eylauer Forft, ift 
dem zur Gorfiverforgung berechtigten Jäger -Lodwald verliehen worden. 


Witew 


= 3 


Witterung dom 2öflen Dftoder 5is zum 2öften November 1830 
in Königsberg. 


Mittel der Barometers Stände: 
ded Morgens . i 27 301 11;80 in. 
B Mittags D . 28 ’ 0,04 s 
’ Abends ® - . 28 ’ 0,36 # 


u uäun n EEE i 


Mittel ded Monats i 5 2830N 0,07 Ein, 


Höchfter Barometer» Stand den 25flen Nov. 
Abends bei SD. und bezogenem Himmel 28 Zol 7,94 Lin. 
Niedrigfler Barometer-Stand den 2gften Hktbr. . 
Mittags, bei W. und Regenmwetter 27 + 304 + 
Größte Barometer-Differen . 1300 4,87 Bin. 
Mitrel der Ehermometers: Stände: 


did Morgens ’ B 1440 8. 
» Mittag . R o% 15,48 + 


Mittel dei Monard . 14,94 8. 


Höchfter beobachteter Thermometer » Stand 

den 2Oten November Mittags ER 188 8. 
Miebrigfter beobadhteter EhermometersGtand 

den 27ften Oktober Mittagd während Hagld 2 — 0,1 + 


Größter Wärme: Unterfhied 8,9R. 











Bemertungen. 


Die leßten Tage ded Dftober waren raub und unfreundlich, täglich regnete e#. 
Der 27fte Dftober zeichnete fich befonderd auß, er bradte Gewitter, Hagel, den 
erften Schnee, den erften Frof. Gegen die Mitte &:5 Novembers erhieiten mir 
einige freundliche Tage, an denen die Temperatur der Luft ded Morgend nicht unter 


3° betrug, während fie am Wittage auf 6° flieg. Erf vom 2yffen November ab 
fia 
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flet dad Thermomerer hebeutender und ging den 2öflen Adendd unter 0%. — hu 
den Ichren Tagen bed Hktoberd und den erften ded Novemberd berrfchten weftliche 
Winde, vom 131m November ab dilliche. 

Am Barometer wurden 13 Mazima abgelefen und eben fo viel Winima, welche 
folgendermaßen vertheilt waren: 


Ded Morgend. Mittagt. Adends. 
Mari 0 + A ae 3 u 6 
Minima a. 1 0 1 0. ö are 3 — 4 
. E —). 
13 
Don 


A Dep der üftentfiche Uni Mo. 9.) 


© 
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Deffentliher Anzeiger. 
No. 50. —— 


Königsberg, Mitwod des 15tm Dezember 1830. 





a —- 





a — en 


Sicherheits «Polizei. 

Steddrief. Der machftehend bezeichnete Musletier Karl gehbmann {R von 
er zten Rompagnie des Atem infanterle» Regiments aus Danzig defertirt. Im Betre- 
ingsfige IR derfelbe dingfeft zu madın, und unter Beobadhtung der zutreffenden gefeh- 
hen Beflimmungen, an Das Kommando Des genannten Regiments abzuli fern, 

Königsberg, den aten Dezember 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Stonalement. Der Muskerler und vormalige Kucht Karl Lehmann If and 
Ifpreußen gebürtig und der gewöhnliche Aufenthaltsort Kilgts, Kreis Pr. € En; edanı 
eltider Rellston, 25 Jahr 5 Monat elt, 5 Fuß 4 Z0l 2 Strid groß, bat blondes 
Zaar, fische Stirn, blonde Angensraunen, blore Aneen, fpige Rofr, gemötnliden Mond, 
nte Zähne, blonden Bart, fpiges Kiun, tänglihes Gefiht, gefunde Gefih:sfarbe, if von 
nittlee Gtator, und bat Feine befontere Kennzeichen. 


Srllefvona: Blane Dienfiade, ein Paar nene grantudene Hofen, eine Halsbinde, 
ine blaue Dienfmüte, ein Paar Schnhe, and ein Demde. 





Im adel. Ente Döfen, Sei Zinten, If eine bebentende Duantität Ellernholz 30 
verfanfen. 


Die anerkannte Gäte Der echten Tebale, von. W. Kobimen & Lange fa 
Berlin, bevhrfen keiner mweitern Empfeblung, als Buß th meine refp. Gönner und 
Freunde benachrichtige, Doß fh mit alen Gaftungen Hand und Schnupftabafen, nm 
jede Mufgabe zu befriedigen, für den MWiotes fortirs bin; eben fo find bei mtr ale Sorten 
ehte Hamburger Mauhtabate zu haben. 


(8099) Yu 
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Ya fol ein Kommilfions-Tuchlager, zu den febr billigen Prelfen, fofort geräumt 
werden, ald: 2 breite bunkeiblane, dunfelgrüne, fapbirblaue, fhmarze and melirte Luce, 


ä 2 [2 di Berl. Enke, 
a 225 Ogn Di Kueiphöfihe Langgaffe Mo. 52. 
bei Job. Bh. Andrte, 


Die Eifengießerei, 
Sotterbergflraße Mo. 3, 


Fann nun, unter Peltang eines anerkannt tüdhtigen Werfmeifterd, Bußelfenwaaren oller 
rt beften® lieferm. Eine Königl. Hochperordnete Negterung bat derfelden fon mehrere 
Arbeiten‘ andertrant,, und es wird Ihr umandaeieutes Befireben feyn, fib dur Anwen- 
dung brften Diaterfald und Dar möglihr billige Preife den fernern Beifall des Publl- 
foms zu erhalten. j 


Das am kurifden Hafe, drei Meilen von Rönfgeberz gelegene Sdelihe Gut 
MWeffelsnöfen, 22% Hufen Kulmifh groß, mworunter 425 Hrfen Ader gfter Rlofe 
und 4 Hufen Wiefen, nebR Brauerei, Brennerei, 6 fhenfpfiwiigen Krügen, dem Grand; 
stnfe und Marktzofe des. Markıfledens Schadenitte und des filherdorf® Sand, melde 
jährlih 973 Mthle. betragen, and anftrdem befanders acqulıirte Wirfengründe, von 
471 Morgen Magdebargtfh , fol vom fen April, oder gften Juni ,5$., auf 6 oder 
mehrere Fahre verpachtet werden, wozn ein Termin 

auf den 25ften Januar F.F. 

vor dem Yaflitiarfus des Gute, dem Inquifitortate-Af-for Busfe, In deffen Sefhäfts: 
Lokale, Steindamm rechte Straße Mo. 176, anfteht, bei Dem and vor dem Termin an 
Far et die Pahtbedingungen, Die Karte und-Das Dermeffungs- Regifer ein» 
aufehen find, a \ 


Die Binfehnen- Starfenbergfhe Fagd wird mit dem 17tem Fannar F. $. pachtlos 
und fol vom da ab auf ein Fahr anderweitig verpadhtet werden, 


Hfezu IR ein Termin auf 
Montag den 20ften b. Mts. 


MWormittags 14 Uhr, in dem Kirddorfe Starkenberg , In der Wohnung bed Repferjdger 
Duednan anberaumt, zu welchem Pachrlufige eingeladen werben, 


Bendlad, den Sten Dezember 1830. 
v, Heyfing. er 
Di 
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Dis der Kansnter Isbann Marmails, der fen WrilieriesBrfgade, 25 Iahr 
aft, aus Baranowen, Kiiiplis Willenderg, Rr.tird Drt Isbura, gebürilg, wegen dritten 
Diebrtahls durch Das Friegeregtlide Erkenninig vom gasın Srpiemkter db. 3. nnd tie 
YAllerhöhfte Kablaetsordre pom 49ten Dhober D. °%. zur Ausfloßung ans dem Soldaten- 
Hunde nnd dreijähriger BeRungs-Bauarbeit, fo mie zum MWeriufle der Befugniß, in den 
Röntgl. Preuß. Staamen dc Bürgerreht oder ein Grundiigenihum zu erwerbn, and 
Detentton DIE zur erfolgten B-fferung und zum Rudhmilfe eines ehrlichen Ermwerbes, 
verurtbeilt worden if, wird bierdurd zur Öffentiihen Kenntniß gebragt. 

Königsberg, den sten Dezember 1830, 

Königl. Preuß. Gonpernements: Geridt, . 


“ 


Am Anftrage Ener Köntgl. Hodverordneten Neglerung mird das im Dörfe Yo» 
ganen, Amts Waldau, 25 Mellen von Köntgeberg nnd eben fo welt von Taploın an 
der Chanfjee belegene Unterförfer» Diem» Erabitffement, mit dem dasn gehörigen Lande 
von 104 Morgen 6 [Nuthen Prevf. tech, 18 Morgen 78 [IRotben Wald, hiermit ders 
gerlakt in Bunfh und Bogen zur Wrränpernng gefelt, Dep anf ein Kaufs oder Erb- 
Handegeld geboten werben Fann. 

Ausgefhlofen von der Veräußerung HR die Fagdgerechiigfelt. 

Der Eibpächter oder Käufer erwirbt Feine befondere Borzüge, daher and n'ht 
=. he and ff der Pollzet und Gerichtöbarkeit Des Amts und Untergerichts 
unlerworf’n. 

Der Ausbletungsternin Ift anf 

ben 3oflen Dezember d. %., 
von 9 Uhr Vormittags Bis 6 Ir Mahmittogs, im Amte Waldın anberanmt. 

Jeder wird zum Gebot gelaffen, melden die Gefege den Befig von Grundküden 
geflatten; es muß derfelbe aber Zahlungsfdhigkeit nachmelfen, und anf Erfortern im 
Termin eine verhältutsmäßige Summe teponiren Binnen. 

Jeder Eizitant bleibt an fein Gcbot gebunden, bis böhern Orts ber Zufchlag be» 
‚willigt oder verfagt wird, 

Das mindefe Raufzeld It mit Einfluß des Weribs der 


Köntgl. Geräude . . i . 678 Rihle. 10 Sor. 4 Pf. 
neben efner Grundflruer non : ° i x ;b  — 1 — 
Dos mindefte Erbftandsgeid i ü ö : 301 - 6». -2Qs 
n-ben einem Kanon von . . . . . : Ms 4 


und ver Brnndfleuer von . . a . 5 ® 
Mähere Auskonft bieruber und die fernern Pizltatlond. Bedingungen Fönnen jed'n Dorn 
mittig, mit Nosfhluß der Eonn- und Fehtage, Im Aute Waldan eingefehen werten, 
Domalaenamt Waldan, ben S’en Dezember 1830. 


Berner, 
Köntglicher Amtsratd. 
Das In der KRöntgt, Alt Eprfäburgfchen Fort, Domatrenamts Pr. Marf, $ Melle 


von Prog, Mert nnd 15 Meilen von Saalfeld belegene Unterförfler, Etapitfement 
(pppp) Das 


ME 


Bormert, 50 Morıen 173 FIR. Preuß. Aderland nthrltend,, fol onf Wefebl ter 
bohen. Stegte ung vom _Unterzeichneten Hffenilih an ten Metfibtetenden vertanft ‚oder dr» 
rbpadh:et werden, wozu ein Termin auf 


, den 42ten FJannar FT. L 
im Etabliffement anberanmt. 
= de Bebingungen find vor dem Termin hier und Im Termin Im Etabligement feibR 
nzufehn, 

Dhne den Brwels der Zählongefähigkeit oder Stcherheit, wird Niemand zum Babst 
gelaffen. Der Termin. wird mit dem Silage 4 Uhr Rahmittags gefhloffen, 

Dfkerode, den 1ften Dizember 41830. : 

Der. Köntgl. Forfimditer. 


t 
3 Behrends. 


um den Holzdekit ilgemeiner gu befürdern , werden narhfiehende feftgefegte Hole 
verfau'dtage in der nntergeichneten Oberiörfleset kür Die Zeit non Jeht ad did zum Ablauf 
Des Winter 1832 dem refp. PublHto zur Renntnid gebracht: ) 
a) .. Dance seen Holzvertanfatag findet jeten Montıg in der Oberförfierei Alte 
ternderg flatt. 
b) Für die Deläufe Pliden and Kapflinen jeden Diittwod ta der Unterförfterei Pliten. 
ce) Kür die Beldufe Stumbragieren, Donfhin und Alyen jeden BonnerVag tm 
Kınge u Plcolin. 
Fiir Die dbrige Zeit des Yahıres If ein allgemeiner Holzverkanfstog jcden Montag 
in der DOberförfter.d Nltı Sternberg, . 
Königl. Oderförfteret Alt Sternberg, den dOten Dezember 1830. 


Im Forfirevier Watmiken aid nunmehr ve ganzen Winter bindurd Der Holz 
verfanf regelmäßig wöchentlich jeden Montag und Donrerflag im Holzfhlage feld auf 
Dem Lürz’fien Wege betrieben, and fomobl no) eine Dnontität Birken und Eichen In 
ar auch Kiofterhölger, ‚Durch Affentlihen Ausruf mellbiet:nd an Drt gad 

telle verfuft. 

Mer trodene Halnbuhen, Wirken und Eiern Mlafterhölzer brgebrt, bellebe aldbald 

feinen Etafsuf zu machen, inten der Britand fonft anderweitg aufgerdums wird, 

Die Holjpreife find Diefelben, mie Im vorlzen Fahre. 

Köntzl. Oberförfteref Warniden, den 4ften Dezember A : 
tebasee. 


Die zum Köntgliden Domainenamt Bartenfiein gehörigen Morwerle Liedten 
Sauerfhienen und Dompendehl follen vom iNen Juni 1834 ab, mit der Bram 
und Brenmerel und der Verpflihtuns zur Uebeinahme der Kendantor» und Pollzek: 
verwaltung Des Domalnenamts Bartenflein, genen Das dafür ausgefrgte etaßsındfige 
Gehalt, auf fehs, oder dei amnehmbarem Gebot auch auf zwölf bis achtzehn Fahre 
anderwrit verpachtet werden, 

Dis Vorwerk Pliskın, anf welden fih der Amtsfig befinden, if vom Röntzeberg, 
als der nähen HandelöRade, 75 Meilen entfernt, und enthält: > 

Die 
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4238 Morgen 15 [Rurhen Nder, 

32 . 29 . Bärten, 

38 » 118 e MWiefen, 

4 - 19 Leibe und Gemäßer, 
471. 492 0 °*  MWelrdumd, 

5 . 3 - Lorfbrud, 

12 » 16 » Bruh und Geflräudh, 

#6 0 Dorfsanger und Banflele, 

Re 127 - MWrge und Unland, 


2197 Morgen 47 [IRutben Preuß. 
BER Borwert Sauerfhienen Ategt eine Halbe Melle von Tlesfen entfernt, and 
698 Morgen 179 [IRuthen Ader, j 
:9 a AR . ' 


Gärten, 
21 + 10 - MWiekn, 
173 . 100 * Tele, 
22 « 6 - Senrdud und Dreh, 
271 62 * Unlund, Graben u, Wege, 


6_+ 916 _ + Vorwerkss Anger. 
41098 Morgen 115 [Rurben Preuß. 
\ D. Bormert Domgendehi It ebenfalls eine Halbe Meile von Fichten entfernt, 
nob ent all: 
478 Morgen 68 [Ruten Ader, 


” 


8 » 3 ° Bärten, 
208 5 129 ® Miefen, 
372 ” 97 . MWeldeland, 
23 »: 18 ° Brüder und Beftränd), 
4 » —_ . Graben und Wege, 
12 _- „3 + Bormerks- 9. Dorfd-Anger, 


1108 Morgen 23 [JRuthen Dreuß. 

Sämmtlide Borwrrke Haben einen guten, gehörig In Kultur erhaltenen Boden, and 
in a Hinrefhenden und in fehr gutem Zufande befindliden MWirtbidaftsgebduden 
d:rjepen. 

Der Bietangs-Termin AR anf 

den A1ten Februar 8. %., 
Vormittag von 10 Uhr ab bis 5 Uhr Abends, Im Konferenz-Fofale der Rönigl. Megies 
rung zu KRöntgsberg in Prenfen vor dem Reglerungsratd Mielke anderaumt. 

Die Patdebinsungen und Nnihldge Finnen täglih in den Bormittagsfunden m 
der biefigen Negiftratus He dem Negierungs- Sekretate Etihler eingefchen werben. 


Coppp2) Ya 


Yahtiafige , melde bei gehöriger Doaliffa'ion zur AUmteserwaltung el binlän. 
Hches Vermögen befigen, merben zur Wa'rnehinung des Pizktattond: Termine wit den 
Bemerfen eingeladen, daß ieder Pizitamt bis zur erfolgten Gınehmigeng des Königior 
Stnonzminifterit an fein Grbot gebunden bieite, und die zu brilelende Kontlon von 
Bier Lonfend Thalrın fo;ieih im Kizttationg» Termine In Gtaoteporieren miı den Zink 
Eoupons deponirt merden muf. Dis Mintmum der Pacht IR auf 3093 Rtple. 22 Sy 
7 pf., Incl. 1020 Reblr. Gold. fegeflellt worden. ” 

Königsberg, den giten November 1830. . 


Königl. Preußifhe Regierung. Abeheilung für die Wermaltung der birehte 
Steuern, Domainen und Ferften. 


Zur Andbietung der mil Trintratts 1831 pochtlos werdenden Jrgden, alt: 

4) anf dem obern Theil des Fleken Brandenbarg, den Relpdmarfen Eolti%, Kanzlit, 
Beme Sranyberg, und den 6 Dufer der ehemallgen Fmweblat- Einfafen 1 
adl. Tengen ; 

2) auf den Keldmarfen Eperwangen, Eopufigal, Bergen, Schmirdemint:l and Aelli; 

3) auf der Fldmaıf Kod:elbude, nebfl dem neuen Vorwer? Bart’, 


" Heht ein Termin auf 
den 22flen Dezember d., 
Nachmittags 2 uhr, im Gafthanfe zu Brandenbarg, und 
4) auf der Feldmarf Pofclofcen, 


Rebt ein Termin anf 
den 3ofen Dezember d, = 
um 4 Uhr, im Forfidanfe zu Pr. Eylan an; melde bierdurdy befannt gemaht air. 
Pr, Eylan, den Zten Dezembrr 180. 
ö j Der Oberförter Bill 


mt. Blatt 


- ‚der 


Königlichen Preußifhen Megierung zu Königsberg. 
No 51. — 


Königsberg, Mltwod bes 22ffen Dezember 1830. 
L] 








Verordnungen und Vefanntmachungen der Regierung. „ 


Daf ber im Sagen 162. der Corpellenfchen Korff, Iandrächlic Orselöburgfhen Ro. 239. 
Kreifed, neu angelegten Drtfchaft, welche nach Orteldburg eingepfarrt ift, nördlich mit zu Erabtifs 
Srengken, Sfilih) mit dem Heinen Romabnen:See, füdlih mit der Feldmark Beurners a 
dorf, und mweftlih mit der Corpellenihen Zorft grenzt, mit unferer Genehmigung der bowka). 
Name Eihthal Cpolnif» Dembowka) beigelegt worden, wird hierdurch zur 2018/11. 
Öffentlichen Kenneniß gebracht. 


Königöberg, den Aten Dezember 1830. R 
-Königl, Preuß. Regierung. Abtheitung ded Innern, - 


x 





Die König! Minifterien der geifflichen, Unterriged. und Medizinal: Angelegen: Ko 210 
beiten und ded Innern und der Polizei haben mittelft Reftripts vom 2uflen Dftober ee 
v.%. zum Wiederaufbau der durch einen Blieftrapt abgebrannten Kirche nebft Thurm Haustolette 
in dem Dorfe Marmwig bei Garz in Pommern, eine evangelifche Kirchen, und Hauds für die Ges 
kollefte, Behufs »Anterflügung der bei diefem Brande fehr gelittenen Gemeinde, die Bernie hei 
dabei zugleih 43 Gebäude verloren hat, bewilligt. en in Pont 

Die Königl, Landrathdr, Intendanturs und Domainen:YUemter, fo wie die Herren ” 
Guperintendenten und Geiftlichen unferd Verwaltungsbezirtd, werben daher angewiefen, 
eine foihe Hauss und Kirchenfollefte zu halten, und die eingehenden Gaben der , 

j öffent» 


st. 
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öffentlichen Mitdehätigfeit, ober, falld niched eingehen follte, das Bacar» Ürreft in 
6 Wochen an unfere ProvinzialInftitutens und KommunalKaffe einzufenden. 
Königsberg, den 17ten November 1830, 


König. Preuß. Regierung. Abtheilung - für die Kindhenverwaltung und das 
. Schulmefen. 


% 





” 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandeögerichte. 


No. 241. Die Frage, immie fern die den Verhandlungen bei der erflen Regulirung bed 
Die Stempel, Hupothefenwefend von Grundflüden nah $. 42. Tit. 4. der Hppothefens: Ordnung 
ee zuffehende Koftenfreipeit auch die. Stempelfreibeit diefer Verhandlungen zur Folge 
Eineihtungss babe, iff dahin entidieden worden, daß diefe ‚Stempeifreiheit den Hppotheken-Einrich 
Berhandlun zungss Verhandlungen felbft, welche bei der das, Hpposbefenmwefen regutirenden Behörde 
an. gepflogen werden, und mwobin aud die erffen Ausfertigungen der Hppotbelenfcheine 
. Über die Beridrigung ded Beligtiteld, fo wie über die Rubrica II. und III. vorge 
nommenen Eintragungen gehören, allerdings ıuflebe, daß diefe Stempilfreiheit aber 
nice ‘auf Diejenigen Urkunden, Mttefte und Dokumente ausgedehnte werben Kann, 
welche dem Hupotbefenrihter Behufd der Regulirung dı8 Hppothefenweiend vorgelegt 
werden. — Hiernach ift daher für die Folge zu verfahren. 
Berlin, den 28flen Dftober 1830. 
Der JuftizsMinifter. 
Am deffen Auftrage: 
v. Kamp. 
An 
dad Königl, Dberlandesgericht 
zu Königsberg, 
A. 11807. 


Borftebende Verfügung ded Heren JuftigDMinifferd Epcellenz vom 2Hflen Oftobır 
1830 baben fAmmtliche Untergerichte im Departement ded unterzeichneten Dberlandes- 
gerichtd in vortommenden Fällen zu befolgen. 

Königäberg, den Hten Dezember 1830. 


P Königl. Preuß. Dberlandeögeriht. 





Rad 


Radhridren. 
Perfonati-Epronmit 


Der biäherige Dberlandeigerichtd Beferendarius Karl Ernff Futius Rohde 
HE mistelft Beltallung ded Königl. Juftiı-Minifterii vom 22ften Dftober 1830 zum 
Jwtigamemann bei dem Königk. Jufizame zu Pröfuld ernannt worden. 


Gemäß Bellallung ded Königl. boben Kuftiz Deiiniterii vom ngffen Dftober 1830 
HE der Dberfandesgerichtd.Neferendarius Johann Heinrih Weigenmüller zum 
Fußizamtmann bei dem Königl. Juflizamte in Mehlauten ernannt. 


Gemäß Verfügung des Könige. FuffiMinifterii vom 22ften November 1830 ift 
der Dberlandetgerihrd-Ausfultator Auguft Withelm Ferdinand v. Fippelstirch 
zum Neferendariuß ded Königl, Dberlandesgerigtd zu Königäberg ernannt, 


Gemäß Reftripe ded Könige. hoben ZuftieMinifferii vom 2hften November 1830 
if der Uufkultator Leopold Alerander von Buddenbror zum Referendarius 
ded KRönigl. Oberlandeigerichtd zu Königeberg ernannt. 


Gemäß Reftripr ded Königl Hohen Fuftiz.Minifterir vom Yhflen November 1830 
ift der Aökultator Karl Giraud zum Referendarius ded Königlichen Die landess 
gericht zu Königsberg ernannt. j 


Dem zeitherigen Schulamts Randidaren und deflgnirten Iberlchrer Dr. Erhard 
Hagen ift die erledigte vierte Dberlehrerftille am Königl. Friedrichs» Kolegium zu 
Königsberg verliehen. i 


Der vacante Unterförfterdienft zu Reußen, in der Königt. Taberbrüdter Forfk, 
ift dem bisherigen Unserförfler Körftein zu Dingwalde, in der Pr. Eplauer Forfk, 
verlieben morben- 


Zur Berftärkung ded Forflfchußed in der Könige, Napimoddaer Korff, ijt der 
zur Kriegdreferne entlaffene JAger Knifhemäty interimiftifch angeftelle worden. 


(Eter2) Durdr 


| 


356 


Durhfchnitts + Marktpreife 
der Sıadı Königsberg im Monar November 1830 


Il. Bon Bittualien. | 
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IV. Bon Konfumtibilien 


Köniakberg, ten Zten Dezember 1830- 


Klnigl. 


Prevf. Regierung. 


aM 
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Deffentliber Anzeiger, 
No. 51. ——. 


Köalgsberg, Mittwoch den 22fflen Dezember 1830. 








Sicherheitd «+ Polizei. 
Stedbrief.- Der In mebreren gegen ihn gefchwehten Unterfohungen redhtdfräftig 
zu Strafen vernrtheilte Baron Karl Heinrid u, Wedel, meldem aud häufig der 
Titel Hanptmann gegeben ift, hat fi) feit längerer Zeit Dergeftalt verborgen, daß er nicht 


anfznfinden gemefen if. 
Ale refp. Behörden werden daher erfeht, benfelben im Wetreiungdf.He zu arre= 


tiren und ans davon Nachricht zu geben, 
Signalement, Der Baron v, Wedel ift 58 Jahr alt, von mitilerer Größe, 
, Karker Ronkitutlon, bat ein volles rundes Gefiht von gefunder Farbe nnd vom Alter 
gran gewordenes Kopf- nnd Bartbaar. 
Königsberg, den 13ten Dezember 1830. 


KRönizl. DOüprenß. Fngnffitortar, 


[—— . 





Ppublifandum. 


Die Veräußerung des Fleinen und großen Eichwaldes, nebft Dberförfters 
Etablifjement, im Forftrevier Montau betreffend. 


Das Im Forfbelanf Bielamfırmeide, Rıvier Montan, belegene abgeboljte Forfilind, 
genannt ber Fleine nnd große Eihwalp, und Das Damit in Verbindung flebende Bebamıte 
Dyerföcftere Etabliffement Eihwalde, fol vom aften Mat 1834 ab, mebft ben dazu, 
gehörigen Wohn, und Wirthihafis-Grhänden, Aıdern, Gärten und Wief.n, monon 

4) der Fleine Eihwald incl. DOberförfter. Etabliffement in 7 Parcelen eingesbeilt 

iR, . sinn Flächen» Jahalt von 288 Morgen 33 [JRuthen Magdeb. nug- 
ate® Fand; - 

2) der große Eihmald, in 12 Parcelen eingetheilt IR, nnd einen Flächen. 

Andalt von 377 Morgen 4175 [IR. Magdeb, nngbares Fand incl, 2 Morgen 
82 [IN. Kommpnifationswege 


(2999) ents 


-—.n — 


enthält, in feinen gegenwärtigen Nalnen und Grenzen ohne lebended oder todtes Anınemı 
tartom zum Derfauf oder zur DVererbpachtung, ohne die Jagdangurg, am bie Metjibtes 
tenden ansgeboten werden. Der Sermin wird 
N auf den 45ten Fannar 4831 
in dem Pokale des Domainen- Fatendenturamts Stargardbt zu Kurzboro , von des Wars 
mittags um 40 Uhr ab, vor dem Domotnen- Intendanten, Amtmanın Möller, biedurd 
anberaumt , und werben Daher Ermerbungsiuftige,, Die fi als befig- und zablungsfäbig 
legittmtren,, und erforderlidyenfols Kantion fiir Ahr Gebot beftellen fönnen, anfgiforber 
den T:rmi wahrzunehuten und ihr Gebot auf Kauf oder Erbpacht atzugeben. 
i Dır Veräußerungsplan nad die Lizltarlons : Bedingungen fönnen aud vor dem 
eizttariond-Termine täglid In den Bormittagsflunden von 140 Uhr ab, in ver Ne,iftranme 
der unterzeichneten Negterungs- Abtbherlung,, auch auf dem Domalnen- "utendunturamte 
Stargardt, eingefeben werden; md wird es Erwerbinftigen überlaffen , fich‘ Die erforder« 
Ihe rg von der Dertlichkett und von der Abthellung wer einzelnen Etabliffements 
u der n. 
4 Danzig, den 26flen November 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der Direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


Die Brod- und Fonrage- Verpflegung der in den Gegenden von DArrode, Nillen, 
fteln und Hohenftein ıc. Fantonirenden Röntglidn Truppen, tom gaften Janver 1831 ab 
auf unbefimmte Zeit, foll zur unmietelbaren Brrobretihung in Entreprije ausg-than wır= 
den, wozu AUnternebrungs uflige bei unferm Kommäf to. dem Proptentmeifter Kanpte 
mann Kretle in Hobenitein mitt ihren Offerten fid bulbigft melden wollın, 

Königsberg, den 47ten Dezember 1830. 


Könlgliche Sntend ntar Erfien Armee, Eorpe. 
„de 


Rege. 


m Auftrage Einer Köntgl. Hocverordneten Neglerung wird das im Dorfe To. 
ganen, Amts Waldau, 23 Meilen von Röntgeberg and eben fo mel von Tapfın an 
der Chauffee belegene Unterförfters Dienit» Erabitifement , » mit dem dazu gehörigen Lunde 
von 104 Morgen 6 []Rnthen Prenf. Incl. 48 Morgen 78 [Rutben Wald, hiermit ders 
- gejlalt in Puh und Bogen zur Wräußernng gefellt, Voß anf ein Kauf» oder Eıb- 

ftandszeld grboten werden fan 

Ansgefhloffen von der Verdußerung IR die Fagdgerech.fgkeit. 

Der Erbpädter oder Käufer erwirbt Feine befondere Vorzüge, daber au. n'ht 
adelihe Qualität, and Hk Der Pollzei und Gerihtöbarfeit des Amts und Untergeriähte 
unterworfen. . 

Der Ausbletungstermin Aft auf j 

den 3Ofen Dezember d. %, 
von 9 Uhr Vormittags bis.6 Ur Nahmittogs, im Amte Waldın anberanmt. go 
j ’ eder 


_ 
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Feder mird zum Gebot aelaffen, meldhem die Gefrge den Befik von Grundküden 
grflatten; «6 muß Derfelbe aber Zablunssfätist-it nahmelfw, und auf Erfortern im 
Zerinin eine verbältnipmäßige Summe deporiten fünnen. 

Jeder Elzitant bleibt an fein Grbot gebunden, bis högern Dits der Zufdlag des 
wllligt oder verfagt wird, 

Das mindefle Kaufaeld Hi mit Einfluß des Weribe der j 

Köntgl. Gebäude “ . . R - 678 Rihlr. 10 Saor, 4 Pf. 
neben einer Grunpdft:uer von 5 . 5 U en nn 

Das mindefte Erbitandsgeld . . . : 0 - » 6.29 

sieben einem Kanon von, » R . . . U u m 

und der Brundfteuer von . . . ; 5 Fe 

Nähere Ausfunft bierüber und Die fernern Lizitstiond. Bedingungen Fönnen jedın Wors 
mlitag, mit Qurfhluß der Sonne und Feftage, Im Amte Walden eingefehen werden, 

Domalnenamt Waldan, den H'en Dezember 4830. j 


Berner, 
Königliher Amtsrath, 


Das In der Rönigl, Alt. Enriübargfden For, Dometnenamts Pr. Marf, + Meile 
yon Prenh, Mar? und 13 Meilen von Saalfeld beiegene Unterförfter, Etabitffement 
Bormerd, 50 Morgen 473 [)R, Preuß. Aderland enthaltend, fol anf Defebl der 
bohen Negle.ung vom Unterzeidöneten öffenılih an den Meifibtetenden verfanft oder dir= 
erbpacdhret werden, mozu ein Kermin auf 
R s ben 12ten Fannar 8, %. 
din Etablifement anbtraumt, 

= Bedingungen find vor dem Termin hier und Im Termin im Etablifement felbk- 
einzufehen, 

„Ohne den Bewets der Zählungsfäblgkeit oder Stäerheit, wird Niemand zum Gebot 
gelsfien. Der Termin wird mit dem Shlage 4 Uhr Rachmittags gefchloffen, 

Dflerode, Den fen Dizember 1830. 

Der. König, Forftmeifter, 


5. Behrende. 


Das unter der Gerihtöbarkeit bed unterzeichneten Land» und Stadtgerichie bfefelbft 
sub No. 34 belegeae, den Sattlermeifter Kronfhemskifhen Erelensen gebörkge, an 
einem Woydnhanfe nad einem in der alten Aue belegenen Garten befledend, anf 196 Ribir. 
10 Sor. gerihilich gemürdizte Srundnücd, wird Schuiten halber zur Gubdaftation geftent, 


and Der auf 
ben 45ten Januar E. 3, 


Bormittigs 9 Uber, am biefiger Grrihtsflätte vor dem Herrn Band» und Gtadtrichter 
Hildedrandt präfigirte Termin Kauflufigen mit dem ®emerfen befannt gemadt, daß 
dem Meifibletenden, obne anf Macgebote zu rüdfihtigen, der Zufcdhlag ertbeilt werden 
wird, wenn nicht gefeglihe Unfdnde = u. gefatten follten. Die Lg tes 

49992) . und; 


- 


y 
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I) 
Grundftüdd Fan täglich hier eingefeben werben. Znsleih wird der Gottfried Färber, 
oder Deffen unbekannte Erben oder Eeffionarien, für welde ex inventario vom 2uflen 
September 1769 und laut Erdivlfiond-Rezeß vom 22ften Junt 4773 refp. 46 Rıblr. 3gr. 
6% pf. und 18 Nihir. 63 ge. 24 pf., als zur erfien Stelle eingetragen fteben, biemit 
dorgeladen:, in dem anflehenden Termine fi zu melden, nnd ihre-Beredtfame mahrzu« 
nehmen, midrigenfals die Angabe des DBefig’rs, daß foldye bereits berichtigt find, Für 
richtig angenommen, ihnen Deshalb ein ewiges Stillfhmelgen amferlegt, und mis Föihung 
derfelben verfahren werden wird. 
Allendarg, den 18tın DOftoter 4830. 


Königl. Preuß. Land» uud SGtadtgeriht, 


* 


nt verfilderte Altar-Lenchter, AbendmahleKelhe, and große elfeme Kencifire, hat 
zum Berfanf erbalten, die Galanteri»Waaren- Handlung 3. R. Friedrich in Köniz; 
berg, in der ‚Rneiphöffhen Schuhg ıffr. - 


1 


Die anerfannte Güte der echten Tobafe, von 5. W. KRobimen & Lange in 
Berlin, bevürfen keiner weitern Empfehlung, als daß Id meine refp. Gönner und 
Freunde benahrihtige, Daß Ic mit allen Gattungen Raub» und Schnupftabafen, nm 
‚jede Aufgabe zu befriedigen, für den Winter fortirt bin; eben fo find bei mir alle Sorten 
edhte Hamburger Nauchtabate zu haben. 

Auch fol ein Kommiffions-Tuchlager, zu den febr billigen Vreifem, fofort geräumt 
werben, al6: 2 breite danfeldlane, vunfelgrüne, faphirblaue, fhmwarze and mellrte Kuche, 


a 225 Sor. die Berl, Ele. 
Kneiphöfihe Langgafe Mo.. 52. 
bei Joh. Ph, Andrie. 
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Amtd +» Blatt 


Königlichen Preußifchen Hegierung zu Königsberg. 





—— No 32. 


Röalgöderg, Wiktwod den 2Ifen Dezember 1830. 





DBelanntmachung des Königl, Dber: Prafidiums, 


Da Bymnafial: Lehrer Dr. Brit omsfy zu Raflenburg iff zum Eenfor der No, 242. 
vom ften Januar £. I. dafeldft erfcpeinenden Wocenfchrift ernannt, welched hier, Die@rnennung 


durch befannt gemadt wiıd. Dun nsieb 
Königeberg, den 18ten Dezember 1830. Br it a ws ty 

su Bafen 
Der DbersPräfidene von Preußen. zum Eenfor > 

deirehienn. 





Verordnungen und Bekauntmarkıngen der Regierung. 


€ ifE höbern Dres angeordnet worden, angemeffene Stationen ausjumäßten, Ro. 243. 


mo die Päffe der ind Land kommenden Fremden vifise werben müflen. NIS folde =. rent 


Gtationen find beflimmt : Bine 
a) für Neifende aud Rußland, Memel, ae, 2 
by für Reifende aus Polen, Neidenburg und Drtelöburg, ee 


und wird bie geordnete Vifirung der qu. Päffe dort durch die Vorftände der Polizeiv Genfommendeg 
behdrde, die Magiftrard» Dirigenten, erfolgen, zu melhem Ende die Reifenden bei Neifenden, ı 
iprer Ankunft. auf der betreffenden Gren Station mit diefer Bellimmung deutlich 

bekannt zu maden, und nach iprer Wahl am eine diefer benannten Gtationen ju / 


ifen find. 
nn (Nun) Binmt 





-— 18 - 


Sämmtlihe Polizeibepörden werden von diefer Anordnung. hieburch in Kenneniß 
gefegt, damit fie bei der Bifirung folder Pe beursbeilen können, ob der Meifende 
fid beim Eingan.e gehörig legitimirt bat, und um das weiter Erforberlihe nad 
den befonderd erhaltenen nftruktionen vom heutigen Tage im zutreffenden, Fällen for 
fort zu veranlaffen.' r 

Königäberg, den I5ten Dezember 1830. 


Könige. Preuß. Regierung. Abrheilung ded nern. 


f 





‘No, 244. Daf die von dem Dorfe Diihömtken , Diteldburgfchen Kreifed, in Folge der 
Neues Crablif- Separation abgebaute Drefhaft mit Genehmigung der König. Regierung den Namen 
re Drodes Probeberg (pelniih Probark) 


gora/i1- erhalten hat, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntni gebracht. 
Königäberg, den Hten Dezember 1830. 


Königl. Preuß. Wegierung. Abtheilung ded Innern. 





Verordnungen und Belanntmachungen des Oberlandfögerichte. 


Ro. 245. Die in dem Zgfen Städt ded diesjährigen Amtöblattd sub No. 191. befindliche 
Das niedirger Anordnung ded unterzeichneten Dberlandeögerichtd vom 2often September d. I., wegen 
TO Berechnung des niebergefhhlagenen Pofigeld:s, erleidet, in Zolge höherer Beflimmung, 

in fo fern eine Abänderung, j 
R daß der nach Marporte biefer Srrvrumung zu lquidirende Berrag nicht bloß 
zur Sn: Einnapme zu bringen, fondern daß berfelbe auch in den Fahren 
1830 und 1831. fofort aus dem zu fächligen Yusgaben ausgeiegten Konds 
beririget und wirklich in Einnaßme geftellt wird, ohne dag vorher die 

. Anweifung des liquidirten Betraged abgewarter wird, 
$n allen übrigen Punkten behält c# bei der Verfügung vom 2Oflen. September 
d,%3. fein Bewenden, wonach fich die Gerichte im Departement bed unterzeichneten 
Dberlandedgerichtd zu achten haben. 
Königöberg, den 1Kten Dezember 1830. 


Käfige, Preuß. Dberlandesgerigt. 





Den 


= 350. 


Den fämmtlihen Gerichten Im Departement ded unterzeichneten Dberlanded+ No. -248. 


gerichtd wird hierdurd bekannt gemadt: ci bebingee 
daß das hiefige flädrifhe Zuchthaus gefchloffen ift, und fernerbin keinen des bießge« 


Raum mehr zur Aufnahme folder VBerbreher darbietet, deren Unterhaltung Ben 
andern Fonds, ald der Kämmereikaffe zu Königsberg, zur Laft fält. 


Königsberg, den 24ften Dezember 1830. 
Könige, Preuß. Dberlandesgericht. 





Rahridten. 
Derfonal:Ehronit. 


Das Königlige Minifterium der geiftlichen, Unterrichtd, und Medizinals Angeles 
genheiten bat bei der biefigen Königlichen HebammensUnterrichtd: und Entbindungss 
Anftalt, nach dem Tode bed Direfiord Profeffor Henne, zum erfen Direktor ders 
felben den aufßerordentlichen Profeffor der Geburtöhätfe bei der biefigen liniverfirdt, 
Dr, Hapyn, und zum zweiten Direftor und erflen Lehrer bei der Hebammen 
Unterricht: Anftale den PrivanDocenten der hiefigen Univerfität, Doktor der Medizin, 
Chirurgie und Geburtähülfe, Auguf Herrmann Richter II. ernannt, melde 
künftig die Direktion der Anftalt bilden. 


Zur Vertretung ded Forfifhused im der Königl. Eorpellee Forft iff der zur 
Kriegdreferve entlaffene Jäger Ladtomsti vorläufig angeftellt worden. 


(Diepa der Iffentlidhe Anzeiger Wo. 52.) 
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Deffentliher Anzeiger 
No. 52. —— 


Königsberg, Witmod den 2Yjlen Dezember 1830. 








Sicherheits « Polizei. 

Stedbrief. Drr bier deten!rt gewefene und am25ftın v. DM. mirtelft Flanfultrten 
Yafles von bier nah Danılg, mobin er gehört, entloffene Iudenfnobe Michael Eobn, 
a in Benahrihtigung des Königl. Polizei» Prafiott zu Danzig Dafelmft nicht 
eingetioffen, 

Wir erfochen daher alle rifp. Voltzeibehörden ergebenft, ben ıc. Eohn im Betre- 
- tungöfclle auf dem fiherfien Wege feinem gedachten Angehörlgkeitsorte gefällign zugumelfen. 

Taplau, den Hten ont 1830. ; 

Köntzl. Düpreuf. Fandarmen-Berpflegungs- infpeftion. 


Signalement. Derfelbe it aus Pr. Holland getürtig und hat fi and) dafeldfl 
anfaehalten,, ift mofalfher Reltalon, 42 Fahr elt, 3 Fuß aroß, bat Idwarzed Haar, 
runde Stirn, (dmwarze Augenbraunen, braune Angen, gemöhnlide Nafe und Bund, ke 
nen Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, runde Grfihteblinung, gefunde Gefichtsfarbe, 
iR von Bleiner GeRalt, fpricht deutih und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Publifandum. 


Die Veräußerung des Fleinen und großen Eichwaldes , nebft Dberförfter 
Erabliffement, im Forftrevier Montau betreffend. 

Das Im Forfibelauf Bielamlermeide, Nevier Montan, belegene abgebolzte Forflland, 
genannt der Eleine und große Eihwald, und dos damit In Verbindung Rebende bebanete 
Dderförfter» Etablifement Eihmwalpde, fol vom aflen Mat 1831 ad, mebft ben das 
gehörigen Wohn, und Wirthihaftd- Gebäuden, Adkern, Gd ten und Wief:n, wovon 

4) der Fleine Eihmald incl. Dberförfter- Etabliffement In 7 Parcelen eingerbeil: 
a ginn Släden» Inhalt von 288 Morgen 33 [Ruben Mogded, nug- 
ar and; 


(terre) 2) der 


- 1 — 


2) der aroße Elhmald, In 42 Parcelem eingerhellt !A, mnd einen Kläden- - 
Anbalt von 377 Mörgen 175 [JR. Magdeb, nugbarrs Raad inc. 2 Morgen 
82 [IR. Koma üntburtdndimege 


enthält, in feinen gegenwärtigen Ralnen und Grenzen ohne lebendes oder todted jnvens 
tartum zum Berfauf oder gur Dere.dp .dtung, chne Die Fagdangung, au die Meifibies 
tenden auszeboten werden. Der Kermin wird 

j auf den i5ten Fannar 1831 


in dem Lofale des Domalinen- Intendanturamts Stargardt zu Kacyboro,, von des Bors 
mittags um 10 Uhr ab, vor dem Domatnen-Intendanten, Amtmann Möller, bieburch 
anberaumt , und werben Daher Ermerbungelufiige, Die fi ale befit- und zablungsfählg 
legitimiren , und erforderlihenfad6 KRantton für ihr Bebor beftelen fönnen, anfgefordest 
den Train wahrzunehmen und ihr Gebot anf Kauf oder Erbpucht abzugeben. 

Der Deräußerungeplan and die Pisktartons: Bedingungen fönnen and vor dem 
eizitariond-Termine täglip In den Dormitagsfionden von 10 Uhr ab, In der Re,ifiratur 
der unterzeichneten Megterungs» Abıberlung, and anf dem Domatnen- Yntendantursmte 
Stärgardt, eingefeben werden; und wird ed Ermwerbinfigen überlafen,, fih die erforder« 
ide eg von der Dertlihfcht und von der Abthellung der einzelnen Etadliffements 
@ ver n. 

a Danzig, den 26fen Modember 1830. h 


Königt. Preuß. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Ein in. der Stadt Zinten am Markt belegenes Mälpenbräuerbond, meldhes jeit 
Fahren wegen Des Dafel’ ft betriebenen Daterfalı Handels eine -vorzüslihe Nahrung ger 
währt bat, fit aus freiee Hand unter billigen Bedingungen zu v’rfanfen. MNeflek.irende 
belieden fi fm portofrelen Briefen an ben Herrn Afıqarine Poffelds dafeluk zu wenden, 


m Anftrane Einer Köntgl, Hodvrrorbnetn Regierung wird das im Dorfe Yo» 
ganen, Amts Waldau, 25 Mrtlen von Röntgeberg und eben fo weit von Taplın an 
der Ehavuffce bei-gene Unterförfter- Dient» Erabliffement,.. mit dem dazu gehörigen Bande 
von 104 Morgen 6 [JRuthen Preuß. lacl, 48 Morgen 78 [IRetben Wald, hiermit der: 
geftalt in Yıufh und Bogen zur Veräußerung gefelt, daß anf ein Kanfs oder Eıb- 
ftandsseld geboten werden faon. 

Ausgefhloffen von der Veräußerung if die Jagdgereiditgtett 

Der Erbpädter oder Käufer ermirbt Feine befon Vorzüge, daher au n'dht 
adelide Duatitäe, mad It Dır Polizei und Gerichtöbarkeit des Amts und Untergerichts 
anterworfen. 

Der Ausbletungstermin iR anf 2 

ben 30flen Dezember d.%., 
von 9 Uhr Vormittags Bid 6 Une Rachmittags, im Amte Waldap anberanmt. 


— 4 OO 


Feder wird zum Gebot aelafen, meldem die Gefige den Befig von Brundgäden 
geflattien; «6 muß derfelee aber Zahlunasfäbiykit nachmelfen, und auf Erfortern im 
Termin eine verbältnigmdßige Summe bepontien Pönnen, 

Jeder Hlzitont bleidt an fein Gıbot gebunden, bis höderm Dite der Zufdlag des 
kiligt oder Derfagt mird, 

Das Fe it mit EinfHloß des Werihe der - Be. 10 

n 8 . edau » * . . . 678 . 10 r, . 
neben einer Grundft yer vom s . N r we s ar 

Das mindefte Erbitandezr[v 5 5 . - DO “6% 9. 

nm ben einem Kanon den . A . . . BL. eg 

und ber Srundfleuer von . . . ; Ge an na 
Nähere Ausfunft bierlber und die fernen Pipitatlond. Bedingungen Fönnen jeden Bor, 
mittag, mit Ansfhluß der Opnn- und Fefltage, Im Amte Baldan eingefehen werden, 

Domalzenamt Waldan, den 6'en Dezember 1830, 


Werner, 
Königliper Amtsrard, 


Sum melfbietenden Derkanfe 
von 160 Stud zum Theil Mug: nnd zom Theil Brennholz enthaltenden Eichen, 


und von circa 150 Rl.f'er febe Fühnigeg Hrfera Rloben= Brennholz im Forftbelauf 
Bülerwal, nıne am H f sum Woffertransporte nad Pillau belegen, IM anf 
br, \ 


Kanfluffge mit dem Bemerfen eingelad n werden, daß vorber die Hölzer anf Regaifition 
der betreffenden Ln’erförft:r in Mugenfdein genommen und Die dem Verkaufe zum ©runde 


Königk DOberfärperst, 


Die zum Mabloffe des verflorbenen Krogbefigerd Chrikoph Balpns?y gehd. 
rigen und sub No. 46. und 424. biefelbh, am Marfte und auf ber fogenannten Ruda 
belegenen EERDAndE, bon denen nach der am 30flen ©eptember d. 3. gerihtlih aufge 
nommenen Lore 

Daß erjiere, ein Rruggrundftiit nebit Biehkal, einer Schenne, einem binter derfel- 

ben b:legenen Roßgarten, einer Hufe Eand, und fünf Biefen- Anteilen, Borken 
genunnt, anf ’ . » . . . . 1700 Rtbl, 29 far. 

nnd Das legtere nebft zwei Diefen:Antheilen, Panskifont nenennt,auf 622 KRıbı, 
abgeihdjt worden, follen nad dem ri Erben im Wege ber ar 
teen übe 


- 423 — a | 


Guthaftatlon verfanft werden, woju wir den Termin anf 


ben 25flen Fannar 1831 
anberaumt haben. 


Kanfluflige nad Zahlongstähige fordern wir bierdurdh anf, am dem gedadhten Ta 
zablreih fi hier einzufinden and ihre Gekote zu ve.lantbaren; Der SMeiftbietende kan 
aber, wenn gefeglide Hinderniffe nit entgegenftehen tollıen, gemärtizjen, Daß na, 
nun er Sermiad mit dem Zufhlage diefer Grunppüde unverzüglich borgegang | 
werden wird, 

Die Tore diefer Grundflüde,, fo mie der Hppotheenfheln, fiad täglich in unfe 
Megifratur einzufeben. | 
MWillınberg, den 5ten Modembder 1830. 


Königl, Yreuß, Kande und Stadtgerkhr_ 


Fu dem biefigen Forftrenier werden für den Winter 1830/31 bie Termine jın 
Woljvderfanf en: detail in folgender Art: 

4) Ieden Montag in der unterzelhneten Dberförfterel, 

2) jeden Donnerfag fa der Water.örerei Jumendt 
abgehalten werden. für Die folgende Jahrıszeit finder ein algemein:r Holzvertar' star 
jeden Montag in der Oberförfteref Matt. Diefes wird hierdurch mit dem Bemerkn jur 
algemeinen Kenntaiß gebraht, daß die Termine zur Anebietung größerer Duanıltär 
no befonders Öffentiid befannt gemacht werden follen, 

Pöppeln, den 14ten Dezember 1830. 


Könial. Dberförkeret, 
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